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‚ Einleitung 


Verbindungen, Ötreitfräfte, Aufftellung der Kriens 
beere, Marfh ruffifher und preußifher Truppen 
aus Schlefien nach Böhmen.: 





Als der Waffenſtillſtand geſchloſſen war, berfammelten ſich die 
Geſandten der Kriegfuͤhrenden Mächte zu” Prag, denn es ſollte 
unter Oeſtreichs Vermittelung ein Frieden’ gefchloffen werden. 

Unterdeß verfolgten Rußland und Preußen ihren militärifchen 
Zweck in.der Schaffung und Derftärfung ihrer Streitkräfte, 

Zahlreiche Ergänzungen an Fußvolk, Neiterei und Geſchuͤtz 
langten bei dem ruffifchen Kriegsheere fchon lange auf dem Wege 
aus dem weiten Rußland an, und in Polen hatte fich ein neues 
Kriegsheer von 70,000 Ruſſen unter dem General der Kavalles 
vie, Freiherrn Benningfen, gebildet, und war zum Vorruͤcken bereit. 
Noch hatte Rußland nie, feit es in andern Laͤndern Krieg führt, 
ſolche Streitkräfte aufgeftellt, ’ 

Preußens ungeheure Kraft war mehr in die Kegeln der 
Kunft getreten. Mehr als 150,000 Landwehrmänner waren zu 
Soldaten gebildet, die früheren Pifenträger mit Flinten verfehen, 
durch ftarfe Aushebungen das Kriegsheer vollzählig, die Feftungse 
werke von Schweidniz vollendet, die Wiederherftellung von Span⸗ 
dau, die Verfchanzungen bei Eroffen, und an vielen Punkten der 
Havel, höchft wichtige Werke in Arbeit, die meifte Mannfchaft 
übte fich in den Waffen, auch der Landſturm, angeordnet für den 
REIN: erhielt eine feftere Werfaffung und größere 

ebung. 1 
Oeſtreich hatte ſchon fruͤher ein Kriegsheer, unter dem Namen 
eines Obſervationscorps, in Boͤhmen, zog immer mehrere Truppen 
zuſammen, je näher der Krieg ſich feinen Grenzen nahte, und 
dehnte gar bald feine Ruͤſtung über fein ganzes Kriegsheer aus, 
als es ſo Eräftig unter die Kriegführenden Mächte als Vermittler 
auftrat, mit. dem entfchledenen Sinne, fich im weitern Kriege mit 
allen feinen Kräften gegen den Theil zu erklären, welcher auf die 
im Gtaatsverhältnig von Europa Iängft feftftehenden Grundfäge 
den Frieden verweigere, ' 

Die Frift des Waffenftilfftandes- neigte fich ſchon Ihrer letzten 
Hälfte, und der franzöfifche Minifter war noch nicht in Pra 
erſchienen. Endlich am 12ten July ar er ein, freilich noch fruͤ 
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genug: für das Beduͤrfniß durch einen leeren Streit Über das 
Formenwefen den diplomatifchen Obſervanzen zu genügen. 

Deftreich erfannte nun .im voraus das Ende der Unterhand« 
lungen; es führte feine Rüftungen weiter zur DVollendung hin, 
und feine Staaten erhoben fich, Preußens Beiſpiel nach, zur 
allgemeinen Theilnahme. Schweden hatte fihon früher feinen 
Frieden mit Frankreich, hielt fein ihm geraubtes Pommern fchon 
befegt, und fihloß fich jeßt an die andern Feinde Frankreichs an. 

So fanden denn Oeſtreich und Schweden als neue VBerbün: 
dete auf Rußlands und Preußens Seite. Das gab ein anderes 
Kriegsgebiet, und einen andern Umfang an Kriegsmitteln. 
3°, Der -Raifer von Rußland, der König von Preußen, der Krons 
prinz von Schweden, und Abgeordnete von Deftreih und Enge 
land, trafen im mehrtägigen a zu Trachenberg eine Vereini⸗ 
gung, über die Grundfäge zur Führung des Krieges in Deutfch- 
land. Cie lauten alfo: 
Es wurde; als Grundſatz angenommen, daß alle Kräfte der 
verbündeten. KRriegsheere fi immer dahin wenden follten, wo des . 
Feindes Hauptmachtbefindlich fei. 

Die Kriegsheere, ‚welche auf den Flanken oder im Rüden des 
Feindes operiven follen, wählen dazu allemal die kuͤrzeſte Linie, um 
die Operationslinie des Feindes zu gewinnen, 

Die Hauptkräfte der Werbündeten werden fo aufgeftellt, daß 
fie mit DBortheil nach allen. Seiten gegen den Feind bin, fich 
fowohl behaupten, als. auch vorrüden können; Böhmen, wels 
bes durch feine gegen die Elbe hervorfpringende natürliche Lage 
und Gebuͤrge die Elbe überflügelt, bietet eine natürliche Feftung, 
in welcher man fich Leicht behaupten, fo wie nach allen Geiten 
bin bewegen Eann. 

»  Diefen allgemeinen Grundfägen zufolge wurde nun verabres 
det, daß fich die verbündete Kriegsmacht von Deftreich, Rußland, 
Preußen und Schweden, noch vor Ablaufe des Warffenftillftands 
nachfolgend aufftellen -folkte: j i 

. 2 Ein verbünbetes, Kriegsheer von 50,000 Mann in Schleſien. 

Hunderttaufend Ruſſen und Preußen follten nach der Endis 
gung des Waffenflillfiandes aus Schleſien, auf der Straße von 
Sag und Landshut, nach Jung: Bunsloy und nah Budin in 
Böhmen marfchiren, um fich in der möglichft Fürzeften Zeit, da= 
felbft mit der oͤſtreichiſchen Hauptmacht zu vereinigen, fo daß das 
in Böhmen aufgeftellte Kriegsheer ſodann wenigſtens 220,000 
freitbare Männer zähle, . 

Don dem Kriegsheere des Kronprinzen. von Schweden foll 
ein Corps von 15 bis 20,000 Mann gegen. den Marfchall Das 
vouft, welcher ein feinbliches Corps Franzofen und Dänen in 
Hamburg und Luͤbeck befehliget, aufgefiellt werden. Ungefähr 
70,000 Mann. foll der. Kronprinz bei Treuenbriegen verfammeln, 
und mit diefer Macht bei dem Ablauf des Maffenftillfiandes fo= 
gleich gegen die Eibe vorruͤcken, er folle diefen Fluß zwifchen Tor: 
son und Magdeburg paſſiren, und grade gegen Leipzig vor 

en, 
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Ein Corps (intermediaire) von 10,000 Mann foll am Ge- 
bürge in Schleſien aufgeftellt werden, mit der Beftimmung, daß 
e8 die Verbindung zwifchen dem verbündeten Hauptheere in 
Boͤhmen mit dem in Schlefien unterhalte. 

Das Kriegsheer in Schlefien foll dem Feinde gegen die Elbe 
folgen, jedoch fo, daß es niemals eine entfcheidende KHauptfchlacht 
annehme, wenn es fich nicht gewiſſe Vortheile verfprechen koͤnne; 
wenn es bis an die Elbe vorgerüdt, dann folle es diefen Fluß 
zwifchen Dresden und Torgau paffiren, fich mit dem Kriegsheere 
Des Kronprinzen von Schweden vereinigen, worauf die Etreite 
kraft auf diefer Seite aus wenigftens 120,000 Kriegern bejtehen 
wird. 

Wenn es jedoch die feindlichen Bewegungen nothivendig ma: 
hen, das Hauptheer in Böhmen zu verftärfen, früher als fich das 
THlefifhe Kriegsheer mit dem des Kronprinzen von Schweden 
vereinigt hat, fo hat das fehlefifhe Kriegsheer die Beſtimmung, 
ohne Zeitverluft nah Böhmen zu eilen. 

Das Hauptheer von Böhmen wird nach den Umftänden ent: 
weder über Eger und Hof, oder durch die Engpäffe, nach Gach: 
fen, oder vielleicht nach Schleſien vorrüden. Sollte der Kaifer 
Hapoleon das Hauptheer in Böhmen mit aller feiner Macht an: 
greifen, fo wird das Kriegsheer des Kronpringen von Schweden 
in angeſtrengten Märfchen gegen des Feindeg, Operationslinie vor: 
rüden, follte hingegen des Feindes Hauptmacht gegen das Kriegs: 
heer des Kronpringen von Schweden, vorräden, fo wird das Haupt: 
heer die Eräftigfte-Offenfive ergreifen, auf des Feindes Operations: 
linie vorrüden, und ihm eine Schlacht liefern. ; 

Es ergreifen demnach alle verbündete Kriegsheere die Eräf: 
tigfte Dffenfive, und das. feindliche Lager werde zum Sammelplatz 
beftimmt, in dem fie fich vereinigen follen, 

Das ruſſiſche Unterftügungsheer unter dem Oberbefehl des 
General der Lavallerie Freiherrn von Benningfen ſoll von der 
Weichſel über Kaliſch, in der Nichtung auf Glogau gegen die 
Oder vorrüden, in der doppelten Abficht, entweder gegen den Feind 
vorzurüden, wenn er in Gchlefien oder in Gachfen feht, oder um 
Holen vor einem feindlichen Einfall zu ſchuͤtzen.“ f 

Trachenberg den ı2. July 18:3. ' 
- Dies waren die großen Umrijfe zu dem merfwürdigen und 
- glorreichen ——— in der legten Hälfte des Jahrs 1613. Sn 
den Srundfägen einfach und groß, in den. Anordnungen Fraftig 
und übereinftimmend, wird diefe Verabredung ein würdiges Bei: 
fpiel bleiben für die Fürften und die Feldherrn, welche den Krieg 
beftimmen und ihn leiten. Die Wahl des Kriegsfchauplages, die 
Aufftellung der Gtreitfräfte ‘in drei Kriegsheeren, entriß uner⸗ 
wartet dem Feinde feine großen Vortheile. Denn fo war die ver: 
bündete Hauptmacht wie durch einen Zauberfchlag auf das linfe 
Ufer der Elbe und in die Flanke der Baſis des ‚feindlichen Kriegs: 
heers vorgebrungen, ſie bedrohte durch Ihr Vorruͤchen nach Sach⸗ 
fen hin die feindlichen. Verbindungs-Linien im Ruͤchen des fran⸗ 
joͤſiſchen Heeres, alle: Feftungem and: alle befeſtigten Laͤger an der 
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Elbe waren umgangen. Die gefürchtete Bewegung, durch welche 
der Kaifer Napoleon bisher feine Siege erfochten, indem er, der 
jedesmal an Ötreitfräften der Ueberlegene gemwefen, einen Theil 
berfelben zum Umgehen des feindlichen Kriegsheeres verwendete, 
war durch die Aufftelung der verbündeten Streitkräfte in drei 
Kriegsheere vernichtet, 

So war der Kaifer Napoleon plöglich von der gehofften Of: 
fenfive auf die Defenfive zuruͤckgeworfen; er war genöthiget, um 
fih u behaupten, entweder fein Kriegsheer zu theilen, und mit 
Unterftügungs: Truppen nach den Punften binzueilen, mo ber 
Feind mit überlegenen Kräften einen Angriff machte, oder er 
rüdte mit feinen vereinigten Streitkräften vorwärts, unbeachtet, 
daß er feine Verbindungslinien Preis gab, oder er verließ die 
Elbe, und vereinigte feine Streitfräfte in einer ruͤckwaͤrts liegens 
den Stellung, um mit einem der Zahl nach ihm überlegenen 
Feinde eine entfcheidende Schlacht zu kaͤmpfen. 

Die Streitkräfte der verbündeten Mächte betrugen zu— 
fammen: 


I. Deftreider: 


in Böhmen 130,000 Mann, 

gegen Baiern 24,00 — 
in Stalien 50,000 — 

dag Refervecorps im Innern 60,000 — = 262,000 Mann, 
I. Rußland: 

in erfter Linie 193,000 — 

in zweiter Linie 56,000 — 7 249,000 — 
IH. Breußen: 

in erffer Linie 243,000 — 

in zweiter Linie 33,200 — ZZ 277000 — 
IV. Schweden; 24,000 — == 24000 — 


Zufammen 812,000 Mann, 


Den getroffenen Haupt » Anordnungen zufolge wurden die 
verbündeten Streitkräfte in Deutfehland in drei getrennten Krieges 
beere aufgeftellt: 


I. Das Haupt: oder Böhmifche Kriegsheer befehligte 
als Oberbefehlshaber, der Faiferl, koͤnigl. Hftreichifche Feld: 
marfchall Fürft Schwarzenberg, es verfammlete fich zwifchen 
der Mulde und Eger, und beftand: 

1. an Öftreihifehen Truppen; 
die iſte und 2te leichte Divifion der Feldinarfchall : Lieutenant 
Fuͤrſt Morig Lichtenftein und Graf Bubna, 
den rechten Flügel der ‚Gen, der Kavall, Erbprinz von Hefe 
fen: Homburg, 
den linken Flügel der Feldieugmeifter Graf Gyulay, 
das Corps deg Sen, der Kavall. Graf Klenay. 
2. An ruffifhen und preuffifhen, Truppen, unter 
dem Gen, der Inf, Barflay de Tolly: ' 2 
‚dem. vuffifshen Korpsi: des Gem. d. Kavall. Gr, Wittgenffein, 
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dem 2ten preußifchen Armeecorps des Gen. Lieut. Kleift, 
dem Reſervecorps unter: dem Großfuͤrſt Conſtantin. 
Zuſammen 237,700 Mann mit 698 Kanonen. 


U. Die Nordarmee, unter dem —* Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit des Kronprinzen von Schweden; ſie verſammelte ſich in 
Berlin, und beſtand aus: 

en —— Armee, kommandirt vom Feldmarſchall * 
tedingk. 
dem ruſſiſchen Corps des Gen. Lieut. Baron Winzingerode, 
dem 3ten preußifchen Armee: Corps. des: Gen. Lieut. v. Bülow, 
dem ten preußifhen Armee: Corps des. Gen, Lieut. Graf Tauen- 
zien (es war meift zu den Feftungsblofaden verwendet), .; 
dem bdetafchirten Corps des. Gen. Lieut. ‚Graf Wallmoden. 
Zufammen 154,000. Mann mit 387 Kanonen. 


HI, Das fhlefifhe Kriegsheer, umter dem Oberbefehl. des 
Fönigl, preuß. General der Kavallerie, von Blücher, verſam⸗ 
melte fih am Zobtenberge in Schtefien, und. beftand aus: 

dem ruffifchen Corps des Gen. der nf. Graf Langeron, 

dem ruffifchen Corps des Gen. Lieut, Baron Saken, 

dem ruffifhen Corps des Gen. Lieut. Graf St. Prieft, . 

dem iſten preußifchen Armee: Corps des Gen, Lieut. vor Dorf, 
Zufammen 55,000 Mann mit 356 Kanonen, 


Das find die drei Kriegsheere zum: erſten Beginnen des Krie⸗ 
ges in Deutſchland. Oeſtreich ſtellte noch gegen Baiern, und in 
Italien gegen Frankreich Kriegsheere auf, und Rußland im Polen 
zur Referve. Ihre ‚Erwähnung ift nothwendig, insbefondre tra= 
ten an Neferven fpäter auf dem Kriegsſchauplatz zum * ma⸗ 
tig auf. 

IV. Die Deftreihifhe Armee gegen Baiern, ER 
der Feldzeugmeifter Fürft Reuß von Plauen, ſie deckte Oeſt— 
‚ reih ob der Eng; ihr Vereinigungspunft war an der 
Traun; fie war eingetheilt: 
In die Divifionen des Feldmarfchall:Lieut. Fresnel, 
des Feldm. Lieut. Baron Bach, 
der Kavallerie des Feldm. Lt. Gr, Eplenh 
Zuſammen 24,750. Mann. mit 42 Kanonen, 


V. Die Deftreihifche Armee gegen Italien unter dem: 
Oberbefehl des Feldzeugmeiſter Baron Hiller, verfammelte 
fih bei Pettau in Gteiermarf,.. wofelbft das Kauptquars 
tier war; fie war eingetheilt? . +. 

in die Kavallerie» Divif. des Feldmarſch. Lieut. Bar. Frimont, 
in die Inf. Diwiß des gelbm, Lieut, —“ eh 
enner, " 2 

— Marquis Sommariva, 

— Baron Marfhall,:. cn: 
23* — Merville, sie 3 
Mowak. 2 
; Bufammen. 50,900 Raun wit. 120 Kanonen. ar 
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VI. Die Deflteichifge Referve: Armee, kommandirt der 
Feldmarfch. = Lieut. Herzog Ferdinand von Mürtemberg, fie 


vereinigte. ſich bei Preßburg und : Wien, und wurde ge⸗ 


bracht auf: F J suite 
Se atai u 
EC —*8 Kavallerie. 
3uſammen 60,000. Mann. ee 


VO Die ruffifhe Referve:- Armee in Polen, unter dem 
Oberbefehl des Geil. der: Ravall. Freiherrn Benningfen; fie 
fand im Großherzogthum Warfehau, und beftand aus: 
dem ten Infanterie/ Corps des Gen. der Inf. Dofteromw, 
dem Miliz» Corps des Gen. Lieut. Graf Tolſtoy, 
dem Kavallerie-Corps des Sen. Lieut. Tſchaplitz. 
.‘ Bufammen 57,829 Mann mit 198 Kanonen, 


VIII. Die ruſſiſche Armee in Polen, unter dem. Gen. der 
Inf. Fürft Labanof von Roftow, ‚blieb 50,000 Mann ftarf im 
Großherzogthum Warſchau, und ift deshalb nicht gerechnet. 
Die Kriegsheere im Felde betrugen 619,183 Mann mit 
u RR gi ‚1800 Kanonen. 
- Bu Belagerungen und Blofaden der 
0 Seftungen ; ;, 92,200 Mann. 
F — Zufammen 711,383 Dann, 
Welche die Beilagen fpeciell nachweifen. 
So war bie. Aufſtellung der Kriegsheere der verbuͤndeten 
Mächte, und es entgehe dem Beobachter bei den drei Hauptheeren 
nicht der eigenthuͤmliche Sinn der Fuͤrſten, die wechſelſeitige Unter: 


. er 


ſtuͤtzung dadurd zu fichern, daß Fein Kriegeheer einer Nation eine 


zeln daftehe; ſondern die Kriegsvölker immer verbuͤndet in jedem 
Kampfe in jeder Gefahr, gemeinfchaftlich dem allgemeinen Zweck 
nachftrebten. So geſchahe die Zufammenfeßung der verbändeten 
Kriegebeere, und nicht ein geringes Opfer brachte Rußland, ‚wenn 
18, nachdem es Franfreichs Macht. zuerft. allein gebrochen, jetzt 
von Selbſtſucht entfernt,250,000 Mann zum gemeinfämen Zweck 
ftelite, ohne daß "es einen Dberfeldherrn. aus feiner Mitte ver: 
langte. Ein folder Sinn der edlen. Fürften und Völfer mußte 
den &ieg, den fohnenden Frieden und den Fortgang der menfche 
lichen Bildung begründen, R 


So furchtbare Anſtalten nun von Seiten der vwerbündeten 


Mächte gemacht wurden, eben fo war der Kaiſer Napoleon bemüz 
bet, nun feiner Geits, nicht in den Anflrengungen und KRriegs« 
röftungen zurüd zu bleiben; "duch er vermehrte fein Kriegsheer fo 
zahlreich, damit es den Sieg erkaͤmpfen fünne. 
Außer den Faiferlichen Garden, würde das Kriegsheer in 
14. Corps eingeteilt, die Weiterei in 4 Corps, außerdem fand 
noch ein Beobachtungscorps von zwei Divifionen in Würzburg, 
fo wie eine neu- gebildete baierfche "Armee unter dem General der 
Kavallerie Graf Wrede, zur Beobachtung an der baierfchen 
Grenze. In Italien wurde unter dem Oberbefehl des Dicefö: 
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nigs von Italien, ein Kriegsheer bei Verona verfammelt. An 
der Weichfel war der Kaifer Napoleon noch im Beſitz der Feſtun— 
gen Danzig und Modlin, fo wie in Großpolen von der Feſtung 
Zamoszk. An der Oder von den Feflungen Stettin, Cuͤſtrin 
und Glogau, und an der Elbe von Magdeburg, Wittenberg, Törs 
gau und Hamburg. N 

Und da der Katfer feft entfchloffen war, die Elbe zu behaup⸗ 
ten, und auf das hartnädigfte zu vertheidigen, fo wurde an der 
vermehrten Befeftigung von. Torgau, Wittenberg ’und Dresden 
viel gearbeitet, eben fo wurde durch zahllofe Arbeiten Hamburg 
in Bertheidigungsftand gefeßt, und die Bertheidigungsmittel von 
Erfurt noch durch viele neu gefchaffene Außenwerfe vermehrt z 
auh wurde zwifchen dem Königftein und Lilienftein ein vere 
ſchanztes Lager errichtet, und bei der Fellung Königftein eine 
Schiffbruͤcke gefchlagen, die ihm noch einen Uebergang über die 
Elbe verfhaffte, der durch die Felfen und die Bergfefte Königftein 
auf ber linfen Eibfeite, ſo wie auf der rechten durch den Selfen 
Lilienftein und durch Verhacke und Schanzen gefichert war. Zu 
noch mehrerer Dedung bdiefer dicht unterhalb dem Königftein ans 
gelegten Brüden, wurden bei dem Dorfe Ebenheit am Fuße des 
Lilienfteins noch Batterien angelegt, und durch folhe Arbeit an 
der obern Elbe eine neue Feftung gefihaffen. Auf der rechter 
Eibfeite wurde von Stolpe über Hohenſtein nach dem Lilien- 
fein ein militärifher Kommunifationsiweg angelegt, zum Theil 
mit fehr großen Schwierigkeiten, und nur durch . Sprengung der 
Felfenzcaush die kleine Bergfeftung Stolpe, wurde zu einiger Ver— 
theidigung ausgebeffert und eingerichtet, und auf dem Wege bei 
Hohenftein hatte man einige Verſchanzungen aufgeworfen. 

Und es war das kaiſerlich-franzoͤſiſche Kriegsheer, fo wie es 
die Beilage Nr. ı2 befagt, fpeziell eingerheilt, feine Gtärfe 
betrug: j 

das franzöf. Kriegsheer in Deutfchl. 381,000 Mann mit 1300 
Kanonen, 
die Feftungsbefaßungen in Deutfhl, 80,000 . — 
die franzöfifch = italienifche Armee 40,000 — 
Zufammen 500,000 Wann. 


Am ı6ten Auguft hatte das franzöfifche Heer in Deutfchland 
folgende Stellung inne: 


I. Unter dem Oberbefehl des Marfchall Herzog Reggio 
(Dubdinot) verfammelte fich bei Dahme, zum Angriff gegen 
die Marf Brandenburg 

das 4te Armeecorps (Bertrand) 21,006 Mann. 

das 7te Armeecorps (Regnier) 20,000 — 

das ı2te Armeecorps (Dudinof) 24,000 — ü 
das 2te Kav. Corps (Gebaftianyg) 6,000 — ZZ 71,000 M. 

II. Die -Hauptarmee unter dem perfönlis 
Dberbefehl des Kaifers Napoleon in 

chleſien: 
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Transport 71,000 M. 


das Zte Armeecorps (Mey) 24,000 Mann, 


das 5te Armeecorps (Lauriſton) 20,000 
das te Armeecorps (Marmont) 30,000 — 
dag ı ıte Armeecorps (Macdonald) 21,000 . — 
die alten und jungen Garden, und 
die Garde - Raw. -Divifion 40,000 — 
- das ıfte Kavalleriecorps — 
Maubourg) — 
das 4te Kay.⸗Corps Graf Valmiyn Koss — 
Der Kaiſer hatte dieſes Heer bis an die 
Katzbach vorgeſchoben, fo daß es zwiſchen dies 
fem Fluſſe und dem Bober aufgeftellt war. 


UL Das 13te Armeecorps (Davouft) war mit 
den Dänen vereiniget, unter dem Oberbes 
fehl des Marfchall, Herzog Eckmuͤhl, in und 
bei Hamburg; das Hauptquartier in Ber⸗ 
gedorf, das danifche Hauptquartier des Prinz 
zen von Heffen war in Syck. Das Corps 
war flark: 


IV. Das 14te Armeecorps (Et. Eyr) land im 
Lager bei Pirna, der linfe Flügel. an die 
Elbe gelehnt, und hatte feine Vordertrup⸗ 
pen längs der böhmifchen Grenze, beobz 
achtete die Straße bis Marienberg 


V. Das äte Armeecorps (die polnifchen Trup⸗ 
pen des Fuͤrſten Poniatowsky) war von 
Krakau aus nebſt einigen na Sach⸗ 
fen unter dem Gen. Maj. Gablenz unbe— 
waffnet durch Mähren und Böhmen nach 
Zittau marfchirt, wo eg bewaffnet und ver: 

mehrt wurde 


das ıfte Armeecorps (Bandamme) Jwwaren aufden 


einige Reiterei unter Lefebre Des: Zittau und 
nouetteg Gabel, 


Die Reſerve unter dem Oberbefehl des 
Marſchall Herzog Caſtiglione (Augereau) hatte 
das Hauptquartier in Wuͤrzburg. 

das franz. Refervecorps war flarf 15000 Mann. 
das 5te Kavall. Corps (Milhaud) 5000 — 
die baierfche Armee oder dag gte 

Armeecorpg 25,000 — 
bei Leipzig das 3te Kavallerie: 

corpg des Herzogs von Padua 8000 — 


dag 2te Armeecorps (Victor) h Marfch nach 


= 150,000 M. 


1 


Inial 


— 


30,000 — 


21,000 — 


13,000 => 
25,000 — 
18,900 — 


45,000 — 


8,000 — 


Buy  Bafanınsa 381,000 M. 
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Von dieſen Truppen wurden die Garniſonen von Torgau, 
Dresden, Koͤnigſtein und Wittenberg, fo wie in den kleinern Staͤd⸗ 
ten von Echlefien und der Laufis beftritten. ; 

Nachdem der König von Preußen und der Kaifer von Ruß⸗ 
land in den feßten Tagen vor dem Ablaufe des Waffenſtillſtandes, 
fo wie immer unermübdet, jetzt täglich Heerfchau über die einzelnen 
Abtheilungen ihrer beiderfeitigen Kriegsheere gehalten *) auch der 
König von Preußen die Landwehren gemuftert, und die Feftungen 
Schweidnitz, Silberberg, Coſel, Glatz und Meiffe, und dic an den 
beiden legtern Orten erbauten feften Läger befichtigt hatte, reifete 
der Kaifer Alerander am ızten Auguft von Lande bis nach dem 
Schloffe Kutiborziz, am 1sten von dort nach Prag. — Der Kö: 
nig von Preußen am ızten von Landek bis nach Chlumes, und 
traf am ıöten Auguft in Prag ein. 

Der bis zum often July abgefchloffene Waffenftillftand wurde 
bis zum toten Auguft verlängert, mit einer 6tägigen Frift zur 
Auffündigung (alfo bis zum sbten Augufl), Nicht als hätten bie 
Friedensunterhandlungen eine günftigere Wendung angenommen, 
fondern mehr als Beduͤrfniß aller angeordneten Kriegsanftalten, 
Endlich erfchien der note Auguft 1813,, die Bevollmächtigten von 
Preußen und Rußland erflärten ihre Vollmachten erlofchen, der 
Kongreß war beendet. — Deftreich ſchloß die engfte Vereinigung 
mit Rußland, Preußen und Echweden, und feßte feine Kriegser— 
klaͤrung an Frankreich bie zum Ablauf des Waffenftillftandes aus, 

Doch war bei dem Gelingen diefes Hauptplanes auf die Bes 
nußung der Zeit jener Sechs Tage, vom roten bis zum ı6ten 
Auguft, gerechnet worden, denn während derfelben mußten jene 
Heerestheile des ruſſiſch- preußifchen Kriegsheeres aus Schlefien 
nah Böhmen marfhiren, die zu den Beſtandtheilen des großen 
Boͤhmiſchen Kriegsheeres beſtimmt waren, und, diefer Marfch 
mußte dem Feinde unbemerkt bleiben, weil diefe auf ihrer Umge— 
hung, durch. dag hohe Gebirge geſchieden, unwirkſam zu aller 
Theilnahme, ſowohl fuͤr das Schleſiſche als Boͤhmiſche Kriegsheer 
waren, wenn der Kaiſer Napoleon ſchnell vorruͤcken, und dag eine 
oder das ankere unerwartet angreifen follte, 

Es fegten fih nun unter dem Oberbefehl des General der 


*) Den 3often Juny die ruſſiſche und preußiſche Fußgarde und Ars 
tillerie bei Beterswalde, - " 
- 8 July uͤher 68 Esquadron ruſſiſcher Reſerve⸗Kavallerie 
et Dig, 
am — über 24 Bataillon ruſſiſcher Grenadier und, 6 
Batterien bei Toͤppliwoude, 
am ten Auguſt über dag Corps des Generals Grafen Langeron, 
von 24 Bataillon und 7 Batterien bei Kudelsdorf, und 2ı Bas 
taillon, 2 Batterien und ı4, Esquadron bei Jordanemuͤhle, 
am soten Auguft das. Corps des Generals‘ Grafen Wittgenitein, 
von 64 Bataillön, 28.-Esauadronund SF Randnen bei Kandshut, 
am rıten Auguſt Das iſte preußiſche Armes Eoups des General» 
Sieutenant v. York, pon 46 Bataillon, 44 Esquadron und 104 
anönen bei Schwentnig. am Zobtenberge, 
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Infanterie Barklay de Tolly jene ruffifch- preußifchen Heeres: 
theile in Marfch aus Schlefien nach Böhmen, und zwar in Sechs 
Abtheilungen, und mit folgenden Marfchbeftimmungen: 
I — Be Befehl des Generals der Kavallerie Graf Witt: 
genftein. 
1. die Erfte Kolonne des GeneralzLieutenant Fürft Got: 
ſchakow des 2ten, beftehend aus dem ıflen und ten ruſſi⸗ 
{hen Infanterie-Corps, der Artillerie des ıften Corps, 
ı Hufaren= und ein Kofaten- Regiment, ı Reitende Artils 
lerie: Compagnie und ı Pionnier: Compagnie. 
Am ııten Auguft von Landshut nach Trautenau, 
12ten — nach Neu Paka, 
ı3ten — nah Sobotka, 
ısten — Ruhetag, 
15ten — nah Huͤnerwaſſer bis den ıBten 
Ruhetag, 
18ten — nah Miſcheno, 
19ten — nach dem Lager bei Budin. 
2. Die Zweite Kolonne unter dem General-Major Zie— 
then beftehend aus der gten und rıten preußifchen Bri⸗ 
gade, und der Neferves Kavallerie: Brigade des General: 
Major von Köder, ı Kofafen: Regiment und ı Pionnier 


Compagnie. 

verfammelte ſich am 7ten Auguft im Lager bei Gtrehlen, 
am ten — nach Franfenftein, 
am gen — nach Neurode, 
am ıoten — Ruhetqg, 
am riten — nah Pollitz, 
am ısten — nah Groß Skalitz, 
am ı3ten — nad Nedeliſtie, 


am ı4ten und 15ten Ruhetag, 
am röten Auguft nach Skochowitze, 


am ızten — nah Elb Kofteliß, 
s am ıöten — Ruhetag, ‘ 
am ıgten — im Lager bei Budin an der Eger, 


3. Die Dritte Kolonnne unter dem General-Lieutenant 
v. Kleift, beftehend aus der roten und ızten preußifchen 
Brigade, der fämmtlichen Artillerie des ten preußifchen 
Corps, der ruffifhen Artillerie des 2ten Infanterie-Corps, 
einer reifenden Batterie, 3 Hufaren und 2 Koſaken-Re⸗ 


gimentern, 

verfammelte fih am 6ten Auguft bei Münfterberg, 
am zten — nach Franfenftein, 
am öten, — nah Glatz, 
am gen — nad Reinertz, 
am ıoten — Mubetag, . ; “ann 
am rıten . — nach Opotſchno, Ru 

— nach Königgrag (das Haupt-⸗Quar⸗ 


am 12ten 
tier war in Kuklehne 4: Meile von 
der Städt), - Wi «tin. 
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am 13ten Auguft nach Chlumeg, 


am ıygten — Ruhetag, 
am ı5ten — nad Nimburg, 
am. ıö6ten — nah Mochom (das Haupt-Quartier 
war in Czelakowitz) 
am 17ten — nah Hoſtin (das Haupt:Quartier 
‘ in Libesniß), 
am ıöten — Ruhetag (die Vordertruppen unter 


dem Befehl des General Ziethen 
marfchirten von Hoſtin bis nach 
Budin, 
am ıgten — in’s Lager bei Budin hinter der Eger. 
4. Die Bierte Kolonne beftehend aus dem Artillerie 
Parf, der Munition, Brod und Bagage- Wagen ber ganz, 


zen Armee, 
von Reinerg am rıten Auguft nach Geiersberg, 
ı2ten nah Hohenmauth. 


ı3ten — nad Chrudin, 
ıgten — Rujhetag (die Bagagen blieben Hier 
zuruͤck), 

15ten — nah Czaslau, 

16ten — nach Planiau, 

17ten — nach Mochow, 
18ten und, igten Ruhetag, 

2oſten Auguſt nach Chlomin. 


II. Unter dem Oberbefehl des Großfuͤrſten Conſtantin und Ge— 
neral der Infanterie Graf Mileradomwitfch die Neferven in 
Zwei Kolonnen, 

5. Die Fünfte Kolonne fommandirt der General: Lien= 
tenant Rajewsky beftehend aus dem Grenadier- Corps mit 
der Artillerie, der 2ten und Zten Euiraffier: Divifion, dem 
Zartaren Uhlanen- Regiment, den Koſaken-Regimentern, 
des Attamann, Ilowaisky der ı2te, und Nebrifof der Zte. 

Das Grenadier = Corps marfhirte am gten Auguft vor 

Mimptſch nach Reichenbach, am ıoten nach Freiburg, am ııtem, 
nach Landshut, am ı2ten Ruhetag; bie Zte Luiraffier : Divifion, 
wmarfchirte den ııten Auguft nach Reichenbach, den ı2ten nach, 
Sreiburg, den ı3ten nach Landshut und den ı4ten Ruhetag. 

am ı3ten Auguft von Landehut, nah Trautenau, 


14ten — nad) Neupaka, 

ı5ten — nach Sobotka, 

ı6ten — Ruhetag, 

17ten — nach Huͤnerwaſſer, 

18ten — nach Melnik, 

ıgten in das Lager bei Budin Binter der Eger, 


6. Die Sehfte Kolonne Eommandirt der General: Lieu- 
tenant Fuͤrſt Gallizin der te, beftehend aus den ruffifchen 
Sußgarden, am ro Auguft nach Seen ııten nach 
Meurode, ızten Ruhetag, 


ıa 


Die Preußifhen Fußgarden am rrten Auguft nach Silber: 
berg, ı2ten nach Neurode. 

Die ıfte Euiräffier-Divifion, und die. Preußifche Garde: Ka: 
vallerie: Brigade am roten Auguft nach Frankenftein, am 
ııten in Glatz am ı2ten in Neinerk, ı3ten Ruhetag. 

Die Ruſſiſche leichte Garde : Kavallerie : Divifion am rzten 
nach Frankenſtein, igten nach Glatz, 14ten nach Keinerg, 


sten Ruhetag. 
Die Ruſſiſche Garde, "und Reſerve Artillerie, und eine boni- 
ſche Artillerie - Compagnie, : 


am ı3ten Auguft von Neurode nach Pollig, 


14ten — nah Groß Skalitz, 
ı5ten — nach Medeliftie, 
ı6ten :— Ruhetag, 
17ten — nach Skochowitze, 
18ten — nach Lautſchin, 
1gten — nach Elb Koſtelitz, 
20ten — nah Klumſchanne. 
Das rk des General der’ Infanterie Barklay 
de Tolly, 


ging am ırten Auguft von Reichenbach riach Glas, 
am ızten — nach Reine 7 
am 13ten — nah Groß Skalitz, 


am 14ten — nach Nedeliſtie, 
am 18ten — Ruhetag. 
am ibten — nach Fr Ha 
am 17ten — nach Lautſchin 


am ıdten — nach Elb Koſtelitz. 

So war hiermit die beabſichtigte Vereinigung mit dem 
Oeſtreichiſchen Kriegsheere am“ rgten Auguſt bewirkt, weil daſ— 
ſelbe noch auf dem rechten Elbufer in dem Verſammlungslager 
bei Budin hinter der Eger aufgeſtellt geblieben, um ſowohl die 
noch in Prag anweſenden franzoͤſiſchen Miniſter als auch die 
feindlichen Kundſchafter zu hintergehen, da man abſichtlich errathen 
fieß, man’ wollte mit der Hauptmacht von Rumburg und Babel 
auf dem rechten Ufer der Elbe nach Sachſen vorrüden, während 
man im Gegentheil fehon feft entichloffen war, mit ihr von dem 
linken Eibufer nach Sachſen, auf die Kommunikation in den Flanz 
fen und den Ruͤcken des Feindes -einzudringen; fie follte das 
Erzgebürge paffiven, und nach Umftänden entiveder gegen Dresden 
oder gegen Leipzig hinwenden. 

Es war das Deftreichifche Hauptheer, auf dem rechten Ufer 
der Elbe in dem Lager bei Wranney verfammelt, das Haupt: 
Quartier des Feldmarfehalls Fürften Schwarzenberg befand ſich 
in Melnif, das Armee: Corps des Generals der Kavallerie Graf 
Klenau rüdte am ıöten Auguft von Pilfen bis nach Tzyra. 

Als DVorpoften finden, einen Kordon an der Grenze zwifchen 

Böhmen und‘ Gachfen- ausmachend, 

der rechte Flügel, die zweite leichte Divifion des Feldmarfchall- 
Lieut, Grafen Bubna, (jejt vom General: Major Graf Neu⸗ 
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yerg fommandirt) von Rumburg bis zum ‘rechten Ufer der 

Elbe, Each 

Die erfte Teichte Divifion des General : Major Fürft Morik 
„‚Kichtenftein mit dem Haupt: Corps bei Brir, ihre Vorpoſten 
hatten Nollendorf, Zinnwald und Klofter Grabe befept. 

Die. 31€ Referve:Divifion des Feldmarfchall- Lieutenant Creen⸗ 

ville die Grenze befegt von Klofter Grabe, über Gebaftiang- 
berg nach Comothau ꝛc. ! 

Der Fürft Schwarzenberg hatte dem. öftreichifhen Obriſt 
Grafen Mennsdörf mit einigen Esquadrons Kavallerie aufgerra: 
gen, als Etreifcorps in Eachfen und im Voigtlande zu agiren, 
es follte fih in Eger verfammeln, und es wurden heute zu feiner 
Verſtaͤrkung zwei Kofafen : Regimenter gefendet, die; 

am ıöten nach Willen, 

" am roten nach Luditz 
am 2often nach Schlagenwalde, 
am zıften nach Eger marfchirten, 

So ftand das Böhmifche Hauptheer am 1öten Auguft 1813, 
wei Tage vorher, in der Macht vom ı6ten zum ı7ten Auguft 
bergab der Deitreichifche Minifter dem noch in Prag anmefen: 
den Franzöfifhen Meinifter Graf Narbonne die Kriegserflärung. - 

So war denn alle Hoffnung zum Frieden vernichtet — der 
Frieden war noch nicht reif auf Erden, nicht Frieden war im Ge 
mich des einzelnen Menfchen, nicht in denen der Dölfer — es 
war ganz Europa gerbftet! Schleſien, Polen - und Böhmen auf. 
diefer Eeite, fo wie Sachſen von den Ufern der Elbe bis zum 
Rhein und Stalien, auf jener der Franzofen; alle diefe Länder, fie 
hatten kaum Raum für die gerüffeten Rampfluftigen Streiter, es 
war bdiefe Spannung nicht länger mehr zu ertragen, der Kampf 
wurde mit Sehnſucht erwartet, die Hoffnung zum Siege war 
groß auf beiden Seiten, entfcheidende Miederlagen der Kriegs: 
heere follten über die politiſche Stellung, über das Gluͤck der Vol⸗ 
ker blutig entſcheiden. 
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Erftes Kapitel. 


Bewegungen des Hanptheeres von Böhmen, vom ı9ten 
Augnf bis den ıflen September 1813, _ 


" Den ıgten Auguft 1813. 

Es fchien im erften Augenblid bei ber Kündigung des Waf: 
fenftillftandes, als wenn der Kaiſer Napoleon mit feiner Haupt: 
macht fich: gegen den Kronprinzen von Schweden: wende, während 
er nur Dertheidigungsmweife gegen das Schlefifche und Böhmifche 
Kriegsheer zu Werfe gehen wolle; hierauf aber begann er uners 
wartet die. Feindfeligfeiten durch einen Einfall in Böhmen, der 
am igten von Zittau gegen Gabel meift durch die Polnifhe Reis 
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terei ausgeführt wurde, während ber General Lefebre Desnouettes 
mit feiner Neiterei, und einer Divifion Fußvolf die Stadt Rum: 
burg befegte, und ſich der Gebirgsfchlucht: bei Georgenthal bemäch- 
tigte, und endlich durch den General Reminsky, die. Städte Fried- 
land und Reichenbach befeßt ‚wurden, - 2 

Der Kaifer-Mapoleon hatte fih der Engpäffe von, Böhmen 
verfichern wollen, und feine Truppen die. Gebirgsfette paffiren 
laffen, welche Böhmen von der Laufıg trennen, in der doppelten 
Abficpt, um glanben--zu machen: er wolle von der Laufiß. gegen 
Prag vordringen, um die Bewegungen ber Haupt: Armee auf der 
linfen Eibfeite in hemmen, während er ‚vielmehr feinen" Marfch 
nah Schlefien bey 


verhindern, dem fehlefifchen Kriegsheere auf dem nächften Wege 
Unterftügung zu fenden. Es war, die Lage des- Feldmarfchall-Lieus 
tenant Graf Bubna, mitder erfien leichten Divifion, mehrere Tage 
fehr Eritifch, indem er einen weit zahlreicheren Feind gegen fich 
hatte, denn es vüdte der Marfchall Victor mit dem 2ten Corps 
Als -Unterftügung- des. Fürften Poniatowsky inach Zittau, fo wie 
ms ıfte Corps (Vandamme) dem General Lefebre als. Unterſtuͤz⸗ 
zung nach Rumburg nah, es waren alſo beinahe 50,000. Mann 
feindlicher- - Truppen gegen - 8000 Mann, Deflreicher verfam- 
amelt. — bei welcyen der Kaifer Napoieon (der am ı5ten Auguft 
des. Abends. von Dresden abgereift, am ı6ten nach Bautzen, am 
ı7ten in Reichenbach, am ıöten nach Gdrlig) am ıgten und .zoften 
Auguft in Zittau -perfdnlich verweilte. 

Als es nun entfehleden war, daß der, Kaifer Napoleon mit 
feiner Hauptmacht gegen das fehlefifche Kriegsheer vorrüdte, fo 
wurde es nothiwendig, daß das böhmifche Kriegsheer, den frühern 
Derabredungen gemaß, nun den Fräftigiten Angriffefrieg auf dem 
Iinfen Ufer der Elbe ſchnell beginne; da diefes Kriegsheer jedoch 
erft am 2often Auguſt an der Eger —— ſein konnte, ſo war 
es unmöglich. früher mit vereinten Kräften -vorzudringen, und. das 
ſchleſiſche Kriegsheer früher vom Feinde zu entjegen. 

Und es wurde beftimmt, daß das ruffifche Corps des Gene 
ral Graf Wittgenftein, auf der großen Etraße von Töplig nach 
Dresden vorrüden, und bei ber:beabfichrigten ftrategifchen Rechts— 
ag welche das böhmifche Krieguheer bei feinem Uebergange 

ber das Gebürge zu machen, diefes Corps das Pivot machen folle, 
Das Corps, des Oenerai:Lieutenant Kleift folle von Brir gegen 
Seyda vorrüden, die ruffifch- preußifchen Keferven itr-zwei Kolon: 
nen jenen beiden Corps nachfolgen, und das Deftreichifche Kriegs- 
Heer in zwei Kolonnen über Kommotau und Gebajliansberg auf 
Marienberg und Zwickau marfchiren, a 

Die Maßregeln des Feindes, um dem verbündeten: Kriegs: 
heere das Vorrüden durch die Paͤſſe des Erzgebirges zu verhins 
dern, Eonnten darin beftehen, daß er fich entweder bei Freiberg 
oder bei Chemnitz mit feiner Hauptmacht dagegen aufitellte, es 
wurde deshalb für den erften Fall, den. ſaͤmmtlich vorruͤckenden 
Kolonnen (mit Ausnahme jener, welchen die Sicherung ber Stüget 
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bſichtigte. — Zweitens, um ‚diefen Marfch nach 
Schlefien zu ſichern und zu, verdedfen, - und die Haupte Armee zu \ 
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obfiegt)-die Stadt Mittels Seyda, zum Vereinigungspunkte ange 
wieſen; im zweiten-Falle Hingegen wurde ber Vereinigungspunft 
der ſaͤmmtlichen Kolannen ıbei Marienberg beſtimmt, und es wurde 
beſchloſſen, daeſen Angriff: ſchiell auszufuͤhren⸗ damit man vom 
Geinde. nicht daran. Hehiadertdnlirdes, IN zum nn, 5: 

‚Für.den - unglüstichen ‚Sol,:: daß .Diefer. Angriff , ‚nißsiöden 
feite, DEE wenn der Feind: [Abk unerwartet;den. Angriffstrieg: be⸗ 
gönwe,follter ſich das boͤhmiſche Hauptheernbis in feine verfhanzte 
Stellung San der Egen ımdd bei; Möfenhahn zuruͤckziehen, wo die 
Vorrichtungen von der Art gemacht waren, daß in. dieſer Stel⸗ 
lung, ſelbſt eine geringere Streitmacht gegen eine größere, eine 
Schlacht mit Erfolg annehmen konnte. 

Und es war bie Aufteilung, bes bohmiſchen Sauptheeres — 
die nachfölgende: 35 
die Bor dertruppenn 22 at 

Die Bordertruppen des Ems des General Graf Kiga ER 
dden ⸗ in Schlackenwerth 
die Zte Seftreichtfche Heferöe Digifte tom Cxeenville) bei Ko⸗ 
mottau, 
die Vordertruppen des Sehieralt Safer Flethen am Corps des 
— Kieiſt in BrixCſiehe Eintheilung in der eilage 


* Er Dſteichiſche leichte Diviſion ¶ Moriz eichtenſtein) bei 
Brir, Klofter Grabe und Zinnwald. 

„die Pordertruppen des‘ General: Digjor Roth, vom Corps deg 
General Graf Wittgenftein bei Dorn vor Teplitz, beſtehend 
aus den Jaͤger⸗Regimentern No. 21, 24, 25, 26 und 34, 
“der teiterden Batterie No. 6, den Srodnofchen Huſaren und 
den Koſaken-Regimentern Radienof Stowaisty der ı12te und 
das hafbe Regiment des Attamann, 

I 2te Teichte Deftreichifche Divifion Graf Neuperg) bei Ga⸗ 
bel und Rumburg von ‚ber‘ ‚Brent zuruͤckgedraͤngt. r 


2, Die Corps ſtanden: 
das Corps. des General Grafen; Klenau,in Mafhaus: si. 
‚ bie: Heſtreichiſche Armoe mit, dem rechten Fluͤgel h 


in, Dreramifchel an der Eden 


— * — „Mit dem linken Flügel 
vorwaͤrts Poftelberg, 
das ia} des 5.4. Kleift, die, rote und ‚rate, —** und 
TR Reſerve⸗Kapallerie in Rautnitſchek, 
ar nn bie gte und zıte Brigade waren; big 
in die Nacht auf, dem Marſch dahin, 
* Corps des Geirel⸗ Grafen Wittgenſtein ¶ im ur bei 
din, -- = 
die "ruf: preußiſche Reſferve Im Lager bei, Budin. a 
3. Die. Haupt Quartiere waren: :: 
* — des Feldmarſchall — Schwarzenberg, 
3 von Amel — nach — — * 
des Genera rklay de udin; 
Der Krieg, d. then. B 
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Das bſtreichiſche Kriegsheer (ausgenommen das Corps von 
Klenau, die zwei leichten, und die Gte Reſerve-Diviſion) hatte 
heute auf «der großen „Ebene. rechts von Jungfer Teinitz bei dem 
Dorfe Wranny,: große: Heeresſchau, vor den drei dort anweſenden 
Monarchen, die ſich von Preg äus.dort'hin begeben hasten,.. die 
Zahl der hifr verfammelten Truppen, wurde auf 74,000 Dann 
"angegebensi.der Kaifers-von Rußland nahm für diefe Macht -fein 
Haupt: Quartier in Jungfern Teinig, der Kaifer —— 
und “der Köriig von Preußen: Eehrten: hingegen - in der Nacht nach 
Prag zuruͤck. Ne 2 — * 
Der 20fte Augufl. 
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Die aͤußerſten Vorpoſten blieben in der geſtrigen Aufſtellung 
innerhalb der Grenzen ſtehen, die Haupt-Corps der: Avantgarden 
röcten zum Theib vor: 0... 7 77 
“ Der General: Major Roth von Dorn bis nach Nollendorf, 
feine ya a ai die, Befeßung von. Niedergrund, pis 
auf die von Jorgenthal nach Freiberg führende Straße, einftwei: 
Ien als eine Demonftration, bis, das. Haupt : Corps des Generals 
Grafen Wittgenftein im Stande fein würde, die Höhen der ‚übri: 
gen Kölonnen zu erreichen. re 
; Der Beneral: Major Fuͤrſt Kudaſchof, fand mit einem Teich: 
ten Streifcorps bei Zinnwald. ’ Du 
- Der Generals Major . Ziethen beobachtete. die Gtrede. ‚von 
Joͤrgenthal uͤber Freiberg bis nach Gruͤnthal mit feinen Vorder: 
truppen, die Avantgarde ſtand bei Creutzberg. 

Die ıfe èIſtreichiſche leichte Divifion (Morig Lichtenftein ) 
hatte den Befehl erhalten, ‚heute mit Tagesanbruch bei Komottau 
einzutreffen, und die Straße von Gruͤnthal bis Geſtaͤdt zu beſetzen. 

Die Zte oͤſtreichiſche Reſerve-Diviſion (Treenville) marfchirte 
mit ihrem Gros bis auf die ſogenannte Reichshoͤhe; ihre Vorpo— 
a die Gegend von Geftädt bis nach Wiefenthal zu_ bes 
obachten. MR J en ei 
Die Leichte Divifion des Feldmarfchall : Lieutenant Meszko als 
Pordertruppen‘ vom Corps des Generals Grafen Klenau, ‚ bildete 
eine Seiten⸗ Kolonne, und ftellte ihr Haupteorps bei Schlacken⸗ 
werth auf, fie beobachtete die Strecke von Wiefenthal bis Haus 
Georgenftadt, welcher letztere Ort durch ein über Matten abzır 
ſchickendes Streiftorps am 2ıflen Morgens befegt werden follte, 

Das Streifcorps des Obrift Grafen Mennsdorf, traf heute 
In Eger ein, es erhielt den Befehl, bier das zu ihm floßende Ko: 
ſaken⸗ Detafehement abzuwarten, und alsdann den Umftänden ans 
gemeſſen zu handeln. 

Die 2te oͤſtreichiſche leichte Divifion (Graf Neuperg) follte 
durch das Werbindungscorps des General-Lieutenant, Grafen St. 
Prieft von Landshutt ber verftärkt werden, und alsdann Angriffe: 
Demonftrationen : auf: dem rechten Elbufer: unternehmen ,- wurde 
jedoch erinnert; daß ihre Hauptaufgabe‘. immer die Dedfung ber 
Grenze von Böhmen auf dem rechten Elbufer bliebe, 
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Die Heerestheile bes böhmifchen Hauptheeres waren Heute 
nachfolgend aufgeftellt.s-.--  - - ;_ > — 

* — des General Graf Wittgenſtein marſchirte bis nach 

oͤplitz. —— pe: 

Das Corps des General Kleiſt marſchirte bis nach Brix und 

lägerte dort zwiſchen dem Fluß Biele und dem Wege nach 


Sau. ig —— | 
Der öftreichifche rechte Flügel marfchirte bis nach Romottau 
ins Lager, er beftand aus: -- — . - , * 
der Diviſion Colloredo Mansfeld, 
Civalardt. 
WMarquis Chaſteller, 
den Kavallerie⸗Diviſionen —— —38 Ei 


. ne er. ‘= “ 
Der öftreichifche: linke Flügel, unter dem Befehl des Feld: 
— Graf Gyulay marſchirte in das Lager bei Caaden, 
eſtehend: — ee ae 
aus den Diviſionen Fuͤrſt Alois Lichtenftein, 
Graf Weiſſenwolf, 
I Baron Lederer / ee 
Die Divifion des Feldmarfchall » Lieutenant Baron Bianchh, 
marſchirte durch Saatz über Straubnitz und Houſchowen, und 
ſchloß ge an ben im Feldlager bei Komottau ftehenden rech⸗ 
ten Flügel an, er v 
Das Armee= Corps des: General Graf Klenau, marfchirte bon 
Mafhau auf Caaden und fchloß fich dafelbft an den im 
Feldlager ftehenden linken Flügel an, es beftand aus: 
den Divifionen Sit Hohenlohe. Bartenftein, 
ayer, x 5 
Die Ste Kolonne der ruſſiſchen Keferve (Rajewsky,) marfchirte 
aus dem Lager! von Budin bis nach Ginuß, nn 
Die 6te Kolonne der ruffifchen Reſerve (Fuͤrſt Gallizin der Ste) 
rüdte in das Lager von Budin ein. Zr 
Die erſte oͤſtreichiſche Geſchuͤtz⸗ Reſerve marſchirte bis nach 
Klein Kerbitz, * 
die zweite oͤſtreichiſche Geſchuͤtz⸗Reſerve marſchirte Big 
nach Wiſſoezin, De ee ; et In 
Die erfte Munitiong » Unterfthgungs= Referve des rechten 
Flügels marfchirte nach Poftelberg,. 5 u, * 
Die zweite Munitions-Unterſtuͤtzungs-Reſerve des linken 
Flügels nach Liboſchann. en au 


Die Haupt:QAuartiere: Ir L nd 
Das Haupt: Quartier des Kaifers von Rußland befand ſich in 
+ dem Dorfe Grufchowana; ’ 
des Feldimarfchalls : Fürft "Schwarzenberg 

im Schloffe Prifann bei Komottau, 
des Öenerals:Barklay”in Bylin, -: '--' 
Das Hoflager des Kaifers ‘von Deftreich.. wurde von Prag 

nah dem Schloffe Pofkelberg weg it nen, 
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Men zrferinguet mad a dem. si 
_ Der Plan des vorrädenden verbuͤndeten Bbhmiſchen Haupt: 
heeres⸗ ging alfo dahin; die Ausgänge” DER ’Erfgebirges nach Sach⸗ 
fen eher zu gewinnen, a folche vom Feinde beſetzt wuͤtrden, und 
hierauf mit vereinter Mr m Entweder den ſich Ammelnden on 
noch Vor feiner Bereinigung anzugreifen ’tmbHeinzen zu fchlagen, 
oder felbigen, wenn, er ſich gr vereiniget hätte, auf-die vortheil— 
Hafteftes Ant Sunjuätäifeht” eungeſaͤumte Sicherſtellung der"Eng- 
paͤſſe über das Erzgehuͤrge war hiernach“ weſentiich nothwendig; 
es ſind deren —— —— 
die Straße von Toͤrlitzzuͤber Nollendorf, 
von Toͤpuißz über den Gelerherg nah Fuͤrſtenau, 
von Brix nach Seyda, J —— 
von Commotau nach Marienberg, - — ae 
en mac Marienberg. u... 
Obgleich der Fuͤrſt Echwarzenberg gewünfcht hatte,.:daf, bie 
Spitzen der Kolonnen, ſchon Heute, Morgen zum Uebergange Über 
das Erzgebuͤrge bereit ſehen koͤnnen, fo war es dennoch unmoͤg⸗ 
lich, weil die ruffifchen-und: preußiſchen Truppen, durch die ange: 
firengtere Märfche zu ſehr ermuͤdet, auch mehrere Abrheitungen.pon 
ihnen, erfi heute, die. ſchon geſtern beſtimmten Lagerplaͤtze erreichen 
£fonnten, Es wurde dadurch veranlaßt sr daßs der Uebergang des 
Hauptheeres erft auf morgen als den 22ften.. Auguft feſtgeſetzt 
wurde, ‚während jedoch alle mögliche: Vorbereitungen. dazu. ſchon 
heute; getroffen winbemmit u mmöan 8 
Den . beiden oͤſtreichiſchen Kolonnen wurde befohlen, daß 
jede fchon heute, durch eine Divifion ſich der Uebergaͤnge dergeſtalt 
verſichern folle; daß dieſe als Unterſtuͤtzung der Vordertruppen, 
—Ie ngspumfte, auf den Fall eines frühere feindlichen: Ans 
griff», felbft bis zur Ankunft ‚des: Hauptcorps behaupten: Fonne. 
&; * Und es wurden für. heute nachfolgende Anordnungen zges 
offen; Me De Pe 
e». Das, Corps: bes!&enerals Grafen Wittgenftein, 
welches diefe Macht in Toͤplitz zugebracht ‚hatte, lagert fih am 
Morgen auf:den Anhoͤhen vorwärts ‚Dove und am Echloßberge, 
und ſchickt ein ſtarkes Detafchement von menigftens zwei Brigaden 
in, aller Srühe-ab,iweiches die Anhoͤhen von Mellendorf.befegt, 
wobei zugleich ein anderes · Detaſchement wach Schneeberg geſchickt 
wird, weil uͤber dieſen Ort die Straße von Koͤnigſtein nach Eule 
in die linke Flanke der Stellung fuͤhrt. an 
Das Corps bleibt Hierauf bis gegen Mittag bei Dorne fte= 
ben, worauf es mit dem Gros die: teilung bei Nollendorf, ber 
ziehet, «ine kleine Abtheilumg aber nach eigener. Dispoſition ‚über 
die Etraße vom Geiersberge auf die Anhöhe vorwarts Müfenz 
thuͤrmel feßt ; welche. die. Beſtimmung hat, die Hauptfolonne über 
Fuͤrſtenwalde und Breitenau bei dem-morgenden Angriff zu unter: 
fügen, zugleich aber direkte von Töpligrüber Eihwald und Zinn: 
Bei ein Detaſchement. ſo wie ein andres über Nifelsburg:gegen 
ehfeld oder Creutzwald abzuſchicken hat, welche beim Vorruͤcken 
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die Werbindung mit der Rofoniie des Generals Kleiſt⸗ —— 
Seiten: Kommandos ——— trachten muß /40 
D as Cor p des MGen eltern er na wt⸗ Kteifibleibt 
mit feineni. Gros ben Brir ſtohen e detaſchirt aber ebenfalls 
ſchon am Morgen dein ſturkes Votaſchentent Syur Untevſtictzung ſei⸗ 
ner Abantgarde um ſich ſeines Puſſes zu werſichebn, nach. Johns⸗ 
dorf nd Creutzweegq und gſtellt ·zugleiche gwei RKRommandes · oder 
kleine Seiten⸗Corps, das eine rechts bei Ober-Leutersdorf ‚dad 
anderdilinssnbeir®bere enthält mit‘ der Beſtimmung auf) am 
22ſten Auguſt die Berbindäng rechts 436 Floͤha und 
bene Gib: fo wie links’ ‚ai Be Cathar längs 
* Brad ik & nis 9 — 
Pl datſchung Kine 9— nn Auf: 
en marſchrt d geh Ar ap a wa: nach 
Johnsderf; und fi: „fi, hafelbft ir ongen aufs dd He Br auch 
die: 5te ruffiſche Ö ne“ der Reſerve⸗ — bei Wk ankdnimt, 
ben bieibt diefe 4 —2 “all keſerve ‚für, das; rreugigene Sorps 


"5 ln sei reihe or en Fre ee mi 
*. A Wi nid Dre nad — ‚ms a: i BA ie 
Eike don Bien nad Ka Kon ur, eher 

rbindun t dort ( ng „am 

— ner Feng N int, ae ar 

und ftellt auf. der e in Kolonnen auf, abet, i —* 

a Metedb ein: d kelfun wu 
ES ni a * — ing 

use ale fi As nach, ( Seppersporf, und ein drittes nach 


ſche Linke Flüge t morgen die Di: 
viſton —6 auf. —R* al — d © 
cherung \ de N biefauf das 
——— die * BR * ——— 
ſtehet; die Diviſion Weiſſenwolf erdffnet —— Jerbrecz 
rechts mit Baͤſsberg ut a QRBacı“ ı 
"Die leichte Divifion Mes ko verſammelt ſich in —* Engpaß 
von Zoach msthal ⸗ ſo⸗ daß fie bei dem Anbrge den Angeiff Mit 
Leicht gkeit iforchesüflanflen‘; und. Uber 2* rechts 
das ı Debouchee des linken Fluͤgels ver) Hhuplarıae)‘ —— 
Fand; Ein Kommando een goachtm ochai oͤber die fer: 
Haufer'fich aufzuflehlent!“ m Ausg enTNittersgrän und 
——— enberg vorgehen Kahn, Re dem Streif⸗ 

Nan won: Haus ee 2 —— 

Zu dieſen —— trat nach der BE des Feldmar⸗ 
ſchau⸗ Fuͤrſten Schwar arzenberg , daß heute durchaus Feine Aende⸗ 
ringen in der ———— —— nacht worden ſollten das 
mit dem Feinde die Bewpegung nicht 
ungettig verrathen werde Nuch ſolle alle Aufm erkſamkeit angewen⸗ 
det we daß wine "xusfpäpee: fie dem Feinde hinterbringen 


konnten. ‚rating Da 
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.. » Obgleich nach den neueſten Nachrichten esinicht zu‘ erwarten 
war, daß der Feind dem Boͤhmiſchen Hauptheere bei dieſem Angriffe 
zuvorkommen merde;: fü wurde doch befohlem daßzin einem folchen 
Fall ſich jede Kolonne in ihre Hauptftellung. als bei Toplig;, ‚bei 
Brir,:Kommotat und Eaaden zen 5— dort Unterſtuͤtzung abe 
warten, und ſich behaupten ſolle, bis ſich alsdann das: ante 
Hauptheer in * beſten Ordnung * die ‚Eger gut üdziehen 
koͤnne 

& blieben bermnäch Beute alle Bordeetruppen — in 
der. geſtrigen Stellung dicht an der —— Grenze ſtehen. ar 


ie Corps, £ nden am Abend: 
— Corps Generals Grafen Dladnltein bei. Noitenberf, 
fein Haupf: Düarkier in Rulm 
; Das. Corps des Generals, Kteift bei eben, ‚fein‘ an 
Quartier in Unter ; eorgenthal,. pP 
er Der M reichiſche Rechte Flüge bei Domina, aan ae 
Der ſtxeichiſche Linke ——— auf der dieichehoͤhe. 0 
Die ruffifhen 'Grenadiere In Brix. Eee 
Die ruffifhen und ‚preußifchen Garden brachen, heute” von 
Elb Kofteliß auf, paffirten bei Weldrug die Mulde, und gingen 
nöch bis, hinter Laun na Lipiß, legten mithin mehr als deuk 
ſche Meilen, zuruͤck. 
* — 5 des Kaiſers von Oeltreich, verblicb im Sdloſſe 
oſtelberg 
Daͤs Haupt⸗ Quartier des Kaiſers von Rußland in Kommotau. 
des Seldmarfchallg, Fuͤrſten Schwarzen: 
berg in Kommotau. 
des Generals Barklay de Tolly in Brix. 
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Den. 2öften Yud uff 1813. der Uebergang, des böhmi: 
ſchen Hauptheeres über das Erzgebürge, , .. 
Die für. das böhmifehe Hauptheer zum Uebergange uͤber das 
——— gegebene Dispoſition lautet dahin ⸗ 
Das böhmifche Hauptheer ruͤckt in vier Kofsanen und mars 
Die Sekte; Kolonne unter dem Befehl des Generals der 
Kavallerie, Graf Wittgenſtein, auf der großen Straße von 
Toͤplitz nach Dresden. Die ruſſiſchen und preubiſchen Gar⸗ 
den foigen ihr als Unterſtuͤtzung nach. X 
Die Zweite Kolonne unter, dem Befehl des- — ‚Bien 
tenant Kleſſt von Brix ber Johnsdorf nach Seyba, die. erfie 
. „Granadiev, Divifion: folgt ihr zur Reſerve nach. 
Die ruffifchen Cuiraſſier und die leichte Garde: Kavallerie: Dh 
viſ ion, verſammeln ſich bei Minig, 
Die dritte-Kolonmes der sftneishifche Rechte Fiuͤgei unter 
dem General der Kavallerie Erbprinz von. Heſſen⸗ homhues 
von Kommotau nach Marienberg. 
Die Vierte, Kolonne, ; der dftreichifche- Linke Flügel unter 
‚ dem Befehl des Feld: Zeugmeifters Grafen Gyulay, marjchirt 
von Caaden nach Marienberg, Das Armee-Corps des Ger 
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nerals Graf Rlenau‘ folge. der Aten Kolonne sals- Keferve ur 

:weitern Beftimmung. 

Die Beſtimmung der Erſten Kolonne iſt: nachdem 
fie ſich des: Paffes von, Gießhuͤbel bemaͤchtigt hat, von dort vorzu⸗ 
ruͤcken, und Pirna und. den Königftein zu.beobachten, fi ie: bildeg 
das: Pivot „aller vorruͤckenden Kolonnen, und. hat fo weit gegen 
Pirna vorzuruͤcken als es ohne Gefaͤhrdung ihrer rechten Flanke 
von Koͤnigſtein und Pirna aus geſchehen Fann, weshalb ſie ſtarke 
Detaſchements von Schneeberg aus uͤber Roſenthal gegen den. Koͤ⸗ 
nigftein abzuſenden hat. Könnte es diefer Kolonne. gelingen, bei 
dem.:Deboufchiren den Feind zu überrafchen, und beider; Verfol⸗ 
gung deſſelben fih in den Befig; von: Pirna :zu.fegen. ſo würde 
dies als ein. für die —— vorzuͤglich wuͤnſchenswerthes Er⸗ 
zen. anzufeben fein. - 

Es hat die‘ geftrige Dispofition dieſer Kolonne bereits das 
jenige empfohlen, was fie für die Erleichterung; ihres, Hervorbre: 
ehens,. und für ‚ die Sicherheit: ihrer, Flanken zu beobachten hatz 
dahin gehoͤrt ‚die, Abſendung eines ſtarken Detaͤſchements auf der 
Straße vom Geiersberge, fo. wie zweier geringen Detaſchements 
auf den Waldſtraßen über Eichwaid nach: Altenberg, und über 
Nikelsberg nach Creutzwald zur ‚Unterhaltung der: Verbindung mit 
der: links von hier hervorbrechenden Kolonne unter dem Befehl 
des. Generals. v. Kleiſt. 

So wichtig der Beſitz von Pirna such für die Operation der 
Armee ift, ſo hängt ;er doch zu fehr won der Benutzung der Um: 
ſtaͤnde ab, als daß man deſſen Angriff, bei einem zu befuͤrchtenden 
Diplingen unternehmen. follte,: :befonders da: hierzu unumgänglich 
nothivendig ift, fi ich gegen dem: Königstein in der rechten Flanke 
zu deden. Im günftigen Erfolge ift daher die Stellung bei Pirna 
u nehmen; und. nur. dann, wenn die: Rolonne: von einem’ weit 
überlegenen Feinde in Machtheil verfegt wurde, muß fich felbige 
auf die Stellung bei Nollendorf zurüdziehen, diefe muß fie 
jedoch auf das hartnädigfte vertheidigen, weil von 
ihrer. Behauptung, im Fall die: ‚übrigen Kolonnen 
durch widrige Ereigniffe zum Ruͤckzuge gezwungen 
werden ſollten, der Ruͤckzug bishinter die Eger nur 
bewürft werden kann. Es iſt zu:erwarten,- daß die Staͤrke 
deri feindlichen. Haupfmacht nicht: gegen- diefe Kolonnen ‚gerichtet 
fein wird, weshalb fie ihren Auftrag wohl wird ausführen font 
nen; im entgegengefeßten Falle hingegen werden die: übrigen Ko: 
Ionnen durch das —— in des Feindes rechte Flanke, den 
Feind: zum Ruͤckzuge noͤthigen, in dem aͤußerſten und ſchlimmſten 
Falk Hat fie endlich ihren Küdzug. uber Töplig in die Gtellung 
Hinter der Eger bei Budin einzunehmen, weshalb zu ihrer: Sicher: 
ge: der Gouverneur von Thereſienſtadt die Gegend zwiſchen 

aßein- und Lelwe befegen wird. :; In dieſem Fall hat fiel Ti mit 
dem Gouverneur,‘ General der Kavallerie: Graf Meerfeld in Ders 
bindung zu fegen. Aus: der‘ Beſtimmung dieſer Kolonne zeigt 
fih, daß‘ fie: als ſelbſtſtaͤndig zu betrachten iſt, und daß fie in die 
Bewegungen der übrigen nur unmittelbar einwirfen wird. 
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ı DIE Fine it o Wo Lonin est Kleiſt) umacht den rechtewtFluͤgel 
ve vorrüdenden Hauptaͤrmee aus, der ‚Binedir diefor Molonne iſt 
Vi Höhen von Mittel Seidar zu geminnen und. fich «in ünanfebro- 
schenet Verbindung mit der erſten Kolonne, ſo wiemit ‘dem —* 
ten Flügel. der" öftrerthifihen? · Armee zu⸗ erhalten.n Zu< dieſem⸗ Be⸗ 
hufe hal ſie bei Uiter⸗ Joͤrgenthalo undiber Pber⸗Zeitersdorf * 
geſtern ihre Seitoen »Detafchenienee. ı aufgefiellt,"">ianduiteiee heute 
Morgen ihren Marſcho ſo Bf fie * 5 up nei, dit. Sach⸗ 
ſen eindringt. IRG 1817 » lass" 9, 165 
Ob nun. gleich der ' guet iefen — if, ‚Mirtel-@eyba 
zu geroinnen; ‚ Josmuß. dach der‘ Fall beruͤckſichti ige. a wenn 
eine uͤberlegene feindliche: Macht dieſo Koldune während dem Vor⸗ 
ruͤcken bus ihre: N Ausbruchspunkten aufhalten ſollte/ ſienhat dann · ſõ 
lange vertheidigungsweife zu Werke zu gehen, bis die andere ausbree 
cheude oͤſtreichifche Kolonne durch den —— in des eindes rechte 
Flanke ihr die Erltichterung zum ‚Borrädeh verſchaffen awluder Faͤnde 
diefe Kolonne hingegencckeinen ſei bydeutenden Widerſtand; datz fie 
ungeachtet ‚eines Handgemengẽos Fechtendzirindi den: Feind Jurhdäbit 
werd, endlich Seyda⸗errrichen felkte, öifo ‚bleibt die Tendenz derſel⸗ 
ben, fich: in der Stellung bei Seyda zwiähaten, bieldie, ein 
chen ewe gungen die, weiten Operatiouen befinimens 2792:131:7% 

Bei "inenianglinfigen ‚Eofolge, welcher diefe Kolonne zum 
Nützuge zwingen founte, bleibt die Stellunigsbei Bribs als: Ruͤck⸗ 
zugspunkt. vorbeſtimmt,nwetche ESxellung, big. die nebenſtehenden 
dritten und vierten Kolonnen "die Höhen von Komottau, und Caa⸗ 
ben..erreicht haben, behauptet meiden muß, worauf fie ‚Fish > nach 
Laum zurlicfziehen muß; um ſich mit dem Kriegsheere hinter! der 
eg zur Vertheidigungvaufzuftellem ss m St m giommmäın 

"Die dritte Kol onnke m ırfhirk rechts. abi, um heim Auf— 
manch tinfs aufmarſchiren zu’ ‚tönnenz.. derßroeh: deufelben iſt, 
Marienberg fo -fchnell als möglich. zu erreichen, ſich im Verbin⸗ 
dung: mit der. zweiten Kolonne: zir: ſetzen, und Ansder: Richtung gee 
gen Freiberg bie » leichten: Truppen vorzuſchieben; ſie bricht gleich⸗ 
falls um 3 Uhr Morgens jüber! die Grenze) von: Sachfen vor, und 
ſucht ſich ‘mit jenem Detaſchement, | welches: 2die zweite · NRolonne 
vor: Unter⸗Joͤrdenthal uͤber Catharinenberg abgeſchickt hatı,s Durch 
feine eigenen dreit Seiten⸗ Detaſchements, weiche fich: geſtern bei 
Plattern, Gettersdorf und · Stolzeuhahn aufgeſtellt haben, mit die⸗ 
(ee! zweiren Kolonne in’ Verbindung zurfeßen. x nt ‚onun 

R. Diefe Derafheinentst find: vdn der Divifion Civalardt eins 
keiten, ‚jedes. derfelben hat aus“ einer Dinifion oder 2 Compagnien 
Fußvolk zu beſtehen, und. zu: jeder ein Flügel Gug) Kavallerie,” bie 
von dem Erborinzen von Heſſen⸗ Homburg ſogleich in, Marſch gu 
fegen find, fie formiren fich>ranioden" oben; genanuten Orten, und 
bie, beiden erſtern habemaumıs Uhr“ des’ Morgens bei Natſchung 
und Kallig über die‘ Grenze zu ſchreitenz das ‚dritte saber geht 
über Klinhahn nach Gruͤnthal, wo fie ſich mit dem gedachten Rat 
vallerie: Detafchement der zweiten Kolonne’ des General Kkeiftrin 
Eatharinenberg“ vereinigen, und fo. geftaleig * — * 
ſchen beiden Kolonnen herſtellen. 
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Wegen faſt gaͤnʒlichen Mangels an’ Verbindung zwiſchen die: 
* und der vierten“ Kolonne Fann nur bon —— auf »der 
Straße über Ulmbach gegen Annaberg" die: Verbiadung mit der 
Herten Kolonne oder "denn Sftreichifchen intern Fluͤgel geſetzt wer 
den; wozu die Diviſtonr Colloredo ein Bataillon, und ben Erboring 
von Seren «Homburg. eine Esguadron zu beftimmen han Diefes 
Deräfchemene fehidt "ein. "Kommando nach. Schmalzgrube stıber 
Steinbach gegen Die‘ Strafe von: Annaberg und Marienberg.) 
a der Erfolg fuͤr dieſe Kolonne guͤnſtig; 6 verfolgt ſie 
ihre Vortheile, bis Yang een bei einem "ungüunftigen Er: 
feige fer for die zweite rechts befindliche” Kolonne * diefe dritte 
olonne “fnickelft einer "Mechesfehwenfung "gegen Oib een und 
Eeigerhürte, die veite Ro ar zur unteritäß en’ ſich benrihen, Bei 
einem unguͤnſtigen Erfstge in’ iv ehe Vorrͤckung. der- drite 
ten Kolonne, Mu fie ihr Debbuchte I: ‚lange Yu behaupten fuchen, 
bis’ die’ neberfftöhende Kolonne das hrige gleichfalls‘ erreicht bat, 
umd. mittel „ber er, Nertheistgurng" Des’ * J ‚son Basberg ſowbhl 
kr ‚eigenen —— Hack Kain“ hin ‚ie Fein als ug Jen der 
s — ur Eaden hin zu eg nftigen: fuchen. ° N 
a ini nlen * —— {ft „ebenfalls. die 
— „yon, Henberg, um ſich mit der, ihr 


9 ei N, — oder eigentlichen, Öffreichifehen tech: 
— — el ae den die le beſtim⸗ 
men BI 


ellen, d mit fi un 5,4hr 
Morgens über ie A At ren kann. Dieſe Kölsnhe Mar: 
so linfs ab, um beim ‚Auf — ſich rechts entwickeln zu 
oͤnnen. 
Die leichte, N Be ost. ſich geſtern In dem Der 
Bi! En —— 3 as * Mm ale) heute orgen um 
eh Ki: Prag IM ah ein, um dadurch einen 
Shane u J en gs u geninnen,, „ih mit der dritten Ne 
ferde: — —— U, dere AR "und ı nit tefer der, vier: 
ten Kolonue das —— 9 dt au A kern, weshalb 
Kap a muß, die, Von’ eh df md, den "Ort ‚Berhifeln 
sche, um, nr efilee, frei zu machen, . Jeneg ‚Derafher, 
— welches gegen 3 — For IKEBAhN gufgeſtellt worden, üt, {u ! 
ſich mit, „Bein REN omutand elches „von, "Kai. Sörgehfta 
Eommt,., un) A srgen, um "pr dab deh in einbrechen muß, ju 
wereinigen, und ‚de —— € ann u erreichen, von wo das 
Etreiffommiande, fi fi ch gegen chleltau eher, und als dann ſeiner 
era die linke Flanke fihert,.. 
Das, Er — Ay, Obriſt Graf Menne: 
dorf, "bricht bei Eger „hervor. und ziehet ſich (ang 8, der Eliter 
gen ‚Plauen „die, nmunikation gegen — — mittelſt 
9 Etrelſtammandeoe der „leichten, Divifion Verazko, RE, 
ar Die Ayanıgarde, des, Generalmajor Roth handelt 
beim ‚Ausbruch in Semäßheit ‚ihrer Beſtimmung, ſo wie es die 
Umftände erfondern in: der Nchtung gegen Pirna und Koͤnigſtein. 
Die Awvantgarde des Generalmajor Siethen pouſ⸗ 
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firt gegen Freiberg, um wo möglich nähere: Aufklärung: Uber die 
eigentliche Aufftellung des Feindes zu erhalten, BR 
Die erſte dftreichifhe leichte Divifion: (Mor 
Lichtenftein), welche bereits. gegen Bäsberg vorgeruͤckt iſt, und 
das: dortige Defilee befegt hat, ft die Avantgarde der linken Flür 
gelkolonne, derfelben wird eine Compagnie Pionier mit einer. Laufe 
brüde zugetheilt,. Sie paffirt um 5 Ühr des Morgens gleichfalls 
die Grenze, rüdt auf der Straße gegen Freiberg vor; und ſchick 
Partheien gegen Zfehoppau und Chemnig vor; wenn ſie geringen 
MWiderftand finden follte, ſo pouffirt fie gegen Freiberg hin, im 
entgegengefeßten Falle wartet fie. die Unterftügung der Kolonne 
ab, bilder fodann den rechten Flügel, und unterhält die Verbin: 
dung mit der rechts. ftehenden zweiten Kolonne, . 
Die Zte oͤſt reich iſche Keferve-Divifion (Creenville) 
bildet die Avantgarde der vierten Kolonne, fie ruͤckt auf der Straße 
von Annaberg, vor, und fchreitet, gleich, den übrigen, um 5 Ubr 
über die Grenze, rest fih fobald als möglich mit der erften eich: 
ten Divifion in Verbindung, ‚und. fucht diefe auch mit der Dibi— 
fion Meszko, die, wie. bereits erwähnt, um 4 Uhr früh von 
ana hhmarber ber die Grenze paffirt, und fich in der Gegend von 
ernftein mit der dritten Reſerve-Diviſion vereinigen wird, es 
wird dieſer dritten Reſerve- Divifion eine Compagnie Pioniere 
beigegeben, welche bereits geftern Abend in Priesnig eingetroffen if, 
Die Kolonnen:Magäzine follen ſich befinden‘ 
Für. die erſte Kolonne vorwärts von Töplig bei Knieniz. ' 


A 


— zweite — bei Unter Görgenthal, 
— Dritte — bei Komottau, 
— vierte — bei Caaden. IR 


— rruſſiſche und preußifche Neferve bei Laun. re 
Noch machte der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg befannt, 
daß er fih am frühen Morgen bei Bäsberg befinden wolle, und 
dort zu ‚erfragen feyn werde, und befahl ganz beſonders darauf 
zu achten, daß von den DVordertruppen von jedem Ereigniß, mag 
auf die Operationen Bezug babe, mit genauer, Bezeichnung der 
Zeit, wenn es fich zugetragen, und wenn die Meldung abgefandt 
worden, an ihre Kolonnen : Kommandanten Meldung gefchehe, von 
denen er die fehleunigfte Mittheilung gemärtige, a 
Das oͤſtreichiſche Leichte Gepaͤck erhielt den Befehl, unter 
Auffiht von Offizieren in Komottau und Caaden zurddzubteiben.“ 
Als man jene Nachricht erhielt, daß ein Theil des franzöfl 
{hen Heeres gegen Gabel, und gegen die zweite üftreichifche 
leichte Divifion in ihrer Stellung zwifchen Herrenfre Ta 
Sferfam vordringe, fo wurde fogleich, wie bereits erwähnt wor; 
den, veranlaßt, daß zur Gicherheit des rechten Elbufers und zu 
ihrer Unterflügung noch 10 — 12,000 Mann, das Corps des 
General Graf St. Prieft, von Landshut aus, dahin geſendet 
werden folle, geftern erhielt man jedoch die Nachricht; daß das Corps 
von &t. Prieft: bereits gegen Zittau vorgerüct fei, und‘daß dieſe 
Unterftügung 3 vier Maͤrſche zuruͤck machen müffe, um "der 
Anweifung gemäß, in Böhmen einzutreffen.. »Da dies: unzweck⸗ 


27 
mäßig fchien ; ſo wurde heute unter dem Generalmajor I: 
kof die zweite Grenadier- Divifion mit zwei Compagnien Artille: 
rie und das Tfehujugenfihe »-Uhlanen «Regiment nach  Mellnif 
detafchirt, um Prag zu dedfen, und nöthigenfalls die zweite oͤſter⸗ 
reichifche leichte Divifion zu verftärfen, die ſich nach dem. Gefecht 
am ıgten durch Uebermacht gezwungen, bis gegen die fogenannte 
Teufelsmauer, bei Olleſchewiß jur gezogen hatte, 

Und der Uebergang des :böhmifchen Hauptheeres geſchah der 
Anordnung gemäß. um 5 Uhr des Morgens; der Kaifer ‚von 
Rußland und der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg, begaben fich 
—* um 4 Uhr mit Tagesanbruch, von Kommotau aus nach 

aͤsberg. 

Der Feind wurde uͤberall meiſt ſehr ſchnell zuruͤckgeworfen, 
denn er. wurde theils durch den Angriff uͤberraſcht theils war er 
auch viel zu fehwach gegen folche Uebermacht. Es hatten daher 
die drei Rolonnen des linken Flügels mehr mit den Naturhinder— 
niffen, und den aͤußerſt beſchwerlichen Wegen ‚zu. fampfen, als mit 
dem Feinde, Die Vordertruppen der zweiten Kolonne. unter, dem 
General Ziethen überfielen hinter Zohnsdorf ein feindliches. Piket 
des ten. Chaſſeur⸗ Regiments; es wurde von dem Koſaken-Regl—⸗ 
went Jagodin und. dem 2ten fchlefifchen Huſaren-Regiment fehr 
lebhaft angegriffen, zurüdgeworfen, und, dabei mehr als 30 Mann 
mit Pferden gefangen, genommen, der Feind 309 fich auf diefer 
Seite ohne ernftliche: und hartnädige Wertheidigung fowohl über 
$rauenftein und Freiberg gegen Dresden hin zurüd, fo daß bie 
feindlichen Truppen für'diefe Macht bei Frauenftein und Freiberg 
das Lager bezogen. .... , 

Die: Kolonne des rechten Flügels unter-dem General Grafen 
Wittgenſtein, machte den Angriff auf den hinter Hellendorf aufger 
ſtellten Feind, ° Es. ſtand auf dieſer Geite des Feindes Haupt⸗ 
macht, von dem zur Beobachtung des. Erggebürges zurädgelaffenen 
sten Corps des Marfchall St. Cyr, mit dem linfen Flügel an 
die Elbe angelehnt,. theils im Lager bei. Königftein, theils: auf der 
großen Landftraße,.die von Prag nah Dresden führt, bei dem 
Dorfe Ober » Geblig (die 42ſte Divifion Düpas und die 45ſte 
Divifion Clapareda). Das Hauptquartier des. Marfchall: St. Cyr 
war in der Stadt Pirna, die 44ſte Divifion Serrurier ſtand bei 
Herbergen, die 45ſte Divifion Razout bei Dippoldiswalde, und die 
Keiterei  (morunter mehrere polnifche: war,).war als Beobachtung 
und Borpoften an den Engpäffen von- Gieghlbel bis nah Mas 
u. bin, laͤngs der böhmifchen, Grenze vertheilt, ‚und die 
Unterftügung ‚des Poſtens won. Gießhuͤbel befand fich zunächft auf 
dem Cotta- Berge und: in Zehiſte. 

Der General Graf Witigenſtein verftärfte, feine Avantgarde 
unter dem Gen. Mai; vth, noch durch ein Regiment Fußvolk und 
2 Stuͤck ı2pfündig Gefchäß, und befahl ihr um 5 Uhr des Mor: 
gens, den Feind bei Hellendorf anzugreifen — während das Corps 
auf der großen. Straße nachzuruͤcken angewieſen wurde. Der Ge 
neral Fürft Kudaſchow rückte von Zinnwald über: Dippoldiswalde 
vor, während der. Obriſt Seslawin mit dem Zumzſchen Hufaren : 
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— über Fuͤrſtenwalde and die⸗Glashuͤtte gegen Maxen 
votging.rur ν te 
Im hr General Roth theilte feine Vordertruppen zum "Angriff 
in drei / Koſonnen: nn a ee —— 
7 Der General Roth mieidem Haupteorps ruͤckte auf der gro: 
Ben &traße vor, EEE EN — 
Die zweite Kolonnenunter, dem Obriſtlieut. Luͤtzow, von 
einen Bataillon Jaͤger des Regiments Mrizr, 4 Stuͤck reitenden 
Kanonen, 2 Esquadron vom Grodnoſchen Huſaren-Regiment und 
25 Koſaken wurden gegen die Fronte und den rechten Fluͤgel des 
Feindes vorgefehict, Indenr fie unfern. des- Spitzberges den Grund 
unigehen mußten, der fich von felbigem nach Hellendorf zieht. 
Die dritte Kolonne unter dem Obriſt Wetoſchkin, beffe: 
hend aus ' einem Bataillon Jaͤger des Regiments : Her. 25 :und 
Ba Noſaken wurde am: Fuße des GSpißberges'gegent Deifen gefens 
der, und: von da im: Thale der Gotrleube, „nach den Erädtchen 
Gottleube zu gelangen; der: Angriff wurde feitgefegt, wenwi:das 
Gefecht bei der zweiten Kolonne begunne "32 om 3 
- Diefen Anordnungen ‘gemäß, evfolgte. hierauf der Angriffz der 
Feind wurde zuerft: von der zweiten Kolonne: ſowohl in der Fronte 
als auf dem vechten Flügel Tebhaft angegriffen, und da’ er befürch: 
ten: mußte, daß der Wald, durch welchen die große: Straße nad 
Gießhuͤbel führe, in feinem Ruͤcken befegt werden würde, fo ver: 
ließ er. mach einigem Widerſtande feine Stellung, und zog ſich auf 
die große Etraße zuruͤck; und die zweite ruffiche “Kolonne folgte 
son jetzt an der. dritten nach. „Der Feind ſetzte ſich auf dem 
freien Felde bei Gottleube, und auf dem Berge vor Gießhuͤbel — 
die zweite und dritte. Kolonne griffen ihn hier Aufsneue im Thale 
der Gottleube, uͤber Gieſſenſtein "vorrüdend, in fehnen rechten Flanke 
an, wihrend ihn die erfte Kolonne auf der großen Straße drangte; 
Der, Keind- mußte nach einem: Gefechte die Höhen: vorwärts. von 
Gießhuͤbel verlaffen;" umd zog fich auf feine. Unterfiügungs: Trup: 
yen zuruͤck, welche jenfeits’‘der Stadt diefe und dns Thal von 
Gottleube. vor fich habend, in der. befunnten. fehr feften tel: 
lung flanden. Es mußte fih nun Die ‘zweite ruffifche Kolonne 
von Siefenftein links auf- die Hohe. gegen den rechten! Flügel der 
feindlichen Aufftellung Hinter Gießhuͤbel ziehen ; fie warf, indem 
fie auf! dem Wege nach Gersdorf vorrüdte, die feindlichen Trup⸗ 
pen gegen die Aufſtellung zuruͤck· Die 2'Esyuadvons des’ Grob: 
nofchen«Hufaren «Regiments wurden der weiten Kolonne nach 
Sepperkdorf, zur Deckung des linfen- Flügels gefchidt, man bes 
morkte nun ein feindliches - Lager‘ auf den Höhen: bon. Herbergen 
hinter Liebftadt, die leichten Vortruppen deſſelben hatten die Dhrs 
ferBorna und Gersdorf beſetzt, aus welchen fie fich; als. dir Ruf- 
fen: vorrüsften, langfäm: zurädzogen; noch hielt ſich der Feind in 
feiner Aufſtellung bei Gießhuͤbel. ER an oa OR 2 
Um den feindlichen rechten Fluͤgel entfcheidend - anzuäreifem, 
wurde der General Prinz Wirtemberg mit zwei Regimentern Fuß: 
volk nach Gersdorf gefendet, und als der Feind fih nun umgan- 
gen fah, verließ er die Stellung bei Gießhuͤbel, und zog fich in 


29 


ber Richtung vom Pirna zuruͤck. Es war za Uhr des Mittags, 
als fih Die : Ruſſen — Engpaſſes und des. Drtes- Gießhuͤbel 
bemaͤchtiget hatten. ie nach Geppersdorf detaſchirt geweſenen 
2 Esquadron Grodnoſche Huſaren wurden gegen Gersdorf heran⸗ 
geregen, fie griffen vereiniget mit anderer Neiterei, die von Gieß⸗ 
hübel ſich nach den Höhen von. Dohna abziehende feindliche., Neis 
terei. an, und warfen. ſie bis auf. ihn Fußvokf zurüd; die fich yon 
Herbergen zurüdziehenden feindachen ‚&rhppen. ſtellten ſich bei Geis 
dewitz auf. 

Nachdem darauf das Fußyolt und; das Geſchuͤt des zweiten 
ruſſiſchen Infanteriecorpg herangeruͤckt war, wurde der Feind ge⸗ 
zwungen, die, Höhen; von. Dohna amda non Rothhennersdorf zu 
berlagfen. — Die ruſſiſche zweite Kolonne 309 ſich von -Gersdorf 
längs dem Grunde. von Ottendorf gegen Zehiſte. Der Feind. hin: 
gegen, als er „die: Hoͤhe von Oehna ‚nerließ; ging, durch, Zehiſte 
gegen Pirna; umdiefen Ruͤckzug und feinen Marfch nach Pirna 
zu decken, vertheidigte er Zehifte und, den Kohlberg, aufs, bartnäs, 
digfte, und ftellte auf. den Höhen von Lindigt jein Geſchuͤtz auf; 
der fü ch von ‚Herberge: zuruͤckziehende Feind. marfshirte von Seide— 
wig über, Krebs nach. Dohna, ‚und, figerte feinen Marſch durch 
die Aufftellung.- feines Sofehliges auf der. Höhe von Zwirsken. 

Wahrend nun. den Feind den Kohlberg fehr hartnadig vers 
theidigte, marſchirte gleichzeitig eines feindliche Abtheilung ‚von: 
Pirna auf den ‚Höhen vom Struppen gegen den Königftein; Allein 
fon früher war der General Millefinew_ mit dem Tinginskiſchen 
und Efipländifchen Infanterie: Kegiment; dem Lubnyſchen Huſaren⸗ 
und dem Kofafen : Kegiment tomaisfy des; ;ı2ten ‚zur, Beobach⸗ 
tung des. Paffes ‚nach. dem Königftein entfendet worden, ‚gr. griff 
nunmehr ‚die feindle: Akthellung A| und warf fie bis in dem 
Engpaß zurüd, uydch 

Endlid ‚wurde san. dep: Ruſſen "unter. ‚dem Seneral Roth nach 
dem beftigften: und hartnaͤckigſten Gefechte der Kohlberg erſtuͤrmt, 
und die Franzoſen den; Verg hinab, auf der großen‘ Landftraße 
über den. Geidewigbach ‚. den Feiftenberg-und. die Eule getrieben, 
Behifte und Lindigt reingenommen, und Zutſchendorf vom wuften 
Hügerregiment .. befeßt; auf dem ı Feiſtenbergenſtellte ſich hierauß 
eine feindliche Batterie auf, um den Ruͤckzug zu decken, welcher 
nicht. mehr auf ‚der großen Straße geſchehen konnte, weil die .wufs 
ſiſche Reiterei die: —— bereits beſetzt, und ſich der, Vorſtaͤdte 
von Pirna bemaͤchtiget hatte. Mit einbrechender ‚Macht. hörte 
endlich das Gefecht auf; der Feind zog ſich über Dohna ‚gegen; 
Dresden zuruͤck, nachdem er auch die Stadt Pirna verlaͤſſen hatte. 
Die ruffifchen Truppen "bezogen auf der Ebene an dem, Cottas; 
Derge für dieſe Nacht ihr <tager ,, während: fich . der franzöfi iſche 
Nachzug auf der Anhoͤhe neben Klein-Sedlitz, nach dem Muͤglitz⸗ 
—* bin aufſtellte. In DOresden lief: alles bunt durch einander. 

kr Schrecken war graß man ſchloß alle Thore, wei man die, 
fligen Koſaken fürshtets zu. 

Es war den Verluſtedor Bromafen: an, anfehnlich an Todten,; 
Verwundeten und Befangenen, junter den; Raten: befand ſich ein 
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Adjudant des Marſchall St. Cyr, bei welchem man zwei wichtige 
ſchriftliche Meldungen fand, Die Ruſſen gaben ihren Verluſt auf 
Mann Todte und Verwundete an. . ß 

> Daß der Marfehall St. Cyr durchaus keine Nachrichten über 
das DVerfammeln des böhmifchen Hauptheeres hatte, und nicht das 
von unterrichtet war, daß es gegen ihn vorruͤcke, befonders über, 
daß er für einen folchen Fall. die nothwendigen, Vorbereitungen 
nicht getroffen hatte, dies. mußte mit Recht ſehr uͤberraſchen, um 
ſo mehr, als es ihm mit der Zahl ſeiner Streitkraͤfte, wenn ſie 
richtig vertheilt, und bei ihrer Aufſtellung die vortheilhaften Enge 
paͤſſe und Schluchten beruͤckſichtigt und dieſe hartnaͤckig und aus⸗ 
dauernd vertheidigt worden‘ waͤren, fo leicht fein: mußte; beſonders 
die Kolonne des rechten Flügels (Wittgenftein) aufzuhalten, und 
ihr großen Schaden zujufügen, Allein es ſcheint, der Marſchall 
habe keine Befehle zur ernſtlichen Vertheidigung der Engpaͤſſe des 
Erzgebürges gehabt, und das Gefecht felbit nur für unbedeutend 
gehalten, - weil er: perſoͤnlich, obwohl er‘ den Kanonendonner 
vom Morgen an gehört hatte, doch erft gegen Mittag die Stadt 
Pirna verließ; die Stellung den Fleden Gieshuͤbel vor der Frons 
te ift fo flarf, daß nur ihr rechter Flügel angreifbar iſt, und der 
Feind durfte nur mit der’ A4ften Infanterie-Diviſion, die im Las 
ger bei Herbergen fand, vorrüden, und ſich "gegen ‚die ruffifchen 
Truppen wenden, welche den rechten "Flügel der Stellung bei 
Gieshuͤbel umgingen. Aber auch der General Graf Wittgenftein 
ſcheint auf der andern Seite, bei den. fo unerwartet erfämpften 
Vortheilen, in. die Kraftlofigkeit: der Maßregeln feines - Gegners im 
erften Augenblick nicht ſo —— zu ſein, um einen eigenen 
Entſchluß ganz zu faſſen, ſelbſt gegen die ihm gewordene Anwei: 
fung, von der erſten (bei jener Anweiſung nicht. berechneten) Ueber⸗ 
raſchung des Feindes mehr Vortheil zu ziehen. Wäre er mit feis 
nem damals 25,000 Mann ſtarken Corps nisch an ſelbigem Abend 
unaufhaltſam gegen Dresden vorgeruͤckt, um die an verfchiedenen 
Purikten ſich zuruͤckziehenden Truppen einzeln zu ſchlagen, würde es 
nicht vielleicht der Kuͤhnheit der geſammten Reiterei gelungen feih, 
zugleich mit dem Feinde in die Stadt Dresden: einzudringen, und 
ſich eines Thors zu: bemaͤchtigen? Es waͤre dieſes Unternehmen 
nicht nach den Regeln der ———— allein oft ſchon 
iſt ſolch Beginnen dem kuͤhnen Soldaten gelungen, und der Sinn 
und die Meigung des Führers find. ihnen nicht abhold. Die Vor— 
theile die-dadurch erreicht werden konnten, ſtanden niche im Ver⸗ 
haͤltniß zu dem möglichen Verluſt. Er 

- Hiermit hatte heute: das böhmifche Hauptheer die ihm ge: 
machte Aufgabe erfüllt, indem es ſich aller Uebergänge über das 
Erzgebürge bemächtigt "hatte. Selbſt die‘ Wünfche, "welche die Anz 
ordnung des Feldheren ausgefprochen, : in Hinſicht auf-die Beſez⸗ 
zung won Pirna; waren erreicht worden. Aber waren die Bewe⸗ 
gungen des böhmifchen Hauptheeres ſo am zweckmaͤßigſten ange 
ordnet? Die Abficht weshalb es aus Böhmen hervorbrach, ging 
dahin: -den Kaifer Mapoleon um feine Verbindungslinien "beforge 
zu machen, "ihn von ſeinen Angriffs Bewegungenauf das fehl 
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ſche Kriegsheer abzuhalten und gänzlich zurüdzuführen,. und viel⸗ 
ieicht, um ſich durch ein kuͤhnes Unternehmen in den Beſitz der 
Stadt Dresden zu ſetzen. Mußte, um ſolche Zwecke zu erreichen, 
die rechte Fluͤgelkolonne des Generals Grafen Wittgenſtein ſchon 
heute bei Hellendorf hervorbrechen, ob ſie gleich den kuͤrzeſten Weg 
von einem Tagemarſche zu machen hatte, während die drei andern 
Kolonnen jede 3 bis 4 Tagemärfche zuruͤcklegen mußten ? hätte fie 
nicht vielmehr hinter dem Engpaß zwar bereit fiehen, allein nicht 
eher hervorbrechen follen, als bis die drei andern Kolonnen bereits 
zbei Märfche vorgerüdt waren? Denn wenn der Marſchali 
Et Cyr entichloffener gewefen wäre, oder auch mehr Truppen ges 
habt hätte, in welche Lage konnte dieſe rechte Flügelfolonne 
während der drei. Tage, in welchen fie außer aller Verbindung mit 
den’ andern vorruͤckenden Kolonnen allein da ftand, nicht gerathen ? 
und wären fie zuruͤck geworfen worden, und hätten fie ſich, wenn 
der Kaifer Napoleon über Stolpe und Pirna fchnell viele Trup: 
pen nachfchikte, felbft bei Peterswalde und Mollendorf nicht be: 
haubten koͤnnen; ſo konnte das gefammte Kriegsheer fogleich in 
die Lage verfegt werden, in der es fich fpäter am 2gften Auguft 
befunden; auch wurde der Kaifer Napoleon fo zu fchnell und auf 
dem fürzeften Wege von. der unzmweideutigen Abficht des boͤhmi— 
ſchen Hauptheeresrunterrichtet, ‚und in Dresden erhielt man Zeit, 
jene Segenanftalten zu machen, welche das Kriegsheer bei feinem 
Angriff vorbereitet fand. Es hätte alfo der General Graf Witt: 
genjtein..entweder noch verbedt fehen bleiben, oder wenn er her: 
vorbrechen follte, ‘ hätten feine Streitkräfte vermehrt werden. müfs 
fen, um noch heute ſchnell gegen Dresden vorzurüden, um durch 
Schreden, Ueberraſchung, und durch die Nacht begünftiget, mit 
50,000 Mann, die mit allem zum Angriff auf eine feſte Stadt ver- 
fehen, einen fühnen Partifanftreih im großen auszuführen. 

Es erzählen fehr viele Kriegsberichte: der General Graf 
Wittgenſtein habe heute ein feftes und verfchanztes Lager bei 
Pirna geftürmt und erobert — doch dieſes franzöfifche Lager in 
jenem inne, war keinesweges hier vorhanden, das lag zwifchen 
dem Königftein und dem Lilienftein. Es ift der Nahme Pirna 
mit einem feſten Lager, den. Freunden der Daterländifchen Ge: 
dichte, von alter Zeit her im treuen Gedächtniß, und fo ift wahr: 
ſcheinlich der grobe hiſtoriſche Irrthum entftanden; aber heute in 
den Stellungen am Cottaberge und Kohlberge fehlug man ſich im 
freien Felde, des tapfern Mannes Bruft war feine Schanze. 

Heute am Abend (am 22ften Auguft) war die Aufftellung des. 
böhmifchen Hauptheeres nachfolgende: 

Die erite Kolonne (Graf Wittgenftein) ftand im Lager 
bei dem Kohlberge, die Vorpoften hatten die Worftädte von Pirna, 
und‘ die vorliegenden Dörfer befeßt. Das Detaſchement des Ger 
nerals Millefinow ftand zur Beobachtung des Königfteins, 

Die zweite Kolonne (von Kleift) ftand bei dem Vorwerke 
Porfhenftein im Lager, die Bordertruppen des Generals Ziethen 
waren bei Pilsdorf aufgeffellt, und hielten Seyda befeßt. 

Die dritte und vierte Kolonne (Öftreichifche rechte 
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“ und: linfe Fluͤgel) fand im Feldfager "bei: Madenbers⸗ die — 
truppen gegen: Freiberg und Annaberg bins, 
Die: ruffifche 'erfte Gremabier- Divifion.;in; Auhnsterf. 1rF 
© gie ruſſiſche und preußiſche Bupgarter und. Kenlerie ſtand 
in wir 
* Die Suieafer und leichte Gemde⸗ Rosalie « Dioifionen in 
inig. ii. De — 


Die Haupt: Quartiere: ak: ie 
‚Das Hoflager ‚des. Kaiſers von Zeftreich ‚verblieb in —— 
das Haupt? Quartier des Kaiſers von Rußland befand ih „in: 

Böpfehau. 
des Königs von Preußen! ivar . in Kom, 
otau (wohin der Köing von Prag aus, 
über. Poftelberg, gereiſet war), 
— Feldinarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg, 
n Zoͤpſchau, 
vu Generols ne im‘ "Sat Porz, 
—— 


— 23fte Auguſt. 


Die für, das, bbhmiſche Hauptheer gegebene Dispöfttion. auf 
den heutigen, Tag war folgende; 

Die. beiden Kolonnen unter ‚dem Oberbefehl . des Generals. 
Darklay die erſte und zweite) vereinigen ihre Streitkraͤfte das, 
durch „daß die Kolonne des: Generals Kleiſt von Ca. auf Al⸗ 
tenberg vorruͤckt. 9 

Die ruſſiſchen Reſerven, im; Fall fie in Brix wären, marſchi⸗ 
ven nach Sobochleben im Fall fie, Hingegen .bei’ Seyda fiehen,. 
‚haben fi e.der. ‚Kolonne ‚des. Öenerals Kleiſt ‚nach Adoabera zu 


gen nr 
Der öffreichifche rechte Flügel ruͤckt von Böu‘ — Beben 
berg: auf: der Straße nach Aitenberg, ; 
Der oͤſtreichiſche linke Flügel darſchet von "Davienber. ber 
Sangenfeide nach Seyda, 
ur s Conps des Generals. ‚Grafen Klenau nike: ‚als Keferve; 
des 33 linken Flügels bis nach Seyda nachjnues; mars: 
fohiren . die Öftreichifchen.. Kolonnen, nad der —“ von 
geſtern. * 
Die erſte ditreichiſche leichte Diviſi ion fege fi fi q st: der Avant⸗ 
garde des Generals Ziethen in Verbindung. h, 


„Die DMerhaltungsbefehle für, die. Avantgarden 
Lauteten: 
Die Avantgarde, des General: Major th (Bigenfein), 
beobachtet. Pirna und den Koͤnigſtein. 
Die Avantgarde des General: Major Zisihen: Eleiſt) rückt 
gegen, Liebitadt vor, fie unterhaͤlt rechts eine Verbindung mit dem: 
Corps des ‚Generals Wittgenflein „und den die — von, 
Dohna nach Dippoldiswalde, "gl 
e 
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Die üfte Öftreichifche "leichte Divifion rüdt von Mittel Seyda 
über. das Dorf Chemniß gegen Frauenftein vor, feßt fich mit der 
Avantgarde. des Gen, von Ziehen in Verbindung, und deckt vor: 
zöglich die Straßen von. Nechenberg und Hermsdorf. - 

Die Zte dflreichifche Neferve: Divifion folgt von Rauenſtein 
aus, der erften leichten Divifion. als Reſerve nach, und ftellt fich 
in: Berbindung mit der erften leichten Divifion gegen Frauenftein 
ſo auf, daß fie die Straßen von NRechenberg bis Mitttel Seyda 
fichert, und fich in Verbindung mit der Divifion Meszko ſetzt. 
Die leichte Diviſion Meszko marſchirt von Tfehoppa, bis nach 
Groß Waltersdorf, und hat die Gegend ‚von Frauenſtein und 
Freiberg zu beobachten, Die ſaͤmmtlichen drei Öftreichifchen Avant 
garde= Corps ſchicken Streifcommandos vorwärts, und das Gtreif: 
fommando don Schlettau ruͤckt über Wolfenjtein nach Tfchoppa. 

Zugleich gab der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg die An- 
weifung, daß alle Meldungen an ihn nach Nechenberg abgefchidt 
werden follen. en 

Nachdem fich die Franzofen während der Nacht von den Kb: | 
hen des "Feiftenberges über Sedlitz und Dohna nach Dresden 
zurüdgezogen hatten, rüdten mit Tagesanbruch die Vordertruppen 
von dem Corps des Generals Grafen Wittgenftein unter dem 
General Millefinow bis auf die Höhen bei der Lochfchenfe vor, 
während das Kofafen Regiment Radionof des 2ten über Lokwitz 
und Prohlis, ſo wie das Kofafen Regiment des Attamann auf der 
großen Straße von Pirna nach Dresden. vorging.: Der: General 
Major Helfreih übernahm das Kommando der Beobachtungs- 
truppen gegen den Königsftein. Das erſte Infanterie- Corps unter 
dem: General Fürft Gotſchakow dem 2ten nahm eine Stellung auf 
den Höhen von Groß Sedlitz, während das 2te nfanterie: Corps 
des: Senerals Prinzen Wärtemberg bei Groß Cotta ftehen blieb, 
ſowohl als Unterftügung für. das Beobachtungs: Corps. gegen den 
Königftein, als auch für die ‚gegen: Dresden vorgerücdten Truppen, 
gegen welche der Feind feine gefammte Neiterei unter dem Gene: 
ral Michaud in der Ebene von Leuben aufgeftellt hatte, das 
Haupt: Quartier des Generals Grafen Wittgenftein war in Pirna. 

Das Streifcorps des Gen. Maj. Fürft Kudafchof war von 
Zinnwald über Dippoldiswalde gegen Dresden vorgerüdt, fehon 
bei Dippokdismalde hatte er den Feind gefunden. Es Fam zum 
Sefeht, ruffifcher Seite wurden einige Gefangene gemacht, und 
der Feind zog fich zuruͤck, Heute flellte fich diefes Streifcorps auf 
den Anhöhen von Tfehernig und Raͤknitz auf, und überfiel in dem 
Dorfe Tſchernitz das ıfte Pohlnifche Uhlanen Negiment, welchem 
es nach einem lebhaften Gefechte feinen Adler, 10 Offiziere und 
80 Dann abnahm. u 

Der Obriſt Seslawin mit feinem leichten Detafchement war 
nach einem glücklichen Gefechte Über die Glashütte und Burfers- 
walde bis Leubnig vorgedrungen, wo er fich aufftellte. 

Das Koſaken Kegiment Radionof des 2ten überfiel das Feld: 
ſchloͤßchen, Plauen, und den Reiſewitzſchen Garten, und machts 
dabei mehrere Gefangene. 

Der Srieg, U. Theil. € 
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Der Marſch . der drei übrigen Kolonnen des bbhmiſchen 
Hauptheeres, wurde ohne alle Gefechte, bis nach den vorgeſchrie— 
benen —I5* fortgeſetzt, und am Abend ſtand das Kriegsheer: 

s Corps des Ben. v. Kleiſt im Lager bei Reichenau, bie 
order: ruppen des Gen. Maj. v.Ziethen, fianden bei Hennersdorf, 
leß:ere hatten mit Tagesanbruch eine Erfennung bis nach Frauenz- 
ftein vorgefehidt, welche meldete, daß ſo eben angeblich 3000 Mann. 
Heiterei von Frauenftein aufgebrochen fei, bie fich auf der Straße 
nad Dippoldiswalde zuruͤckziehe, nachdem fie bereits gefterm. ' 
Abend ein Streifcorpg zur Beobachtung des Weges von Buthen⸗ 
bach nach Dresden geſendet habe. 

Die erſte ruſſiſche Grenadier Diviſion war uͤber —* nach 
Naſſau marſchirt. 

Die zweite ruſſiſche Garde Diviſion uͤben Kloſter Grappe 
nach Hermsdorf, 

Die erſte ruffifhe Garde Divifion und die preußifche Garde 
jur — des Generals Grafen Wittgenſtein von Brix 
nach Toͤplitz. 

= Die ruffifch » preuhiſche Kavallerie Reſerve war über Johns⸗ 
dorf nach Reuhauſen. 

Der oͤſtreichiſche rechte Flügel ftand im Lager bei Rechenberg. 

Der oͤſtreichiſche linke Fluͤgel und das Corps von Klenau im 
Lager bei Seyda. 

Die Dans Quartiere befanden, fih: nachdem die drei Moe 
— am Nachmittage in Kommotau eine Konferenz gehabt: 

atten 
- Das oflager des‘ Kaiſers von Oeſtreich annoch in Poſielberg. 

Das “ont — — von. Rußland in Mittel 

: eyda, 
des * von Preußen uͤbernachtete 
IE. 
des Feldmarſchalls Fuͤrſten Saqhwerzen · 
berg in Mittel Seyda, 
des Generals Barklay we Tolly in 
4 Neuhauſen, 


Der 24ſte Antuf 

Die Dispofi tion für den heutigen. Tag lautete alfo: 

Das Corps des, Generals Wittgenftein ruͤckt aus feiner ders 
maligen Stellung. vor, befegt die, Höhen von Pfaffendorf bei Koͤ— 
nigsftein, und jeng, von Thurmsdorf, um feinen Küden gegen 
einen Uebergang. bei diefem Orte gu fichern, und bledirt im Walde. 
bei der Schenke die Feftung Königftein auf dem einzigen Zugange; 
fann es fich des dortigen Uebergangs ganz verfichern, fo ift Feine, 
Anftrengung unverfucht zu dajfen. : Es ftellt ſich ſodann gegen 
Pirna auf den Anhbhen von Struppen und Gieshuͤbel auf, und, 
fucht fich dafelbft in Verbindung mit.dem Gen. v. Kleift zu ſetzen. 

Das Corps des Öeneral:Lieutenant v. Kleift mar: 
{Hirt bis nach Dippoldiswalde, und ftellt ſich dafelbft rechts von 
dieſem Orte auf. 


x 
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Der bitreichfcherechte Flütze marſchtet auch uf 
Dippoldiswalde, und ſtellt ſich links voß dreſeree Stade zwifcher 
Dippoldiswalde und Beerwalde auf, dieſe Kolonne ſchlaͤgt zu ihrem 
Marſch die Straße ein, welche auf die Hoͤhe vorwaͤrts von Struſt 
ſenbruͤck, rechts bei Ober Petſchendorf vorbei, über‘ die Rittenba⸗ 
der Mühle nach Divpoldiswätde füptt, > u um uni... 
Der bſtreich ſche linke Flügel“ olgt von Groß Wal⸗ 
tersdorf dem rechten Fluͤgel über Zethau, geht bei ‘der Dehfmühte 
durch das lange Dorf Lichtenberg, und "von da über Straßenbruͤck 
und Perfchendorf auf Beerwalde, ins Lager in Vereinigung mie 
dem rechten Flügel, — ee Mia 
Das Corps des Generals Grafem'Klenatirked 
nach Freiberg, und ſtellt ſich am dem 'linfen Ufel der Freiberger 
Mulde gegen Dresden hin auf, es haͤlt ſich aber Bereit, noch an 
diefem Tage in ben Tharander Wald vorzurücken, "welchen die 
Asantgarden vorausgefegt, daß fie geftern bis nach Freiberg:.ge# 
fommen find, Heute morgen fehr zeitig zu befeken haben" Day 
Klenaufche Corps ſchickt ſogleich bei feiner Ankunft ein betraͤcht⸗ 
llches Dertafchement nach Noſſen; welches’ Biefen Ort beſetzt And 
Streifparthieen gegen Meiſſen und MWilsdruf” alisfehier, “ur” ſo⸗ 
wohl Kundſchaft vom Feinde, als wie auch Nachrichten von dem 
Kronpringen von Schweden elnzuglehen,“ ſo wie Überhaupt un 
ale auswärtige, Verbindung mit Dresden zu unterbrechen, - — 
Die Anantgarden werden fbehbenz-r: m u, 
Die Avantgarde vom Corps dest‘ Generals Grafen Wittgen⸗ 
fein beobachtet die Stadt Pirna. DIE er rn 
Die Avantgarde pom“ Corps des Generals v. Kleift beobachtet 
pn Straßen und die Gegend von Maren bis nach Wendifch 
arſchdorf. A it Le 
Die erſte bͤſtreichifche leichte Divifion ftelle ihr Gros beit Hoͤ⸗ 
fendorf auf, fo wie ihre Vorpoſten vone Wendiſch Karſchdorf big‘ 
nach Rabenau. BT a7 37) Veen “ger, . 
Die dritte oͤſtreichiſche Reſerve Diviſion (Ereenville) vereinigt 
ſich mit der erſten lichten" Divifion bei Hokendorf, um den Thaͤ— 
randter Wald zu bedroͤhen, oder frei zu machen, welchen die Di- 
ee Meszto zu’ beſetzen hat; die Worpoften werden nach Um— 


Etage von Seyda nachgefahren. 

Es foll das Sriegeheet erft um 10 Uhr des Morgens, nach: 
dem es abgefocht hat, feinen Marfch antreten,:died Läger ausſtek⸗ 
kenden Dffiziere der Öftreichifchen Armee find-auf der Straße, wel: 
Ge nach Dippoldiswulde führt, — wo ſie den Major 
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Baorge Geppert des Generalftabes, antreffen ; werden,» der ihnen 
das Lager anweiſen wird. * DE a me 
Man erſiehet aus, dem gegebenen Anordnungen zu den ‚Beides 
gungen des Kriegsheeres am 23jten Auguft, „dab die Hauptkraͤfte 
des oͤſtreichiſchen Heeres auf der Kommotau-Chemniger Straße 
vereiniget waren, und es lag, bei dem Uebergange Über das. Erz— 
gebürge, als man den, Hauptkraͤften diefe Kichtung gab, einerfeits‘ 
die: Abficht: „ daß. man, im Fall der Kaifer Napoleon fih dem, 
Bördringen des boͤhmiſchen Hauptheeres auf, der linken Eibfeite 
Eräftig, wwieberfegen wollte, den Uebergang über das Gebürge hier 
am leichteften werde bewerfftelligen Fünnen, andererfeits die Ab— 
ſicht zum Grumde, wenn die- feindliche Hauptmächt, bier nicht vers 
fammelt fein. follte,; dh auf..Leipzig zu wenden, um fich auf die 
Derbindungslinie ‚des. feindlichen Heeres zu feßen. — 
Aus der Anordnung der. heutigen Bewegungen ergiebt fich 
hingegen, wahrſcheinlich als Folge des gefaßten Beſchluſſes in der. 
gafteigen Konferenz der 53 daß man den Marſch gegen 
Leipzig als. zu gefaͤhrlich gänzlich aufgegeben hatte, indem man bes 
uͤrchtete, es werde der Kaiſer Napoleon: fich mit feiner Haupt— 
macht aus Schleſien auf dem ‚rechten Ufer der Elbe gerade nach 
Böhmen, und nach. Prag hinwenden, und fo die Verbindungslinie 
des, böhmifchen Kriegsheeres mit Prag. unterbrechen und gewin⸗ 
nen, Man gab alſo die kuͤhnere Bewegung auf Leipzig gaͤnzlich 
auf, damit der Kriegsſchauplatz ſich nicht nach Böhmen wende, 
und entſchloß fich, die Streitkraͤfte bei Dippoldiswalde zu vereini- 
gen, um wit aller Macht, auf Dresden. herzufallen. Alein- jene 
frühere dee hatte die Zeit weggenommen / in welcher die leßtere, 
mit. Erfolg Härte ausgeführt werden Eönnen, - — 
Der Feind behielt heute nur die naͤchſten Punkte um Dreg- 
den genau befeßt, und hatte einiges Fußvolk im großen Garten 
vor. dem Dohnaͤſchen Schlage, vor welchem;eine mit einigen Ka=' 
nonen, ‚befeßte Fleſche lag; Zwifchen. “dem, großen Garıen und. 
Grünmiefe hin ftand der General Milhaud mit dem Hauptcorps 
der feindlichen, Reiterei, „feine Vorpoſten fanden in Strehlen und’ 
Kings dem Londgraben entlang, die ruſſiſchen Vorpoſten ffanden- 
den feinigen gegenüber. . In der Aufftellung..der - Truppen vom. 
Corps. des Generals Grafen Wittgenftein, ‚blieb alles unveränderg. 
Der Generaf Major Fürft Kudafchof ‚griff nachmittags - die 
feindlichen Vorpoſten in dem Dorfe Strehlen,an, es Fam zu. einem‘ 
ziemlich lebhaften Gefechte mit dem; ihm weit ‚überlegenen Feinde; 
allein er zwang felbigen zum Ruͤckzuge, fanonirte hierauf dag 
feindliche Lager bei; dem Dohnaſchen Schlage, und veranlaßte, 
daß. fich das Fußvolk mit den Kanonen aus- der Flefche nach den 
Vorftädten zuruͤckzog. Der Feind warf heute von der rechten. 
Eibfeite der Stadt Pirna gegenüber mit Granaten nach dieſer 
Stadt. 
Die Vortruppen unter dem General: Major v. Ziethen ruͤck 
ten heute mit dem KHauptcorps bis nach Wendiſch Burchdarf. 
das- ihnen zugetheilte Kofafen: Regiment des Obriſten Jagodin 
hatte bereits die -Außerften Vorpoſten gegen Dresden bezogen — 
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fehle. Der General= Lieutenant v. Thielemann wird diefer Ko⸗ 
Inne feiner Lokal Kenntnifje wegen beigegeben. 

Die zweite Kolonne des General=Lieutenants v. Kleift befeße 
be Straße nach Maren mit Tirailleurs, fie führt ihre ſchwere 
Batterien an die Spitze, und erwartet die weitern Befehle. 

Die dritte Kolonne des Feldmarfchall Lieutenants Grafen 
Celoredo, befeßt die Straße von Dippoldiswalde, ziehet ihre ſchwere 
Batterien an die Spitze, und erwartet das weitere. ; 

Die vierte Kolonne des Feldmarfchall = Lieutenants Marquis 
Ehafeller befegt die Straße von Nabenau und die Brüde bei 
Lebtau, und ſchickt ein Detafchement durch den Plauenfchen 
Grund, fie bringt ebenfalls ihr ſchweres Gefchlig an die Tete, und 
erwartet die weitern Befehle. 

Die leichte Divifion des Feldmarfchall:Lieutenants Meszko, 
befept die Straße von Freiberg nach Dresden, und hat eine Sei— 
tnfolonne auf der Straße von Prieenig nach Dresden, auch 
ſeht fie fih mit der vierten Kolonne in Verbindung. 

„Die Kavallerie. der erften Kolonne erhält die Verbindung 
wiſchen der ıften und 2ten Kolonne. 

Die Kavallerie der zweiten Kolonne erhält die Verbindung 
iMifhen der 2ten und Zten Rolonne. 

Die Öftreichifche Kavallerie erhält die Verbindung zwiſchen 
br ten und 4ten Kolonne, ; 

Die Kavallerie Divifion des Feldmarfchall-Lieutenants Schnel⸗ 
Ir giebt eine Brigade zur dritten Kolonne, und eine Xrigade 
Ir vierten, welche an der Tete der Kolonne zu marfchiren baten. 
Der General der Kavallerie Erbprinz von Heffen Homburg, 
Mt den beiden Kavallerie Divifionen Graf Noſtiz und Lederer, 
flgt der dritten Kolonne auf der Hauptſtraße nach Dresden nach. 

Die Kapporte find zu der dritten Kolonne zu ſchicken, bei 
Belher ich mich befinden werde. 

Haupt⸗Quartier Reichſtaͤdt den 25ſten Auguft 1813. 

(ge3.) Schwarzenberg. 

Die Truppen des Generals Grafen Wittgenftein wurden nun 
"ten des befohlenen Vorruͤckens gegen Dresden fo aufgeftellt, 
bmit der Mücken gefichert fei, und ihnen nicht vom Königftein 
ber, wo der Feind feinen geficherten — über die Elbe 
Serhald Dresden hatte, Gefahr entftehen koͤnne. Es blieb hier 
inter dem General: Major Helfreich, das Tinginsfifche und Eſth⸗ 
\ndifhe Infanterie, das Lubnyfehe Hufaren» und das Kofafens 
Jegiment Ilowaisky des ı2ten zur unmittelbaren Beobachtung, - 

Zur nächften Unterftügung verblieb das 2te Anfanterie:Corps, 
" Bringen Würtemberg bei Groß Cotta im Lager flehen, das 

t: Quartier war in Zehifte; am Abend rüdie die ıfte ruffie 
Ki Garde: Infanterie Divifion und das Tartaren Uhlanen Negis 
dat auf dem Kohlberge in ein Lager, und der General Lieutes 
“nt Graf Oftermann Tolftoy erhielt den Dberbefehl über diefe 

tlihen Truppen zur Beobachtung des Königfteins. 

Es verblieben daher dem General Graf Wittgenftein nur 
“die Mordertruppen des General⸗Major Millefinow, und vom 


\ 
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ıften Infanterie: Corps des Generals Fürften Gotſchakow bes zen, 
die Ste nfanteries Divifion, zufammen nicht mehr als 10,000 
Dann, mit welchen er auf der Dohnaer Straße vorrüdte, 

. Zur felben Zeit ging das Fußvolk der DVordertruppen auf 
Prohlis und Reiks, und die Keiterei feßte fich gegen den bei Grün- 
wieſe fehenden Feind in Bewegung, es war 10 Uhr des Mor: 
gens, die Koſaken-Regimenter Kadionof des 2ten und des Atta= 
mann paffirten den Landgraben, ihnen folgten die. Sumzſchen und 
Srodnofchen Hufaren:Kegimenter; der Feind hatte eine halbe rei= 
sende Batterie bei Gruͤnwieſe aufgeftelle. Die ruffifhe. Reiterei 
machte gleich tapfere und gefchiefte Angriffe auf die feindliche Rei— 
terei, mit welchen die legtere zuruͤckgeworfen, und bis zu dem mit 
feindlichen Fußvolf befeßten großen ©arten verfolgt wurde; dem 
Feinde Foftete dieß Gefecht außer .dem Verluſt an Menfchen, auch 
einen Adler und feine Kanonen, von den lektern Fonnten jedoch 
nur 3 Stuͤck weggefchafft werden. Die ruffifchen Scharfſchuͤtzen 
befeßten ‚den Landgraben, und das andere Fußvolf das “Dorf 
Gruͤnwieſe. Nun aber rüdte eine feindliche Kolonne aus dem 
Dohnaer Schlage vor, und griff mit Uebermacht. das Streifcorps 
des Generals Fürften Rudafhof an, doch diefer wußte fih auf 
den Höhen von Tfehernig zu behaupten, Gegen Mittag marfchirte 
ber Feind mit anfehnlishen Streitkräften in der Richtung nach 
den Dörfern Strehlen und Leubnig vorwärts, aber fein Borrüden 
wurde fehr bald unterbrochen, indem in demſelben Augenblicke die 
Dordertruppen. unter dem General v. Ziethen von Dippoldiswalde 
hin auf den Anhöhen von Leubnig eintrafen, und bdiefes Dorf 
felbft befeßten. Als der Feind diefe Abtheilung gewahrte, z09 er 
ſich wieder nach dem großen Garten zuräd, und befhoß aus einer 
dort errichteten Batterie das Dorf Grünwiefe, aber es warb dies 
nicht. nur von dem ruffifchen Fußvolk behauptet, fondern es be— 
mächtigten ſich die ruffifchen Scharfſchuͤtzen noch der Dörfer Gruͤna 
und Striefen. 

Darauf rüdten am NMachmittage der gegebenen Dispofition 
zufolge, die Heerestheile gegen Dresden heran, allein theils weil 
fih zur beflimmten Zeit um 4 Uhr Nachmittags noch nicht alles 
verfammelt hatte, theils auch die Truppen zu fehr ermüdet waren, 
wurde, obgleich alle Wordertruppen ſchon ganz nahe herangeruͤckt, 
auch der Kaifer von Rußland, der König von Preußen, und der 
Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg bei den Vorpoſten bereits ein⸗ 
— waren, dennoch die befohlene Rekognoszirung oder der 

ngriff auf Dresden für heute ausgeſetzt, und bis auf Morgen 
- verfchoben, um ihn mit mehr Erfolg zu machen, wenn. die, ſaͤmmt⸗ 
lichen Truppen berangerüdt, und mehr ausgeruhet fein würden: 

Diefer Aufihub war es, welcher dem beabfichtigten Angriff 
die Möglichkeit eines glüclichen Erfolges entriß, und die Mühen 
On der Truppen in den legten Tagen vergeblich 
made, : : 

Der General: Major Fuͤrſt Kudafchof wurde heute mit feinen 
Koſaken abgefhikt, um einen Uebergang über die Elbe unter- 
halb Dresden zu unternehmen, um. durch Streifereien in der Lau⸗ 
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fig gewiſſe Nachrichten. ſowohl Über den Feind als auch befonders 
von dem Kriegsheere .des Kronprinzen von Schweden auf der fürs 
jeften Linie. einzuziehen, ' u Yan 

Für diefe Nacht lagerte das verbündete Kriegsheer, feine 
Vordertcuppen unverändert um Dresderr herum fiehen Laffend, 
Auf den obenerwähnten Punften der Schlachtordnung, als: 

Die 5te Infanterie Divifion vom Corps des Generals Gräfen 
Wittgenftein vorwärts des Dorfes Geidewig, der General Graf 
Wittgenftein. hatte fein Haupt Quartier im Dorfe Döbrig. 

on: dem Corps des General Lieutenanis v. Kleift die rote 
und rıte Brigade bei Leubniß,- fein Haupt: Quartier hatte er im 
Dorfe Torne, bei Maren fand die gte und ı2te Brigade und- die 
Heferve = Kavallerie. 

Die, Kolonne des Feldmarfchall: Lieutenants Grafen Eolloredo 
bei Käfnig und Kaig, die übrigen Truppen des Öftreichifchen rech— 
ten und linfen-Flügels bei Dippoldiswalde, — 

Die Kolonne des Feldmarſchall⸗-Lieutenants Marquis Chaftel: 
ler auf der Anhöhe, das Staͤdtchen Plauen vor der Fronte. — 
Die Divifion Bianchy und die beiden Kavallerie Divifionen auf 
der Höhe von Wendifh Carſchdorf. 

Die 2te ruffifche Garde-, die erfte Grenadier-, die zwei Cui— 
raffier- und die leichte Garde: Kavallerie: Divifion unter dem Ge: 
neral der Infanterie. Grafen Milleradowitfch, waren über Oſſig, 
Sroß Herrnsdorf und Frauenftein nach Dippoldiswalde marſchirt, 
wo fie lagerten. 


Die preußifche Garde» Infanterie Brigade ſtand bei Culm. 
‚  Die-Haupt:-Quartiere befanden fi: 
Das Hoflager des Kaifers von Deftreich in Töplig, 
Das Haupt: Quartier ee — von Rußland im Dorfe 
tenitz, : 
des Königs: von Preußen im Dorfe 
Behifte, 
des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg in Noͤtenitz, 
bes Generals, Barklay de Tolly in 
Leubnitz. 

Es wurde vom Morgen an, den ganzen Tag hindurch einige 
Unterbrechungen ausgenommen, mit. dem Geſchuͤtz gefeuert, die 
Scharffhügen auf den Vorpoſten, fo wie an den linken Ufern 
der Eibe feuerten gleichfalls den ganzen Tag hindurch“ mit dem 
Eleinen Gewehr; auch war es: am Machmittage: um 5 Ahr auf 
dem rechten Flügel, wo fich der König von Preußen aufhielt; bei 
der allgemeinen Vorruͤckung mie dem Corps des: Generals. Fürften 
Gotſchakow des 2ten ſchon zu einer ziemlich Iebhaften Kanonade 
gekommen; fo verfuchte man. fich! anf alten: Punkten im: Kampfe; 
Unruhen und Entbehrungen gab es überall. ent 

Am Mittage traf der König von :Meapel in: Dresden: ein, 
der Kaiſer Napoleon: ließ dem Matfhall’St. Eyr auf die wielfäl- 
tigen Meldungen uͤberudie drohende Gefahr: antworten, daß bie 
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DVerftärfung nahe fei, er folle bie 0. fraftoollen Maße 
regeln ergreifen, und verfünden, es hätten die franzdfifchen Heere 
in der Mark und in Schleſien Siege erfochten. * 


Den 26ſten Auguſt dag Gefecht bei Dresden. 

Die Dispofition zu dem auf heute Nachmittag. verorbneten 
Angriff auf die Etadt Dresden war folgende: - 

Dei dem -Eintreffen der. Civalardtſchen Diviſion, und den 
beiden Divifionen des linfen Flügels, wird die: Gicherheit des lins 
en Flügels dadurch veranlaft, daß das Dorf Löbda. und die Ge: 
gend bes. ben Schuſterhaͤuſern bis an die Elbe vom ‚Feinde gereis 
niget wird, ’ . 

Hierauf werden fünf Angriffsfolonnen gebildet, als: 

Die erſte Kolonne bes Generals Grafen Wittgenftein 
welche die Dörfer Blafewig und Strieſen befegt hält. Dieſe Ko: 
lonne rüdt in demonftrativer Hinficht, fo weit als es nur möge 
lich ift vor, fie fuche von jeder fich ergebenden ſchicklichen Gelegen- 
beit Vortheil ıu ziehen, und kann im glüdlichfien Fall ſelbſt bis 
in die Vorſtaͤdte von Dresden eindringen. 

Die zweite Kolonne oder derjenige Theil des Kleiftfchen 
Corps, welcher geftern gegen Strehlen vorgerüdt iſt, greift als Der 
monfträtion. den großen Garten an, und hält den. Feind: alldore 
befchäftiget (wenn jedoch der große arten, mittlerweile befeßt 
worden wäre, fo erfolgt .diefe. Demonftration gegen die Staͤt 
felbft). Alle ſich ſchicklich zeigenden vortheilhaften Gelegenheiten 
muͤſſen mit Nachdrud ergriffen werden, um hierbei felbft wo mög: 
lich bis in die Vorfiädte zu dringen, , 

Diefe beiden Kolonnen führen ihre fehwere Batterien auf und 
befchießen die: Stadt. —— 

Die dritte Kolonne, die erſte oͤſtreichiſche leichte Diviſion 
ruͤckt ſo weit vor, als es ohne unzulaͤſſigen Menſchenveriuſt erfolgen 
kann, und deckt die ſchweren Batterien, welche zur Beſchießung 
der Stadt vorgeführt werden, auch diefe Kolonne ift eine Demon: 
ftrative, fie benugt jedoch auch alle nur mögliche Dortheile, welche 
fie felbft bis zur Beſetzung der Morftädte ausdehnen fann, Bei- 
dieſer Vorruͤckung müffen die Demonftrationen gegen den Schloß⸗ 
garten erfolgen; die Divifion Colloredo dient zur Unterftügung 
und ruͤckt in Kolonnen bis an die Höhe vorwärts Kaitz. 

Die vier ı2pflnd. Vofitions» Batterien werden zwifchen 
Plauen und Raͤknitz aufgeführt, um die ‚Stadt zu befchießen. 

- Die vierte Kolonne, die Zte dflreichifche Reſerve-Divi⸗ 
fion befegt Plauen, und deckt den Durchmarfch der fünften Ro: 
ionne, die vier ıapflnd. Pofitions Batterien werden bei Plauen 
im’ der Abficht aufgefahren, um: den Angriff der fünften Kolonne 
gu unterſtuͤtzen. EEE EN ——— — 
Dierfuͤnfte Kolonne, die Diviſion Bianchy, formirt ſich 
auf ihrem dermaligen Aufſtellungs⸗Platze in Kolonnen, nimmt das 
Dorf Lbbda, und reiniget die Gegend der Schuſterhaͤuſer bis an 
die Eibe,. die: Divifion Schneller: wird; dieſer Kolonne beigegeben; 
fo wie das. Dorf Löbda genommen iſt, ‚werden die vier i2pfuͤnd. 
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— + Batterien aufgefuͤhrt um - die: Friedrichstadt zu be 
ſchießen. 

Die Grenadier⸗Diviſi ion Chaſteller ſetzt ſich in Kolonnen als 
Reſerve, um im erforderlichen Falle Planen: zu unterftüßen, 

Die, Divifionen-Noftiz und Lederer ftellen fi ſich als Keferve wi: 

{hen Kofhig und Kaitz mit: dem rechten Flügel links ſeitwaͤrts 
diefes Ortes auf, 

Es bleiben die ſaͤmmtlichen noch "vorhandenen Truppen. im 

ar in. Bereitfchaft. ., 

Ein. Kofafen= Regiment : flreift. gegen Bautzen, ein anderes 
leichtes Kommando unter dem Obriſt Seslaͤwin ſetzt bei Priesnitz 
uͤber die Elbe, und ſtreift bis nach Radeberg. 

Das Beſchießen der Stadt und das Vorruͤcken des linken 
Fluͤgels wird um Punkt 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, und den 
kommandirenden Generalen bekannt gemacht, daß die beiden Mo— 
narchen und der kommandirende (Fuͤrſt Schwarzenberg) -fih auf 
der Anhöhe zwifchen Plauen und Raͤknitz befinden. werden. 

Haupt: Quartier Mötenig den’ zöften Auguft 1813. - - 

. (ge). Schwarzenberg. 

Schon am Morgen mashten ‚die preußifchen Vordertruppen 
unter dem Befehl des General⸗Majors v. Ziethen einen Angriff auf 
die noch dieſſeit des großen Gartens ftehenben; feindlichen Truppen, 
fie trieben felbige nicht allein bis in-diefen Garten hinein, fondern 
beinahe bis in die Mitte deſſelben. Zu derfelben Zeit als die 
Preußen diefen Vortheil erfämpften, griff auch die ruffifche Reite— 
rei und ‚das Fußvolf unter dem General. Roth die wider gegen 
das Dorf Strieſen vorgeruͤckten feindlichen Poften an, und warfen 
fie hier fo wie aus dem. Walde vom Blaſewitz zuruͤck, dieſer ers 
fampfte Bortheil und die ruͤckgaͤngige Bewegung der leishten. feind- 
lichen DBordertruppen, veranlaßte auf dem rechten Flügel die Meir 
nung, der Feind siehe fich, zuruͤck, und wer e vielleicht ſelbſt die 
Stadt aufgeben. 

Die Franzofen fieliten fi Fr Hingegen. in ihren verſchanzten 
Linien auf, und-waren;auf jeden Angriff:des _verbünderen Kriegs⸗ 
heeres gefaßt ;.. denn es war während. des. Waffenſtillſtandes auch 
der auf der linken Eibfeite gelegene. Theil der Altſtadt Dresden 
aufs neue in Vertheidigungsſtand geſetzt, und. wieder gänzlich here 
geftellt, es war jede Luͤcke der äußern Befeftigungs Linien, die 
nicht von Gartenmayern verſchloſſen waren, ‚pallifadirt, fo wie 
alle zur Vertheidigung geeigneten Gebäude mit Schießfeharten 
verfehen worden, Außerdem zogen fich- ſehr beträchtliche Außens- 
werfe rings um die Vorſtaͤdte herum, ‚ungefähr, auf. eine, Entfers 
nung von. 300° Schritten. ing Feld gr ‚die ſich wech ſelſeitig 
vertheidigten, die eine Fleſche lag: an, dem Freiberger Schlade⸗ hant 
an dem Ufer der Weiſteritz, welche die Straße nach Freiberg und 
die über den Fluß ‚führende: Bruͤcke vertheidigte, —28 — und 
groͤßte von allen war vor dem Falken⸗ Schlage in der Gegend 
des. Feldſchloͤßchens ſie beſtrich die Straße — und nach 
Raͤknitz, die dritte Schanze befand; ſich zwiſ⸗ Dippoldis⸗ 
walder und Dohnaer Schlage nahe an dem * on⸗Hospital 
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des Moszinskifchen Gartens ; fie beftrich die Gegend zwiſchen der 
Dippoldiswalder: Straße und dem großen Garten, endlich lagen 
zwiſchen diefem 'und. der’ Elbe in der Gegend der Sommerwoh— 
nung des Grafen Hopfgarten mehrere kleine Verfehanzungen, wels 
T den HälbEreis ſchloſſen. Alle diefe Anlagen und Werke waren 
- einen vorläufigen Angriff auch hinlaͤnglich befept. J 
Es erhielt der Kaiſer Napoleon (der am zoften von Zittau 
nach Lauban und: am !Diften in Lbwenberg :bei feinen gegen das 
Schleſiſche Kriegsheer ftehenden Truppen angefommen war) am 
23ften Auguft des Morgens die ihm unerwartete Mächricht, daß 
das Böhmifche Hauptheer in Sachſen eingefallen fe, und mars 
fhirte hierauf an bdemfelben- Tage von Löwenberg mit den Gars 
den, dem 6ten Corps (Marmont) in Gerwaltmärfchen, welche man 
An fruͤhern Zeiten für unmöglich gehalten haben würde, bis nach 
Gorlitz, am zä4ften bie nach Bautzen, am z5ffen bis nach Stol⸗ 
gen, hier vereinigte er fich mit. dem dahin beſchiedenen ıften Corps 
(DBandamme) und 2ten Corps (Mictor) der Meiterei unter den Ge: 
neralen Latour: Maubourg, Lefebre: Desnouetfes, einiger polnifchen 
Reiterei vom ten Corps, und einer würtembergfchen Kavallerie = 
"Brigade unter dem General: Major Normann, weiche von Hoyerss 
werda eintraf. Am 2bſten Auguft feßte fich der Kaifer Napoleon 
von Stolpen aus mit allen genannten Truppen ‘,- bis auf das ıfle 
Corps, in Marſch nach Dresden, um diefe Stadt zu behaupten, 
Das ıfte Corps des Divifions? Generals Vandamme - hingegen 
fandte er von Stolpe aus ::mit.der- Aufgabe, bei Königftein über 
die Elbe zw gehen, dort vorzuruͤcken, dem boͤhmiſchen Hauptheere 
in Flanken und Rüden fich zu bewegen, vor allem fich aber der 
Hauptftrage über Pirna nach Böhmen zu verfichern, und die vers 
buͤndeten Truppen davon abzufchneiden. Schon am Morgen um 
9 Uhr 'war- der Kaifer- Napoleon perfönlich- nach Dresden zurüde 
gekehrt, ' wo am Meitrage feine Truppen gleichfalls eintrafen, mar 
fonnte auf der verbündeten Geite den Heereszug auf dem rechten 
Ufer der: Elbe Auf der "großen! Landftraße: von - Bauzen ber den 
Berg herab fich bewegen ſehen, ind es war, als- hätte das boͤh⸗ 
mifche -Hauptheer feinen Angriff bis jegt abfichtlih aufgefchoben, 
den Ruhm des Sieges mit feier Uebermacht über die bis dahin 
nur vielleicht "30,000° Mann’ ftarfe- Garnifon von Dresden vers 
ſchmaͤhend,/ um ſich mit — Franzoſen und dem Kaiſer 
Napoleon, bei einer wohlbefeſtigten Stadt, ſelbſt aber ohne die 
unentbehrlichſten Huͤlfsmittel, allein im Vertrauen auf beiſpielloſe 
Kuͤhnheit meſſen zu koͤnnen. 
Wom rechten Fluͤgel des Generals Grafen Wittgenſtein wurde 
Artillerie gegen die Elbe aufgefahren, mit: welcher der jenſeits defi⸗ 
lirende Fend längere Zeit beſchoſſen wurde, allein auch der Feind 
errichrete Hierauf ſowohl am Ufer, als auf den Weinbergen an der 
rechten· Elbſeite Kanonen, mie’ twelchen er dieſes Gefchüg befchoß. 
And ſe erfolgte: hlerauf um 4 Uhr Nachmittag der Angriff, 
wie er befohlen waͤr in 5 Rolonnen, fie waren ungefähr 50,000 
Mann Fark weiche wis Stuͤck ſchweres Geſchuͤtz an ihrer Spitze 
ougnd:erhmspil ung DO Ban SEIT TEEN a 
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führten. *); Sie ruͤckten gegen die vom Feinde zahlreich befegten 
Auffenwerke der Befeltigungen von Dresden heran, und es ent 
wickelte ſich nach und nach die heftigſte Kanonade rings umber, 
auf dem großen Halbzirkel von Priesnig bis Blaſewitz, der auf 
dem linfen- Ufer ‚der Elbe wenigſtens ı4 deutfhe Meile. ein: 
nahm. Das. Schlachtfeld. hatte für: die Verbündeten. den Nach: 
. theil, daß es durch den ‚tiefen und unzugänglichen Plauenfchen 
rund, in zwei, obwohl. ungleiche Hälften, ‚getrennt wurde, 

Bon dererfien oder rechten Flügel: Kolonne, ober 
dem Corps des Generals Grafen Wittgenftein ftand die Reiterei 
der Vorbdertruppen- unter dem General-Major Millefinow auf 
dem Otriefener Windmühlenberge ,. einer. vorteilhaften gegen ben, 
großen Garten  vorgreifenden. Höhe, welche mit Geſchuͤtz beſetzt 
war; das Fußvolk der DVordertruppen unter, dem. General Roth 
rüdte nach Grünmiefe und Grüna vor, zur. Unterftügung. folgte 
ihm das Hufaren=Kegiment Grodno. Die Ste Infanterie» Divis 
fion rüdte zwifchen. Strieſen und: das —— Waͤldchen, ihm 
folgte zur Unterjtügung «das, Sumzſche und, Lubnyſche Hufaren- 
Kegiment. Bon Gruͤnwieſe her brach nun der General: Major. 
Roth gegen den ‚großen Garten. vor, gegen .die, Vorſtadt an der 
obern Elbe ruͤckte der, General —S mit ſeinen Truppen, 
verſtaͤrkt durch 2 Bataillons des Pftowſchen Snfanterie = Regi⸗ 
ments. und zwei, reitende Kanonen von der Batterie Mo. 6 bis 
nach —— —— Engelhards, gegen den Hopfgartenſchen 
Garten vor, „während er an dem Wirthshauſe rechts gegen die 
Sandgruben, welche bis zu den Vorſtaͤdten führen, zwei Batail⸗ 
Ion Fager und 2,reitende Kanonen, fendete., Der Feind eröffnete 
eine, in, der, Flanke dieſes Angriffs bei Prinz Antons Garten aufs 
geftellte Batterien, und wies dadurch, fo wie durch ein nachdruͤck⸗ 
liches ——6 aus den Gaͤrten ‚und Haͤuſern, welche vor- 
waͤrts der Porſtaͤdte liegen, nach einem ‚Hartnädigen Gefechte dem, 
Angriff zuruͤck. Der Feind folgte, als fih die ruffifchen, Batail⸗ 
Ione-zurüdziehen mußten, diefen nach, und befeste dag Wirths— 
Baus Engelhards; die Artillerie auf dem Windmühlen : Berge bei 
triefen unterhielt eine ſehr lebhafte Kanonade, auch wurden 
einige Kanonen, gegen. die, Fleſche vor dem Pirnafchen Echlage 
aufgefahren, allein nun erhielt der Feind Bi allein Verſtaͤrkung, 
ſondern ſchritt mit mehreren Kolennen ſelbſt zum Angriff; an 
feiner Spitze hatte er, zahlveiches Gefäß, die. ruſſiſchen Truppen, 
mußten endli der. ‚Uebermacht weichen, und nach hartnädigem, 
Gefechte, und langer- vg <> Bertheidigung dem Feinde. den 
Striefener Windmühlenberg überlajien, den ‚er ftürmend eroberte, — 
Das Dorf Strieſen wurde nun, vom. Feinde in Brand gefchoffen, 
und nur mit fehr großer Mühe, und großem Verluſt behauptete fich 

”) 24 tufiiiche KRanonen,-= Batterien, zu 12... 

24 preußiſche Kanonen, 3 Barterien, zu 8, 
64 öftreichiiche Kanonen, 8 Batterien, zu 8, 
a2 Kanonen, — * et 
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die Ste Infanterie: Divifion zwiſchen Strieſen und dem Blaſe— 
witzer Walde, — 
"Die zweite Kolonne des Generallieut, v. Kleiſt. 
Von ihr war mit Cagesanbruch auch die rote und Iıte Brigade 
näher gegen Strehlen vorgeruͤkt, und atıch die gte ımd’ı2te Bris 
gade erhielt Befehl, von Maren fogleith zum Armeecorps zw 
ftoßen, fo daß felbiges am Mittage die folgende Stellung hatte: ' 
. Die Vordertruppen ded General: Major von’ Ziehen theils’ 
Binter, theils in dem großen Garten, das Fußvolk Brigadenweife 
600 Schritt dahinter in Schlachtordnung, mit den rechten Flügel 
gegen Grünwiefe, mit dem linfen hinter der Höhe von Strehlen, 
welche mit einigen ſchweren Batterien befeßt wurden, Die Neferbe: 
Reiterei ftand hinter Torna, der rechte Flügel ſtieß an das Corps 
des Generals Wittgenftein, der linke wurde durch Reiterei mit 
dem Öftreichifchen rechten Flügel in Verbindung gef.  " , 
Als vom fommandirenden Feldmarfchall Fürften Schwarzen. 
berg der Befehl zum, Angriff fehriftlich gegeben war, gab der‘ 
General son Kleift für 'das te preußifche Armeecorps die nach— 
folgende Diepofition:, Bde — 
„RNach der erhaltenen Dispofition zum Angriff auf die Vor— 
ffädte von Dresden wird der General von Ziethen mit denen! 
unter feinem Befehl ftehenden Truppen, nicht allein den großen 
Garten zu’ behaupten fuchen, fondern auch wo möglich in die Bor- 
ſtaͤdte dringen, und hierzü jede günffige Gelegenheit 'nußen; ' die 
tote Brigade dient ihm zum Soutien, und rüdt mit einem Theif 
bis’ An das Schloß vor, der Übrige Theil der Brigade bleibt’ 
ruͤckwaͤrts an der Lifiere des großen Gartens fiehen. Eine Halbe 
1opfündige und’ eine 7pfündige Haubitz⸗ Batterie und eine 12pfuͤn⸗ 
dige Fußbatterie rüden, den großen Garten rechts laffend, ‚bis an’ 
die Spitze deifelben vor, und werden dort nach Anteitung ‘bes: 
Obrifffieutenant Braun plazirt, um fowohl die Stadt, als die’ 
beim Echloßgarten gelegerren Schanzen zu befchießen.“ — 
Zur Unterſtuͤzung des Angriffs auf die Vorſtaͤdte ‚bleibt‘ es: 
dem General Yon Ziethen Überlaffen, feine Artillerie durch den 
rogen Garten mit vorzunehmen. Die beiden Bataillone des roten 
Seferne: Kegimente dienten zur Bedeckung der ſchweren Artillerie,’ 
das erſte Bataillon davon ruͤckt ſofort gegen die bei Strehlen 
gelegene Höhe, und marſchirt vor- der 7pfuͤndigen Haubitz- Bat— 
terie; dag 2te Bataillon geht durch das Dorf Etrehlen, und war: 
tet die Artillerie ab, da es zur Bedeckung dienen fol. Ein Bar 
taillon des Zten Echlefifchen Landwehr = Infanterie = Kegiments' 
befegt Strehlen, und ein Bataillon deffelben Negiments das rothe 
Haus. Der Obriftlieutenane von Jagowe rüdt mit dem Ne 
fie feiner Brigade an den Fuß der bei’ Gtrehlen gelegenen’ 
Höhe. Das Meumärfifche Dragoner= und ıfle Septefifhe Huſa⸗ 
ren: Regiment werden zwiſchen Strehlen und Nädniß die Ver— 
bindung mit dem preußifchen linken, und dem öftreichifchen rech- 
ten Flügel unterhalten. 
Die ı2te Brigade ruͤckt auf den Plag der ııten, und Die 
gte ruͤckt in der Richtung, wie fie jegt fleht, näher gegen den gro: 
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fen Garten vor, die Übrige Neferbe: Artillerie bleibt ruͤckwaͤrts 
zwifchen der gten und raten Brigade ſtehen. ’ 

"Die Kavallerie der gten und roten Brigade macht die Vers 
bindung zwifchen dem preußifchen rechten und bem tuffifchen linken 
Fluͤgel, und die. Kavallerie der ırten:und ı2ten Brigade ſetzt fich 
ruͤckwaͤrts hinter der "rıten Brigade in” gleicher Höhe mit der 
ı2ten dergeftalt, daß fie die ırte Brigade Überflügelt. Die Res 
ferve nähere ficd bis auf 100 Schritt hinter der Artillerie.“ 

Der Angriff erfolgte hierauf von. den Truppen des Generals 
von Ziethen, welche durch die gte Brigade, und durch bie ruffi- 
ſchen Truppen. des General Roth unterftügt wurden, fie rüdten 
in dem großen: Garten vor, ‚warfen die bier aufgeftellten franzoͤſi⸗ 
fhen Garden nach hartnädigem Gefecht, durch ausdauernde Tapfer⸗ 
keit zuruͤck, und waren ſchon bis an die Mauern des Antonfchen 
Gartens vorgedrungen, allein diefer "Garten war mit zahlreichen 
Bataillonen franzöfifchen Fußvolfs‘, und mit fehr viel Kanonen 
befegt, fo oft auch die Preußen mit der größten Unerfchrodenheit . 
Angriffen, fo konnten fie doch niemals. weiter, als bis an den Gra⸗ 
ben vordringen, welcher ihn umgab, es füllte fich diefer mit den 
Leichen der: tapfern preußifchen Krieger. / 

Die dritte Kolonne unter dem Befehl des Feldmarfchall: 
Lieutenants Grafen Colloredo hatte die erfte leichte Divifion (Mo— 
rig Lichtenftein) an der Epige, und war beftimmt, grade gegen 
den Echlag von Dippoldiswalde vorzuräden, und dort die vor 
dem Mofchinisfifchen Garten zur Beftreihung der Straße nach 
Dippoldiswalde erbauete Flefche anzugreifen. Die Divifion Collo— 
redo follte ihr als Unterflügung folgen. 

Es rüdte die Kolonne unaufhaltfam vor, mehreres von dem 
in der Schanze befindlichen Geſchuͤtz wurde von dem Feuer ber 
Öftreichifchen. Kanonen fehr bald ‚unbrauchbar gemacht, und zum 
Schweigen gebracht, hierauf führte der Graf Colloredo das ıfle 
und zte Sägerbataillon perfönlich zum Sturm gegen die Schanze, 
angefeuert durch das VBeifpiel der heidenmüthigen Anführer, der 
Dbriftlieutenants Lug und Echneider geſchah diefer Sturm mit 
vielem Muthe unter dem hefiigften Kartaͤtſchen- und Gewehre 
feuer — die Jaͤger fprangen in den Graben, rien die Pallifas 
den nieder, erſtiegen troß der heftigfter Gegenwehr dennoch die Bruſt⸗ 
wehren, und eroberten fo diefe an ſich ſchon fehr fiarfe, außerdem 
nod durch andere Batterien beftrichene Schanze, nebft 6 darin 
befindlichen Kanonen. — Auch Truppentheile der Infanterie-Re⸗ 
gimenter Froohn und Deveaur, fo wie die Brigade Chieſa folgten 
den Stuͤrmenden nach, und befeßten die eroberte -Verfchanzung, 
während die Jäger bis an den Damm weiter vorrädten, 

Der Feldinarfchall: Lieutenant Fuͤrſt Morig Lichtenftein riche 
tete nun feine- Anffrengungen gegen den Mofchinsfijchen Garten, ” 
deffen 7 Schuh hohe Weauer ftark befeßt, und ihre Füden mit 
Gräben und Patlifaden ausgefüllt waren. Aus diefem Garten ver: 
breitete der Feind das mörderifchte Feuer auf die eroberte Schanze, 
zehnmal verfuchten die öftreichifcehen Truppen, von ihren nahen 
Vefhäg wirkfam unterftügt, diefe Mauer zu erflürmen; auf 200 
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Schritte wurde Seine Poſitions⸗Batterie gegen die Palliſaden vor⸗ 
gefahren. Ob fie gleich dem Feinde großen Schaden zufuͤgte, ſo 
wurde den beabſichtigte Zweck dennoch nicht erreicht, und endlich 
konnten ſich die oͤſtreichiſchen Truppen in der eroberten Schanze 
nicht länger. behaupten, gegen den : von allen: Seiten anruͤckenden, 
um ihren Wiederbeſitz ringenden Feind; man mußte: fich zurädzies 
hen, und fierdem Seinderüberlaffen, nachdem: die Kanonen ivernas 
gelt worden waren, Hier: wurde ander Spitze des; 2ten Jäger 
bataillons der DObriftlientenant Schneider ſchwer verwundet. _' 

Dig vierte Kolonne des: Feldmarſ.-Lieut. Marguis Cha⸗ 
ſteller ‚hielt Plauen und die. bereits: eroberten nächst liegenden Höfe 
befegt, und deckte hierdurch, den Marſch der: fünften «Kolonne, von; 
ihr wurde ‚gegen Plauen und den Freiberger Schlag das feindlis 
che Gefchüg erreicht, und mehrere ‚Kanonen :unbrauchbar gemacht.: 
Die: fünfte Kolonne, Erfi ‚heute Morgen um 5 Uhr 
war die-Divifion des ;Feldmarfchall-Lieutenant Meſzko bei Corbig 
angefommen, und hatte bald darauf die Schufferhäufer, : Cotta und: 
das Dorf Löbda angegriffen, und auch erobert, ihr folgte als Uns 
terſtuͤtzung die 3te öftreichifche. Reſerve-Diviſion (Creenville), von 
welcher der General: Major Greth. mit den 5 Grenz - Bataillo: 
nen vorrüdte; die Pulvermuͤhle, das Zollhaus, ‚der: Holzhof, die 
dabei befindliche fteinerne Brüde, und das Feldfchlößchen wurden 
durch das erffe Gradisfaner-Bataillon angegriffen, und des hart— 
nädigen Widerftandes des Feindes ungeachtet erobert, Die Schaͤ⸗ 
ferei, welche in VBertheidigungsftand gefeßt war, wurde: durch das 
Margsdiner Kreußer: Bataillon, und ein in der Nähe des Schief:' 
hofes gelegenes verfihanztes Haus durch das deutſche Bannaten= 
Bataillon erobert. . ; 

Der Feldmarfchall = Lieutenant Mefzko erhielt der Befehl: 
eine Brigade nach Meiffen zu fenden, um die dortigen Brüden 
zu: jerftören,und bie linfe Flanke, zu. fichern,; es marfchirte um 11— 
Uhr Mittags der Generale Major Baumgarten mit 8 Compag: 
nien und 2 Esquadrons nach Meiffen ab. 

Um 2 Uhr am Nachmittag unternahm der:Feind einen. Aus 
fall, und eroberte das nur ſchwach befegte Dorf Löbda und die 
Schufterhäufer zurück, das Dorf Cotta aber wurde von dem In— 
fanterie- Regiment Beaulieu ftandhaft vertheidiget und behauptet, 
eine .Esquadron. vom Palatinal-Huſaren-Regiment umging das 
auf dem rechten Flügel vorrüdende 14te Polnifche leichte Reiterei⸗ 
Kegiment, kam ihm in den Ruͤcken, nöthigte, es zur Flucht, und 
machte 100 Gefangene. s 
Erſt um 4 Uhr am Nachmittage Fam der Feldzeugmeifter 
Graf Gyulay auf dem linken Ufer der Weiſtritz mit der Diviſion 
Weiffenwolf auf der Höhe von Roßthal an; die Divifion Civa— 
lardt (vom Öftreichifchen rechten. Flügel) und die Diviſion Fuͤrſt 
Aloys Lichtenftein waren des ſehr fehlschten Weges, und der mit 
Fuhrwerken angefüllten Engpäajfe wegen, noch immer zurüd, im 
Marſch begriffen. Ri 

Die fünfte Kolonne um 4 Uhr alfo erft aus der Divifion 
Bianchy und der Divifion Schneller befichend, griff zu diefer Beit 
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ebenfalls an.. Sie hatte. den Auftrag, das Dorf ,Läbeda zu er- 
obern, und die See en Saiferhlien vom Feinde 
zu reinigen, "Da Jun aber um die Zeit des Angrlifes der Feind 
mit bersäcpklichenn Fu olk und Neiteret aͤber die Sftra: Brücke und 
durch die Friedrichsftade defilirte, fohnte ihan votaus ſehen, der 
Feind werde dem Angriif auf dem linken Flügel mit aller Kraft 
begegnen, wohl erfenmend? es fei dies der chmächfte Punkt, ine 
dem er durch den Plauenſchen Grund vom Daupfheere gettennt 
ſei; auch war der Raum von Plauen bis’ zu den Schuſterhaͤuſern 
ziemlich weit, die Truppenzahl nur gering. "Der Feldmarſchall 
Veutenant Bianchy "ordnete den Angeiif des Linken Flügels in drei 
Kofonnen dahin an; daß er von feiner Disifisn in der Richtung 
des Freiberger 5 a den beiden Uferm der Weiftriß ges 
ſchehen und die pallifadfrte Schanze vor. dieſenn Schlage erftärme 
werden folle, während die Divifionen Weiſſenwolf und Schneller, 
ihre Angriffe auf Loͤbeda und den Freiberger Schlag richten, und 
die Berbindung mit der bei‘ den Esuferfäufkn ftehenden Teichs 
- ten Divifion Meſzko aufs’ mafte erhalten jolee. 

Der Feldmarſchall Lieutenant Bianchy rückte mit feiner Die 
viſion bis an die Schatize vor dem, Freiberget Gchlage, das Sn: 
fanterie Regiment Simbſchen warf den Feind jmeimal aus Altona 
und Klein Hamburg, das Anfanterie-Negiment Hiller, vereheidigte 
den Holzhof, gegen die wiederholten Angriffe des, Feindes, aufs 
tapferfte, der hler mit zahlreichen Streitkräften vorruͤckte, und be: 
muͤhet war, die Verbindutig zwiſchen den Didiſionen Chafteler und 
Bianchy zu trennen. Das“ Infanterie: Regiment Hieronimus Col⸗ 
Toredo behauptete das Feldfchlößchen, "das mfanterie:Negiment 
Heffen: Homburg rüdte dem vordringenden Feinde in die Flanke; 
biefer Bewegung folgte die Reſerbe⸗ Brigade des General: Majors 
v. Qudllenberg in Bafalllonsmiaffen, „und fie hielten den Feind 
dom Vordringen ab, und behaupteten ſich. | 

Der Feld Zeugmeiſter Graf Spükay’tieg „die Divifion Mei 
genmwolf von der Dr von Roßthal in drei ſih folgenden Treffen 
worte ;' das Hılfanterfe- Regiment des Kaifers gewann die Höhe 
des Zollhauſes und befegte fie mit — ftärmte ein 
Bataillon 'von Simbſchen das Dorf Lobeda, eroberte daſſelbe und 
trieb den Feind mit fehr großem Verluſte zurück; der übrige Theil 
der Brigade Gollich folgte unmittelbar, das Infanterie: Regiment 
Kottulinsky beſetzte Bas Dorf, und lieg fürn Geſchuͤtz auf der dor: 
theilhaften Höhe linfs von deinfelßen nuffahren. Die Brigade 
des Generals v. Grimmen ruͤckte rechts von Naufelig vor, ſo wie 
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fehr tapfer und Fühn angriff, während. feine. Reiterei zwifchen Loͤ— 
beda und Cotta vorzudringen ſuchte. Allein. — Czollich 
mit den Infanterie⸗Regimentern Kaiſer und Kottulinsky behaup— 
tete ſich durch die ausdauerndſte Tapferkeit in dem Beſitz des 
Dorfes Loͤbeda. Gleichzeitig fuͤhrte der König von Neapel perſoͤn⸗ 

lich eine feindliche Reiterei⸗Abtheilung zwiſchen Drefchersdorf und 
Cotta hindurch, um die Verbindung wit der Divifion Meßko zu 
unterbrechen, und auf der großen Freiberger Straße vorzudringen, 
Das Hufaren- Regiment Kienmeyer mußte fie angreifen, und es 
bielt den Feind vom DVordringen ab; die. Höhe von Löbeda wurde 
mit ib Kanonen befekt, — 

So waͤhrte der Kampf unentſchieden von 4 bis um 6 Uhr 
Nachmittags, es würhete nun das Feuer aus. dem groben Gefchüß, 
ſo wie aus dem Eleinen Gewehr, die ganze Linie entlang, die Ruf 
fen und Preußen rüdten nun beinahe bis an den pirnafchen und 
dohnafhen Schlag, die Deftreicher bis an den Dippoldiswalders, 
Falken: und Freiberger: Schlag, und gegen die Friedrichsftadt, bis 
dicht an die vom Feinde befeßten Außenwerke heran, «8 wurden 
alle Echanzen von ihnen unerfchroden angegriffen, in, die Stadt 
felbft wurden viele hundert —— geworfen, und es brannte 
an vielen Stellen, auch die Dörfer ringgumher ſtanden in Flam⸗ 
men. — Das 1jte feindfiche Corps wuͤrde laͤngſt uͤberwaͤltiget 
worden feyn, aber es erhielt immer neue Verftärfungen, die. Oeſt— 
reicher , und Preußen drangen felbft ſchon bis in die Außersten 
Morftädte hinter dem großen Garten, allein bier fand ihre helden— 
muͤthige Tapferfeit, da man die ſtuͤrmenden Abtheilungen nicht 
mit Xeitern ıc. verfehen hatte, am feften Wall und den Mauern 
unüberfteigliche Hinderniffe, und auch der Kühnfte den Endpunkt 
alles weitern Vorrüdens. Es wetteiferten die verbindeten Trup- 
pen gegenfeitig, fich durch bogen Murh und Tapferfeit vor -einan: 
der auszuzeichnen, aber die Angriffe auf Dresden wurden vom 
Feinde auf allen, Seiten abgefihlagen. 

Und als nun die Criſis des Gefechtes aufs hoͤchſte ‚geftiegen, 
und die Entfcheidung nahe war, da ordnete der Kaifer Napoleon 
nun von den fammtlich herangekommenen Truppen zwei zahlreiche 
Kolonnen an, welche aus Dresden. zum unerwarteten Angriff auf 
das böhmifche Hauptheer hervorbrechen follten, nehmlich: 

der König von Neapel mit, zwei Garde-Divifionen und Reiterei, 
mußte aus der-Friedrichfiade durch das Wilsdrufer - Thor 
herausdringen, und, follte die beiden Flanken des verbünde- 
ten. Kriegsheeres zurädwerfen ; 1 inc 
der Marſchall Mortier mit zwei Dipiſionen ruͤckte zum pirng= 
fhen: und aus dem Zieg Ifchlage ‚gegen die Dörfer Bla— 
fewig, Strieſen und Grung vor, alfo- gegen den rechten 
Flügel des böhmifchen, Hauptheeres. .. ’ 

Dem .erftern gelang es aber nicht, das Dorf Lobeda zu, Über- 
wältigen, ..es behauptete. fich vielmehr die. Divifion Weißenwolf 
hartnadig in dem Beſitz deffelben, an,andern Stellen jedoch) aseiethen 
ihm von der Diviſſon Mepko, und ‚namentlich. dem ſaͤchſiſchen Cuͤ— 
raſſier-⸗Regimente Zaftrow, viele Gefangene des Infanterie- Re— 
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giments Manfredini in die. Hände. — :Die Kanonade blieb bis 
um Einbruch der Macht fehr heftig, allein. der Linke Flügel be: 
———— feine Stellung, und blieb in Verbindung mit der zwi⸗ 
fhen Prießnig und Cotta ftehenden Divifion. Meßfo. Dem Feld: 
Bepmdife Grafen Gyulay, ‚dem Feldmarfihall: Lieutenant von 

chneller und dem Oberſten Fürft.v. Hohenlohe wurden die Pferde 
unter dem Leibe erſchoſſen, auch erhielten die beiden erften, fo wie 
der General: Major Prinz Philipp von Heffen: Homburg bedeu: 
tende Kontuſionen; vermundee wurde der General =: Major 
Mariaffy. 

Dem’ Marfhall-Mortier mußte, weil er überlegen war, von 
den Ruſſen und Preußen, doch nur nach dem heftigſten Gefechte, 
das Wirthehaus Engelhardt; der Striefener Windmäpfenber und 
endlich mit einbrechendem Abend ‚auch der große Garten überlaf: 
fen werden; wie bereits erwähnt worden. a 

Es brah die Macht herein, und machte endlich dem 
Kampfe ein Ende, doch. dauerte fowohl das Kanonen= wie dag 
Gewehrfeuer von beiden Seiten, noch bis gegen 9 Uhr des Abends 
fort, und hörte erft mit der völlig hereinbrechenden Dunkelheit auf. 
Es wurde befohlen, daß die vorgerüdten Truppen des verbünde: 
ten Kriegsheeres fich bei Löbeda, fo wie auf den Anhöhen hinter 
Plauen, Raͤcknitz, Strehlen und Striefen aufftellen, und das Lager 
beziehen ſollten. So erfolgte um g Uhr der Ruͤckzug, er gefchah 
überall mit’ vieler Ordnung bis in die Aufftellung, von welcher 
die Kolonnen zum Angriff vorgerhcft waren; ber Feind verfuchte 
überall zu folgen, allein er. wurde auf allen Punkten mit dem 
Bajonett zuruͤckgeworfen. 

Der General: v. Ziethen, welcher ſich bei Strehlen aufgeſtellt 
hatte, behielt das Schloß im großen Garten, noch mit zwei Ba— 
taillons des 7ten Reſerve-Regiments beſetzt. 

Erſt um ro Uhr des Abends langte nach die Diviſion Fuͤrſt 
Avis Lichtenflein, auf dem Schlachtfelde des linken Flügels an, 
fie tagerte ſich als zweites Treffen hinter der Divifion Weißen: 
wolf. * * 

Der General Graf Klenau marſchirte mit ſeinem Corps am 
Morgen von Freiberg nach Tharandt, wo er die Macht vom. zöften 
jum 27ſten Auguft erft fpAt eintraf, verhindert. durch. die fehr 
fhlehten Wege. : Er fendete deshalb fchon früher. das In— 
fanterie- Regiment Baquant, eine Esquadron Lothringen und eine 
halbe Batterie voraus, um Tharande zu befegen, fo wie das Sn: 
fanterie- Regiment St. Julien, eine Esquadron Lothringen und eine 
halbe Batterie nach Keffelsdorf, zur Unterfiugung der Divifion 
Meßko beftimmt, 

Das franzöfifche Kriegsheer beimarhtete. auf dem — 
dicht vor der Stadt, in allen Außenwerken, an allen Schlaͤgen 
und im großen Garten, dort der linke Fluͤgel, das Zentrum vor 
den Vorftädten gegen Dippoldiswalde und Dohna, der rechte Fluͤ— 
gl war am meiteften vorwärts, gegen die Straße von Freiberg, 
die Reiterei des Königs von Neapel ftand dicht an ber Friedrichs: 
fadt; Der Raifer Napoleon umritt. — Schein der, Wachtfeuer 
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noch "die Angriffspunkte des linken Fluͤgels, von der Elbe an, bis 
zum Dohnaer⸗Sechlagege. h4 

Zu den Anſtrengungen dieſes Tages, eines hartnaͤckigen, fo 
blutigen Kampfes, der Ermuͤdung die dieſer, ſo wie die beſchwer— 
lichen Maͤrſche über das Erzgebuͤrge, in den vorigen Tagen erzeuget 
hatte, geſellte iſich fuͤr die Truppen des boͤhmiſchen Hauptheeres 
jetzt noch. der Hunger, indem ſie in diefer, Nacht beinahe an allen 
Lebensmitten Mangel litten. ) 

Alle Kriegsberichte über dieſen Tag erzählen nun, wie das 
boͤhmiſche Hauptheer am heutigen Tage, feinen Zwed vollfommen 
erreicht habe, “'indent“ es den Kaiſer Napoleon zur Nüdfehr aus 
Schleſien vermocht, und in’ dem heutigen Gefechte, durch das zahle 
reiche Heer das ‘er entwidelt, ſich von deſſen Ruͤckkehr deutlich 
überzeugt habe, —.-und wie unteridiefen. Umfländen, der Verſuch 
zur Wegnahme einer mit Wall und Graben umgebenen, von ei— 
nem ganjen’Heere vertheidigten feſten Stadt Tollfühnbeit, fo wie 
die zweckloſe Einaͤſcherung diefer ſchoͤnen Reſidenzſtadt Grauſamkeit 
geweſen ſeyn würde, — — 

Daß jene Kriegsberichte zur Zeit des Krieges geſchrieben, wo 
es notbwendig war, die Kriegsheere und Voͤlker mie unmer. neuem 
Murhe zu beleben, den erreichten Zweck verkuͤndeten, war recht 
und billig — altein die‘ Gefchichte Fordert-die Wahrheit, und ihr 
ift man es ſchuldig, wenn: man eine: andere Ueberjeugung, und 
felbit die davon hat, daß der vorgeſetzte Zweck gänzlich verfehle 
worden iſt, dies nicht zu verheblen. i 
War der Zweck bei dem Vorbringen aus Böhmen lediglich 
der, den Kaifer Napoleon zur Umfehr aus Schleſien zu vermögen, 
fo war er eigentlich ſchon am 23ften Auguſt erreicht, wo feine Um— 
kehr erfolgte; und auch angenommen, dies fey durch Feine Mel— 
dung von dorther, durch keine Kundfchafter früher bekannt gewe⸗ 
fen, fo hatte ſich am. Mittage das ganze Kriegsheer davon übers 
zeugt, daß ein großer Theil des feindlichen Heeres aus Schleſien 
zuruͤckgekehrt fey, weil man es auf dem rechten Ufer beranmar- 
Bir fah, der Kaiſer war alfo mit zahlreichen Heerestheilen, aus 
'Echlefien umgewendet — noch vor dem Angriff — und dennoch 
‘erfolgte dieſer, alſo wozu und weshalb? . 

Daß dieſer Angriff nicht bloß eine Demonſtration ſeyn follte, 
ergiebt ſich fewohi aus; "er gegebenen Dispoſition, als auch aus der 
gZahl · der Truppen und des Gejchüges, welche. zum Angriff vorrüdten ; 
auch würden die Feldherrn nicht ‚gefinitet haben, dab der Much 
die Truppen verleitet hätte, ihr Leben in die Schanzen zu ſchla— 

"gen, diefe zu erſtͤrmen, in die. Vorſtaͤdte hineinzudringen, Taujende 
bier und bei Loͤbeda ihr Leben zu opfern. Das alles find That— 
"fachen, welehen die "Woficht-die Stadt zu erobern, unbezweifelt aug- 

sprechen, Dabei iſt ed hier völlig. gleichgültige wenn und durch 

"welche Umſtaͤnde dieſe Abficht ‚erzeugt. worden iſt, ob fie, ſchon bei 
dem Beginnen · des Vorruͤckens aber. das Gebuͤrge in.die Zahl. der 

ftuͤher uͤberlegten Fälle- aufgenommen, oder erſt waͤhrend dieſes 

Vorruͤckens ſelbſt entſtanden Menue 2 Rh, Ze ja, nat 
Da nun Dresden vielleicht uͤberhaubt nicht, doch am wenig: 
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ſten heute’ His durch uebertaſchung zu erobern war) Wird man 
gan ——— konnte eswie oben angedeutet worden 
en often "Müguft duch: Die: vorgeruckte Kolonne des Generals, 
Saar Wittgenftein geſchehen; heute konnte es nur durch Sturm, 
uch, Verwen ndung aller Kräfte fallen. Vielleicht haͤtte jetzt das 
Geſchuͤtz des’ Kriegsheeres auf ertichteten Batterien vor) 
ö ri oo" Kanonen, "auf riner Stelle den Angriff erbffnen ſol⸗ 
. wahrend Reſerve⸗ Eine von:30,000 Mann‘ zue/ 
Unter ung‘ dei, ri en Merthelle⸗ die Rmit allem zum 
gen verſchen ſehn Muften,) zur Unterftügung vor 
alte 7 a die Stadt erobern Mwollte, ſo konnte 
nie geſchont werden, Man mußte alſo alles! im Brand ſtecken, 
ktfatı vordringen Die zahlreichen ‚&treitfräfte die man 
mmelt hatte, muthig Daran ſetzen, man mußte entſchie⸗ 
wollen, 1046 man Niro; 1606 mani durch haibe Veahtegein 
erzei en, fich vergeblich befirebte. Aber in feinem Falle mußte! 
ee "Auf? —— hau von dradentfchen: Meile, auf 
"a roh vertheilt waren, auf) wies! 
Hate, des Bars ode keinem ientfeheidend; den ‚Angriff: 
n. War’ zut einer Demonftratian der Aufwand mit 
2 zu groß, fo geſchah zu wenig um? die Stadt ziel 
erobern. Und wäre fie wir erobert worden, ſo war ‚dies noch 
Fein X a dl erluſt den man an Mann ſchaft / erlitten/ aund 
n —* welthe die Trußpen in jeder Hinſicht 
beſtehen mußteh, denn der B Veſitz von Dresden war fuͤr die wei— 
tern. ‚Operationen deg Krieges,“ dein Feinde wefentlich nichts ans 
ders, als e — uͤbet die Elbe. Man haͤtte unter 
dieſen Umſtaͤnden Dr ni ——1 
* ah Abend * en NA HH aß in ber Ge 
gend 3 A un daß vſte — Corps” Bandamime) von 
— ber herangerüff ef, # Air Theil feinen Mebergang über. die 
Erbe fehon‘ erttwungen, Unb A ri alten’ ae habe, um: ame! 
gen, mit — Macht berzügehen. % -. vun 
dem ruffifchen - enerafsPieutenanf: Grafen Oſter⸗ 
mann —— der Oberbefehl Über das dort: verfammelte Beobach⸗ 
tungs = Corps ‚übertragen, und daſſelbe noch durch ** Truppen⸗ 
iheile venmehre fd-dapcedWeftarb ausser 4 Yo) 3 
„8 —8 der ae ruffifchen Garde: Divifion 
u 1 r AR FE dei’ GenebatMajors Barıy „Rofen, Je 
TERN BER 7 Pe den ide — — des Se 
eral= Lieutenants_ Prinz ürtemberg, 
BE See der vᷣſten Dia” der yagten ı Infan⸗ 
ER ker Droste des Sedenm: ——— 
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mit. ‚der Artillerie. im Ganzen ungefähr 15,000 Mom Dabei 
wurde dem General Grafen. Oſtermann aufs neue beſonders Ri 
getragen, mit diefem Corps den Uebergang bes feindlichen Corps. 
fräftig zu verhindern, die. Sicherheit des rechten Flügels des boͤh⸗ 
miſchen Hauptheeres zu erhalten, die Straße nach Peterswalde zu 
fügen, damit das Kriegeheer bei feinem nothwendigen Ruͤckzuge 
diefe einſchlagen Eönne, und fie nicht; der Feind gewinne, der one 
von hier als auf dem Fürzeften Wege, in. der Stellung von der. 
Eger dem böhmifchen: Hauptheere zuvorfommen koͤnnte. Be 
Die ruffifche erfte Garde: Divifion „fand bei Dkftendorf am, 
Guße der bei Eotta liegenden Höhe im Lager.  - — 
Das Corps des Generals Prinzen v. Wuͤrtemberg war ſeit 
rung‘ Nachmittags bereits mit dem Feinde, der unterm Königs 
in die Elbe paffirte, im Gefecht; es war ein fehr ‚heftiges Ka⸗ 
nonenfeuer, doch behauptete ſich das Corps noch in feiner Stellung 
bei Kriſchwitz.  - Na 
Die preußifche Garde: Infanterie: Brigade unter dem Oberſt⸗ 
lieutenant v. Alvensleben, marfgirte von Culm bis nad Cotta, 
10. fie ein Lager bezog, jedoch noch am. Abend den. Befehl erhielt, 
fogleich aufzubrechen, und über Zehifte und Dohna in die Schlacht: 

linie bei Dresden einzuruͤcken. Mr rasen 
i > Hauptquartiere Kan ER: . eu 8 * 
das Hauptquartier. des Kaiſers Alexander in Noͤtnitz.— 
des Königs von Preußen im Dorfe Kauſche 
des Feldmarfhalls- Fuͤrſten Schwarzeuberg 

I in RMoͤtnitz. ——— 
des Generals. Barklai de Tolly in Nikkern. 


Der 27ſte Auguſt 1813. Gefecht bei Dresden. 
Gleich nach Mitternacht vom abſten zum 27ſten Auguſt fiel 
anfänglich. ein kieiner Regen, welcher ſich allmaͤhlig fo verſtaͤrkte, 
daß das Waſſer frammeife vom Himmel ſtuͤrzte, ‚die, Wachtfeuer 
konnten mit aller Muͤhe nicht brennend erhalten werden, der Tag 
brach. truͤbe und traurig an, die Kriegsheere traten zu den Waffen. 
Noch geſtern Abend um 10 Uhr auf dem Schlachtfelde hatte 
der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg, indem. ev. befaßt, auf heute 
pr Echlacht bereit zu feynz die nachfolgende Dispofition, ges 
geben: Dem | 34 snolli r 
„Das Core von Kleiſt fol hinter oder ‚Anhöhe von Kaitz 
7 — Fluͤgel an der Straße von Dippoldiswalde ange— 
ehnt ſtehen.. aim: 
Das an von Wittgenfkein ſoll ſich an dieſes anſchließen, 
damit der Theil bis zur, Dippoldiswalder Straße mit dem Kleiſt— 
ſchen und Wittgenſteinſchen Corps gedeckt ſey. Te 
Die Divifionen Collorede und Shafteller ſtellen fich Tintg dan 
der -Dippoldiswalder Straße, fo, daß fie den Linken Fluͤgel alis⸗ 
machen, und den Raum bis zur Weſſtritz ausfuͤllen. — ” 
Weil vorqusgeſetzt wird, daß, das Korps des Generals Gra⸗ 
fen Klenau bereits eingetröffen fey, ſo fell daſſelbe die Stellung 
auf dem linken Ufer des Weiftrigbaches befegen, und der“ Feld: 
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Zeugmeifter Graf Gyulay wurde angemiefen, nach Zuruͤcklaſſung 


mer Brigade Fußvolk und Neiterei über Porfchappel auf das 
rechte Ufer der Weiſtritz zu marfchiren, und ſich bei’ Gitterfee als 
Reſerve Hinter das Zentrum aufiuftellen. 

Da der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg befürchtete: es 
finne das Corps des Generals Grafen MWittgenftein fehr Teiche 


) lgefchnitten, und feine Srontlinie durchbrochen werden, fo follte 


fih deshalb der Lechte Flügel diefes Corps nicht mehr bis an die 
Elbe und an die Pirnaer Straße ausdehnen, fondern es ſollten 
vielmehr die gefammien Etreitfräfte fo zufammengehalten werden, 
daß ver rechte Flügel an das Dorf Reieck floße, und die Front 
fine über die Dörfer Leübnitz, Mokeritz, hinter Näfnig bis nah . 
Plauen hin, an das rechte Ufer der Weiftrig reiche. Für den Fall 
kenn der‘ Feind. zwiſchen der Elbe und dem Raum bis zur Auf 
felung des Kriegsheeres durchgehen follte, wurde befohlen, dems 
kiben von "den Anhöhen von Leubnig in die linke Flanke entfehlof 
fin entgegen zu rüden.“ # eo 
Und es wurde das bbhmiſche Hauptheer mit Tagesänbruch 
folgendermaßen aufgeftclle? :?: — — — 
In dem Zwiſchenraume zwiſchen der Elbe und dem rechten 
Flügel der Schlachtlinie blieben nur die Vordertruppen vom Corps 
son Wittgenftein, unter dem General Roth ſtehen; fie befegten 


- Etriefen, Gruͤna, Gruͤnwieſe und den Landgraben mit Fußvolf, 


auf der Straße vorwärts von, Gruͤnwieſe waren 6 reitende Kano⸗ 
am von der Batterie Po. 6, fo wie rüdwärts zu ihrer Dedung 
das grodnofche und lubnyſche Hufaren-Negiment aufgeftellt. Die 
Keferve des Fußvolkes ftand zwifhen Grund und Gtriefen, und 
rehts am Dorfe Striefen das Arttaman und Radionofſche Koſa— 
fen: und das Gumjfche Hufaren: Regiment; der General Roth 
hatte den Befehl, ſich wenn er durch Uebermätht gedrängt würde, 
auf der pirmafchen Straße gegen Döbrig zurüdzuziehen. 

Den rechten Flägel. der Schlachtlinie bildete. die Ste Anfan: 
terie: Divifion, welche jegt allein das Corps des Generals Grafen 
Rittgenftein ausmachte, fie ftand’zwifchen den Dörfern Reieck und 
Kubnig, den rechten Flügel an-das erftere gelehmt, : — 

Zur linfen Hand am Wittgenfteinfhen Corps, mit dent rech: 
tm Flügel an das Dorf Leubnig gelehnt, fand "das Corps des 
Benerals v. Kleift; fein: linfer gtügel reichte an dag Dorf Möfes 
fig; die Meferve: Kavallerie ftand ruͤckwaͤrts vom Landgraben, mit 
dem rechten Flügel gegen Prohlis, ‘die Worbertruppen” des Gene: 
rals v. Ziethen Kae dag Dorf Strehlen * 

Zur Linken von dieſem Corps ſtand zunaͤchſt die Divifion 
Eolloredo, fo, wie linfs von diefer die Divifion Chafteller, ſie fuͤll⸗ 
ten beide den Kaum von. Näfnig.bis nach Plauen und die Weis 
firig mit ihren Truppen aus, hinter ihnen‘ ffand zunächft die Di- 
sifion Bianchy, und. als Reſerve ein Theil des Corps des Feld: 
Zeugmeifter Graf Gyulay bei Gitterfee, - fo wie die Reiterei-Re— 
ſerve des ig von Heffen: Homburg, 

Auf dem linfen Ufer der Weiftrig bis zur Elbe hin, den Aus 
ferften linken Flügel der Schlachtordnung ausmachend, fanden 
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das Feuer zahlreicher Scharffehägen vertheidiget zu werden; jetzt 
aber ging wegen des anhaltenden Regens Fein Gewehr los, uud 
die Dörfer harten eine folche Ausdehnung, daß troß der Tapfer: 
keit der Soldaten und der Thätigkeit der Generale, Naufeliß mer 
gen feiner großen Ausdehnung verlaffen merden mußte; die Dörr 
fer Wölfnig und, Corbig aber wurden vom Feinde erobert. Durch 
die Eroberung von’ Corbitz, hatte der Feind die Verbindung der 
Divifion Meszfo und der Brigade Mumb auf der Freiberger- 
Strafe, mit der Divifion Alois Lichtenftein unterbrochen, “und, 
ruͤckte jeßt mit {ehr bedeutender. Streitfraft zwiſchen Corbig und 
Kosthal vor. N a en 
Nun griff der Feind auch mit großer Uebermacht das Dorf 
Rosthal an, und eroberte einen Theil deffelben; es fegte fich der 
Feldmarfchall: Lieutenant Fürft Alois Lichtenftein an die Epiße 
eines Bataillons des Negiments Wenzel Tolloredo, und machte 
einen Angriff mie dem Baͤjonett, allein der Feind verftärfte fich 
zahlreich „ behauptete fich und rüdte in ſtarken Kolonnen zwifchen 
der Divifion Meszko und Lichtenftein vor, fo Daß dieſe völlig ges 
frennt, und deren rechter und linker Flügel umgangen wurde. Es 
369 fich der Fürft Alois Lichtenftein mit dem linfen Flügel big 
Altfranken und Peſterwitz — ſo daß die drei Brigaden dieſer 
Diviſion dort in engen Kolonnen ſtanden, und unmittelbar hinter 
ſich das ſteile Thal des plauenſchen Grundes hatten, in welches 
nur zwei ſchmale Wege, uͤber Peſterwitz, Klein-Nimtſch und der 
Fuͤrſtenſteig bei Toͤltſchen hinabfuͤhrt. Das Dorf Toͤltſchen, ob⸗ 
woohl es in Flammen ſtand, wurde von dem General Czollich mit 
dem Infanterie: Negimente Kottulinsky vertheidiget. ..- 
Da nun befhloß der "Feldmarfchall: Lieutenant Graf Weißen: 
wolf, der. auf diefem Flügel. den Oberbefehl führte, den allgemeis 
nen Ruͤckzug. Es ließ der Fürft Alois. Lichtenftein das Dorf Bau: 
feroda mit einem Bataillon Fußvolk befegen, um feinen Ruͤckzug 
ju fihern; fein und die Regimenter a 
redo gingen unter dem Schutze ber befegten Dörfer Alt: Sranfen 
und Pefterwig voraus, dann folgte die Brigade‘ des Generals 
Meszery durch die Schlucht bei Pefterwig; diefe Kolonne erreichre 
über Zauferode und Doͤhlen, in beſter Ordnung den plauenfchert 
Grund, wo fie. auf.die Spitze des Klenaufchen Corps ſtieß, und 
fodann nach Sitterfee marſch vte, das SFnfanterie: Regiment Wen: 
zjel Colloredo, bei Woͤlfnitz noch zu einem Angriff vorgeſchickt, wurde 
von feindlicher Neiterei umgangen, und verlor viel_an Gefangenen. 
Die Brigade Czollich (von der Divifion Weißenwolf) — 
une Portfchappel bis nach Gitterfee, nicht ohne daß die feindliche 
eiterei fehr heftige Angriffe auf fie machte, welche mit Entſchloſ— 
fenheit zurücdgemfefen wurden. DEREN NE 
Nun aber warf, fih der König von Neapel mit großer Ue— 
bermacht auf den, ſchwaͤchern linfen Flügel, welchen die Divifion 
Mes;zko bildete, er machte diefen Angriff mit fehr zahlreicher Reis 
terei, während er gleichzeitig einen Theil Fußvolk vom 2ten ‘Corps 
— durch einen von dem Elbthale auslaufenden Paß, in ihre 
lanke und: ihren Ruͤcken geſendet hatte — das Gefecht in der 
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Fronte, Flanke und Ruͤcken zugleich, wurde ihr ſo nachtheilig, daß 
ſie De gänı I übertoälfiget Er Naar Beinahe 
9.Dataillong Au volk, der Snfanterie: Regimenter Lufignan, ‚Erz 
Herzog, Kapner, Veaulieu und St. Julien, mit den beiden Gene— 
ralen, den bieffirten Feldmarfehall-Fiehtenant Baron Meszko und 
den Sen. Maj. Gerzenny vom Feinde Br Gefangenen geniacht, 
und dabei 16 Stuͤck Geſchuͤtz von ihm erobert. Es war hier ein“ 
fo entfcheidender Augenblick des Gefechtes eingetreten, daß wenn 
die Divifionen Alois Lichtenftein, Creendille und Weißen wolf ſich 
nicht gegenfeitig fo wirffam unterftügt, die Truppen nicht fo ausz 
dauernd gefochten, ‚die Generale in dem ungünftigen Auügenbli 
ihre Talente nicht fo, glänzend entwicelt haften, dadurch nicht, 
Huell das Gleichgewicht und die Ordnung auf diefem Flügel wie: 
der hergeftellt worden wäre, hier leicht alles hätte verloren. gehen‘ 
fünnen. Dan fagt, es fey verabfaumt. worden, die nöthige Reiz 
terei zur. Sicherung dieſes linken Alügels aufzuftellen, 
egen das Zentrum hin wüthete am Anfange des Gefechtes 
eine fehr Tebhafte Kanonade; es 'Tudten. hierauf "auch ‘zahlreiche 
Kolonnen Fußvolk und Geſchuͤtz gegen ‚daffelbe heran, fie nörhigten 
die 12te preußifche Brigade zum Ruͤchzuge von den Höhen ‚bei 
Strehlen, mo fie aufgeftelfe war; der Feind feinen Wortheil ſchnell 
benußend,, ruͤckte gegen dag Dorf Leubuig vor, welches er mie 
mehreren Kolonnen suateich febr, lebhaft angriff, allein bier erhiel: 
ten die Preußen Verſtaͤrkung son eigenen, ſo wie bon geſendeten 
Abtheilungen der, ruffiihen 5ten Sinfanterie-Divifion. — Der 
Kampf war hartnadig und blufig, da N 
von Deeuben, die Truppen - um Angriff mit dem Bajonett gen 
den Feind,, umd die nf Dußen teieben ihn bis nach Streeh⸗ 
3 zurüd,. hier begegnete ihm gi Theil der preubifchen Referve— 


avallerie des ten Armee: Corps, umd machte diefen gNnjtigen 
—— ſehr entſcheldend, der Feind wurde inif „IB! großem 
erlufte über. ben Landgraben bis gegen das — 52 18° zurlich 
jetrieben. . Die ruſſiſchen Berichte erwähnen, «3 habe ſich das 
ohilerofche Infanterie: Regiment dabei ſehr aue gezelch net  . 


tiger Mäldchen, und vom —— 4 * 
Generals Roth an; er richtete ſeinen Angriff gegen, Strieſen, um— 
ing. dieſes Dorf, und zwang, dig ruſſiſchen Truppen, es ihm zu 
Ih ie all „der hartn I Dan 

ie viel zu 
auch den 


MBBEDEN. nn an 4 uam Witman 
„Es. griff da E der aD kn ol Bon dem Blaſe⸗ 
() 






andgraben verlajlen; nun aber, ortier mit 
——— Korbrilungen der franzöfiihen Garden | I am das 
Dorf Seibnig vor, er griff daſſelbe auf das lebhaͤft ML mit ſo 
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Eeite des Kaiſers Alexander, ‚dem General EL durch eine 
Kononenfugel beide Beine weggeriffen wurden”), OBgleich fein 
Verluſt tief. empfunden und ſehr bedauert wurde, ſo wurde doch 
zuglecch der Vorſehung gedankt, und diefe, Hochgepriefen, daß fie 
heute aufs neue in fo großer, Gefaͤhr das, Leben des Kaifers von 
Kußland erhalten haftt. — 

Co war die Schlacht bis, hierher geführt, fo hatte man auf 
allen Bunften, muthig gekämpft; und e8 war am Nachmittage um 
5 Uhr, da wurde dem Feldmarſchall Fürften Schwarzenberg von 
dem General Grafen Offermann gemeldet, bereits feit heute mor— 
gen fey er. im heftigen Kampfe mie dem ihm überlegenen Feindlt- 
hen ıften Corps (Vandamme) begriffen, und vergeblich bemüher 
gewefen, ihm den Webergang ftreitig zu. machen, derfelbe fey vom 
Feinde Über die unser dem Königftein liegende Brüde erzwungen 
worden, "der zahlreiche Feind kuͤcke nun Vor, und feine Detaſche— 
ments haͤtten ſich von der Elbe, und. von Krifchwiß, her fechtend 
zurüdziehen muͤſſen, hierauf habe er ein fehr harthaͤckiges Gefecht 
auf deri Höhen des Hausberges und in. dem &truppener Grunde 
befianden, fey aber zum Ruͤckzuge durch die Mannwig auf die 
Peterswalder Etraße gezwungen tworden, nachdem er das Städt: 
hen Pirna den Feinde habe überfaffen muͤſſen. 

Gleichzeitig wurde durch den Feldmarfchall Lieutenant Graf 
Weiffenwolf, vom Hufen Flügel gemeldet, daß zufolge des un 
lihen Gefechtes, jegt die zahlreiche franzöfifche Netterei_ den Tha⸗ 
randter Wald umgangen, und Über Torbig her den öfkreichifchen‘ 
Truppen in ihre Iinfe Flanke und in den Rüden zu Eommen fuche, 
weshalb fich diefe zuruͤckziehen müßten, ——— 

Da wurden nun gegen 5 Uhr Nachmittags von dem Ober⸗ 
feldberrn, Feldmarfhall Fürften Echwarzenberg, weil es feine 
Wahl mehr gab, der Ruoͤckzug des böhmifchen Hauptheeres ‚Über 
das Erzgebürge bis in die verſchanzte Sean an der Eger ans 
geordnet, und zwar wurde von ihm gusdruͤcklich befohlen; 

„Es follten ſich unter dem Oberbefehl, des General Barklay 
de Tolly, fowohl das Wittgenfteinfche, als das 2te "preußifche 
Armescorps, und die gefammten ruſſiſch⸗ preußiſchen Reſerven vo: 
Schlachtfelde uͤber Dohna und Gieshübel nach Peterswalde und 
von da nach Toͤplitz. ——— — ———— — 

Alle oͤſtreichiſchen Truppen auf dem rechten Ufer der Wei— 
ffrig, oder dieffeit des Piauer Grundes follten ſich auf den beiden 
Straßen nach Dippoldiswalde, und uͤber Eichwalde nach Dur 
und Brix; die Abtheilungen des. Gyulayſchen und das Corps des 
Generals Grafen Kienau, auf dem linken Ufer der, Weiſtritz fol: 
ten fich Hingegen, Über Kabenau nach Prerichendorf — die Abs 
theilungen des Gyulayſchen Corps von dort über Hermsdorf nach 
Dur, dos Corps des Generals Grafen Klenau über Groß: Wäl- 
tersdorf und Marienberg nah Komottau zurüdziehen.“ 

i Laut dem ruffifchen officiell im Hauptquartier gedruckten 
Kriegs: Tagebuche, ſagt der General Barklay de Tolly (Ceiie ı0) 


© Er ſiarb am aten September im Laie. une. 
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‚De, als er nach Empfang bes obigen Befehls des Fürften Schwars 
zenberg: — 

„die ruffifche preußiſchen Truppen über Dohna nach Gies: 
huͤbel und, Peterswalde zurüdzuführen, die Gefahren, denen feine 
Truppen auf diefem Mearfche unterworfen feyn würden, erwogen, 
gefunden habe, daß er-fie felbft in unausmweichbare Gefahren ver: 
feße, denn 28 waren bis hinter Pirna, ſchon die Franzofen unter 
dem General Vandamme vorgerüdt, und es fanden dem rechten 
‚Flügel, und zwar meift ſchon in feiner linfen Flanke 50,000 Mann 
(menisftens 30,000 Mann) Feinde gegenüber, und trat er nun 
feinen Marſch nach Dohna an, fo war es wohl als gewiß anzu: 
nehmen, daß der Kaifer Napoleon diefen Vortheil benugen, ihn 
auch noch mit feiner KHauptmacht angegriffen haben würde, fo daß 
alfo diefe Truppen während ihres Marſches zwifchen drei Feuer 
gerathen Fonnten.“ > 

Diefe hochwichtigen Gründe, waren es, welche den General 
der Infanterie Barklay de Tolly feinem Zugeftändnig nach ver 
anlaßten, daß er die Anordnungen des Feldmärfchall Fürften 
Schwarzenberg nicht ausführte, fondern vielmehr den Ruͤckzug 
feinen Truppen über Dippoldiswalde und Maren anbefahl. 

Es iſt nicht .abzuläugnen, daß die Lage des rechten Flügels 
unter diefen Umftänden bei dem Mearfche nach Peterswalde höchſt 
gefährlich war, aber. erfannte dies auch der Feldmarſchall Fürft 
Schwarzenberg fo gut als der General Barklay, fo war es, doch 
unerläßlich, die große Straße uͤber Töplig nad) Böhmen zu fchüßen, 
weil fonft der Feind Auf diefem fürzern Wege die ſaͤmmtlichen 
Engpäffe. jenfeit des Erzgebürges früher befesen, das gefammfe 
"böhmifche Hauptheer im Gebürge fogar einfchliegen, oder ihm 
doch gewiß in der Stellung hinter der Eger zuvorfommen Fonnte. 
Der Hberfeldherr, immer das Ganze beachtend und es leitend, 
hatte den Ruͤckzug daher umfichtig und zweckmaͤßig angeordnet, 
und wäre das verbündete Kriegsheer, wie eg beinahe gefchehen, 
gänzlich verunglüdt, fo Fonnte den Feldmarſchall Fürften Schwar⸗ 
Jenberg fein Gewiſſen wenigſtens von aller Schuld freiſprechen, 
denn, wurden ſeine Anordnungen befolgt, ſo konnte ein ſo großes 
ungluͤck nicht geſchehen. Der General Barklay bezog ſich auf 
mögliche -Sefahren, denn noch war es nicht gewiß: ob der 
Feind den. Vorteil erfannt, und ihn benugt hätte, noch War. die 
Straße nach Gieshübel offen, und den zahlreichern und eben fo 
tapfern Preußen und Ruffen würde es nicht weniger, als fpäter 
dem General Grafen Oftermann und feinen Truppen es gegluͤckt 
iſt, gelungen ſeyn, fich felbft durch den Feind den Weg zu bah⸗ 
nen. Blieb aber die Straße nach Toͤplitz dem Feinde ganz offen, 
und dieſer ruͤckte wie natürlich dahin vor, dann war die große 
Gefahr für das gefammte Kriegsheer mathemarifch gewiß.“ ” 

Die Anordnungen, die jetzt der General Barklay befahl, 
waren. folgende: el Shane FRE — 

Die gefammte preußiſch⸗ ruſſiſche Reſerve fol ſich na Dip⸗ 
poldiswalde in Marſch 35 BR ER 
Das Eorps des General v. Kleiſt über Lockwitz ach Maxen. 
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Zur Nachhut wurde das Corps des Generaf Graf MWittgenftein 
beftimmt, und zu ‚feiner ‚Unterflüßung die gte preußifche 
Brigade des General v. Kluͤx. Sowohl diefe als auch die 
Hejerve: Truppen wurden angewieſen, die beiden Strafen 
zum Marfch nach Dippoldiswalde zu benugen. 

Schon am Abend um 7 Uhr fing hierauf das böhmifche Haupt⸗ 
heer an, fich auf den. befohlnen Straßen bereits langſam zurüdzu: 
ziehen, und obgleich es auf feinen beiden Flügeln umgangen war, 
fo ffand doch fein. Zentrum immer noch gefchloffen mit Ruhe und 
Drdnung da, fo daß der. Feind getäufcht wurde, und vermeinte: 

man werde morgen die Schlacht nochmals erneuern, 7 

Die Hauptquartiere gingen heute: —* 
das Hauptquartier des Kaijers v. Rußland nach dem Dorfe Rechſtaͤdt, 
ü des Königs von reißen über Poffendorf nach 
Dippoldiswalde, " ü . 
des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg nach 

dem Dorfe Rechftädt, 
des Generals Barklay nach Dippoldiswalde, 

"Das Corps des Generals Grafen Oftermann fand für diefe 
Nacht noch auf dem Hausberge binter Pirna, und hatte feine 
Vorpoſten gegen Dohna hin, fo wie in Zehifte das Garde-Jaͤger— 
und das Tınginskifche und Efthländifche Sinfanterte- Regiment aufs 
geftellt, fie wurden dort noch fpät am Abend zu mwiederholtenmalen 
fehr Lebhaft, angegriffen, allein immer fchlugen fie den Feind tapfer 
zurüd, und behaupteten fich. Der General Graf Vandamme ließ 
noch diefen Abend bei Ropig eine Echiffbrüde fehlagen, und nahm 

für diefe Nacht jein Hauptquartier auf dem Fonnenftein. 
Durch den unaufhörlichen Regen waren die an fich durch die 
Natur unwegfamen Gebürgsmege jegt beinähe ‚völlig unbrauchbar 
geworden; fie waren überdies mit unzähligem Gepaͤck und andern 
Wagen verfahren — die Truppen kaͤmpften mit Ermüdung, mit 
Hunger, mit der Näffe, mit ihren unbedeckten vom fleinigten Bo— 
den aufgeriffenen biutigen Füßen, alfo mit Schwierigkeiten großer 


ahl. 

Der Verluſt des bohmiſchen Hauptheeres in dieſen beiden 
Tagen war ſehr bedeutend, und wurde auf dem Ruͤckzuge noch 
vermehrt; er Bei ohne die auf dem linken Flügel in Gefan— 
genfhaft gerathenen Deftreicher, die ich zu 6000 Mann annehme, - 
gewiß in eben fo viel Todten und Bleffirten, außerdem in 26 Ka— 
‚nonen und 130. Munitionswagen. , Geblieben war von den oͤſtrei⸗ 
chiſchen Truppen der General: Major Andreoffy und 30 andere 
Dffiziere, von ruſſiſcher Seite die General: Meajors Milleſinow 
und Ludomw ; verwundet. wurden bon dfireichifcher Seite der Feld: 
zeugmeifter Graf, Gyulay (leicht) der General-Major Mariaffy 
und der Arlilterle: General Srierenberger und 1343 Stabs⸗ und 
Dberoffiziere, in, Gefangenfchaft waren die beiden Generale und 
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den Weg ftellte, hatten Feine Mahl, als den Feind uͤberwaͤltigen 
zu müjfen, um fich die Straße des Ruͤckzuges zu bahnen. Die 
Garde-Jaͤger griffen lebhaft an, fie wurden unterffügt von dem 
Gemänowfchen Leib : Garde» Regiment, fie flürzten fi) mit dem 
Bajonetr in den Feind — erflürmten den Kohlberg, und warfen 
den Feind herunter — nichts Fonnte der ungeftümen Tapferkeit 
widerftehen, der Eingang zum Engpaf von Zehifte war eröffnet; 
die nun wiederholten Angriffe wurden von dem 2ten Corps alle 
zurüdgerwiefen, es erlitt fo wie der Feind großen Verluſt. Das 
ruffifche Gorps trat hierauf feinen Marfih an, zunächft durch das 
Dorf Groß: Lotta nach. dem Engpaß von Gieshübel, und feine 
Marſchordnung war folgende: voran ging das Preobrafchensfifche 
Leib: Garde: Xegiment, fodann 24 Stuͤck Geſchuͤtz, darauf die 3 
Garde-Regimenter rechts abmarfchirt, das zte Corps und die 
Neiterei machten die Nachhut. Als man nun zum Engpaf fanı, 
fanden die Ruſſen jenfeit den Feind aufmarfchirt, um ihnen den 
Weg zu vertreten. Da wurde vom General Grafen Oftermann 
und dem General Baron Nofen perfönlich das 2te Bataillon des 
Regiments Preobrafchensfy zum Angriff mit dem Bajonett ge: 
führt, und nach wiederholten Angriffen des ganzen Regiments, 
nach vielen Anftrengungen, nach viel vergoffenem Blute gelang es 
endlich den heidenmuͤthigen Kuffen, ſich mitten durch den Keind 
den Weg zu bahnen, und der Verluft des Feindes war groß. So 
rüdten die Ruſſen langfam und fechtend bis nach Hellendorf, wo 
neue Feinde aufmarfchirt ftanden und den Kampf erwarteten, 
Hier wurde nun zuerft das tapfere Negiment Semaͤnof zum 
entfcheidenden Angriff fogleich mit dem Bajonett geführt. Es 
rechtfertigte das Vertrauen, welches feit hundert Jahren ins rufft- 
fhen Kriegsheere auf feiner Tapferkeit ruht, der Feind mußte 
nochmals feine Linien öffnen; er ftellte fih auf die linke Seite der 
Straße auf den dortigen Anböhen, fein Feuer war den Ruſſen 
hoͤchſt nachtheilig, es fielen ihnen fehr viele, ihr Blut floß nicht 
vergeblih — denn Peterswalde, ihr Zweck wurde erreicht. Die- 
auf diefen blutigen Tag folgende Nacht ruhete die ıfle Garde 
Divifion in Pererswalde, doch bei den Waffen, das 2te Corps des 
Prinzen Würtemberg und die Neiterei hielten die Vorpoffen, un: 
weit vor dem Dorfe Peterswalde; fie behaupteten fich gegen den 
Feind, der im Walde bei Hellendorf fland. 

Die 2te Kolonne des Gen, Liert. v. Kleif. — Der 
General v. Kleift gab für fein Armeecorvs zum Ruͤckzuge von 
Dresden nachfolgenden Befehl: 

„Wenn es nicht anders befohlen, wird in folgender Ordnung 
abmarfchirt: das Irte Reſerve-Infanterie? Regiment, die 
Referve: Kavallerie mit ihrer Artillerie, die Reſerve-Artil— 
lerie, der Ueberreft der ı2ten Brigade, die rıte Brigade, 
die * Brigade, die Arriergarde des General-Major von 
Ziethen. { z 

Der Generale Major v. Pirch der ıfle wird fo abmarfehiren, 
daß’ er mit der Tete feiner Brigade um 64 Uhr bei Haus⸗ 

Der Krieg, IL Theil. € 
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dorf eintrifft, und dafelbft in feiner Ordnung auf die ııte 

Brigade folgt. ‚ 

Die Arriergarde des Gen. Maj. v. Ziethen, marfchirt, wenn es 
die Umftände nicht anders gebieten, um 4 Uhr des Morgens 

= ab, und folgt der Kolonne in einer angemeffenen Entfer: 
nung; der Marfch gehet über Glashütte, Dittersdorf, Lie 
benau nach Fürjtenwalde Das Neumärfifche Dragoners 

Regiment wird an den General v. Ziethen gewiefen. 

Die gie Brigade des Gen. Maj. v. Klür wird an die Befehle 
des Gen. Grafen Wittgenftein direkte gemwiefen,, und folgt 
demfelben über Dippoldiswalde,“ 

Es erfolgte der Abmarfch des 2ten Armeecorps um 3 Uhr 
des Morgens über Lodwig, nah Maren und Hausdorf, Die 
Nachhut Fam bei Lockwitz zu einer heftigen Kanonade mit dem 
Seinde, blieb indeſſen bei diefem Dorfe ſtehen. 

Die sote Brigade befekte die Höhe hinter Maren, die rıte 
und ı2te Brigade bezogen das Lager links an der Straße von 
Hausdorf nach Nheinhardsgrimma. Das Dorf Hausdorf, in 
welchem das Hauptquartier war, wurde befegt. Die Reſerve— 
Artillerie feßte unter der Bedeckung des Landwehr: Baraillong 
Graf v. Dohna den Marfch bis hinser Glashütte fort. 

Die 3te Kolonne des Generals der Kavallerie Grafen 
v. MWittgenftein. Der Marfih der Nachhut des General- Major 
v. Roth fand den erhaltenen Befehlen zufolge aus der Gegend 
von Reieck und Prohlis erft um 10 Uhr des Morgens jiatt; es 
follte diefe Abtheilung auf dem Wege von Leubnig über Poifen: 
dorf marfchiren, hier die gfe preußijche Brigade unter dem Ge: 
neral: Major v. Kluͤx an:reffen, und fodann mit ihr den Marjch 
nach Dippoldiswalde fortfegen. Allein als der General v. Roth 
bis gegen Reppchen gekommen war, erhielt er die Nachricht, daß 
der Feind auf der geraden Dippoldiswalder Straße bereits Poſ— 
fendorf erreicht, und den Gen, Maj. v. Kluͤx dort angegriffen 
babe, und er ward angewiefen, jetzt über Maren nach Dippol- 
Diswalde zu marfchiren. -Der Gen. v. Roth wendete fich alfo 
über Nickern und Klein-Barthen, und erreichte Maren; er wurde 
auf diefer Straße nur fehr ſchwach vom Feinde verfolgt, was für 
ihn um fo erwuͤnſchter war, weil er eine große Zahl Geſchuͤtz das 
in der Pofition ftehen geblieben war, mit fich führte, und das 
Durchbringen deſſelben In dem fehr fchlechten Wege, und durch 
den Engpaß am Lockwitzer Bache mit fo jehr großen Echwierig: 
feiten verbunden war, daß dem Feinde, wenn er ernftlich vorge: 
gangen wäre, ein großer Theil deffelben in die Hände hätte fallen 
möürjen. Bon Maren aus marfchirte der General v. Roth Über 
Hheinhardsgrimma nah Dippoldiswalde. 

Die ut. preußifche Brigade des General: Meior v. Klür 
wurde bei Poſſendorf von einer fehr zahlreichen feindlichen Kolonne, 
fon am Morgen um 6 Uhr lebhaf: angegriffen, und es bemuͤhete 
ſich das feindliche zahlreiche Fuppolk und die Reiterei vergeblich, 
feine linke Flanke zu umgehen. Es gelang der preußijchen Rei— 
terei, aus den fshlefifchen Uhlanen, 4 Esquadrons Landwehr : Ka: 
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wallerie, und ı Esquadron fehlefifcher Mational: Hufaren beftehend, 
ein fehr glücklicher Angriff auf den Feind, welcher ernftlich und 
nachdruͤcklich zuruͤckgewieſen wurde, Auch hatten 2 Esquadrons 
bſtreichſche Chevenur legeres und 2 Tompagnien Jaͤger diefen An: 
griff unterftügt. Die Brigade des Generals v. Kir zog ſich 
dergeſtalt unter beftändigem : Gefechte langfam zurüd, ein Groß: 
berzoglih Bergſches Lanzen⸗ Reiterei-Regiment, was fich bis an 
das Defilee von Poffendorf vorgemagt hatte, wurde gänzlich über: 
wältiget, und davon 2 Offiziere und 100 Mann zu Gefangenen ge 
macht, viele getoͤdtet, die andern retteten fich nur durch fchnelle 
Flucht; diefe MWaffenthat der. preußifchen Neiterei war um fo 
* als ſie im Angeſicht der zahlreichen feindlichen Kolonnen 
9 M 4 J 12 * J 

So trafen die Abtheilungen der Generale v. Roth und von 
Kluͤx bei Dippoldiswalde ein, hier war auf-den Anhoͤhen vorwärts 
der Stadt die Ste Infanterie Divifion des Gen. Maj. Mefenzow, 
die 2te ruffifche Garde und- die Zte Euiraffier-Divifion als Unter: 
ſtuͤtzung aufmarfchire.’: No vor Einbruch der Macht erneuerte 
ſich hier ein ziemlich heftiges Gefecht, es feßte dem Vorruͤcken des 
Feindes für heute fein Ziel. Es blieb die ıfte Öffreichfche Leichte 
Divifion (Fuͤrſt Morig Lichtenftein) jenfeit Dippofdiswalde als Bor: 
pöften ſtehen, die Ste ruflifcge Divifion ihr als Unterftügung dies: 
feit der. Stadt Dippoldiswalde, diefe vor der Fronte habend; bie 
Truppen des Generals v. Roth hingegen brachen noch in der - 
Nacht auf, um Über Rheinhodshayn nach Elend, fo wie die Bri: 
gade des Generals v. Klür, um nach — zu gehen. 

Die 4te Kolonne der oͤſtreichiſchen Truppen marſchirte 
ber Rabenau nach Pretſchendorf, die Nachhut hatte die dritte 
oͤſtreichiſche Neferve- Divifion (Ereenville), fie befand gleichfalls 
Gefechte mit dem nachruͤckenden Feinde, 

Die Hauptquartiere befanden fich heute: 

das Hofläger des Kaiſers von Deftreich In Toͤplitz, 
. das Hauptquartier des Kaifers von Rußland in Altenberg, 
des Königs von Preußen in Töpliß, 
des Feldmarfchalls Fürjten Schwars 
zenberg In Altenberg, 
des Generals Barklay in Alt: Geiffing. 

Mit Tagesanbruch: fegte Der Kaifer Napoleon fein Kriege: 
heer in Bewegung, er war entfchloffen den Sieg nach gewohnter 
Art, durch ruhelofe Verfolgung, ist egünftiget durch das Wetter, 
die Wege, und dureh die örtliche Lage des Gebuͤrges, zum ent: 
fheidenden zu machen; der Kaifer Napoleon begab fish aim Mit⸗ 
tage für: feine Perfon nach Pirna, mahrfcheinlich davon unter- 
richtet, daß. man glaubte: es fey hier das Corps des ©enerals 
Dftermann abgeſchnitten, und werde fich ergeben mäffen, 

Das Garde-Corps (Mortier) marſchirte von Dresden bis 
nach dem Lager bei Pirna, wo es ftehen blieb, 

Das ıfte Corps (Bandamme) noch verftärft durch 8000 Mann, 
fo daß es 52 Baraillon und" 4 — 5000 Pferde flarf ge: 
weſen feyn fol, verfolgte bis seo Hellendorf; 
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Das ıdte Corps (St. Eyr) und einige Garde: Kavallerie folgte 
bis Maren. 

Das 6te Corps (Marmont) folgte auf beiden Straßen’ bis 
gegen Dippolbiealde, 

Das te Corps (Victor) und das ıfle Kavallerie: : Corps (Latour 
Maubourg) unter dem König von Neapel, verfolgte als 
rechter Flügel auf der Straße bis nach Freiberg. 

Der Kaifer Mapoleon kehrte am Abend nach: Dresden zuruͤd. 

Es wurden heute fortdauernd einzelne Abtheiſungen von Ge 
fangenen, Berfprengten, auch vielen Verwundeten von. dem bohmi- 
ſchen Hauptheere in Dresden eingebracht. Die von Hunger und 
Mühe und Krankheit entfräftet zurüdgeblieben, und, auf den 
grundlofen unwegjamen Gebürgsitraßen dem Feinde in die ‚Hände 
fielen, mitgerechnet, konnte, mit dem in dem vorigen Tagen gefan: 


genen Dejireichern, der Berluft des verbündeten Heeres, nach gu: | 


verläffigen Nachrichten ungefähr 12,000 Mann betragen, nehmlid 
ungefähr 10,00 Deftreicher, (000. Ruſſen und 1000 Preußen, 


meiſt von der fchlefifchen Landwehr, Die Anzahl der verlornen | 


Wagen war fehr groß. 


Der 2gfte Auguſt. 

Es ward für heute und Morgen (den 29. und 30, Auguf) 
von dem Feldmarfchall Fürst Echwarzenberg die nachfolgende Die: 
pofition zur Auffiellung des Hauptheeres an der Grenze von Boͤh⸗ 
men gegeben: 

„Da alle ruffifhe und preußifche Corps, ausgenommen jenes 
des General Grafen Wittgenflein, ſich nach der heutigen 
Dispofition bei Topliß aufzuftellen haben, fo wird das ek: 
tere auch die Vorpoſten von der Elbe bis zu der Straße 
nach Altenberg auszufegen haben ; die wichtigften Päffe find, 
der von Niedergrund an der Elbe, Mardorf, Schneeberg, 
Roſenthal, Hellendorf, Breitenau, Bärnftein, welcher ſchon 
in DBerbindung mit der erften oͤſtreichiſchen leichten Divifien 
zu befeken. Die Borpoften: Chaine fann vom Einfluß des 
Klob-Vaches in die Eibe, in die Linie Über KRofenthal, 
Markenbach, Haſtberg, Bärnftein gegen Falkenhayn aufge 
ftellt werden. 

Das Wirtgenfteinfche Corps ruͤckt am. 29ſten von Dippoldie: 
walde nach Altenberg, und ſtellt fich dafeibft auf, ihm wird 
die ıfte. öftreichiiche leichte Divifion als Avantgarde ange: 
wiefen, welche fih in Falfenhagen aufftellt, und die Bor: 
pofien auf den von Dippoldiswalde herauffuͤhrenden Defileen 
gegen Kraͤtzwalde und Rechenberg befegt. Die Zte Reſerve— 


Dpiſion folgt am 2yften der Divifion Civalardt nach der | 
Stadt Seyda, und ſtellt ſich am soften mit dem Gros bei 


Neuſtadt hinter dem Slöheflug auf, und befeßt die Vor 
poften von Rechenberg über Dllbernhau bis Kabenau, und 
die, Etrape von Hoblig. Die Divifion Civalardt Läßt ein 
Regiment in Johnodorf zur nn der äten Reſerve⸗ 
Divifion,, FE 


Fr ++, 
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Die Avantgarde des Corps von Klenau beſetzt Bieherd und 
Presnitz, und haͤlt die Vorpoſten von Natſchau bis Baͤrnſtein 
und Gottesgabe beſetzt. 

Die ſaͤmmtlichen ruſſiſchen und preuiſchen Truppen (das Mitte 
genſteinſche Corps ausgenommeny! Beziehen am Zoften und. 
Zıften Auguſt und zwar in zwei Maͤrſchen uͤber Lobeſitz bei 
Budin ein Lager. 

„om Corps des General‘ Graf Wittgen iftein rüct den Zoſten 
nach Töplig, und bleibt als: Unterftägung- der Avantgarde 
‚von Altenberg und zwar auf der Töpliger Straße aufgeſtellt, 
welche von der‘ ruffifchen Armee dafelbft zurüdbleibt, an 
eben dieſem⸗Tage ziehet fich die ıffe öftreichifche leichte Die 
viſion mie dem Gros nach Altenberg. 

Die Divifion Colloöredo marſchirt den en Augaft um 9 uhr 
ins Lager nach Dux ab, den — bei Meifchowig, 
den Zıften Auguft bei Zaun. : 

"Die Divifion Civalardt marfchirt am 29ſten Auguft nach der 
Stadt Seydu, den ’zöften Auguſt nach Unter: « Jörgenthal, 
den Zrften Auguſt nach Wollepſchihz, und den iſten Septem⸗ 
ber in das Lager bei Laun. 

Die. Diviſionen Weiſſenwolf und Alois Lichtenſtein treffen den 
20ſten Auguſt in Pretſchendorf ein, marfchiren den zyften: 
auf" Groß: Waltersdorf,“ den Zoſten nach &eyda, den Ziſten 
"nach: Unter⸗Joͤrgenthal den er September nach Wolleps 
ſchitz, den 2ten September nach Zaun. 

Die Divifion Lederer rüdt den’ 2oflen Auguft von Altenberg 
bis nah Dur, den Zoſten auf Kofel, dem" Ziſten in das 
Lager bei Laun. 

Die Divifion Schneller ruͤckt auf demſelben Be und: an dem’ 
felben Tage tn das Lager von Laun. 

Die Diviſion Noſtitz marfchirt von Sulchaus den 2qſten nath⸗ 
Dux, den Zoſten nach Mertſchowitz, ‚und den Zuſten auch 
ins Lager bei Laun. 

Die Diviſion Chaſteleer foigt der Diviſion Biäncby, welche den” 
often früh nach Dur,'-am Zoſten wo Koſel, und den 
Zıften nach Laun ins Lager marſchirt.“ 

Das Klenauſche Corps: gehet den Dgften auf Stoß: Waltersdorf, 
den Zoften nach Marienberg, den Ziften nach Bäsberg, den 
ıften. Geptember nach⸗ Komottau, und den 2ten ‘oder auch ' 
erft den Zten nach Saatz (nehmlich erſt am'äten, ‘wenn am 
ıften ein Rafttag genommen werden follte), und beziehet 
hinter der Stadt ein Läger. 

Die Artillerie: Referven vereinigen fich hinter Zaun. 

Die Munitions⸗ Reſerven eben dafelbft. h 

Die Kolonnen: Magazine in Töplig, Brix, Comottau, Welwarn 
und Jungfer⸗ Teinitz. * 

Die Kranken ſind in Brix und Comottau zu fan und nach 
Prag zu fenden. i 
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Das Hauptquartier. des: Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 

fommt den ‚aoften nach Dur.” ee —9* 

Hauptquartier Altenberg den 2öften Auguſt 13813. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 
Die erſte Kolonng, das Gefecht bei. Kulm. am, zgften 

Auguft 1813. en *. Ir ILL LE 
Als der Tag dammerte, fendete der General Graf Oftermanır 
die ıfle Gardes Infanterie: Divifion) von Pefersmwalde nach Nol⸗ 
Iendorf zuruͤck, woſelbſt fie fich; auf ‚der Höhe aufſtellte, und die 
vorliegende Gegend mit den, Scharfſchuͤtzen befeßte, um bier das 
ate — zu erwarten, und den vordringenden Feind 
aufzuhalten. Mit Tagesanbruch wurde, das. gte Infanterie⸗Corps 
bei Peterswalde von mehreren feindlichen Kolonnen fehr Kbhaft 
angegriffen; - es leiſtete zwar tapfern Widerſtand, allein es mußte 
doch den Ruͤckzug antreten, auf dem es ſich Schritt vor Schritt 
gegen die überlegenen Kräfte vertheidigte. Und weil nun die An= 
höhe von Mollendorf, die rings umher vom nahen Walde enge 
eingefeploffen ift, fo wie deshalb, weil es.zu gefährlich. dit,  wird- 
man. am rüdwärts bergab führenden: Engpaffe,übermältiget und- 


zum Ruͤckzuge gezwungen; fo wurde, als fich das te Corps näherte, “ 


die. erſte Garde-Divifion. hinab in die. Ebene; gefendet, mo ſie ſich 
bei Kulm aufitellte, £ Hiina/e Tun 2 
Es war 6: Uhr des Morgens, da ıfendete der General; «Graf 
Oſtermann an den Kaiſer von Deftreich nach Toͤpliz den Bericht, 
wie er von der Uebermacht des Feindes bis gegen Kulm: zurüdz 
gedraͤngt ſey, wie er. nur hier. eine Stellung; nehmen fünne, und 
ſich in derfelben, ‚aufs. hartnaͤckigſte vertheidigen wolle, allein wie 
er nur ſchwache Hoffnung zur Behauptung und zum Siege habe, 
er bitte deshalb den. Kaiſer, er ſolle ſich nicht der Gefahr aus— 
ſetzen, ſondern Töplig verlaſſen. Der, Kaiſer von Oeſtreich theilte 
dieſe Nachricht dem Koͤnige von Preußen mit, und reiſete ab nach 


n u rm II “ 
Der König von Preußen aber. ſendete foaleich,.an den Ge: 
neral Graf Oſtermann, und ließ ihn, unterrichten von der Lage 


des Krlegsheeres: wie es noch nicht aus dem Gebuͤrge herabge⸗ 


fliegen fey, wie demnach alles von der Behauptung feiner, Stel— 
lung, bei, Kulm, von feinem, Muthe und, von feiner Tapferkeit: ab: 
hange, wie er den Gorden fagen follg, ‚es fey feibit noch die Pers 
ſon des Kaifers: von Rußland in Gefahr, indem. er von Altenberg 
her noch nicht in Dur eingetroffen... Der König ließ ihm ſagen, 
ſich zu halten, und troͤſten daß er bereits auf allen Kolonnen— 
wegen ing Gebuͤrge ausgeſendet, um. für ihn Unterſtuͤtzungs⸗ Trup⸗ 
pen herbei zu hoͤlen. Zugleich nach getroffener Anordnung und 
abgeſandter Nachricht an den Kaiſer von, Rußland und ‚den Feld: 
maͤrſchall Fuͤrſten Schwarzenberg, fegte fich der König: zu. Pferde, 
und begab fich in die Nähe des Gchlachtfeldes, 

Es ordnete nun ‚dev; Öeneral Graf Oftermann feine Truppen 
zum blutigen Gefecht, er mählte die Stellung hinter Kulm, fo 
daß auf dem rechten Flügel bei Karwig die Keiterei dort auf der 
Ebene, wo fie ſich am beften und freieften bewegen Fonnte, fand, 
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das 2te Infanterie⸗-Corps bildete das Zentrum hinter Kulm, dies 
Dorf ward von’ leichten Truppen befeßt, und. linfs von dieſem 
bis nahe an das maldigte Gebuͤrge ftellte fich die erfte Gardes 
Sjnfanterie: Divifion, das vor ihr liegende Dorf Prieften befeßte 
das Garde: Jäger: Regiment. 

Der Feind rüdte nun mit zahlreihen Kolonnen heran — 
das Gefecht begann, die leichten Truppen vertheidigten lange den 
Ausgang des Waldes, fodann die Gegend von Arbefau, und. ends 
lich das Dorf Kulm, doch alle diefe Punkte mußten gegen ıı Uhr 
aufgegeben werden, und es begann nun dag Gefeht auf der 
Schlachtlinie. Nach einiger Zeit wurde der Feind durch das fehr 
lebhafte Feuer, welches die -ruffiichen Batterien. (der Oberſtlieu⸗ 
tenant Biftram und Baikow) auf ihn machten, aufgehalten, allein 
nun rüdte gegen den linken Fluͤgel mit großer Kühnheit eine 
feindliche Kolonne heran, und die Gefahr war groß, die Entfchei> 
dung nahe; da gab der General Graf Oftermann dem Ssmailow> 
fhen Leib: Garde-Kegiment den Befehl, den Feind mit dem Ba⸗ 
jonett anzugreifen. Das Regiment‘ rädte in zwei gefchloffenen 
Kolonnen vor, griff mit lautem Kriegsjubel, zu beweifen: daß es 
an Muth und Tapferkeit feinem andern 'nachftehe, den Feind an, 
brachte ihn zum Stehen, darauf zum Ummenden, und unterfüge 
vom lebhaften Feuer alles Gefchüges zur Ruͤckkehr; fein Führer, 
der General Krapowitzky wurde - verwundet. Nun führte der 
Feind fein Gefchäß auf der für ihn. fo vortheilhaften Höhe hinter 
Kulm auf; die feindlichen Kolonnen ruͤckten troß allen Anjtren> 
gungen und der Ausdauer der tapfern Heldenfchar immer näher — 
das Feuer des kleinen Gewehres erreichte die gegenfeitige Front, 
es wuͤthete auf der ganzen Schlachtlinie entlang, mit jedem Aus 
genbli@ vermehrte fich aufs neue die Gefahr — denn der Körper 
unterliegt endlich folchen -Anftrengungen, will auch der Geiſt fich 
nicht überwinden: laifen — da fam,'als die Entfcheidung nahe, 
die Hülfe an; es rüdte die ifte und ate ruffifche Euiraffier: Die 
vifion, und die Divifion leichter Garde: Kavallerie heran, der 
König von Preußen mahnte den Großfärft Conftantin zu noch 
mehr Eile; fehon früher hatte er ähnlich 2 Esquadrons oͤſtreichiſcher 
Kavallerie vom Cheveaurleger -Regiment: Erzherzog Johann (unter 
dem Oberſt Zu) zur Unterftügung gefendet, weil fie bereit waren 
an dem rußmvollen Kampfe Theil zu nehmen. 

Und der Feind feinen Vortheil erfennend, entfchloffen ein Ges 
fecht zu beendigen, welches auch ihm Hächft verderblih war, bil 
dete um 2 Uhr Nachmittags zwei Kolonnen, jede von mehreren 
Bataillons Fußvolk zum’ Angriff, welchen er zwiſchen das Zentrums 
und den linfen Flügel richtete, weil er diefen Punkt fich erfehen, 
um die ruffifhe Schlachtordnung zw durchbrechen. Schon war 
es diefen beiden feindlichen Kolonnen gelungen, bie nach dem 
Dorfe Prieften hin vorzudringen, der Tod mähdete feine Opfer, 
aud der Feldherr Graf Öſtermann fank, denn eine Kanonenfugel 
riß ihm den linken Arm ab — das ruffifche Fußvolf im ftärfften 
Karrätfchen: und Gewehrfeuer wurde gezwungen, fih bis unter 
den Schutz feiner Batterien zurädzuziehen; und ſchon ruͤckte der 
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Feind mit‘ großer Kuͤhnheit auch gegen. das Geſchuͤtz heran, da 
fürgte fich der General: Major und General = Quartiermeifter 


Baron Diebitfch der 2te, auf vortheilhaftem Boden mit dem Leib= 


garde: Uhlanens und Leibgarde : Dragoner : Regiment auf den Feind ; 

"die feindlichen Kolonnen durch biefen unerwarteten Angriff im 
Unordnung gebracht, wollten fich wieder ordnen, allein vergeblich, 
denn auch die erfte Quiraffier- Divifion war herbeigeeilt, alles ſtuͤrzte 
fih von allen Seiten auf den Feind, der mit dem GSäbel, fo wie 
vom Fußvolk mit dem Wajonett verfolge und meiſt vernichtee 
wurde; es follen 8 feindliche Bataillone geweſen feyn, die hier 
aufgelöfet wurden, 500 Mann wurden gefangen, 


Zwar rüdte der Feind fpäter noch mit einigen Kolonnen her⸗ 


an, allein die Gefahr war vorüber, der finfende Muth war ers 
höher, der Feind wurde bis weit hinter Prieften zurüdgetrieben, 
und als nun auch noch die erfte Grenadier: Divifion von 12 Ba⸗ 
taillonen um 4 Uhr eingetroffen war, fo wagte der Feind felbft 
feine Angriffe mehr. 

: Die erfte Grenadier-Divifion Töfete nun die. erfle Garde> 
Divifion im erftien Treffen ab; die Iegtere ftellte fi) mit der 
leichten Garde: Kavallerie Divifion als Unterflügung hinter ben 
linfen Flügel;. das zweite Infanteriecorpg (Prinz Würtemberg) 
mit der ıflen. und zten Guiraffier-Divifion wurde tm Zentrum 
aufgeftellt, die übrige leichte. Reiterei und 2 Esquadrons des oͤſt⸗ 
reichifihen Regiments. Erzherzog Johann, ffanden unter dem ‚Ge- 
neral Knorring auf dem rechten Flügel, das Tinginskifche Infan— 
terie: Regiment befegte Karwig; der General der Infanterie Graf 
Milleradowitſch übernahm den Oberbefehl über diefes Corps. 
Der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg und der General Barklay 
trafen um 6 Uhr auf dem Schlachtfelde ein. 


Die einbrechende Nacht. machte endlich. dem Gefecht ein Ende, 


und die .Truppen verblieben in.ihrer Stellung, der Feind befegte 
Kulm und bezog. in und neben diefem Orte fein Lager. 

Der Berluft der. ruffifchen Truppen war fehr bedeutend, mehr 
als 6000 Mann waren geblieben oder verwundet; die. Garde— 
Regimenter verloren: das Preobrafchenstifche 700, Ismailow den 


Dberft Martinow und. 500, Semänof goc, die Garde-Jaͤger 600 , 


Mann, Verwundet wurde der General: Lieutenant Graf Oſter— 


mann, die General: Majors Krapowitzky und Lewaſchoff. * J 


Dieſer hartnaͤckige und ungleiche Kampf der auserleſenen 


f 


Kriegerfihgar, erinnert an die Verteidigung, von. Ihermepyla, ar - 


der. Schweizer geringe Zahl, wenn fie mit eben=fo viel Helden: 
muth ihre Bergpäffe vertheidigten — und es wird der Kampf in 
der Gefchichte fortleben, gleich jenen zum Vorbild fünftiger Zeiten. 

Die zweite Kolonne, das 2te preußifche Armeecorps des 
General-Lieutenants v. Kleift, brah um 2 Uhr in folgender 
Marfchordnung auf, voran das rıte Reſerve-Regiment, darauf 
die dieferve: Kavallerie, der Reſt der ı2ten Brigade, Die ırte 
Brigade, die rote Brigade, an welche fih der Oberft: Lieutenant 
v. Loͤbell mit 3 Bataillons des Gten Neferve-Negiments anſchloß, 
und endlich die Nachhut des General: Majors v. Ziethen, 
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Der Marfch- ging & von Hausdorf auf Kunersdorf, Glashuͤtte, 
Dittersdorf, Boͤrngen, Liebenau nah Fuͤrſtenwalde, er wurde. 
durch Seiten: Detafchements zur rechten. gegen Dippaldismalde;i 
welches bereits vom Feinde befegt war, gededt ;-der fehr beſchwer⸗ 
liche Engpaß bei Glashütte wurde. mit großer Muͤhe paſſirt. 
Zwifchen der Nachhut des Generals v. Ziethen und dem Feinde 
kam es bei Glashuͤtte zu einer ſehr lebhaften Kanonade, der Feind 
draͤngte mit aller Anſtrengung gegen den Engpaß, welcher bebaups ' 
tet werden mußte, weil noch mehr: Geſchuͤtz ſich in demſelben be⸗ 
fand; der Tapferkeit des Oberſten v. Bluͤcher mit dem iſten ſchleſi⸗ 
ſchen Huſaren⸗ Regiment iſt es zu verdanken, daß nichts als ein 
Munitions- und einige Bagagewagen verloren wurden. 

Der General v. Ziethen blieb zwiſchen Liebenau und Glas⸗ 
huͤtte ſtehen. 

Die ııte und ı2te Brigade bezogen das Lager‘ gleich hinter 
Liebenau linfs der Strafe, das rıte Keferve= Infanterie: und das 
iſte Bataillon. des. ıften fchlefifchen Anfanterie: Kegiments, nebſt 
2 Brigade-Batterien rechts der Straße. 

Die, ıote Brigade, die Reſerve-Reiterei und die Reſerve⸗ 
Artillerie bei Fuͤrſtenwalde, das Dorf vor der Fronte, das Haupt⸗ 
quartier war in Fuͤrſtenwalde. 

Gegen Abend erhielt der General u. Kleiſt die Nachricht, 
bag das erſte feindliche Corps (Vandamme) ſich zwiſchen Peters— 
walde und Toͤplitz aufgeſtellt habe, und zugleich den Befehl: mit 
dem 2ten Armeecorps die — vom elersberge ing Thal hin⸗ 
ab zu ſteigen. 

Die dritte ———— des Generals der Kavallerie Grafen 
Wittgenſtein. Am Morgen um 2 Uhr marfchirte die Ste Infan⸗ 
terie= Divifion von Dippokdiswalde nach Falfenhayn, während der 
General Roth von Elendı; aus über Falkenhäyn: nad Altenberg 
zur Nachhut beſtimmt war, und der Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein 
ging mit der erſten oͤſtreichiſchen leichten Diviſion auf dem Wege 
son Schillershau und Zaunhaus mach Grab... Es brach hierauf 
um 8 Uhr Morgens das Fußvolk und das Geſchuͤb der Nachhut 
über Ober⸗Frauendorf na Falkenhayn auf; waͤhrend die — 
unter dem General: Major’ Ruͤdinger noch bis um 122 Uhr Na 
mittags bei "Elend fliehen: blieb, denn erft um dieſe Zeit wurde % ie 
som Feinde Angegniffen, gedrängt und genürhiget,. ihren Hauptcorps 
zu. folgen — der :Gerteral: Lieutenant Fuͤrſt Gotſchakow der 2te‘ 
marfchirte ‚mit der Sten- Infanterie: Divifion jetzt von Falkenhayn⸗ 
ſogleich nah Altenberg; um: fih dort aufs neue zur Aufnahme 
der Nachhut in Schlachtordnung aufzuftellen, : Da nun noch die 
Engpäffe, ſowohl nach Grab als nach Altenberg bin, voll von Ars 
tillerie und Dagage . waren, fo war. es nothwendig, daß fich der 
General Roth vorwärts von Falkenhayn aufftellte; er ließ, zugleich 
den Bald ‚zwifchen Ober: Frauendorf und Falfenhayn mit 2 Ba: 
taillons Jaͤger befegen, zu feiner Unterftügung ſtand die gte preu⸗ 
Sifche Brigade des Generals v. Kluͤr; man war entfchloffen, bier 
den Feind fo lange aufzuhalten, bis alle Bagagen defilirt wären. 
Es war 4 Uhr Nachmittags, ehe der Feind von Ober: Franendorf 
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vorruͤckte, und erſt beim Dunkelwerden hatte er den zwiſchen Obere 


Srauendorf und. Falfenhayn liegenden Wald. erobert; er griff nun 
den General⸗Major Koth an, während er feine Kräfte befonders gegen 
den rechten Flügel wendete; das Gefecht wurde hartnädig, der Gene: 
ral Roth mit einer Flintenfugel durch den. Mund gefchoffen, wes⸗ 
halb. der General: Major Rüdinger das Kommando übernahm. — 
Die Kuffen ‚mußten fih jenſeit Falfenhayn auf den General- 
Major v. Kluͤx zurüdziehen, der Feind drängte heftig nach, und 
beide Truppentheile wurden in den zwifchen Falkenhayn und Als 
tenberg fiegenden fehr bedeutenden Engpaß zurüdgeworfen; ſie 
paffirten felbigen am Abend, nicht ohne großen Berluſt. DBors 
wärts Altenberg ſtand die Ste. ruffifche Infanterie: Divifion (Fürft 
Gotſchakow der 2te) und links davon die iſte oͤſtreichiſche leichte 
Divifion (Fürft Moritz Lichtenflein) aufmarſchirt, die leßtere deckte 
den Weg nach: Grab. s 
“ Das Hauptquartier des General Grafen Wittgenftein war 
in Altenberg, woſelbſt auch die preußifche Garde: Infanterie: Bri- 
gade lagerte. 

Die. ruffifche 2te Garde: Infanterie, und die Zte Cuiraſſier⸗ 
Divifion lagerte. bei. Dorn, 

Das Eaiferlich oͤſtreichiſche Kriegsheer ſtand auf drei Punke 


fen, aldı . . 
X "Chafteler, r “ 
 Branchy 5 > * 
Soltoredo. 5. Un 5° 
und die Kavallerie ⸗ Diviſio⸗ 
nen Noſtiz, Lederer- und 
.'.. Schneller .·. 
3 ** die Zte Reſerve⸗Diviſion Creen⸗ 
Im Lager beiider Stadt Seyda, { - Hille, 








Im Lager bei Dux die Divifionen 


Gr 


Civallardt. 
m Lager bei Groß: Waltersdo | Fuͤrſt Alois Lichtenſtein, 
* Diviſion ß aid Weiſſenwolf 


und das Corps des Generals. 
Grafen Klenau, 

Diefe' Truppen machten die. vierte. Kolonne: aus, fie 
marſchirten von Pretſchendorf nach Groß: Waltersdorf; die Bore 
dertruppen unter dem Generale Major de Beſt mußten-den Feind 
erft aus Großer Waltersdorf vertreiben, ‚eine Geitefi- Kolonne zur 
rechten, kaͤmpfte "gleichfalls den ganzen Tag hindurch mit dem 
Feinde, fo mie die Machhut, die noch vor ihrem Abmarſch von 
Pretſchendorf gleichfalls angegriffen wurde, und ein fehr heftiges 
Gefecht zu beftehen hatte. Gogleich, nachdem Groß: Waltersdorf 
vom SHauptiörps befeßt war, fendete der General Graf Rlenau 
den General: Major de Beſt mit den Vordertruppen nach Rauens 
fein voraus, damit er diefen Engpaß, den fein Corps morgen zu 
paffiren hatte, befege und fich deffelben verfichere, allein der Feind 
par dort ſchon mit einer obwohl nur ſchwachen Abtheilung zuvor: 
gekommen, der General: Major de Beſt griff diefe entfchloifen an, 
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eroberte einige Kanonen, vertrieb den Sn: von Rauenſtein und 
befeßte es. 

Die Hauptquartiere befanden fi db: 
das Hoflager des Kaifers ven. Deftreih in Zaun, 
das Hauptquartier des Kaifers, von Rußland in Dup, 

des Königs von Preupen in Zoplig, E 
des . Ben ——— in 
des Generals Barklap in Tdplitz. 

Und noch heute: Abend wurde es von dem Konig von Preußen 
und den Feldherrn beſtimmt, nachdem fie noch die Staͤrke und 
Stellung des Feindes perſonlich erkannt hatten: morgen einen 
Angriff auf das feindliche Corps des General Graf Vandamme 
zu machen. Die “Divifionen Sollorede: und Bianchy ‚erhielten Be⸗ 
fehl, von Dur beranzurüden, und der General v. Kleiſt durch den 
Oberſt v. Schoͤler und Lieutenant Graf v. Schweinitz. von dieſem 
Angriff in Kenntniß gefeßt, ‚ward aufgefordert, mit, Tagesanbruch 
bei Graupen in die Ebene herabzuſteigen, vum an dem Gefechte 
Theil zu nehmen. 

Bon dem feindlichen Heere war das Hauptquartier des ſer⸗ 
Napoleon in. Dresden 

Bon den Garden waren die Divifl ion. der alten Garde in Diese: 
den, die jungen Garden (Mortier‘) im Enger ‚bei Pirna‘ 
rubig ‚fteher geblieben... 

Das zte Corps (Victor)..das ıfte.: Kavallerie: "Corps: (Latour⸗ 
—— unter; dem „König von. Neapel ſtanden in Sich 
tenberg. 

Das '6te Corps (Marmont) bis Falkenhayn vorgeruͤckt. 

‚Das ı4te Corps (St, Cyr) bis Rheinhardtsgrimma. 

Das ıfe Corps — ſtand bei‘ — 


Der Zoſte ——— 1813. Gefecht —— EN 

- Noch im der Mächte hatte. den ‚Gehitratslieutenant v. Kleiſt 
fih erklärt, daß 'da es ihm unmöglich ſey, den Engpaß bei Graü⸗ 
pen bis zur, beftimmteh Zeit zu paſſiren, er den Entfchlußigefaße 
habe, von Fuͤrſtenwalde auf den Kamm des Gebuͤrges gerade nach? 
Nollendorf zu marſchiren, und von hieraus das bet Kulm ſtehende 
feindliche ıfte Corps.im Rüden anzugreifen, und fich fo den Weg⸗ 
zu eröffnen; er glaube dies auch mit mehr Sicherheit thun zu⸗ 
koͤnnen, weil ihm: der Feind“ geſtern nur ſchwach, und nur- bie 
Glashütte verfslgt; ‚und "fein. Corps -alfo einen bedeutenden Vor⸗ 
fprung habe; zum Schuß gegen vorrüdende Truppen von Peters⸗ 
walde her werde er feine Nachhut unter dem General v. Biethen 
bei Nollendorf aufitellen, ; 
Der General v. Kleiſt gab nun folgende Dispoſition: ' 
„Ein feindliches Corps iſt auf der Straße von Petersmwalde 
gegen: Töplig ung zuvorgekommen. Unter dieſen Lmftänden 

iſt es nicht möglich, die ſchwierigen Defileen des Geiers⸗ 
berges ohne großen Verluſt zu erreichen, welche jetzt verfah⸗ 

ren ind; Ich habe daher den Entſchluß gefaßt, dieſein Corps bei 


76 


Nollendorf in den Ruͤcken zu gehen, es anzugreifen, und auf 
diefe Weife die Vereinigung mit denen über Dippoldismalde 
auf Töplig gegangenen öftreichifchen und ruffiichen Truppen 
wieder herzuftellen, die Befehlshaber derfelben find von dieſer 
Bewegung benachrichtiget worden, um gleichmäßig  mitzu= 
wirfen. " 
Dem. gemäß verfammeln ſich morgen fruͤh um 3 Uhr an der 
Straße nach Liebenau hin, die Truppen in folgender Ords 
nung: 
Das de ſchleſiſche Huſaren⸗Regiment (wird ‚von der Avant⸗ 
garde abgegeben). 
Die ıote Brigade, die Reſerve-Kavallerie, die zıte und die 
ı2te Brigade, 
Die Referve: Artillerie, und ſaͤmmtliche Leiterwagen bleiben bei 
Färftenwalde zuruͤck. — * 
Der Marſch gehet uͤber Neudorf, Strekenwalde nach Nollendorf.“ 
Hauptquartier Fuͤrſtenwalde, den 29ſten Auguſt 1813. 


Abends um g Uhr, > ei 1— 
(gezeichnet) v. Kleiſt. 


Dieſer Dispoſition zufolge, jedoch wegen ſpaͤteren Eintreffens 
“einzelner Truppentheile, marſchirte das 2te Armeecorps um 5 Uhr 
des; Morgens ab, als die’ Spige bei Mollendorfi ankam, wurde 
ein feindlicher Transport von 29 Munitionswagen von 'Peterss 
walde fommend, von mehiger Weitereii ‚begleitet, entdeckt, ange⸗ 
sr und erobert, und da es an Mitteln zur: Fortbringung fehlte, 

zerſtoͤrt. * 
Nachdem der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg den Angriffs⸗ 
plan verabredet, uͤbertrug er den Angriff: der ſpeziellen Leitung 
des Generals Barklay de Tolly, und dleſer ließ den Befehlsha— 
bern auf dem Schlachtfelde die nachfolgenden Anordnungen zum 
Angriff diktiren? EEE ZFEE True 

„Die Diviften des Grafen Colloredo gehet von Sobochleben 
gleichtreches, und nähert fich "hinter dem: Rideau bis an die Hoͤ— 
ben. rechts von Rarw'g, . hinter: diefen Hohen: ftellt fie fich ver— 
deckt auf und fammelt. ficy. 5 

Die Divifion! des Barons Bianchy laͤßt eine Brigade auf 
der Hoͤhe hinter Sobochleben als Keferve, und marſchirt hinter 
der, Divifion Colloredo als Reſerve auf. 

Sobald die Divifion Bianchy angekommen und aufgeſtellt iſt, 
attaquirt der Generai⸗Major Knorring mit der Kavollerie und 
reitenden Artillerie, die unter feinem Befehl ſtehet, zwiſchen Neu⸗ 
dorf und Karwig die Anhöhen, auf weichen der Feind aufgeftellt 
ftehet; die Divifion Colloredo rüdt gleich fehnell hinter ihm her 
in 2 Kolonnen, von denen die eine auf.dem Küden der Höhe, 
die andere rechts im Thale von Meudorf vorruͤckt; die Divifion 
Bianchy ſtellt fich nun fogleich auf die Höhe bei Karwig, und 
pflanzt ihre Artillerie auf derfeiben auf. Eben fo muß die Artil: 
lerie_ der Divifion Colloredo an der Spige der ‘auf die Anhöhe 
vorruͤckenden Kolonne feyn, und fogleich die Anhöhen zwifchen Neu⸗ 
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dorf und Deutfeh:Meubörfel: mit Artillerie befegen, um dadurch 
dem Feinde den Ruͤckzug auf der Straße von Nollendorf abzu⸗ 
ſchneiden. 

Sobald die oͤſtreichiſchen Kolonnen ſo in dem Ruͤcken des 
Feindes ſeyn werden, werden hierauf alle: ruffifchen Truppen des 
Zentrums nun den Feind auf, feinem wahrſcheinlichen Ruͤckzuge an⸗ 

greifen, von allen Seiten drängen, und jo ihn völlig in die Defi⸗ 
Ieen werfen. j 

Der General Knorring wird mit feinen Truppen unter den 
Befehl des Feldmarſchall-Lieutenants Grafen Colloredo geftellt. 

Auf dem Schlachrfelde von Kulm. am Zoften Auguft 1813, 

des Morgens um 8 Uhr. 
(gegeichnet) Darflay de Tollh. 

Der Angriff auf das feindliche Corps war mithin darauf ge⸗ 
richtet: zuvoͤrderſt des Feindes linken Fiuͤgel gaͤnzlich zuruͤckzuwer⸗ 
fen, des Feindes Streitkraͤfte zwiſchen Kulm und dem: Gebuͤrge 
zufanimenzudrängen, während der General v. Kleift von Nollendorf 
ber, um dem Feinde den Küdzug abjufchneiden, vorrüden, darauf 
der rechte Flügel fehr lebhaft angreifen, und den Feind immer 
mehr zuſammendraͤngen ſollte. 

Um 3 ühr fruͤh brachen die Diviſionen Kolloredo und Bian⸗ 
chy und die Kavallerie: Brigade des General-Majors Sorben⸗ 
berg (fiehe die Beilage No. 16.) aus dem Lager von Dur auf, 
und marjchirten über Töplig und Sobochleben gegen das Schlacht⸗ 
feld,. und zwar die erſtere Divifion, in 2 Kolonnen auf der Ebene 
von Karwitz bin, 2 Brigaden. folgten ihr dorthin als Kefervaz 
während die eine Brigade. unter dem General: Major Prinz Pbhiz 
lipp von SHeffen- Homburg von bier detafchire und angewiefen 
wurde, durch das Dorf Marſchen zu marſchiren, um dem linken 
Fluͤgel nahe an dem Gebuͤrge als Reſerve zu dienen. 

Es fanden hierauf die Truppen in. folgender Stellung: 

auf dem rechten Flügel, befehligee vom Feldmarfchall: 
Lieutenant Graf Colloredo: 

im erften Treffen der General. Major Knorring mit dem 
Tartaren: Uhlanen: Regiment, dem Cüraffier «Regiment 
der Raiferin und 4 reitenden Kanonen No. 3. (ruffie 
ſcher Truppen), 

im zweiten Treffen die Divifion des Seldmarfchall: Lieu: 
tenants Grafen Colloredo, aus ı2 ataillonen und 
den Brigaden des General: Majors Chiefa und der 
Dberfien Kolbe und Abelẽ beſtehend. (Deftreichifche 
Truppen), 

als Keferte die Divifion des Feldmarfchall = Lieutenants 
Baron Bianchy, aus den Brigaden der Generale Mas 
riaſſy und Quallenberg (aufanımen 8. Bataillon öftreie 
chiſcher Truppen); 

im Zentrum, vom General der ‚Aufanterie Grafen Millera: 
dowitfch, . das 2te Corps des ‚General: Lieutenants Prinzen 
Würtemberg, die 2te GardesnfanterieDivifion, als Nes 
ferve die ıfle und 2te Cuͤraſſier⸗ Divifion. (ruſſiſche Truppen) ; 
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c ‚auf dem linfen Fluͤgel, voni"Geheräl- Lieutenant Fuͤrſten 
— Gallizin dem. 5ten, die .ıfle Grenadier-Diviſion, die ıfle 
Garde: Sinfanterie: Divifion, die öftreichifche Brigade des 
WGeneral⸗Majors Prinz Philipp von Heffen- Homburg, die 
3te Cüraffier: und die leichte Garde: Kavallerie: Divifion. 

» (Deftreichifche und ruffifhe Truppen.) 
>. .Der.Feind. hatte die vortheilhafte Stellung. bei Culm beſetzt, 
er flügte feinen rechten Flügel an das Gebürge, den linken Flügel 
‚hingegen. an die Anhöhen: von Strieſowitz, ; deren legte waldigte 
Kuppe zwifchen Nollendorf und der Ziegelhuͤtte er befonders ſehr 
ftarf mit Fußvolk befegt hatte; die links von Kulm an dent- Zei: 
che liegende, zwar niedrige, jedoch ziemlich ausgezeichnete "Anhöhe 
war init einer Batterie von. 8 Stuͤck Kanonen und mehreren 
Haubigen befeßt. ae: 

Gleich mit Tagesanbruch begann das Gefecht‘ der beiderfeiti- 
gen Scharffchügen ; jedoch ohne daß es ernfthaft wurde, als nun 
die Öftreichifchen Truppen bei Karwitz vorbei; gegen die Strieſo⸗ 
witzer Höhen heranrüdten, begann der Feind eine. fehr heftige 
Kanonade auf: diefe,. allein, die -öftreichifchen Truppen ruͤckten im 
Geſchwindſchritt mit Ordnung vorwärts, ein Bataillon des An: 
-fanterie :Kegiments Czartorisky beſetzte den Marktflecken Karmwig, 
das andere Bataillon .biieb ihm als Reſerve ſtehen. s 

As nun das Öftreichifche Fußvolk in der Gegend von Kar: 
witz angefommen war, warf ſich um 10 Uhr Morgens der Gene: 
ral:Maj. Knorring mit feiner Reiterei und einigen Koſaken-Re— 
‚gimentern auf die Anhöhe zwifchen: Karwitz und Neudorf, welche 
der Feind als Stügpunft feines linken Flügels mit Fußvolk und 
Geſchuͤtz befegt hatte, und als er die feindliche Infanterie gewor: 
fen, eroberte er hier drei Kanonen; der Feind, der ſich aufs neue. 
gefammelt hatte, bemüßete fich vorzuruͤcken — allein die reitende 
Artilterie Hinderte ihn daran, und als die Brigade Deftreicher un⸗ 
ter dem Oberſt Abele zur Unterflüsung berangerücdt war, wurde 
der Feind zum Ruͤckzuge gezwungen; der Feldmarfchall : Lieutenant 
Graf Eolloredd folgte nun. mit dem übrigen Fußvolf,. bis hinter 
das Dorf Auſchine — auf jener Anhöhe zwifchen Kulm umd Neu⸗— 
dorf wurde das fämmtliche Geſchuͤtz aufgefahren, welches den 
flüchtenden Feind in gänzliche Verwirrung brachte, Die Neiterei, 
unterftügt ‘von reitender Garde: Artillerie erneuerte ihre Angriffe, 
und troß des heftigen Widerftandes des Feindes, wurde er ben: 
"noch gegen die Anhöhen von Kulm weiter zuruͤckgedraͤngt, und die 
Dörfer: DeurfhNeudörfel und die Ziegelei wurden von. öftreichi- 
{hen Truppen befeßt. 

Die beiden Brigaden Deftreicher der Divifion Bianchy, mel- 
che zuerſt auf den Anhbhen von Karwitz aufmarfchirt waren, folg:- 
ten der vorruͤckenden Diviſion Eolloredo als Linterftüßung nach, 

Die Echlachtlinie entlang, begann nun fowohl das Gefchäg-, 
als das kleine Gewehrfeuer ; am heftigften war. e8 auf dem linfen 
Flügel, der General Lieutenant Rajeweky und Ber ‚Genera-Major 
Prinz Homburg errichteten: vor. "den Dorfe Märfchen ihre Bat— 
terien, welche die feindlichen: vor Kulm aufgeflellten Kanonen bald 
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zum Schweigen brachten,. der Feind verftärkte hierauf feinen reche 
ten Flügel und verfuchte jeßt den Wald längs des Gebürges und 
des linfen Flügels anzugreifen; allein die Generale Rajewsky und 
Prinz Homburg famen ihm auvor, und griffen den Feind an; die 
lektere Brigade erhielt den Auftrag, ganz links durch die dort be⸗ 
findlichen waldigten Berge, wo möglich des Feindes vechten Fiuͤ⸗ 
gel gänzlich zu umgehen. Der Feind that hier den: heftigften Wi: 
derjiand, verffärkte durch immer :neue Truppen feinen rechten Fluͤ⸗ 
gel, und verfuchte mehreremale immer weiter vorzudringen. Hier 
auf diefem Flügel entjtand nun eins der heftigften Infanterie-Ge— 
fechte, und nur durch die Verwendung und die tapferfte Anfiren= 
gung der vereinigten Truppen, fonnte der Angriff ausgeführt, und 
die Abficht dejjelben erreicht werden. Es wurde endlich der Feind 
von einem Abbange der Berge nach dem andern vertrieben, eine 
im erſten Thale liegende Mühle nicht ohne großen Verluſt genom⸗ 
men, von dem Feinde in Brand geſteckt; jedoch troß allen Gefah— 
ren behauptet, eine neue Anhöhe erffiegen, endlich der rechte FI 
gel des Feindes gänzlich zurüdgedrüdt, und das Dorf Kulm in 
der linken Flanke bedrohet. Schon war der Feind auf einen Fleis 
nen Raum zwifhen Kulm und dem &ebürge eingeengt. 
. Da erfohien nun — 88 war ıı Uhr Mittagg — auf dem 
Wege von Nollendorf her nach Kulm, die Spitze der Kolonne (die 
sote Brigade und die Keferve - Kavallerie) des Generals v. Kleiftz 
fie rücdte vor aus dem Engpaß bei Vorder: Tellniß, fich in der 
Ebene auszubreiten. Wer vermag. wohl die Ueberrafchung des 
Seindes zu befchreiben, der bereits in der Fronte angegriffen, auf 
beiden Flügeln umgangen, jet auch noch im Rüden, dicht am 
Fuße eines Gebürges, ohne Küdzug und ohne Hoffnung war. Der 
Feind detafchirte einen Theil feines Fußvolkes und des Gefchlikes 
gegen dajfelbe, allein ungeachtet eines fehr flarfen Feuers, war 
dennöch bereits die. Nieferve: Kavallerie und die rote Brigade des, 
Generals v. Pirch des ıffen.in die Ebene herabgerüdt, und es 
fiellte fich das Fußvolk rechts der Straße und des Engpaffes, die 
Reiterei hingegen linfs von Arbefau, weil es dort mehr offenes 
und ebenes Erdreich war, und die nachfommenden Truppen der 
z ıten und ızten Brigade befegten die bufchigten Höhen von 
ellnitz. 

oleich bei dem erſten Kanonenſchuß des Generals v. Kleiſt 
hatten die ruſſiſchen Truppen im Zentrum den Befehl erhalten, 
nun auch den Feind aufs lebhaftefte anzugreifen, denn der Augen« 
blif der Entfcheidung war gekommen. 

Der ſchon in Verwirrung gebrachte Feind fing jegt an, fich 
in allen Puncten von der größten Unordnung zuruͤckzuziehen, und 
alle feine Streitkräfte ſtuͤrzten in wilder Flucht bei Arbefau zus 
fammen. Hoch war der größte Theil des Kleiſtſchen Corps nicht 
defilirt, und eben fo das Gefchüß nicht aufgefahren; da ftürzte fich 
vol Wuth, oder eigentlich in Verzweiflung, der überall abgefchnit 
tene, ohne Rettung, ohne Rüdzug fich befindende Feind auf die 
Truppen des Generals v. Kleift, griff diefe mit weit überlegener 
Macht an, braspte fie etwas zum Weichen; einer feindlichen Ka— 
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vallerie⸗ Abtheilung gelang es ſogar durchzubrechen, unter der An: 
führung der Divifions: Generale Dumonceau, Philippon und Cor: 
“bineau fich durchzuſchlagen und fpäter über Eule noch einen Aus: 
weg zu finden, fie fiel auf der Straße nach Mollendorf die mar: 
ſchirende preußifche Artillerie an, und tödtete einen Theil ihrer 
Dedienung und Befpannung. 

Allein nun*üdte das Verderben des Feindes auch im Sturm: 
ſchritt heran; in: der linken Flanke die Deftreicher unter Colloredo 
und Bianchy, bei dem Dorfe Aufchine vorbei, gerade gegen die 
“feindliche Hauptmaffe‘ vor, welche das Dorf Arbefau auf das 
hartnädigfte zu vertheidigen fuchte, Das Dorf wurde ohne einen 
Schuß zu thun erflürmt, und der Feind bis auf die jenfeitige An: 
hoͤhe zuruͤckgeworfen. Bei diefer Gelegenheit eroberte die Ste Com: 
pagnie des Negiments Deveaux den Adler des ı3ten Jaͤger-Re- 
giments zu Fuß, das Infanterie: Regiment Faoon ‚gleichfals einen 
Adler und das Regiment Czartorinsky eine Kanone. 

Durch diefen fo zur rechten Zeit unternommienen Angriff auf 
Arbefau, war des Feindes Verbindung mit Nollendorf unterbro: 
chen, und der preußifchen Kolonne die Zeit gegeben, fich zu ent 
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” wideln. Die Eroberung des Dorfes Arbefau Foftete dem tapfern 
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General: Major Chiefa dag Leben Mehr linfs war die ruffifche 
Kavallerie des ‚Generals Knorring, und hinter ihr. die Brigade 
des Oberſten Abele gegen Kulm vorgedrungen, fie errichteten auf 
einer Anhöhe vor Kulm 16 Stuͤck öftreichifches Geſchuͤtz, und diefe 
brachten nun die größte Verwirrung unter die feindlichen Truppen; 
das Regiment Argentenu machte einen Angriff mit dem Bajonett, 
warf den Feind zuräd und eroberte tı Kanonen, die verbündete 


Reiterei verfolgte den Feind, nahm ihm hier noch 9 Kanonen 


ab, beförderte feine gänzliche Niederlage. 

In der Gegend von Arbefau machte das 7te fchlefifche Land: 
mehr: Kavallerie: Regiment und das Koſaken-Regiment Ilowaisky 
des ı2ten einen Angriff auf ein Viereck feindliches Fußvolk, fie war: 


‚ fen felbiges, jedoch auch mit Verluſt auf ihrer Seite zurüd, 


Die ruffifhen Garde: Hufaren und die Grenadiere brachen 
in das feindliche Fußvolf ein, und eroberten alles Gefihüg vom 
rechten Flügel. Zw eben der Zeit wurde die Anhöhe vor Kulm 
oder vor dem feindlichen Zentrum von dem Fußvolk des Generals 
Prinzen von Wuͤrteniberg flürmend erobert, Die ıfle und 2te 
Chraffier-Divifion vom Großfürften Conſtantin perfonlich ange: 
führt, ruͤckten vor, griffen überall an, und vollendeten die gänzliche 
Hiederlage des Feindes, der fich bei Kulm vergebens noch zu bes 
haupten fuchte. So hatte der Feind nun all fein Gefhüg ver: 
laffen, es war nicht mehr geordnete Vertheidigung, es war bie 
wiide Flucht des Einzelnen, fo wie ganzer Haufen, die Meiterei ” 
machte ganze Kolonnen- gefangen, fo die öftreichifche des Generals 
Sorbenberg ‘(welche auf dem vechten Flügel der Divifion Collo— 
redo vorging) eroberte 10 Kanonen und machte 1400 Gefangene, 
die ruffifche Meiterei trieb alles vor fi hin, bis nach Nollendorf, 
mo fie.der General v. Ziethen nochmals nr nur Wenige ret— 
teten fish. in die Wälder und durch das Gebuͤrge hin nach König- 

fiein \ 


81 


fein und Pirna, denn es wurden fpäter noch aus den Wäldern 
und aus dem Erzgebürge die Gefangenen zu Taufenden einge: 
bracht. 

vr wurde dag feindliche erſte Corps gänzlich vernichtet und 
aufgelöfet, miehr als 5000 Feinde waren getödtet, 10,000 gefangen 
genommen; gefangen war auch der Eommandirende General Graf 
Vandamme und der Chef feines Generalfiabes der Divifions = Ge: 
neral Haxo, die Brigade: Generale Gujot und Haimrodt, (der 
‚Iegtere ein Badner), und geblieben waren die Generale Prinz 
Reuß und Montesquiou Fezenscee. Erobert waren 3 Fahnen, zwei 
Adler, 81 Stuͤck Geſchuͤtz; mehr’ als 200 Munitionswagen und 
das ſaͤmmtliche Gepaͤck. 

Aber uͤber all dieſen Gewinn hinweg: es waren am erſten 
dunkeln Schlachttage der Kaiſer von Rußland und das geſammte 
verbuͤndete Kriegsheer erhalten, und am zweiten glaͤnzenden Tage 
der Gefahr entriſſen worden. Hier liegt die Krone des Mer: 
dienftes. R * 

Der Verluſt der Verbuͤndeten am heutigen Tage war nicht 
unbedeutend: auf oͤſtreichiſcher Seite waren geblieben, der Gene: 
ral: Major Chiefa und 3 Offiziere, verwundet 13 Offiziere; die 
Zahl der verwundeten und gebliebenen Mannfchaft belief fich auf 
800. Ruſſiſcher Seits waren verwundet die General: Majorg 
Zwielenief und Lälin (in beiden, Tagen geblieben 2 Stabs- und 
15 Oberoffiziere und ı240 Unteroffiziere und Soldaten, verwundet 
25 Etabs:, 112 Oberoffiziere und 5gr4 Unteroffiziere und Sol— 
daten) mehr als 1000 ©oldaten todt oder verwundet. Preußi— 
ſcher Eeits belief fich der Verluft auf 1500 Todte und Verwun— 
dete, unter denen mehrere Offiziere fich befanden. 

Dur diefen entfiheidenden Sieg war gleichfam die Bahn zu 
allen Eünftigen gebrochen, denn von nun an beginnt die Periode 
des Ruhms, auf einander folgen die herrlichen Siege der verbün- 
beten Kriegsheere, in wenigen Tagen wird der Feind überwunden 
und Deutjchland frei. Kaum war der Gieg bei Kulm erkämpft, 
als die Monarchen die Nachricht erhielten: daß die tapfern Kriegs: 
heere an der Katzbach und bei Groß: Beeren herrliche und ent: 
ſcheidende Siege erfochten. So war heut bei dem böhmifchen 
Heere der Tag der Feier eines dreifachen Sieges, auf dem deut: 
ſchen Boden, von dem er fich fo lange ſchon abgewandt hatte, — 
Noch geftern war die Gefahr fo groß; Gott mit der Hülfe fo 
abe, er ſchuͤtzte die edein Völker, und die gerechten und guten 

uͤrſten. 

Das Gefecht bei Hinter-Zinnwald der General Fuͤrſt 
Gotſchakow wurde heute angewieſen, fich nicht zu weit vorwärts 
aufzuhalten, fondern ſich über Hinter: Zinnwald mehr gegen Eich: 
wald und dem Abfall des Gebürges zu nähern. Es brach daher 
mit Tagesanbruch die Ste ruffifche Snfanterie: Divifion von Alten— 
berg nach Eichwald auf, nur mit großer Mühe, und erft nach⸗ 
dem die Reſerve-Kavallerie viele Pferde vor das Geſchuͤtz ger 
fpannt, gelang es endlich, dajfelbe, auf diefer unmegfamen Straße, 
durch die ſchmalen Hohlwege und die Engpaͤſſe des Kahlenberges 
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und von Hinter Zinnwald nach Eichwald gluͤcklich hinunter zu 
bringen. Der General: Major Wlaſtof harte fih mit der Mach: 
hut bei Altenberg aufgeitellt, mit dem Auftrage, fich möglichft 
hartnädig zu vertheidigen, der Feind ruͤckte gegen Mittag vor, zu: 
erſt wurde die Gegend von Altenberg felbft, fpäter der Engpaß 
beim Brandfiod, oder die lange Gaſſe genannt, von den Ruͤſſen 
vertheidiget; langfam z09 man fich vor der feindlichen Uebermacht 
zuruͤck, doch, noch nachdrüdlicherer Widerftand wurde dem Feinde 
entgegengejeßt, als er von der langen Gare nach Hinter: Zinn: 
wald vorrüden wollte, dreimal wurde der Feind zuruͤckgeworfen, 
und nur als er am Abend noch anjehnliche Verfiärfungen an’ ſich 
herangezogen hatte, gelang es ihm vorzudringen; er verſuchte hier— 
auf den rechten Flügel zu umgehen, Ddiefer aber war an Teiche 
und an Moraͤſte angelehnt, Spaͤter ging er in die linke Flanke, 
und verfuchte die Eichwalder Etraße zu getvinnen, aber da grife 
ten ihn die grodnofchen Hufaren’an, durchbrachen feine Linie und 
machten mehrere Gefangene. Später ſah ſich der General-Ma— 
jor Wlaftdf doch, genothiget, von Hinter-Zinnwald gegen Eichwald 
abzum arſchiren. 
Das verbuͤndete Kriegsheer ſtand hiernach am Abend alſo: 
die Avantgarde des Generals v. Ziethen ruͤckte bis nach Peters: 
walde vor, das Corps des Generals v. Kleiſt ſtand bei Bor: 
der = Tellnißg und Arbefau, das Hauptquartier war in 
Arbefau, ' 
das Detafchement des „Öeneral: Major Knorring ſchickte von 
Aufig an Patrouillen laͤngs der Elbe, 
die rujfifihen "und preußifchen Garden und Reſerve— Truppen 
lagerten zwifchen Kulm umd Töplig, 
die oͤſtreichiſchen Divifionen- Colloredo und Bianchy kehrten nach 
dem Lager von Dut zuruͤck, wo fie mit den geſtrigen bereits 
dort verfammelten Truppen fliehen blieben, E 
die. 5te ruffifche Snfanterie- Divifion, die gte preußifche Brigade 
unter dem Generai Grafen Wittgenftein, - ftanden bei Eich: 
wald, deſſen Vordertruppen unter den Generalen Wilaftof 
i und Nüdinger nicht weit davon, 
die ıfte öffreichifche Teichte Divifion (Fuͤrſt Moriz Lichtenftein) 
bei Srab, 
die Diviſion Civalardt in Unter: Georgenthal, die Divifionen 
Weißenwolf und Aloys-Lichtenftein in Seyda, 
die Zte Meferve:Divifion (Ereenville) auf Vorpoſten in Neu: 
ftade hinter dem Flöhe: Fluß, das Corps des Generals Gras 
fen Klenau, nachdem es Kauenftein paffirt war, fand in 
Marienberg, 
die gefammten Hauptquartiere des Kaifers von Rußland, des 
Königs von Preußen, des Feldmarfchalls Fürften Schwar⸗ 
zenberg, und des General Barklay befanden ſich in Toͤplitz. 
Die franzdfifche Armee fand: 
das Hauptquartier des Kaifers Napoleon in Dresd, 
der König von Neapel mit dem rechten Flügel in Zethau, 
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das 6te Corps (Marmont) in ‚Altenberg, die Vordertruppen 
(die Divifion Compans)) bei Hinter: Zinnwald, a 
das ı4te Korps (St. Cyr) in Dittersdorf. 
Der Zıfte Auguſt 18:13. j 

Es erließ der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg für den Beu- 
tigen Tag die nachfolgenden Befehle: 

„Das Beftreben -für den heutigen Tag, muß auf die fehlen: 
nigft mögliche Sammlung der Truppen ‚gerichtet feyn. Ueber, Die 
Aufftellung der Truppen wird ala Richtſchnur fefgefeßts- ru; 

1) bei Peterswalde wird die Aufitellung einer Avantgarde. nd- 
thig, welche zum Zweck hat, die Eingaͤnge von Böhmen auf 
diefer Seite, vorzüglich die von Breitenau über Schunwaide, 
die von Gießhuͤbel nach Peterswalde, und die. über Koͤnigs— 
walde nach Außig, fo wie jene von Eule über Roſenthal 
nach Königftein führenden Straßen und Wege zu beobach: 
ten. Das Gros diefer Avantgarde wird am zweckmaͤßigſten 
bei Nollendorf aufgeftellt werden koͤnnen, und Fonnen hierzu 
die Föniglich preußifchen Truppen verwendet werden; 
auf der Straße von Altenberg nach Toͤplitz ift die Avant: 
garde des Generals Grafen Wittgenftein aufzuftellen, welche 
mit dem Gros bei Eichwald oder Dreihunfen geftellt wer— 
den koͤnnte, und fich rechts mit der preußifchen Avantgarde 
in Verbindung zu feßen bat; 

3) linfs von diefer, wird die erfte Öftreichifche leichte Divifion 

(Fürft Moriz Lichtenftein) die DVorpoften halten, mit dem 
Gros bei Klofter Grab, die Wege Über Midelsberg und 
Neuſtadt beobachtend. 

So lange die Hofläger in Töplig bleiben, ift es gerathen, 
daß der General Graf Wittgenftein feine Vorpoften in der ange: 
zeigten Richtung fo weit wie möglich vorpouffire, um fo fchleunig 
als möglich von den feindlichen Bewegungen Nachricht zu ‚erhalten, 

Die übrigen ruffifchen und preußifchen Truppen find ‚bei Toͤp⸗ 
lig zu verfammeln. Als Soutien werden die Garden hinter Toͤp⸗ 
ig aufzuftellen feyn. . 

Alle dem General Barflay zugemwiefene öftreichifche Truppen, 
werden auf der. Straße nach Dur zurüdgefihidt, wo ihnen die 
Lagerpläge angewiefen werden follen, insbefondere find die geftern 
von der Divifion Colloredo getrennten Abtheilungen, bei derjeiben 
einräden zu machen, damit diefe Divifion fo fehleunig als möglich 
Sereiniget werde, R u, 

Die Herrn DVorpoften: Kommandanten werden angewiefen, 
dem Feldmarfchall Fürften Schwarzenberg von jeder Vorfallenheit, 
insbefandere unmittelbar auf der Stelle Bericht zu erftatten, fonft 
ifm aber, wenn nichts Befonderes vorfällt, täglich zweimal, des 
are und des Abends von den Vorpoſten Bericht zu ers 

atten.“ 

Der General Graf Wittgenſtein von dem gluͤcklichen Aus— 
gange des Gefechtes von Kulm unterrichtet, faßte den Entſchluß, 
ſich zuvoͤrderſt des jenfeitigen Einganges in das Gebürge, bei Vor: 
der: Zinnwald zu bemächtigen, und : dort ſchnell und unerwar- 
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tet, auf- die feindlichen Abtheilungen Angriffsmweife vorzuruͤcken. Da 
nun yon Eichwald ein Weg über Bihanken nach Vorder = Zinn 
wald, und von da nach Hinter:Zinnwald, fo wie auch über Meu: 
Geißing nach Altenberg führt, befonders- da der Feind nur auf 
der Straße von Hinter-Zinnwald nach Eichwald vorgedrungen 
war, fo war es fehr wichtig, -fich diefes Punktes zu verfichern, fo: 
wohl zur Erreichung der Gebürgshöhe, als wie auch zur Ausfüh- 
Yung der vorgefegten größern Bewegungen. Es wurde der Oberft: 
fieutenant v. Luͤtzow mit einem Bataillon Kaluga- und 2 Esquadrong 
Sumzſcher Hufaren mit Tagesanbruc über Bihanfen nach Vor: 
der-Zinnivald gefhidt, und er fand diefen Punft vom Feinde 
weder befegt noch beobachtet. Gleichzeitig tmurde der Feind auf 
dem Wege von Eichwald nach Hinter: Zinnwald angegriffen und 
bejchäftiget, und den ganzen Tag hindurch war ein Tebhaftes, doch 
nichts entfeheidendes Anfanterie: Gefecht im Walde. 

Don der Avantgarde des General: Majors v. Ziethen, welche 
bei Peterswalde ſtand, flreiften die Kofafen: Detafchements bis 
Ebersdorf, welches Dorf der Feind jedoch am Abend befeßte. 

Der General: Mojor Muffin Pufchfin und der General: Ma= 
jor Radionof der zte flanden zur Sicherheit der auf Graupen ger 
henden Straße bei Müdenthürmel, ihre Patrouillen fanden den 
Feind bei Fuͤrſtenwalde. 

Die Aufftellung des Kriegsheeres war demnach: 

"der General v. Biethen bei Nollendorf, die Vorpoften bei Per 
terswalde, zur Unterftügung deſſelben ſtand die erfte Grena— 
dier⸗ Divifion, und. die leichte: Sarde:Kavallerie-Divifion, im 
Lager bei Sobochleben, 

die ruffifchen Garden und Euiraffiere und die preußifchen Gar: 
den fanden im Lager dicht hinter Toͤplitz, 

“ das 2te preußiſche Arınee: Corps des Generals v. Kleift verei- 
niget (feitdem die gre Brigade wieder eingeruͤckt war) fland 
auf den Höhen zwifchen Kratrup und der Bergſchenke, die 
Referve: Kavallerie bei Sedenz, das Hauptquartier des Ger 
rals v. Kleift war in der Bergfchenfe (die Stärke des Ar— 

mæee⸗Corps betrug heute 23,390 Köpfe und 5969 Pferde), 

das ruffifche Corps des Generals Grafen Wittgenftein (nachdem 

das 2te Infanterie-Corps eingerüdt) ſtand vereiniget im 

Rager bei Eichwald, die Avantgarde des General: Majors 

Wilaſtof fand zwifchen Eichwald und Hinter-Zinnwald, 

die zweite ruffifche Orenadier:Divifion, marfehirte heute von 
elnif nach Budin, 
alle öftreichifchen Truppentheile verblieben in den unveränderten 

Stellungen in den Lägern bei Dur, bei Brir (wohin die 

von Seyda marfchirt) und bei Marienberg, 

Der Dberft Graf Mensdorf hatte mit feinem Streifcorps 
im Rüden des Feindes, fehr glüdliche Unternehmungen gemacht, 
denn er hob nicht allein mehrere Couriere auf, fondern zerftreuete 
auch mehrere ausgefandte Kavallerie Abtheilungen, machte eine 
bedeutende Anzahl Gefangene, und hielt die über feine Staͤrke 
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ungewiß bleibende Garnifon von Leipzig, von 8ooo Mann in be: 
fländiger Unruhe und Aufmerkſamkeit. 

Die Hauptquartiere verblieben unyerändert in Toͤplitz, wo— 
felbft auch von Laun das Hoflager des Kaifers von Senreiß 
eintraf. 

Die franzöfifhe Armee 

Die jungen Garden (Mortier) brachen heute Nachmittags aus 
dem Lager yon Pirna gegen Hellendorf auf. 

Der König von Neapel mit den Truppen des rechten Flügels 
folgte bis nach Geyda, 

Das 6te Corps (Marmont) rüdte von Altenberg etwas gegen 
Zinnwald vor, feine Vordertruppen blieben in der geftrigen 

Das ı4te Corps (St. Cyr) fand in Liebenau, 

Schon geftern Abend und noch heute trafen die Trümmer 
des aufgelöfeten ıften Corps, und viele Berfprengte, in bunter Ber: 
wirrung in Pirna ein, 

Und dieg war der Charakter der Bewegungen des Haupthee: 
res von Böhmen, in dem bezeichneten Zeitabfegnitt,  Unleugbar 
wurde der, bei dem Hervorbrechen über das Erzgebürge gehabte 
Zweck verfehlt, und wahrfcheinlich bereuete man: daß man von 
der erften Entſchließung, fich gegen Leipzig hin zu wenden, abge: 
laffen hatte. Doch die Tapferkeit des Generals Grafen Ofter: 
mann, die Anordnungen des Königs von Preußen und der fühne 
Entfchluß des Generals v. Kleift führten hierauf zu einem fo ent: 
ſcheidenden Siege, den man bei jenen Bewegungen nicht erkaͤmpft 
haben würde, und die vortreffliche Aufſtellung hinter dem Erzge⸗ 
buͤrge bewaͤhrte die Einſicht der Feldherrn, die felbige ſchon beim 
Ausbruch des Krieges als vortheilhaft erkannt hatten, 

Dhne den Entſchluß des General z Pieutenants von Kleifk, 
würde das Gefecht bei Kulm in feinen pofitiven Folgen niemals 
fo entfcheidend geworden. feyn, obwohl ihn bei feiner eigenen Rage, 
weil ihm Eein Ausweg über Graupen herabzufteigen geblieben war, 
diefe Richtung als das einzige Mittel, fih aus der großen Der: 
legenheit zu ziehen, übrig war, und dennoch mußte er erwarten, 
daß er bei Mollendorf, ſowohl Unterftüßungs : Truppen des Ge: 
nerals Grafen Vandamme, auf ihrem Wege dahin von Peters: 
walde her, als auch Beobachtungs = Truppen an jener Straße auf 
geftellt finden würde, während ihm noch überdieß die Bordertrup- 
pen des Marfchalls &t, Cyr von Fürftenwalde aus nachfolgen 
fonnten. Hätte der General:Lieutenant y. Kleift wiffen Fonnen, 
daß ſich zwiſchen Kulm und Peterswalde nur das feindliche ıfte 
Corps im Thale, und feine andern Truppen auf dem Marfch be: 
fanden, fo würde er gewiß auf den Nollendorfer Höhen geblieben 
feyn, um durch die Beſetzung „diefer Höhen und aller Zugänger 
dem feindlichen Corps jeden Ruͤckzug zu verfperren, allein da cr 
befürchten mußte, von Peterswalde ber im Ruͤcken angegriffen zu 
werden, da «8 ihm fohien, als wenn der Feind im Vordringen 
von Kulm nach Toͤplitz begriffen ſey, ſo ſah er ſich veranlaßt, dem 
Feinde unmittelbar in den Ruͤcken zu gehen, und durch ſein Hin— 
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— in die Ebene das Gefecht ſchnell zur Entſcheidung zu 
bringen 

Die Bewegungen, mit welchen der Kaiſer Napoleon den 
neuen Krieg begann, haben im allgemeinen befremdet, und muß— 
tenz-da fie gegen alle Erwartun ” gefehahen, fehr uͤberraſchen. Ob 
er auf diefen Einfluß rechnete, überhaupt aber entweder in Echle: 
fien die Hauptarmee zu finden, oder unterrichtet von dem Marfch 
der 100,000 Kujfen und Preußen nach Böhmen, glaubte das zu: 
rücgebliebene fehlefifche Kriegeheer vernichten zu Eönnen, dies ift 
aus der Thatfüche feines Vorruͤckens nach Schleſien noch nicht 
entfchieden. Im erften Falle war es wohl frategifch richtig, wenn 
er feine Kräfte in Echlefien vereinigte, um den ercentrifchen Bo— 
gen der verbündeten Kriegsheere zu durchbrechen, fich der Ober 
zu nähern, die böhmifchen Päffe zu umgehen, und in das Herz 
der öftreichifchen Staaten ’einzudringen, wodurch er das am Erz⸗ 
gebuͤrge verſammelte boͤhmiſche Hauptheer zum Ruͤckzuge genoͤthi⸗ 
get haben wuͤrde. Es, hätte der Kaiſer Napoleon mit feiner ges 
fanımten &treitkraft Über Gabel und Rumburg entweder nach 
Prag oder durch Mähren, als gegen Wien hin vorrüden follen, 
während das Reſerve⸗ Corps des Marſchalls Augereau, der die 
Baiern mit ſich gefuͤhrt, gleichzeitig nach den oͤſtreichiſchen Staa— 
ten hätte vorrüden muͤſſen. 

Allein welche Gruͤnde koͤnnen wohl den Kaiſer Napoleon bes 
wogen haben, das böhmifche Hauptheer auf dem Ruͤckzuge von 
Dresden nach dem Gebürge nicht lebhafter und umfichtiger zu 
verfolgen. Warum drang er nicht mit allen ihm zu Gebot ſte⸗ 
henden Etreitfräften über Peterswalde fchnell nach Töplig vor, 
um das böhmifche Hauptheer einzeln zu ſchlagen, zu verfprengen, 
ihm feine Artillerie und fein ganzes Gepadf abzunehmen. Statt 
deſſen bleibt zum Wohl von Deutfchland, warum? der Marfchall 
Mortier zwei Tage ruhig in Pirna ſtehen — die Verfolgung auf 
allen Ztrußen war phne Kraft, höchft f&hläfrig; der "General 
Graf Vandamme befekt in feinem Ruͤcken, um fich diefen und die 
Slanfen zu deden,, nicht die Straßen, welche aus dem Gebürge 
nach Holle: dorf führen. Der Kaifer Napoleon vom Gluͤck ver: 
lajjen, iſt perfonlich das nicht mehr was er früher war, er richtet 
feinen Blick nicht mehr wie einft, allein auf das Große und Ent 
ſcheidende, fondern berüdfichtiget Mebenverhältniffe, hier die Krieges 
beere von Schleſien, und von der Mark (die Nordarmee), welche 
Angelegenheiten, waͤre die groͤßte entſcheidend ausgefallen, ſich von 
ſelbſt entwickelt haben wuͤrden. 





Zweites Kapitel. 


Bewegung des ſchleſiſchen Kriegsheeres vom rofen Auguſt bie zum 
iſten September 1813. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer unter dem koͤniglich preußiſchen 
General der Kavallerie dv, Bluͤcher, fo eingetheilt und ſtark, wie 
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es die Beilage No. 6, befagt, zerfiel im allgemeinen in die vier 


Corps, nehmlich: 
das ıfte preußifche Armeecorps des Weneral: Lieutenant von 


Vorf, | = 
das ruffifhe Corps des Generals der Infanterie Grafen- Lan: 
geron, 

das ‚ruffifche Corps des Generals Lieutenant Baron Sacken, 
und das detafchirte Corps, beftimmt die Verbindung zu unter: 
halten, unter dem General= Lieutenant Grafen &t. Prieſt, 
in allem am 10. Auguft 45,000 Mann ftarf mit 356 Kanonen, 
Sn Folge der: befannten Hauptprinzipien der Verbündeten, 
war dem fehlefifchen Kriegsheere fpeziell aufgegeben: jede Echlacht 
mit der feindlihen Hauptmacht zu vermeiden, dem, Feinde den 
möglichfien Abbruch zu: thun, vorzüglich durc) Flanfenbewegungen 
des Feindes Vorhaben zu verhindern, wenn er gegen das böhmi- 
fhe Hauptheer, oder gegen die Nordarmee des Kronprinzen von 
Schweden vordringen follte. Es follte daher durch feine Bor: 
truppen, fo wie durch alle leichten Gtreifeores den Feind beftandig _ 
beunruhigen und beobachten -laffen; und, wenn er vorrüde, ihm 
zwar durch die hartnädigfte Vertheidigung jeden Echritt Landes 
fireitig machen, jedoch der Echlacht immer ausweichend, fich nd: 
thigenfalls endlich in das fefte Lager bei Meiffe zuruͤckztehen. Für 
den Fall. eines folchen Ruͤckzuges follte das Corps des General 
' Baron Sacken den rechten Flügel ausmachend, feinen Marfch längs 
dem linfen Ufer der Oder fortfegen, und durch einen Theil feiner 
leichten Heiterei, auf dem rechten Ufer der Oder die Verbindung 
zwiſchen fich und dem beranrüdenden polnifchen Kriegsheere unter: 
halten, und fowohl dag böhmifche Hauptheer als die Nordarmee 
follten alsdann ſogleich im Küden des Feindes vordringen; dabei 
bielt man für nöthig, alle fehlefifhen Feftungen in wehrhaften 
Zuſtand zu feßen.- In dem andern Fall, wenn der Feind feine 
Hauptmacht nach Böhmen oder der Marf hinwendet, follte das 
ſchleſiſche Kriegsheer fogleich den Eräftigften Angriffskrieg beginnen, 
fodann das, bei Landshut ſtehende Corps vielleicht noch verftärfen, 
durch fehnelles Vordringen längs dem Gebürge die feindlichen Be: 
feftigungen umgehen, die Hauptmacht hingegen gegen Goldberg 
vordringen, Bei dem Angriff des Feindes auf den Kromprinzen 
von Echweden, folle vorzüglich die Reiterei vom Corps des Ge: 
neral Sacken mit aller Macht auf den Rüden des Feindes log: 
gehen. Zur Unterhaltung der Verbindung, als wie zum Einziehen 
der Nachrichten follten Streifcorps gebildet werden. Außerdem 
wurde noch feftgefeßt, daß man .dem Feinde noch vor dem. Ablauf 
des Waffenftilftandes in der Befeßung des neutralen Gebietes 
zuvorfommen folle, Das Corps des General Sacken folle die 
Stadt Breslau befeßen, und feine-Bordertruppen fehnell bis nach 
Neumark fehiden, gleichzeitig fih das Corps des General Graf 
£angeron, fo wie das Corps des General v. Vork fich im Lager 
bei Wernersdorf verfammeln, um ihre Bortruppen ſchnell bis nach 

Jauer vorſchicken zu koͤnnen. 

Das Corps des General-⸗Lieutenant Grafen Pad: 
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len des Zten, nach wenigen Tagen fobann von dem General: 
Lieutenant Grafen St. Prieft fommandirt, melches als von dem 
Haupteorps des Generals Grafen Langeron detafchirt anzufehen 
war, beſtand aus: 

dem Bten Infanterie: Corps von zı Bataillon und 3 Batte⸗ 
rien Artillerie, 

ber ıflen Dragoner-Disifion des General-Major Barasdin, 

dem Kiewſchen und Charkowſchen Dragoner:Regiment des Ger 
neral: Major Emanuel, 

den 4 Koſaken-Regimentern Grekow des 2iſten, Jeſchow, den 
Stawrapolfchen Kalmuͤcken und den Kofafen vom ſchwar⸗ 
en Meer. 

& fand in der verfehanzten Stellung bei Landshut, ‘mit der 
Beftimmung, die Verbindung zwiſchen dem böhmifchen und fchle- 
fiihen Kriegsheere zu erhalten, und im Fall fich das letztere zum 
Ruͤckzuge gendrhiget fehen folite, in der Erwartung noch verftärkt 
zu werden, um fich hart an dem Gebürge in der Richtung nach 
Sag zurücziehen zu fönnen; wenn Hingegen das fchlefifche 
Kriegsheer Angriffsweife verfahre, um dicht am Gebuͤrge vorzu: 
rüden, und dem Feinde beftändig in feiner rechten Flanke zuvor: 
zufommen. Es follte ſich mie der öftreichfchen zten leichten Divi- 
fion in Verbindung feßen, und im erforderlichen Falle, entweder 
die Bewegungen des fehlefifchen oder des böhmifchen Hauptheeres 
zu unterftüßen. 

Der r4te Auguſt. 
Der General der Kavallerie v, Blücher gab die nachfolgenden 
Befehle: 

„das ıftle Armeecorps des Generals v. York hat mit 
Tagesanbruch aus dem Lager von Wernersdorf aufzubrechen, 
es marfchirt links ab, in ein Lager zwifchen Kraßfau und 
Klettendorf am Schweidniger Waffer, und, hat von 6 Ba 
taillons, 4 Esquadrong, einer Fuß: und einer reitenden Bat- 
terie 'eine Avantgarde zu formiren, welche bis nach Cara 
bis an das Striegauer Waffer vorzuräden hat. : 

Das Corps des Generals Grafen Langeron verläßt 
das Lager von Jauernick, und beziehet ein neues Lager bei 
Striegau, während es zwei Avantgarden bilden foll, von 
denen die eine gegen Sauer, die andere (vom St. Prieft: 
ſchen Corps) jenjeit Schmiedeberg vorzuräden hat. 

Das Eorps des General Baron Saden, welches bes 
reits feit dem gten Auguft ein Lager bei Hundefeld auf dem 
rechten Ufer der Ober unweit Breslau bezogen hatte, follte 
an diefem Tage durch Breslau bis nach Liffa dn das 
Schweidnitzer Waffer vorräden, und eine Avantgarde von 
dort gegen Neumarkt vorfchiden. 

Das Corps: des Generals Grafen &t. Prieft ruͤckt 
von Landshut bis nach Schmiedeberg, feine Avantgarde nach 
Dirfchberg hin. 

Noch wurde befohlen, daß, da der Feind die Neutralitätslinie 

niche vefpestive Babe, fo follten die Vorpoften und Patronil: 
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len nach dem neutralen Gebiet gefendet werden, um von 
der Etärfe, und von den Bewegungen des Feindes Mach: 
richten einzuziehen; und verordnet, daß den 15ten Auguft 
von allen Vordertruppen ftarfe Abtheilungen von Reiterei 
gegen die Kagbach zur Erfennung des Feindes vorgeſchickt 
sverden follten, die jedoch nur den Feind angreifen, welcher 
fih auf dem neutralen Gebiet befindet, außerdem aber fich 
noch aller Feindfeligkeiten zu enthalten haben.“ 

Das Corps des General:Lieutenants v. York brach diefem 
Befehle zufolge, der jedoch dahin verändert wurde, daß das ganze 
Corps das Lager bei Sara am Gtriegauer Waffer, und die Vor: 
dertruppen bis Mertſchuͤtz vorräden follten, um 5 Uhr links ab: 
marſchirt in drei Kolonnen auf. 

Die ıfte Kolonne aus der 2ten Brigade beftehend, paffirte 
unterhalb Kapsdorf das Schweidnitzer Waffer, marfchirte 
über Ramendorf, Fürftenau, Ebersdorf und Klein = Mer&dorf. 

Die zte Kolonne, die 7te und Z8te Brigade und die Re— 
ferve: Ravallerie marfchirt über Groß: Mohnau und De: 
manze, über das Gchweidniger Waſſer, durch Hohen: Po: 
feriß und Conradswalde, 

Die 3te Kolonne, die ıfle Brigade und die Keferve: Ar- 
tillerie über Floriansdorf, Guhlau, Kraßfau, hier über das 
Schweidnitzer Waſſer nach Eckersdorf und Peterwitz. 

Die Vordertruppen unter dem Obriſtlieutenant v. Lobenthal aus 

6 Bataillons, 8 Esquadrons und 2 Batterien beſtehend, nehmlich: 
dem Füfilier = Bataillon des iſten Oftpreußifchen Inf. Reg. 
des 2ten Dftpreußifchen nf. Reg. 
des Leib - Synfanterie: Regiments, 
des Brandenburgfcehen nf. Reg. 
dem Landwehr: Bataillon des sten Schleſiſchen Meg, Mafor 
von Koffeky. " 

den Landwehr: Bataillon des 15ten Schlefifchen Reg., Capi⸗ 

taın von Sommerfeld. 

der bpfuͤndigen Fußbatterie Mo. 12, des Capitain von Bally. 

1 Esquadron des 2ten Leib-Huſaren-Regiments. 

1 — der Schleſiſchen Landwehr. 

4 — des Brandenburgſchen Uhlanen-Regiments. 

der reitenden Batterie No. 3, des Capitain Fiſcher, 
verſammelten ſich bei Lorzendorf, paſſirten das Striegauer Waſſer, 
und marſchirten ſodann uͤber Neuhof, Bertelsdorf, eckern, Kuh⸗ 
nern und Damsdorf nach Mertſchuͤtz. 

Die bisherigen Vorpoften: Truppen gegen Breslau hin, ver 
fammelten fich bei Canth, und marſchirten zum Hauptcorps ab. 

Das Lager bei Sara wurde am Fuße der Höhen, nahe hin⸗ 
ter dem Striegauer, Waſſer genommen, fo daß das Dorf Lahfen 
vor dem rechten Flügel lag, und die Frontlinie fich bis nach Pe⸗ 
terwig bin ausdehnte. Das Fußvolf war in zwei Treffen gelas 
gert, die Reſerve-Reiterei ſtand ruͤckwaͤrts zwifchen Cara und Con⸗ 
radswalde, die Neferpe: Artillerie bei Peterwig, bie leichte Meis 
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terei hielt die Vorpoſten und hatte die vorliegenden Doͤrfer beſetzt. 
Das Hauptquartier des Generals v. York war in Conradswalde. 
Das Corps des Generals Graf Langeron ſtand im Lager bei 
Striegau. 
"Das Corps des Generals Baron Saken ſtand im Lager bei 
Liſſa, die Vordertruppen in Neumarkt, 


Am ı5ten Augufl. 


Es erfolgte, fo wie es befohlen war, von den gefammten 
Dordertruppen mit : Kavallerie = Abtheilungen die Erfennung des 
Feindes, und die Heertheile traten zu den Waffen, weil man ermwar:- 
tete: daß die Gefechte mit dem Feinde bedeutender werden fünn: 
ten. — Die Verbindung unter den Vordertruppen der drei Armee: 
corps wurde unterhalten. 

“ Der Obriftlieutenant von Lobenthal machte mit der Reiterei 
der Avantgarde die Erfennung des Feindes jelbft, und fand von 
Mertihüg bis nach -Liegnig bin nichts anders vom Feinde,. als 
einzelne Zerftreuete, die er zu Gefangenen machte; die Branden⸗ 
burgfchen Uhlanen gingen felbft bis in die Vorftädte von Lıegnig 
vor, wo fie dieffeits der Kagbach eine Infanterie: Wache fanden, 
mit welcher fie ein Gefecht hatten, fie zogen fich zurüd, und man 
meldete, daß man jenfeits der Katzbach auf der Höhe bei Panten 
ein feindliches Lager entdedt habe, bei welchem 4o Kanonen fein 
ſollten. Der Obriftlieutenant von Lobenthal zog fich, ohne vom 
Feinde gedrängt zu werden, wieder bis Mertfchüg zuruͤck. 


Der ı6te Auguſt. 


Es wurde dem General von Blücher von verfchiedenen Sei⸗ 
ten Übereinftimmend gemeldet, daß es fehiene, als wenn der Feind 
fich zurüdziehe, obgleich es noch ungerwiß.fei, wohin — der Ger 
neral befchloß fogleich den feindlichen Bewegungen zu folgen; und 
gab die nachfolgende Dispofitign: 

„Das Corps des Seneral:Lieutenant Graf Pah— 
len rüde von Schmiedeberg nach Hirfchberg, und feine Avant: 
garde gegen Lahn. Auf der Straße nach Greiffenberg und Frie— 
deberg werden Obſervations-Poſten aufgeftellt. 

Das Corps des General Graf Langeron marſchirt 
nah Bolkenhayn, es pouffirt den Poften, welcher dort aufgeſtellt 
ift, bis nach Tiefhardtmannsdorf; die Avantgarde des General 
en Langeron marfchirt, fobald fie in Sauer abgelöfet ift, nach 

choͤnau. 

Das Corps des General-Lieutenant v. York mar- 
fhirt nach Fegebeutel, die Avantgarde von diefem Corps löfet in 
Sauer die Avantgarde des General Langeron ab, der preußifche 

ommunifations: Poften in Pangkau, marfchirt nach Mertfchüg. 

Das Corps des Öeneral:-Lieutenant Baron Sa— 
fen marfchire in eine Stellung zwifchen Ober: Moys und Eifene 
berg. Die Avantgarde von diefem Corps räde nach Pantzkau, 
und beobachtet die Straßen von Liegnik nach Breslau, auch beob: 


gi 
achtet felbige durch Kavallerie = Detafchements die Straße von 
Parchwitz nach Breslau. 

Das Hauptauartier ift in Striegau. 

Die Patrouillen gehen nicht. über die Katzbach, es fei denn, 
daß der Feind feine Pofition verlaffen hätte.“ 

Da fich aber beld darauf die Nachricht nicht beftätigte: daß 
der Feind Liegnig und Goldberg verlaffen habe, und im vollen 
Ruͤckzuge nah Sachſen bin begriffen fei, fo erhielt, eben als fich 
der gegebenen Diepofition zufolge, die Kolonnen in Marfch feßen - 
wollten, der General von Mork die Anweifung, mit dem iſten Ar: 
meecorps feinen Marfch heute bis Sauer fortzufegen, und dafelbft 
ein Lager zu beziehen, die Avantgarde aber bis Goldberg vorrä- 
fen zu lajfen. 

. ıfte Armeecorps marfchirte nun fogleich in zwei Kolon: 
nen ab: \ 

Die erfte Kolonne befand mus der ten und iſten Bri- 
gade, links abmarfchirt, und der Keferve: Artillerie, fie rückte auf 
der großen Etraße durch Striegau, bier kreuzte fie. fih unerwar— 
tet, mit dem gleichfalls durh Striegau nach Bolkenhayn mar: 
fohirenden Corps des General Graf Langeron, welches fie mehrere 
Stunden aufbielt; auch trug das einfallende flarfe Regenwetter 
Dazu bei, daß fie erft nach einem Machtmarfch am folgenden Mor: 
gen (am ı7ten) im Lager bei Sauer eintraf. 

Die zweite Kolonne, aus ber 2ten und 7ten Brigade 
und der Neferve: Ravallerie, rechts abmarfchirt, ging über Lahfen, 
NMiklasdorf, Bartsdorf, Kohlhöhe, und kam ſchon um 11 Uhr des 
Machts im Lager an. 

Diefes Lager war hinter der Stadt gemählt, mit dem linfen 
Flügel an Semmelwitz, fo daß die Galgenanhöhe vor der Fronte 
lag. Die Ste und ıfle Brigade machten das erfte Treffen, die 
2te und 7te Brigade dag zweite Treffen, die Deferve- Kavallerie 
und Artillerie fanden hinter dem linken Flügel bei Semmelwitz. 
Die den Brigaden zugetheilte Neiterei dedte die Fronte des Lagers, 
und befeßte die Dörfer Hartwichswalde, Malitfh und Alt: Zauer, 

Die Bordertruppen unter dem Dbriftlieutenant von Lobenthal 
ftanden bei Peterwiß, links an der Straße nach Goldberg aufge: 
ftellt, der Merbindungspoften von 4 Esquadrons, unter dem Major 
von Schenk, marfchirte bis nach — 

Die Hauptquartiere des General von Bluͤcher und des Gene: 
ral von VorE befanden fich in Sauer, 


Der ızte Augufl. 


Es verblieb das fehlefifche Kriegsheer am heutigen Tage in 
der geftrigen Etellung. r 

Da jedoch alle eingezogenen Nachrichten vom Feinde dahin 
fauteten, daß er im Abzuge von dem linken Ufer der Katzbach 
begriffen fei, fo befahl der General en Chef, theils um darüber 
Gewißheit zu erlangen, theils um nicht die nothwendige Verfol— 
gung des Feindes zu verabfäumen, es follten unter dem General 
und Generals Quartiermeifter v. Gneifenau die Vordertruppen des 
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ıflen Armeecorps von Peterwig gegen Goldberg vorruͤcken, zu ihrer 
Unterflügung wurde um, ı2 Uhr Mittags die Reſerve⸗ ‚ai 
unter dem Obrift von Juͤrgas in Bewegung gefeßt, Der General 
v. Gneifenau rüdte bis auf die dieffeitigen ‚Höhen von Goldberg 
vor, allein noch ſtand der Feind in feinen Lagern auf dem linfen 
Ufer der Katzbach, und es Fam zu einigen KRanonenfchäffen. Bon 
dem Fußvolf der DVordertruppen wurde dag z2te Oftpreußifche 
Föfilier : Bataillon theils als Unterftügung, der vorgeruͤckten 2 
Esyuadrons Brandenburgifcher Uhlanen, mehr aber: noch um den 
fehr vortheilhaft gelegenen Kirchhof zu befegen, dahin gefendet, 
allein der Verfuch ihn zu erobern, gelang nicht. — Am Abend 
wurden diefe Bordertruppen nebft der Reſerve-Reiterei zuruͤckge— 
zogen, und auf den Höhen hinter dem Dorfe Seichau aufgefiellt. 

Die Franzofen verliefen in der Macht vom ı ten zum ıöfen 
Auguft das linke Ufer der Katzbach, und zogen ſich von Liegnig 
und von Goldberg gegen den Bober zurüd, nehmlich: 

Das 5te Corps (Laurifton) marfchirte von Goldberg nach 
Loͤwenberg. 

Das Z3te Corps (Ney) und das 2te Kavalleriecorps GE 
ſtiany) von Liegniß nah Haynau. 

Das 6te Corps (Drarmone) nah Haynau. 

Das ııte Corps (Diacdonald) bei Sipenbera und Sauban, 


Am ı8ten Auguft 1813, 


Am Morgen erhielt der General en Chef von Blücher die 
beftimmte Nachricht, daß der Feind in der Nacht das linke Ufer 
der Katzbach verlaffen, und fih in Marfch nach dem ober gefeßt 
habe. Es wurde fogleich befohlen, daß das ſchleſiſche Kriegsheer 
und deffen Vordertruppen ungefaumt aufbrechen follten, um den 
Feind zu verfolgen, und die nachfolgende Dispofition gegeben: 

„Der Feind hat feing Stellung an der Kagbach verlaſſen, es 
ift alfo wahrſcheinlich, daß er auch aus der Stellung im Gebuͤrge 
ſich zuruͤckgezogen haben wird; ſollte das nicht fein, fo halten die 
Truppen, welche nach diefer Dispofition auf einen ihnen überlege: 
nen Feind treffen, ihn in der Front feft, bis die andern Kolonnen 
ihn rechts und links umgangen haben, und ihn im Rüden angrei⸗ 
fen koͤnnen. 
$ Das Corps des Generals Saken marfhirt über Liegnig nach 

aynau. 
* Corps des Generals von York Über Goldberg und Loͤ— 
wenberg nach Naumburg. 

Das Corps des Generals Graf Langeron über Zobten. 

Das Corps des Generals Graf Pahlen von Hirfchberg über 
— und Mark-⸗Liſſa. 

Die Corps muͤſſen in mehreren Kolonnen marſchiren, damit 
der Marſch moͤglichſt erleichtert werde. 

Alle Morgen um 5 Uhr wird aufgebrochen, bis 11 Uhr mar: 
fhirt, dann gehalten, gefüttert und gekocht, und um 3 Uhr wieder 
abmarſchirt, bis zwifchen 7 und 8 Uhr Abends, 
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Die Avantgarden muͤſſen vor dem Feinde bleiben, und vor- 
züglich die Abendftunden zum Kochen benußen. 

Die Pionnier: Compagnien find an den Teten. ' 

Als Partifan find abzufenden: Bon dem Corps des Generals 
Graf Langeron der General: Major Kaiffarof, welcher fich vorzüglich 
gegen Dresden hinwendet, und die Straßen von Goͤrlitz nach 
Dresden unficher macht, Vom Corps des Generals von Vorf der 
Major von Boltenftern mit einem Infanterie- und Kavallerie: 
Detafchement. Der Major von Falfenhaufen mit Kavallerie, 

Der General en Chef bleibt bei der Kolonne des Generals 
von Pork, er nimmt fein Hauptquartier am ıöten in Goldberg, 
und wenn der Feind nicht Stand halten follte, den ıgten Auguſt 
in Loͤwenberg.“ 

Das erfte Armeerorps marfihirte fogleich in zwei Kolonnen 
rechts ab und zwar: 

Die erfte Kolonne rechter Hand, aus der ıflen und 2ten Bris 
gade beftehend, ihre Reiterei an der Spitze, marfchirte über Alt: 
zu, Bellwig, 100 fie die Katzbach paffirte, darauf über Nieder: 

rain, 2asnig nach Rochlitz und Goldberg. 

Die zweite Kolonne, aus der 7ten und Bten Brigade und 
Keferve= Artillerie beftehend, links abmarfchirt, die Kavallerie an 
der Epige, ging ‚durch die Stadt Sauer .auf der großen Strafe 
bis nach Seichau, und von hier die £leine Straße uber Prausnig 
nach Goldberg. 

Die erfte Kolonne traf. ſchon gegen Abend bei: Goldberg ein, 
fie lagerte diejfeits der Stadt im Thale der Katzbach in Marfch: 
Kolonnen. — Die zweite Kolonne ‘traf erft in der Nacht auf den 
dieffeitigen Höhen von Goldberg ein, und bezog dafelbft ihr Lager, 
Die Reiterei fügte das Lager, indem fie die Dörfer Wolfsdorf, 
Hermannsdorf und Mieder: Aue befegte, und ihre Poften fammt: 
lich auf dem linfen Ufer der Katzbach aufftellte, 

Die Vordertruppen des DObriftlieutenant von Lobenthal und 
die Reſerve-Reiterei unter dem Obriſt v. Juͤrgas hatte den erhalte 
nen Anweifungen gemäß, den Weg nach Lömwenberg einfchlagen 
ſollen, allein als fie nach Goldberg Famen, fanden fie dafelbft die 
Vordertruppen von dem Corps des Generals Graf Langeron unter 
Vom General: Major Rudfewitfch im Defiliren begriffen, und iur: 
den durch felbige aufgehalten, Da diefe Bordertruppen ihre Rich: 
tung auch nach Löwenberg nahmen, fo hielt der Obrift von Sür: 
gaß es für angemeffener, den Weg nach Haynau einzufchlagen, weil 
eine feindliche Machhut von 3Z0o0oo Mann bei Geiffersdorf aufge 
ftelft war; deshalb marfchirte er nun über Meudorf, und bezog 
am Abend eine Stellung bei Adelsdorf, und errichtete feine Ber: 
Bindung mit denen für diefe Macht bei Pilgramsdorf im Lager, 
ftehenden ruffifhen Bordertruppen des General Rudſewitſch, den 
Driftlieutenant von Katzler detafchirte er nach der Straße von 
Loͤwenberg, mo derfelbe mehrere Gefangene machte, allein als er 
in dem Haynwalde eine bedeutende feindliche Abtheilung aufge 
ftelfe fand, fo machte er bei Meumiefe Halt; auch bei Lauterfeifen 
fand ein feindliches Detafchement im Lager. 


94 B 

Das Corps des Generals Saken befegte Liegnitz. Seine Vor: 
dertruppen holten den Feind unweit diefer Stadt ein, und mach: 
ten nach einem Gefechte 6 DOfficiere und 200 Dann zu Gefangenen. 

Das Corps des General Graf Langeron ftand in diefer Nacht 
bei Schönau im Lager, feine VBordertruppen in Pilgramsdorf, - 
hatten gleichfalls Gefangene gemacht (einige Dffiziere und 160 
Mann), das Gtreifcorps des General: Vrajor Kaiffarof war 
heute ſchon bis Lähn vorgeruͤckt, es wurde hier von einer feindlis 
chen Brigade des General Zuchy (vom ııten Corps) angegriffen, 
allein es ſchlug felbige mit bedeutendem Verluſt zurüd. 
Die Hauptquartiere der Generale v. Bluͤcher und v. Vorf 
befanden fich in Goldberg. a 


Der ıgte Augufl. 


Der General:Lieutenant von PVorf gab an fein Armeecorps 
die nachfolgenden Befehle zum Marſch nach Lömwenberg: 

Dag Corps bricht um 5 Uhr früh in zwei Kolonnen auf. Die 
erfte Kolonne rechter Hand läßt die Etadt Goldberg links, folgt 
dem Wege nach Ulbersdorf, Neudorf, Deutmansdorf und Brau— 
nau, die Pionier» Compagnie befindet fich hier zur nöthigen Wer 
gebefferung. . 

Die zweite Kolonne linker Hand gehet durch Goldberg, und 
zwar zum Nieder: Thor herein, auf der großen Etrafe nac) Lö: 
"wenberg über Oberau, Pilgramsdorf, Lauterfeifen und Plagwitz; 
der General von Vork beftimmte, daß er fich bei diefer Kolonne 
befinden werde. 

Die Bordertruppen unter dem Dbriftlieutenant von Lobenthal 
und die Referve- Kavallerie erhielten den Befehl, fhon um 2 Uhr 
des Morgens aufzubrechen, und über Deutmannsdorf gerade nach 
Lörwenberg zu marfchiren, die fehr fchlechten Wege verjogerten 
jedoch ihren Marfch, der Über Adelsdorf, Groͤditz und Lauterfeifen 
ging, und als fie darauf die Anhöhe vor Deutmannsdorf erreiche 
ten, wurde ein feindliches Lager auf dem Sirfenberge entdeckt. 
Die Bordertruppen paffirten fchnell den Engpaß von. Deutmannes 
dorf, während der. größte Theil der Reſerve-Reiterei mit der dazu 
gehörigen Artillerie auf den Anhöhen Hinter diefem Dorfe fteben 
blieb, das Dorf. Deutmannsdorf wurde von den Scharfſchuͤtzen 
des iſten Oſtpreußiſchen Füfilier: Bataillons befegt; während die 
Scharfſchuͤtzen des Füfilier-Vataillons des Leib: nfanterie = Negis 
ments links, fo wie die des 2ten Dfipreußifchen Fuͤſilier-Batail— 
lons in der Mitte aufgeftelle und vorgeſchoben wurden, jedoch gab 
man ihnen die Nachricht, daß der Kirchhof von Ludwigsdorf vom 
Feinde ftarf befegt fei, weshalb fie vorfichtig ſeyn follten. Der 
in der Schußlinie des Hirfenberges gelegene Wald wurde von 
den Scharfſchuͤtzen des 2ten Oftpreußifchen Regiments beſetzt. Auf 
einer Anhöhe zur Eeite von Deutmahnsdorf wurden einige Srüde 
veitendes Geſchuͤtz unter der Bedeckung ‘einer Esquadron Bran⸗ 
denburgifcher Uhlanen geftellt, um dem vielleicht aus Ludwigsdorf 
vorrüdenden Feinde zu begegnen, fo wie der linfe Flügel durch 
Reiterei gedeckt. 
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As die Scharffehligen. gegen den. Hirfenberg vorruͤckten, ftellte 
der Feind ungefähr- drei Bataillone in Kolonnen, und feine 
Scharfſchuͤtzen rüdten den preußifchen entgegen, allein die Entz 
ſchloſſenheit der legtern und ihr fehr wirkfumes Feuer brachten 
den Feind froß der tapferften Gegenwehr zur ruͤckgaͤngigen Bewe— 
gung — noch rüdte zwar mehr feindliches Fupvolf, und auch 
einiges Gejchüß vor, von dem der Feind jedoch wenig Gebrauch 
machte, auch zeigte fich mehr ruͤckwaͤrts feindliche Keiterei. Die 
preußifchen Scharfſchuͤtzen rücten vor, das Erflimmen der rechten 
Seite des Hirfenberges, welcher dort: eine Elippenähnliche fehr 
fieile Anhöhe bilder, war ihnen befonders mühfam, allein es ge 
lang ihrer Deharrlichfeit dennoch. Don diefem Augenblid an 
ſchien es, obgleich der Feind das weitere Vordringen noch immer 
ſchwierig genug zu machen fuchte, daß er feinen Ruͤckzug befchloffen 
babe. Der Oberft-Kieutenant v. Lobenthal ließ daher durch 4 
reitende Kanonen den Hirſenberg fogleich- befekent- und das Füfi: 
lier- Bataillon des brandenburgfchen Infanterie-Regiments und 
2 reitende Kanonen als Unterftügung dahin nachrüden; das Feuer 
des Gefhüges in der Fronte und Flanfe fügte dem Feinde fehr 
großen Echaden zu. F 

Ob nun gleich dieſe feindliche Abtheilung aus einer Stellung 
zur andern nach hartnaͤckigem Gefechte vertrieben wurde, fo beun: 
rubigte doch gleichzeitig die erhaltene Meldung, daß der Feind in 
bedeutender Staͤrke im Rüden marſchire. Der Oberſt v. Juͤrgaß 
fendete die beiden Landwehr: Bataillone und die Fußbatterie, um 
den eg zu befegen, welcher von dem Engpaß aus Deutmanns- 
dorf nach Lauterfeifen führt, wodurch zugleich der Abmarfch der 
Nordertruppen gefichert, und des Feindes Vorräden in der rechten 
Flanfe und im Rüden verhindert wurde. Allein der 'bedrohete 
Angriff von dieſer Seite erfolgte nicht, obgleich bereits ein Theil 
der Hinten nachziehenden Bagage in die Hände des Feindes ges 
fallen war; die feindlichen Truppen erneuerten nun in der Fronte 
ihre Angriffe, der Oberft u. Katzler umging mit einer Abtheilung 
Reitergi den Hirfenberg und bedrohere des Feindes rechte Flanke, 
— dieſer endlich ſich über den Bober zuruͤckzog und die Bruͤcke 
abbrach. 

So wurde das Gefecht abgebrochen, und unter dem Schutz 
der noͤthigen Feldwachen bezogen die Vordertruppen das Nacht; 
lager; der Feind der hier gekaͤmpft hatte, gehörte zum 5ten Ar⸗ 
meecorps (Laurifton). 

Als die rechte Flügelkofonne vom Corps des General: Lieu: 
tenant v. Vorf den Engpaß von Ulbersdorf paffirt hatte, und im 
Marfch nach Neudorf begriffen war, entdedte fie auf der Geite 
vom Grödigberge fehr flarfe feindliche Kolonnen, nehmlich das 
Ste Armeecorps (Mey) und das 2te Kavallerie: Corps (Gebaftiany), 
weiche am Morgen von Haynau aufgebrochen, und im Marfch 
nach Löwenberg begriffen waren. Die preußifche Kolonne wurde 
dadurch gendthiget, ſich vorwärts Meudorf gegen den Grödigberg 
und gegen den Feind aufzuftellen, die von diefem Ereigniß benachrich⸗ 
tigte linke Fluͤgelkolonne blieb bei Pilgramsdorf halten, und ſchickte 


4 
J 


96 


ihre Reiterei nach Lauterfeifen, auch marfchirte hierauf bie 2te 
und te Brigade zur Unterflügung nach NReudorf, während die 
öte Brigade bei Lauterfeifen aufgeftellt wurde, um die Straße 
nach Lömwenberg zu halten und, zu fichern. Es wurde nun, obs 
wohl man die detafchirte Neferve: Kavallerie fehr vermißte, der 
Angriff befohlen, und war bereits angeordnet, als gemeldet wurde, 
daß der Feind bei Groß: Hartmannsdorf ſich gleichfalls in Ko— 
Ionnen, wahrfcheinlich zum Angriff aufftelle; unter diefen Umſtaͤn⸗ 
den wurde es nicht für rathſam erfannt, den Feind in der für 
ihn vortheilhaften Stellung anzugreifen. Obgleich die beiderfeitis 
gen Truppen nur auf Kanonenfchußweite von einander entferne 
waren, fo ‚verhielt fich der Feind doch ganz ruhig, und es fchien, 
als ftelle er eine Nachhut auf, welche den Ruͤckzug deden folle:; 
Der Feind wurde mit Oranaten beworfen, und trat am. Abend 
feinen Rüdzug in der Richtung auf Bunzlau an, das 2te Leib-, 
das brandenburgifche und meklenburgiſche Hufaren= Kegiment mit 
reitender Artillerie erhielten den Befehl ihn zu verfolgen — fie 
fonnten aber wegen der bereinbrechenden Nacht, und wegen des 
für die Reiterei ungünjligen Bodens feine DVortheile erlangen, 
doch rückten fie bis hinter den Grödigberg vor. 

Das ıfle Armeesorps des Generals v. Vorf lagerte für diefe 
Nacht bei Neudorf, die vorliegenden Gebüfche wurden mit Scharf: 
fhügen befegt. 

Die üte Brigade fland die Macht über bei Lauterfeifen. 

Die Vordertruppen des Oberft: Lieutenant v. Lobenthal waren 

bis nach Hofenau zurüd marfchirt. 

Die Referve:Reiterei war bei Deutmannsdorf aufgeftelle. . 

Die Hauptquartiere der Generale v. Blücher und v. Vor 

waren in Neudorf, 

Das Corps des Generals Baron Sacken, marfhirte heute 

gegen Bunzlau zu, den Feind verfolgend, welcher Haynau geraumt 
hatte, es war das 6te feindliche Corps (Marmont), welches fich 
auf der großen Landftrage zurüczog, und bei dem Dorfe Kreibau 
von den Vordertruppen des General Gaden eingeholt wurde, Es 
fiellte fich in der fehr vortheilhaften Stellung an den Bergen von 
Kaiferswaldau, lints von der großen nah Cachfen fühe 
renden Landftraße auf; nach einem hartnädigen Gefechte, wobei 
es ‚viele Menfchen verlor, wurde es gendthigee feine Stellung zu 
verlaffen, und den Weg nach Bunzlau einzufchlagen; auf diefem 
Wege wurde es durch die 27fte Synfanterie: Divifion des Generals 
Major Mewerofsfy in die rechte Flanke genommen, und unter 
einem ununterbrochenen Geichüß: und Gemwehrfeuer, fo wie auch 
durch die Meiterei bis zu dem Dorfe Ober: Thomaswaldau ver- 
folgt, wo die hereinbrechende Macht dem Gefecht ein Ende machte, 
Die DVordertruppen des General Grafen Langeron, unter dem 
Seneral: Major Rudſewitſch, marfchirten von Lauterfeifen nach 
Zobten, und als fie bier auf dem jenfeitigen Ufer Eeinen Feind 
gewahrten, fo paffirten fie den Bober, und rüdten nah dem 
Dorfe Siebeneichen vor, daffelbe war von einer von Lähn aus fich 


zuruͤckziehenden feindlichen Abtheilung, welche die Kriegskaſſe a 
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viel Gepaͤck transportirte, beſetzt. Der General Rudfewiefch- ließ 
ſogleich das Dorf. Siebeneichen angreifen, und eroberte den Ort, 

‚ wobei er. fehr weiche Beute an Geld und koſtbaren Effekten machte: 
Doch das: rıtes feindliche. Korps (Macdonatd)- fand unweit vor 
hier, wollte. beim: großen Verluſt nicht werfchmergen, ſah feine Linie 
durchbrochen, feine Verbindung: mit: den andern “feindlichen Corps 
bedrohet, und fonntedie geringen Streitkräfte der Vordertruppen 
genau überfegen, deshalb griff es ſehr plotzlich die Vordertruppen 
des General, Rudſewitſch in Flanke und Ruͤcken an;“ der tapfere 
General hildete aus ben. ruffifchen Fußvolk Vlerece nahm vdie 
gemachte, Beute in die Mitte, und. bahnte ſich fo durch Entſchloſs 
ſenheit über Berg und Thal einen Ruͤckweg über den Bob F Kl; 
feinem. Haupteorps; welches. ihn bei Zobten aufnahm, 

Unter. .der "gemachten Beute - befand fich: felbft die Equipa 
des Marſchall Macdonoald, bei der man allein an bagrem Gelde 
an. 10,000 Duräten: fand, die Koſaken theilten ſich das: Gold und 
überließen dem Fußvolk das Silbergeld. . * 

Der Verluſt des fchlefifchen Kriegsheeres in den verſchiedenen 
Gefechten. des heutigen Tages wurde auf 1500 Mann gerechiiet, 
der bes deindes ſoll noch. ſtaͤrker geweſen feyn. 

Die franzoͤſiſchen Armeecorps ſtanden heute: 

Das :6te Corps. (Marmont) bei —— die Vorbermuppen 
gegen Thomaswaldau. Br 
Das 3te Corps‘ (Hey) und das zte Ravallerie- ‚Corps (Sebi 
Be —— diefe Nacht auf dem. Marſch vom ‚Srdsigbeege 
nad, Bd 
. Das: Ste — Eauriſton hatte Lowenberg beſeht und: ſtand 
dort am Bober or 
Das.:zıte Corps: (MRacdonatd) bei — am Bober. 5* 
Die Garden und. das aſte — CAmtone Dombauf) 
fanden in — 


"Der 20 ſt e Auguſt. mn 

‚Dir General: ‚em Chef. v. Blücher befahl dem * 53 
corps, ſich am Groͤditzberge zu verſammeln, während deſſen Vor—⸗ 
dertruppen eilen mußten, die diesſeitigen Höhen bei- Loͤwenberg 
wieder. zu gewinnen; der: Feind hatte — dieſe ſchnell zů 
beſetzen, obgleich auf den jenſeitigen An öhen des Bobers, das 
Ste. und ııte feindlihe:Corps..in Schlachtordnung aufmarſchirt 
flanden. Spaͤter endlich marfchirte das. Haupteorps. des Feindes 
doch mit. Zuruͤcklaſſung einer Nachhut von Löwenberg linfs ab 
auf der Straße nach Lauban hin, doch blieb es. bei dem Langen⸗ 
Vorwerk ſchon wieder halten, und lagerte ſich daſelbſt. Alle’ diefe 
feindlichen Bewegungen‘ ſchienen einen naͤchtlichen Abzug anzudeu⸗ 
ten, indem der Feind. .überdieß alle "hölzerne. Brüden &ber den 
Bober abgebrochen, und die ſteinerne bei :Lömenberg gefprenge 
batte.. Die preuhiſchen Scharfſchuͤtzen waren + bis an den Bober 
herangeruͤckt, das Geſchuͤtz ſtand dem feindlichen in der Weite dies 
Eleinen Ranonenfchuffes gegenüber, allein; fein: Theil fand ſich vers 
anlaßt, ein zwedlofes Gefecht zu beginnen, Die 6 Bataillons 

Der Krieg, II, Theil. & 


st der preußifchen Vordertruppen konnten : die ausgedehnte 
tellung vom Weinberge nur. ſchwach befegen, fie vereinigten mehr 
auf dem rechten Flügel: bei den Webergängen über den Bober-ihre 
Streigkräfte bei Braunau und Sirkwitz auch deshalb, weil fie 
bier) übergehen mußten, wollten:nfie.den Feind ‚jenfeits verfolgen. 
Das: Dorf Plagwis wurde nur mit Scharfſchuͤtzen beſetzt, welche 
angewiefen wurden, im Fall der Feind vorruͤcke und es angreife, 
daſſelbe -fo lange zu vertheidigen, bis.der General: Major Yudfe: 
witſch, fo wie ihm. in diefem Falle aufgetragen,. von Zobten gegen 
Loͤwenberg vorruͤcke, und die Höhen von Plagwitz beſetze. Der 
größte Theil des Geſchuͤtzes wurde verdeckt aufgeftellt. * 
2; Machdem der General en Chef v. Blücher den Feind am 
Hachmittage perfonlich beobachtet harte, fo ordnete er an, daß das 
Corps des General Lieutenant von Mork noch heute bis Sirkwitz 
am Bober vorruͤcken ſolle; es geſchah in zwei Kolonnen uͤber 
Gaͤnsdorf und Ludwigsdorf,. wo. fie in. der Nacht eintrafen ‘und 
fih in Marſchkolonnen lagerten. 
5 om Hauptquartier. des Generals v. Bluͤcher befand fih in 
ollſtein. 

Das Hauptquartier des Generals v. York. in Ludwigsdorf. 

Gleich mit Tagesanbruch ließ der General Baron Sacken, 
nachdem er die feindliche Stellung erfpähen laſſen, das bte Corpe 
(Marmont) aufs neue angreifen, er noͤthigte es das Dorf Thos 
masmaldau; zu verlaffen, und zum. Ruͤckzuge bis.nach Bunzlau, 
wohin. es die ruffiichen. Truppen unter ſtetem &efechte verfolgten. 
Nachdem die feindlichen Heerestheile, das Ite und bte Corps und 
das 2te Kavallerie⸗ Corps die. Stadt Bunzlau verließen, unb?ein 
Lager jenfeits des Bobers bezogen hatten, da wurden zwifchen 
4 — 5 Uhr am NRachmittage die erſt im Monat. Juli: mit- einem 
Masheheil „von: 220,000 :Thalern für die Stadt ‚angelegten Ber: 
fhanzungen in die Luft gefprengt, zuerft die am Mikolat, Nieder: 
und Ober: Thore, und endlich das fehr bedeutende Pulvermagazin 
in der Ober: Vorftadt, ſo wie die ſaͤmmtlichen Brüden; ungefähr 
nash einer Stunde. darauf, ruͤckte die sote-ruffifche Infanterie⸗ 
Divifion des General» Major Graf Liewen des‘ ten in Bunzlau 
ein,ifeßte ihre Vorpoſten längs dem Bober, während das ‚Corps 
des General Baron Sacken dieſſeit der Stadt ſein Feldlager 
bezog. 
* er FR Eorps des General Graf Langeron wer ohne Sefehe 
bis nach Zobten vorgerädt. 

So wer. am Abend nichts mehr. vom — auf dem rechten 
Ufer. des Bobers. 

Die feindlichen Corps fanden: ' 
Das Haupkquartier des Kaiſers ‚Napoleon, der Garden und 

‚des iſten Kavallerie-Corps war in Lauban. 
Das Ste ‚Corps. Lauriſton) und das ırıte Corps (Macdonald) 
+ + ftanden ‚hinter Löwenberg bei dein Bangen - Vorwerk im Lager! 
: Das Zte Corps (ey) und das Gte Corps. (Marınout) und das 

Frag «Corps fianden — Bunzlau jenſeits des 

obers. 
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Das Zerſtoͤren ber Brüden, der Verſchanzungen und des 
Pulvermagazines in Bunzlau, die Wuth, mit der alle Dörfer 
vom Feinde geplündert und abgebrannt wurden, und dag Ver— 
wüften aller Vorraͤthe von Lebensmitteln, mußten jeden „Kriege: 
verftändigen glaubend machen, daß der Feind zum’ ernftlichen —* ⸗ 
zuge entſchloſſen ſey. So waren es auch die franzoͤſiſchen Marz 
fchälle, doch der Kaifer Napoleon war es nicht, 


Der zıfle Auguſt. 


Es traf nun am Morgen um ro Uhr der Kaifer Napoleon 
im Lager bei Löwenberg ein; fehr unzufrieden mit den Bewegun⸗ 
gen feines Kriegsheeres, verordnete ev, fogleich die Brüden über 
den Bober zu fihlagen, und mit: den hier im Lager verfannmelten 
Heerestheilen augenbliclich zum Angriff vorzufihreiten, während er 
den Muth der Soldaten durch fein Allons! Allons! mes enfants, 
il faut avancer, anzufachen ſuchte. 

Der Kaifer Napoleon ließ Die Heerestheile bei Zobten, Löwen 
berg, Sirkwitz und Bunzlav über den Bober gehen, und beab- 
fiihtigte mie zwei großen Kolonnen, die eine von Loͤwenberg, mit 
der andern von Bunzlau aus gegen Goldberg vorzurüden, mie 
die nachfolgende Dispsfition für die Kolonne des linken, Flügels 
es bemweifer. 

„Befehl des Marfhalle Ney zum Angriff (am zıften Au⸗ 
guſt 1813). ; 

Anordnung des Aufmarfches zum Angriff in Gemäßheit der 
Befehle des Kaiſers, der Über Löwenberg ber angreift: Die Zte 
Spnfanterie: Divifion mit dem 10ten Hufaren: Regiment wird auf 
dem rechten Ufer des Bobers debouchiren, und die Stadt rechts 
umgehen, das heißt, fie rechts Liegen laffen, um fich der Höhen 
zu bemächtigen, welche Bunzlau beherrfchen, und wo die Straßen 
von Haynau, Goldberg und Löwenberg. zufammentreffen, diefe Di- 
vifion wird. eine Garnifon in Bunzlau zuruͤck laffen, welche die 
Tpore verrammelt, damit der Artilleriepark gededft werde. Die 
gte, ıofe, ııte und: ınte Divifion werden der Bewegung der Sten 
felgen, und fih über Alt-Jaͤſchwitz nach Alt: Gersdorf dirigiren. 

Das afe Kavallerie: Corps wird unterhalb Bunzlau auf. das 

rechte Ufer des Bobers übergehen, fobald die 8te Diviſion ihn 
paffirt hat. Die Kavallerie wird fich nach der Ebene auf Groß 
Hartmannsdorf und Grödigberg hinwenden.- Der Marfchalf: wird 
während des Gefechts die Befehle geben, welche die Umftände er: 
fordern, der große Park und die Reſerve-Equipagen bleiben: auf 
den Höhen linfs von Bunzlau mit den Badenfchen Dragonern, 
um die Eyuipagen- der Armee zu decken, fie werden Piquets in 
der Richtung auf Krönig und hinter der Fronte ausftellen. Der 
Es quadrons⸗Chef Charles wird die Badenfchen Dragoner und die 
4 Sompagnien des Boften Regiments fommandiren, welche bei dem 
Park ftehen, damit der Feind nichts gegen unfere Equipage untere 
nehmen fann, während die Armee auf dem rechten Ufer des Bo: 
bers angreift, Pr 
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Morgens. : 
2 at — des Särften von der 
An den 
Sem Div.: Gen. Delmas. Der ee und Chef des. Gene 
: ralfiabes Taragrẽ. 


Die truͤbe und cesnichte Witterung verhinderte bei Tagesan- 
bruch die freie a 2 es wurde das Meflenburgfche Huſaren⸗ 
Kegiment Über Neu-Warthe und Jaͤſchwitz gefendet, um die Ver 
bindung mit dem Corps ides Generals Sacken herzuftellen — und 
noch immer in der Ueberzeugung, daß der Feind ſich zurücziehen 
würde, wurde die Herfellung der Bruͤcke bei Sirkwitz anbefohlen, 
amd.2 Esquadrons Brandenburgifche Hufaren auf das linfe Ufer 
des Bobers gefendet.- Allein diefe wurden fehr bald zum Ruͤckzuge 
genbthigt, denn. der. Feind ſtand mit fehr „bedeutender Macht bier 
aufgeftellt. Nun wurde die Bie Brigade hier zur Sicherheit des 
Ueberganges aufgeſtellt, die drei andern Brigaden des ı len Armee: 
Corps hingegen ſtanden bei Ludwigedorf in Schlacht-Kolonnen. 

‚Hierauf ruͤckten die feindlichen Scharfſchuͤtzen gegen: den. Bor 
ber vor, und das Geſchuͤtz fing, an -zu feuern — der Obrifilieute: 
nant ‚von. Sobenthal beantwortete aus allın Stuͤcken der Vorder: 
truppen diefe Kanonade, und von dem General v. Vlücher wurde 
befohlen, daß. die bisher nur ſo ſchwach befeßten Höhen von Plag- 
witz fogleich durch ruſſiſche Lruppen vom Corps des Generals 
Grafen Langeron befepe werden folkteny es befeßten felbige jedoch 
aur ‚ungefähr 800 Jaͤger ‚mit der Anzeige, daß die PBordertruppen 
des Generals Rudſewitſch diefe unterflügen würden; allein daß 
diefe, Anhöhen. nicht po, wie es verordnet, mit ‚fehr bedeutenden 
Fußvolk und mit Geſchuͤtz befeßt waren, verfihaffte dem Feinde ‚die 
Vortheile, die er ſchnell benutzte. Die feindlichen, Scharfſchuͤtzen 
breiteten ſich bei Loͤwenberg ſogleich aus, und es gelang ihnen, die 
Hoͤhen binier dem Dorfe: Plagwig ju erreichen, von wo fie Die 
zuffifchen Jaͤger im, Dorfe- im üden angriffen, und: felbige nach 
der Landflraße zuruͤckwarfen. Ihnen folgten. ſehr ſchnell gefchlof: 
ſene Bataillong, und unter dem Schutz eines fehr heftigen Kar 
nonenfeuers, ruͤckten nun die feindlichen Kolonnen von allen Waf—⸗ 
fen wach, durch, welche augenblicklich die Verbindung zwiſchen dem 
ıften Armee-Corps, und dem Corps des Generals Grafen Langer 
ron unterbrochen war... Dieszte) Brigade wurde ‚gleich zu Anfange 
des Gefechts herangezogen , und-als Unterſtuͤtzung der Vorderrrupe 
pen,: dicht hinter der Weinbergohöhe anfgeftellt. - In diefem fehr 
gefährlichen Augenblicke, bei dem Angriff des Feindes, auf Plagwitz 
wurde die te. Brigade angewieſen, links nach der großen Straße 
abzumarfchiren, um ſich derfelben zu. verfichern, Zwar wurde von 
dem vorgezogenen Fufilier-Bataillonen das Dorf Plagwig noch eine 
mal gensmmen,. allein. ‚fie konnten fich weder darin-behaupten, noch 
bie vom Feinde -fo_ zahlreich befegte Höhe zuvüd erobern. Der 
Feind -war in dem Vortheile, deshatb rückte er auf den fortlaufen— 
den Höhen: Rüden lange d * großen Straße ſchnell vor, ſo daß er 
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das Corps des Generals Grafen Langeron fodann gaͤnzlich abdraͤn⸗ 
gen fonnte. Die Bte Brigade wurde nach Lauterfeifen zuruͤckge⸗ 
ſchickt, der General. Graf Langeron aufgefordert mit vereinten 
Kräften die Höhen von Plagwig im Rüden anzugreifen, allein fein 
Corps war fchon fo entfernt, um. diefer Aufforderung ‚genügen zu 
fönnen; Seine Vordertruppen rüdten zwar vor, aber auch fie ber 
fhränften fi nur darauf, die feindliche Macht zu fanoniren. 
Das Corps. des Generals Langeron felbft marfchirte rechts ab 
gegen Sauterfeifen, um fich rüdwärts wieder. zu vereinigen. j 

Dem ıften Armee» Corps wurde die Aufftellung am Grödig- 
berge angewielen, wohin die ıfle und 7te Brigade auch fogleich. 
in Marfch gefest wurden, der Sten Brigade wurde befohlen, dann 
wenn der Punkt von Lauterfeifen von den Ruſſen befegt fein 
werde, fich an das Hauptcorps anzufchließen. Hoch behaupteten 
fih die VBordertruppen des Obriftlieutenant v. Lobenthal auf dem’ 
Weinberge, und die zte Brigade im heftigften Gefechte auf den 
Anhoͤhen längs der großen Straße, die denen von Plagwiß gegen: 
über liegen; der Feind hatte hier fehr bedeutendes Geſchuͤtz auf 
geftellt, und bitdete von 12 Bataillong Angriffsfolonnen, es gehörte 
ein Führer wie der General Prinz v. Meklenburg, und Truppen 
wie die feinigen dazu, fich gegen einen fo mweit überlegenen Feind 
zu behaupten; der anbefohlene Ruͤckzug der zten Brigade erfolgte 
fechtend bis nach Lauterfeifen, die Vordertruppen des Dbriftlieutes 
nant v. Lobenthal hingegen marfchirten über Deutmannsdorf bis 
wohin fie vom Feinde verfolgt wurden; bier wurde dem Fußvolf 
der Weg durch. Deutmannsdorf und Hartliebsdorf angemwiefen,, mo 
fein Ruͤckzug bis Wilhelmsdorf ganz verdede und ohne Derluft 
bewerfftelliget wurde 

Am Abende flanden die Truppen: 

Die Bordertruppen des ıftlen Armee: Corps bei Wilhelms: 
dorf aufgejtellt, durch Feldwachen: gefichert. 

Die 4 Brigaden und die Reſerve-Reiterei bei Meudorf in 
Marfch- Kolonnen, mit dem Befehl, im Fall eines feindlichen Anz 
griffs fich in zwei Kolonnen über Geifersdorf und Ulbersdorf in 
die Stellung hinter der wilden Deichfel zurüdzuziehen. Das. 
Haupt Quartier des Generals v. York war in Neudorf. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron fiand im Lager 
bei Pilgramsdorf, feine Vordertruppen waren im Hayn= Walde 
aufgeſtellt. 

Das Corps des Generals Baron Saken hatte nach lebhaf: 
tem Gefechte, die Stadt Bunzlan verlaſſen müffen, und ſich mit 
dem Hauptcorps bis hinter den Fleinen ober zurüdgezogen, bis 
nach Modelsdorf, wofelbit das Haupt: Quartier war. 

Das Haupt» Quartier des Generals von Blücher kam nad 
Pilgramsdorf. i 

So war der General von Blücher entfchloffen, heute felbft 
den Bober zu paffiren, als ihm der Feind zuvorfam, bie bedeutens 
den Heerestheile des Feindes und die Ankunft des Kaiſers Napo— 
leon uͤberzeugten ihn ſehr bald, daß der Feind die Schlacht ſuche — 
daß ſie bei einer ſolchen Aufforderung nur lediglich in Folge der 
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hoͤhern Beftimmungen und aus Nüdficht für die Bewegungen der 

gefammten Kriegsheere von dem General Blücher vermieden wor: 

den ift, dafür fpricht fein dem ganzen Europa befannter Helden: 

geift, der den Kampf und feine Gefahren aufjucht, und um fo 

mehr muß es ihm zu einem großen DVerdienft angerechnet werden. 
Der 22fte Auguſt. ' 

Segen Mittag griff der Feind aufs neue an, er war vorzuͤg⸗ 
lich bemüht, dem- rechten und den linken Flügel des fehlefifchen 
Kriegsheeres zuruͤckzuwerfen. 

Beim ıften Armee: Corps erhielt heute der Obrift v. Kagler 
den Befehl über die Vordertruppen, beftehend aus: 

dem Brandenburgifihen Uhlanen: und zten Leib: Hufaren: 
Kegiment, umd 
5 Bataillonen Fußvolk der dten Brigade. 
fie blieben bet Neudorf aufgeftellt, und follten die leichte Reiterei 
bis . jenfeit des ——— zur Beobachtung des Feindes vor- 
ſchicken; hier nun blieb fortdauernd alles ruhig, allein defto mehr 
drängte der Feind die Flügel. 

Mit Tagesanbruch war das ıfle Corps in zwei Kolonnen 
abmarſchirt, die zur rechten Über Geifersdorf, die zur linfen über 
Ulbersdorf, und hatte eine Stellung hinter der wilden Deichfel 
bezogen; allein da: der weitere Ruͤckzug des fehlefifchen Kriegshee⸗ 
res bis hinter die Katzbach nöthig befunden worden, fo wurde am 
Nachmittage rechts a gebrochen, der Marſch in zwei Kolonnen 
fortgefegt, mit dem rechten Flügel über Kofendau auf Kroitfch, 
mit dem linken Über Neudorf an Renwey auf Dohnan. 

Zum Uebergange für das Corps des Generals Grafen Lan: 
geron über die Katzbach wurde Goldberg und Rochlitz beftimmt, 
am Hachmittage griff der Feind bei Pilgramsdorf die Bordertrup: 
pen des Generale Rudfewirfh und auch bei Neudorf, die des 
Dbriften v. Katzler an, beide zogen ſich fechtend zurüd, die 5 Ba⸗ 
taillone Fußvolf der leßtgenannten Vordertruppen erhielten den 
Befehl, unter dem Major von Gol& nach Goldberg zu marfchiren, 
dort die Stadt und den Wolfsberg dieffeit derfelben zu befegen, 
und die ruffifhe Nachhut zu verftärfen. 

Nachdem das Vorkfche Corps die Kagbach bei Kroitfch paſ— 
firt hatte, bezog es bei Nieder Grayne, wo das Haupt- Quartier 
des Generals von York war, ein Lager, 

Die Keiterei unter dem Obriften v. Kaßler blieb bei Kofen: 
dau aufgeftellt. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron ftand bei Gel: 
hau im Lager, feine Vordertruppen des Generals Rudſewitſch in 
und bei Goldberg. 

Das Corps des Generals Baron Saken fland den rechten 
Flügel bildend in Schmagwitz, die Pordertruppen bei Haynau. 

Das Haupt-Quartier des General en Chef v. Bluͤcher befand 
fih zu Nieder Grayne, 

Der 23fte Auguft. 

Dem Kaifer Napoleon war das Vordringen des böhmifchen 

Kauptheeres in Sachſen in diefer Macht gemeldet worden, weshalb 
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er heute ſogleich mit den Garden, dem 6ten Corps (Marmont) 
und dem iſten Kavallerie-Corps (Latour Maubourg) von Loͤwen⸗ 
berg ſich in Marſch nach Dresden ſetzte. Zugleich erhielt an der 
Stelle des den Kaiſer Napoleon begleitenden Marſchall Mey, der 
Div. Gen. Graf Souham das Kommando über das Zte Corps, 
und der Marfchall Macdonald den Oberbefehl Über das Zte, Ste 
und ııte Armee: Corps, und Über das 2te Kavallerie: Corps. 

An demfelben Tage noch erhielt der General v. Blücher bie 
Nachricht, daß der Feind anfange, Über Waldau gegen Goͤrlitz 
rücwärts zu marfchiren, deshalb glaubte der General en Chef: 
der ihm gegenüber ftehende Feind fei nur ſchwach, und  beabfich 
sige ihn durch feine Bewegungen vom Vordringen abzuhalten. 

Auf diefe Vorausfegung gründete fi nun die nachfolgende 
Hin zum. Angriff, die am Morgen um 8 Uhr gegeben 
wurde: " 

Die leichte Kavallerie des Generals Baron Sacken wird von 
Haynau gegen Bunzlau pouffirt. 

Das Corps von Sacken marſchirt von Schmagwitz über 
Adelsdorf gegen den Grödigberg, und hat die Beftimmung in der 
Defenfive zu bleiben, um den Feind’ abzuhalten, dem Corps von 
York fowohl von Bunzlau als von Loͤwenberg her über Neudorf 
am —— in den Ruͤcken zu gehen. 

Das Corps des Generals von Dorf marſchirt gegen Ulbers⸗ 
dorf, derafchırt Kavallerie mit reitender Artillerie von Ulbersdorf 
gegen Neuwieſe, um dort den etwa vordringenden Feind feftzuhale 
ten, und geht auf den feindlichen linfen Sigel, nach Umſtaͤnden 
auf deſſen Ruͤcken los, fo daß der rechte Flügel des Corps von 
VYork vor. Pilgramsdorf kommt. Auf den Höhen dieſſeit Pilz 
gramsdorf bleibt eine ı2pfündige Batterie als Reſerve ſtehen; 
der Reſt des Corps greift den Feind mit allen Kräften: an, ohne 
ſich auf lange Kanonaden einzulaffen, die Keferve- Kavallerie bieibt 
auf dem rechten Flügel. ' 

Sobald die Kanonade zeigt, daß das Corps von Vorf im 
Befig diefer Höhe ift, bricht das Corps von Langeron, es fel nun 
fetbft früher angegriffen oder nicht, in bes Feindes -rechter 
Slanfe vor. 

Sch bleibe auf den Höhen vor Gokdberg bei dem Corps des 
Generals Langeron, . 

Die Kaßtzbach bleibt die Baſis der Operationen. Alle Ver: 
mwundete, Gefangene ꝛc. werden nach Jauer gebracht, wohin fo: 
gleich die 8 Bataillons, ı2 Esquadrons und 2 Batterien, unter 
dem Oberft=Lieutenant- v. Kraufene von Liegnig marſchiren. 

3 v. Bluͤcher. 

Das Corps des General Grafen Langeron war bereits früher 
von Seichau vorgerädt, und ward zwifchen Prausnig und Gold: 
berg aufgeftellt; feine Votdertruppen verftärkten die preußifchen 
Bataillone, welche die "Stadt, den Wolfsberg und Flensberg be 
feßt hatten. Die 2te Brigade des preußifchen Corps hatte gleiche 
falls Rochlitz beſetzt, und war bis uͤber die Katzbach vorgeſchoben, 
um den rechten Fluͤgel des Corps von Langeron zu ſichern. 
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Als ſo eben der Marſch zufolge der gegebenen Dispofition 
— werben, ſollte, ruͤckte das feindliche. — gegen 
Goldberg und die Gegend. zum Angriff heran. Dem ißen Armee: 
corps wurde fogleich ‚aufgetragen,. zur Unterflügung der Drigade 
des Öeneral: Major Prinzen von Meklenbung vorzuruͤcken, der 
angewiefen wurde, ‚ ferne. ‚Stellung . fo zu nehmen, daß ihr linker 
Fluͤgel fih an das. Dorf Nieder: Aue anlehne.Als der Prinz 
im Begriff war dieſe Stellung einzunehmen, - wurde er von 
dem überlegenen feindlichen 5ten Corps (namentlich der Divifion 
Gerard) angegriffen, welches Goldberg rechts, ‚liegen kaffend, ihm 
de entgegen rüdte,. Das überlegene feindliche, Feuer machte das 

eſchuͤtz der. Preußen, unbrauchbar, .und« riß viele Lüden in die 
feften: Glieder; 24 Esquadrons feindlicher Reiterei (vom zten 
Eorps,, Sebaſtiany) wiederholten, ihre fühnen Angriffe, aber «8 
ffanden die preußifchen Truppen. Die preußifche Reiterei warf 
dreimal die feindliche Deiterei zuruͤck und als in einem unguͤnſti— 
gen Augenbiick das Fußvolk zuruͤckgedraͤngt wurde, ergruf der 
Generals Major Prinz von Meklenburg ſelbſt die Fahne, ſchritt 
vorwärts ‚auf den Feind, ein heldenmuͤthig Beifpiel ihnen gebend, 
und das, Fußvolk folgte ihm aufs neue, 

Der Feind griff, gleichzeitig auch die Stadt Goldberg mit der: 
felben Lebhaftigkeit an, fie wurde von dem Major von Goltz aus— 
gezeichnet vertheidiget, eben ſo wie der Wolffsberg, allein da der 
ſehtere ſpaͤter durch die Ravins vom Feinde umgangen wurde, fo 
konnte auch die Stadt nicht ‚länger vertheidiget und behauptet 
werden, ſondern fie wurde aufgegeben, - Die Nachhut des Gene— 
rals Nudferwitfch: folgte gemeinfchaftlih mit den preußifchen Trup⸗ 
pen dem. Corps !des Generals Grafen Langeron auf der großen 
Grraße nach Jauer langſam nach. 

Es ‚wurde nunidie beabfichtigte Vorruͤckung des fchlefifchen 
Reiegshreres gänzlich aufgegeben, und. das ıfte Armee: Corps zog 
fich bis nach Schlauphof zuruͤck, die Zte Brigade wurde befehli— 
get bei Lasnig fiehen zu bleiben, um dort die, nach erhaltenem Be⸗ 
fehle, : aus ihrer behaupteten Stellung ſich mit muſterhafter Ord⸗ 
nung. zuruͤck iehende zte Brigade, aufzunehmen, worauf fie zuſam— 
men über Arnoldshof und Schlaup marfchirten, dert die wuͤthende 
Neiße paſſirten, und ſich hierauf mit dem ganzen Corps vereinig⸗ 
ten, welches ſich auf einer ſehr vortheilhaften Hoͤhe zwiſchen Ober— 
und Nieder-Weinberg und Bellwitzhof aufſtellte; allein hier erhielt 
es ſofort den neuen Befehl, ſich bis nach Profen hinter Jauer in 
Marſch zu ſetzen, weil es dem. General Grafen Langeron nicht ge— 
lungen war, ſich in der Poſi tion von Hennersdorf zu behaupten, 
und ſich nach Jauer zuruͤckziehe. 

Das iſte Armee-Corps marſchirte nun von hier in zwei Ko⸗ 
Ionnen dahin rechts ab und. zwar über das; Feld von Brechtels⸗ 
hof und Alt: Sauer, ohne die Stadt / zu beruͤhren, in das Lager 
bei Profen, welches zreifchen der Stadt am Golgenherge genom⸗ 
men wurde, die Truppen trafen erſt in. der Nacht voͤllig erſchoͤpft 
ein, das — des Generais vr Vork kam. nach Profen. 
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Das Corps des. Generals Baron Sacken war nach beſtaͤndi⸗ 
gem Gefechte von Hochkirch uͤber Malitſch, „gleichfalls in das La⸗ 
ger von — geruͤckt, wo es den rechten‘ Flügel einnahm. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron machte den line 
fen Flügel aus, feine Nachhut ſtand bei Hermsdorf und Per 
terwi 

Sie Heferve: Ravallerie unter dem Oberſten v. Juͤrgaß ſtand 
bei Brechtelshof als Nachhut, in Verbindung mit den ruſſiſchen 
Arriergarden, ſowohl mit der des Generals Langeron;: als auch 
mit der. des Generals Gaden, welche letztere die Straßen gegen 
Liegnig nach Malitſch und Kuppersdorf deckte. 

Das Hauptquartier des. Generals von: Bluͤcher kam nach 

auer; 

I Der Derluft des fchlefifchen Kriegsheeres war heute nicht un⸗ 
bedeutend, denn die Gefechte waren uͤberall hartnaͤckig und blutig, 
die jungen preußiſchen Landwehren wetteiferten / an Muth mit den 
alten Kampfgefaͤhrten. Die Nothwendigkeit ſich zuruͤck ziehen zu 
muͤſſen, war dem Kriegsheere unertraͤglich, und es gewann auch) 
der Feind in einem dreitägigen Kampfe kaum drei Meilen Landes. 
Und die Muͤhen des Kriegsheeres waren, wie der — Bow es 
an Lebensmitteln liet, groß. 


Der 24fte Auguſt. 

Und. es wurde am Morgen dem- fchlefifchen Kriegsheere ge 
boten, fich zurüdzuziehen, und zwar: 
dem Corps des Generals Baron Sacken bis nach Kohlhoͤhe, 

dem Corps. des Generals von ‚York über Rofen und Gotſchdorf 
nach Kohlhoͤhe, wo «es ſich in- Marſchkolonnen aufftellte, 
dem Corps des Generals Grafen Langeren uͤber Herzogswalde 
nach Striegau. 

Der Oberſt von guͤrgaß blieb mit der Reſerve⸗ Kavallerie bei 
Alt⸗Jauer ſtehen; das 2te Leib⸗ und das brandenburgfche Hufas 
ren:diegiment rüdten zu einer Erkennung des Feindes bis nach 
Wahlſtadt vor, ohne daß fie jedoch auf der Seite nach- Liegnitz 
hin, auf etwas Bedeutendes vom Feinde ſtießen. 

Dei dem ıften Armee-Corps wurde eine neue Avantgarde 
unter dem Befehl des Oberſten v. Kagler.formirt, das Fußvolk 
Dezielben, befehligte unter ihm der Major: v. Hiller, fie beftand: 

„ aus 2 :Örenadier: 2 Landwehr⸗ und dem thüringfehen — 
2 Compagnien oſtpreußiſcher Jaͤger, 
8 Es quadrons Kavallerie und 
2 Batterien. 

Das Hauptquartier. des "Generals von Blaͤcher war in 
Striegau. . 

Der 25feAugufe 

ı In; der Necht fendete der General von Dläcer bie folgende 
Dispofitions am, fein Kriegsheer. 

„Den 25ſten Auguft mit Tagesanbruch marſchiret die Kaval⸗ 
lerie der; Reſerven und der Avantgarden aller drei says. mit dee 
reitenden. 2rtillerie zu einer Nefognegcirung, | 17 «-. f 


106 


Die des. Corps von Sacken auf Liegnig und Haynau. 
von Nork zwiſchen Liegnig und Goldberg über 
die Katzbach gegen den Feind. 
von Langeron gegen Goldberg und Schönau, oder 
wenn biefe Orte verlaffen: feyn -follten, gegen 
den Feind. 
Die Armee hat dergeftalt abgekocht, daß fie um 8 Uhr ab: 
marſchiren Fann. ı 
Hat der Feind,fich ins Gebürge gefehoben, um nach Böhmen 
zu geben, fo nimmt die Armee die Richtung des Gebürges, iſt er 
nah Sachſen zuruͤckmarſchirt, fo folgt ihm die Armee. 
Ich erwarte in Sauer um 8 Uhr des Morgens die Rap⸗ 
porte von den Nefognogzirungen, wo der Feind gefunden wor: 
—— welche durch Stationen von Ordonanzen zuruͤckgeſchickt 
werden. 
Von jedem Corps wird ein Ordonanz-Offizier noch heute in 
mein Hauptquartier geſchickt, welcher ſich bei dem General von 
Gneiſenau meldet, und die Dispofition an das Corps uͤberbringt. 
Sobald um 8 Uhr oder fpäter drei Kanonenſchuͤſſe bei Jauer 
— A marſchirt fogleich die ſaͤmmtliche Infanterie nach 
auer ab. un SPAR A 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Segen Mittag erfolgten die drei erwarteten Signal-Schuͤſſe, 
zum Aufbruch des Fußvolfes aus den Lägern von Koblhöhe und 
Striegau nach Jauer, die nachftehende Diepsfition des Fommondi- 
reniden Generals beftimmte die weitern Bewegungen: 

„Das Corps des Generals Baron Sacken paffirt die Katzbach 

bei Dohnau, J 

das Corps des Generals v. York bei Kroitſch, 

das Corps des Generals Grafen Langeron bei Goldberg, wenn 
es bis dahin vom Feinde verlaſſen iſt; ſollte dies nicht der Fall 
feyn, fo hält das Corps des Generals Grafen Largeron den Feind 
bei Goldberg feft, das Corps von PVörf aber marfchirt nebft dem 
von Saden, fo wie es in der Dispofition vom 23ften Auguft vor⸗ 
efchrieben tft, um den Feind anzugreifen und zu tourniren. Wenn 
in diefem Falle die Corps von York und von Sacken im Thale 
der Kagbach angefommen, fo bleiben‘ fie in Kolonnen liegen, ru⸗ 
hen 8. Stunden und feßen alsdann ihren Marſch fort, damit fie 
mit Anbruch des Tages die Katzbach Überfchritten. haben. 

Sollte der Feind den Angriff bei Goldberg nicht abwarten, 
fo folgen ihm die Avantgarden, indem fie flets an ihm bleiben. 
In diefem Falle tritt die Dispofition vom 18ten Auguft ein, und 
da es alsdann von der höchften Wichtigkeit ift, daß die Armee 
dem Feinde mit aller Anftrengung folgt, fo darf ich von dem Eifer 
und der Thätigkeit der. Herrn "Corps: Befehlshaber erwarten, daß 
fie auch hierin das Medglichfte leiften werden, um die Befehle 
Hhrer Mojeftäten zu: erfüllen. 

Zwei verſchiedene Projekte des Feindes find bereits geſcheitert. 
er bat daruͤber, eine für ihn fo koſtbare Zeit verloren; wenn wir ihm 
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ß 
ſchnell folgen und mit Energie handeln, fo muß auch fein letztes 
feitern. RR 75 pr 
Die Direktion der Corps ift alsdann: °. 
das Corps von Sacken gehet bei Groß: Waldig über den Bober, 
deifen leichte Kavallerie folgt über Bunzlau dem Feinde, 
das Corps von Vork gehet bei Sirkwitz Über den Bober, . 
das Corps von Langeron gehet bei Loͤwenberg über den Bober, 
fo wie die Detafchements feines linken Flügels bei Laͤhn 
und zwifchen Lahn und Lömenberg; die Sichtung diefer 
Detafchements gehet auf Klofier Liebenthal und Greiffen- 
berg, wo der gegen Hirfihberg vorgedrungene Feind, leicht 
coupirt werden fann. 
Mein Hauptquartier kommt nach Nieder: Krayne. 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Es hatte ſich der Feind etwas zuruͤckgezogen, dies beſtaͤtigten 
die Meldungen der vorgefendeten Keiterei, die leichte Reiterei von 
dem Corps des Generals v. Saden, unter den Generalen Lande- 
fog und Karpoff, hatte den Feind bis nahe vor Haynau verfolgt, 
als die feindliche Keiterei fich aufs neue ummendete, und gegen die 
Katzbach vorrüdte, Dies bewog nun den General v. Bluͤcher fpät 
sm Nachmittage fein Kriegsheer folgendergeftalt aufzufiellen. 

das Corps des Generals Baron Eaden in ein Lager bei Ma⸗ 
lief, feine Vordertruppen gegen Haynau zu, 
das Corps des Generals v. Dorf in ein Lager auf dem Gal- 
genberge bei Jauer, (dag Hauptquartier war in Sauer) 
der Oberſt v. Katzler fand in Nieder: Grayne, die Auperften 
Vordertruppen bei Kroitfch, 
das Corps des Generals Grafen Langeron in das Lager bei 
Hennersdorf. 
Das Hauptquartier des Generals v. Blücher war in Jauer. 
Die feindlichen Corps fanden: 
das Zte Armee:Corps (Souham) bei Rothkirch, eine Abtheis 
lung davon hatte Liegniß befeßt, 
das 5te Armee: Corps (Laurifton) ftand bei Goldberg, feine 
Bordertruppen im Lager bei Prausniß, 
— Fe Armee: Corps (Macdonald) ftand hinter Goldberg zur 
infen. 


Der 26fte Auguft 1813, die Schlacht an der Katzbach. 

Schon am 24ften Auguft regnete es den-ganzen Tag und die 
ganze Macht Hindurh, bis auf den zäften ohne aufzuhören, an 
dieſem Tage regnete es ſchauerweiſe; allein die Macht darauf und 
heute, fo wie die beiden folgenden Tage unaufhorlich; alle Berg: 
firöme überftiegen ihre Ufer, es gefchah des Feindes Niederlage 
zu vollenden, Ba 

Nach den eingegangenen Nachrichten follte der Feind binter 
Goldberg und Liegnig ſtehen, und ein —— bei Roth⸗ 
kirch aufgeſtellt ſeyn. Der General v. Bluͤcher gab die folgende 
Dispoſition zum Angriff. 
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„Die Detafchements des Generals Grafen Langeron, welche 
bei Schönau und Conradswalde ftehen, rücden auf der Straße 
gegen Goldberg, fogleich nach Empfang diefer Ordre an den Feind, 
und greifen ihn an, um feine Aufmerkfamfeit auf.fich zu zichen. 

Die Avantgarde des Generals. Grafen Langeron bleibe in der 
Defenfive ftehen, das. Corps des Generals: Grafen Langeron mar- 
ſchirt rechts ab, paffirt die Katzbach bei Weinberg und mo mög: 
lich auch bei Rochlig, und formirt fich auf den Anhoͤhen zwifchen 
Kofendau und: Hohendorf in Kolonnen, die Kavallerie des. Fein- 
des gegen die fchnelle Deichfeb (der Bach, welcher durch Pilgramss 
dorf fließt) vertreibend. — 

Das Corps von Vorf geht bei Kroitſch und Dohnau über 
die Katzbach, marfchirt, Rothkirch rechts laffend, ‘gegen Steudnitz, 
um.das feindliche Corps bei Liegnig von Haynau abzufchneiden, 
und im Rüden anzugreifen. 

Das Corps von Sacken hält die Fronte des feindlichen Corps 
bei Liegnig feft, indem es fih an das Vorffche Corps hält, dem: 
felben nach und nach über die Ragbach folgt, fich in die rechte 
Flanke des Feindes wirft und ihn lebhaft-angreift. Es hängt von 
dem General v. Eaden db, feichte Kavallerie unterhalb Liegnig 
‚auf Ruͤſtern über die a zu ſchicken, "um des Feindes Tinfe 
Flanke zu nehmen, und ihm den Rüdzug nach Glogau abzuſchnei⸗ 
den, im Fall der General ve Sacken ſich ffarf genug dazu’ findet. 

Ich bleibe an der Spitze der Kolonne des Corps von VYork. 

Beim Rüdzuge des Feindes erwarte ich, daß die Kavallerie 
mit Kuͤhnheit verfährt, der Feind muß erfahren, daß er im Rüd: 
zuge nicht unbefchadet aus unfern Händen fommen Fann. . 

Hauptquartier Brechtelshof, den 26ſten Auguſt 1813, Morgens 
um ır Uhr. 
(gezeichnet) v. Blücher. 


N. ©. Punkt 2 Uhr fegen ſich alle Kolonnen in Bewegung. 


Schon mit Tagesanbruh um 5 Uhr Morgens war das erfte 
Armee: Corps aus dem Lager bei Jauer, - und zwar in zwei Kos 
fönnen abmarſchirt. 

Die erfte Kolonne aus ber iſten und 2ten Brigade beftehend, 
marfchirte über Alts Jauer auf- Weinberg, 
die zweite Kolonne aus der 7ten und Hten Brigade und der 
Heferves Artillerie beftehend, Über Alt-Jauer und Belwizhof 
und das ganze Corps wurde hinter der Höhe zwifchen Brechtelshof 
und Bellwighoff in gefchloffenen Kolonnen verdedt aufgeftellt} die 
Vordertruppen unter dem Oberften v. Kaßler fanden bei Nider- 
Krayne, fie hatten ihre Vorpoften im Thale der Kaßbach, und 
die Referve-Reiterei fand den Vordertruppen zur 'Unterflügung 
bereit. — 
Der ertheilten Anordnung gemaͤß wurde hierauf das erſte 
Corps folgendermaßen aufgeſtellt: 
In der rechten Fluͤgel-Kolonne zuerſt die 1epf. Batterie, dann 
bie 7te und 2te Brigade, die Artillerie der Brigaden folgte 
nach dem aften Bataillon, zulegt die Neferve: Kavallerie, 
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In der Iinfen Flügel: Kolonne zuerſt die rapf. Batterie, daranf 
< Itnfs, abmarſchirt die Ste, und ıfle Brigade und zuleßt die 
Referve: Artillerie. 

‘ Die , Bortruppenides Dberft 8 Katzler ſollten ſi ch in zwei 
Theilen ordnen, um den Uebergang von Dohnau und ah zu 
befegen. und zu fichern; 

Das Hauptquartier des Generals » Vlücher war feit dem 
Morgen in: Brechtelshof. 

Es war Mittag, als gemeldet turde, daß der Feind in meh⸗ 
reren Kolonnen vordringe, und: zwar das Ste Corps (Lauriſton) 
uͤber Prausnit gegen Hennersdorf, hingegen die Hauptmacht, das 
ııte Corps (Macdonald), das Zte Corps (Souͤham) und das 
2te Kavallerie: Corps (Sebaſtiany) von Rothkirch ber. gegen die 
Katzbach. Der Feind griff nun ſogleich die Vorpoſten deg Ober: 
fen v. Katzler bei Kroitſch an der Katzbach an, und drängte fie 
finnell gegen die mwüthende Meiffe zurück, bei Nieder: Krayne 
wurde hierauf das Gefecht fo heftig, und der, Feind war. fo, Übers 
legen, daß der Oberſt v, Kapler ſich gendthigst ſah, daſelbſt über 
die wuͤthende Neiſſe zuruͤkzugehen. 

As die Nachricht vom Vordringen des Feindes im Lager „eine \ 
straf, wurde das Geſchuͤtz ſogleich auf zweckmaͤßigen Punkten aufz 
gefahren, und das Kriegsheer wurde in Schlachtordnung geſtellt. 
Die Stellung zur Schlacht war die: folgende: auf dem wech: 
ten Ufer der Kaßbach, eine Meile-von Liegnig bei Eichholz, ftand 
der rechte Flügel des Sackenſchen Corps, das ‚Zentrum ward 
von „dem —— Corps gebildet, und lehnte ſich mit ſeinem 
linken Floͤ gel an das. Dorf: Weinberg; von dieſem getrennt durch 
die wuͤthende Neiße ſtand der: linke Flügel, ‚oder das Langeronfche 
Corps in der Stellung. beissHennersdorf, feinen rechten Fuͤgel un⸗ 
weit Schlaupe ‚über die große Straße, welche ‚von Jauer nach 
Goldberg führt, den linken Flügel an den Moͤnchwald und Ges: 
berg “angelehnt, der. mit Wald bewachſen iſt. Das Corps hatte 
die Stadt Jauer 3 Meilen. im Ruͤcken. .r der ganzen Fronte 
lief die mwüthende Meiße und die Bliefe * ergießt ſich Min 
bei Weinberg in die wuͤthende Meiffe, * — ende Neiſſe binz 

egen bei Kroitfch in die Katzba "welche im-Bogen bis nach ' 
Hegnig hinlaͤuft. Alle‘ diefe Geroäjler haben fehr fleile fer. Die 
Dliefe hat Engpäffe. bei Geichau und bei Schlauphof, welche nach 
der Straße von Goldberg fuͤhren, die Uebergaͤnge über die wie 
ge —— ſi ub bei Dlieder ⸗ :Krayne, Groß-Jaͤnowitz und 


Dohna 
Und -der taktiſche Aufmorſch des ſchleſi ſchen Kriegsheers war 
nachfolgend: 
das Corps des Generals Grafen Langeron den linken Fluͤgel 
bildend, in 2 Treffen und einer Reſerve, die Reiterei quf 
beiden Fluͤgeln. 
Das Corps von Vork mit dem linken Fluͤgel bei dem Dorfe 
Weinberg, an die wuͤthende Meiffe gelehnt, reichte. bis nach 
dem Dorfe Eichholz. 
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Das erffe: Treffen und. zwar 
“den linfen Flügel bildete die Ste wahede d des General⸗ Major 
v. Hünerbein, 

— is ihr ſtand die 7te "Brigade des General⸗ Major 

orn; 

* davon die 2te Brigade des Generals : Major Prinz von 

iu Meklenburg, 

das Fußvolf war in Bataillons: « Rolonnen geſtellt, das Geſchuͤtz 
ſtande dor Ihrer Schlachtlinie. 

Den rechten Flügel bildeten die ruffifehen Truppen: " 

die 27fte Infanterie: Divifion des General: Major Newerofsky 
ſchloß fich an den Prinzen von Meflenburg an, 

rechts. von ihm: flanden die‘ Worberisupen unter. dem General⸗ 
Lieutenant Waſſilſchikow, 

das Dorf Eichholz war mit dem sten und 3often Jäger: Regi⸗ 

2 ment beſetzt 

„eine Anhöhe lines dem Dorfe Eichholz wurde mit der. rapfuͤn⸗ 
digen ſchweren Batterie No. 13. beſetzt, und büten den 
aͤußerſten rechten Fluͤgel der Schlachtlinie. — 

Bus zweite Treffen. 

" Hinter dem linken Flügel ſtand als Reſerve die rſte Brigade 

des Oberſt von Steinmetz. 

© Als zweites Treffen hinter der 27ſten Infanterie⸗ Disifion, die 
ıote ruffifhe Infanterie-Diviſion des General: Major Gra⸗ 
fen Liewen des Zten. 

Die Reſerve der Vordertruppen bildeten unter dem General⸗ 

oO Major: Uſchakow die beiden ruffifchen Dragoner:Regimenter 
das Kurlaͤndiſche und Smolenskiſche. 
Die ruſſiſchen Infanterie-Regimenter, das Ochotzkiſche und 
een ftanden als Unterftügung hinter dem Dorfe 
ichholz: 

Drei Bataillons von der preußifchen ten Brigade wurden in 
das Thal der würhenden Meiffe detaſchirt, theils um die 
linke Flanke des Vorkſchen und Gadenfchen Corps ' zus 
decken, theils um die Verbindung mit dem Corps ‚des Ge⸗ 
nerals Grafen Langeron zu erhalten. 

Es war das fihlefifche Kriegsheer —— 117 Bataillons 
Fußvolk, 78 Esquadrons Reiterei, 31 Batterien oder 320 Kano— 
nen und ig Koſaken-Regimenter. Zuſammen 65 — bis 70,006 
Mann ſtark. 

Beim franzöfifchen Kriegsheere hielt man dafür, daß das 
fchlefifche Kriegsheer entweder bei Jauer aufgeftelle, oder im Ruͤck⸗ 
zuge begriffen fey, es hatte ftrategifih die Schlacht vorbereitet, in— 

em es eine zahlreiche Divifion nach Liegnitz gefendet hatte, den - 
feindlichen rechten Flügel zu umgehen, und bie Divifion Puͤthod 
am 2iften Auguft von Löwenberg über Schönau vorrüden ließ, 
theils zur —— ihres rechten Fluͤgels, theils um den feindli— 
chen linken Fluͤgel zu umgehen, und gegen Jauer vorzudringen. 
Das franzöfifche Kriegsheer auf dem Marſch begriffen, nicht die 
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Schlacht erwartend, war uͤberraſcht, als es unvorbereitet zur Schlacht 
auf den Feind ſtieß. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer ſollte nach der geſchehenen Anord⸗ 
nung vorruͤcken, um den Feind erſt aufzuſuchen, auch dies wurde 
wie es geſchah uͤberraſcht, und hielt das Gefecht ſelbſt anfaͤnglich 
nicht fuͤr die Entwickelung zu einer Schlacht, ſondern glaubte 
wahrſcheinlich, nur mit einem Theile des feindlichen Heeres zu⸗ 
fammengetroffen zu ſeyn. z 
Die Schlacht begann mit einer- fehr lebhaften Kanonade aus 
34 Feuerſchluͤnden; es war ZUhr Nachmittags, als der linfe Fluͤ— 
gel des Generals v. Hünerbein zuerft an den Feind Fam; ohne 
fih mit. Feuern aufzuhalten ‘oder die Scharfſchuͤtzen vorgefandt: zu 
haben, kaͤmpfte man meift mit dem Bajonett, da- in dem heftiger 
Regenwetter ohnehin Fein Gewehr Iosgegangen feyn würde, Die 
Dörfer Ober: Weinberg und Schlaupe wurden jedes mit ziel 
Bataillons befegt, fie behaupteten diefen wichtigen Poſten, gegen 
den in zwei Kolonnen angreifenden Feind, Die Truppen des Zene 
trums unter der eigenen Anführung des General: Lieutenauts von 
Vorf rücten vor, und warfen den Feind der fich ihnen entgegen: 
fellte, überall mit. dem Bajonett zuruͤck; ausgezeichnet kaͤmpfte ein 
Bataillon des brandenburgſchen Infanterie-Regiments, welches 
unaufhaltſam in ein feindliches Viereck eindrang, und alle Mann: 
fhaft tödtete, die preußifche Meiterei der Brigaden hieb ein und 
eroberte Kanonen. ae i 
Einige Batterien auf. den Höhen von Triebelwitz aufgefahren; 
befhoffen den Feind auf feinem linken Flügel mit großem Erfolge, 
die preußifche Reiterei fand rechts umd links diefer Anhöhe, - 
Das Fußvolk der Vordertruppen des iſten Armee» Korps und 
die 7te Brigade, griffen nun den, bei dem Dorfe Weinberg auf— 
geftellten Feind fehr lebhaft-an, und es folgte ihm die 2te Brigade 
als — da rücte ihnen aber viel Fußvolk und eine 
zahlreiche Abtheilung feindlicher Neiterei entgegen, melche über 
Nieder» Krayne. nach dem Schlachtfelde ‘gefommen war, und fie 
wurden von diefer auf das lebhaftelte angegriffen ; ſchon einige Au⸗ 
genblicke lang, fehien das Gefecht eine fehr unguͤnſtige Wendung 
nehmen zu wollen, als der General v. York einen Theil der: Res 
ſerve-Reiterei durch die Schlachtlinie des Fußvolfes hindurch vors 
rüden, und den Feind angreifen ließ, nt 
Zugleich. verordnete der’ General v. Bluͤcher, es folle ein Theil 
der Truppen des Generals Sacken, des Feindes linken Flügel: ums 
gehen, und denfelben fodann in der Flanfe angreifen; ſchnell ließ 
der General Sacken die Neiterei der Generale Landskoy und Kars 
poff vorrüden, fie ließen das Dorf Eichholz links liegen, und ums 
gingen des Feindes linke Flanke gänzlich, der General: Major Ne— 
werofsfy - unterflügte. diefe Bewegung mit der 27ften. Infanteries 
Divifion, und folgte. auf demfelben Wege, während die rote In—⸗ 
fanterie- Divifion in das erfte Treffen in der Schlachtordnung 
vorruͤckte. 
Und der Feldherr ſelbſt zog den Saͤbel und ſetzte ſich, ſeine 
Jahre beſchaͤmend, ſeines Ranges vergeſſend, an die Spitze der 
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ruſſiſch⸗ preußifchen Reiterei. Die preußiſche Reſerve⸗ Reiterel griff 


den Feind in der Fronte an, und warf ihn; nun aber; ſtuͤrzte die 
wuſſiſche -Deiterei auch in der Flanke hervor, mehr Als;B000 Mann 
u Pferde £gmpften gegen einander; die Franzoſen wurden unauf- 
Battfam: zuchstgedräugt, das Fußvolf und Geſchuͤtz des fchlefiichen 
Kriegsheeres ruͤckte nach, der Feind war auf allen Eeiten ohne 
Husweg umzingelt, . und wurde ‚endlich, die, ſteilen Thalraͤnder dem 
würhenden Reiße und der Katzbach hinunter: geftürzt. , Jetzt wich 
nun auch. an anderer «Stelle der Feind, in großer Unordnung lie 
er feim Geſchuͤtz zuräd. und gar. bald loͤſten fich feirie Glieder in 
wilde Flucht auf, die Menge feiner- Bagage, welche in aller Si— 
cherheit den, feindlichen Marſch-Kolonnen gefolgt war, verſtopfte 
ihm jeßt. noch die wenigen Ausgänge: zum Ruͤckzuge; auf allen 
Punkten von Großer Jaͤnowitz bis Mieder- Krayne ſtuͤrzten ſich von 
der Höhe des rechten Ufers der wüthenden Reiſſe die ‚Feinde die 
Bergwege hinunter, aber hier, war nur eine einzige ſchmaie Brüde, 
die Noth und die Gefahr groß, — alſo feine Wahl, Taufende 
ſtuͤrzten ſich in den angeſchwollenen und ausgetretenen Fluß, ſehr 
viele fanden den Tod. — Die Kanonen und Munitionswagen blie— 
ben ſtehen, beſonders in dem Kuͤchenteiche und Muͤhlgraben. 
Das preußiſche Geſchuͤtz ruͤckte vor bis an den Thalrand ges 
gen Nieder-Krayne, feuerte lebhaft auf Alles, was ſich auf den jen⸗ 
feitigen Thathöhen feßen wollte, denn es ſtellte ſich Hier. noch- feinds 
liches Gefhüs und warf Granaten, um die verfolgenden Ruſſen 
und Preußen aufzuhalten. Zwei: Bataillons der ten Brigade 
des General: Majors Beam von Meflenburg folgten dem Feinde 
nach, verjagten ihn aus Nieder» Krayne und: befegten es, es war 
vom Marſchall Macdonald heute zu feinem Hauptquartier beftinnme 
worden. Bi — i 
s.“ Während diefer Fehr gluͤcklichen Ereigniffe auf dem rechten 
Fluͤgel und im Zentrum des fehlefifchen ‚Kriegsheeres kaͤmpfte den 
linfe Flügel des: Generals Grafen Langeron : den hartnaͤckigſten 
Kampf, ohne fo glüdlich zu feyn als_jene; denn ſchon zweimal 
war es dem Sten feindlichen Corps (Lauriffon) gelungen, die Ruſ— 
ne ihrer Stellung zu vertreiben, und die Anhöhen ihrer, Auf— 
ng zu befeßen, immer war er mit. dem Bajonett wieder: ver— 
trieben worden. : Jetzt ‚aber drängte der Feind aufs neue fa hef— 
tig, daß es ihm fehlen, als. werde er fich bei Hennersdorf nicht 
behaupten Fönnen, er ſendete ſchon einen Theil feines. Geſchuͤtzes 
gegen Sauer zurück, und traf. aush andere Anſtalten zum Ruͤck⸗ 
zuge..— Es war alſo hier der. Feind noch immer Meifter vom 
dem Terrain auf dem jenfeitigen Ufer, der wüthenden. Neiſſe, und 
es gelang felbft noch einem feindlichen reitenden Jaͤger- Regimente 
bei. Schlaupe Überzugehen, und im Ruͤcken deg fiegenden‘ preußis 
ſchen ıflen Armee: Corps eine reitende Batterie anzufallenz bier 
eilte ihm aber das -offpreußifche Narinnal- Kavallerie: Regiment 
entgegen, rettete nicht allein die eigene, Batterie; ſondern eroberte 
noch ıı feindliche Kanonen. Auch dem Corps des Generals Gra— 
fen Langeron gelang: es, fih in feiner Stellung zu behaupten, bis 
ſich auch dag. Stenfeindliche Corps in Folge der Ereigniſſe ef — 
inken 
q 
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* en I mann Kriegeheergs,, „gegen, © Soldber g Aue 


ersten 1: Me ber ‚gervältige Regen derbindekren 
ut Noch ini der Macht gab der 
f Meg ole ene· pheuhiſche Brigade⸗ 
— kt * {69 wie "die Reiterer der 
and und“ San ıgeredfehen Corps dem 
gen — Haar en. a die Engpäffe wor 
dem Al * a — die Nacht: ſo duntel, "die 
itterung. ſo Gogt ae 18 Truppen fo ermuͤdet waren ; fo ıbee 
„0b Won vorgeruͤckt waren, die Aeucuche 
—— — mit Tagesanbruch· ihn. | 
pr BER mer? Corps ſtand flr dieſe⸗ Nacht im 
? den’ Ihr n die felts Hieder-fKrayne, 7 Batallons 
un ei ber Keiteret bei Belltoighöf ald- ‚Defense, das Haupt⸗ 
Maker des Generals v. York dag in Bellwighof, 
Das : — acken ſtand auf dem —* Flůͤgel bei 
——— e in der Nacht die in Liegnitz geſtan dene 
Aa I wahren ürlbefathiti6 mit dem. Aus — 
heran ‚nid. be nruhigte diefen rechten Flügel ;.« 
—— ln, "die Fre Afanterie⸗ Didiſfon unter dem: — — 
erofolh en gegen —— welche "fie bis auf die großes 
Etrage und ie ber de KBC iräddarfjensorauf auch hier 
die Ruhe einträt, r 
‚Das & "en des zenetais Grafen Landeron verblieb der 
Erd tellung B 0 Kuohin er: H 
so Das — ——— v. wuger lag; in Vrech⸗ 
e vor 
— —— Gehe" dis‘ Gencren⸗ " Bioͤcher die ueberra⸗ 
fung. des Feindes, ‚mit. den verdeckt getriebenen Anordnungen jun; 
— in de —— ſelbſt, der reihe Gebrauch der Neiterei, 
— Gewinn der Schlacht, und das Ueberſtromen 
Gemwäffer machte fie in ihren Kolgen entſcheidend. 
ee das frängöft| iſche Krlegsheer Jur Schlacht vorbereitet 
 färe fein Angriff⸗ gleichzeitig mit der: ‚Kolonne von Liege, 
! 9 von der —— Puͤthod geichehen;! fo wuͤrde die Schlacht 
‚den ‚gleich‘ ſtarken Kraͤften wenlgſtens — und ⸗ bluti⸗ 
Worden, "und das ſchleſiſche Kriegeheer Auf feinen beiden 
Auf dein Tinfen "ul den’ Hesberg — ‚anf dem rech⸗ 
Liegnitz her, engen wuͤrde fich "in Gemaͤßheit der hö= 
t, auf das Ganze der Operationen aller verbuͤndeten 
einher ir surüdgegogen ;' son die‘ Bares ann nie 


So — and: Ye! i® He een Birken * vo do 
reits — — zu ſpaͤt I hömmenen:Angrufe, ‚aus unbes 
fonnten Urfächen wieder ab, ht die Feinbliche Kolonne des; rexhtem 

hgeis Yon Yiegnik traf gar’ micht Fin, ‚Weit -jenem ſieht es Ppxdr= 
den auch in — daß auf dem feindlichen inken Flügel 
alle nethige Vorficht vernachläffiger war, und er ohne Dedung;füh bes 
A ‚als — verbuͤndete Neiterel über * herfiel, und: durch dieſe 
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entfchloffene und fühne Bewegung, dem Ganzen ‚des Feindes vn 
Stoß verlieh, der ihn. vernichteten 4... 2. — — **6 
=, Und fe. war das, blutige Werk diesmal gelungen, „und die 
Schlacht, welche Nachmittags um 3 Uhr. begann, war um, 5 Uhr, 
wonnen; fie endigte am Abend an der Kaßbach, weshalb fie den. 
amen von der. KRapbash. erhielt. ‚Es war eine Schlacht, wie 
Eeine der neuern Zeitz wo das Pulver entfcheidet; „hier entſchied 
Edas Kanonenfeuer abgerechnet) wie in der Vorzeit, die perſon⸗ 
liche Kraft und die blanfen Waffen, ...  -, —— Bet 
„=. Theils bier ‚auf dem Schlachtfelde, theils auf den Wegen des, 
feindliben Nüdzuges, wurden 103, Stuͤck Geſchuͤtz, 250, Minis, 
tionswagen, die Lazarethe, Feldſchmieden, Mehlwagen und fo alles’ 
Gepäd dem Feinde, abgenommen, auch 2 Adler erobert. Der. Dir. 
fions; General .Püthod, 2 Brigade Generale (van der Syden),, 
fehr viele Offiziere, und 8,000 Soldaten, ‚wurden zu Sefangenen, 
gemacht, der-franzöfifche Brigade : General Siblet war, geblieben. 
r Als die Schlacht beendiget war, jubelte das Kriegsheer,. dem 
Könige, den Generalen v. Vlücher und v. Vork ein lautes Lebes 
hoch, und dankbar ſprach es im Freude thraͤnenden Auge bie Kühe 
rung aus, die es empfand, mit fo harten und ſchweren Mühen, 
und Opfern, ſchon der Hoffnung entriffen, auf, einmal einen fa, 
großen Sieg errungen, und das Vaterland gerettet zu haben. , 
T — Der 27fte,Auguft. 5X 2% rd 
Es rückten die DVordertruppen des ſchleſiſchen Kriegsheeres 
vor, mie dem Befehle, ‚eine Verbindung. unter. ih zu erhalten; 
denen Hauptcorps mußte, wegen der durch das ſchreckliche Wetter 
und die ausgetretenen Bergſtroͤme erzeugten Ermüdung der Trup⸗ 
pen, ein Ruhetag gegeben werden. —— 
Don dem iſten Armee: Corps marſchirte der General: Major 
vn Horn mit der 7ten Brigade und mit 3. Kavallerie-Kegimentern, 
der Reſerve, bei, Tagesanbruch zur Verfolgung des Feindeg, ‚durch 
Bon vom feindlichen Fuhrweſen geraͤumten Engpaß von Nieder: 
Krayne, wegen des beftändigen Regens und, der dadurch grundlos 
- gewordenen Wege mit, fehr.wiel Schwierigkeit. Der Öeneral v. Horn. 
yaffirte das Thal der wuͤthenden Neiſſe, fo wie ſpaͤter bei Kroitſch 
die Katzbach, und es fielen, ihm noch eine bedeutende Anzahl von 
Kanonen, Pulver» und Bagage⸗ Wagen, auch viele Sefangene, 
theils einzeln, theils ‚in Trupps in die Hände. . Der Feind leiftete 
bei Kroitich einen Widerftand, ſondern war im völligen Rüdzuge 
gegen Bunzlau, da aber der ‚General v. Horn befürchten mußte, 
beim weitern Vordringen durch die Ueberſchwemmung ſehr leicht 
von dem Hauptkorps gaͤnzlich getrennt zu werden, und dadür 
in Nachtheil zu kommen, ſo blieb er bei Kroitſch ſtehen, und 
Heß fein Geſchuͤßz felbſt über die Kabbach zuruͤckbringen. er 
die Wordertruppen vom. Corps. des Öenerals Grafen Langer, 
don folgten 'dem"sten feindlichen Corps (Lauriften) auf, den bei⸗ 
den Straßen gegen Goldberg hin, fie wurden von dem General⸗ 
Lieutenant iRapgewitjch befehliget, und, beſtanden aus, feinem. 1o£em, 
Spnfanterie: Corps, der erften reitenden Jäger Dipifign und den’ 
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Koſaken· Regimentern. ¶ Der General Kapzewitſch grfff-den Feind 
in der’ Fronte an, waͤhrend er von der Meiterei der Generale 
Pantſchulidſew· und -Deniffief früher umgangen, und fodann 
gleichzeitig .in der Flanke angefallen wurde, dadurch wurde er ganze 
lich übermältiget, und nur ſehr Wenige entkamen. Durch die leb⸗ 
hafte Verfolgung auf dieſer Seite, wurden dem Feinde 18 Kano⸗ 
nen abgenommen, und nach einem erneuerten Gefechte die Stadt 
Goldberg befept. — 

Vom Corps des Generals Baron Sacken ruͤckte die Avant: 
garde unter dem Generale Major Landskoy gegen Bunzlau vor, 
das Corps hingegen nach unit die Stadt war, von 1500 Fran: 
jofen befeßt geweſen, fie zogen fich fehr eilig zuruͤck, und hinterlie⸗ 
Ben rinige hundert Mann Kranke. J 

Das ſchleſiſche Kriegsheer ſtand demnach am Abend: 

"das Corps des Generals von York auf den Anhoͤhen hinter 
delr wuͤthenden Meiffe im. Lager, das Hauptquartier in Nie: 
der: Krayne, - ' 
das Corps des Generals Grafen Langeron bei Hennersdorf, 
das Corps des Generals Baron Sacken in Liegnig. 
Der 28ſte Auguft, Der 
Das fehlefifche Kriegsheer paſſirte heute bei Liegnig und Gold⸗ 
berg die Katzbach, während die Wordertruppen den Feind_nach 
Löwenberg und nach ray bin verfolgten, und ihm in diefer, 
Richtung noch fehr viele Gefangene abnahmen; es waren die Ger 
waͤſſer heute fo angefchwollen, daß alle Bruͤcken weggeriffen wur: 
den, und der Bober nur noch bei Bunzlau zu paffiren war,” wes⸗ 
halb fich der Feind vorzüglich dahin. mendete. — 
:  Bem’rften Armee⸗Corps paͤſſirte der Reſt der Reſerve-Rei⸗ 
terei unter dem Oberſten v. Juͤrgaß bei Rochlitz die Kabbach, ſie 
erhielt den Befehl, ſogleich bis nach Neudorf am Groditzberge 
vorzuräden, - und ihre Vordertruppen gegen Löwenberg und gegen 
Bunzlau mehr vorzufchiden. ’ a: 
” Die ’sfte, te und Ste Brigade waren wegen bes großen Waſ⸗ 
ſers genoͤthiget, durch Goldberg zu märfchiren, und von hier 
wurde die erite Brigade nach Geifersdorf, die 7te Brigade nach 
Ulbersdotf, die zte Brigade und die NKeferve: Artillerie nach Neut 
dorf an Renwey angemwiefen, das Fußvolk watete oft bis an dem, 
Balben Leib im Waſſer der ausgetretenen wuͤthenden Meiffe und 
der andern Gewaͤſſer, allein fie ertrugen dieſe Befchwerden mit 
Ph und frohem Sinn, dag ihnen eben ſo, als die bewiefene 
äpferfeit zur Ehre gereicht. Zum’ Theil, erſt in der Nacht tra⸗ 
fen die Brigaden in den Kantonirungen ein, hier verurfachte ih: 
nen der ausgetretene Bach, die wilde Deichfel, neue und große 
Echwierigfeiten. Das Hauptquartier des Generals v. York ber 

fand ſich zu Eeifersdorf. a ner 2 
Da, der Feind fich größtentheils gegen Bunzlau umd auf 
Ha zuroͤctzog, To hatte der General y. Horn dieſen Meg eins, 
geishlägen, "der mit Neiterei "porangeerlte Oberſt v. Rapıer fand, 
auf’den 5 en von EINEN. feindliche Nachhut, mit 
2 


> 
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Keiterei, und, Geſchoͤtz nufgeftellt, welche, von- —E— 
oſafen von den Vordertruppen des Generals Landskoy u 
wäcmt wurde. . DA. edoch die Vordertruppen. forfehr;. ae 
waren, fü unterblieh. der Yugait, und De Be v. Horn Dell 
fih für diefe Naͤcht bei Woltshayn- auf... 
Das Sprps. des, Generals Orafen. ‚Kangeron. inarichinte, dia 
nah. G:täberg,. feine, Vordertzuf pen Landen; bei Pilgramsdorf. ,, nt 
Das aa Generals Baron, — marſchirte bu oe 
Hayna deſſen Vordertruppen fhanden..bei- Wolfsha . 
PR * Hauptguartier des Generals vom; Blüger wer, 
dber 


ie feindliche, Divifion, des, Generate Phthod lehrte “als, Bi 
Schlach verloren war, " Sſten Abends bis nach Schoͤn⸗ 

ruͤck, von hier marſchirte „fie am, Iſten Auguſt nach Pi a 
in..der — ier den Bober zu, paffiren,.. um ſich auf, dem lin⸗ 
ken Ufer, in 'ichechelt und in Verbindung. mit dem Häuptcorps 
zu Iegen; allein das hohe Waͤſſer hatte hier alle — — 
und — —— auf al rechten ‚Ufer..des 

u aebımn. Au marſchiren, wo ſie uͤ — 
Ein Theil er ivıfion „Sreffü net (auch ‘vom ılten a, $) 
ruͤcte heute in — ehe 47 


— 
—8 3öfe Augüſt. 

Das ſchleſi ſche Kriegsheer bedurfte eines — und 
wurde ihm „von dem General vd. Bluͤcher gewährt, bloß die, Ale 
dertruppen,, blieben im Vorrüden, 
& Ken Hauptquartier. des Generals von Bluͤcher blieb in, 

oldberg 

Vom ‚Corps des Generals von dott wurde die 2te Brigade 
von Neudorf, nach Adelsdorf verlegt, 

Der General Landskoy „und der Oberſt v. Katzler drängten, 
nebft. den Koſaken den Feind, ‚als derfelbe ‚heute Morgen..die Stels, 
lung bei homaswaldau verließ, und der General, v. Horn folgte, 
ihnen ‚als, Unterflügung nach.., Am Abend nahm ‚der, Feind, eine 

Atellung bei Snabenk 
Die feindliche Alan des General Süchob Hatte nit, Sa 
— von‘ Zobten aus, ſich in M arſch nach Loͤwenberg ge⸗ 
£,, ‚und, arbeitete, hier, um die- Brit über. den ausgetreteng: 
ober in Stand Ak, ſetzen, aͤls ihre Vorpoſten Nachricht gaben z, 
* die Ye en Er pen v a Lauterfeifen gegen Lowenberg vor⸗ 
9 ckten; der engral, — ie ſeine Senf ion ‚auf. der ‚Ans, 
Hi bei Plagw auf, | verbrannt: fihnell 70 Munitionswagen 
und viele Bone und. war eriſchloſſen, . ‚den Weg fechtend 
aa Bunzlau zu erdffuen, . 
Es war Iachmirtags zwiſchen — 5 Uhr, als bie ruſſi ſchen 
Vordertruppen gegen Plagwitz vorrüdten; ſie wurden, . von, dem 
General Ka —— der ei er die nt — 
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heraf- Ya — ürffen ‚e erBattng” fi Fu! BEN aufzufordern. 
Ars dieſe angelroffen ap die Ketteret'getheilr, um dem 
Bei de ſowohl die Str ae 386 ein, als die nah Bunzlau zu 
erfperren, und san 53 — glaubte; der Feind tolle nach 
Zobten zurüdkghten, ſo folgte Hau ar Infanterie⸗ Corps der Abs 
tbeilung Keiteret —— dieſes ſtellte nun als es bier der 
—— Hoͤhe „gegenüber, in’ der rechten Stänfe des Feindes ans 
etömmen“ bar, "die Lelegte" Wärtepte Mo’ 34. COberſtlieutenant 
deſterowsky) IR: vo 2° Hufe plan. 1m und —3 die Jager : Bri⸗ 
gade unter dein" G indio Caus dem t ıten 
2öften, "3aften Und oe) Sa Regiite  befiehend) zum Angrif 
in des Feindes rechter Flanke vor. 
© Glefihfeitig rüdtten tn "auf Ber bien ge die Vorder 
truppen de —28 Rudfewitſch u auch die Keiterei in des 
en Iinfer Flanke vor⸗ und“ ſo wurde der Feind von allen S ei⸗ 
en zugleich angegriffen zer Teiftere> ſtarken Widerftand und feine 
Datterien machten ein [che heftiges Feuer. "Died veranlaßte die 
Generale FuͤrſtS cherbatow und B— ihr Futzvolt mit 
dem Bäjenert zum Angriff heranzuflhren td vder Feind wurde 
nach der tapferſten Gegenwehr, von den eo). A-hadh dem Bober 
F Hinditeet'geiverfen, "und" hier, a Tr bhne Aurweg war, gan⸗ 
er — ger: ud, gefangen“ gehofiinfei,, „odeßter ertrant im 
a 3133 ur 
* wurden Bon Does, On ante; nebft 100 
Me on , 16° Ranonan, 
— 4 — 9— en Regimetite, 
Sn en 2bſten Jager ene'erobert, Auherdem’ alle Wa⸗ 
und Daga agen erbeuret. Ei Brigade «Senkrap' Siblet, ehe 
Ne⸗ — 9 d Solddten ertranken range od. 
a — nungen dieſes Gefechtes walen edniäßig. 
Hl und angemeſſen waͤr es, —88 2* Raub⸗ 
—— —5— a at walk) bis die an⸗ 


det fee ſchnelle und ——— — ff Jum Zwecke feed z 

.. ——— Slbi ifian‘ — ke Be Mittage aus Ad 
ph," sn 70 ir 

J —* —* 70 re ‚1 J tomaten, Apr a hi 

ELLE BET EIN 9 an Hu guflor ma dam = 
Aun Daseſchleſiſehe Krieshrer ge" ft % Bober.in 

Ba 2 are A —— 


Ha Eorps — —— Here in ie Kolonnen 
et abmarſchiet eat 
SHE erſter Kolonne aus der Iſten Und! — fi 
hend, paffie DIE wilde Deichfet, ver ſammene ſich bei 
ve IE SEE —— und — ————— 
EN ae onnen ng" der ütch ddenundi dert: 
or Shane —— beſtehend⸗ Diet bei ‚Wroß 
ann IL, ein vor’ 1950:3 hang hyıde id 
ons Heide Kolonnen —— Te "Rage auf den "zögen ri 
a zur AI NEUN Hauptſtraßeʒ 93 ua 
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‚das. Corps des Generals Baron Saden, 6 
nach TO vor, und. lagerte dafelbit, dei 
. „ausmachend, rechts von der Etrapes ı=, 1. eucı no“ 
das Corps. des Generals Grafen Langeron marfshirte mit dem 
Sauptcorps bis in das Lager bei.Kauterjsifen; ©...” 
die Vo dertruppen ftanden bei Lowenberg und arbeiteten an. der 

Wiederherftellung der. Brüden.; -.. u. 

& i * Hauptquartier. des Generals von Bluͤcher befand ſich zu 

Hollſtein. und 

- Der, General v. Horn mit den DVordertruppen vom.. Corps 
bes. Generals Baron Sacken vereiniget, hatte, der feindlichen Noͤch⸗ 
hut gegenübe  geftanden, ſelbige war in der vortheilhaften, Stellun 
wiſchen Korfwiß,.und Rieder-Echdnfeld aufgensilt, ‚und, ,0g 4 
er mit. Tagesınbrud ab. Die erſtern ‚verfolgten ſie ſchnell 
durch den Engweg von Gnadenberg. Der. Feind hatte. die Vor— 
ftadt von Bunzlau, noch mit, Echarficbügen beiekt; dr Öberft von 

Kagler ging mit dem brandenburgifchen Huſaren- und Uhlanen⸗ 
Negimente, einer, reitenden und einer Fußbatterie, die Stadt rechts 
liegen laſſend, bis auf die Höhen-von Edersdorf vor, und beſchoß 
den Über den Bober zuroͤckmarſchirenden Feind. Es war-jeim 
Seuer fo wirkſam, daß die Bruͤcke durch „Jaubikgranaten -in. Hrand 
gerieth, der Feind zoͤndete in der Stiadt ſchnell jeıne Magazıne an, 
und fioh nach der Brüde; nun ward der Feind ſowohl, durch 
Kartätichnfeuer, ‚als..durch, die Jaͤger und Scharfſchoͤtzen jehr leb⸗ 
haft verfolgt; Die, legteren drangen ‚bis, über: die brennende. Bruͤcke 
am Muͤhlgraben, und uͤber den, kleinen Arm des Bobers. bis zu 
der großen Brüde vörz.der Oberſt v. Katzier lieg die Uhlanen..ab= 
figen um dieſe zu lofchen. © j 

Es fuhr ‚nun eine ruſſiſche 2pf. Batterie weiter -links ‚auf 
einer Höhe auf, und beſchoß den ‚auf den Anhoͤhen «jenjeits des 
Bobers aufmarjehirten Feınd mit ‚fo. viel Wirfung, daß er ab⸗ 
marfchiren mußte, Die, Brüdfe wurde nun zwar gelöfcht „allein 
fie. war fo. beſchaͤdiget, dag man dem Feinde nicht ſogleich mie 
Truppenmajjen nachräden Eonnte, und. doch. war, dies, nothivendig, 
weil der Feind noch, das Dorf Tillendorf und ‚den darin, vortheils 
haft gelegenen Kirchhof ſtark beſetzt harte. Der ‚General v...Hern 
ließ nun 2 Kanonen Bis dicht an der Bober vorrüden, und ihr 
Geuer vertrieb den Feind,“ die Bruͤcke ward einigermaßen wieder 
hergeſtellt, ſo daß mehrere Koſaken-⸗Regimenter ſogleich Hinüber 
gingen, um den Feind zu verfolgen, das Dorf Tillendorf wurde 
won den beiden ſchleſiſchen Landwehr: Bataillons von notr und 
von Courbiere und von den, Scharfſchuͤhen des Leib+ Infanterie⸗ 

Regiments: befeßt, fo wie die Stadt Bunzlau,) von den; Landwehrs 


Bataillons v. Pettingkofer und u Wedel nu 4 

Nun blieb es 2 Stunden lang ruhig; .; hierauf aber griff der 
wieder zuruͤckkehrende Feind, nachdem er ‚die Koſaken zuruͤckgetrie⸗ 
ben hatte, das Dorf Tillendorf an; noͤthigte das preußiſche Fuß⸗ 
volk Über die Bruͤcke zuruͤck zu kehren, und beſchoß die diejjeits 
genommene Stellung ſehr lebhaft; der Zweck des Feindes dabei 
war, die Bruͤcke zu zerſtbren, um die verbuͤndeten Truppen vom 


chfalls bis 
Er Flügel 


J 
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Verfolgen abzuhalten, die Bruͤcke wurde jedoch behauptet; es ruͤck⸗ 
‚ten. ruffifche Truppen unter dem General: Major Ufchakow zur 
Unferfrügırg heran, "ber Feind wurde von der Bruͤcke aufs neue 
ertrieben, die Premen und Ruſſen paffirten “den Bober, und 
Heitten fich”jenfeite mie Geſchuͤtz zur Behauptung des Ueberganges 
auf; der Feind Hingegen behlelt das Dorf"Tillendorf noch · ftaue 


befest. r nn a 
ul Die Taſchen⸗ Münition des Fußvolfes war durch den hefti— 
gen Regen — verderbt worden, und mußte‘ heute durch neue 
erfegt meiden, dies wär die Urfache, daß, Hran fich heute mit dem 
Beſiß der — lau und der Brüde Über "den Bober 6% 
hügte, um den Seind, “wenn er den Nädzug antreten wuͤrde, 
Pneit verfolgen u konnen, “ 2:3 4 s. 3 4* Zr N pior 
.. In, Greifenberg war die Divifign Freifinet, "vor der Stadt 
Auf Ben Schoosdorfer Bergen aufgeftele, ‘als fi uni 5 Uhr Wor⸗ 
ens die Borderteuppen. des ruflifchen Corps des’ Generals Otde 
4 St. Prieft, unter dem General: Major Emanuel (aus Dar 
A 2 Dragonerz und Koſaken Regimentern befte- 
end) auf der Hirfihberger Straße, von Stdkigt her, ſehen tie 
en;_ fie, ſchwaͤrmten hier und an der Queis, und umzogen ‚fo die 
albe Stadt der angeſchwollene Fluß verhinderte” Seh Direhgang, 
fie poftirten fich daher Auf dem Weinberge, und’ bildeten’ eine Kette 
von, da bis zum Stadtbuſch. Das Gefecht begann nun; bie Ko⸗ 
fafen fegten bei Obermiefa durch eine Furth der Queis, und fuch- 
ten. die Stadt auch hier zu umgehen; bei, der. Heidemuͤhle ſollte 
ruffifches Fußvolt und 2 Kanonen —5 — allein dae große 
Waſſer geftartete, es nicht, Von Hirſchberg her ruͤckten um it 
Une Morgens die rufifchen Yäger heran, und’ bei der Ziegelſcheune 
wurden. 2 Kanonen aufgefabren, das Gefecht wurde immer 'Ieß- 
häfter, die Kuffen befegten die größe Mühle und das Schießhaus. 
Die Franzofen — ‚hatten die Thore und die Staͤdtmauer 
vom Zittauer⸗ bis zum Lhivenberger: Thor ſtark ‚bike. Endlich 
rücsen ‚die Ruſſen gegen das Zittauer- und Lowenberger? Thor 
dor, und nächden Fr die Frin oſen bis in die Stadt” edrändt, 
und auf die DVertheidigung der Thore — hatten, Terz 
ten fie einen fehr ‚lebhaften Angriff auf diefe- Thore, doch gelän 
es ihnen nicht hineinzudeingen, und nach dreimaligem Anlauf tl 
fen fich_die Rufen in_idre alte Steilung zurädziehen — — us 
Feuer währte bis zum Einbruch der Nacht, Die Franzofen waren 
in grober Morh,. Ge es finfter wurde, zerhieben die Frange⸗ 
fen ſogleich die Bruͤcke über die, Queis wie auch die Feine über 
den Elferbash,, und. vereinigten fich in der Ctadt, worauf fie um 
3 uhr ganz ftilfe in der Nichtung nah Marf-Lifa abzogen., um 
4 Uhr, Morgens verfolgte fie die ruffifche Reiterri, und um 5 Uhr 
‚traf das Haupteorps. des Generals Grafen | t, prieft ein, be 
‚dauernd, daß. es. zu fpak, ſowohl zur LUnterfügung feiner Vorder: 
"truppen, ‚als zu dem heute beabfichtigten Angriff gefommen (kp. 
Der Verluft der Rufen beſtand an Todten in sinigen Offizieren 
und 56,Mann, an Verdundeten in 150 Dann, von denen ſpaͤter 
noch 10 Mann im hieſigen Hospital, ſtarben. 3 
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Nachdem, der, Neind) mit, Tages Ko Beh. Bob über She 
arte, 7 elig. und ‚ohn halt bıs bin % N 
bin, zu 8 ArEne niußte — — ig 2 
gögerte den Marſch, dab, jowobl ‚das Vorkſche als, d — 
Lorrs uͤber ſeibige norräden mußen. 
Das Gonps, dep, Generals von. — mar Sfchirte ih 8% 
de. sten: Br, — an Air: Spiße, worauf, die ſebe 
endlich die ef erve⸗ Artill erie folgte. em er all 2 
folge, follte = nich‘ den Queis na iven, 'g8 ——5 dai 
Amilchen, a und der — J— 
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Dirkenbrbd aus auf der grohen Saate und. bc. 
Dorf au den. ‚diefjeitigen Anoägen, ‚der Queis fein, ke 
8. Corps. des, —— Crafen, Langeron marf —* 
— 5—— s bis nach Lauban, und id biejjeitg 
auf den "Anpöhen be Dertelsdorf. 

Dag ————— des Generals” von, Bis 2 beſand fg 
Snenh erg., i er 
40 3, Die, preußifche orderiru pen. mit denen des Genera 
ron, —7 — — waren d N gan 2 cs 
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r —3 ea Perbindung im Hedi i * Kr “wurden 6 
— chwitz und — Walditz Brü Ya "le. dein di 
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Die Nordarmee oder das — ——— den 
Oberbeſehl des“. — xon Sqweden beſtandn ien e rvie 
Beilage Bo 7 u ur oe mitarınin nnnstd dba mp 


der ſchwe —— 
dem Ztein Armee⸗ Corpo anter dem ‚SeneralsLieute: 
nähe - Mn)! ae ns) 995 0 er 
= asen. pe Armee⸗ Corpe inter: dem Gehebät;Rientke 
J Brig es auenjieh, 127!" nam man) Ban grsdisa 
ei “dent ——— bes! General· Lieutenant Baron vn⸗W 


zinger nn en a a nn guudsennd, 
dem RAR Truppen =Cı ——— GeneratsEidite, 
rants Grafen 6. Wallmoden/ Io⸗ 
“ode Mann engliſchen Truißpen DEE) Generalẽ Majort Si, 
Zufammen 154,000 Mann mit Kanonen. 33119 25.0 
In —— Vaude dire Kron⸗ 
prinjen von Schweden fo ein Corps von 15— 20,000 Mann 
gegen Hamburg· und Luͤbeck und gegen das feindliche 13te Corps 
des Marfchalls Davouſt aufitellen: alle anderen Streitkräfte aber 
den Treue belegen · vebſam mein undnmit Diefer Macht bei dem Ab⸗ 
lauf des Waffenſtillſtandes ſogleich gegen dien Elbe Vorgehen die⸗ 
ſeg Flutßzzw iſchen· Totgau ad M cburg paſſiren und: herade 
Pe Leipzig vorruͤcken. 2Aoelo 
Nachdem: ver Kronprinz son Schweden oͤber die Heerestheile 
————————— gehaͤlten hatte verlegte er am ten 
Auguſt von Stralſund fein Hauptquartier nach Oranienburg und 
dis ſchwediſche Corps kanthnirte zwiſchen Nuppin, Nauen Tem⸗ 
* und · Liebenwalde · ¶ Um rsten Auguſt verlegte der Reonprinz 
En Eee u Pots dam, ann 1 Gtendlugut vdn dort 
nach Nharlo Henbargumod) md sc nd mau minus ro, a9 
3 vr ou dumduil- 6 m Wk Hz pilit om 
er ı.hfle Aus ufbe 2 mllen 36 
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„Das ruſſiſche Corps ,. ge: Ausnahme von 3000 Koſaken 
und 3000. Mann leichter Infanterie und mit fo viel Artillerie, 
als der General Baron Winzingerode. für nöthig erachtet ) mat: 
ſchirt in einem forcirten Marfh nah Spandau. ‚Die fhwedi: 
chen Truppen marſchiren von dort nach Charlottenburg, das te 
rmeccorps des General ‚von. Bülow ,,. aujer.. den. Vorpoften, 
vereiniget fich bei Berlin, Jene detafchirten Kofafen und die ruf: 
ſiſche leichte Infanterie marjchiren nach Beelitz und Zreuenbriegen, 
und pouffiren ihre äußerjien Vorpoſten bis nah Juͤterbock „hin. 
Der Zweck diefes Corps ifl, die linfe Flanke und den Rüden 
der franzöfifchen Armee anzugreifen, die fich allen Nachrichten zu 
folge von Baruth aus, im Marfch auf Mittenwalde und gegen 
Berlin befindet; der General, welcher diefes Corps befehliger, wırd 
unterrichtet, daß der Kaifer Napoleon ſich nach Baruth begeben 
wird, und zwar nur yon zwei Kegimentern Kavallerie begleitet, 
der Kronprin verſichert den ee welche ihn einfangen’ Tollten, 
5,00,000 Rubel, fo wie ihren Offizieren angemejfene Belohnungen. 
Der General v. Hirihfeld -JAßt. fogleih die. Truppen, welche ſich in 
Senthin..befinden, nach: Brandenburg, .-die. von, Burg aus, binge 
gen nad) Genthin marjchiren. Alle Rachpricien die man erhalten, 
ſtimmen darin Überein, - daß. das Ufer_der Elbe von ‚Dömig-bis 
nah Wittenberg hin, von feindlichen Truppen si entblößt. iſt, 
deshalb wird der General v. Hirſchfeld nur eine Esquadron in 
Havelberg zuruͤcklaſſen, und die. dort ſtehenden Truppen von Ha: 
velberg nach Genthin marſchiren laſſen. Die Abſicht des Krom 
xrinzen iſt daß dev. Geyeral 9. Hirſchfeld wiſchen Genthin und 
randenburg ein Corps von wenigſtens 10,000 Mann vereinige, 
ynb nur. 6000 Mann gur Beobachtung. von Magdeburg zurüd: 
affe, mit dem Befehle, daß diefe bereit find, entweder nach Bran: 
denburg oder, nach Treuenbriegen zu rüden,. fo wie es die Um 
Phnde erfordern, 
— — J Poudan den ı6ten Xuguft 1813. 
5. Muf Befehl des Kronpringen. 
DEP (gezeichnet), Ablerfreug. 


Es war auf heute ſchon fruͤher eine Erkennung des Feindes 
auf allen Vorpoſten befohlen« 
(u und. es war die Stellung der Nordarmee, am ı6ten Auguſt 
gende: 
ODie Vorpoſten vom. Zten preußiſchen Aopasecärpe und den 
ruſſiſchen -Teichten Truppen — 8 ‚der; ſaͤchſiſch⸗ maͤrkiſchen 
Gren folgendergeftalt: 

Yuf f dem rechten Flügel das ruſſi iſche laichte Corps, unter - den 
Seneralen . Grafen Orurk und Tſcherniſchef 8 — gooo Mann, 
worunter viele leichte Reiterei und 7, veitende ‚Ranonen; es » 
eine Koſakenlinie von der Eibe über Gommern, Lohbur 
und Belzig. Die Keiterei zwifchen ‚Rahmig und £ehnin, das 
— 5 — Rare er Smesl-TR 

e Ate preußiſche Bri ade des en ajor von 
Ed. flieg links an’ 16 aufge eftell wie folge: . 


dns ate Bataillon. bes 4ten — 


le⸗ fe handen tn La⸗ 
Ei am Thürower 


gan 3ten-Bataillons des; ‚sten j ihm. € 


eſerve⸗Infanterie⸗ Regimentz. 
die Batterie No. 6. Capitain Ludwig, 
2 Compagnien ‘des Zten — des sten Beferse Vnfan⸗ 
terie-Regiments in Trebbin. u 
Das ıftle Bataillon des Yten.ofipreußift * Mm font» 
ments in Drewiß und Baumgartenbrüdir. 2: 
Das ıfte. Bataillon ‚des. Elb⸗ ‚Bufanteries Regiments vi Sur 
mund: und: Sebben. 
Das 2te Bataillon des (EibQufanterie: Regiments: in Glthen 
dorf: und Klein Beuthen. in 
Das Füfitier „Bataillon ;destfteminftpreufi en. Infancſriacegi⸗ 
ments in Chriſtinendorf, —— ders dorf und Alieſten. 
Das 4te Bataillon des: 5ten Reſerve⸗ ;Infanterie⸗ — 
in Nusdorf und Wilmersdorf. 
Das Koſaken⸗ Regiment Sibaier: ih Separfenbrüd, Dirken⸗ 
bruͤck und Heinickendorf. 
Das ‚leichte: Kavallerie: Detaſchement des. Major‘ v. Zehroig 
in Gazdorf und Lüdersdorfü: -.. 
Das Brigade Quävtier des, General v. Thuͤmen und 2 Com⸗ 
pagnien oftpreußifcher Jaͤger lagen in Beuthen. 
Die 5te Hreupifhe Brigade des General⸗Major v. — 
ſtieß links an — an: 
Den rehren: Fluͤgel kommandirt der Major v. Cardel; 
beobachtete die Straßen von Baruth nach Zoſſen, 
T Esquadron. Koſaken I beſetzt - Frau « Neuendorf, 
das pomimerfche Fuͤſilier⸗Bataillon, :Meuhof, Mollen ,; Wins: 
- die ZteEsquadron pommerfcher: |: dorf, — Wum⸗ 
Huſaren. chen und Schoͤneiche. 
Das Zentrum kommandirt der Major v. Thuͤmen; 21 
beobachtet die) Eträßen von Varuth auf Dittenwalde, und von 
Lübben auf Mittenwalde 
2 Esqundrons Koſaken, ‚def t die“ "Dörfer Eigs⸗ 
das 2te Bataillon des pommer⸗ , Tornomw, Replinchen, 
fhen Regiments, © Meißen, Tepihin,' Opus 
die ıfle Esquabron pommerſcher thendorf, Graͤbendorf, 
Huſaren. Y Per, Groß: Ben und 
Guſſow. 


Der linke Fluͤge lain dr Abtheilungen getheilt. 
Die erfte fommandirt der Major: von Maven, 
beobachtet die Straße von Cübben über vuchhou no Bus 
ſterhauſen, J 












2 Esquadrong Rofaten, befegt Köthen, geaueit, 
ı Compagnie'des-Dteri Reſerve⸗ Buk, Buchholz, 2 eibfch, 
InfonterieeKegimenes,. : +. FWerder, Aumt "Münihhof, 


die Ite Esquadron Donmmesfipt? Groß: und Klein⸗ Waſſer⸗ 
Huſaren. berg. 


ae⸗ 


Die zweite kommandik der Major Meteo 3% 
3 aubehgf di € — mid von "Sffenblatt‘ and‘ Tebatſch 
Br ba uAdröng Pr Ken N beſe — 
1 * ip gnie d es 2ten Reſerve⸗ Berk, Gießendorf, Strem⸗ 
ed wazuz nn 1 men, Sabrott,Trebaͤtſch, 
uihnble ser) Sewadron. pommerſcher Saltenberg und ·Coſſen⸗ 
ufaren. ‚nass blatt. Won, 135 
gßDHe : dritte Abtheilung: komman dirt dee 2 & Mirbach⸗ 
beobachtet died Uebergangenuͤber die Spree bis vr Bees⸗ 
nnd ano ſoumie auch dienen: u. seitigeheriden, Straßen,, 
3 Esquadrons — beſetzt Kumerow; Behren= 
un aCempaugnian· Rs spten:Heferuer dl - »dorfjtinhigersdorf, Fänee- 
nfanteries Regiments, mid, p berg, Mergierstew,Birf- 
os hadton kfrauoikigernpoms Sfr holz Bornow/ Ragow Oe⸗ 
erh Huſaren.⸗ aau . % “gelm, — 
MHaqupteorps def‘ Abantgarde fand; ui. at 2 
das Brigade⸗ Quartier des: —— Major: Win Borfiel nebſt 
rnc dem pommoerſchen Grenadiet⸗· — und..2: — in 
Mittenwalde, Yes dne Ti 
eo: Batailleni Landwehr gwiſchen Magenoib und Ragom, 
ıd3 Kanonen Fuß = Artillerie in. Ragom,: ©. 
sc daso ı Re Boataillon des Ipommierfchen Infanterie Acrmnw und 
2 Kavbonen in Zojjen,„Dabendorf. und: Tel; :..: 
* NR altes Bataillon :-des 2ten Befrve Infantri- Regiment in 





Stork kow, ud 4 u ; 19 9°; „ 
dag Vote, Bataillon iRsızten:ifiefertier Snfanterfe: Degiments uiid 
2 Kananensin Könige Wuſterhauſen 9 id sinune sd 


An diefe ſchloſſen fich die Vorderpoften  zurslinfen: unter dem 
rl Sheeſt Jos eret pomCerpe des Geuerab· Majorov. Wo⸗ 
un Tbefern an, welche von Bees kow uͤber BEER ‚bis Lg Dder 

hinreichten⸗ ns 

Die Haupneöeps.: ſtan den⸗z⸗ vuv⸗ noctt 
0 deu. Benerai⸗ Major Hirſchfeld (mit, 13 Voatalllons 9 7% ua⸗ 

drons und ı0 Kanonen) anf dem⸗ arterſten rechten Fluͤgel 
309 w Brandenburg ·/ 
N Das; ruſſiſche Corps s d Generqi Baron); —— ſtand 
9— im Lager beis@ipandau auf dem In Ufern * — 
das Hauptquartier Mari, — 
— ſchwediſche Armee unter dem aſchau Grof Sudingk 
land inn.&ager bei Charlottenburg. 
Das ZIte preußiſche · Armeecorps des General u. Blomus :) z> 
die Zte und ote Brigade, ſtanden im Anger‘ wor Beuliny-von 
ESchoͤncberg bis an die · Rollberge 
die Reſerve-Kavallerie ſtand —*— dem Are Seigom und 
Reina Beeren 
* Haupquartier des General v "Show —* in Berlin. 
* ade — des General⸗ Lieutenant Graf von 


uengien; 
das — —— Corpe ds Seneral: Major v. Debſchut ſtand 


4% 


in. Be „ben, Epree / bei ARüngpeberan —— 
ndeberg, .;.; TE, (deu j Gi 
Wi dm Baal KH 5X Sega ieutenang! Seit Br Kauengtt 
die Brigade, vr — Majo obefer Hatte, bie ‚Ober bel 
* paſſirt, und Pe — > 
* et waren von der Noxdarim 

24 bes mt eh Leute ei sl; Er Benebe ie 
be ‚bei Gadeb bite. Er 
os, —*— General Dajor, von FB a 
en * deburg;- von 6 Bataillons, — 


NR RG und 3 ‚Kanonen, ..,. is 
Be ee des, Öeneral: Major von 1. von Aten' 
* Dip vor, een Yon ib Bataillons, 4 Es: [ preußifchen . 
an undereiner, Batterie, Armeecorps. 
RR Me des“ General: Major von 
—— vor Cuͤſtrin, von...1o;.Baraillons, 
0,2 Esquabrong und einer Batterie, 
Ra Kt Yerjanimelte fich an den. ‚Grenzen, der far Bran- 
‚Das. franzöfifche Kriegöheer, welches unter dem Ober: 
EN ae Darfall Dudinot gegen Berlin vorruͤcken ſollte. Es 


* dem bereits während des Waffenſtillſtandes bei Wittenberg 
‚getandenen ‚12ten, Armeecorps Oudinot), 

„dem ten „Armeecorps ‚des Divifiong + Senerals , Graf. Bertrand, 

rineecorps des, Divifiong = Generals Graf Regnier, 

— Corps ‚des Diviſio ons⸗ Geuerals Herzog von 


8, Ate Corps den rechfen. Se 8 te Corps 
* Ks am, ‚u4ten Bi uft ‚von G Hr B Wi marz 







hir am 15 nach et am 1 nach. Luckau, 
und-- ae om, * bei Dahme, im, ih des Naiu 
—— Bi — — Fe 
3 ER, } mi mn 
ri —— — 8 +7 n7 A — 
Die Nordarmie’ fie” “an ’ des heutlgen * 
die Feindſeligkeiſen dadurch, daß von’a Aa orderfruppen ſehr ber 


a Detafchements ‚zur ‚Erkennung „des Feindes und feiner 


ejendet „wurden. 

Ps zuffifehen , Corps des Gecthl Baron Wimingerode 
das —3 des General: Major Graf Orurf mit 
= In, 10, Big die ſaͤmmtlichen Koſglen⸗ Abtheilungen gegen 
Elbe,. gegen „Coswig, ‚Wittenberg und, Hterbid vor. Der 
enſtern üb rfiel mit ſeinem Kofafen = Keglinent zwiſchen 
o hin und ze "300 Franjofen, In: nach Bil 
4 ‚und, nabm,i en 9, Mann unit T jo, Ger’ 
Sr — a ae Zonen ua auch, no‘, an andern, 

— J 
— ie Sean, wen, Yin zugrAl, J vorgefepikften, ER: 
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corps Wurden die Dörfer Zeſch, Muͤckendorf, Dornwalde, Prlera 
und Briefen in der Gegend von Baruth uͤberfallen, und der 
bairiſche Oberſt Graf "Seffel, 4 andere Offijiere und 146 Mann 
mit 79.Pferden eingebradt,  ._ , — 
Bon den Vordertruppen des General v. Thuͤmen, wurde das 
Detafchement des Major v. Hellmig und das Rofaken: Regiment 
Bihalof über Theerofen, Schoͤnweſde und Trebbin gegen Barth 
vorgefchict, fie machten, gleichfalls. Gefangene. 5 
Don den Bordertruppen des "General: Major’ Wobefer; unter 

dem Befehl des Oberften‘ Jeanneret, ruͤckten Detafchementsbis 
nach Guben und Pförten vor." Der Rittmeifter Graf v. Wedel 
machte in Lübben 3 Offiziere und 50 &oldaten gefangen. 

‚Der Oberft:Lieutenant v. Marwitz ging von Havelberg aus 
über die Elbe, er machte mehrere Gefangene; “eroberte Transporte 
mie Lebensmitteln, und in Oſterburg eine Militärfaffe von 500 
Thaler, j SIR 

j Die von’ diefen verfchiedenen leichten Corps eingegangenen 
Nachrichten ſtimmten dahin überein, daß ſich der Feind bei Baruth 
vereinige, und von dort vorzudringen entſchloſſen fey. 

Das Hauptquartier. des Kronprinzgen von. Schweden verbfieb 

in Charlottenburg, die Nordarmee in der geftrigen Stellung ſtehen. 


‘ Der’ıöte Auguſt. . 

Es ‚verblieb die verbändete Mordarmee in ihrer Stellung. 
Das franzöfifche Kriegsheer hatte fich bei Baruth und Luckau 
verfammelt; die polnifche Divifion des General Dombromsfy hielt 
, die DBorpoften, fie griff heute “an, und trieb die Kofafen und die 
leichte. Rejterei der VBordertruppen nach unbedeurenden Geferhten bis 
Hinter Juͤterbock, Belzig und Zerbſt, oder bis an die Märfifche 
Grenze juruͤck. — Es war bie größte Wachſamkeit in’ den Feind? 

Iichen Lägern befohlen. JE — 
3 Esguadrong, vom pommerſchen National⸗-Kavallerie⸗-Regi⸗ 
ment wurden nach Kerzendorf gefandt, um die Werbindung yidie 
{hen der Brigade des General v. Borſtel mit der des General 
v. Thuͤmen zu erhalten,,, Das Kofafen- Regiment Bihalof ftand 
in Lusfenwalde, das. Helwigfche Streifcorps war bis Kummersdorf 

und Schoͤnweide vorgefchöben. — 


Der 19te Auguſt. 

Es uͤberſchritt der Feind die Grenzen der Mark Brandenburg, 
und zwar in 3 Kolonnen, denn während das Ale und te feind- 
liche Corps von Zoffen vorrädte, näherte fi das r2te Corps der 
Stadt Trebbin, und gleichzeitig follte, fo war es verabredet, der 
Divifions: General Gerard mit einer dritten Kolonne von Mag: 
deburg gegen Berlin marfehiren, und die rechte Flanke der Nord⸗ 
armee bedrohen, 

Der einfache Plan des Kronprinzen von Schweden war bier 
zu wiederholen, was’ die berbürideten Monarchen im Großen ver- 
abredet hatten, nehmlih mıt dem Zentrum zurk'zu halten, mit 
den "beiden Flügeln hingegen vorjuräden, ſo einen Bogen zu bil: 


f2 DE Ge = FE 
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Sen, in welchen der Feind fich hineinbewegen folle, um ihn feft zu 
halten und zu erdrüden. 
. 2on der Brigade des General v. Borſtel wurden, nachdem 
der Feind durch den Zoffener Forſt vorgerüct war, die Außerfien 
rpoffen in dem Dorfe Chriſtinendorf angegriffen, diefe zogen 
nachdem fie die feindlichen Wordertruppen “eine Zeitlang bes 
äftiget hatten, langſam nach Nußdorf zuruͤck. > 
Auch degen die Vorpoſten des General von Thuͤmen ruͤckte 
der Feind vor. Das Kofaken- Regiment Bihalof zug ſich bis 
nah Scharfenbrüd, das Gtreifcorpg des Major v. Hellwig big 
——6 zuruͤck, das iſte Bataillon des Aten offpreußifchen 


nterie-NKegiments rüdte von Baumgartenbrüf und Dremig : 


in das Lager. bei Thierow ein, 
—— Der 2ofte Auguſt. i 
. Der Kronprinz von Schweden ließ die Zte und bte Brigade 
des Zten preußifchen Armeecorps eine Stellung bei Klein: Ziethen 
und Wusdorf, jur Unterftügung der Poſten von Könige : IWuffere 
haufen, Mittenwalde und Zoffen nehmen... Der General Winzin- 
> rüdte mit feiner Reiterei zwifchen Saarmund, Beelitz und 
rebbin vor, er wurde beordert, 3000 KRofafen unter dem General 
Tſchernitſchef bis gegen Juͤterbock vorzufchiden, um die Elbe. vom 
Zerbit, Wittenberg, und ‚Feilen zu“beobachten, mit dem Reſt feines 
Corps hingegen, bei Teltom nein zu bleiben, weil es noch immer 
ungewiß blieb: ob das. franzdfifche Kriegsheer auf Trebbin oder 
Mittenwalde marſchiren würde, indem bis jegt beide Punkte vor 
ihr gleich ſtark bedrohet wurden. 
Man erwartete fehon "heute das allgemeine Vorruͤcken des 
Feindes, da ſeine Heertheile in’ der Nähe von Trebbin gelagert 
hatten, und Berfammelt waren; allein. der Marfchall Oudindt fand 
bier Hinderniffe, die ihm zu groß Tchienen, um von hier. mit Ges 
malt gegen Potsdam vordringen zu Fonnen; er hielt den Angriff 
auf den Trebbiner Paß für unausführbar, weil die ganze Gegend 
mit Moräften, und een bdürchfchnitren ift, zwifchen welchen nur 
einzelne lange Dämme forklaufen, die mit wentger Männfchaft 
gegen einen weit Überlegenen Feind vertheid'get werden koͤnnen; 
außerdem waren. biefe Lokal-Vortheile mit Vorficht dazu benuge 
worden, um eine Ynondationslinie um die ganze Gegend zu ziehen, 
und die Gräben, Moräfte und kleinen Seen, waren auf einzelnen 
Stellen noch durch Verſchanzungen, Verhaue und Pallifadirungen 
faft unangreifbar gemacht worden. Bu 
i Marfchall Oudinot brachte alfo, ftatt vorzurüden, dem 
heutigen Tag damit hin, die Gegend von Trebbin genau zu. ers 
fennen, . und, weil er „felbige nicht feinen Abfichten eritfprechend 
fand, ſo faßte er den Entfchluß, nur das ı2te Corps gegen Treb⸗ 
bin vorrüden zu laſſen, während die beiden andern Heertheile von 
der Berliner Straße feıtwärts abgehen, und fish im den. Befiß, 
von Wittſtock ſetzen follten. : gi 
“ 5Der 2iſte Auguſt. Se 
Dispofition , des. „Kronprinzen. von Schweden für die Nord⸗ 
armee anı zıften Auguſt 1813, ““® ° — 
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den Feind befekt fi fen Fu — N WEN —— erde Ki 
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a ee Kavallerie Bes Se le 28 * ma a 
en früh eine Salbe, ‚Meile vorwaͤrts ‘on ” Klein : Beer 
market A ‘ ; Rıballe A Einrlfen in ihre" Alm Kantate 
gen den Befehl des Generäl v. Bülow. 

Der General v. Bülow marfehirt morgen et. mit den an 
den en Divifignen Infanterie" aus der, Gtellüng , gi Wusdorf,, und 
eleher” 9 bet Saarmund; er hat das "Bataillon, —55 
nach Königs: -Wufterhäufen AR, war, a n fie ‚zu zieher 
Die Divifionen der al Vorſtel und, ie verbleiber 
in ihrer gegenwärtigen Aufftelt 

"Die ſhwediſche Kava erle Ne fi. ae um Fu 
Mich, und, ftelle fich in Se achtordnung, ihren linken lüg 

n ‚das, Dorf Dählen unweit "akßten orf —32 veichte Ark 
gar grohen Strafe vo "Berlin A ofsdang legt, Die übrige 
3 e Armee e iur F — —J— Yun 1 
Isttenburg, und ar auf dem kürzeften We ‚(das ei rch 
pi Sal) m DO Sdanı. — * A — 

er Genera V uenzie marfchirt mit, feiner 
64 morgen Ay Worke von BAR f die Ahhößen, vo 
Terapelhe und Mariendorf.. Wenn der — St af d. — 
9 Hi kaen, Mittag nicht, neue Befehle, erhält, fs ruͤckt er os, 
ein, bejeßt Chpenidt mit 2" Batditlons In anlerie 
Fra Topt.. ei € Truppen bis. fie‘ lagern “werden, fg .t glih ausz' 
yü Kae, Der General Graf v.. Tauenzien wird hun Delagerunt 

Eiertin und das Bombardement diefer Fe tut, durch alle‘ 
Haie Mittel betreiben, die ihm zu Gebot ſtehen. 

‚Der General v. Hirſchfeld halt ſich in feiner Kai ng “gop 
Brandenburg bereit, um jeden Augenblick mit feinen IT au 
— arailfore" 


J 
jorgen 






wIharkl 


ort Aufbrechen zu Fünnen, er ſchickt nach Kehnin u 
hfanterie und 1 Derafcpeberit agallerie, welches "die Verbin’ 
dung zwifchen ihm und denen hinter Deelik, aufgeſtellten Truppen, 
zu un erhalten angewieſen wird. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen ‚von Schweden * 
morgen nach Potsdam verlegt. 

Seine Koͤnigliche — ee, daf BER eos an 
den Herren Generale ftrenge Befehle, geben, daß die zähfrerchen! 
Phpahli welche hur die Bewegungen der Armee verhin ern, jedr, 
verniindere werden, 

Auch halten Seine Königliche Hoheit..es Fir uͤberfluͤſſg zu 

erken, daß die kommandirenden erren‘ Generale alle auf die 
—— der Armee Bezug habenden Befehle for, — bat: 
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ten, und nur. im Augenblick der Ausführung ihren Untergebenen 
befannt zu machen haben. \ ' 

Hauptquartier Charlottenburg, den 2oten Auguff 1813, 

Auf Befehl ‚Seiner. Königlichen Hoheit 
26ezeichnet) Adlerkreuz. 

Zufolge dieſer Anordnungen ruͤckte nun heute mit Tagesanz 
bruh, fo wie. es: beföhlen war, das: ruffifche Fußvolk in eine 
Stellung Binter Beelitz, die beiden Straßen nah Berlin. und 
Porsdam dedend, das. Städtchen Bruͤck wurde befegt, und da— 
durh die Linke: Flanke des franzöfifchen Heeres bedrohet. Die 
ruſſiſche Reiterei war bei Saarmund, Beeliß und Juͤterbock auf 
geſtellt. Von der fehwedifchen Armee fand die Neiterei bei Zehs 
Iendorf, das Fußvolk bei Potsdam im Lager. i 

Der General v. Bülow mit der Zten und bten Brigade, : bes 
jeg die Stellung über Saarmund ‚hinaus, zwifhen Ppilipperhat, 
Nußdorf und Sputendorf, fo daß ihm das Städtchen Saarmuͤnd 
und das Flüßchen Nudow auf dem rechten: Flügel lag. 

Der General Graf. v. Ze befegte die Anhöhen von 
Tempelhof und Mariendorf, und bildete dadurch die Reſerve für 
das ganze Kriegsheer, ‚ 

Durch einen Poften unter dem. Major v. Bonin wurde die 
Verbindung mit:dem General v. Wobeſer unterhalten, ein Ravals 
eriepoften in Coͤpenick unterhielt gleishfalls die Verbindung mie 
ihm auf dem linfen Ufer der Gpree. 

Der General: Major v. Wobefer fand in Mühlrofe und 
Beesow. 

Durch dieſe Stellung wurde die Reſidenzſtadt Berlin ſicher 
geftellt, ſo daß ſich das franzöfifche Kriegsheer nur nach einer ges 
wonnenen KHauptfchlacht ihrer ı bemächtigen fonnte, und da ihm 
Beforgniffe, auf feinem linken Flügel und im Rüden erregt wurden, 
fo erwartete: man ſelbſt, es. vielleicht noch. vom weitern Vordrin⸗ 
gen abzuhalten. 

Allein das feindliche KRriegsheer ruͤckte am Nachmittage in. = 
Kolonnen geordnet zum Angriff heran, nehmlich das. 4te und 7te 
Torps gegen Nußdorf und Wilmersdorf, und das I2te Corps 
über Scharfenbrüf und Nauendorf nach Trebbin. 

Vom Feinde angegriffen,: zog fih das Kofaken : Regiment 
Bihalof durch Trebbin bis gegen Loͤwendorf, und das Detafches 
ment des Major v. Hellwig fich über den Bamm nach Thyrom 
jurüd, und nun wurde gleichzeitig. Trebbin, Chriſtinendorf, Nuß- 
dorf und Wilmersdorf vom Feinde lebhaft angegriffen; vorzüglich 
wendete der Feind feine Kraft gegen Trebbin, indem er feine An 
ariffe mit lebhaftem Gefchüßfener ‚unterftügte, auch. den Ort bei 
feiner bartnädigen Vertheidigung mit Wurfgeſchuͤtz befchoß;. ber 
General von Thümen gab den Truppen in Trebbin den Befehl, 
fi fo_ lange zu vertheidigen, bis der Feind auf ber Straße von 
Baruch in ihrem Rüden bis an die Windmühle vorgedrungen 
ſeyn würde, weil fie in der Fronte nach Ludenmwalde zu, durch 
Moraͤſte und Derfchanzungen hinlänglich gededt waren, Wenn 
der Feind jedoch ſchon bis hinter die Windmühle vorgedrungen 

Dee Krieg. U. Theil. I 
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war, : fo konnten ſich dieſe Truppen nicht mehr gerade über den 
Thyrower Damm zurüdziehen, weshalb ihnen befohlen wurde, .fich 
alsdann zum -Mählcher: heraus. nach Loͤwendorf ‚zur: ziehen, fich 
hier mit dem Kofaken Regiment -Bihalof zu ‚vereitiigen, und ſo⸗ 
dann: ‚über den dort befindlichen Damm und über Klein: Beuthen 
nach dem Lager zurüdzugehen; durch dieſe Anqrdnungen wurde 
die hartnaͤckige Verteidigung der. Stadt ehr verlängert, " worauf 
ſich endfich die Truppen von Crebbin nah Thyrow, fo wie aus 
den andern Dörfern von Rußdorf und Wilmersdorf zuruͤckzogen, fie 
wurden, hinter, dem Abzugs graben aufgeftellt,; und. moch durch 
2 Stuͤck Geſchuͤtz und eine Jaͤger-Compagnie verſtaͤrkt. 

Als Vorpoſten behielten 6 Compagnien die‘ noch unvollendete 
Schanze auf dem MWindmühlenberge bei Willmersdorf beſetzt, and: 
nach Wittſtock wurde eine‘ Abtheilung von Fußvolknund Reiterei 
gelegt, um ſich theils des dortigen Dammes zu bemachtigen · abs Is 
auch die linke Flauke zu ſichern. J 

Ein bei: Moͤllen von... den ——— des General. von 
Vorſtel aufgefielltes Detaſchement wurde‘ gleichfalls vom‘ Feinde 
angegriffen, und gendthiger, ſich nach Zoffen zuruͤckzuziehen. 

Der vorgerücdte Theil des feindlichen Kriegsheeres ſchickte 
noch Reiterei und Fußvolk bisran den Thyrower Damm vor, als 
ſie dieſen jedoch noch beſetzt fanden, und lebhaft heſchoſſen wurden 

gen ſie ſich zuruͤck, und es nahm der Feind: für die Nacht ſein 
er hinter Trebbin, Chriſtinendorf und Mußdorf, ſo daß feine 
Stellung. son Klieften uͤher Willmersdorf, ‚mit dem rechten- Flügel 
nad —— hinreichte, und er den Thhrower Graben vor.feiner 
Gröntlinie hatte; die Ddrfer Chriſtinendorfrund Nußdorf brannten. 

Mit Tagesanbruch ruͤckte der Divifionse metal Gerard von 
Magdeburg aus, um wie es verabredet, von bier über Branden: 
“. gegen Verlin vorzudringen. Es beſtand fein Corps aus: 

2 :Bataillons vom ıöten :Franzöfifchen Einien« Infanterie: Re⸗ 
giment, 
— vom ıgten franzoͤſi ſchen Linien⸗ ¶Iufanterie ⸗ Re: 
v2 ee vom Taflen frangöft ifchen Sinien: «InfanteriesRe: 
giment, — 
2Bataillons dam a6ften Heishten Amfanterie: Regiment, 
das 4te und gte weſtphaͤliſche Linien» Infanterie: ‚Regiment, J 
ı Regiment Illytier unter dem Oberſt Jolly, 
3 Bataillons oglich ſaͤchſiſcher Truppen, 
1Bataillon geſund gewordener Mamnfhaft‘ aus dem Eajareeh 
von, Magdeburg; .". ‘= 
6 Stuͤck Kanonen ‚und: 2. Haubigen, 
: einige Esquadrons herzoglich ſachſiſcher Huſaren, und: mehrere 
- 4. Depots franzbſiſche eiterei. 
Bufammen in 17 Bataillons und' 6 Esquabrons gewiß 12,000 
ann: 
Es wurden von ihm die Borpoften des Zentrums vom preußi; 
ſchen Blofade: Corps des General-Major v. Pauttlig bei Guͤbs 
fehr lebhaft angegeiffen, weshalb diefen Worpoften fogleih das 
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Landivehr- Bataillon Delitz mit einer Kanone, und die Landwehr 
Esquadron des Rittmeiſter Graf Finfenftein zwiſchen Guͤbs und 
Alt: Königsborn zur Unterftugung aufgeftellt wurde, Die Esqua— 
dron Finfenftein machte einen Angriff auf einige Esquadrons des 
ı3ten frangöfifhen Huſaren-Regiments, warf fie zurüd, nahm 
einen Offizier und mehrere Mann gefangen, und erbeutete noch 
einige Pferde, Das bte Furmärfifche Landwehr: Infanterie: Mes 
giment vertheidigte durch das fehr Aefrine Feuer feiner Scharf: 
fhägen das Terrain bei Königsborn fo lange, bis endlich mehrere 
zahlreiche feindliche  Kolonnen zwiſchen Menz und Königeborn 
durchbrachen, und die preußifchen Truppen — ſich bei Neu⸗ 
Koͤnigsborn zu verſammeln. Die Ueberlegenhelt des Feindes mar 
fo groß, und dem General v. Puttlitz der Befehl, ſich bei der 
Uebermacht des Feindes zuruͤckzuziehen, ju beſtimmt gegeben wor: 
den, als daß er ſich bei Neu-Koͤnigsborn In ein neues Gefecht 
hätte eifffaffen dürfen, werhalb der General den Ruͤckzug nach 
den Höhen zwifchen Waltersdorf, Körbeliß und Buden anordnete, 
der nun auch in mufterhafter Ordnung dahin fortgefeßt wurde, 
Da jedoch hier die bei Biederitz und Germifch geflandenen 2 Bar 
taillens und 1 Eeguadron nicht eingetroffen waren,. und daber 
von dem Corps für abgeſchnitten angefehen werden mußten, fi 
entfchlöß fih der General: Major v. an ſchnell zum Angriff 
überzugehen, und aufs neue vorzuruͤcken. Eb wurde deshalb in 
gefchloffenen —— gerade gegen die Höhe von Wie 
deriß und Gerwiſch vorgerüdt, und die Esquadron des Rittmeifter 
v. Kriegsheim vorgefendet, um Über die preußifihen Truppen 
Nachricht einzuziehen, der Feind wollte eben init feinen Kolonnen 
aus Waltersdorf vorruͤcken, als er das Umdrehen der preußifchen 
Truppen gewahrte, und umentfchloffen ſtehen bfieb, weil er tote 
natürlich glauben mochte, daß den Preußen von Burg ber Der: 
ſtaͤrkung herangeruͤckt ſey — die Vereinigung mit denen ſchon ges 
trennten Truppen wurde erreicht, und nun der Ruͤckmarſch fo töfe 
es befoßlen worden, bis nach Burg fortgefeßt; der Feind ver: 
folgte nur bis Koͤrbelitz. ? 
er 22fte Augufl, 
Die feindlichen Bewegungen Fündigeen die nahe Schlacht 
in der Gegend von Trebbin oder Saarmund an, welche Über das 
Schickſal der Hauptftadt Preußens entfcheiden follte, ung wichtig 
für die Operationen der Kriegsheere war, Es gab der Kronprinz 
von Schweden, bei der Nachricht, daß dem Feinde Trebbin habe 
überfaffen werden muͤſſen, und daf er ſich bis in die Gegend von 
Wittſtock ausgedehnt habe, noch in der Macht die nachfolgende 
Dispofition zur fehleunigften Ausführung. . 

„Die Truppen des General: Lieutenant Graf Tauenzien mare 
ſchiren um Mitternacht vom zıften bis 22ften Auguft von Berlin. 
aus, bis nach Klein: Beeren, mo fie fich neben die Reſerve-Ka⸗ 
vallerie des General: Major v. Oppen aufftellen, e8 wird der Bee 
neral= Lieutenant Graf Tauenzien die nach Coͤpenick detafchirten 
Bataillons an fich ziehen, und die Bewegungen des Generals 
v. Wobefer auf alle Weiſe — 
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Der General: Lieutenant v. Buͤlow hat den General⸗ Major von 
Thuͤmen anzuweiſen, daß er den Feind, welcher nach Zoſſen vorrüden 
wollte, fehr lebhaft, in der linfen Flanfe und im Rüden anzus 
greifen bat, fo wie eben fo den Feind, welcher zwifchen Zoſſen 
und Trebbin durchzubrechen verfuchen  follte. Be 
"Der General: Major v. Borſtel wird angewiefen Mitten: 
walde zu behaupten, wenn es in ber Fronte angegriffen wird; 
follte der Feind verfuchen, es in feiner rechten Flanke zu umgeben, 
fo werden die Generale Graf Tauenzien und v. Oppen auf ‚das 
fchleunigfte zu, feiner Huͤlfe herbeieilen,. weshalb der General von 
Dppen bei Zeiten: von jeder feindlichen Bewegung unterrichtet 
feyn muß, damit er diefen Angriff mit Vortheil machen. koͤnne. 

Das Corps des Veneral v. Bülow muß morgen früh den 
2often Auguſt um 3-Uhr, in Schlachtordnung vor dem Gtädtchen 
Saarmund fichen, und hat die genauefie Kenntniß von den £lei= 
nen Flüffen Saare und Nuthe, welche durch Saarmund fließen, 
einzuziehen, um die ſchicklichſten Punkte. zu finden, wo es jeden 
Augenbli bereit feyn muß, Bruͤcken zu fehlagen, welche die ruffi: 
{hen Truppen paſſiren follen. : 

Der General: Lieutenant Baron, Winzingerode vereiniget, feine 
Kavallerie bei Beelltz, und läßt nichts als 2 — 3000 Kofafen 
bei Juͤterbock und bei Treuenbriegen zurüd, diefe Koſaken muͤſſen 
den Feind beftändig in feinem Rüden beunruhigen, und ſich durch 
Aus, Auf der, Straße von Dahme behaupten; das ruffifche Corps, 
ſowohl Kavalferie als Infanterie, nähert fi) Saarmund dergeſtalt, 
das fein linker Flügel an die dort aufgeftellten preußifchen Trup— 
pen anſtoße, mit welchen cs —— operiren ſoll. > fen 

Die fHrsedifhe Armee muß faͤmmtlich morgen früh zwifchen 
5 und 6 Uhr 'vereiniget bei Saarmund ſtehen. PR 

Es ‚mffen alle Truppen zur Schlacht bereit feyn. 

Das Corps des Generale Major v. Hirfchfeld marſchirt um 
Mitternacht von. Brandenburg ab nach, Potsdam, feine Infan— 
terie kann auf Wagen gefahren werden, weil es durchaus den 
22ften Auguff um ro Uhr in Potsdam feyn muß. 

Ale Bagagen der, Armee werden. hinter Spandau gefchickt, 
ausgenommen die. ruffifchen, welche. fich bei Lehnin vereinigen, und 
nah Brandenburg geſchickt werden. 4 

Der General Baron  Winzingerode mit feinem Corps bat 
fihb in dem Augenblick in Marſch zu:feßen, wenn er dieſen Be— 
fehl erhält, ohne daß, er eine Minute Zeit verliere. Die ſchwe— 
Difche Armee bat, fih fo in Marſch zu fegen, daß fie zu der ihr 
beftimmten Stunde, eintrifft. 

Hauptquartier Potsdam, den 2ıften Auguſt 1813. 

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit 

. (gezeichnet) Adlerfreug. 

Dem General v. Hirfchfeld wurde noch. nachträglich befohlen, 
daß er vorzliglich feine Artillerie mit Vorſpann fortzubringen habe, 
und die Artillerie: Pferde Tolle Iedig gehen laſſen. Daf er 2 Es— 
‚ guadrons nach, Görzfe betafchiren folle, welche ſtarke Rekognosci— 

Sungen, fo nahe mie möglich gach Belzig vorzufhiden habe, und 
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follte der Dberfilieutenant v. Marwig mit feinem Corps noch in 
Brandenburg fiehen, fo folle diefes Corps der Bewegung des Ger 
nerals v. Hirſchfeld folgen, fey es jedoch bereits abmarfchirt, fo 
folle es als Verbindung in Havelberg ffehen bleiben, und nicht 
dem fruͤhern Befehle zufolge, nah Meklenburg zum ' Generals 
Lieutenant Graf Wallmoden marfeiren. j * 

Alle Corps der verbuͤndeten Nordarmee trafen mit Tages— 
anbruch am 2ꝛaſten Auguſt, auf den oben befohlenen Punkten ein; 
allein der Kronprinz von Schweden erhielt nun zugleich, nachdem 
er von Potsdam aus im Dorfe Kuhlsdorf angefommen war, die 
Nachricht: daß der Feind fich von den Höhen von Trebbin groͤß— 
tentheils weggezogen und alle feine Truppen bei Wittſtock ver: 
eintgt habe; diefe Bewegung des Feindes zeugte deutlich, daß der— 
felbe mit vereinter Kraft auf dem Fürzeften Wege gegen Berlin 
sordringen tolle, welches er auf diefe Weiſe durch einen Para: 
lellmarfch mit der Nordarmee vielleicht gleichzeitig erreichen Fonnte, 

Deshalb gab der Kronprinz von Schweden num die nad 
folgende Dispofition an fein Kriegsheer, 

„Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden be— 
fahlen: Daß der General v. Hirfchfeld mit 8 Bataillons und mif 
ffiner Kavallerie fogleich von Potsdam nah Saarmund marſchirt; 
derfelbe läßt zur Befegung der Verſchanzungen und der Brüden, 
namentlich der von Baumgartenbruͤck, 3 Bataillons und einige 
Kanonen dort zurüd. Er wird bei dem morgenden Angriff den 
rechten Fluͤgel der Armee —— und in des Feindes linker 
Flanke vorruͤcken, um die Verbindung mit den ruſſiſchen Truppen, 
welche nah Beelitz und Treuenbrichzen detaſchirt find, zu unters 
haften. 
Der General: Lientenant Baron Winzingerode bat ſich der 
ſchwediſchen Armee noch vor Tagesanbruch zu nähern, fo daß er 
ihren rechten Flügel ausmacht, und als ein Corps angefehen wer: 
den ann ;- eine Drigade feiner leichten Kavallerie bleibt in Schlacht: 
erdnung vor Gütergog ſtehen, die gefammte ruffifche Kavallerie 
bingegen, wird hinter der ruffifchen Infanterie als Reſerve aufs 

ellt. 5 
”r Die Fommandirenden Herren Generale werden benachrich- 
figet, daß die detaſchirten Kofaten vom Corps des General 
Zinzingerode morgen den Feind in feiner linfen Slanfe und im 
Rüden angreifen werden. 

Die fhwedifhe Kavallerie foll als Reſerve Hinter der ſchwe⸗ 
bifchen Infanterie ſtehen. 

Der General⸗Lieutenant v. Buͤlow wird ſich mit feinem rech⸗ 
sen Flügel an Ruhlsdorf anlehnen, und das Zentrum ausmachen, 
feine Kavallerie foll im erften Treffen vor feiner Sronte fliehen, 

Der GeneralzLientenant Graf Tauenzien befegt mit feinen 
Zruppen das Lager des General v. Buͤlow bei Heinersdorf, feine 
Kavallerie foll morgen im erften Treffen ftehen. 

Die Generale v. Borftel und v. Thümen werden fich, fobald 
fie ihre Gtellung verlaffen, in der Richtung auf die Schlachtord⸗ 
zung zjurüdziehen, und die Vordertruppen der Armee bilden, 
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! 
Die Abfiht Seiner Königlichen Hoheit ift, daß wenn ber Feind 
uns auf unferen linken. Flügel überflügeln will, fo wird gegen ihn 
vorgerüdt werden, und der Kronprinz wuͤnſcht ihn fodann in die 
Seen und in die moraftige Gegend zwifchen Köpenid und Wu— 
- fterhaufen zurädzumwerfen; um diefen Zwed zu erreichen, bedarf 
es nichts als Uebereinftimmung in den Bewegungen der einzelnen 
Corps. ’ 
"der General: Lieutenant Graf Tauenzien wird dem General 
v. MWobefer auftragen, daß er. von Buchholz gegen Baruth vor— 
rüdt, und wenn der General v. Wobefer diefe Bewegung bewerf: 
fielligen kann, und Ieiht, nur die Hälfte diefes Weges zurüdleget, 
fb. wird. der. Feind in eine fehr üble Lage, gerathen; der General 
v, Wobefer muß in feinen Angriff die möglichfte Entichloffenheit 
legen, und felbft wenn. ihm derfelbe viele Menſchen Eoften füllte, 
dennoch nicht davon abftehen. - 
Mit Anbruc des Tages.muß alles. zur Schlacht bereit feyn. 
Der Kronprinz erinnert ‚die. Kavallerie, daß entfcheibende Siege 
nur durch ihre Entſchloſſenheit erkaͤmpft werden koͤnnen, 
Der General Baron Winzingerode wird ruͤckwaͤrts der ſchwe— 
diſchen Armee eine Brigade, Infanterie aufſtellen, welche mit der 
bten —— Brigade vereiniget, dieſer zur Reſerve die- 
nen ſoll. 

Seine Koͤnigliche Hoheit befehlen, daß jedes preußiſche Ka— 
vallerie-⸗Regiment ihm morgen. früh, wenn man unter die Waf- 
fen tritt, einen Ordonnanz: Offizier der mit einer Schreibtafel ' 
verfeben iſt, zufchide, 

Im Lager von Ruhlsdorf am 22ften Auguft 1813. 

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen. 

(gezeichnet) Adlerfreuz. 

Der Kronprinz, von Schweden hatte am Nachmittage mit 
allen Eommandirenden Generalen der verfihiedenen Truppen: Corps 
in Bbilippsthal einen ‚Kriegsrath, und es wurde befchloffen: Die 
Schlacht anzunehmen, und zwar in ben Ebenen zwifchen Berlin 
und den Brüchen von der Motte und Nuthe. | 

Die Nordarmee war aufgeftellt: 

Das Corps des General v. Hirfchfeld fand in Saarmund, 
nachdem es feit Mitternacht einen forcirten Marfch von 74 Meile 
gemacht hatte. 

3 Dataillons befeßten die Brüden und die Verſchanzungen 
bei Potsdam und Baumgartenbrüd. 

ie Brigade des General v. Puttlitz marſchirte im forcirten 
Marfche durch Genthin Über Plauen, wo es die Brüde befeßte, 
und alle Schiffe im Plauer-Kanal bis nach Parey hin verfenfen 
ließ, »bis nach Brandenburg, 

- Das Corps des Generals Baron Winzingerode fland Bei 
Sütergog, die Kavallerie des General: Major Tfchernifchef hatte 
Deeliß und er befegt, und, fendete ©treifparthien big 
nach Trebbin, Luckenwaide, Juͤterbock und bis gegen Ludau hin, 

Die ſchwediſche Armee fand im: Lager bei Ruhlsdorf. 
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< Das ZtE preußifche Armeecorps fand "bei Heinersdorf, dafelbft 

das Hauptquartier. . 

Die Truppen des: General: Lieutenant Grafen von Tauenzien 
rüdten bis nach. Blantenfelde vor, 

Der General: Mäjor v. Wobefer marfchirte nach Buchholz. 

Das, ate und te Bataillon des Zten oftpreußifchen Landwehr⸗ 
Infanterie⸗ Regiments . erhielt. Befehl, nah Saarmund zw mar: 
ſchiren, um: die dort angelegten DVerfchanzungen und den Uebers 
gang über die Saar zu vertheidigen, es war hier auch 4 Batterie 
unter dem Lieutenant v. Döllen aufgeftellt, Die befohlnen! Brüf: 
fen fonmten.deschohehn Waffers wegen nicht gefehlagen werben. 

Als der Feind "heute mit Tagesahbruch von Trebbin rechts 
abmarfchirte, da fendete der General v. Thuͤmen aus feinem Lager 
von Thyrow aus noch. 3 Bataillons, um Wittſtock und Kerzendorf 
zu befeßen und zu vertheidigen. Noch ftand der General v. Op⸗ 
pen mit einem Theil der Deferve: Kavallerie‘ und der reitenden 
Artillerie ihnen als: Unterftügung bei: Ludwigsdorf, und der Oberſt 
von Stutterheim: hatte Wilmersdorf auch mit einigen Bataillons 
befegt, fo daß diefe Abtheilungen als die. Bordertruppen des gan— 
zen Kriegsheeres angefehen werden fonnten. — 

Am Mittage griff der Feind die Doͤrfer Wittſtock und Kerzendorf 
ſehr lebhaft an;"doch wurde er. bis um 4 Uhr Nachmittags durch 
den muthvollen Widerftand der preußifchen Truppen aufgehalten, 
aber er märfchitte gleichzeitig immer rechts fort, umging die linke 

lanfe »der: Aufffellung: des General .v. Thuͤmen, und verfuchte 

über Lömenbruch gegen Juͤhnsdorf hin vorzudringen. Der Ge⸗ 
neral v. Bülow fendete nun den General u. Oppen mit der Ne: 
ferve- Kavallerie gegen Kebjendorf, um den Ruͤckzug des Generäle 
v. Thuͤmen zundeden, den diefer nach“ Groß-Beeren bin antreten 
ſollte, wenn der Feind noch mehr rechts fortmarfchirte » 

Der Feind griff nun mit immer neuen Truppen Wittſtock 
an, und machte, zugleich mit 4 Bataillons einen Angriff auf den 
verfhanzten Windmühlenberg bei Wilmersdorf, von wo ſich die 
preußifchen Truppen fechtend hinter den Abzugsgraben zuruͤckzogen, 
und als. fie diefen Punkt erreicht hatten, gab der General v. Thü- 
men alfen Vordertruppen den Befehl, ſich in gedrängten Kolonnen 
nah Dahmsdorf zurädzuziehen, von 'wo. aus er, als feine 
Brigade bier vereiniget war, feinen Ruͤckmarſch nach Groß: Bee: 
ren antrat. ’ j 

Als nun die 3 Bataillons Fußvolk den Poften von Wittftod 
aufgegeben hatten, machte ber — v. Oppen auf den über 
Wittſtock hinaus vorgedrungenen Feind mehrere Arigriffe mit der 
Reiterei, die tapfer in die feindlichen Maffen einhauete, doch durch 
ein’ mörderifches klein Gewehr⸗ und Karraͤtſchenfeuer immer wie 
der zum Ruͤckzuge gezwungen wurde. Das Regiment - Königin 
Dragoner verlor 40, ' das“ weſtpreußiſche Dragoner: Regiment 60 
Mann, der Feind behauptete - ſich durch ſeine ;Uebermacht, man 
Eonnte nicht "verhindern, daß er über. das bei Wittſtock vorbei 
fließende Waffer immer mehr: Truppen und Geſchuͤtz uͤberſetzte · 
7 Die Truppen des General iv. Thuͤmen fegter nun! von Mams⸗ 
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dorf, über die große Ebene bis an den Wald, 2’ Meilen weges 
und davon einen Theil im Angeficht des Feindes, felbft ſchon von 
ber feindlichen Reiterei im Ruͤcken bedrohet, ihren Ruͤckzug mit 
fehr viel Ordnung in gefchloffenen Kolonnen fort; und. erreichten 
gluͤcklich den Wald von Groß: Beeren, bis dahin vom Feinde mit 
Haubißgranaten bemworfen, das ihnen jedoch nur. wenig Schaden 
gufünte, Die Brigade des General v. Thümen: traf hierauf am 
bend um ro Uhr. im Lager von. Heinersdorf glüdlich ein, wo fie 
fi) an ihr Corps in. der Schlachtordnung anſchloß. Das. ıfle 
Bataillon des Elb: Infanterie: Megiments, ‚welches. Klein : Beuthen; 
Guͤtgendorf und Gröben beſetzt —* zog ſich bis nah Sputen⸗ 
botf,: und fpäter bis nah Saarmund zuruͤck, loͤſete dort die bei— 
den Bataillons des Zten oftpreußifchen Landwehr » Infanterie: Re- 
giments ab, und ſchloß fich: alsdann an das Corps des General 
von Hirfihfeld an. 5 De —9 
Als der Feind die Schanze von Juͤhnsdorf erobert hatte, 
war er von dieſem Punkte nur noch 3 Meilen von Berlin entfernt. 
Es rüdte ihm der General: Lieutenant Graf v. Tauenzien. bis nach 
Blankenfelde mit den Xeferve= Truppen entgegen, und ſchon früs 
ber war der Major v. Hiller mit 2 Bataillons, mEsquadron und 
2 Kanonen bis nach Juͤhnsdorf zur Unterftägung ;gefendet worden, 
Der General Graf v. Tauenzien bezog. bei Blanfenfelde (zwiſchen 
Kienig und Briefendorf). ein Lager auf der. Höhe bei. ‚der. Winds 
mühle, fo daß das: Dorf vor der Fronte lag. Der Major von 
Hiller ftellte fih an. den Ausgang des Dorfes Blanfenfelde gegen 
ühnsdorf bin, uf - vn — ee BEN 
Der General v. Borftel hatte feine Vorbertruppen . alle an 
fich gezogen, und fand noch in dieſer Macht in Mittenwalde: 

.. Der Feind hatte nun das. ganzeiland zwifchen Mittenwalde 
und den Saarbach befegt, und war von Wäldern: und Moraͤſten 
in der Seite gededt. Er Hatte die kuͤnſtliche Vertheidigungslinie 
durchbrochen, und drängte alle vorgefihobenen Poſten zuruͤck — 
bei ‚gleicher Stärke und Tapferkeit war deshalb die Gefahr für 
Derlin. groß. Ce 
- Der Divifions- General Gerard ſtand heute im Lager zwi⸗ 
ſchen Paplig und Ziefar, er ſchickte ein Detafchement zur Erken⸗ 
nung gegen Lohburg, auch auf der Straße über Genthin nach 
Plauen hatte er Vorpoſten bei Rehſen an Eichholze ſtehen. 


Der 23fte Auguf 1813, die Schlacht bei Groß: 

FR, Deerem | NE 

Noch in der Nacht erhielt die Ste Brigade des. Generals ©. 
Borſtel den Befehl, die verſchanzte Stellung, bei; Mittenwalde zur 
verlaffen, und nach Groß⸗Ziethen zu marfhiren; fie brach des 
Morgens um 7 Uhr auf, und war über Brufendorf nach Klein— 
Biethen gefommen, vals fie den veränderten Befehl erhielt: auf 
dem. linken Flügel des: Zten. Armee: Corps ‚aufjumarfchiren, in der 
Richtung jroifchen ' Lichtenrade: und Heinersdorf, mit dem rechten 
Fluͤgel an die Brigade -des Generals-v. Thuͤmen ſich lehnend. 
2.5 Um; 7: Uhr am Morgen trat das Kriegsheer zu den Waffen, 
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Es war daffelbe in Schlachtordnung fo aufgeftellt, daß das 
Dorf Ruhlsdorf vor der Frontlinie lag, und der linfe Flügel bis 
nach Heinersdorf hinreichte; die Truppen waren in zwei Treffen 
geordnet. 

. Der rebte Flügel, das ruffifche Corps des Generals 
Baron Winzingerode ftand hinter Gütergog, die Straße, die von 
Philippsthal nach Zehlendorf führt, deckend. In engfter Verbine 
dung mit ihm war 

das Zentrum oder die fehmwedifche Armee, auf dem Wind: 
mühlenberge bei Ruhlsdorf, das Dorf lag vor der Fronte und 
war mit leichten Truppen befeßt. 

Den linken Flügel bildete das Zte preußifche Armee- 
Corps des Generals v. Bülow und zwar die Zte und bte Brigade - 
im erjten Treffen, die 4te Brigade als Neferve, auf den Anhöhen 
dicht vor dem Dorfe Heinersdorf aufgeftellt, 

Aufdem rechten Flügel warm detaſchirt: 

das leichte Neiterei: Corps des General: Majors Tfehernifchef, 
welches Treuenbriegen und Beeliß, 

das Corps des Generals von Hirfchfeld, welches Saarmund 

befegt hatte. . it 

Auf dem linken Flägelr 

nur 4 Stunde. entfernt das Reſerve-Corps des General: Lieu- 

tenants Grafen v. Tauenzien; bei Blanfenfelde und Dies 

— den aͤußerſten linken Fluͤgel der Schlachtordnung 

ildend, 

die 5te Brigade: des: Generals v. Borſtel war von Mitten⸗ 
1 walde nach "dem Gthlachtfelde im Marſch begriffen, 
die Brigade des Generals von Wobefer war auf dem Marfch 

von Buchhölz nach. Baruth. 

» Die franzdfifche ‘Armee rüdte in drei Kolonnen, und zwar 
das 4te Corps (Bertrand) den rechten Flügel ausmachend, gegen 
DBlantenfelde, das Zentrum des 7ten Corps (Regnier) gegen Gens: 
Hagen umd. Groß: Beeren, der linfe Flügel oder das ı2te Corps, 
gegen: Ahrensdorf und Sputendorf heran. Die beiden letzteren 
Kolonnen ſetzten fich fpäter. in Marfch als die erfte. 
oz: &egen to Uhr des Morgens erhielt der Kronprinz von 
Schweden die Machricht:: daß der Feind nicht da, mo man ihn 
erwartete ‚ı.nehmlich nicht auf der großen Straße Über Trebbin 
und Siethen, : fondern weit mehr rechts, feine ganze Macht gegen 
den General -Lieutenant Grafen von Tauenzien zu wenden ſcheine. 

Es »geiff hierauf das 4te feindliche Corps (Bertrand) zuerft 
die bei Blankenfelde unter dem General Grafen v. Tauenzien auf— 
geftellten Truppen an. Nach kurzem "und heftigem Gefechte der 
feindlichen Scharfſchuͤtzen entwidelte der Feind feine Hauptmacht 
in verfchiedenen Kolönnen am Saum des Waldes, der auf feinem 
rechten Flügel lag — er bemühete fich‘ diefen zu umgehen, und 
Hier durchzubrechen. ‚Die Stharffchügen des. Zten Referve-Infan⸗ 
terie-Regiments wurden ihm entgegen gefendet, und brangen bis 
zum Walde vor, ihnen folgte das Füfilier- Bataillon diefes Regi⸗ 
ments. als ‚Unterfiügung nach. Der General Graf. v. Tauenzien 
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ordnete ſein Corps in zwei Treffer, jedes: Treffen aus 3 Batail- 
long, 5 Esquadrons und 6. Stud: Geſchuͤtz beftehend, die Reſerve 
fand als Unterftügung auf der linken Flanke. Der Feind machte 
wiederholte fehr heftige Angriffe, und feste felbige bis zum Nach— 
mittage um. 2 Uhr. fort, allein unerfchütterlich behaupteten die tap: 
fern Truppen; des Generals: Grafen von Tauenzien.ihre Stellung; 
gegen den ihnen weit überlegenen Feind, ‚der alle feine Kraft ans 
= wendete, Sechsmal wurde er zurüdgefchlagen, . erlitt‘ einen’ fehr 
bedeutenden Berluft an Todten und Berwundeten, und an 5 bis 
800 Mann geriethen in Gefangenſchaft. Bei ſeinem endlich ein⸗ 
tretenden Ruͤckzuge folgte ihm ein Theil der Reiterei; da es des 
vorliegenden Waldes wegen, nicht rathſam war, ihn mit der gan— 
zen Streitkraft zu verfolgen, - wo ihm bei feiner überlegenen 
Stärke eine Umgehung. hätte gluͤcken koͤnnen. a 
Als fih nun die Schlacht mit dem Angriffe auf Blanfenfelde 
eröffnete, der. Angriff des Feindes mit uͤberlegenen ‚Kräften hier 
fehr heftig war, und ſich zwifchen Blanfenfelde:und Heinersdorf, 
oder dem linfen Flügel der Nordarmee, ein, freies und. offenes Ter- 
rain befand, fo mußte man befürchten, daß es dem Feinde hier ‘ge= 
lingen dürfte, durchzubrechen, und dadurch. die Truppen: unter dem 
General Grafen v. Tauenzien und; die. des Generals sv; Borſtel 
= dem Hauptheere zu trennen, und gerade auf Berlin loszu⸗ 
ringen. er 
Es faßte deshalb der. General -Lieutenant:v. Bülew- den Ent: 
fhluß: mit dem Zten Armee: Corps links abzumarfchiren, theils 
um fich den Truppen der Generale, Tauenzien und v. Borftel 
'zu nähern, und fie nöthigenfalls unterftügen zu. koͤnnen, theils um 
jenen großen Zwiſchenraum zwifchen der Schlachtlinje und Blan⸗ 
Eenfelde auszufüllen. Diefer Marfch ging die Dörfer: Groß: und 
Klein: Beeren rechts laffend, bis nach Diedersdorf zu, wo -fich dag 
3te Corps in Schlachtordnung aufftellte, und: bis ı Uhr des. Mit 
tags fand; allein da während diefer Zeit-eine- feindliche Kolonne 
gegen den rechten Flügel bei Ahrensdorf vorruͤckte, und die ruſſi⸗ 
ſchen Vordertruppen bei Sputendorf bereits. ein Scharfſchuͤtzen⸗ 
Gefecht begonnen hatten, fo glaubte der, Kronprinz von Schweden 
auf dem ‚rechten Flügel vom Feinde ernfthaft angegriffen: zu, were 
den, vielleicht die ſchwediſchen Truppen dort als Unterſtuͤtzung nd⸗ 
thig zu haben, und deshalb berief er den General⸗Lieutenant von 
Bülow in feine Stellung bei Heinersdorf, die jegt als das Zen— 
trum zu betrachten war, zurüd, Der General v. Bülow’ ließ 
das Dorf Klein: Beeren durch: das ‚Füfikier - Bataillon:- des 4ten 
offpreußifchen Snfanterie- Regiments; fo wie: das Dorf Groß—⸗ 
Deeren mit 2 Bataillons Landwehr und dem 1Iſten Leib: Hufaren- 
Regiment befegen. EL ' 
Sndem: nun. der Marfchall Oudinot mit dem feindlichen Heere 
auf der einen Geite, den General Grafen v. Tauenzien aufs. neue 
angreifen ließ, auf der andern Seite den rechten Flügel der Nord⸗ 
armee bei Ahrensdorf nur rag son und befchäftigte,;:und die: Auf⸗ 
merffamfeit des. verbündeten. Heeres auf dieſen Punkt hinzog, 
hatte er die. Abſicht, mit feiner zahlveichfien Kolonne, .nehmlich 


139 


dem. ten Corps (Regnier) und dem. 2ten Kavallerie: Corps 
(Herzog Padua) gegen das Zentrum vorzudringen, fich des Dor: 
fes Groß: Beeren zu bemächtigen, und dadurch die Schlachtlinie 
zu durchbrechen. Es war um 3 Uhr Nachmittags, als der Feind 
diefe Abficht entwidelte, mit dem Zentrum gegen Groß: Beeren 
vordrang, dieſes Dorf fehr lebhaft Angriff, das dort fEchende Der 
tafchement nach hartnädigem Kampfe im ‚Sturm zurüddrüdte, 
und dag Dorf anzündete; worauf das vorgefchöbene Zentrum des 
Feindes, die vortheilhafte Stellung mit dem rechten Flügel an 
Groß: Beeren und den dortigen moraftigen Wiefen, die Front auf 
der fanften Höhe fortlaufend, welche von diefem Dorfe weftlich 
nach der Windmühle. zu liegen, - und mit dem linken Flügel an 
einen Wald gelehut, einnahm; und diefe Höhen, welche die Ge: 
gend nach Heinersdorf zu beherrfchen, ſtark mit Artillerie befeßte. 
Durch die vom Feinde gefchehene Eroberung des Dorfes Groß: 
Beeren, wurde nun der linke Flügel des verbündeten Kriegsheeres 
aufs neue bedrohet, denn die Corps der Generale v. Tauenzien. und 
v. Borſtel konnten fehr leicht getrennt werden, fo wie auch, da die 
franzöfifche Armee ſich zwifchen die preußifchen Corps hinein ges 
ſchoben hatte, das Ganze in eine gefährliche Lage Fam. 

Da nun fein Augenblid von der Zeit mehr zu verlieren war, 
fo faßte der General= Lieutenant v. Bülow den Entfchluß vorzus 
rüden, den Feind anzugreifen, und das Dorf Große Beeren, «6 
koſte was es wolle, mit ftürmender Hand zurüd zu erobern. 

Der General v. Buͤiow gab zum Angriff die nachfolgende 
Dispofition: 

„Es foll der rechte Flügel des Feindes angegriffen, das Dorf 
Groß-Beeren zurüd erobert werden, und indem der Feind auf 
diefe Weife in die Defileen zurüd geworfen wird, durch die Durche 
brechung feines Zentrums, die beiden Flügel deffelben zum Rüde 
zuge gendthiget werden. - Zu biefem Endzweck formirt die äte 
Brigade des Generals Prinzen von Heffen- Homburg den rechten 
Flügel, die 6te Brigade des Oberften v. Kraft den linken Flügel 
des Treffens, die 4te Brigade des. Generals v. Thümen bildet 
die Neferve, und wird. hinter dem. linEen. Flügel folgen. Jede 
Brigade formirt zwei Treffen, die bei ben Brigaden eingetheilte 
Kavallerie folgt dem 2ten. Treffen derfelben. Die Reſerve-Kaval⸗ 
lerie wird hinter die Flügel der Linie geftell. Der General von 
Borftel mit der Sten.Brigade foll Über. Klein Beeren auf Groß: 
Deeren zu marſchiren, und den feindlichen rechten Flügel umgehen, 
— aber die linke Flanke des vorruͤckenden Armee: Corps 
decken.“ 

Es wurden nun 6o Stuͤck Geſchuͤtz auf den Flügeln und dem: 
Zentrum. vor der Frontlinie aufgefahren, Die Ste Brigade des, 
Generals. v. Borftel war bei dem unaufhörlichen Negen, nach. 
einem ſehr befchwerlichen Marfche von 3 bis 4 Meilen, fo eben 
erft auf.dem Gchlachtfelde eingetroffen, und. ohne Erholung und 
Nahrung genoffen zu haben, gingen die Soldaten mit einem. freuz 
digen Hurrah zum Angriff. a ven 

So ruͤckte das Zte preußifche Armeecorps um 5 Uhr Nachmittags 
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gum Angriff — die Bataillons in gefchloffenen Kolonnen formirt, 
is auf Kanonenfchußmweite gegen den Feind heran, eine fehr 
heftige Kanonade begann, aus 5 vorgerhdten Batterien, fie wurde 
vom Feinde lebhaft beantwortet, der Feind hatte den DVortheil, 
daß fein Fußvolk Hinter den Höhen gedeckt und hinter feinem 
Geſchuͤtz ſtand. 

Die 3te Brigade war rechts Treffenweiſe abmarſchirt, und 
da durch das Rechtsziehen des Zten Armee-Corps die Verbindung 
mit dem General Grafen von Tauenzien ſehr gefaͤhrdet wurde, 
fo fahe fich der General von Borftel veranlaft, durch “eine Links— 
fhwenfung die Fronte gegen Klein-Beeren zu nehmen; und es 
wurde der Major v. Knobloch mit dem zten Reſerve-Infanterie— 
Regiment, -der halben reitenden Batterie Mo, ır. und 2 Fsgitar 
drons des Pommerfchen Hufaren: Regiments fehnell vorgefchict, um 
das Dorf Klein:Beeren zu befeßen, und im Fall es bereits vom 
Feinde genommen fey, “es zurüd zu erobern, der Reſt der 5ten 
Brigade folgte als Unterftügung nad). 

Der Feind war bereits gegen Klein: Beeren bis an den Saum 
des Waldes vorgedrungen, und hatte die Brüde beim Förfter, wel- 
ches der kinzige Zugang von diefer Seite ift, befekt. Es wur be— 
reits 6 Uhr des Abends, und da die heftige und allgemeine Ka— 
nonade nicht zur Entfcheidung führen Fonnte, fo wurde nun vom’ 
dem General v. Bülow der Angriff mit dem Bajonett befohlen. 
Es wurde nun aufs neue der linke Flügel vorgenommen, Echel— 
lonsweiſe vorgeruͤckt, und die Bataillone der erſten Linie marfchire 
ten auf, während die der zweiten in Kolonnen formirt blieben. 
Der General v. Borftel war nun in gleicher Linie mit der 4ten 
Brigade des Generals von Thuͤmen vorgerädt, und gegen Großer 
Deeren aufgeftellt, das Dorf brannte, die halbe reitende Batte— 
tie Mo. rı. richtete ihr Feuer fehr zweckmaͤßig gegen die Flanke 
der vor Groß: Beeren aufgefahrenen feindlichen Batterie, und 
gegen die dort aufgeftelften feindlichen Truppen; die Fußbatterie 
No. 10. bingegen befhoß das Dorf, und eine feindliche Kolonne, 
welche von Groß-Beeren nach KleinsVeeren vorzudringen beab= 
fichtigte, das Feuer diefer beiden Batterien war fo entfcheidend 
wirffam, daß darauf das vorerwähnte feindliche Geſchuͤtz ſchwieg, 
das feindfiche Fußvolk in Unordnung gerieth, und feinen Ruͤckzug 

nn. . 


- Sept ertheilte der General v. Bülow der 6ften Brigade des 
Dberften v. Kraft den Befehl, im Sturmſchritt vorzurüden, um 
das -Dorf Groß: Beeren mit dem Bajonett zu erobern, fie rüdte‘ 
im Sturmſchritt heran, das Gefchügfeuer verdoppelte fih, und 
das, heftige und fehr wirffame Kartätfhenfeuer des Feindes nicht 
‚achtend, drangen die Bataillone mit gefälltem Bajonett und freus 
digem Hurrah-Geſchrei auf die Batterien und auf die Maffen 
des feindlichen Fußvolfes ein. Das Dorf Groß: Beeren wurbe 
von der 6ten Brigade ruhmvoll erobert, und da bei dem anhal- 
tenden· Regen die Gewehre nicht losgehen moshten, wurde in dem 
fuͤrchterlichſten Handgemenge, alles durch ben Muth, die Tapfer 
keit und durch die Kraft entſchieden; der Feind mit fehr großem 
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Verluſt zuruͤckgetrieben, die Batterien mit Gturm- erobert; bie 
Keiterei bieb in die feindliche ein, und verhinderte das feindliche 
Fußvolk ſich wieder zu fammeln, 

Der frühere günflige Augenblick des feindlichen Rüd;uges 
wurde auch von ‚der Sten Brigade fehr ſchnell benußt; — es ges 
ſchah der Angriff auf die Brüde,in dem Dorfe Klein-Beeren, 
fie wurde von den Scharfſchuͤtzen erobert, und die feindlichen leich⸗ 
ten Truppen auf ihre Unterfiügungen fchnell zuruͤckgeworfen. Das 
ıfte Bataillon des zten Reſerve-Regiments folgte durch das bren⸗ 
nende Dorf fehr eilig nach, und serreichte ein feindliches Bataillon, 
welches mit den. Kolben gefchlagen, verfolgt und zum größten Theil 
getödtet oder gefangen ward. jenem. Bataillon folgte nun das 
zweite Bataillon dejfelben Regiments, als Unterflügung nach: fie 
vereinigten fich, und verfolgten nun gemeinfchaftlih den Feind. 

‚Der General v. Borftel führte nun die Keiterei feiner Brie 
gade und die halbe reitende Batterie, durch Klein Beeren zur Un; 
terftüßung herbei, ‚allein. ein .Moraft der umgangen werden mußie, 
hinderte die Neiterei, die Vernichtung des feindlichen Fußvolfes 
zu vollenden; das leßtere, hatte bereits den Saum des nahen jens 
feits ‚gelegenen Waldes - größtentheils erreicht, und wurde von 
zwei J——— feindlicher Reiterei geſchuͤtzt, welche ſich vor dem 
Walde zur Aufnahme des geſchlagenen Fußvolkes formirte, jedoch 
ohne ſich vorzuwagen — deshalb griffen 4 Esquadrons weſtpreu⸗— 
ifher Uhlanen und eine Esquadron pommerſcher Huſaren, 
ein feindliches Viereck an, und nahmen ibm = Kanonen, eis 
nige Pulverwagen,.und die, dazu gehörigen. Kanoniere, mit 130 
Dann. weg. 

Don der Aten Brigade hatten 2 Bataillon des Sten Reſerve⸗ 
Regimente, als Untertägung des linken Flügels, beim Angriff 
auf das Dorf Groß-Beeren mitgewirkt. Auch, fie hatten das 
feindliche Fußvolk fehr lebhaft angegriffen; 500 Mann zu Ger 
fangsnen gemacht, und den Feind. bei dem Dorfe vorbei, big gegen 
den Wald zurüdgeworfen, wohin ihnen die 4te Brigade als Uns 
terflügung nachfoigte. oe 

So wie das Dorf Groß: Beeren erobert war, ließ der Gene: 
ral v. Bülow den. (en echellons) Treffenweife zuruͤckgebliebenen rech⸗ 
ten Flügel‘.der Zten Brigade in die Linie nachrüden, fo auch die 
4te Brigade; die Reſerve-Reiterei des rechten Flügels erhielt den 
Befehl, um den rechten Flügel herum gegen den Feind vorzugehen 
und feine Zerftreuung zu befördern, und es wurde ‚nun die voll- 
fommenfte Hliederlage des feindlichen ten Corps bewirkt. Dies 
entfchied die ganze Schlacht, in den Abendftunden jwifhen 6— 8 
Uhr; Preußen unter Bülow hatten hier gefochten! 

Auch Kuhlsdorf, wogegen der. Feind, obwohl nur ſchwach vorge 
drungen war, wurde von den ſchwediſchen leichten Truppen behaup- 
tet; als der Feind fich zuräcdzog, verfolgten ihn diefe Schweden, 
Eine reitende Batterie unter den Oberſten Cardell, war dem rech⸗ 
ten Flügel der Preußen von großem Mugen, und hatte den Feind 
{ehr lebhaft in der Flanke befchoffen. SE 

Alle andere ruffifhe und fehwedifche Truppen flanden den 
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an dem Gefecht Antheil zu nehmen. 

Da es nun bereits finfter geworden war, fo befahl der Gene: 
ral v. Buͤlow feiner Truppe halt zu machen, und den Feind 
nicht mehr mit Fußvolk zu verfoͤlgen, ſondern Auf dem Schlacht: 
felde fliehen zu bleiben, ‘wo ſich die Baraillons und Brigaden ord: 
nen follten. In der: eroberten Stellung‘ verblieben die Ste und 
Gte Brigade ſtehen, welche unter den Befehl des Generals von 
Borftel angewieſen wurden. 2 ER En 
Der Windmühletberg son Groß- Beeren würde mit 4 Ba: 
taillons unter dem DBerften v. Stutterheim, > ben der Zten Bri: 
gade beſetzt, und die Zre umd der Reft der Gien Brigade bezogen . 
um 9 Uhr (Abends ruͤckwaͤrts das Lager bei Heinersdorf. — 
Ganz vorzuͤglich hatte Bas feindliche Fre Corps (Regnier) ge 
litten, die Divifion Dürktte war gaͤnlich zuruck gefchlagen, meiſt 
auseinander gefprengt und in die Meräfie Yetrieben würden, auch 
die fachfifhe Divifion des Generals Sahr hatke fehr gelitten, die 
fer General feldft war durch einen Bajonettſtich gefährlich wer: 
wundet. Die fächfifche Diviſton des Generals’ v. Lecoq deckte den 
Ruͤckzug, und den Wald, ‘der fich zwiſchen Groß: Beeren und 
Wittſtock befindet. SR: on 

-- Die Früchte des heutigen Sieges, waren: die Rettung der Me: 
ſidenzſtadt Berlin, der Ruͤckzug des ſchon im Angeficht der Könige: 
ftadt frohlockenden, jetzt hart abgeführten Feindes nach Sachſen; 
26 Kanonen (wovon 14 der 7ten Corps abgenommen wutden) 
60 Munitionstwagen und 2000 Mann ‚Gefangene, und noch Fine 
große Anzahl won Todten und Verwundeten ließ der" Feind anf 
dem Schlachtfelbe. Das Ze Arıne-Corps hätte in diefem, fo 
Wie in den vordusgegangenen Gefechten, vom ır7ten_bis_23ften 
Auguft, einen Verluſt ven 51 Offizieren und 1600 Unteroffizieren 
und Soldaten, ‘an Todten und Verwundeten (fiehe die Beilage 
No. 21.) das Corps‘ des Geherals Grafen v. Tauenzien, für ſich 
mehr als von Z0d Mann. a 

Die preußifchen Landwehr: Regimenter, welche an biefem Tage 
zum erſtenmal ins Feier Famen, gaben gleich den Linien: Trup: 
pen, ihren Waffenbrüdern, von der Liebe für ihren König und für 
das Vaterland durchdrungen, die größten Beweiſe der Tapferkeit 
und Unerfchrodenheit, - Sie fochten aber auch tim Angeſicht der 
Hauptſtadt, - als; die einzigen Eirigebornen, und fie haben fie geret 
tet.- Ein jauchzjend' Lebehoch, für den König und ben Feldherrn 
Bülow ſchloß den für Preußens Kriegsgefchichte herrlichen Tag. 
Es mußte der Kronprinz von Schweden, dem die ffrategifchen 
Einleitungen zur Schlacht, fo wie das fehnelle Vereinigen der ver 
bünderen Heerestheile zum großen Ruhme gereichen, da er unge: 
wiß blieb: von welcher Seite der Feind’ vordringen werde, fih a 
das Zufammenziehen aller feirier Streitkräfte, und auf die ſtrengſte 
Vertheidigung von Berlin befchränfen; um die Hauptſtadt zu 
ſchuͤtzen, und um niche vielleicht vom Feinde durch Umgehung von 
ihr abgedrängt zu werben, fich nur drei Stunden von ihr, jedoch 
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auf· einem, von feiner Kriegserfahrung als gut erkannten Schlachts 
felde aufitellen. 
Und gewiß würde der Kronprinz von. Schweden, wäre ihm 
die: &tärfe des vordringenden feindiichen Heeres genauer befantit 
gewefen, welches alle Nachrichten damals fehr unrichtig; noch um 
das 2te feindliche ArimeesCorps. vermehrt hatten, fodann nicht, die 
am. Morgen der Schladht, nehmlich am 23ſten Auguft noch in 
Mittenwalde ftehende 5te Brigade mit dem Hauptheere vereiniget; 
fondern fie vielmehr unter der „umfichtigen Leitung ‚des ‚General: 
Majors u Borfiel zum —** die rechte Flanke des Feindes 
oder in deſſen Ruͤcken geſendet haben, :. Eben ſo wuͤrde dann der 
Kronprinz dem General v. Hirſchfeld den Befehl“ gegeben haben: 
wenn er überzeugt fei, daß kein Feind gegen 'Saarmund vordringe, 
mit feinen Truppen entweder den feindlichen linfen Fiägel, dadurch 
daf er von Saarmund ‚gegen Trebbin hin, mit allen. Rofafen- 
vereiniget vorrüde, ‚zu umgehen, ‘oder’ mit dein rechten Flügel der 
Schlachtordnung, mit den ruffifchen: Truppen von Philippsthal 
ber.. gegen Ahrensdorf,. den ‘feindlichen linken Flügel anzugreifen. 
Allein der Kronprinz. von Schweden mag bis zum Abend, die Anz 
geiffe des Feindes noch nicht fün'die entfcheidenden gehalten, und 
daher die zahlreichen Streitfräftecbis dahin aufgefpart haben, 
Fre Die Schlacht-iwurde fihnel und unerwartet ‚gewonnen, Durch 
die Thaͤtigkeit und den: führen !Entfchluß des ‚Generals v. Bülow; 
durch die! heldenmuͤthige Tapferkeit feiner Truppen,;und durch das 
fehr zweckmaͤßig geleitete Vordringen der Sten Brigade, welche 
denifeindiichen rechten Fluͤgelumging, ihm feinen feften Anleh⸗ 
nungspunft, das Dorf Klein Beeren entriß, und durch den An: 
griff ihrer Reiterei zuerſt zum Ruͤckzuge nörhigee.i 
Doch hätte.die. Schlaͤcht nicht am Abend bei Groß: Beeren 
gewonnen. werden koͤnnen, hättei:fich der General: Lieutenant Graf 
v. Tauenzien'nicht vom früheften Morgen an, mit geringen Streit: 
Eräften und neu gebildeten: Soldaten, ‚tapfer und. hartnaͤckig gegen 
den weit überlegenen zahlreichen. Feind. gefehlagen, und fich bei 
Blanfenfelde fo behauptet, Daher ift alfo ber Btanfenfelde giei: 
er Ruhm erworben worden, wenn auch geringere Streitfräfte 
kuͤhne Bewegungen nicht geftatteten, und die: Folgen des Kampfes 
nicht fo glänzend erfcheinen, wie bei Groß «Beeren: 

Auch. wird es einft die Gefchichte rühmlich aufbewahren, wie 
die Bewohner von Berlin ihrer tapfern DBertheidiger ' gedathten. 
Reiche und Arme wetteiferten, die nothwendigften Bedürfniffe und 
Lebensmittel ins Lager zu fchaffen; und die Pflege der Berwunde: 
ten von edlen Grauen ‘übernommen, war forgfam und zart. 


Der z4fte Auguft. 
Nachdem die franzöfifche Armee fi noch am Abend des geftrigen 
Tages einige Stunden vom Cchlachtfelde zuruͤckgezogen hatte, feßte 
fie heute ihren Ruͤckzug nach der Elbe zu ſchnell fort; nehmlich; 
das Ate Corps (Bertrand) marfchirte bis nach Salow, 
das 7te Corps (Regnier) und die Kavallerie bis nach Gottow, 
das ıate Corps (Dudinot) Über Trebbin bis nach Baruth. 
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* Mit Tagesanbruch ſetzten ſich zur Verfolgung des Feindes in 
arſch: 
Der General Graf: v. Tauenzien ſendete am Morgen den 
Chef ſeines Generalſtabes mit 2 Bataillons, 4 Esquadrons und 
4 Kanonen uͤber Juͤhnsdorf dem Feinde nach, er machte 3 Dffie 
ziere und 120 Mann zu Gefangenen, und befreite in Juͤhnsdorf 
preußifche Verwundete und Gefangene, das Corps folgte, es fteilte 
ſich am Abend bei Yühnsdorf auf, die Vorpoften fanden zwifchen 
Wittſtock, Schulzendorf und Glienike. 
©. Die Brigade des Generals v. Wobeſer war ‚heute bis zwiſchen 
Zoffen und Mittenwalde herangeruͤckt, ſo daß ihr rechter Flügel 
bei Mittenwalde, und eine Abtheilung in Zoffen ſtand, der. Feind 
in feiner rechten Flanke bedrohet wurde, und die Vereinigung mit 
dem General, Grafen von Tauenzien. bewürft war. 

Don dem Zten Armee: Corps gingen die leichten Truppen, fo: 
wohl Fußvolk als Keiterei von allen Brigaden, ,. bis nach Kerzen 
dorf, Willmersdorf und Trebbin vor. are 
Der General: Major Graf Orurk ruͤckte mit. den ruffifchen 
Truppen, als Avantgarde mit jenen auf gleiche Höhe. 
Das Kofaken: Corps des Generals Tfehernifchef ſtreifte nach 
allen Richtungen,. und befeßte ſchon am Morgen Trebbin:: 
Die frangöfifche Armee brach hinter fich. alle Brüden ab, noch 
immer geriethen ‚von ihr viele Gefangene indie Hände der Vor: 
dertruppen, alle Gehölze waren mit Nachzuͤglern angefuͤllt; viele 
Bagage wurde erobert,  ; Re * 
ier des Kronprinzen von Schweden verblieb. in 


Das Hauptquartier 
Ruhlsdorf,. a i 
die ſchwediſchen und ruffifchen Corps dafelbft unverändert, 
das Zte Corps’ des General v. Bülow blieb im Lager bei 
Heinersdorf (dafelbft die; Zte und Ate Brigade) ,.:die äte 
und 6te Brigade: hingegen ftand im Lager bei. Groß : Beeren. 

Der General v. Hirſchfeld erhielt den Befehl, mit feinem 
Corps von Saarmund .fogleich .. als der Poſten von ruffifchen 
Truppen befegt fey,. und. über Potsdam, dem feindlichen . Corps 
des Generals Gerard entgegen zu marſchiren, ſogleich 4 Esquar 
drons und einiges Fußvolf über Schmärberg nach Lehnin zu fchik- 
fen, und fowohl die Verbindung mit dem General Tfehernifchef, 
der die Städte Bruͤck, Beelitz und Belzig befegt hatte, als auch 
mit dem in Brandenburg ftehenden General: Major v. Purtfig zu 
unterhalten. Dem General: Major v. Puttlitz war dagegen aufge: 
tragen, die Verbindung von Lehnin. her zu unterhalten, und fos 
gleich Meldung zu. machen von den Bewegungen des. Feindes, weil 
hiernach beftimmt werden follte: ob der Marſch des Generals 
v. Hirfchfeld auf Lehnin oder auf Brandenburg gehen folle. Der 
General v. Hirfchfeld ließ. auf erhaltene Anweifung an der Her— 
ftellung der Brüde bei Baumgartenbrüc arbeiten. 

Der General: Major v. Puztlitz fendete heute von Branden- 
burg aus, unter dem Oberftiieytenant von Marwitz ein Detafche: 
ment, um die ©tellung des feindlichen Corps des ©enerals Ger 
vard zu erkennen: es fand das feindliche Hauptcorps bei Buͤknitz, 

und 
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und bie NeitereisFeldiwachen bei Rogafen und. Viehſen aufgeſtellt; 
bei Zitz wurde die dritte Woltigeur : Compagnie des 26ften Franzde 
ſiſchen leichten Infanterie-Regiments theils gefangen (nehmlich 
ein Dffiiier und 98 Mann), theils niedergemacht. 

Bei Sonnenwalde überfielen die Koſaken einen Kaffenwagen 
(mit 50,000 Ducaten), die Bedeckung von einem Offizier und 


60 Mann wurde gefangen genommen. 


Der 25fte Auguſt. 

Es fegte ſich heute die verbündete Nordarmee vorruͤckend In 
Bewegung, und am Abend flanden; De 

die VBorpoften: 5 

die Brigade des Generals v. Wobefer in dem vom Feinde verlaf: 
fenen Städtchen Baruth; die Vordertruppen des Oberften v. 

eanneret hatten ein Gefecht bei Lino, und trieben den Feind 

über Stulpe nah Yüterbod zurüd, 

die vom ten Armee: Corps unter dem General v. Borftel bet 
Cummersdorf, 

die des ruſſiſchen Corps unter dem General Grafen Orurk in 
Luckenwalde und Gotten, 

von dem Koſaken-Corps des Generals Tfehernifchef hielt der 
Oberſt Brendel und der General Benkendorf Dahme befekt, 
Die Hauptcorps fanden: * ‘ 

das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien war durch Zoffen 

marſchirt, und hatte. eine Stellung auf den jenfeitigen Ans 
höhen eingenommen, ’ 

das Zte Corps unter dem Genergl v. Buͤlow ftand im Lager bei 
Thyrow, —— in Kerzendorf, 

das ruſſiſche und ſchwediſche Corps lagerte bei Teltow, 

das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kam nach 
dem Staͤdtchen Teltow. 

Der Generali Major Ilowaisky der Zte mit feinem Koſaken⸗ 
Megiment und mit 2 Bataillons, 2’ Esquadrons und 2 Kanonen 
wurde nach Jauſenbruͤck geſchickt, um Patrouillen bis gegen Ba⸗ 
ruth vorzufchiden, 

Das Corps des Generals ©. Hirfchfeld erhielt den Befehl, 
von Potsdam nach Brandenburg zu marfchiren, mo es ſich mit 
den Truppen des General: Majors v. Putliz vereinigte, der Gene 
ral v. Hirfchfeld übernahm den Befehl, und ließ fogleich die aus: 
geruhbeten Truppen des Generals v. Puttliß als Avantgarde nach 
Goltzow marfhiren, und folgte nach einigen Stunden mit dem 
ganzen Corps dahin nach, welches die Macht ein Lager Bei Goltzow 
bezog. 
Der General Winzingerode erhielt vom Kronprinzen den Be⸗ 
fehl, den Generals Major v. Hirſchfeld durch ein Koſaken-Regi⸗— 
ment zu verftärfen, und Potsdam durch eine Brigade Infanterie, 
ı2 Kanonen und ein Regiment ‚Kavallerie zu befegen. 

Mit Tagesanbruch feßte das franzöfifhe Heer, nachdem es 
bei dei’ borgenannten Grenzdörfern des Amtes Baruth im Lager 
geftanden'Haste, feinen Marſch in zwei Kolonnen gegen Juͤterbock 

Der Krieg, IL Tori K 
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fort. Die Stadt Yüterbod war zwar von dem Kofafen: Megis 
mente des Oberſten Andrianof befegt, allein diefer mußte fih wie 
natürlich, vor der feindlichen Uebermacht zurüdziehen und ihr den 
Ort überlaffen. ⸗ 

Es wurde nun Juͤterbock mit 2 Bataillons Fußvolk und 
mit 600 polnifchen Uhlanen befegt, welche zugleich die Vorder— 
truppen ausmachten,, während die drei feindlichen Heertheile noch 
- drei Stunden mehr ruͤckwaͤrts ein Lager bei Marfendorf bezogen, 

Der Divifions« General Gerard marfchirte heute von Ziefar 
über Glienike, Wollin und Golzow, bis in. die Gegend von 
Belzig. 


Der 2bſte Auguſt. 


Die von dem Kronprinzen von Schweden heute gegebene 
Dispofition, ift nachfolgende: 

„Der General: Lieutenant Graf v. Tauenzien läßt morgen 
früh den General Wobefer nach Baruth marfchiren, und läßt in 
Mittenwalde ein Bataillon. fo wie alle die Leute, Die etwa zum 
Marfch unfähig find, nebft 2 Kanonen zurüd, fo wie auch alle 

edruͤckte und unbefchlagene Kavallerie: Pferde. Das übrige 4te 
orps marfchirt morgen nach Zoſſen, feine Avantgarde hingegen 
nach Sperenberg und in der Richtung nach Lino und Kemlig. 

Der General: Lieutenant v. Bülow ſchickt eine Divifion feines 
Corps nach Gaagderf und Saalow, mit den übrigen Corps nimmt 
er eine Stellung bei Trebbin, feine Avantgarde marſchirt nach 
Gottow und nach Stulpe. 

Die ruffifche Armee marſchirt nach Beelitz. Die ruffifhe Ra: 
vallerie vorwärts zwifchen Beeliß und Treuenbriegen, Der Gene: 
ral Winzingerode hat leichte Kavallerie: Detafchements bis an die 
Thore von Wittſtock vorzufchiden, und muß fortfahren, . von den 
Koſaken und Streifcorps die Gegend zwifchen Dahıne, Juͤterbock, 
Zerbft und Ziefar zu befeßen, und beunruhigen zu laffen, auch bat 
er alle Truppen von Saarmund und Potsdam mit fich zu vers 
einigen. 

Die fchwedifche Armee marfchirt morgen nach Saarmund. 

Der General: Major v. Hirfchfeldt marichirt nach Ziefar und 
greift den Feind an, da wo er ihn findet, follte der Feind fich ger 
gen Magdeburg zurüdziehen, fo wird ihn der General v. Hirfch- 
feldt verfolgen, auch dann fogleich den Oberſtlieutenant v. Mars 
witz wieder nach Havelberg abſchicken, um dort die Verbindung 
mit dem Corps des Generals Grafen Wallmoden zu erhalten, auch 
um Nachrichten aus Meklenburg einzuziehen. # 

Alle Adantgarden muͤſſen den Feind lebhaft verfolgen, fie 
werden angemiefen, alle 2 Etunden Machricht zu geben, wo fie 
ſtehen, und wohin fie ihren Marſch richten, 

Das Hauptquartier Gr. Königlichen Hoheit des Kronpringen 
geht morgen nah Saarmund. 3 

In dem Augenblicke, wo die verſchiedenen Armee-Corps bie 
befohlenen Pofitionen bezogen haben, inuͤſſen fie Meldungen Das 
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von machen, indem fie Offisierer an.den, Kronprinzen abfenden, 
um die neuen Befehle einzuholen. .. car ER 

Der Kronprinz erfuchet die. Herren fommandirenden Generale 
der Armee Corps, daß fie die große Anzahl der Bagage bei ihren 
Corps vermindern, und wenigitens die, Halfte der. Soldaten, wel- 
che diefe Bagagen deden und begleiten, zum. Dienft. einziehen 
follen. F ar Bi 3 * 

Hauptquartier Teltow, am 25ften Auguſt 1813, und halb 
8 Uhr des, Abents. 
Auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Kronpringen. 
(gezeichnet) Adlerkreuz. 

Hiernach verfolgten heute die fammelihen Truppen hach der 
obigen Anordnung den Feind: " ya et 

Der General v. Wobejer ftand. bei Barth. \ 

Die Vortruppen des Generals Grafen v. Tauenzien fanden 
bei Lino und. Kemlitz. 

Die Bortruppen des Generals dv. Borſtel waren nach Got: 
tow angemwiefen, als fie jedoch daſelbſt ankamen, meldeten die Bor: 
poften, daß der Feind. nur eine Stunde von hier bei Holbef und 
©tulpe, ‚angeblich; 7000 Mann flarf, mit vieler Bagage ſtehe: 
deshalb ruͤckte der General v. Borftel ihm nach, fand diefe Doͤr— 
fer jedoch fehon vom Feinde verlaffen, und marfchirte ihm bis nach 
Schmilkendorf nad. . Es war die Nacht. eingebrochen, in dem 
Dorfe wurden. viele feindliche Machzügler aufgegriffen, und weil 
die feindlichen Lagerfeuer unweit von bier brannten, fo bezogen 
die Truppen das Lager, 

Die ruffifhen Vorderfruppen unter dem General Grafen 
Orurk ‚griffen heute das noch vom Feinde befegte Städtchen Juͤ— 
terbod an, fie wurden dabei durch 2 Esquadrons preußifher Hu: 
faren des Majors v. Hellwig unterflüßt; der Oberft Kraͤſſowsky 
nit dem ı3ten und ı4ten Jaͤger-Regimente vertrieb den Feind 
aus der Stadt und eroberte fie, während der General Benkendorf 
mit 4 ruffifchen, jenen 2 preußifchen Esquadrong und 2 Kanonen 
den Feind verfolgte; ihn hierauf in den Dörfern Rohrbach und 
Bocho einholte, angriff, und mit einem Verluft von vielen Todten 
und Gefangenen aus diefen Dörfern vertrieb und zuruͤckwarf. 

Segen die Truppen des Generals Tfchernifchef machte heute 
der. feindliche General Gerard eine große Erfennung nach, Belzig 
bin, wobei ein ziemliches Gefecht außerhalb des — entftand, 
doch ohne daß der zahlreiche Feind es wagte, in diefes Städtchen 
einzudringen, 

Der Dberft Krufe mit dem rigafchen Dragoner:Kegimente 
fehrte heute von der Unternehmung gegen Dahme, die er mit vie 
ler Einficht gemacht hatte, nach Niemek zurud; er batte einen 
Transport von Lebensmitteln zerftreuer, und 6 Dffigiere und 120 
Mann zu Sefangenen gemacht. 

Die Hauptcorps flanden: a 

das Corps des Generals Grafen von Tauenzien marſchirte 
nach Baruth, die Vereinigung mit dem General v. Wobefer 
war bewirkt, ; 4 
2 
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Von dem preußiſchen Zten Armee: Corps (v. Bülow) fanden 
die Zte und bte Brigade -im-Lager- zwiſchen Trebbin und 
dem Dorfe Schönhayn ; die Keferve: Kavallerie bei Chriſtinen— 
dorf,-' die Ate Brigade (General v. Thuͤmen) bei Gagdorf 
und Salow, "das Hauptquartier des Generals v. Bülow 

war in Trebbin. - .. 

Die fchmwedifche Armee fand im Lager bei Saarmund. 
Das ruffiiche Corps (Winfingerode) ftand im Lager bei Beelig, 
die Kavallerie zwifchen Beelig und Treuenbrießen. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden befand fich 
‚in, Saarmundt. - - 

Der General v. Hirfehfeld ftellte eine Avantgarde unter dem 
Majer v. — (das iſte Reſerve-Infaͤnterie-Regiment, 

2 Esgquadrons Landwehr-Kavallerie und das Koſaken-Regi— 
ment) bei Goerzke auf, und verſammelte ſein ganzes Corps 
am Abend bei Wentlobeſe und Wuzow. Eine Abtheilung 
unter dem Major v. Dierelfy ſtellte er bei Greps und Groͤ— 
ben auf, ſie ſollte ſich nach Brandenburg zuruͤckziehen, im 
Fall der Feind dahin vordringen ſollte. 

Der Feind war folgendergefialt aufgeftellt: 

das franzöfifche Hauptheer im Lager bei Marfersdorf, und hielt 
einen Ruhetag, weil dejfen Truppen, befonders die Keiterei, 
Artillerie und der Train ihn höchft-nörhig bedurften, 

das Corps des Divifiong- Generals Gerard fand bei Luͤbnitz, 
° - feine Vorpoften zwiſchen Görzfe und Helzig. 


Der 27ſte Auguſt. 


Zu der Fortſetzung der Bewegungen der Nordarmee gab der 
Kronprinz von Schweden folgende Dispoſition: \ 
“ „Der General Grat v. Tauenzien behält Baruth mit einen 
Theil der Truppen des Generals v. Wobefer befegt, während Der 
General v. Wobefer mit feiner Brigade nach Golzen vorrüdt. Der 


General Graf v. Tauenzien wird an den ruffifchen General: Major . \ 


Fuͤrſten Bagrathion fehreiben, und diefen einladen, daß er fih nach 
Lübben ziehe, indem er durch diefe Bewegung am beften in den 
Etand gefest wird, dem General en Chef Benningfen die beſtimm⸗ 
teften_ Nachrichten von der Nordarmee zu geben. Der General 
Graf v. Tauenzien behält mit dem Hauptcorpg Zoffen befegt, und 
ſchickt eine Brigade nach Salow und Gatzdorf, welche dort. die 
Merbindung mit dem Corps des Generals v. Bülow unterhält — 
und feine Vordertruppen beobachten genau die Gegend zwifchen 
Baruth, Dahme und Luckau. 

Der General v. Bülow läßt eine Divifion bei Trebbin ſtehen, 
welche die Avantgarde nach Lübes und Ludenwalde vorſchickt, und 
mit Baruth in Verbindung ift, dieſe Avantgarde dehnet ſich bis 
Zinna und Juͤterbock aus, mit den Übrigen Truppen marfchirt der 
General v. Bülow nach Elsholz, Rieben und Wittbriezen, und 
hide von dort Ravallerie bis nach Pelgentreu, um fih mit 
Treuenbriegen und Luckenwalde in Verbindung zu fegen. : 

Die ſchwediſche Armee verbleibt morgen in ihrer Stellung, 
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fie fendet eine Brigade nach Michelsdorf, welche zur Unterſtuͤtzung 
der ruffifchen. Armee .beftimme Ük.... mia ann neuen 

Die ruffifhe Armee bleibt, gleichfalls. fiehen, . mit Ausnahme 
einer Brigade, welche nach Brüd geſchickt wird. br — 

Bon alten Korps. werden Necognosjirungen gegen. die Eibe 
Bin vorgeſchickt. Bom General Winzingerode. gegen Wittenberg, 
Zerbjt und Lohburg, die von Lohburg muß fich mit dem: General 
v. Purtlig bis nach: Hohenziaz im Verbindung feßen. 

Der General:Major v. Hirfehfeld. marſchirt mit. feinem Corps 
nah Hohenziaz, und ſchickt wenn es möglich ift, den General v, 
Purtliß bis nah Mödern vor, hingegen den Oberftlieutenant von 
Marwıg mit feinen Truppen bis, nach. Lenzen, damit er mit dem 
General Grafen Wallmoden in Verbindung, und zu deſſen ‚Dig: 
pofition fey; und. es. bat ‚der Oberfflieutenant v. Marwiß durch 
einen Dffizier dem General Grafen. Wallmoden die, Nachricht zu 
geben, daß er in Lenien angefommen Üff. ... Seen 

Hauptquartier Saarmund, den 26ſten Auguſt ißig, um ; 
— 7 Uhr dt Abends.:. .. — 
Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit. 

(gezeichnet) Adlerkreuß. 
Und die verbuͤndete Nordarmee hatte die folgende Stel— 
lung inne: "= 2 eh =) 

Die Vordertruppen: a ee 

der General: Major v. Wobefer fand bei Goljen, lieb bei Luckau 
patrouilliren, und eine, Abtheilung hatte Lübben befegt, feine 
Bordertruppen ftanden bei Calow und’ Gagdorf,.. ., _ 

die Mordertruppen unter dem General von Borftel ſtanden am 

Morgen in Schmilkendorf, wo ses mit dem nahen Feinde , 

zu einem lebhaften Scharfichügen = &efechte. kam, in welchem 
die Preußen die Oberhand behielten, , Als der General von 

Dorftel die gewiſſe Nachricht erhielt: daß dag 1äte fetndliche 

‚Armee Corps bei Hohen: Schlenzer.in Pofition. ftehe, und 

feine Unterftügungen zu entfernt ffanden, fa zog er ſich bis 
nach Gottow zurüd, N an 

die ruffifchen Bordertruppen unter dem General Grafen Orurk 
ftanden bei Zinna, ne BR 

die leichte Meiterei des Generals Kfchernifchef dem General 
Gerard gegenüber, zwiſchen Moͤrtz und, Kuͤhlewitz, und die 
Stadt Belzig war mit 2 Kofafen-Regimentern beſetzt; der 
General Tſcherniſchef erhielt vom Kronprinzen den Befehl, 
das feindliche Corps ‚des Generals Gerard alsdann ih der 
Fronte anzugreifen, wenn es der General von Hirfchfeld in 
der Flanke und im Rüden angreifen, würde, 

Die Hauptcorps: 

das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien verblieb in Zoffen 
und Baruth, das Hauptquartier war in Baruth, 

der General v. Bülow warfchirte mit der Zen und Aten Bri⸗ 
gade in das Lager zwifchen Wittbriegen und Elsholz, fein 
Hauptquartier war am legten Drte. Die bte Brigade des 
Oberſten v. Krafft blieb im Lager bei Trebbin ftehen, fie 


Auf den 


fi 


150 


ee nr —— die bis 
Zinna und Juͤterhock hin zu Patcouilliren augewieſen wurden, 
* N telfte Iut etwa ‚mit Treuenbrieken und Luden= 
- walde, in Felgetitren ein Reiteret⸗Detaſchement auf. > 
die fehwedtiche "Arihee Werbiteb in der Stellung bei" Saarmund, 
—F Sn Fine, Brigade nach Muͤckendorf zur Unterſtuͤtzung 
—— 2 - . 
dag ruffifche Eorps blieb im ger bei Beelltz ſtehen, und -fen= 
Rh — — ——— elle a 


Eoafmund, u. De 
' — des Grneralsz v. Hirſchfeld erhielt am Morgen 

von dem Krouprinzen von Schweden den Befehl": Sas- feindliche 
—1* des Pivifions? Otntkals Gerard genau’ zu Beobachten, und 
hm den Roͤckzug nach Magdeburg zu verhindern, "dadurch daß es 
grade gegen daſſelbe anrüde und es angreife, und ba das feind- 
liche Corps bereits getictin habe und beunrühiget fey, den Angriff 
auf ‚daffelbe, mir dem Bäjonert zu machen, „und damit dies gewiß 
mit“ Erfolg gefchehe," w Tollte Biefer "Angriff mit den ruffifchen 
Truppen, geriemfchaftli ae, und eine, Reſerve zur Unterz 
ftübung' Bereit gehalten werden. ann 325 

Der Kronprinz von Schweden befahl die, Verfehanzungen 
on. der Snondarionglinie zu erweitern‘ und zu vervollſtaͤndigen; 
der Pofteh vd Srebbirn follte eine folhe Bedeutung erhalten, daß 
er gegen wine feindliche Kolonne, von ı5 big 20000 Mann, Widers 
(and leiſten könne, 2 \ * hr. *53 —W 
Da Gefecht bei Luͤbnitz. 

Mit Taͤgesanbruch allarmirten die Koſaken das Lager ber 
feindlihen Truppen, unter dem Divifions: General’ Gerard bei 
Fibre, und zogen fich mach einem dreiftündigen Gefechte mit den 
feindluͤhen Schaͤrfſchuͤßen, bis auf eine Stunde von’ Belzig zuruͤck. 
Während‘ diefes Gefechtes marfchirte der General v. Hirfchfeld 
mit feingm Corps in ‚zwei Kolonnen, in der Richtung auf Belzig 
zu, nehmlich die erfte Kolonne unter dem General u, Puttlitz ie 
Goͤrzke, die zweite über. die Mühle bei Goͤrzke, nach der Wind: 
muͤhle bei Benken, — der General v. Hirfchfeldt ritt mit einiger 
Heiterei vor, um den Feind und feine Etellung genau zu erken— 
nen; er fand bei Steinsdorf die Gelegenheit dazu, und überzeugte 
fih, daß der Feind feine Aufmerkſamkeit und Eicherheitsmaßregeln 
nur gem Delzig hin, und gegen die ruffifchen leichten Truppen 
des General Tfcpernifchef gerichtet habe, und von dem Anmarfche 
der preußiſchen Truppen nichts zu ahnden feheine, x 

Hierauf fteßte der General v. Hirfchfeldt fein Corpg bei Dem 
Dorfe Denken verdeckt in Bataillonsmaffen in Kolonne auf, und 
gab bei der Windmühle von Benken, die dem Terrain und der 
Eorgiofigfeit des Feindes angemeffene Dispofition, zum Angriff 
des feindlichen Lagers ‚bei Luͤbnitz. 

„Die fammteliche Kavallerie, mit Ausnahme einer Esquadron 
(der von Bornſtaͤdt) marfchirt links ab, unter Führung des Ober: 
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fin v. Bismarf, Das Füfilier: Bataillon Bat die Tete, dann 
folgen die 2 Musquetier-Bataillons vom iſten Referve: Regiment. 
Das Füfilier- Bataillon aus der Mitte, die beiden Musquetier— 
Bataillons links abmarfhirt, hierauf folgen die ır Esquadrons 
Kavallerie, dann ıo Stuͤck Gefchüg unter dem Capitain Grafen 
Chamborant. Die Tirailleurs vom ften Bataillon des ıften Re— 
ferve= Regiments deden rechter Hand die Artillerie; hierauf folgen 
die 3 Bataillons der Brigade v. Boguslawsky, dann die 6 Bas 
taillons unter Kommando des Generals v. Puttliß, darauf die 
2 Bataillons des Dberft- Lieutenants von Rs 

Es wird in der größten und möglichften Stille und Ruhe der 
Marfch fortgefeßt, und Alles Maddern an den Gewehren wird bei 
6 Wochen jirengem Arreft verboten, damit Fein Gewehr losgehe, 
diefe fammtlichen Bataillons links abmarfchirt. Wenn es befoh: 
len wird, marfchirt dag Fuͤſilier-Bataillon auf, die beiden Mus: 
quetier⸗Bataillons fchwenfen ein, die Kavallerie trabt hinter den 
beiden Musquetier⸗ und Füfilier-Bataillonsg weg, und marfchirt 
dem Terrain gemäß auf, und fucht fofort einen Angriff auf den 
Feind zu machen. * 

Die Artillerie bleibt im Marſch, und fährt dem Terrain ges 
mäß auf, Die beiden Bataillons v. Lierwen und” v. Schwerin 
marfchiren hinter der Artillerie, fchwenfen, wenn fie gegen die bei— 
den Musquetier-Bataillons des iſten Referve: Regiments kom⸗ 
men, ein, und unterflügen deren. Attaque. Das Bataillon von 
Bornſtaͤdt und die Übrigen Bataillon. ſchwenken fämmtlich ein, 
wenn das Bataillon v. Bornftädt an die Artillerie ſtoͤßt. Die bei— 
den Botaillons des. iſten Neferve: Regiments treten zum Avanciven 
an, auf 200 Schritt folgt v. Liewen und v. Schwerin, und zu: 
gleich v. Bornſtaͤdt, v. Held und die Artillerie, fo folgen die Echels 
lons, zu Bataillons auf 150 Echritt. Die Stellung des Feindes 
und das Terrain wird zeigen, wenn die Dataillons zur rechten 
get das Gewehr fällen follen. Die Bataillons, unter dem Oberff- 
ieutenant v. Marwitz ſchwenken gegen die Mitte des Feindes ein, 
und bleiben zur. Referve, , 

Der Oberſtlieutenant v. Neuß, mit den Bataillons v. Oze⸗ 
rowsky, dv. Gtutterheim, v. Grollmann, der Esquadron v. Vorne 
ſtaͤdt marfchiren rechts ab, nehmen den Weg dicht am Saume 
des Waldes bis gegen Steinsdorf, woſelbſt der Oberftlieutenant 
v. Reuß fein Geſchuͤtz und feine Bataillons vortheilhaft ‚placiren 
kann, um des Feindes Flanfe und Rüden zu beunruhigen, vor 
züglich aber, wenn des Feindes Ruͤckzug nah Glien und Wieſen— 
burg gefchehen follte. 

Der Oberftlieutenant von Neuß muß mit. feiner Attaque 
durchaus nicht eher anfangen, als bis. die Kavallerie aufmar— 
ſchirt iſt. Das Weitere und die vorkommenden Abänderun: 
gen in der Diepofition, wie auch der Gebrauch des Terramns, 
müffen die Umftände geben, und empfehle ich Ruhe und Ordnung. 
Die Attaguen muͤſſen ſich nicht mit Schießen abgeben, fondern 
das Gewehr fällen, und mit dem Bajonett entfcheiden, wie unfere 
braven Kameraden bei Groß-Beeren; follten wider DVerhoffen die 
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Attaquen nicht rehffiren, fo ift der Ruͤckzug Über verloren Waſ⸗ 
fer, Klein: und Groß:Briefen, nach der. Gegend von 
Wallin und Gräben, wo der Major v, Diezelfy ſtehet. 

Es marfchirt alles im Gections ab, das Füfilier: Bataillon 
macht die Attaque nicht mif, fondern bleibt im Buſch, und dedt 
die linke Flanke der ganzen Aufftellung. 

(gezeichnet) v. KHirfchfeldt. 

Das hier verfammelte Corps des Generals v. Hirfchfeld be: 
ffand aus: 

15 Bataillons, 12 Esquadrons, und 11, Kanonen und Hau: 
bigen; 


3 Bataillons des ıflen Heferves Ainfanterie:Regis 
ments,. Commandeur der Major v. Langen, 

2. DBataillons. des Zten kurmaͤrkiſchen —— 
Infanterie-Regiments, Commandeur der Oberſt⸗ 
lieutenant v. Marwitz, 

3 Bataillons des Aten kurmaͤrkiſchen Landwehr: 
Infanterie-Regiments, Commandeur Oberſt von 

Gen. Maj. Boguslawsky, 

v. Puttliz. J 4° Bataillons des 6ten kurmaͤrkiſchen Landwehr— 
Infanterie-Regiments, Commandeur der Major 
v. Rohr, ve 

2 Bataillons des 7ten furmärfifchen Landwehr 
Sjnfanterie= Regiments, Commandeur der Oberſt 
v. Borſtel, 

das iſte Bataillon des Elb-Infanterie-Regiments, 
Commandeur der Oberſt v. Reuß. 

4 Esquadrons des Zten kurmaͤrkiſchen Landwehr 
Kavallerie-Regiments, Commandeur der Rittmei⸗ 
ſter u. Teſchen, 

Oberſt von 4 Esquadrons des S3ten kurmaͤrkiſchen Landwehr: 
Bismark Kavallerie: Regiments, Kommandeur der Rittmei— 
. ; fter v. Ufermann, . 

4 Esquadrons des bten Furmärfifchen Landwehr 
Kavallerie: Negiments, Commandeur der Rittmei— 
fter v. Jagow. 

ro ruſſiſche und ı preußifche Kanone, unter dem 
ruffifhen Capitain Grafen Chamborant. 

* Der Marſch wurde angetreten, die feindliche Stellung bei 
Luͤbnitz umgangen, des Feindes Sorgloſigkeit hatte die Folge, daß 
er am helfen Tage, in einem ihm befreundeten Lande überfallen 
wurde. Alle Landleute die man antraf, wurden angehalten, damit 
der Marfch dem Feinde nicht verrathen werde; darauf geſchah um 
2 Uhr Nachmittags durch die Neiterei der Angriff, — 
gemäß, ſie brach aus dem Walde hervor, trabte raſch fort, und 
nachdem fie den Feind ganz in die Flanke genommen hatte, 
fehwenfte fie ein, und als ihr die feindliche Reiterei entgegenrüdkte, 
griff fie felbige fehr lebhaft an, da nun biefe ſich fchnell Hinter 
Ihr Fußvolk zurüdgog, fo gerieth die preußifche Reiterei in das 
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Kanonenz und kleine Gewehrfeuer des feindlichen Fußvolfes und 
mußte vom Verfolgen abftehen. , 5 
Nun erfolgte von. den 4 vorderſten Bataillons, nehmlich 2 
Bataillons des iſten Reſerve-Regiments, und Liewen ‚und Schwer 
rin und von dem Geſchuͤtz der erſte Angriff, auf das. Dorf: Lübnig, 
und auf die feindliche, Stellung dahinter, ‚das Kanonenfeuer war, 
ſehr heftig aber kurz, durch ‚das unaufhaltfame Vordringen wurde 
der Feind fihnell ‚aus feiner Stellung zuruͤckgeworfen, und man 
verfolgte ihn durch fein verlaifenes Lager, in welchem er bei der 
Ueberrafehung eine Menge Eifeften zurüdgelaffen hatte, und trieb 
ihn durch die, Dörfer Eteinsdorf und Schmerwitz Über eine halbe 
Meile weit zurüd,. nun aber . vereinigte er feine Gtreitfräfte bei 
dem Dorfe Hagelsberg, und die dort gegenüber, liegenden Höhen 
wurden von den Preupen befeßt. Don preußifcher Seite folgte, 
fo wie es geboten war, das Fuͤßvolk Treffenweiſe langfam nach. 
Es war um, die Zeit..des Angriffs der «feindliche kommandi— 
ende General Gerard mit 4 Bataillon Fußvolk, einiger Peiterek 
und ein Paar Kanonen. zu einer Erkennung gegen Belzig hin 
vorgerücht, als der andere Theil feines Corps bei Lübnig von dem 
Preußen uͤberfallen wurde. Als er nun hiervon Meldung er— 
hielt, fo kehrte er auf. der Stelle um, und verſuchte durch den 
Wald. begünftiget, mit diefen Truppen die. linke Flanke des preußiz 
ſchen Corps. anzugreifen und. vielleicht. zu Überflügeln, Es zeigte 
diefer Entſchluß in feiner. Lage den denfenden General, allein fein. 
Gegner, der General. von. Hirfchfeld, der. die Kunft des Krieges 
ach in der Schule Friedrichs. des. Großen erlernt, wurde nicht 
verlegen, er ließ die legten Treffen den vorderften nicht nachfolgen,, 
feondern in der linfen Flanke einſchwenken, und fogleich zum Anz 
griff gegen den Feind vorrüden, der nun theils zurüdgefchlagen ' 
wurde, theils weil er einfah, daß durch diefe Anordnungen fein 
Zweck, Die Ueberrafhung verfehlt war, vom Angriff abftand. es 
doch hatte die vorderfie Frontlinie das Verfolgen des Feindes ein— 
fiellen und natürlich halt machen muͤſſen, damit ihr Zuſammen— 
bang nicht gefährdet wurde, da fo fchon die Reiterei herbeigeholt 
werden mußte, um einen Kaum auszufüllen, der durch den Angriff 
der preußifchen linfen Flanke entfianden war, . 
Der überrafchte Theil des Feindes war jegt zur Beſinnung 
kommen, der Divifions: General Gerard vereinigte feine Streit— 
keäfte, und übernahm. die Leitung .derfelben mit vieler Einficht, 
Zuvörderft wurde der, Kampf bei dem Dorfe Hagelsberg harte 
naͤckig und blutig, die vorderſten preußifchen Truppen wurden ‚aus 
rüdgeroiefen, worauf der General Gerard nun felbff zum Angriff 
überging, die Anhöhen bei. dem Dorfe Hagelsberg ftürmend er— 
eberte, und die Preußen von felbigen zuruͤckdraͤngte. Die feinds 
liche Artillerie war der preußifchen um. das Doppelte überlegen, 
ein heftiger anhaltender Plagregen machte, daß fein Gewehr mehr 
Issging, die preußifche Keiterei Fonnte auf diefem Boden nicht ans 
gewendet werden, fchon war es fpat am Nachmittage, und die 
Drunition der preußifhen Artillerie beinahe verſchoſſen. So hatte 
ſich das Gefecht gewendet, welches im erſten Anlauf als fiegreich 
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anzufehen war, und der Ausgang des Kampfes würde für die 
Preußen zweifelhaft und bedenklich. k 

Da gebot der General v. Hirfchfeld dem Fußvolf worzuräden, 
und den Feind mit dem Bajonett anzugreifen, denn anders fey 
das Gefecht nicht entfcheidend zu beendigen. Und es rüdte das 
tapfere preußifche Fußvolf gegen die Anhoͤhe diejfeit des Dorfes 
Hagelsberg vor, mo die Hauptmacht des Feindes und fein Ge— 
ec aufgeſtellt war; und im vorderſten Treffen ſtuͤrmten zuerſt 
ı die Batalllone Rembow, Zuͤſchen, Grolimann und Schwerin jene 
Anhoͤhen — das rote franzoͤſiſche Linien-Infanterie-Regiment, 
wurde im wahren Sinne des Worts auf dieſen Höhen todtge⸗ 
fihlagen, und mehrere Kanonen und Pulverwagen wurden wegges 
nommen. Don den feindlichen Truppen, welche auf dem Kamm 
diefer Höhe geftanden, retteten fich nur fehr wenige; die als Un: 
terffüßung geftandenen feindlichen Truppen verfuchten Vierecke zu 
sachen, und fo das Dorf Hagelöberg zu erreichen, allein auch 
dies gelang. nicht, denn fehr lebhaft verfolgten die preußifchen 
Truppen; bei dem Kingange des Dorfes ftopfte fich der feindliche 
Küdzug gänzlich, und hier wurde alles gefangen oder hiederge: 
ſtoßen; die Preußen rücten bis nah dem Windmühlenberge vor, 
der Feind wich nun gänzlich zuruͤck, und fein heftiges Artilleries 
feuer fuchte von diefem Augenblif an nur feinen Ruͤckzug zu 
decken. Mit einer beträchtlichen Truppenabtheilung hielt man die 
twichtigen Höhen, bei dem Dorfe Hagelsberg befekt, während die 
Keiterei und ein anderer Theil des Fußvolfs ‘den Feind verfolgte; 
die Nacht brach ein, und waldigtes Terrain begünftigte die Flucht 
des Feindes, i EL 

Auf feinem Rüdzuge wurde nun der Feind von dem fo eben 
angefommenen General Tfchernifchef mit 5 Koſaken-Regimentern 
verfolgt; er fendete 2 Kofaken:Regimenter unter dem, Oberſt 
9. Benfendorf auf den linfen Flügel, um den rechten Flügel des 
Feindes zu umgehen; mit den beiden andern eilte der General 
perſonlich auf den rechten Flügel der Preußen, und ein Kofafen: 
Regiment ließ er den Weg nach Belzig beobachten. Der Oberft 
Benfendorf ſtieß auf B0o Mann feindlich Fußvolf, 3 Esquadrons 
Heiterei und 3 Kanonen, auf jene, welche die Abficht Hatten, die 
preußifche linke Flanke zu umgehen, fie wurden angegriffen, in 
Unordnung zuruͤckgeworfen, 500 davon zu Gefangenen gemacht, 
und ı Kanone und 3 Pulverwagen weggengmmen. Auf dem linfen 
Flügel griff das Kofafen- Regiment Wlaffow an, und machte 
ebenfalls eine bedeutende Anzahl Gefangene. Als der Feind fich 
aun in großer Unordnung zurüdzog, verfolgten. ihn die Kofafen 
unabläffig, ſowohl gegen Magdeburg, als über Wiefenburg 
gegen Wittenberg bin, bier fand er zu feiner Aufnahme die pol 
nifche Divifion Dombrowsfy, 

Das Corps des General v. Hirfchfeld hatte 5 Kanonen und 
2 Haubigen nebft vielen Munitionswagen genommen, und über 
140 Dffiziere und 2000 Coldaten zu Gefangenen gemacht; der 
General Tfehernitfchef 1 Kanone, 3 Munitionswagen und mehr 
als 7300 ©efangene dem Feinde abgenommen. Der feindliche 
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Verluſt war fehr groß, es Tagen 5600 Gewehre auf dem Schlacht: 
felde, der Divifiong General Gerard war felbft ſchwer verwundet, 
außer ihm noch ein General, — 


Das Corps des’ General: rn Hirſchfeld verlor: : F 


Infant. gOffiz. io Unteroffiz. 199 Sold, 1 Pferd: ; 
an Todten 5 Artillern. u 2 u 0. 4— 
s Kavall. = 2 — 19 — 13 —ı 
am Berwundeten. 130.— 53 — ,695..—.: 16 — 
Zufammen 39 Offiz. 67 Unteroffiz.913 Sold. 34 Pferde, 
Unter den todten Sffisieren waren die Capitains“ Bonin, 
v. Moͤllendorf, Schmeling, Quiſtorp, Roh, und Ufermann. Der 
General: Major dv, Puttlitz ſtuͤrzte mit dem Pferde," und brach 
das Schluͤſſelbein. — DR j 
So war hier ein 'entfcheidender Sieg erfämpft worden. Der 
General Gerard, welcher der Nordarmee in die rechte Flanfe und» 
in, den Ruͤcken fallen,; und, mit der feindlichen Hauptarmee fich 
früher vereinigen wollte, kehrte gefchlagen in der größten. Unord⸗ 
nung mit faum + feiner Mannfchaft nach Magbeburg zurüd. 
Das franzöfifhe Heer zog fih fehr wenig gegen Wittenberg 
zurüd, und ein Theil des teil’ Corps (Bertrand) befegte heute 
aufs neue das engen Sürerbod, feine Stellung befchrieb 
einen Halbkreis, in deſſen Mittelpunkze Wittenberg lag; da «6 
ſtets von Kofaten beunruhiget wurde, fo war den Truppen ‚bie 
größte Wachſamkeit empfohlen, und der dritte Theil der Truppen 
mußte während der Nacht, unter, dem Gewehr bleiben. Witten: 
berg war für jeden Militär, bie Dffiziere ausgenommen, ſtrenge 


geſchloſſen. 
Am 28ſten Auguft. —— — 

Es verblieb heute die Nordarmee in der Stellung des vori⸗ 
gen Tages. — 
Die Vordertruppen des General v. Borſtel marſchirten von 
Gottau bis nach Zillichendorf und Felgentreu, und beſetzten 
Mehlsdorf. ee 

Die Vordertruppen unter dem General: Lieutenant Graf Wo— 
ronzof, griffen unter feinem Befehl das Staͤdtchen Juͤterbock heute 
nur mit 3 bis 4000 Mann an,, es wurde von dem Aten Corps 
vertheidiget, welches theils die Städt, “theilg die ‚nahe Gegend 
befegt hatte, und troß den ungleichen &treitfräften, wurde es von 
den Zuflen ‚erobert, und dag „te Corps zog ſich gegen Zahne hin 
urück. 
Der General v. Wobeſer ruͤckte heute von Golßen aus, uͤber 
Giesmannsdorf bis gegen Luckau vor, und forderte dieſe Stadt, 
welche der Kaiſer Rapoleon noch waͤhrend des Waffenſtillſtandes 
mehr hatte befeſtigen laſſen, zur Uebergabe auf; und als der Kom— 
mandant, der franzoͤſiſche Bataillonechef Delewegne dieſe verwei— 
gerte, ließ der General 9. Wobeſer ſelbige heſchießen, und ſchon 
ordneten ſich die preußiſchen Truppen zum” ſtuͤrmenden Angriff, 
als die Uebereinfunft zu Stande Fam, die Stadt wurde überz 
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geben, die Garniſon von 16 Dffigieren und 670 Soldaten: (wor⸗ 
untr ein Bataillen: Italiaͤner und ein Bataillon Sachſen des 
Anfanterie: Regiments Prinz Mapimilian). ward, kriegsgefangen; 
außerdem fand man 152 Kranfe und Berwundete, und als Kriegs 
gefangene vom vwerbündeten Heere ‚vo Offiziere und 342. Soldaten. 
9 Kangnen und —— Munition und, Mundvorraͤthe fielen dem 
Sieger in die Hände, 
Der Kfönprinz von Sqhweden beſaht die Wichtigkeit dieſes 
—— Poſtens erwaͤgend, die bei der’ Stadt befindlichen An⸗ 
dhen ſogleich zu verſchanzen, und man ſtellte jetzt taͤglich 500 Ars 
iter dazu an. 
Der Feind vereinigte alle keine Trüppen bei Zahne,. und- man 
..- zuverſi ichtlich er werde von. hier in einer Kolonne nah 
ittenberg zuruͤckgehen. 
Das Corps "des Generals $ Hirſchfeld marſchirte heute bis 
nach Zieſar, wo das Di San verblieb, während die —— 
ul ale, Theeſen und Schweignig kantonirten. 


Der 2gte Augüft, 
Die Vorberfruppen fanden: 
Der. General: Major v. Wobeſer marfehirte bis, nach Dahme, 

Der General-Majſor v. Borſtel ruͤckte gegen Juͤterboͤck, und als 
er die, Nachricht erhielt, der Dre ſeh bereits vom Feinde ges 
räumt, fo, blieb er bei dem Dorfe Zinna fleden, und beſehte 
Juͤterbock mit einem Bataillon und einigen Kanonen. 

Die Generale Graf Woronzow und, Orurk maijgeten, ‚bis 
nach Niemek. 

Der Oberſt Prendel mit, einem Koſaken⸗ Denltencat ſtand 
bei Jeſſen und Schweinitz. 

Die Hauptcorps: 

Das Corps des. General Graf v. Tauenzien — bis nad 
Zudau, in Dahme blieb der Oberft:Lieutenant v. Plöß mit 
4 Bataillon, 4 Esquadron,. 50 Koſaken und 4 Kanonen 
zuruͤck, um die Verbindung mit dem Zten Armeecorps zu 
unterhalten; der General: Major lowaicky der Zte ſendete 
Patrouillen bis gegen Torgau. vor, er machte dabei mehr 
als 20 Offiziere und 500 Wann ju Gefang nen. 

Der General⸗Lieutenant v. Buͤlow bezog mit der Zten und jten 
Brigade ein Lager bei Treuenbriegen, und nahm eine. vor⸗ 
——— Stellung zwiſchen dieſer Stadt und dem Dorfe 

icheln 

Die bte Brigade des Oberſt v. Krafft, marſchirte von Trebbin 
bis nach Zillichendorf und Felgentreu. 

Das ſchwediſche Corps ſtand bei Beelitz. 
Das ruſſiſche Corps rechts von Treuenbrietzen. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden wurde 
nach Beelitz verlegt 
Der General v. Sirfcfeldt blieb bei Ziefar ſtehen; er erhielt 
vom Kronprinzen den Befehl: weil eg fehiene, als werde der Feind 
ſich bei Wittenberg bis über ‚die, Elbe zurüdziehen, und alsdann 
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gewiß Verſtaͤrkungen nah Magdeburg ſchicken, ohne allen Zeit: 
verluft Truppen gegen Magdeburg. zu fenden, um fie auf dem 
rechten Ufer der Elbe aufs neue zur Blofirung aufzuftellen. 

Da der Feind noch immer: die Stadt Burg beſetzt hatte, und 
die Einwohner hart bedrüdte, fo fendete der General:v, Hirfchfeld 
unter dem Major v. Kifebufch des Generalftabes : 

(das 4te Bataillon des’ ıften Reſerve-Regiments, die’3 Land: 

wehr:Bataillone Schönholz, Grollmann -und Streit, 3 ruf 
fifche Kanonen, und 2 Esquadrons des -Sten: turmärfifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regiments), °'- ET 
am den Feind in Burg anzugreifen und: nach Magdeburg zuruͤck— 
zumerfen; fie marfohirten über Streſſow nach Grabow, erfuhren 
jedoch hier, daß der. Feind fehon heute von: Burg fich eiligſt nach 
Magdeburg zurüdgezogen habe; worauf fie enge KRantonirungen 
bei Pietzpuhl, Körbelig und Waltersdorf bezogen, und Abtheiluns 
gen zur Beobachtung von Magdeburg abfendeten, 4 

Der Oberſtlieutenant v. Marwitz wurde mit 2 Bataillons 
und 4 Esquadrons nach Havelberg geſchickt, um ſich an der Nie— 
der: Elbe mit dem Corps des General Graf Wallmoden in Ver— 
bindung zu feßen. .. 

Die feindliche Armee war heute aufgeftellt: 

das 7te Corps (Regnier) bei Kropftädt, X 
das aͤte Corps (Bertrand) und das ı2te Corps (Oudinot) bei Zahne; 
fo daß fie alfo nebſt der Neiterei des Herzogs von Padua zwi⸗ 
fchen Zahne und Kropfftädt verfammelt, und die’ Vordertruppen 
bei Linde und Edmannsdorf, nur 15 Meile von Treuenbrietzen 
entfernt fanden. —28 3 


Der Zoſte Auguſt. zei 4 
Dei der engen Vereinigung des feindlichen Heeres war. ein 
ſchneller Angriff möglich, deshalb war der Kroͤnprinz von Schwe⸗ 
den genöthiget, die Nordarmee gleichfalls mehr zu vereinigen. 
Das Corps des General Graf Tauenzien blieb in’ Ludau, 
fo wie der General v. Wobefer als Vordertruppe in Dahme, - 
Der General v. Borftel marfchirte. nach. Pecheln, feine Bor: 
poften flanden bei Linde und Alten: Geele. Y B 
Das Zte Armeecorps des General v. Bülow fand im Lager 
bei Treuenbrießen; die 6te Brigade ftellte fich als Reſerve fo auf, 
dag die Stadt Treuenbriegen vor ihrer Front lag, fie war im 
Fall eines feindlichen Angriffs beftimmt, mit, einen Theil ihrer 
Truppen die Stadt Treuenbriegen zu befegen und zu vertheiz 
bigen. . 
® Das ruffifche Corps (Winzingerode) fand im Lager bei Bos⸗ 
dorf, auf der Straße von Treuenbrießen nach. Coswig, das Haupt: 
quartier war in Niemek. 
Die ſchwediſche Armee fand im Lager bei Beelitz. 
Das Hauptquartier des. Kronprinzen: von Schweden mwurbe 
nach Buchholz verlegt. MER 
Am’ Nachmittage bemerkten die» Morpsften ides serbündeten 
Heeres große Bewegungen unter der gegenüber ſtehenden franzöflst 
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fihen Armee, melche hierauf. die Dörfer: Feldheim, Marzahne und 
Schwabeck befegte, ; 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeld marfchirte nach Moͤk— 
fern, und fantonirte um den Ort. herum. 


Der Zıfle Auguft, Er 

Um. nun: won. der. Etärfe und der Stellung des Feindes ge: 
wiſſe Nachricht zu erhalten, verordnete der Kronprinz von. Schwe⸗ 
den, heute Morgen, daß die ruffifhe und preußifche Keiterei jur 
Erfennung des Feindes vorrüden. folle, und zwar die des Zten 
preußifchen Corps auf. den: rechten. Flügel und in der rechten 
Flanke, die ruffifche Reiterei hingegen gegen den linken Flügel 
und in. der Fronte des. Feindes. Es gelang nun der preußifchen 
Hieferve: Kavallerie, ‚den Feind in feiner rechten Flanke zu über: 
rafchen, nur mit Muͤhe brachte derfelbe bei der Allarmirung feines 
ganzen Heeres eine ypnfanterie: Linie zufammen, uns fie entgegen 
zu ſtellen. Man überzeugte fich durch dieſe Erfennung, daß das 
te feindliche Corps bei Schwabek und Feldheim fiehe, fo wie 
das te und ı2te.Corps bei, Marzahne und Kropftädt. . - 

Wohl hätten fich die Vortheile diefer Erfennung des Feinbes, 
da man feinen rechten. Flügel bereits gänzlich umgangen, und es 
leicht war, ihn von Wittenberg abzufchneiden, dazu ‚benugen lajfen, 
der Meiterei die Kolonnen des Fußvolfes fchnell nachzufenden, und 
nun den Feind mit allen Streitfräften anzugreifen. Es fcheint, 
als haͤtten keine andere-als fehr ‚glänzende Kefultate erfämpft wer: 
den koͤnnen.· Allein der Kronprinz von Schweden fand den allge 
meinen Angriff nicht zuläffig, und befahl, daß fich die preußifche 
und ruffifche Keiterei wieder zurücziehen folle, 

Und die Stellung des verbündeten Kriegsheeres war darauf 
folgende, a rn 

Die Bortruppen : 

Der General ve Borſtel fand auf den Höhen bei Alten: Seele. 
Die fehwedifchen Vorpoſten fanden bei Rietz. 
Die ruffifchen Bordertruppen unter dem General: Major Graf 
Drurf, bei :Pflighof. 
Sie wünfchten und hofften vergeblich den Befehl zum Angriff: 
- Die Dauptcorps: 
Das Corps des General Graf v. Tauenzien blieb in Ludau. 
Das Zte Armeecorps (Bülow) rüdte auf den Höhen bei Frohns— 
dorf ins Lager, fo daß der Forellenbach vor feiner Fronte 
lag; eine nach Zinna und Juͤterbock vorgefchicte Abtheilung, 
unter dem Oberſt v. Hobe erhielt den Befehl, bis nach Kalten⸗ 

brunn vorzurüden. 1*P 

a ſchwediſche Armee marfgirte in .ein Lager bei Treitens 
rietzen. Pe * 

Das ruſſiſche Corps (Winzingerode) blieb im Lager bei Bosdorf. 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
Treuenbrietzen. 
Der General v. Hirſchfeld erhielt vom Kronprinzen den Be⸗ 
fehl, mit ſeinem Corps von Moͤckern ſogleich nach Belzig zu mar⸗ 
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fhiren, und zwar in gefchloffener Kolonne, mit der hoͤchſten Vor: 
fit; ferner eine Abteilung von 30 Mann (220. Mann Fuß: 
sole nebft 30 bis 60 Pferden) mit einer Kanone sur Beobachtung 
von Magdeburg vorzuſchicken, welche ſich dieſer Feſtung ſo weit 
zu nähern habe, als es der Feind. gefiatte; — einige Stunden 


fpäter erhielt der General v. Hirfchfeldt den veränderten Befehl: 


nach Niemek zu marfchiren, wohin er denn auch zur Vereinigung 
mit der Hauptarmee aufbrach, und mit dem Corps diefe acht 
bei Groß: und Klein: Lübars, mit den Vordertruppen bei. Steine 
lagerte; die geflern gegen Burg vorgefchicte Abtheilung ſtieß hier 
wieder zum Corps, nachdem fie. den Majer v. Grollmann mit 
2 Compagnien Fußvolk, 50 Pferden und ı Kanone bei Körbelig 
und Waltersdorf zur Beobachtung ber Sarnifon von Magdeburg 
zuruͤckgelaſſen hatte. 
Der, ıfte September. 

Die geflrigen Bewegungen der Nordarmee und ihre au 
Stellung, ſchienen dem Marſchall Oudinot wahrſcheinlich zu ge⸗ 
faͤhrlich; fie bewogen ihn, in der Nacht die Dörfer Schwabet, 
Feldheim. Schmoͤgelsdorf und Marzahne zu verlaſſen. Die Ar⸗ 
silleries Parks und die, Bagagen gingen bis unter die Kanonen 
der Feftung, Wittenberg zuräd, Das feindliche Kriegsheer wurde 
5 Kropſtaͤdt *— — aufgeſtellt, das Stadtchen Zahne 

ieb jedoch noch ſtark b 
Die verbündere. Dordarmee hatte folgende Stellung, ..» 
Die VBordertruppen: 
Dir General: Major v. Dobſchuͤtz mit den Vorbertruppen dis 

General Graf v. Tauenzien, von 6 Bataillons, 4 Esquadrons 

« und einer Batterie, wurde, gegen Zahne in die rechte Flanke 
des vor Wittenberg. fongentrirten, Feindes betafchirt, mit 
dem Auftrage, die Verbindung :zwifchen dem General Graf 

Tauenzien und der Hauptarmee zu unterhalten, er ftellte 

ſeine Vorpoſten bei Maundorf und Dennewig. auf. 

Der General v. Borftel- ftellte ſich bei Marzahne auf, der Feind 
fland auf Kanonenfchußweite von ibm. - 
Der General Graf Drurf ſtand zwiſchen Lobbeſen und Mar⸗ 


zahne. 

— General Tſcherniſchef auf bes rechten Fluͤgel bei Niemet 
und in der Gegend herumſtreifend. 

Das Kofakens Detaſchement des Oberſt Prendel, fland mwiſchen 
Lichterferre und Ruͤhlsdorf an der Eiſter. 

Die Hauptcorps: 

Der General Graf Tauenzien war, nachdem er auf Befehl des 
Kronprinzen von Schweden Ludau befeßt hatte, mit den 
Truppen von Luckau und Daruth heute bis nach Dahme 
en: 

te Armeerorps (Buͤlow) marfehirte: in ein Lager -bei 
—— welches hinter den Dörfern Feldheim un Son 
gels dorf genommen wurde. 

Das ruſſiſche Corps Bingingerode) fand: inner * fie 

Die ſchwediſche Armee im ‚Lager bei: Trenenbni Pi 


‚160 


Das Corps des Generals 'v. Hirſchfeldt fagerte bei Goͤrtzke, Die 
PVordertruppen bei Benken. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden verblieb in 
Treuenbriegen. ' 

’ Um 2ten Sestember. 


Es blieb ſowohl die Nordarmee als auch das feindliche — 
heer in unveraͤnderter Stellung. 

a — :Major v. Dobſchuͤtz marſchirte bis nach Kurz⸗ 
ipsdor 

Der General: Major von Borſtel haubigirte den Feind. . 

Der Kronprinz ven Schweden war perfonlich anf, den ii 

poften,. und beobachtete den Feind. 
Der 3te September. 

Mit Tagesanbruch verließ der Feind die Stellung bei Krop- 
ſtaͤdt und Zahne, und zog fich in fein verfehanztes Lager bei Thie⸗ 
fen und Eupern, unter die Kanonen von Wittenberg Juruͤck. Das 
Hauptquartier des Marſchall Oudinot war in Teucheln. 

- Um 3 Uhr Nachmittags wurde durch Koſaken das Sräviäen 
Zahne überfallen, welches dabei zum Theil in Brand gerieth, es 
veranlaßte, daß die feindliche Arriergarde es verließ. "Zugleich 
ordnete der Kronprinz: der Generals. Dobſchuͤtz folle über Zahne 
den Feind in die rechte Flanfe, der ‘General v. Borſtel in der 
Sronte, und der General Graf: Woronzom gegen Dobien -in der 
linfen Slanfe bedrohen und beunruhigen. 

Der General v. Borftel fendete fogleich den Major v. Beyer 
mit dem 2ten Reſerve-Regiment, 2 Esquadrons und 2 Kanonen 
zur Verfolgung des - Feindes über Wergzahne und Raansdorf ge: 
gen —— nach, außerdem waren 2 Bataillons und 2 Stud 
Geſchuͤtz von der 4ten Brigade unter dem Oberftlieutenant vi Klau⸗ 
ferig vorgeruͤckt. und dieſen folgte der General: ©. Borſtel mit 
feinen übrigen: Truppen auf der großen Straße über Kropftäde 
gegen Wittenberg hin. In dem Watde dieffeits Thieſen erreichten 
die Preußen die feindliche Nachhut, und warfen. fie in das Dorf 
zuruͤck; man entdeckte hier die . feindliche Stellung, welche durch 
Kedouten und Batterien fehr verftärft war; der Feind fendete for 
gleich. anſehnliche Abtheilungen "entgegen, um die Gegend vor 
feiner Stellung de behaupten, und zw vertheidigen, und es kam hier 
zu einem ſehr hitzigen Infanterie: Sefechte, fo daß das pommerſche 
Infanterie⸗ Regiment als Unterſtuͤtzung heranruͤcken mußte, und 
die Truppen unter der Leitung des Generals v. Borſtel bewaͤhrten 
hier aufs neue ihren Ruhm und muſterhafte Ordnung, wie ihren 
Muth im Gefechte, obgleich der. Feind ihnen bei feiner vortheil⸗ 
haften Stellung und in Gtreitfräften weit überlegen war, - 

Da es jedoch den Abfichten des Kronprinzen nicht entfprach, 
den Feind hier anzugreifen und ein weitläuftiges Gefecht einzus 
deiten, fo. wurde dies Öefecht..auf eine: zweckmaͤßige Art abgebro= 
hen; die Ste Brigade hatte an Todten,:ı Dffigier und 2ı Sol⸗ 

ten an Berwuihdeten 193, worunter die Majors von Knobloch 
und. Löwenfeld-und mehrere: Öffizierd, Jo Mann wurden‘ m 
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7.21 Die, Nordarmee Ans wie folgt:: 


* Rn — a ag 
1% * —— „nachdem, er. gar viff des Sein. 
ei TE ehem. 4 en ‚hatte, ftand ‚bei Sahne, auf dem 


Shen vor arm, tadtchen gegen Wittenberg bin. 
1 Ders — v. KR fiel ſtellte fi hinter die, Defilee von RS 
xenigk Rs ja au iur feine Vorpoften, jedoch ‚über fe felbige 
4, hinaus; das, Moltergdorf wurde mic Kavallerie Mi 
Er e „bie, — m, dem, General v. Dobſchuͤtz 
erhiel 

Der — Sen anjoie fiellte ſich ma dem er den Feind 
aAaus den Voͤ rfern — und. —* endorf, en gi 
er er ar vor Ko verſchanzten Lager, Flegen, PerisTeheR 

auf d den, Anhöhen von, Dol jen au 


—J —3 Haupt«aorp 
mpg des — 85 * Fauenjien Hindi in Beh 
meecot die Ste,und. ite Brigade 
la „dei. Marzahne,, ‚Die 6te „Brigade ‚auf den Anbbhen 
Re ST pſtaͤdt zur Hatenfipung, der Vordertruppen ber 
Pr Mu jeryesXeiterei mußte, Aus Dane an. Woſſer 
nach Ve⸗ *3 vorrucken, welches von der ten „Brie 
dade mit, 2. k 5 tailkons, ‚fo, wie das Dorf Naansdorf mut 
e 


ro 





t ar, 
"Das tuffifche Corps ( inzingerodi fagerte bei oben: Werhi 
Die Schweden ftanden im Lager N, lager A: ee 1% 
Lobeſſen, die Dörfers Rabenſtein un Große und Kleine 
6 Veer waren won. ihnen beſetzt; die Reiterei ſtand in 


Gerrey. 
Ai. Das 5 des Generals v. Hirſchfeldt gehn bis 5 
es zur DR 18 feine, Vordertruppen fanden. in, u Es wurde 
ey Hr Aberſt von —D heute mit..4 Bataillons und 2 


Eoquadrons nad) Wiefenburg detaſchirt. 
* Hauptquartier des Kronprinzen von Saneden mar zuerft 
„m Din Beuden, ‚für, Die, N wurde, — Nbdete verlegt. 
So war da feindi 7 von allen Ceiten,, umftelt, " 
und Burg, Wittenbergz) quf by verſchanztes Lager, und auf 
dem rechten Ufer der Elbe nur auf den Fleinen Umkreis von., € 
gen, Srunden ‚um Wittenberg „herum bejihräntt, Es warndaheı 
ae aus den Magazinen, en juleben,., Der, Mae 
all Prinz von der,. era [N Menge kam heute bei ihm alt, nun 
ernahm das | — — und ſehr wahr cheinlich war es, 
SR „bie — — zur lacht ‚nöchigen 
werdPrne 1. ‚ir 09 
Und nr die fem @ Rage R'% u: ‚ni die Berfol gun: ‚des 


dl Seien d b h 
eu DL —— n —— Paten jige 


ormee im A ee 

— —— we Ei ber Ss. -von a he rg, vo J 

aäften ı Ta es Fach, f 

** "Feind le "eryeidl In Yen 
Der Krieg. IL, Thell. 
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jedem Fleinen Gefechte in diefen' Tagen ihren Muth, "und felbft 
mehr. als, diefen, auch den Wunfch nach’ baldigem neuen Kampfe 
mit dem Feinde off und lebhaft geäußert; auch hat es in dieſen 
Tagen mehrmals "an Gelegenheiten nicht gefehlt, m einen neuen 
Kampf, ' es mit großem Vortheil eitſcheidend — 
bei einer lebhaften, kraͤftigen Verfolgung des“ Fein 

Fammten Streitträften in ber Fronte während“ —— 
gu: der ek Neiteret‘ in die Flanken‘ Ri 
imd die Brigade des Generals v. Wo er ja 
J gegen er bin duombt wärt, hi 14 — 

em, — 5 ig zur Eibe, Water auch * 

im Ruͤcken Beben" ‚dennoch "der "gefchla ene Tun 
größten Theil 'auflöfen, auf das Tnke AN der E 
und auf längere Zeit zum Angriffskriege ur ja — 
Allein gewiß, Sat der Kronprinz von“ * en —* 
gen Urfächen, 3 u der langſamen und ſichern Verfolg 
des gehabt, ie ein — der eiherfeits Bene —* 


eer und ſeine genau kannte, "a nten 
x einfachen ——3 en ſchnell erfaßt Ha — — 


zu feinem vorgeſetzten wecke als dienlich ——— — 


durch, daß er "in dieſen Tagen uns unentſchloſſen un 

wie ein Fablus erſcheint, in anderer Zeit so als — far, en, 
ungleichartige Talente großer Ge) in — 

Ban Mal ‚erhöhen wi 


j — * 
8 Ate —— 3 en 
Si en ftelen * geringe Veraͤnderungen in "der Stellung der 
Rordarınee vor: a 


Der Generals. Dobſchuͤtz hatte ein Gefecht! bei‘ ——— 
——— 6% "Bewährte den Muth feiner Truppen! jedoch 
vhne Entſcheidung und Erfolge, fein Verluſt ‚belief — 
Dann an Todten und Verwundeten 
Das Corps des Generals Grafen v —— (eingerechnet 
s Selaſchement des Generals v. Dobfeptt aus 15 — 
ki Esguadrong Und’ 25 Känotien ‘beftehend,' marſchirte 
Eeyda, es wurde dadurch der! linte Ki sit des: derblindeten D« 
res bedeutend berftärft. * 
Das‘ Corps des Generals — vfehfeidt marſ 
Sr, —* Dorfe ioifchen Klepſig und — De 
— y marſchirte Über Reppinchen n 
Ort die Elbe a agdebürg zu’ ——— fein 
wurde noch um das Are’ —S des iſten ER nn 
das KRofafen «Regiment des Oberft Mantelgjew und 4 a 
Lieute vWieſſfen vermehre. 


Hoch, erhielt der — den 

BR Nr Bi Fußvolk nach —— ge en Be | 

einem. ſchwediſchen BB au PER fey, und die 

Befehle Son dem O au ‚erwarten! Habe“" rfle: 

Bataillon des‘ Elb⸗ Shane: se wurde dir © Bri 
zutuͤckgeſchickt. 


dade TER "7. Du ©) 
"I .nue * 
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si 1®ie: fehtwebifehe Meiner nahm · eine Stalluag bei, Rabenftein] 
die Meiterei kam nach n Klein: Matzens⸗ dien Vardertruppen nach 
Groß: Marzens, und beſetzten mit einem Bataillonr Dus Dorf 
Senſt, Modurch die Verbindung, mie: den Arußnen des Generai 
Grafen Woronzow bewirkt wurde. cuassanıad 2 sum men 
Das Hauptquartiet⸗ des Rronprinzen won ·Schweden warısin 
Rabenfkein.s: «3: vater ieh sd rusinmi e 
WBei sbem. feindlichen  Rriegsheer: hielucheurei der neue Ober 
feldherr im Lager’vor Wittenberg’ große Heerfchau, "alles! wär zum 
Marſch bereit, nd. 27 mn) Sunnz Ind A :4 
a Le Terkine purkotn: ot Anal ve on 
Ser pie, Sentemberuung Ya put 
. Undves brach das feindliche: Rriegsheer am: Morgen Aus ſei⸗ 
nem verfchanzten Lager bei Thiefen nor MBitsenbergi, und ruͤckte 
gegen Eupern und) Wplsersdorf wor jmd nes erneuerte ſich bei 
diefen Dörfern ein lebhaftes Gefecht. Die Heldrigade ( Thuͤmen) 
mußt? als Unter ſtuͤtzung den Reſerve⸗ Kavallerie vorroͤcken. doch 
bald klaͤrte es ſich auf» daß Diefe" Getechte bloß Scheinangriffe 
waren, wodurch der. Feind feinesmahre Abſicht ſich mit der: ganzen 
Macht auf. Zahne: zu werfen, verbergen wolkes.. An Zahne ſtand 
der. General v.. Dobſchuͤtz mit feiner: ſchwachen Ahtheilung: von 
6: Bataillons, 4 Esguaduons,) einigen“ Kanonen und Koſaken. Der 
feindliche Angriffi,begann mun vom: Allen Seiten auf dieſe preußi⸗ 
fehlen Truppen, die; lunge eine: ſehr hartnaͤckige und ruͤhmliche Sex 
genmwehr- leiſteten, und unerſchuͤtterlich im heftigſten Kanonen: und 
kleinen Gewehrfeuer aushielten. ‚fe konnten fich endlich gegen die 
vielfache Uebermacht nicht mehr behaupten, ſondern mußtenn ſich 
auf Zaimsdonf, wo der General Graf v· Tauenzien mit dem Haupt⸗ 
corps ſtand, guruͤckztehen. Es geſchah dies erft ſpuͤt · am Abend; 
achdem sich Dası Corpo | vom; Mittag: an amaufhoͤrlich / geſchlagen 
atte. Sein Verluſt an Todten und Verwundeten war sehe: bes 
deutend, er betrug mehr! als 25000 Mann; auch wurden: ihm durch 
die Ueberlegenheit destfeindlichen . Geſchuͤtzes mehrere "Kanonen 
demontirt. Irriemiag Mu on Tan ni tel 
Der General_v. Bülow, welcher mit dem Zten Armeecorps 
der Frhnzofifchen‘ Kemer am nachften Fand; Fahre fogleich ven "Ent: 
ſchluß, den Feind beim wätdn WVörrucken, in der linken Flanke 
undi ĩm Muͤcken angugreifen zer ließ ir sehe Machmittuge das 
CorpsnNr unter die Waffen treten, und fat die· Brigaden die 
Zte, 4te und bte, die Reſerves Kavallerie und Artillerie links ab⸗ 
marſchiren, ſterkamen mit Einbruch der Naht bein Kurz: Lipsdorf 
und Kaltenborn? an, und ſtandene alfo nur «Melle vom Feinde ent⸗ 
fernt und zwar in ſeiner linken Flanke· Es durften Feine Macht 
feuer; gemacht werden und“ alle!» Bewegungen ·geſchahenin der 
größten "Stillen (rd md) wu samen REED 
; Die ste Brigade des Generals vr Borfteli wurde angemwiefen, 
bie: Engpäfle (vom: Kbpenigk/ Weltersdorf, Wüftermarfsund! MWerg: 
a hr en heine fo länge beſetzt zu halten bis 
fie daͤſelbſt Brei ſchwediſche unbe vuſſi ſche Krupp entabgeldſet 
ſein werden ſodann a er # fiesfoleeibis 
2 
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dahin des Feinden Vorrlicken von dieſer Selte verhindern, ihn im 
Zahne beobachten/ und die Verbindung mit den ruſſiſch⸗ ſchwedi⸗ 
ſchen Truppen und / dem Iten Armeerorps unterhalten. 
Das Detaſchement des Major avn Beyer (2 Bataillons bes 
2ten Reſerve-, 2 Esyuadrons des weſtpreußiſchen Uhlanen⸗-Regi⸗ 
ments und 2Kanonen· der reitenden Batterie No. 11.) hatte 
noch immer den Poſten von Woltersdorf beſetzt, es ruͤäte von 
dopt zur Unterſtuͤtzung des Generals v. Dobſchuͤtz herbei, und: wuͤrkte 
im heftigſten Waldgefechte in des Feindes -Iinfer Flanke, fo daß 
der Mürfch des Feindes aufgehalten, der rechte Flügel, des Ge⸗ 
nerals von Dobfehüg vor Umgehung gefichert, und ihm der 
Ruͤckzug auf Zalmsdorf erleichtert wurde, : 

., Die ‚getroffenen Anordnungen meldete der General. v. Bülow 
dem Rronprinzed: von Schweden. 28 ur 
Das Corps des «Generals von Hirſchfeldt marſchirte nach 
Grochwitz, bien erhielt es am Abend den: Befehl, das nah No - 
lau gefendete Bataillon wieder anfich zu: ziehen,. und fich ſchleu⸗ 
nigft.in Marfch nach Rabenfteim zu-feßen. © u 
Noch in der ‚Macht zogen fich die Generale Graf v. Tauen: 
zien und... Dobſchuͤtz von Zalmsdorf bis nach Juͤterbock zuruͤck 
nachdem ber Theil. des Tauenzienfchen Corps am Morgen vori 
Seyda aus bis nach Zalmsdorf zur. Unterftügung vorgeruͤckt dar. 

- ‚Der. Kronprinz ‚von Schweden ſoll fo eben entfchloffen ge⸗ 
weſen feyn,. durch: die erwähnten = Bataillons in Roßiau die 
Mittel und Vorbereitungen zum Webergange Über die Eibe treffen 
zu laffen, indem fie dien Materialien zum Brüdenbau haben zu⸗ 
fammenbringen--follen, "alsdann mit "der “ganzen. Armee über bie 
Elbe. zu. gehen,. (während. das feindliche Kriegsheer noch auf; dem 
rechten Ufer- der Elbe ſtand), und gerade auf Lelpzig vorzuruͤcken, 
während das von’ Luckau Herbeigerufene 4te Armeecorps die Feſtung 
Wittenberg habe. beobachten follen. : - 2 mn.z - 
: Das feindliche Kriegsheer lagerte in: diefer Macht bei Bahne, 
Naunborf, Geehaufen: und Seyda; das Hauptquartier des: Mars 
fhall Ney war im Dorfe Zalmsborf. ee 

Dev 6te September 1813. Die Schlacht von... 


* 


Dennewitz. a 

Da nun die Schlacht unvermeidlich. war, ſo gab der Kron⸗ 
prinz: von Schweden ſchoͤn am Abend dei‘ sten Septembers um 
10 Uhr die nachfolgende Dispofltione.,  .i 1: 4 

ı „Der General Baron Winzingerode verſammelt bie‘. ganze 
ruffifche Armee auf den Höhen von Lobeffen, ‚mit: Ausnahme ber 
Avantgarde unter dem General’ Graf Woromgom und dem: Corps 
des Generals Tfehernifchef; diefebeiden Generale bleiben in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Stellung; allein wenn fie morgen (den 6ten) nach. der Gegend 
von Zahne hin fanoniren Hören, und feinen Feind. vor ſich haben, der 
fie. aufhalten :fann, . fo: greifen fie den. Feind: in der Richtung’ von 
Belzig und Zahne, —— der Elbe in / ſeinem Nüden:an, um 
ihm % viel Schaden, ala. möglich zug ? Die: Generale Mor 
ronzow und: Tfehernifchef: werden ; tet, daß. der Feind feine 
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Gtellung vor Wittenberg werlaffen Kat; und nach: Zahne und 
Seyda vorgeruͤckt iff, ‚nächdem er das: Corps des. General Grafen 
v. Tauenzien zum Ruͤchzuge —— demnach nehmen dieſe 
Generale die feindliche Stellung vor Wittenberg ein, bewerfen 
dieſen Ort wo moͤglich mit Haubitzgranaten, um das Hervorbre⸗ 
chen feindlicher Kolonnen zu verhindern. 2 

Der General Winzingerode wird unterrichtet, daß die ſchwe⸗ 
difche - Armee ſich um 2 Uhr des: Morgens in Marſch ſetzen ſoll, 
um bei.Lobeffen ſich mit der wuffifchen zu vereinigen. 

Der, General v. Hirſchfeld bat den Befehl erhalten, daß er 
nach Kabenftein marſchiren ſoll, und ‚von. dort zur Vereinigung 
nach Lobeſſen. 

Der General v. Bülow beobachtet die. Defileen von Koͤpenigk 
und Kropftädt, und, vereiniget-den Heft feiner Truppen, entweder 
bei Wergzahne, oder bei Schönfeld, oder bei Kurz» Lipsdorf, nach 
den Bewegungen des : Feinden. ſich richtend, und um dem Feinde 
in die linke Flanke fallen- zu koͤnnen, wenn er nach Juͤterbock vor 
rücen follte; er unterhält feine Verbindung mit dem General 
v. Borſtel, und: diefer. wird :angemwiefen,. alle halbe Stunden an 
den General v. IBinzingerode Nachricht zu:geben: .. . 

Der General Graf v. Tauenzien * ſich dem General von 
Bluͤlow zu nähern, um ſich beim Angriff auf ihn zur ſtuͤtzen, und 
bat dem; Kronprinzen. nicht, allein durch reitende. Orbonangen ‚alle 
Stunden Nachricht von - den Vorfaͤllen zu geben, fondern auch 
durch. Offiziere fo. oft als möglich; er wird zugleich: den General 
v. Wobeſer von allem was gefchiehet Nachricht geben... j 
. Alle Bagagen der ruſſiſchen und fihmedifchen ‚Armee geben 
bis na Bruͤck, die der preußiſchen Armee bis: nach Beelig zurüd, 
wo die: Herren Corps». Kommandanten ihnen fünftig die ange 
meſſenen Befehle geben werden, ; \ 

.Wenn es, ‚wie alles“ vermuthen läßt, "morgen zur Schlacht 
kommen wird, fo hoffen Seine Königliche Hoheit, daß die Trup- 
pen mit ihrem gewöhnlichen Muth und Tapferkeit, fich entfcheidend 
auf den ‚Feind. ftürgen werden.“ . — 

Hauptquartier Rabenſtein, am 5ten September 1813. - 

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit 
Wezeichnet) Adlerkreuj. 


Es war die Verbündete Mor darmee nachfolgend aufgeftellt: 
Den rechten Flügel bildeten: 
die ſchwediſche Arme : 
arzahne. 
„Das Zentrum: | 
das Corps des Generak-Örafen v. Tauenzien auf den Auhoͤben 


das ‚Corps des Generals ;©. Hirfchfeide traf am Morgen bei 
Rabenſtein ein, Ta Ba m 
— —— Lobeſſen und 
und das ruſſiſche Corps (Winzingerode) 
n; —— 
das Zie preußifche- Corps Guͤlow) ſtand bei Kurz» Lipsdorf. 
» „Der linke Slügels: 
vor Züterbo gegen Zahne Hin, 
: T M hal 30 2° Br a 
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Die Vordertruppen fanden ein mınn © 


! 
) 


der General’Tjyernifihef gegen Bchig, "Coswig und Apollensberg, | 
his 4 ; | 


% 


‚der: General Graf Woronzowbei Opbien, 
"© ber.i@&eneral 87 Vorftelibei:Kropitäbt, ° 
der General u" Dobſchuͤtz bei Juͤterbock. 


Es war 7 Uhr des Morgens, als der Marſchall Mey fein | 


Kriegsheer vorruͤcen tief, und zwar? 3 
Das te Corps Bertrand) als den. finfen Flügel deſſelben über 
Haundorf gegen: Juͤterbock, um Juͤterbock zu umgehen, und 
die Bewegungen der: beiden Übrigen Corps: zu verdedfen. 
B — Ir ———9 als. das Zentrum, marſchirte gegen 
Rohrbeck. 
Das te Corps (Dudinot) als rechter Flügel gegen Oehna. 
Die Abſicht des Feindes, "ob ver fidy: gegen Juͤterbock oder 
nach Dahme wenden werde, blieb noch immer ungewiß. 
Ein Theil: des sten. feindlichen: Corps (während das Haupt: 
corps in Kolonnen gegen Yüterbod .techts "abmarfchirt war), fehien 
anfänglich einen.‘AUngriff auf das äte Armeecorps bei Furz⸗Lips⸗ 
dorf zu beabfichtigen 5:-dies: veranlaßte den: Geiteral“hi! Buͤlow / ſein 
Corps in einer vortheilhaften Stellung bei Eckmannsdorf zu ver 
einigen, ‘allein durch fortgefegte Beobachtungen der Keiterei: Pa 
trouillen, wurde es ſehr⸗bald erfahnt, daß der Feind durch dieſe 
Truppen, nut feinen Marſch nach Juͤterbock noch mehr habe verbergen 
wollen, und den General Grafen v. Tauenzien angreifen’ werde. 
Me nun der Feind. in geſchloſſenen Kolonnen von Zahne und 
Dehna her, gegen den General Grafen v. Tauenjien heränrädte 
erfannte ‚diefen die große Gefahr, welche feinem rechten | Flügel 
drohte, indem zwiſchen ihm und dem General v. Bilow ein Zwi⸗ 
ſchenraum von: + Meile war; ſehr leicht konnte der Feind hier 
durgbrechen, und die preußiſchen Corps gänzlich trennen.’ Es 
führte daher dor Weneral Graf v. -Tauenzien-im- Angeficht des 
überlegerien Feindes noch eine. Fahne Bewegung aus,’ indem’tt 
mir feinen 12,000 Mann rechts abmarfchirte, um die’ Anhöhen, 
welche von Juͤterbock nah Kaltenborn Liegen zu gewinnen, Die-'er 
auch erreichte. : So ſtand fein linker Flügel auf den Anhoͤhen vor 
Juͤterbock, undifen vechter war'jegt,) durch einen Berbindungs: 
poften in! Kaltenborn etwas geſichert. Als fein Zentrum dem 4ten 
feindlichen Corps gegenüber fand, auch feine Vordertruppen be: 
reits von der fFeindiſchen Divifion Morand; welche die Avantgarde 
bildete, mit Ungefiüm : angegriffen Sid. zum Ruͤckzuge gendthiget 
worden wären, dm"entfihloß fich der ‚General Graf © Tauenzien 
nun den Feind felbft anzugreifen, DE 
Der Feind. war jedoch 30,000 Marin flärf, und ftellee ihm 
eine weit überlegene Artillerie eritgegen, "weshalb fich" der General 
Graf v. Tauenzien bald auf die Vertheidigung befchränfen mußte; 
es entitand. ein ſeho heftiges unünterbröcenes: Infanterie⸗ Gefecht 
und Ranonenfeuer, der Feind entwickelte immer ſahlreichere Streit: 
kraͤfte, die: preußifchen Truppen : hatten; Überall die ?Pünkre; von 
welchen aus mit Vortheil -Auf den Feind. gewirkt werden Eonnte, 
fehr gut befegt und benugt; die Fleinen Gebuͤſche vor der Schlacht: 
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Linie, waren mit &Scharffehligen:flark, befept, und’ wurden ſo hart⸗ 
naͤckig vertheidiget, daß es dem Feinde nirgends, gelang einen Vor⸗ 
theil zu erhampfen, und ‚noch weniger, trotz feiner, Ueberlegenbeit; 
das preuß iſche chwache Corps 'zurüdzudrängen. So waͤhlte dies 
Gefecht von :g ‚Uhr des — bis -ı Uhr des. Mittags von 
beiden Seiten aufs hartnaͤckigſte fort. 

Als nun die Abſicht des Feindes fich vurch den Angriff auf 
das Tauenzienſche Corps entwickelte, marſchirte zwiſchen g und 10 
Uhr: de» General v. Buͤlow mit den 3 Brigaden und der Reſerve— 
Kavallerie und Artillerie ſogieich ab, um den Feind in der linken 
Flanke und: im Ruͤcken anzugreifen, theils um dem Corps ? des, 
General Grafen v. , Tauengien auf dem Eürzeften Wege zu Huͤlfe 
zu tommen;;theild. um nicht ſelbſt in ſeiner linken Flanke umgan⸗ 
gen: zu. werden. Er fendete die Meldung davon an den Kron— 
*** und zeigte ihm. an, daß. er den Feind angreifen. werde, 

ob. er” gleich ü erzeugt: fen, dag er auf dem preufifchen linken Fluͤ— 
gel die ganze; feindliche. Armee gegen fish habe; zugleich, wiederholte 
er deshalb die Bitte fehr dringend, um Ablöfung und ſchleunige 
Nachfendung- der Sten- Brigade, Der’ Kronprinz ließ, als er diefe 
Meldung um 1 Uhr erhielt, die ſchwediſche und ruffiihe Armee 
fogleich von Lobeffen gegen Süterbod aufbrechen, die Entfernung dahin 
beträgt: 3 Meilen, — ſchon war die fchwedifche Armee, am Mor—⸗ 
gen von. Rabenſtein nach Lobeffen ‚2. Meilen marſchirt, die ruffis 
ſchen Truppen folgten ihr, ausgenommen die Avantgarde und die leichte 
Reiterei des ‚General Tſchernitſchef, welche. ben. Anweifungen 9% 
maͤß bei-Wittenberg fliehen. blieben: 

Das ‚Zte Armeecorps marfshirte links ab, „zuerfi die 4te Brie 
gade, dann. die Zte, und- dann die bte. Die Reſerse⸗ Kavallerie 
unter. dem Generaf: v. Oppen. wurde mit. der «veitenden Xrtillerie 
in die Gegend von Talichau geſchickt, um den. Marſch zu. decken 
die rechte. Flanke zu ſichern, und das Anruͤcken der feindlichen, Ko⸗ 
lonnen fo diel als ‚möglich, aufzuhalten. ; Die: Treffen, von 4Ba⸗ 
taillons. wurden, mährend Des. Marfches hinter „einander. gejeßt, 
und das Corps war fonach- in Bataillonsmaſſen links abmarſchiet· 
es ging bei Kaltenborn vorbei nach Nieder-Gersdorf. 

— war 1: Uhr, als; der Feind das. Anden. des Iten Armee 

gewahrte, und davon uͤberraſcht : fchien, denn der geftrige 
Mark di dieſes Corps von Marzahne nach Kurz⸗ Lipsdorf. war ‚dem 
Feinde entgangen, keine Wachtfeuer hatten ihm dag dorige Nacht: 
lager. der Preußen —*5** Es ruͤckte nun, von franzoͤſiſcher 
Seite das te ‚feindliche: Torps (Regnier) in. die, Linie. ein, und 
nahm. feine: Stellung: zwifchen Rohrbeck und Dennewiß, das Dorf 
Nieder⸗Gers dorf in der Fronte; der General: Bertrand, 3 
mit aller Marht, - das Tauenzienfche. Cor Be ; linfg von Juͤterbock 
torgzudrängen, iheils um dadurch den linken. Fluͤgel zu umgeben, 
eiis «um feine eigene linker Flanke und feinen Ruͤcken gegen den 
neralıt Bülow wicht bloß zu geben, und: gewiſſermaßen gegen 
die beiden: n Armeecorps eine Frontlinie aufzuftellen 
doß ihn Die Eibeshm Biheruchliehe, und die: —53 it, or 
erhalten wurde 17 & »eimis os 
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Der GSeneräln.' Thuͤmen ruͤckte nun mit dem erflen Treffen 
Bon>4 Bataillens durch den Grund von Nieder-Gersdorf, dieſes 
Dorf rechts laſſend heran, feine "Batterie auf dem rechten Flügel: 
Auf den Höhen hinter Mieder« Gersdorf ftand das 7te feindliche 
Corps, und griff ihn in dem Augenblid, als er durch den Grund 
auf die gegenüber liegende Höhe herauf Fam, mit folder „Gewalt 
und Heftigfeit an, daß das heftige Kartätfchenfeuer, und der An: 
drang des überlegenen feindlichen. Fußvolkes fein: erfles Treffen 
zum Weichen brachte; der General 'v. Thuͤmen ließ das zweite 
Treffen vortüden,' und dein Grund durch Scharffhügen befegen — 
gleichieitig fendere der General v. Buͤlow ihm 3 Bataillons des 
Aten Referve-Regiments und die ruffifche ſchwere Batterie des 
Oberſt Dietriche, ihnen folgte das. ite oftpreugifche Landwehr: Jns 
fanterie- Regiment nad. — Nun ließ der General v. Thuͤmen 
Maͤrſch fchlagen, rüdte durch den. Grund raſch vor, eroberte im 
Sturmſchritt die jenfeit: Nieder-Gersdorf liegenden, dem. Feinde 
fehr günftigen Anhoyen, und warf den Feind davon: gänzlich zu: 
ruͤck. Die ruffifche ſchwere Batterie des Oberſt Dietrichs zeich 
nete fich bei diefer Gelegenheit fehr vorzüglich aus, indem fie dem 
andringenden Feinde ein ruhiges und fehr wirffames Feuer ent 
gegenfegte. Der General v. Bülow führte. fie perfönlich ganz 
nahe an den Fein auf eine Hoͤhe, won wo fie im heftigften feind: 
lichen Kartätfchene und Eleinen Gewehrfeuer; durch ihr Feuer den 
Feind gar bald zum Schweigen und zum Ruͤckzuge noͤthigte. Der 
General v. Thuͤmen hatte in jenem erften ungünftigen Augenblid, 
ſowohl durch feine perfönliche Entfchloffenheit und durch die kraͤf⸗ 
tigen Maßregeln die Ordnung ſchneu wieder hergeftellt, es wurden 
ihm bei diefer Gelegenheit 2 Pferde unter dem Leibe erfchoifen. 
Der Feind nahm feinen Küdzug nach dem Gehölze, welches 
Iinfer Hand zwifchen Hieder: Gersdorf und Rohrbek liegt, der 
General 9. Thuͤmen ruͤckte ihm fchnell nach, und war zugleich be 
duftraget,‘ die. Verbindung mit dem - Corps des ‚Generals Graf 
v. Tauenzien zu erhalten. Es mußte fich daher die vorrädende 
Linie etwas links ziehen, 'die 3 Bataillons des 4ten Referwe- Zn: 
fanterie- Regiments zur Verlängerung der Linie in das erfte Tref: 
fen einruͤcken, das «fle und 2te Bataillon des Atem oftpreußifchen 
— — wurde hingegen mehr rechts gegen die 
bhen, welche zwiſchen Nieder⸗Gersdorf und Dennewitz liegen, 
geſchickt, (Mo fie ſich in der Folge der Schlacht, fo wie die 4 Ba 
taillons des ten oftpreußifchen Landwehr: Infanterie: Regiments an 
die hte Brigade anfehloffen, und das Dorf Dennemig ſtuͤrmend erobern 
ten), Als nun der Feind die Höhen 'von Nieder: Gersdorf verließ, 
fhidte der General v. Thuͤmen ihm zuubrderft die -Meiterei- nach, 
um einzubauen, dies geſchah jedoch ohne großen. Erfolg, denn das 
feindliche Fußvolk fammelte fich aufs‘ neue,. und nöthigte- die Rei⸗ 
terei zum Ruͤckzuge; jegt wurde von dem Elb: Ynfanterie-Kegis 
ment und dem Aten Bataillon des: sten :Neferve: Regiments das 
Gehoͤlz angegriffen, der Feind wurde. zwar —— daraus ver 
trieben, da .ersaber immer frifche Truppen heranbrachte, fo: mußte 
der General v. Thuͤmen ſich Hier einige Zeit auf die Vertheidi⸗ 
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gung :befehränken, das Gehoͤlz ſelbſt wurde von den ‚genannten 
3 Bataillons beſetzt, das uͤbrige Fußvolk wurde in 2: Treffen das 
neben aufgeſtellt ·· et I met 

" Das: Corps. bes General Grafen, v. Tauenzien war forte 
dauernd im lebhaften Gefechte geblieben, und ſchon war der größte 
Theil feiner · Munition verſchoſſen, da entſchloß ſich der. General 
Graf v. Tauenzien, den linken Flügel des Feindes mit der Rei— 
terei anzugreifen und einzubauen, 2 Esquadrons brandenburgiſcher 
Dragoner und 2: Esquadrons Furmärkifcher Landivehr unter dem 
Oberſtlieutenant v. Diezelsky griffen. mit der größten; Entfchloffen: 
heit an, es wurde der Feind zuruͤckgeworfen, und einige Bataillons 
Rus einander gefprengt, obwohl der Feind eine, Batterie gegen die 
Neiterei fpielen. ließ... Hierauf verfuchte der Feind. mit einer. Abs 
theilung den linken Flügel: des ‚Generals. Grafen v. Tauenzien zu 
umgehen; es :fendete der General Graf. v. Tauenzien eine Bat⸗ 
terie und das te pommerfche, Landwehr Ravailerie : Regiment 
dahin, das letztere machte einen Angriff der vollkommen glüdte, 
der Rittmeiſter v. Treskow eroberte perfünlich eine Fahne der- 
würtembergifchen: Truppen ; :sder ; Führer des ‚Regiments Major 
v. Darnefow fiarb den’ Heldented. - _.. 

Es war: 3 Uhr Nathmittags, der General v. Thuͤmen hatte 
dar dag Zentrum. des Feindes.:beinahe 4 Meile zuruͤckgedraͤngt, 
allein noch immer behauptete firh-der Feind auf deu Hohen zwi⸗ 
fen Nieder: Gersdorf.-und Dennewitz. Nun ließ, der General 
u: Thuͤmen feine Truppen. vorräden, und fie ihren Marſch nach 
Rohrbek richten, fie griffen den Feind an,- und warfen; ihn bis 
nach dem Dorfe Rohrbek zuräd; vor dieſem Dorfe geht nun ‚ein 
tiefer undurchdringlicher Moraft. bis. nach Dennewig hin, hinter die⸗ 
fen Moraſt ftellte fich der Feind. .befeßte das Dorf, Rohrbek, fo 
wie die dahinter liegenden Höhen, und verfuchte fogar noch ‚eins 
mas wieder mit: Kolonnen vorzudringen; daran aber. wurde er 
durch die preußiſche Artillerie verhindert. Obwohl der General 
v. Thuͤmen die Munition moͤglichſt geſchont, ſo hatte ſein Geſchuͤtz 
dennoch nur noch 5 Schüffe; ‚da kam die ruſſiſche ſchwere Batte— 
rie Mo, 7. (Lieutenant Sawesky) ihm zu Hülfe, Er ging mit 
diefer bis auf Kartätfchenfhuß an das Dorf heran, ließ den Feind 
durch wohlgezieltes Feuer. heftig befchießen, :die vorderften Käufer 
in Brand fteden, und fo wie es brannte, griffen es die Scharf 
ſchuͤtzen an, und das Fußvolk folgte in Kolonnen als Unterftüßung. 
Gleichzeitig rüdte nun das Corps:des Generals Grafen. v. Tauen: 
gien auch gegen das Dorf Rohrbek heran, und drang. mehr links 
von der andern Seite ins Dorf ein, der Feind hatte dort eine 
zahlreiche Keiterei zufammengegogen , . um damit duch den Kaum 
jwifchen der 4ten Brigade und dem rechten Klügel des Generals 
Grafen v. Tauenzien durchzubrechen, aber der. General Graf. von 


Tauenzien ließ eine reitende Batterie gegen fie —— und fie 
wurde mit Unordnung bis hinter ihr — uruͤckgeworfen. 

Ein Theil des bei Nieder⸗ Gersdorf zuruͤd gedraͤngten Feindes, 
Hatte das Dorf: Dennewig: beſetzt, und. vertbgidigte daſſelbe auf 
das hartnädigfte, aber das 4te oſtpreußiſche Infanterie⸗ Regiment 
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erſtuͤrmte esj und drang fiegend Hinein, das arfte Bataillon des Iten 
öffpreußifchen Landwehr Infanterie: Regimentsj: gingerwechte. des 
Dorfes Dennewig und —— dieſen Angriff waͤhrend ‚die 
drei? arideen Waraillong deſſelben Regiments, die Hoͤhen des, Wind⸗ 
müßtenberges’bei Dennewitz befeßten z/fie Waren hier einem hefti⸗ 
gen Kanonen -und/RKartätfchenfeuer ausgefeßt: Diefe Truppen folgten 
dem ſich zuruckztehenden Feinde nach Kohrbef nach. Dies Dorf 
wurde Hin son allen Seiten vom Tauenzienſchen Corps, von der Atem 
Brigade)" dem Iten oſtoreußiſchen Infanterie- und «dem Zten oſt⸗ 
preußifcheit- Landwehr : Fufanterie: Regimente Tzugleichrangegriffene 
uͤnd eröbere) Die Scharffehligen: mußten fehhelk die Höhen jenz 
ſelts des Dorfes befegen, das Geſchuͤtz raſch durch. dascbrennende 
Dorf vorgehen, auffahren Iundı den fliehenden Feind: beſchießen 
waͤhrend deffen zuerft 2 Bhataitlong hernach die Reiterei und zu⸗ 
letzt daß yefammte Fußvolk nachfolgte, welches imichtisanders 

chen’ konnte, weil nur alles uͤber eine Bruͤcke im Dorfe, der es ſich 
weder rechts noch" links ausweichen: ließ, nachfolgen mußte, : 
Der General Graf m. Tauenzieniiverfolgte "mit dem General 
6. Thuͤmen gemeinfchaftlih den zuruͤckweichenden rechten. Flügel des 
Feindes, der nun völlig gefchlagen war;und nicht mehr zum Stehen 
kam die Verfolgung ging gegen. Langen «Lipsdorf vor, «die preußi⸗ 
ſche Neiterei hieb noch verſchledene Male gluͤcklich eim, und «die 

cht beendigte Bas blutige und ruhmwuͤrdige Gefecht . 

Die Brigade des: Oberftenug.. Krafft war feit dem Anfange 
des’ Gefechtes auf dem Fechten Flügel 'aufmarfchirt, und feitdem- 
im Beftigften "Kämpfe und Feuers «Mur. durch ausgezeichneten 
Muth und Ausdauer war’ es‘ möglich, daß fie, wenn auch mit 
woßem Verluſte, ihren- Poſten behauptete: 4 Stunden  währte 

on dies Gefecht mie der’ größten Anſtrengung fort, niemand 
wolle "weichen, da ließ nun -'der Marſchall Meyznals: fein 
rechter Fluͤgel bereits gefchlagen war, jetzt das ı2te Corps nach 
dem preußiſchen rechten Flügel vorruͤcken, entſchloſſen das Aeußerfte 
zu wagen, und es ruͤckten ſehr bedeutende Maſſen Fußvolk. Rei⸗ 
terei und Geſchoͤtz, in "die rechte Flanke des Zten Armee ⸗Corps; 
noch lange wurde Hon''der Gten Brigade der ungleiche Kampf mu⸗ 
EA Pi defeßt, «aber ' endlich um mich uͤberfluͤgelt zu merden; mußte 
10 rechten Fluͤgel in⸗ eine xruͤckwaͤrtige Stellung» zuruͤckziehen, 
Fa —8 mie Ordnung und Mühe im Angeſicht des Feindes ges 

urn Sn RT apart Mara 23 Image. vn: 

EYE nun der General 9 Bhtow von der: Gefahr ‚feines rech- 
ten Flgels un errichtet wurde ieß er die letzten Bataillone aus 
ver sten’ oder Neferve-Brigader als Unñterſtuͤtzung ins erſte⸗ Treffen 
Füden 27 (chen waren 8) auf dem @chlachtfelde: bie legten Trup- 

en, werke ins Gefecht gefuͤhrt wurden "Das: zahlreiche ‚feind- 
' ————— den Reihen ſchon wurde es immer» ſchwe⸗ 
ver; die Stellung des rechten’ Fluͤgels zu behqupten, die preußiſche 
Bien fie berdits Wunder Herhan, aber die meiifchliche Kraft 
noch 


Wnahe erſchopft Die Ruffen und Schweden ‚waren 
weit entferne? ‘der entſcheidende Moment deu Schlacht 
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— nd w Bea‘ re! at · berlieren/ war” nahe 
"Und es war F am —E "da ruͤdte die ste. Bri⸗ 
gade (nachdem fie 3 Bataillong', 4‘ Esquadrons und 2reitende 
Kanonen bei? Kropſtaͤdt zuruͤ m er bee, = hatte) aufndas Schlachtfeld, 
fie war erſt "um IR Uhr: aus threr· Steümg Abmarſchirt/ ihr 
Marſch war uͤber Kiurz⸗ Lipsdorf nach u gerichtet worden; 
die Eile mit ber er — ee n, bewies ihr Beſtreben wirkſam und 
zu ſeyn. s chwediſche und Fuffifhe Corps marſchirte 
der Sten otihate links zur Seite: in der Richtung auf Eckmanns- 
im und als der General vw. Borſtel in der. Gegend. von 
u ankam, erhielt er von dem Krönprinzen. von. Schweden 
pn feinen Marſch auch auf Eckmannsdorf zu. richten. Der 
ee von dem Gange der Schlacht: genau 

derte. ihm: 
— meral v. Bülow. ſtehe im hektigſten Feuer, es ſey 
"dh f,"3u_deifen Unterftüßung..fchnell vorwaͤrts zu eilen, 
er richt⸗ daher feinen Marfch auf des Feindes linke Flanke, 
und habe den General v Bülow’ bereits von feinee Anranft 

Ant uneerrichtetii" 

AUnd die Fe Brigade richtete nun —5*8 Marſch nach * 
Gegend’ von Gehls dorf hin, wo in dieſem Augenblicke das ne 
Gefecht? und die größte feindliche Uebermacht war. Dorf 
en war durch das Fuͤſilier⸗ Bataillon des Iten ee 

Regiments befegt, und ein Theil der Heferve-Neiterei unter 
Bm General - Major vi —* war zur Deckung des rechten Flügels 
dieſſeits Geßlkdorf au irt, und die vorliegende Höhe Durch 
den Anmarſch —— olonnen⸗ in Staub gehidit. Die 8 Bar 
taillons der Sten Brigade waren in zwei Kolonnen getheilt zwi⸗ 
fen beiden‘ Kolonnen ſtand die Fußbatterie Mo. i9. Hinter ihr 
die Fußbatterid ME. 16.das pommerfche Hufaren «Regiment und 
2-reitende Kanonen dienten zur Deckung des: rechten Flügels... Das 
Dorf · Gehlsdorf würde in dieſem Aisen duc⸗ nach darter: Öegen 
ehr, "vom zahlreicher: Feinde erobert. I 

Der- General v. Serſtel befahi dene Ani Ds Dorfes: nach 
der Folgenden Dispoficieni: 

Die 8 Bataillons marſchiren in wi Deffen ‚auf, das · Dorf 
Gehlsdorf wird: ſogleich angegriſfen; dm m: Angriff And’ beſtimmt, 
das Fäfilier-Batallon u dag 2te Batalllön des Iweiten Re 
fetve Regiments; 1 —— des’ Angriffs, und zwar hinter 

dem Dorfes: das Ite Bataillon deg Dre kuürmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
—S——— rechts von dem Dorfe dis aſte Bataillon 
des zweiten Reſetver Reglments und dag pommerſche Grenadier⸗ 
Bataillon! : Die Artillerie‘ beſchleßt "die Hoͤhe rechts des Dorfes 
in wirkſamer Schußweite ſaͤmmtliche 128Stuͤck Fuß⸗ Saal in 
tiner Batterie; die: übrigen drei Batalllons formiren ſich in der 
Slanfe- der feindlichen ‚Stellung‘ und Schutz der! Artillerie. 
Die Kavallerie — den “2 feitenben Randnen deckt die rechte 
Flanke ——— Le weicek nahfolgeiden, 3Bataillons, 
und‘ zwar das Fuͤſilier AB ae Wütdillon Ares ‚pommerfchen, und 
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das: gte Bataillon des aten Furmärkifchen Landwehr⸗ terle⸗ 
Regiments, 3 Esquadrons des weſtpreußiſchen Uhlanen⸗Regiments 
und. 2:,reitende Kanonen bleiben zur Reſerve beſtimmt. — Der 
Angriff. beginne ohne Aufenthalt.“ ee 2 n 
So griff nun der Generaktw.,Borftel: mit der Gten Brigade 
gemeinſchaftlich das Dorf Gehlshorf an; ſtuͤrmend wurde es ero⸗ 
bert, mußte darauf —— — endlich wurde es 
nochmals: mit dem Bajonett erobert, behauptet und vom Feinde 
gereiniget, ſodann wurde der rechts vom Dorfe ſo vortheilhaft 
aufgeſtellte Feind und feine Reſerve-⸗Truppen mit dem Bajonett 
ckgeworfen. Der Feind erhob; nun ein moͤrderiſches Feuer; 
aus mehr als 50 Stuͤcken Geſchuͤ8ͤßz. "oo mann d 
. Sm: felbigem Augenblid griff der feindliche General :Lorge mit 
viel Reiterei, die preußiſche Reſenve⸗Reiterei des Generals, von 
Oppen lebhaft an, aber es wurde die feindliche Reiterei abgewie⸗ 
ſen, und in- Unordnung auf ihr eigenes Fußvolf zuruͤck getrieben. 
Endlich trafen auch die Vordertruppen des ſchwediſchen und 
ruſſiſchen Corps ein, auf. dem rechten Flügel wurden ‚dem General 
v. Borſtel 2 ſchwediſche Cunter dem Oberſten Cardell und; Capi⸗ 
tain Muͤhlenfeis) und zwei ruſſiſche ſchwere Batterien, einige 
Reiterei und ein ruſſiſches Jaͤger⸗ Regiment geſendet; ‚das heftige 
und wohlgezielte Feuer aus se 60 Stuͤden Geſchuͤtz auf. bier 
De j * antwortete, nun jenem, und brachte es zum 
zchweigen. —* ET TER DIL; — — — 
Muͤn gab der hier anweſende General v. Bülow. den Ber 
ehl⸗ Ddaß die ganze Schlachtlinie des rechten, Flügels zum. Angriff 
ergehen Tolle; — Das Feuer des zahlreichen. Geſchuͤtzes ruͤckte 
dem Feinde näher, dieſer trat den Ruͤckzug an, die Preußen 
folgten ihm unausgefeßt 3 Stunden hindurch, ‚von, 5 Uhr -bis-8 
Uhr; ohne durch einen Graben oder irgend ein Terrain: Hindernig 
aufgehalten zu werben. - Die Deiterei - griff, ihn von allen - Seiten 
an, (auf dem rechten Flügel befand ſich jegt auch das Iſumzſche 
Huſaren⸗ und das; Dliegingfifche reitende Jager« Regiment), das 
Dorf Oehne wurde ſchnell erobert,, und guf dieſe Weiſe bis nach 
Langenr Lipsdorf und Zellendorf vorgeruͤckt; darauf:, artete der 
Ruͤckzug des Feindes in völlige Flucht aus. Das 7te, feindliche 
Corps (Megnier)iwich zuerſt, und riß einen. Theil, des: 4ten Corps 
(Bertrand) mit. fich ‚fort, der Marſchall Ney⸗ hatte vergeblich: noch 
Deferver Truppen herangeführt, in das franzöfifche „Kriegsheer 
ſchien ein: panifcher Schrecken gefahren zu: feyn, ; Die Reiterei der 
Verbuͤndeten hieb mit: einer Merwegenheit „ein, die ‚an Wuth 
graͤnzte, und die feindliche Reiterei, welche den Ruͤchzug decken 
wollte, wurde gaͤnzlich uͤberwaͤltiget, ſo daß fie auf ihr. eigenes 
Fußvolk ſtuͤrzte, und dieſes nun felbft niederritt; von nun an war 
‚alle. Zucht; gelöft, und dem Einzelne ſuchte ſich zu retten. 
2. Mit: den fchwedifchen. und ruffifchen. Vordertruppen traf der 
Kronprinz von Schweden perfönlish: auf dem Sqlachtfelde ein, 
und beſchleunigte durch Befehle den Anmarſch feiner. Truppen; -28 
aͤckten nun 46 Bataillons Kuffen und Schweden, 4a Esguadrons 
nd 248. Kanonen (das: Balletin giebt ſie quf 70: Vataillons, 
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16,000 Mann :Reittedt und 250’ Kanonen: an): ..in- Kolannen ' 

freien Zwiſchenraͤumen zum Aufmarfchiren, um 5 Uhr mai 
auf: das Schlächtfeldg:esnfolgte dieſer ſtolze Heereszug in Schlacht 
prönung aufmarſchirt, dem Zten und gten preußiſchen Armee-⸗ Corps, 
* pe ee trieben, nach, und. ſchquetf 

roße Tagewerrt 7. u memmm ee 
5 As endlich die Dumbelheit anbrach, und das preußifche Fuß; 
vote von der. Ve ngrdes;.fliehendenFeindes völlig ‚ermüdeg 
war, da wurde ihm halt geboten, und::- - -. - 2222 
10 Bataillons des Tauenzienfchen ‚Corps, | 
die Ite und ste Brigade: und, die Reſerve Kavallerie des ten 
Armee⸗ Corps, PIERRE ET: Toy ——— —— "Ar 
tuſſiſche Reiterei‘.;und:, Artillerie murden bei“ Langen ‚Lipsdorf 
aufgeftellt; das Fußvolf in zwei Treffen, und bie — 

beſetzten die vorliegenden Gehoͤlze,/ 4 
Die gte und Hte Brigade des ‚ten Armee⸗Corps ſtellten „fi 
zwiſchen Oehna und Bocho im Lager Auf. - - tu 31718) 
Das ſchwediſche und ruſſiſche Corps; lagerte bei Zäterbad,, ..n 
Dase Corps ves Generals: u. Hirfchfeldt,, war von; Mabenfteih 
über Feldheim und Edmannsdorf, bis nach Kaltenborn 

marſchirt wo es am ſpaͤten Abend ein Lager bezog. .i; 
Das ———— — von Schweden am ngch 


Sdo war die Schlacht gekaͤmpft, und es ‚giebt wenig Schlach⸗ 
ten. in der Kriegegefebichte,n in welchen ein Kriegsheer im eds 
haͤltniß zu feiner Stärke, einen ſo großen -DVerluft,.erlicten „, als 
das franzöfifche in der Schlacht von Dennewiß. Denn ss m 
am Morgen der) Schlacht wenigſtens —— un 
verlor an dieſem Tage,iund als: Folge deſſelben im Ruͤczuge mehr 
als 15,000 Männ; die im Befangenfshaft geriethen, ferner Go Ka⸗ 
nonen, 400 Munitionswagen, 4 Fahnen und alles, Gepaͤck. Von 
Wittenberg’ feiner früheren Operations = Bafis gänzlich abgeſchnit⸗ 
ten ging fein Rüdzug in einer faft beifpiellofen. Verwirrung., fort, 
zu welcher die unaufbörlichen ‚Angriffe, der. ruſſiſchen und, preußi: 
ſchen leichten Reiterei, und. die große: Wagenburg des feindlichen 
Heered, die mitten in ſeinen Rüdzug' gerieth, fehr viel beitrugen, 
Der Marfchalh Mey ‚führte: das Ite Corps -und die Keiterei bes 
Herzogs v. Padunfelbft nach Dahme und auf Torgau zu, — 
dee; Marſchaill Oudinot mit dem «zten. und isten Corps ſuchte 
Schweinitz zu gewinnen. Und die Auflbſung war ‚fo, vollftandi 
daß man ſeibſt in Torgau und an der Eibe, die, Fliehenden Hide 
fammeln fonnte, denn mehrere Tauſende wehrhafte Soldaten jer— 
mr fi), und gingen weiter. nach. Leipzig und in die dortige 
end. ° ‚fr * IE u ro ya Ye “de gro a 2 1 
3 As nun um 12 Uhr des Machts der, Marfhall Mey. in ; 
Dahme angekommen war; traf. Cam. zten September), in.den : 
erfien Stunden, nach Meitternasht, „ber, durch den General Grafen 
v. Tauenzien dahin beſchiedene General v. Wobeſer von Luckau se 
bafelbft- ein,und: obwohl nur 5000, Mann flarf und von, F 
berzahl des Feindes wohl/ unterrichtet, griff er die Stadt: mit Um 
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Eins "dr, ind drangꝰmit dem WBafonekttän ſelbige ein; das -z2öfle 
ehr feßen, aber" Died ſowohl, wie die ändern“frangbfifchen T 


_ Die Flüchtigen wandten fih von Dahmesäber Schönmal 
nach —2 — ie? Mdieſer Richumg touren der Major ik 
wig und der Rittmeiſter· v.n Blankenburg Con: iften: Leib⸗ Huſa⸗ 


300 Mann zu Gefangenen, erbeuteten 1oPferde; und une 
ie. DIE MUEREIGEN verbreiteten" fie. neuen Schweden und’ große) Mer: 
rang. ’. } 3 r 


die — Elſter, wurde von ihm abgebrochen; dies war Fein 


* Sie 
ü ihrer’ Phßrer ler nicht" gefagt zu werden. "Biel Schlacht war 
in Hinſicht der anegeführten Bewegungen, beinahe‘ der won Groß⸗ 
en vbllig aͤhnlich ⸗ Nund die Generale Graf va Tauenzien und 
3 Bülow“ theilten Hier; ſo wie dort den Muhr: des Tages/ denn 
es Würde der eine ohne den andern überwältiger worden ſeyn⸗ 
doch beide zuſanmen erkaͤmpften den Sieg. nnd 0. mninnc 
End biel Blut wäre nicht vergoffen, fondern''gefchont wordem 
pe ‚die Nordarmee eine mehr gedrängte Stellung, ſchon ain 
orabend bi er Schlacht einnehmen Fonnen, "Noch ſtand das 
feindliche Kriegäheer auf dem rechten Ufer der Elbe, deshalb niu 
ten die Heerebtheile der Nordarmee die‘ E trafen nach Beigig⸗ 
Trrueiihricken, Juͤterbock und ’Baruch7swie begeeiflichjiübefeßen, 
En 8 wär die Mehrzähl Ber Streitkraͤfte rochts wegauf den 
er Bir beiden’ Sträßen aufgeftelle, Cweib ber Roßlau Vorberei? 
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zu einem e über die Elbe gemacht wurdem wahr: 

um das feindũche Kriegsheer zu Threiten und nes: 
* das uz Eibedzu‘ Isermögen denn ernſt⸗ 
—* dans Vebergang! der Nordarmee icht zb 
—— — Generals Grafen’ Tauenzien beſetzte 
Biel denn dies mußte geſchehen fur lange! es un — ware 
—— Straßen das feindliche Kriegsheer vordriagen werde 
en der Feind mit geſammter Sereltkraft, in dreiind: 
on Wittenhergſchon arm seen des Morgens; gegen Seyda 
— ——* beinahe kein Feind mehr im Lager 
berg Yurintöhieby: da war für den rechten Fluͤgel der 
Kanon fin beiden erftäenanneen Sträßen eins Gefahr 
meh hä Baicht.:Ihon, ſo⸗ wie es sum Gene 
m adja diel geſammee Nordarmee ſogleich Ute nat 
en ——— der ⏑⏑ 


— 5 —* er — 53 ödie fchwe⸗ 
he Armee bei Kaltenborn, das ruffifche Corps bei Kurz «tippe 
ud der Gene —— ———— when am 

wie 


fäls Teer! * ran PA Ahr ‚Coswig 
_ auf den beiden Straßen nach Belzig und Treuenbriegen® herz 
nenne, nuchdom · jede Corp! einen Marſch von 
BretiMeiten ‘gemacht Haste," min Tagesandruch ‚am ten 

ber die Misrdarnike, > Anider engſten Verbindung unter fü, 
or re Yen Waffen da enge hätte, 'nalarıder 
dan konnten die ſo Eſahr ichen und Meere 

Gefecht cr entſt ehen/ und die Schlacht mu 

— 5 werden; dem’ Feinde haͤtte der R ei 

der grögen St bahe abgefchhiften) "ern ätes tmuderoKrmaz 

noeh der Elben Eifer vernichtet werden 

ten Sach alle! Trupßen des Kriegsheeres, "auch 

—* nr Abend‘ mehrere Meter: vom Schlachtfelde ent: 
en thaͤtigſten Antheil ſan der Schlacht und am 
Snehthen’ Föntien , erg rd Rutfen wären nicht 
chtig auf die ‚Preußen? gene teren inmoup mer - 

dußtniomente)>dendh der Gewinn der Schlacht igu dans 
ſind wohl — des Generale Lieutenants Srapit 
ne en Behauptung Feiner Stellung vor liter: 

„der Linksab we Generuis v. Boͤlsw, zur Unterſtͤzung 

Generals Grafen v. —— zum Angriff des 

nn * Flanke, die rung der Dörfer Mieder: Pe 
Rohrbek und Dennem d endlich. als der rechte Flüge 
bedrohet und Seal PN) —ã — das ſo zur rechten 


t 
—* ee lin — ſo Re —5 REN: Pe 
urde die F 


= fr * a A w lacht — die —— 
uhd das Eintreffen des“ zahl re me: 
— di —— Series auf dem wöchten ‘ u aã 
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Und 'es-werloren die Franzoſen die Schlacht * als die 
Preußen die Doͤrfer Bringen Rohrbel 
erobert hatten, dadurch ihr Zentrum von — linken 
Fluͤgel getrennt war — und dieſer linke Fluͤgel, ſo ſchon ohne Bus 
fammenhang ;:;:dennoch, immer vorrüdte, und- den. rechten Flügel 
der Preußen zu umgeben: fich —— auf welche Art ſich der 
Marſchall Mey mit: dem jten Corps mehr rechts, der —— 
Oudinot mit dem 7ten und Aaten Corps inmer mehr links 
bis;endlish. beide ‚völlig von einander geirennet;- durch die — 
ihnen vorruͤckenden, Preußen, der Marſchall Rey. in feiner linken, 
der Di au. Oudinot auf feiner rechten Flanke 


fo umgangen wa⸗ 
ren. ‚ihre. Bereinigung: erſt wieder auf dem linken -Ufer * | 


Eibe Ge ‚werden koͤnnte. Der feanzöfifche Amtsbericht des 


Marfihalls- Ney- will die Schuid die ihn als. Oberfeldherrn ‚if | 


aufı. en ſchieben, die im Zentrum- a, —— nicht behauptet 
er. dankt damit den beiden ſaͤchſiſchen Diviſionen ſchlecht fuͤr 
Muth und die Ordnung / iwomit ſi ie: faft allein, ſanen —X 


Hiermit iſt ein Abſchnitt dieſes Krieges * Die Tor 
armee ‚hatte, die Siege bei Croß- Beeren; Luͤbnitz und Dermeroig, 
das —— Kriegsheer den an⸗ der KHatzbach, und das boͤhmiſche 
— eer den bei Kulm erfechten. ‚im der Surgen. Zeit von kaum 
14 X 9 m 
Rt ift begreiflich, daß mar foichen. Anftzengungen ei einige En 
der Ruhe eintreten mußte, mweil- die verbuͤndeten  Mriegsheere «Ber: 
flärfungen an fich zieben, auch mande Verabredung und Vorkeh 
rung unter ihnen Start haben mußte, ehe —— ** den Ans 
griffsfrieg auf das linfe Ufer der Eibe, nach Sachſen verlegen Fonnten, 
denn es blieb dies, fo wie beim Wiederanfange des Krieges, nad 
dem Waffenjtillftande, auch jeßt die Abficht; Die Ueberzeugung war 
nur noch "vermehrt —— daß dies von den drei Kriegsheeren ger 


»aber war das — nach dm Ver luſte 
Rn gelegen nern und 300 Kanonen, dennoch 200,000 

Dann ftarf, an der Ober Elbe vereiniget, und es — na 
en — on die. fräßeren Fehler wermeiben. “ 


1, + 
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Viertes Kapitel. “ aa 


Bewegungen dei Vöhnmtfhen Hanptbeenen, vom aſten Septemiber ss 
n roten October 


Das verbuͤndete Hauptheer von an verließen wir in dem 
Thale zwiſchen dem Erz: und dem Doftrelgebürge; feine Borpojten 


i 
} 
| 
| 
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die,Engpäffe behauptend, Die ihm angewieſene Richtung zur: Aeu⸗ 
ferung feiner, Kraft marı im anzenzdiefelbe geblieben, /nehmlich 
— des Feindes und zwarmach Leipzig hinz aber- 
gemachte Erfahrung beiehres. ſollte dieg erſt dann geſche⸗ 
wenn das linke Mifer der bei Peters walde rc. durch 
zruppen binlanglich geſichert Adnusb; die polnifche Armee) und. das 
au 2 Rriegsheer. bis, gegen den vorgedrungen ſey „damit 
mihtsanfünnensiufeinesrechts, Flanke und- den, Rügen preisgebe, 
denk der alten Siriegsregek in dem Feind, welchen beide. Seiten 
us beſetzt bat, niemals nur zaufreiner  Opite, anzugreifen; 
E gr, nicht auf der Seite, wo eranicht angeqriſfen wird, über 
Styom ebe (wie: bein: ‚Kanjgftein)) um den Gegner in Glanfe 

f 3 Uden ‚zu fallen.“ 

Das boͤhmiſche Hauptheer ſtand im Thale den Eger, und 
te den. des Erzoebuͤrges beſetztmit einpun fo. gahlrei⸗ 
nen: —— das Gebuͤrge nieht in einer: Kolonne 

n hingegen in auehreren⸗Kolonnen hinuͤber, 

Wr. ‚Rab ie, fie den, Heind. jerfeitg,anicht: zur Vereini⸗ 

ieß, uf einem groͤßern Umwege das Erzge⸗ 
—— ae Bas Anangenebme, cdekman ifich von 
gKriegshaere entfernte, 4 und auch bei groͤßerer Entfer⸗ 
hi engfeheid end rer konute · Es murde alſo befchlofs 
f Er Ba: 8 theer ſolle die Enopaſſe dep Erzgebuͤrges 
— — Feind mie vereinter Streitkraft vordringen, ſel⸗ 

th; Be And ihm in der Ebene bein Kuba oder an. dew 
end icht liefern; es ſolle das Kriegsheer yertheidigungs: 
n ife zu erhe gehen, bis das polnifche Kriegshern>des, Generals 
Benningſen ar e Stellung befest, und das_fchlefifche und nord: 










uefhe Kriegsheer -düf' Schr Alnben’ fer "DER Elbe «ftehen, dann 
| aftigen Angeiifungte Vereinigungmit jenen Kriegs: 


aadı gr Hauptfchiacht,/ bei: Marienberg in die Ebenen von 
fen herunterſteigen. vu Dt] * um 
m die Engpaͤſſe ‚von; Böhmen zu ———— wurde "die 
—— Aufſtellung fuͤr die neh, des boͤhmiſchen 
Hhuptheeres:gewählts: bei, Kulm wurde ein- Corps ‚nufgeftellt, und 
* Stellung. verſchanzt, quch ‚mit. dem. Wege. won Rollendorf nach 
Big in MWerbindungogefeßts-ubei Eule ein ſtark verſchanzter Pos 
fien -aufgeftellt „.cder. durch Verhaue auf dem Wege nach Schnee⸗ 
berg, Peterswalde und Königswalde fowohl ſeine ‚Fronte, als 
e. linke Flanke deften und hechts die Gegend. bis. Diedergrund 
bachtetern Die: Defllgen: längs. der Elbe erlaubten dem Feinde 
ty . Poſten, mit bedeutender Macht anzugreifen, und „ein 
edeutendes € konnte auf dieſein Wege,.dem rechten Stügel 
des böhmifchen Hauptheeres nicht gefährlich werden. — 

„Auf, beun großen Wege ‚von Nollendorf nach. Dresden wurde 
eine Avantgarde ı auf der Höhe von Rollendorf nötbig, ‚allein: fo 
wichtig dieſer Pofien,: der eigentlich ’ als - der Schluͤffel won Bbh⸗ 
— von — Seite anzuſehen iſt, ſo iſt es doch unmoͤglich, ihn 

exlegenen Feind zu. behaupten. Man; mußte fich 
ge mit der Aufjtellung einer Avantgarde begnügen, welche an: 
Der Krieg. U. Theil. M 
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gewieſen ee er WVorpoſten⸗ Abtheilimgen bei Peterswalde 
und Schoͤnwalde decken und 'der Feind von dem Spitz⸗ 
berge bei. een zu: beobachten· Bum Schuß der —— 
truppen/ im Falk eines ·Ruͤckzuges ; wurden Aufwuͤrfe und Ber: 
hatıe- an den aͤußern Rande des Waldes zwiſchen Nollendorf und 
Tellnitz angelegt, und Tellnitz ſelbſt wurde durch Verhaue geſchuͤtzt. 

Alle kleine Holzwege die von: Schoͤnwalde, Streckendorf und 
Ebersdorf über die fihroffen Gebuͤtge in die Ebene von Kulm fuͤh⸗ 
ren, wurden, obwchl fie won de Matur ſchon ſehr unwegſam find; 
dennoch durch Verhaue vollig unbrauchbar gemacht, eben fo wie 
die von Voitsdorf und Ebersdorf, neben dein Geiersberge heraus⸗ 
{ne bee Wege, der Geiersberg wurde verſchanzt —* mit Sußt 
volk befegt. 

Zut Sicherheit der zerfibrsen Wege von Voitsdorf und Für: 
flenan, wurde das Städtchen Kraupen befi rn und zur Unterftügung 
diefes Poftens einige 'Taufend" Mann bei. Mariaſchoin und Soboch 
leben aͤufgeſtellt; dier-WVorpoften finden bei Voigtsdorf, Miplig 
und Streckenwalde, Schoͤnwalde und. — die lebteren 
nn den Weg ‚don Seiring beobuchten 

Bei⸗ Eichwald wurde”. aufgeſteüt, ——e— 
Npordeittuppir. Hei Mörder 3:und- böhmifth Zinnwald, und Vorpoſien 
bis .gegen Neu-Geiſing und‘ Altenberg vorfehidte, - welche zugleich 
die. Verbindung‘ mit Fuͤrſtenau unterhielten, Es ftanden ähnliche 
Truppentheile bei Kloͤſter Grab: und bei Görgenthal und Marten! 
burg, zur Beobachtung der Straßen von Sellerhaus, Herms 
Rechenberg, ſo wie der von bbhmiſch Einſi edel; ——— Neud 
und ET . un 


Der ıfle September 


In dieſer —— * Stellung ſtanden ‚bie. ie Stuspn, * 

böhmifchen: Hauptheeres erſt zum Theil. Am Morgen erhielt 
man die Meldung: daß ſtarke feindliche Kolonnen von —— — 
uͤber —— gegen Einſiedel niarſchirten, und bereits feinbliche 
Truppen bei Frauenſtein ein Lageribegogen Härten, - 
"» Der General v. Ziethen, welcher mit den Vordertruppen bei 
Nollendorf frand,. machte am Morgen. eine Erkennung ;-und fand, 
dag zwifchen Fürftenwalde und Liebenau noch eine ‚andere feind⸗ 
liche Abtheilung, von 4 — 5 Bataillons Fußvollk ms wehr als 
1000 Pferden ſtand. 

Der General Graf BWittgenftein, entfeploffen die. Borrheife 
bei Rulm, durch Angriffsbervegungen auf das ihm gegenuͤberſte⸗ 
hende 6te feindliche ar (Marmone); vielleicht noch entſcheiden⸗ 
der zu machen, gab für heute Morgen die nachſolgende Dispofl: 
tion 2 Angriff: 

er Angriff auf das 6fe feindliche Corps ft im; el Koton: 
hen gefchehen: - ' 

Die erfte Kolonne beftehet aus der ıften Sfreichifihen Die 
vifion ( Moriz Lichtenftein) fie märfchirt von Kiöfter Grab 
über zum gegen —— um den heind rechroczu 
umgehen. 


— — — 
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„Die zweite Kolonne ober das Zentrum beſtehet aus ber 
Avantgarde der ruffifhen Truppen, unter dem Generale 
Grafen. Pahlen:dem Zten, fie ift beſtimmt auf dem geraden 
Wege gegen Hinter-Zinnwald vorzuruden ; ihr folgt das ıfle 
ruffifhe Infanterie: Korps als Unterftügung nach, 

Die dritte Kolonne bildet die oͤſtreichiſche Divifion Wei: 
ßenwolf, fie marfchirt Über Border: Zinntoald und Neu-Gei— 
Bing, gegen Altenberg, um von dort ber dem feindlichen 
Corps in den Ruͤcken zu fallen, ihr folge das. 2te ruffifche 
Infanterie: Corps als Unterflügung nach. 

Zur Unterfiüßung dieſer drei Angriffe: Kolonnen, wird eine 

ruſſiſche Grenadier -Divifion bei. Eichwald aufgeftellt. 

Im Fall der Marfhall Marmont fein Hauptcorps, wie nicht 

zu erwarten, nicht bei Zinnmwald, fondern bei Altenberg aufgeftellt 
hätte, fo müffen: Abtheilungen abgefchidt —— welche ſich des 
Defilees bemeiſtern, wodurch der Feind ſeinen Ruͤckzug zu nehmen 
hat; iſt der Feind hingegen bei Zinnwald aufgeſtellt, ſo iſt zwar 
ein Angriff auf dieſe Stellung zu machen, jedoch immer die Ten⸗ 
denz zu verfolgen, daß mit Abtheilungen, und in ergebender Ge⸗ 
— ſelbſt mit der Haupttruppe Altenberg umgangen wer: 
den jo 
Hauptquartier Eichwald, den ıften Geptember 1813. 
(gezeichnet) Graf Wittgenftein. “ 
‚ Die, dritte Kolonne — die flärffte — war beflimmt, den 
Hauptangriff auszuführen, und dem Feinde in Flanfen und Rüden 
zu. fallen, fie follte um gUhr Morgens in Vorder: Zinnwald feyn; 
die 2te Kolonne follte den Feind, mit einem Gefechte der Scharfe 
fügen fo lange befchäftigen, und. den Angriff felbft nicht eher aus⸗ 
führen, bis die ıffe und Zte Kolonne eingetroffen feyn würde, 

Legen des fehr üblen Weges Fonnte die dritte Kolonne erft 
um ı1 Uhr bei Vorder: Binnwald anlangen, und der beabfichtigte 
Angriff wurde nicht ausgeführt, weil ‚der Feind ſchon am Morgen 
ſich von Hinter⸗Zinnwald nach Altenberg zuruͤckgezogen hatte, Der 
General Graf Pahlen der Ite befeßte Hinter: Zinnwald, ber Ge⸗ 
neral Graf Weißenwolf hingegen, rüdte gegen Fürftenau vor; ihm 
waren als Vordertruppen die Abtheilung : des! Oberftlieusenants 
von Luͤtzow, noch durch eine oͤſtreichiſche Esquadron von Rieſch 
Dragoner und durch das. Infanterie-Regiment des Kaifers ver 

ſtaͤrkt. Der Feind war in anſehnlicher Stärke bei Liebenau auf: 

geſtellt, auch die Höhen von. Breitenau waren beſetzt, und bet: Für: 
ffenwalde ftand ein feindliches Lager. Der zum Angriff des Bein: 
des günftige Augenblick war um 24 ©tunden vorüber; und ben 

—* in ſeiner jegigen Stellung anzugreifen Fommte nicht die Abe 

t feyn. 

Der, General Graf Weißenwolf ſtellte feine Dibiſi ion bei Vor⸗ 
der⸗Zinnwald auf,. behielt: Fürftenau mit. feinen -Borpoften, und 
— —— durch ein Bataillon des Infanterie⸗ Regiments 

lich beſetzt 

Die — erſte leichte Disifi on on Ingert6 dm a 
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Die. ate ruſſiſche Grenadier: Divifiom rüdte‘ heute von Bubdin 
. her ing Lager. bei Toͤplitz. 

Die ruffifchen Garden, und das. ate preußifche Krmee-Corps In: 
gerten hinter Tbpligr 

Die ıfte ruffifhe Grenadiers und die leichte Garde⸗ eaballerie 

Diviſion bei. Sobochleben. 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein bei Eichwald. 

Die bͤſtreichiſche Armee in den Laͤgern bei Dur, Brix und Co⸗ 
„mothau. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen, des Feldmarſchalle 
Fürften: Schwarzenberg und des Generals. Barklay verblieben in 
Toͤplitz, wo heute von den ruffifchen und preußiſchen Garden, in 
Gegenwart der Monarchen, fuͤr die — Siege Gott feier— 
lich gedankt wurde. 

Das te feindliche. Corps, (St. Cyr) war am Zrften' Auguſt 
von Dippoldiswalde, üver Rheinhardsgrimma, Künersdorf 
und Dittersdorf, in dag Nager von Liebenau, Breitenau und- 
DBertelsdorf gerüdt, aus dem es heute aufbrac, und zurüd 
nach. Liebftadt marfchirte. 

Das öfte Corps (Marmont) lagerte bei Altenberg. 2* 

Die jungen Garden (Mortier) bei Hellendorf, Siespübet x. 


"Am oten September. 


1 Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg veränderte Beute in 
der Aufſtellung bes chen von Böhmen Folgendesr 

Die ruſſiſche Avantgarde: des Generals Grafen Pablen des 
Zten blieb in Altenberg ſtehen, .der ‚General. Graf —— — 
marſchirte mit dem iſten und 2ten ruſſiſchen Infanterie⸗ Corps 
und der Brigade des Generals v. Kluͤr nach Nollendorf. 

Die preußifche Avantgarde des Venerals von Biethen - ruͤckte 
von Nollendorf bis nach Peterswalde vor.  ” 

Die bͤſtreichtſche Diviſton des Generals Grafen⸗ Beißenmet 
marſchirte von. Border -Zinnwald bis nach Eichwald yurı uͤck. 

Der General: Major Kaiſſarof wurde mit! einer Mbrheitung, 
die aus: einem Batailion Kaluga, einem Bataillon der Grojifürs 
fiin, ‚einem üftreichifchen Bataillon des Negiments Fröhlich, "einer 
Esquadron des Sunufchen Dufaren - und einer EsquadromTartaren 
Uhlanen-Regiments und. 30, Roſaken beftand ‚v'detafchire ,; um die 
Verbindung zwiſchen den preußifchen Vordertruppen des Generals 
v..Zterhen, mit den ruffischen unter dent Generale Grafen Pah⸗ 
lonı;zu erhalten. WOLF? 

Der ruffifche : Gerterals Rh, Freiherr v. — 
murſchirte heute mit; ſeiner leichter, Reiterei, nachdem: er: die def 
Abtheilungen der verbündeten Truppen bei Dur verfammelt hatte; 
über: Komorhan nach dem Voigtlande und: ben: Attenburgiſchen. 
un auf die Verbindungslinien des beindes · zu wirken. Sr waren 
—— aug: 4 

Es quadrons des Huſaren⸗ Kegiment Heſſen Som⸗ 
Oeſtreicher burg, hl ne: 

2 Esquadrond em von Klenau. 
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1: 3 Regimenter Koſaken, und 2 Kanonen doniſcher 
—* 84 reitender Artillerie, 


Preußen 2 Esquadrons des 2ten ſchleſi ſchen Huſaren⸗-Re⸗ 
Gen. Maj. giments, 
Prinz Biron Y 2 Esquadrons des ſchleſiſchen National⸗ — 
v. Kurland. Regiments. 


Zuſammen ungefähr 1500 Pferde . 

In der Stellung der Truppen bei Töplig, Dur und bei Ma: 
—— (ieptere unter dem General Grafen Klenau) änderte fich 
nichts 

Das 6te feindliche Corps (Marment) war noch in biefer 
rer Altenberg abmarjchiet, fich nach Dippoldiswalde zuruͤck⸗ 
ziehend. 

Das ı4te Corps (St. Cyr) marſchirte von ‚Liebenau "ab, 
hatte heute fein Hauptquartier in Dittersdorf, feine Vordertrup: 
pen hielten auch noch Breitenau befest, und dehnten fich bis nach 
Fürftenwalde hin, aus. : 

Der Kaifer. Napoleon. hatte die Trlmmer des ıften Corps 
(Vandamme) ergänzen laſſen, ihm von den übrigen Corps neue 
Artillerie gegeben, es einigemal gemuftert, und eg dem Divifions- 
Generale Grafen Lobau- untergeben, es rüdte heute aufs neue bei 
Gieshübel an den Eingang von Böhmen, feine. Vorpoſten fanden 
an dem Walde zwifchen Hellendorf und Gießhuͤbel, ungefähr fo wie 
die franzöfifchen Truppen während des Warfenftillftandes geſtanden 
haben, ihnen gegenüber jenfeits Peterswalde fanden die un 
des Generals v. Ziethen. 

Der 3te September. 

Es blieb ſowohl die Stellung der Hauptcorps, als ber Dar: 
poften von Seiten der Verbuͤndeten, fo wie von. Geiten des Fein⸗ 
des unveraͤndert. Der letztere im Lager bei Breitenau und, Fürs 
fienwalde, hatte das Dorf Schoͤnwalde nicht befeit; fondern nur 
den, Spigberg, umd war durch eine Vorpoſten-Linie in Verbin⸗ 
dung mit dem Lager bei Hellendorf. 

Die Vorpoſten des Generals v. Ziethen waren zur Linken 
in Verbindung mit einer Abtheilun ng unter dem General Radionof, 
welcher bei Ebersdorf ftand und Fürftenwalde, beobachtete, 

- Der Generale Major Kaiffarof blieb mit feinen Truppen bei 
Vorder: Ziunwald fiehen. , 

Man. erhielt heute: die Nachricht, daß der Kaiſer Napoleon mit 
allen feinen Garden, einem Theil feiner Keiterei und. dem Gten. Corps 
des Marſchalls Marmont aufs neue von Dresden und Königefi ein 
ber, nun gegen das fihlefifche Kriegsheer nach augen vorruͤcke; 
es wurde deshalb zuydrderſt beſchloſſen, mit. den Vordertruphen in 
Gapfen. einzurüden, um.den Feind in feinem Rüden zu bedrohen, 

‚Der te September... 

Der Zeldmarfhall Fuͤtſt Schwarzenberg Sale m den. Vewe⸗ 

gungen a Tages die nachfolgenden 
amtlichen ruſſiſchen -und. preuß Fr — mit In⸗ 


begrif des Generals Grafen Wittgenſtein an en Fluͤ⸗ 


gel der Hauptarmee Mina nu Son vor Enis/ 
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Die Avantgarde flehet bei Peterswalde, die Vorpoſten werden 
von der Eibe bis zu dem Urfprunge der Mügliß bei Fürftenwalde 
ausgefeßt und in Verbindung erhalten; das Öros der Avantgarde 
iſt bei Nollendorf aufjuftellen, der Soutien hingegen bei Kulm, 
ß wie die übrigen Truppen, die Garden ıc. als Reſerve bei 

oͤplitz. 

Sie erfte Öftreihifhe Armee:-Abtheilun ihre 


Avantgarde mit den Vorpoften von dem Urfprunge ber Miglig bis 


Zaunhaus, das Gros bei Zinnwald; die Haupttruppen diefer Ar: 
mee= Abtheilung bei Hundorf; fie giebt eine Brigade nach Eich- 
wald, zur Unterflügung der Avantgarde. 

Die zweite oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung flelle 
ihre Avantgarde mit den Vorpoften von Zaunhaus bis Görgen- 
thal, das Gros der Avantgarde bei Klofter Grabe, die Infanterie 


in Neuftadt und Nidelsberg, das Hauptcorps bdiefer Armee: Abz ı| 


theilung wird bei Dur aufgeſtellt. 


Die dritte öftreihifche Armee-Abtheilungffelltißre : 
Avantgarde von Goͤrgenthal bis Grünthal hinter der Flöhe, das 
Gros bei Johnsdorf, der‘ Soutien der Avantgade bei böhmifch : 


Einfiedel, das Hauptcorps bei Dur, nörhigenfalls aber wenn bie 
Avantgarde angegriffen würde, Hat das Hauptcorps nach Brix zu 
marfchiren, und die Stellung mit dem linfen Flügel an dem See⸗ 
ftädter Moraft zu nehmen. 

Die 4te oͤſtreichiſche Armee:Abtheilung hat ihre 
Avantgarde von Grünthal bis Geſtaͤdt und Wiefenthal aufjuftel- 
2 das Gros bei Bäsberg, fo wie das Hauptcorps bei Ko— 
mothau. 


Die oͤſtre ichiſche Armee-Reſerve flellt ihre Kavallerie ; 


und Artillerie im Lager bei Dur auf, 


die erfte öftreichifche leichte Divifion kommt als Referve bei Ya .. 


nich zu flehen, 


die zweite öftreichifche Teichte Divifien bleibt felbftftändig am; 


rechten Elbufer ſtehen. 


Die Verwechſelung und Aufſtellung der Truppen erfolgt; doch ; 


"ap . Vorpoften nicht cher abrüden, bevor fie nicht abge- 
ind. Zu 

Das Streiffommando des DOberften Grafen Mensdorf pouf: 
firt entweder nach, Chemnig oder über Graslig nach- Plauen: 

Die Borpoften haben ihre Streifparthien fo weit als möglich 
zu ſchicken, um jede Bewegung des Feindes zu beobachten, um 
Nachrichten von demfelben einzuziehen, und um die Ruhe der At- 
mee fo viel als möglich zu fichern, I 

Hauptquartier Toͤplitz, den Zten September 1813. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Hiernach erfolgten die Veränderungen in der Aufftellung, fo= ! 


wohl von den Vordertruppen als dem Haupfcorps; durch die an⸗ 
geordneten Bewegungen. " 
Als die rufe Avantgarde des Generais Grafen‘ Pahlen 
des Zten, von Altenberg bis nach- — bin vorruͤckte/ fand 
fie, daß fich der Feind von hier und von Dippoldiswalde mit fei- 
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nem rechten Flügel bis nach Dresden hin. zuruͤckgezogen habe. 
Die Bordertruppen des Generals Grafen Pahlen deg Zten gingen 
deshalb noch bis nach Dippoldiswalde, und ftreiften von. hier bie 
in die Umgegend von Dresden, mo fie. mehrere Gefangene machten, 

Die erſte leichte Diviſion (Meorig Lichtenftein) blieb bei Al- 
‚tenberg. ftehen, . ray. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen, des, Feldmarfchallg 
gutes Schwarzenberg und des Generals Barklai blieben. in 

oͤplitz. He — 
Das ı4te Corps (St. Cyr) ſtand in Pirna; hatte feine 
Vorpoſten bei Herrbergen aufgeftellt,, - und rechts die. Höhen. von 
Bertelsdorf befeßt, fo wie die von Breitenau; als Unterftügung 
der letztern ftand eine Abteilung bei Bernersdorf. 

Das ıfte feindliche Corps (Lobau) ſtand hingegen unverän, 
dert bei Gieshübel, — — 

Man glaubte zur Zeitz der Kaiſer Napoleon habe alle feine 
Streitfräfte bei Dresden vereinigt, um fich mit Uebermacht auf 
die Armee werfen zu fönnen, die ihm durch ihre Stellung die 
meiften Vortheile barbieten würde, und man nahm an, er werde 
dag eine oder dag andere.von Folgenden wählen, : 

entweder: , gun 
dem fiegreichen fehlefifchen: Kriegsheere entgegen. gehen, oder: 
mit dem größten Theile. ‚feines Heeres. links abmarfchiren, 
um den Kronprinzen yon Schweden anzugreifen, zugleich 
auch einen Theil-dem General v. Bluͤcher ‚entgegenftellen, 
um feine Hauptabficht zu verbergen; 
ſodann: wenn er über diefe oder jene Vortheile errungen 
habe, fehnell umkehren, um ſich auf die Hauptmacht von 
Böhmen zu werfen; 
oder: er werde die Elbe werlaffen und. feine gefammten 
Streitkräfte bei Leipzig ‚zufammenziehen, um dur eine 
Hauptſchlacht das Schidfal von Suchfen zu entfcheiden. 
AIm exſten Falle wollte man bie Bruͤcken benugen, welche 
bei Außig uber die Elbe. gefehlagen werden, (um die polnifche Ar: 
mee heranzuziehen) und. einen ——2* von 50 — 60,000 Mann 
von dem Edmifchen Hauptheere Über diefen Fluß, durch die Enge 
pälfe von Zittau und Numburg hervorbrechen, und auf die Der: 
bindungslinien des Feindes. wirken un lafien, während fich das 
ehe Kriegsheer auf jenes ‚des Generals Benningfen zurüd- 
ziehen, und von der böhmifchen, Armee ein Eräftiger. Angriffefrieg 
unternommen-werden fole - - : 

Im zweiten Falle follte ſich das fchlefifche Kriegsheer, auf 
die Flanke des franzoͤſiſchen werfen, welches fih von Dresden: aus 
gegen Berlin bewegen. würde, und die Verbindung mit dem boͤh⸗ 
miſchen und ſchleſiſchen Ieaebeeven afollte fodann dur die. Re⸗ 
ſerve⸗ Arnee ‚des, Generals, Benningfen gedeckt werden, ‚die in 
diefem Falle gerade ‚auf, Gbrlitz und meiter vorruͤcken follte. Zu 
gleicher Zeit ſollte das boͤhmiſche Hauptheer aufs neuergegen Dres: 
3 vorruͤcken, um die Aufmerkſamteit des Feindes auf ſich zu 
zie en. N sp hr H 
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feine leichten Truppen habe, um eine zweite Avantgarde zu for: 
miren, auch ließ er der fehr fehlechten Wege halber,. die Reſerve⸗ 
Artillerie im Thale zuräd. nen“ x 


Der 6te September. 

- Nach den bewährteften Nachrichten und Beobachtungen,. hatte 
fich des Feindes gefammte Macht auf das, rechte Elbufer gezogen, 
um fi) dem vorrüdenden fehlefifchen - Kriegsheere entgegen zu 
fiellen, e8 wurde nun alfo die in dem. erwähnten, Operafionsent: 
wurfe für den erften Fall beftimmte Maͤßregel in Ausführung 
gebracht, nehmlich mit So — 60,000 Mann ;öftreichifcher Truppen 
unter dem Befehl des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg über 
Auffig und Leutmerig nach, Kumburg auf das. rechte ‚Eibufer, zur 
Berftärfung des fchlefifhen Kriegsheeres, und: dem Feinde in die 
linfe Flanke marfcirt. 0 

Auf dem linfen Ufer der. Eibe blieben hingegen ‚bie. ſaͤmmt⸗ 
lichen preußifchen und ruffifchen Truppen, -und . die äftreichifche 
erſte ‚Leichte Divifion, und die 4te ditreichifche Armee-Abtheilung 
(Klenau) unter dem unmittelbaren Befehl. des. General Barklay 
de Tolly zurüd, 2 J 

Die Ite oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Klenau) erhielt den 
Defehl fogleih gegen Marienberg vorzudringen,-. dort mit dem 
Hauptcorps am gten September zu fliehen, aber. mit den Vorder 
truppen an diefem Tage fchon gegen Freiberg vorzuräden, um 
nach Möglichkeit die feindlichen Verbindungslinien theils zu unters 
brechen, tbeils- zu bedrohen; die erfte oͤſtreichiſche Leichte Divi— 
fion (Morig Lichtenftein) welche bei Altenberg ftand, erhielt den 
Befehl Seyda zu. befeken, und ihre Vordertruppen nach Pret—⸗ 
ſchendorf vorzuſchicken, beide Abtheilungen follten fich, mit dem 
Streifcorps des General Kaiffarow in Verbindung feßen,. weil 
diefer beſtimmt worden war,:die Verbindung mit der eriten leich: 
ten Divifion, und dem Corps des Generals Grafen Wittgenſtein 
ju unterhalten ° - — ti 

Da nun durch den Abmarſch der oͤſtreichiſchen Truppen die 
wichtigen Straßen von Freiberg uber Seyda nach Johnsdorf und 
Brix gänzlich entblößt maren, fo. wurde deshalb das 2te, preußis 
fhe Atmeecorps (Kleift) nach Altenberg, und das Hauptkorps der 
erften öftreishifchen leichten Divifion nach Johnsdorf beordert,. mit 
dem Auftrage, die ‚dortigen Engpäffe zu befegen, gegen -Sreiberg 
zu fhreifen, -fich: linfs mit dem Corps des General Grafen Kienau, 
fo mie rechts: mit dem aten preußifchen :Armeecorps zu verbinden, 

Um der fon eingeleiteten Demonffration gegen Dresden bin 
noch. mehr Nachdruck zu geben, follte eine. Blokade von Königftein 
vorgenommen werden, und man auszufprengen. befliffen feyn, daß 
man die Anfunft des ſchweren Geſchuͤtzes taͤglich erwarte, um 
Dresden ſehr ernſtlich anzugreifen. os I em 

» Auf- den Fall; daß der Feind gänzlich, ummwenden, und mit 
Uebermacht auf: dem linken Elbufer vordringen- follte, :war. der Ge: 
neral, Barklay angewieſen, fich: in Feine ungleichen ‚Gefechte ein: 
aulaffen, ſondern fich bis auf die Hoͤhen von 4 zuruͤckzugjehen, 
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und hier; wenn der Feind nicht befonders ſtark fey, denſelben 
anzugreifen und zuruͤckzuwerfen, oder wenn der Feind ihm 

berlegen, und zu zahlreich wäre, von hier in die verfchanzte 
Stellung hinter der Eger zurüdzugiehen, ‘weil in diefem legten 
‚Falle der Feind fih auf dem rechten Elbufer fo fehr ſchwaͤchen 
müßte, daß der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg in Eilmärfchen 
beranrüden fönne, um ihm in die Flanfe und in den Rüden zu 
fallen. - 

Es wurde beftimmt, daß das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Schwarzenberg am 7ten in Leutmeritz, am ten in Gräbern 
feyn werde; daß die zwifchen Schwaden und Xuffig errichteten 
Pontonbruͤcken, fobald die öftreichifchen Truppen felbige paſſirt, ab: 
gebrochen, und nach Therefienftadt gebracht werden füllten, der 
Öftreichifche General: Major Longueville, der mit einem: Bataillon 
und einer Esquadron- bei Eule, und mit einem Bataillon bei 
Auſſig ftand, follte fogleich durch ruffifche Truppen abgetöfet wer: 
den, damit er ſchnell nach Therefienfiadt marfchiven Eünne, da er 
die hoͤchſt wichtige Beftimmung hatte, auf der Kammiger Straße 
jenfeits der Elbe den Marfch der öftreichifehen Armee zu deden. 

Zufolge diefer Beftimmungen wurde nun zum Linfsabmarfch 
des öftreichifchen Kriegsheeres von dem Feldmarfchall Fürft Schwars 
zenberg die nachfolgende Dispofition. gegeben : 

„Die Öftreichifche Armee marfirt in 2 Kolonnen: heute nach 
dem Abkochen ab, und zwar: 


Die erfie Kolonne beftehet: 
Aus der ıffenArmeeabtheilung des Feidzeugmeifters Gra⸗ 
“fen Solloreds, fie macht die Tere, und: bricht um g Uhr Mor: 
gens auf, fie marfchirt rechts ab, auf der Straße über: Töplig, 
die Stadt rechts laffend, auf Dorn, Modlau, Wicheltitz, 
Bredlitz und Auffig ing Lager bei Priesnitz. 
Dann folgt die 2te Armeeabrheilung des General 
der Kavallerie Graf Meerfeldt auf der nehmlichen Straße, 
fie bricht ebenfalls um 9 Uhr auf, und lagert fich dieſſeit 


uffig. 

Die ale Armeeabtheilung des Feldzeugmeifters Grafen 
Gyulay fehließt, und bricht um 10 Uhr. aus dem Lager vor 
Dur auf’ und’ lagert bei Prebliß. nr ar 

"Die Keffelpferde folgen jeder Divifion nach. el 

"Die Divifion Creenville marſchirt heute nach Dur. — 

Die fammtlichen Brigaden⸗- und Poſitions-Batterien, nebſt der 
Munitions: Referve, unter der Bedeckung von 2 Compagnien 
pr. Diviſion, formiren ſich um ır Uhr bei Hundorf, mofelbft 
fie unter Führung des Hauptmanns Eigenbrodt, des: General⸗ 
Quartiermeifter: Staabes den’ weitern Marſch fortſetzen. 

Die mit Natüralien beladenen Proviantwagen folgen Corps: 
weife ihren Kolönnen, zu deren⸗ Bedeckung eine -Edquadron 
von jeder Abtheilung beigegeben wird. er 

Der Major”: Ludwig Geppert des General» Quartiermeifter: 
.. Stabes beſorgt das Lager“ der erſten Abtheilung, der Oberſt⸗ 


188 y 


lieutenant NRumersfirdh; jenes der zweiten, und der Dias 
lieutenant Kinsky, das. Lager der- Zten’ Abtheilung. 
Die Lagerausfteller der - ganzen Kolonne verfammeln fich - um 
8 Uhr bei Hundorf, mo fie unter der Leitung eines Dffiziers 
des Generalquartiermeiſterſtabes, welchen der Major — 
. beſtimmen hat, weiter gefuͤhrt werden. 


Die zweite — 
Das «Hauptquartier bleibt in Toͤplitz 
Die ſaͤmmtliche Kavallerie bricht um 9 Uhr auf, und 
marſchirt unter der. Führung des Oberſtlieutenants Höring 
‚ Über Kotlowitz, Kerienbiatt auf Milliſchow ing, Lager bei Wel—⸗ 
lemin. 
Die Grenadier— Siviſton Weiſſenwolf bricht um 10 Uhr 
auf, und folge auf: diefer Straße ins Lager nach WWellemin. 
Der Hauptmann Ramberg vom Generalauartiermeiſter⸗ Stabe 
beſorgt ihren Lagerplatz. 
um 11. Uhr folge sd.ie Divifion, Bianchy auf eben biefer 
Straße, der Hauptmann Ehrenftein beforgt ihren Lagerplatz. 
. Die sKeffelpferde folgen der Kolonne, 
Saͤmmtliche Brigade: und Poſitions-Batterien, dann die Mu: 
nitions⸗Reſerve dieſer Kolonne mib- der. Bedeckung von = 
: Geräpagnien pr. Divifion formiren fih tum 12 Uhr bei Hun- 
dorf, und folgen der Führung des. ————— Muͤller 
des Generalquartiermeiſter-Stabes. 
Die mit Brod und: Naturalien beladenen Wehen biefer Kolonne 
:’ Schließen fich an ‚die Artillerie ‚an, 
DM — — —— ſich um 8 Uhr. ei Echellenken. 
und gehen über Koſtenblatt und Milliſchow nach, Wellemin, 
n: Anter der Führung eines -Dffigiers des Seneralfiabes, den der 
Oberftlieutenant Hhringzw. beffimmen hat. - 
Die: Artillerie = Reſerve marſchirt heute: von om. nach Bubin. 
Hauptquartier Toͤplitz, den sten September 1618. 
ee (gezeichnet) » Shwarjenbeg. 
Bon der Armee des General Barklay 
verblleb die erſte oͤſtreichiſche leichte Divifion Foͤeſt Moritz dichtenfein) 
in Altenberg. 4 Esquadrons beſetzten die Stadt: Seyda, welche 
rechts die Verbindung mit Rechenberg, fo wie links die mit Ol« 
bernhau, oder mit der ten oͤſtreichiſchen Armege Abtheilung unters 
hielt, gegen Chemnitz und Freiberg Patrouillen ſchickte, und dem 
Feind beohachtete. Von ihnen wurde gemeldet, dah geſtern Abend 
noch: eine: feindliche- Mat -in Freiberg: geftanden habe, , welche fich 
aber -über Krumersdorf zuruͤctzuziehen ſchiene. Vor Dippoldis: 
walde nach‘ Dresden Binsbefand ſich ‚hingegen nichts vom Feinde. 
Die te oͤſtreichiſche Armee⸗ Abtheilung : (Graf Klenau) mar: 
— ſchon heute bis nach Marienberg, es bliehen in Baͤsberg 
3900: Wann zuruͤck, theils ame an Verſchanzungen zu arbeiten. 
—8 weil ihnen Kieidungsftügte. mangeltgmät eh. bat der Öeneral 
Graf Klenau um eine Verfiarfung: von Reitereiz weil er zu 19000 
-Motn KFußvolk nur, go: Pferde, habe, und ‚ba die Vorpoſten 
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ver erften leichten Diviſion boͤhmiſch Einſiedel? und ·Catharinenberg 
beſehen möchten, damit feine rechte Flanke Hefichert Werde’ wenn 
er, wie er’ beabfichtige,. genen Chemnitz vorricke 
Das 2te «Nrmercstpe des Generals’ v. Kleiſt war auf dem 
muͤhſeligen Makſch von Toͤplitz nach Altenberg begriffen 
Als der General⸗Maſor Kaifſarow mit Tagesanbruch von 
Bärnichen- Über Dobra vorging, Fand er Breitenau, Berneredorf, 
Bertelsdorf und Liebſtadt vom Feinde verlaſſen. Es war dies in 
en rg und zwar hatte fin? der Theit, welcher 
bei·Bertelsdorf· geſtanden / uͤber· Seidenham gegen Burkerswalde, 
alles uͤbrige hingegen hatte ſich gegen Herbergen zuruckgezogen. 
Der General Kaiſſarof folgte über Liebſtaͤdt, "und fand ne ge— 
ringe Nachhut des Feindes auf den’ Höhen hinter der Stadt und 
Ehe Bade fie Bi" nach Borne(zuruͤck von we der 
Richſug des Feindes uber Laurich gegen Seidewitz "hin geſchahtau⸗ 
Die Avantgarde des Generalg Siethen erbiele um ro Uhr 
des Morgens'söm General Graf? Wittgenſtein denꝰ Befehl aufs 
— und gegen Gießhuͤbel vorzugehen nachdem ſchon wie 
ereits erwähnt wurde, SBataillons Anfanterie unde einige Rei⸗ 
terei unter dem Oberſtlieutenant von Bluͤcher in dem Walde zwi⸗ 
ſchen Hellendorf und Gießhuͤbel vorgeſchickt waren, um den Feind 
iu verfoigen. Der Oberſtlieutenantvoh Blhcher fand Gottleube 
bereits von Der ruſſiſchen Borpoſten vom Corps des Prinzen von 
Wuͤrtemberg beſetzt da aber der Fed’ fein? Fußvoik Hoc? ind dem 
Walde zwifchen Gottleube und SIDE Linien harte fo 
giff“ er diefes-- an, warf es zuruͤck und ruͤckte Mmit den’ Borderften 
Sharfſchuͤtzen bis indie Stadt Gießhuͤbel Darauf beſetzte der 
Feind die fehr feſte Stellung auf der Anhöhen Hinter Siephübel, 
flellte-hier fein: Geſchuͤtz auf; und befchiß damit die preuß ſchen 
Bordertruppen als fie in Kolonnen vorruͤckten. „u 
Der General v. Ziethen ſtellte ihnen Sruſſiſche ſchwere Wat: 
terien, die ihm vom General Hufen "von? Wittgenfkein!"Befgege- 
den waren, entgegen, die auch das "feindliche Geſchuͤtz fehr!bald 
zum Schweigen brachten, und der Feihd verlieh ohne altenweitern 
Widerſtand die Stellung Hinter. Gießhuͤbel. Die preußifegen Vor⸗ 
dertruppen fanden jedoch den Ausgang’ des Engpaſſes mit doppel⸗ 
tem Verhaue verkegt; "durch welche ihr Vorrüden um mehr als 
2 Stunderi — als- fie dieſe Schwierigkeit uͤber wun⸗ 
den, und die Höhe erreicht. hatten, fanden fie ungefähr Zr feindliche 
Esguadrons, "und 2 bisi 3’ Bataillong Fußvolk bei Cotta ellt, 
und zwar auf der Straße, welche Pirna rechts legen laſſend, 
nach Dresden fuͤhrt. fa BR eet 
Der General: Graf Pahlen Ber. Itehätte-feine Vorpoſten bei 
Dippoldiswalde ſtehen Taffen, und. war am Morgen‘ mit dern Mei 
ferei feiner Avantgarde aufgebrochen, und traf in Rathmanns dorf 
ein, fo wie um dieſelbe Zeit die Kolonne des Prinzen von Wär: 
ttmberg über" Geppersdorf vorruͤckte. &o wurde hard u der 
Feind gemeinfchaftlich angegriffen, und feine Nachhut bis nach 
Seidewitz hin zuruͤckgedraͤngt; ſo daß ſein rechter Fluͤgel be Bur⸗ 
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kerswalde ſtand, und er Neutmannsdorf, den Kohlberg und Ze⸗ 
hiſte noch beſetzt hielt. — 

Die Avantgarde des General Graf Pahlen des Zten und das 
ote, Infanterie⸗ Corps des Prinzen von Wuͤrtemberg lagerten die 
Tracht hindurch bei Neutmannsdorf, der General .v., Ziethen Hinz 
gegen in der . Ebene jenfeit,des Defilees von Gieshübel, die erſte— 
ren hatten ı DOberfilieutenant,„einige Offiziere und Go Mann ge= 
fangen gemacht: | > ⸗ 

Das Corps des Senergl. Grafen. Wittgenftein noch aus. dem 
ıften -Jufanterie Corps. (Fürft, Gorfchatow) und. der preußifchen; 
Brigade des. Generals von Klür beftehend, Iagerte ‚bei Gieshübel,, 
der Weg von. Hellendorf nach dem Königftein war beobachtet. . 

Der General Kaiſſarof deckte die linke Flanke bei Liebftadt, _ 
‚s Die Garden und Reſerven ftanden bei Irollendorf, das Haupt; 
quartier des Generals. Barklay war in Nollendorf. . 29 


,.&o. wieder Feind nur Miene macht abzuziehen, marfehirt die, 
ZInfanterie der Generale Graf Pahlen und: Prinz von Würs 
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da. der General Fuͤrſt Gotſchakow der :2te mit feinem Corps 
—fuͤr den Augenblick zur Blokade won“ Koͤnigſtein und Lilien: 
ftein angewendet werden muß, ſo vlt die 2te Grenadier⸗ 

Divifion, welche. mit’dem General 9. Kleiſt gleichzeitig ab: 

marfchirt, bis nach Groß: Cotta“ vor, und ſtelit ſich daſelbſt 

. als Heferve auf.“ , 
Hauptquartier Mollendorf, am bten September 1813. 
F (gezeichnet) Barklay de Tolly. 

Dieſe Dispoſition konnte jedoch am heutigen Tage gar nicht 
ausgefuͤhrt werden, weil das Corps des Generals v. Kleift, wie 
erwaͤhnt worden, bereits geſtern ſich auf den Marſch nach Alten⸗ 
berg begeben, und den veraͤnderten Befehl, dort nur 3000 Mann 
hin uuſchicken, welche Altenberg und Zinnwald befegen und den 
Feind beobachten follten, mit allen übrigen Truppen aber nach 
Peterswalde zu marfehiven, viel zu fpät erhielt. Als es fogleich 
hatt niachte, ſtand es mit feiner Tete bei Altenberg, mit der 
Mitte bei Zinnwald und mit der Nachhut bei Eichwald, und 
gebrauchte den ganzen yolgenden Tag (den Hten) dazu, um fich 
vereiniget bei: Altenberg aufzuſtellen, änftatt an dieſem Tage ſchon 
in Liebftade' zw. flehen, wie ihm nach einer neuen Dispoſition ge⸗ 
böten. war. j 
”. Es unterbfieb daher der befohlne Angriff, allein’ der Feind 
verließ von. feibft Burkerswalde und Geidewiß, und zog ſich bis 
auf die Anhöhen von Ober-Sedlitz zuruck. Der General von 
Ziethen befogte Zehifte, welchen Ort der Feind ebenfalls gutwillig 
verlaffen hatte, der General Kaiſſarof wurde gegen Maren ge: 
fendet,. die 2te Grenadier-Divifion,  unddas 2te ruffifche. Sn: 
faniterie Corps, ſtanden im Lager bei Groß- Cotta, 

Die. iſte Grenadier: Divifion und. die‘ leichte Garde: Kaval- 
Terie: Divifion bei Peterswalde. Er 
Die ruſſiſche und preußifche- Garde =’ und Cuͤraſſier-Diviſio⸗ 
nen bei Nollendorf. ae —— 

Das Hauptquartier des General Barklay befand. ſich in 
Peterswalde. hl f 

Da Heute dem Feldmarfchall Fürften: Schwarzenberg ‚durch 
den : Seneral- Graf Bubna- zuverläffig ‚gemeldet wurde, dab der 
Kaiſer Napoleon mit .feinen Garden und Reſerven aufs. neue aus 
Schleſien nach Dresden zuruͤckgekehrt (mo.'er fchon am Sten: wieder 
eingetroffen ſey), ſo befahl der Feldmarichall Fürft Schwarzenberg, 
daß die Heute. bei: * uͤber die Elbe gegangenen oͤſtreichiſchen 
Kolonnen ſogleich bei Liebeſtiz und Auſche halten, und ſein eigenes 
Hauptquartier in Toͤplitz verbleibe. Indem er dieſe Nachricht 
dem General Barklay mittheilte, machte er denſelben aufmerkſam, 
daß ſich das Corps des General Graf Wittgenſtein durch weiteres 
Vorruͤcken nicht im Gefahr bringen. fondern einhalten möge, und 
daß auch das '2te .Armeecorps des Generals v. Kleift von Alten: 
berg zuruͤckgezogen werden mäffe: t 


Der Ste September. * 
Es wurde der Feind auf den Anhoͤhen von. Sedlitz angegrif: 
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fen, "und: follteisweiter „gegen; Drerden zuruͤckgedraͤngt werben; "ber 
Generat: Graf  Pahlen:: erhielt ‘den Befehl: von Geidewig über 
Meuſegaſt gegen Dohna, der General von Ziethen hingegen von 
Pirna aus-igegentHeidengu: auf der großen. Straße. vorzugehen. 
Der Feind Figte inicht unbedeutende ‚Streitkräfte: auf den: Höhen 
von Groß: &edlig, allein er zog fich dennoch) bis hinter den Muͤg⸗ 
litzbach zuruch und averließ ſelbſt auf einige Zeit Dohna, welches 
er jedoch ſpaͤter wieder beſetzte, und. ſich auf den Höhen von Gar: 
nig-auffiellte; der. General Graf Wittgenſtein ſendete die Zweite 
Grevgdier-Divifion als Anterſtuͤtzung der Vordertruppen nach 
Groß⸗ Sedlitz, und als ihm ‚die Meldung, gemacht wurde, der 
Seind- zeige. Truppentheile beim Rönigitein.-und«Lilienftein, das 
afte Infanterie Corps (Fuͤrſt — des 2ten) hierher, um 
den: Feind zu beobachten · 

Am Nachmittage entſtand um den. Beſi itz des Stoͤdtchens 
Dohna fo wie um die dieffeit-Tiegenden: Höhen, ein fehr beftiges 
Scharfſchuͤtzengefecht — and; man ſah von. Dresden: ans ſehr deut⸗ 
lich nene Truppen. heragrüden, es wurde in: die. vechte Flanfe des 
Feindes das Attamann ſche Koſaken⸗Regiment bis Gurkewitz deta⸗ 
ſchirtz, die Truppen. des, Oemerak:w. Ziethen ſtanden im Thale, 
zwiſchen der Elbe und der Sedlitzer Höhe, und hatten die letztern 
ebwehl ·nur · ichwach mit Fußvoik und Geſchuͤtz heſetzt; das Fuß⸗ 
-solec derwruffifchen Vordertruppen unter. "dem General Wlaſtof 
ſtand Hinter Dohna und auf dem Wege nach Könnewitz. die Reis 
terei auf den Hoͤhen vorwaͤrts von Groß: Sedlitz Die, feindlichen 
Truppen haͤuften ſich immer mehr, und. als der Kaiſer Napoleon 
(eilt tsangefommen war,sspaffieten: fie um 50 Uhr Nachmittags in 
mehreren Kolennen bei, Dohnn ‚und Heidenau die Müglis, u 
griffen - bie verbündetenisTrnppen an; ſie warfen: ſich — 
heftig auf die Truppen des General v. Zlethen, dieſe zogen ſich 
edech⸗ alles, der Anweifung gemaͤß, langſam aind ferhtend. zurüd. 
Der General Wlaſtof über Krebs auf Zutſchendorf, die Reiterei 
des eneral Graf Pahkeniüber Die Hbhen; und. : der Feind "folgte 
nun bis Groß: Gedliß heftig nach, Später entftond zwiſch 
ErbiigrutdrZehifie) ein ſehr Lebhaftes: Scharfſchuͤtzengefecht, wel⸗ 
ches z bis ‚Indie Nacht--hinein verlängert, und auf beiden Seiten 
mit Keiterei: unterflügt wurde ne Esquadrons feindlicher Reiterei 
des rqten Öufaren «Regiments; die fich auf. die Scharfſchuͤtzen des 
rufſteſchen inken Flügels "warfen, . wurden durch das Grodnoſche 
Huſaren⸗ Regiment abgeſchnitten und theils niedergehauen, tho⸗ 
gefangen gemacht. 
er der Macht blieb das Koſaken⸗ gRiegimeni glowaioky be 
12th. von Lindigt, auf, dem: Wege von Sedlitz nach Zehiſte, das 
Attamannſche Koſaken⸗ Negiment vor Zutſchendorf und das Kos 
ſaken⸗Regiment Radionof des Aten auf dem Wege von Meuſegaſt 
nach, Seidewitz, ſeine Poſten in —— —— —* 
Doͤrfer Zutſchendorf und Zehiſte waren von 
tern der ruſſiſchen Vordertru pen baeg das eh Tuffi re * 
volk der Vordertruppen unter? dem General Wlaſtof, ſtand auf 
dem Wege von Zehifter nach der: rothen Schenke, wechts von ihr 
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die Reiterei. Der General, vo Ziethen hatte mit feinem Haupt; 
arps den Kohiberg vor. ber, Fronte, und Dielt diefen Berg. und 
die Stadt Pirna beſetzt.— A 
Dom ten , Armieecorps kin ‚fanden, die Vordertruppen 
unter dem Oberſtlieutenant v. Laroche in Falfenhayn, die ıote und 
zııte Brigade bei Altenberg, die gte Brigade bei Peterswalde und 
die 12te Brigade und die Keferve- Artillerie bei Nollendorf, die Re— 
ferve: Artillerie bei Töplig, der Oberft 9. Mutius follee morgen mit 
einem Landwehr Kavallerie -Niegiment und 2 Bataillons Fußvolk, 
4 PioniersCompagnie die Poften von Altenberg, und, Falkenbayu, ber 
fegen, von wo der General b. Kleiſt nach Sigchübel marldiren wollte, 
Die Referven und Garden, verblieben, bei Pekerswalde, und 

das Hauptquartier. des General Barklay in dem rte felbik...... 
‚Die ıfte ‚öftreihifche leichte Divifion marſchirte "heute „don 
Altenberg über Seyda nach Pörfchenflein. ..... ... —.., 
. Die öftreichifchen Kolonnen machten bei Liebeftiz uͤnd Aufche 
eta * . * 34 tor, iss ıA ua 
— Hauptquartiere der‘ Monarchen und ‚des. Feldmarſchalls 
Fuͤrſten Schwarzenberg blieben‘ in Töplig.‘;: ,  , w 
Der Kaifer Napoleon nahm fein Hauptquartier in Dohna, 
die. Garden lagerten um den Ort herum . . ER 
J =. Der gte September.. 
Es ruͤckte der Kalfer Napoleon mit den Garden, dem ıfken, 
ten ‘und 14ten Armeecorps im langen Heereszuge um 9 Uhr 
Morgens über Geidersig, Laurich und Breitenau, nad) den Ctrafien 
nach Töplig, den Geiersberge undLiebſtadt vor. Es enıftand nun auf 
allen Punkten bei Zutſchendorf, Zehiſte, Pitna und dem Kohlberge 
ein fehr lebhaftes Infanterie⸗ Gefecht, vorzüglich marſchitten ſeht 
bedeutende Streitkräfte: über Meuſegaſt, Seidewitz und Laurich; 
es war anfangs — — ob dies bloß eine, Umgehung der ruf 
ſiſch⸗ preußifchen Truppen bezwecke, oder einen, Marſch vch Brei- 
tenau gegen den Öeiersberg hin, und als der Feind nun von Lau— 
rich gegen Geppersdorf in Marſch blieb, da murde die lektere 
Abficht deutlich erfannt. Es wurde dag Ste ruffifche Snfanzcritcorps 
jur Unterftägung der Vordertruppen dieffeit Gieshübel‘ anfgeftent, 
und da hierauf die Vorderttunpen, wegen der Umgehung des Fein: 
des auch nicht länger "bei Zehifte ſtehen bleiben Fonnten, fo ord— 

nete der General Graf'MWittgenftein ihnen, fo wie des’ gefämmte 

Srungenegepe, Rhs ug Ä" fie marfchirten. von Zehifte und de 
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Kohlberge ab, zogen ſich durch die Aufſtellung des Zten Armee— 
corps durch, und’ ſo Treffenweiſe zuruͤck indem die ge preußiſche 
Brigade wieder zur Unterftüßung des Prinzen von Würtemberg 
bei Gottleube ſtand. RN an 

Die neue Vorruͤckung gegen Dresden hatte alfo den. Kaifer 
Napoleon zur Umkehr‘ aus Echlefien vermocht, und jeßt daer er: 
fahren, daß das bſtreichiſche Heer zur Unterftügung des General 
von Bluͤcher abmarſchirt I hielt erden Zeitpunkt für guͤnſtig, 
noch einen Verfuch zum ‚Bordringen in Böhmen zu wagen, und 
feine Abficht, indem ‚er auf ben Strafen na dem Ge eräbehhe 
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und Liebſtadt mit VE FT, Vorräte, * 
kingfamı auf der großen Straße nach ar I ir ig * 
als ſchnell durch das Gebuͤrge bei Grauden he Fe 

bis nach Kulm vorzadringen, und die bei — ale 
dorf ftehenden Truppen von Tbrilß abzudrängen — und alsdann 
die bei Töplig ſtehenden Truppen anzugreifen, ehe, «8 der „ Sffrei: 
chiſchen Hauptmacht gelänge,. von jenfeit der ee‘, au 
anfuriden. Und es hatte dleſer Plan, wenn die Üt 
wege, deren Befthaffenheit jedoch dein „Kaifer Rapoleo bis | 
unbefannt feyn mochten, ihn — ren geſtatte — 

fehr erfolgreich‘ werden konnen, denn 9 en 

Napoleon im Angeſicht "eines ganzen Heeres bo 


abzufteigen, um im, Thale eine —— u, PR * — 
en 







gegen alle Regeln der Selastuhlt, ‚defto Ähöge“ auf 

teten Eindrud ‚berechnet, den ſe hervorbriagen — 
Allein das verbuͤndete Kriegsheer durch Erfaͤhrungen ge 

geworden, „machte fogleich die noͤthigen Degen anfal en; 

den ſchnell die Garden und ‚Chraffiere in die 

Barpiehen zuruͤckgeſchickt, das Orenadier + Corps lee 


g* General v. Klelſt ließ das Setaſchement des a vor. 
Mutius bei Altenberg. zuruͤck, und marſchirte mit der —— 
ııten Brigade nach, Nollendorf, wo er ſich mit de 
Generals Grafen Wittgenſtein —— * Haup — 
Generals Barklay wurde nach Kulm verleg 

Die te oͤſtreich ſche Armee⸗ Klenamy 
Befehl, eine Avantgarde in Marienberg zu, laſſen, mie 
Torps hingegen nach Bäsberg ju marfihiren; die jte ie 
vifion ‚follte die Dordertruppen in Seyda ſtehen laſſen, 
uͤbrigen HAM Johne dorf zuruͤckgehen. — 

Die e Sfreichifihe Armee: Abibeithng und die Reiſerr Pat 
firten bie Abe und lagerten bei Auſſig auf dem linfen Ufer, 
Die Vordertrüppen des General Graf Pahlen * ten zogeı 
fih bis nach Peterswalde zuruͤck, 8 wurde der Map 
Siffanomirfch ‚über Schoͤnwalde zur Beobachtung FE 
der ‚General: Major Biſtram aber nad. Ebersdo (einem 
auf dem Wege von Breitenau nach ‚dem Seiersberge) { 
und der Prinz vd. Würtemberg lagerte ‚als „der — 


Iendorf. 
Und der Feind ruͤckte auf allen Pünften 'hach, mit 

macht Um er — 9 — „er. ſendete Die, re 

‚gegen bnwald un ersd n vor. 

e Das Hauptquartier des Kits Napoleon, ia. Barden 









KMortier) waren diefe Macht in, Liebſtadt. 2 
"Das ıfle Corps (Lobau) bei Gieshühel,,.....; — 
„Das ite Corps St. Cyr) bei Breitenau. 3 en 


Das 2te Corps. (Victor) gegen Altenberg......... 


Für das_böhmifihe „Dauptbeer, hatte ‚der en 
er: der Toͤplitzer Ebene bei Eobochleben ein ie —— 
in dieſer wollte man den Feind, wenn er wirklich. von dem 
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buͤrge herabſtiege, (nan konnte dieſe Verwegenheit kaum glauben), 
angreifen, und hoffte ihn ſchnell und mit großem Verluſt nach 
den Gebuͤrgen zuruͤck zu werfen. — — 
æ Der rote September. i 

Die Vordertruppen des General Graf Pahlen wurden, heute 
dureh. die preußifchen Truppen des General: v. Ziethen, fo wie 
durch die Zte, ruſſiſche Infanterie: Divifion ‚unter dem General— 
Major Fuͤrſt Schachafsfoy, verfiärkt; fie fanden am Morgen noch 
bei Nollendorf, jo, wie ihre leichte Reiterei bei Peterswalde und 
Hellendorf., Zu. ihrer Aufnahme fanden, ‚auf der ‚großen Straße 
am Walde ‚dieffeit Peterswalde 2 Bataillon, Fußvolk und 2 Ka: 
nonen, und. eben fo viel, auf dem Wege nach Schoͤnwalde. 

Der, Feind ruͤckte nun ‚vor, nahm mit dem Fußvolk das Dorf 
Meterswalde, ein, und befeßte es; allein feine Hauptſtaͤrke vüdte 
son Dreitenau ‚auf Ebersdorf- und nach dem. Gebürge und Gei— 
ersberge; um feinen Mari dahin und. die-linfe Flanke zu fichern, 
befegte. eine feindliche, Divifion.. Fußvolk das, Dorf Echönwalde, 
auf die Scharfishügen ‚der, letztern machten : die Tſchugujewſchen 
Uhlanen einen. Angriff, und nahmen eine große Anzahl Gefangene, 

Es war am Marhmittage um 4 Uhr, als der feindliche, es 
neral Bonnet das Detafchement des ‚Generals Biſtram mit den 
Dordertruppen der, mittiern Kolonne (als dem 14ten Corps (St. 
Epr) ‚und ‚den Garden) vom Geiersberge hinunterdrängte, und fich 
dieſes Engpaffes und der Straße, die durch daffelbe in das -Thal 
binabführt, zu. bemeiftern..fuchte. Und es wurde nun dag verbün: - 
dete Dauptheer zu: den Waffen gerufen, und das ruffifche Grena— 
dier- Corps, (Najewsky) an dem, Ausgange des ‚Engpajfes vom 
Seiersberge geftellt, ihn aufs Außerfte zu vertheidigen. — 

fgeftellt, 


Das 2te preußifche Armeecorps (Kleift) wurde fo au 
daß ſein linker Flügel fich an Roſenthal lehnte, das leichte ‚preußi- 
Ihe Fußvolk, worunter auch ;die beiden Garde Fuͤſilier⸗ Batailione, 
ftand bei Graupen und dem Klofter Meariafchein. Das Zentrum, 
von ruffifhen Truppen des General :Graf-Wittgenftein gebildet, 
fand auf den Anhöhen längs dem ‚großen Wege nach Soboch— 
leben, mit dem rechten Flügel bei Geufel, - . RD 

Die Garden ftanden als Reſerve bei Dorn, das Hauptquar— 
tier des General Barflay- war in Gobberten. Das Hauptcorps 
der Wordertruppen wurde: ivegen des Angriffs in feinem Rüden 
vom Geiersberge bis nach Kulm? zuruͤckgezogen, welches Dorfii.fo 
wie Arbefau, die Brigade- des ‚General v. Ziethen befekt ‚hatte, 


deſſen Haubigen auf dem ‚Weinberge aufgeſtellt waren, 


Die Zte ruffifche Divifion (Schachafsfoy) war bei Vorder: 
Tellnig aufgeftellt, zur. Vertheidigung des Verhades und: des Aus: 
ganges aus dem Walde, ein Theil des. Gefchüßes ‚wurde auf. dem 

nberge hinter Tellnig geftelle, um.dem Feinde, im Fall er den 

Verhack und den. Wald erobert. haben follte, noch. das Vorruͤcken 

zu verhindern, Ba a ce a er ir 

... Die Höhen vom: Mollendorf blieben nur von dem Tſchujugew⸗ 

ſchen und Tartaren Uhlanen und 2 EEE 
- 2 
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und die Reiterei der Vordertruppen ſtand zwiſchen Arbefhu und 
Auſchine; auch wurden. Kofaken « Abtheilungen nach Koͤnigswalde 
und dem Gchneeberge gefendet. RE .d 
Der Feind ruͤckte nun über Ebersdorf vor, bemächtigte fich 
nicht allein der Höhe von Müdenthurm, fondern feßte ſich auch 
in den Beſitz von Ober» Öraupen, während er am Geiersberge 
gegen Hohenftein vorrüdte; der‘ General "Biftram . vertheidigte 
war diefen Weg, allein es gelang dennoch dem Feinde, ſchon den 
—* des dieſſeitigen Gebuͤrges zu: erreichen, gegen Thereſienfeld 
vorzudringen, und ſich in der Ebene auszubreiten, ſo daß er ſchon 
nicht mehr entfernt von Mariaſchein war, es war demnach Die 
hoͤchſte Zeit, daß die fo eben angekommenen ruffifchen Grenadiere 
‚ihn lebhaft angriffen.‘ Diefe wärfen ihn mit dem Bajonett zuruͤck, 
während dag bei Hundſtein aufgefahrne Geſchuͤtz dieſen Angri 
ganz Ausgezeichnet unterftügte; der Feind hatte in dem fehr fchlech- 
ten Wege fein Geſchuͤtz herunter bringen koinnen, er wurde in 
‚großer Unsrdnung nach dem Geiersberger Engpaß zuruͤckgeworfen, 
und der KRaifer Napoleon ſah vön- oben herab, feinen Man, vo 
dem er fich fehr viel verſprach, aufs neue gefcheitert. ' 2 
“Das Grenadier: Corps verhinderte alſo das Hervorbrechen des 
Feindes, und behielt die Ausgänge in feiner Gewalt, in der Macht 
‚rüdte es in die ‚Stellung bei Dorn als Referve, und dem Ge 
neral Prinz v. Wuͤrtemberg wurde mit der ten Infanterie: Di⸗ 
viſion die Vertheidigung diefes Punktes Übertragen. Das Füfllier- 
Bataillon v. Beſſel löfete das ıfle Garde: Füfilier- Bataillon in 
Mariaſchein ab, weil das letztere beſtimmt war, nach Ebersdorf, 
in des Feindes Tinker Flanke vorzuruͤcken — da der Feind jedo 
bei Muͤckenthurm und Hundſtein ſtand, fo: war es unmöglich" da— 
‚ Bin vorzudringen, es mußte ſich alfo begnügen, den Feind im Ge— 
buͤrge zu beunruhigen, wobei es eine Feldivache gefangen nahm und 
eine andere meift niederftach. Größere Unternehmungen waren, bei 
‚dem zahlreichen Feinde und den unzugänglichen Gebuͤrgswegen, 
‚unmöglich. I 
Das Hauptquartier des Kaifers Napoleon war im Dörfe 
Breitenau; von Seiten des Feindes wurde der Tag mit Erfen- 
nungen der Gebürgswege und der Gegend zugebracht. * 


Der ııte-Öeptember. 


Das Hauptheer von Boͤhmen ſtand in der Erwartung eines 
feindlichen Angriffes unter den Waffen, und es verblieben als der 
‚rechte Fluͤgel die. ıfle und 2te Öftreichifche Armee-Abtheilung 
auf den Höhen von Strifowig, Neudorf und Karwig. Die äfl- 
veichifche Reſerve unter dem Erbprinzen von Heſſen-Homburg 
rüdte mit: als Reſerve in Gchlachtordnung, die Zte Armee Ab= 
theilung des Feldzeugmeifter Graf Gyulay Hingegen marfchirte 
heute von Auffig bis nah Dur, - — Koi 
Es blieb jedoch ſowohl auf dem. Geiersberge als bei -Mollen- 
dorf alles ruhig, und erft um 5 Uhr Machmittags. rüdte der 
‚Feind von Peterswalde ber in bedeutender" ©tärfe -und: allen 
Waffen gegen Mollendorf vor, Die ruffifche leichte Reiterei welthe 
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74 He bei. Nollendorf bei der Kirche noch befegt ‚hielt, hielt 
ier fo. lange, bis, ‚fie. ſich von, dem ernſtlichen Anrüden der. 
zahlreichen, feindlichen Streitkräfte. genualam überzeugt ‚hatte, wor⸗ 
auf fie fich auf der großen Straße langſam zuruͤckzog. Nachdem 
fich num ‚der Feind ‚in, dem, Befig der Höhen von ‚Nolendorf, ſah, 
ruckte er: ‚gegen. den Wald am Abhange des Berges heran, ‚bier 
ntſtand sea — dem ein En heftige 
Fe, hi Buy Einbrug der, Nacht rtdauerte; der 
Se nerals afskoy vertheidigte du Verhack -aufs 
ae u Yu Eu inter demſelben zu. behaupten, 
Major „u. 2 war die, Behaliptung des Eng 
52 —* — uͤbertre * er hatte, ‚feine, Vorpoften bis 
Ober⸗ —— und. I: Be links mieg Compagnien — 
unter‘, ‚dei $,in Verbindung, ‚welcher das. © 
N fipen ” — von Graupen bis, nach, Eichwald 2 
— Pa in ‚im im 38 ein Del der uften oͤteich ſchen 
leichten isiften, BR Sum das Setafheme ent des Dberjt ‚von 
Mu —* „bei an Kl die, oſtreichiſche Brigade. des Prinzen 
Philipp wen, BAR 1558 ur 
Das, pr ande: Süflier: „Bataillon Lehrte am 
Sn äch ‚Mari Bach guy &,-da..dies, Klofter dem. linken Fluͤ⸗ 
iegäheeres ‚zu. einem Anlehnungspunkt, die KR follte 
h De Feind e Heer von, Ebersderf,, Hundſtein und Srai 
a ordränge, ſo 5* es von dem Major v. Block zur Vert 
* "eingerichtet, a es fich, da, —— nicht nur ip 
—— 3 ling bomb enfeſt fi find, ‚för wohl eignete. Die Beſazung ward 
„das Barailf on ‚des el v. Belfel,und, durch 
Eigen Lama Ah ſtaͤrkt, u Da Ku Ah bei-det um⸗ 
in enußung des Lokales feiner Re au Vertheidigung, 
ardals; eine, Seftung, — und * AR wachen Und, Auf 
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lung. im Thale Mike Sftreishifche, Armee⸗ Abtheil 
Ghulay) ruͤckte na es —— —— 
| * inte ———— — a, dort 
ur n xruſſi en M 
——— — der aſten —————— — Kin 
& ete. de ldmar⸗ 
hi Peg aa es fo e Ba en. Bea Graf 
en. dar Iten, von Mollendorf aus, eine Erkennung, gegen den 
—— Berg in and.) zur Beſeitigung der „mpglichen 


vantga get u „b 
3% Ang ei 1 en bie te wor. WIEN 2 


Abtheilang von Auffig-Detafhenents ‚nach, Eule vnd dem Schnee: 
vorſchicken werdendun 
Dispoſition zu der⸗ Recoghorciring des: eines. auf- den 
Be bei :Nollendorf war Die, nachfolgende 

4 - pe Infanteries Korps des General Fuͤrſt Sotfchatem 

is 7, vor „Kulm, und- beſetzt die daſigen Anhbhen, 

2. Regimenter, auf. der Straße nach Mollendorf, 

rar 2 u din der Flanke angegriffen wird, die Fronte 

Trallleur⸗ Feuer heun uhigen⸗Auf der „Straße 

ke ‚den Wald gededt, eine Conwagnie reisender Artillerie 

ee, die ſogleich wenn, die, Hoͤhe von Nolleudorf genom wan 
Eon ip Trabe vorruͤckt ‚u 

ich Ayantgarde,des. General Graf Wahlen, - Ale ‚unter: 

ie dunch das. 2te „Qnfanterie «Corps Prinz: Woheremberg), theilt 


ſ ret Kolonnen, als; ) 

ie. Kolonne des linfen — — aus 
Ahnmrlisher. Rapakkenie G ——— 50 Ru 
füten nebjt 2 reitenden Kanonen, welche: ——— —* 


Elichen) „amd: guadsinenm Dägens Bataillon; ——* Stre⸗ 
— — —5 Eechten⸗ Fluͤgel⸗ des Fein 
kſamkeit — und bei 
äh 3 ichkeit ———— i dieſer 
nne ee er etzt das, Dorf Strefen: 
—— Liſiere des: W aides umn — ‚die Kavallerie 
men. u mr he 4 
Die beiden andern Kolonnen markhiren rach: Froſching, von 
— —— hierauf trennen· Gebe dieſer Kolonnen haf- eine 
ander won einem Jagen: Regimente, 2, Csquadvons;und 50 
die rechte Blägels Kolonne marſchirt van Froſching nach 
e on Dr a, und ucht links gegen Ober: 
Sbhe hinter Nollendorf zu — aber bei Kb: 
bon. ſeinem Soutien etwas Nehen. den bei Tilfa 
den. Feind, ve ‚lc eitig, durch ———— — 
Sans, etwird , szunobferfiren.: Dieſes wird 
leichten. re ‚fegn >; da die Faiferlich bſtreichiſche Armee: 
gi des. ‚Grafen Eolloredo: von Außig gegen Eule und den 
g vorruckt dieſe Kolonne ——5— Fluͤgels miß, da 
ar serie —— ‚ht, die ſtoͤnkſte 
Die mittlere Kolonne marſchirt von —— auf onante 


ob 


Bis’ gegen Antenig „finde die Sbhen von Nollendorf zu gewinnen 
any Knienitz zu nehmen ne —— Wu a 9} 
309 Iſt der Feind von den Höhen: von Molleudorf vertrieben ;' fo 
werden dieſe Hohen foteich' mit ——8 — and Artillerie beſetzt, 
He linke Flügel? oder Kabalteries Kolbnne the ſodann bis Schon⸗ 
walde vor, und⸗ patrouillirt fo weit dis moglich· gegen Peterswalde 
"und! Breitenau. nd Cd no 2 nenn Nein La 
0 MDaſich die beider ändern. Kolonnen auf der Höhe von Mol: 
‘fendörf vereinigen, ſo ſchicken fie "gleichzeitig! ihre Avantgatden vor, 
um den zwiſchen Mollendorf und Peterswalde gelegenen’ Bald" zu 
reinlgen. ie 5 030 SEID ME era ı * 
Darauf den Höhen "son: Muͤckenthuͤrmel und Ober⸗Graupen, 
im Fall es ſich noch nicht retirirt haben“ follte; noch‘ ein feindliches 
Infanterie⸗Detaſchement freheii fo’ Wird “diefes von den-preußifchen 
Truppen gleichzeitig beunruuhiger, !: damit· es ' Wie" linke Fluͤgel⸗ Ko⸗ 
onne nicht im Vorgehen) re Me Kolonne; fo wie 
‚fie bei Streckenwulde angekommen, “gegen Muͤglitz und Eberswalbe 
Ftark patrouilliren laffen,> utm'wo" moglich, dag atis Ungefaͤhr 400 
Mann‘ Infanterle beſtehends feindliche Vetaſchement — 
Sn MWenf BB. die Wege erlauben, ſoufolgen denen: Avantgar⸗ 
"den: der mittleren und: vechten Flügel: Kolonnen 2. Feitende Kano⸗ 
‚nen, alle Übrige Abtillerle des Generals" Grafen Pahlen des Zten 
und des Prinzen v. Wuͤttemberg bleibt Bei Bein- ken’ Infanterie⸗ 
Corps. des Generals: Fuͤrſten Gotſchakow des Lten ijurlich 
ne Hauptquur tier: Kulm/ den AZten· September 81310 dan 
(gezeichnet Graf Wittgenftein. 
un. nei) Eben year 22 
or Bufolge dieſes Befehles wurden⸗ alſo noch. heute die dret bes 
Fohlnen Kolonnenformilrk, als: BINEnLÄ MINIIT DS NTIN mslit 
D keer ſt er Kolonne‘ elchen Aber Koͤnigswalde und Ober⸗ 
7, 2wald idee Flanke Da EEE BEN: fand 
unter dent Befehl "des Generals-Grafen iblew<des Fre; 
1.3 ıfle beſtand aus dem ſumzſchen Hufarenz,' kinem' RofpferuRe- 
‚ns gimente, aus ber:'sltent Infauter le⸗ Diviflon, und aus a In⸗ 
352. Fanterie-Megimenternider "4iRInfahrerie- Divifisn rundes 
4 reitenden Kanonen, fie rüdte fhon heute bis dnach Koͤ⸗ 
soy ‚enigdmahdehin erkbrient mansaled, naaiıı mand 7 
ud were Kiol bon Meinten wen Befehl dest; Generals Prin- 
vr Coon Wuͤrtemberg, welche von: Zuckmantel oauf der Au 
bes en@&trafe über" Rnienitz marſchlren ſollte, beſtand aug | © 
ubnyfſchen Hufarenz, — mentern Dee an ns 
. naterie⸗ Dlviſiona ihr folgte als Unler ſtuͤtzung die. uͤbrige ei⸗ 
xerei· undrudas Goſchuͤtz der Vordertruppen; fie ih 


u 






vte 
mau Aſchon heute bis/ nach Sudmantelidiin'; sd Iu.. nrrmmdat 

erste ee Kolonne, welche durch den Grund von Hinter: 
u Telniginad Streckenwalde gegen die rechte Flanke!des Fein- 
2:3 nides ———— —— Tee ſolltebefehligte Ber 
uiteneraͤl Huͤdinger fie beſtand aus zwei Baraillons' Fußvolf, 
dem grodnoſchen Hifaten-, eihent Koſaken⸗ Regiment und 
st Kanonen; fiecmarfchired heute · bis nach: Border: Tellnig, 
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—— Vorruͤckung, ge unter den Befehl des Gene: 


Kr VER | 


entſcheidende Bewegung ſah, zoguer ſich ſehnell gegen Peterswalde 
pre ———— Hularen Diegünene mußte. nun. im Gallop 
auf die Nollendorfer Höhe binaufjagen und fie befegenz der Ges 
heral Graf Pahten (ſehzte ſeine Flankenbewegung mit 4 Bataillons, 
die von Oberwald rechts gegen Peterswalde marſchirten, fort; 
hler ſtand emeufeindlihe Unserftügung ‚der, Vordertruppen 2 doch 
ls das ruffifcher Gefchlig herangefommen war, wurde ſie pertrig⸗ 
ben, und als die Dte: Kolonne gleichfalls herangekommen 198, 
wurde der Feind durch; Meters waldeogegen Hellendor Hin. immer 
mehr gedrängt; in der Gegend des Hellendorfer Grundes griffen 
das ſumzſche und lubnyſche Hifaran-Rögimient den Feind (die 
Disiflon: Dumonceau vom. rfien: Copps ) lebhaft an, ‚und sa wur⸗ 
he hen 700: Mann zn Gefangenen: gemacht, darunter ;ap 
2 —V 1199 RUN; pr l 5 # N GIB 
9.13,0da8 Detaſchement des: Generals: Katffarof auf dem Äußer- 
fl rechten Fluͤgel kam in dieſem Augenblick an, und da :6..nHt 
denen im flarfen Lauf herbeicilenden Scharſſchuͤtzen, dem Feind zur 
Bet Wem Behni angriff, twiutde die feindliche Nachhut ganze 
NG überwäktiget zb. fo daß der in Unerdnung gerathene Feind, ſich 
Pbft- hint er dem· Hellendorfer: Berande:, nichr wieder aufftellte, 
Findern fichiweitenuigegen Gieghübelshin, Juruͤckzog ‚Der Prinz 
vn Wuͤrteinberg »serfölgte über Oelſſen Gottleube und-Siefenfkein, 
der GeneraiKaiſſarof wurde: reches über. Markersbach geſchick, 
um die Gegendenach dem: Koͤnigs ſtein zu beobachten. Der Feind 
A Giebhuͤbel auf der Ehend;non «Gottleube,ida wo der 
Wald fich ;öffnes, und es entſtand aumseiäfehr lebhaftes Gofecht. 
ich senntbedte: man aden Feind) inssfehrnahfehuligher "Stärke. u 
wrder Hoͤhe von Wreitenau; fostwie. heiäbergderf, und bei, Schon: 
wolde, weshalb der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg: befadl, 
für heute has Böfecht sabyubrechent, "ande, under; dieſen Umſtaͤnden 
Gieshuͤbel nicht zu forciven.. © m: wa. or UT nd 
"Der General⸗ MPrinz p. MWürtemberg;blieb bei Delffen. ſtehen. 
Der General: Major Kaiffarof beſetzte Markersbach ui. 
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ned Wenctat⸗ Major Färfe: cahäfsteh, /mit:dee Zten Infanz 

Wr — ſtand im Walde· nviſchen — und 

Heat [4 An + Ku 

ar When ee Bf dr ai blieb. mitsder Sten Die 

vifion bei Hellendorf. 

Da Das —— des — Grafen tg mar 'in 

’ eter em ng Fr 

“Mm Di ie ötretepifige: Aurmeo#Abtheilung; (Sraf. Ssllarebe) nurbe 
von Nollendorf * ch Schoͤnwalde geſchi ickt, und feine. Vor⸗ 
— bie’ nach Breitendu hin vo gefendet. - 

= Die: übrigen; oftteiqſchen Andi verblrfbetein: Truppen —— 


den in über tellängad.ı di max ira. ma Ehre 

Das Hauntquartier der" Bemrale Dartiay ind v. Reif befand 
en tim Eobbertenionm'® 3° 
e ‚Die oo. nn Amer» peu: “of Merfe) farb 

nA EL ANTR BEN = 
——— Diriſton Eremille in — —* Kap 
Die / Hftleichifchen Reſerve⸗ Truppen im Lager bei Duchs. 
Ber —— leichte Divifion —— Bar ihren) 

qꝛzu SON — s>’r 

gie u Anmeee — Graf Klmau): cin Komet): hie 
1707 Vorpoſten in Marienberg. m. .; cher «ir 


— Dar ſte feindliche Corps welches —E kom. (bien, 
in dieſer Gegend Fein Gluͤk zu Haben, hatte — neue / einen 
-Bedeuteriden: Wırlaft: an Todten/Verwundeten und —— 
hie betrugen “allein ‚90 Offigiere: und — Man... 
slip dit KL 
sic) Ist Der; 15te en 
zu € Sepätigten alle Rundfchaftsnachrichten, ‚fe wi⸗ — Theil 
Auch die geſtrige Erkennung dei) feindlichen‘ Auffiellung , daß gder 
Feind ſich wieder zuruͤckgezogen, und an dem boͤhmiſchen Gebuͤrge 
a —*— re Corps — art Mir ech 
demaͤß der, DEREN nt — erglfuͤr tendie 
Befehle fanꝰ ma? 
der Senerat Graf "Wittgenfein; die; ‚gelten. eroberte 
Sr zur behaupten ſuchen jedod) ohne ſich in ein ernſtliches 
Sr, nin uͤberlegener feindlichen: Maͤcht. einzulaffen 5) er ſolle 
* Balsam heie Mollendorf "düfftellen,ımitsfeinen. Vordertrup⸗ 
die Stellung vorwaͤrts Hellend fr) Oeiſen⸗ Schoͤnwalde, 
Sole, Ebero dorfund Mouͤckenthuͤrmelſ beſetzt halten, und 
wenn "DEE Feind das Lager von Fhrfienmade;cfoomie. es gemeldet 
worden’ ift,twirflich verlaſſen Bat, dann ſollen ſeind Borpoſten auch 
Flwſtenwa de und Fuͤrſtenau beſetzen, und ſich dort jan die Poſten 
‚der oͤſtreich ſchen Dio fion Creenvlle anſchliehen und, in die ge— 
16 see ieh deren Hauptiorge ‚bei. Renten ls 
wald 


— 


General⸗ Majors Longueville zur Beſetzung und Beobachtung der 
Au e:über den Schuerberg, bis zur ee; und hat den 
Befehl, Hi diefe Zugänge qui befegen. 


— dem rechten Flägel ‚bleibt: die —— "Brigade. des ' 
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Bir Orieral Graf Wittgenſtein durch⸗ dien feindliche 








* werden, dieſe⸗ Aufſtellung zit⸗ deren! 2 
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Btafteags die Strecke von Ebersdorf bis Olbernhau mit Vor⸗ 
par ie zu⸗ beobachten): Sen es ‚feine-, Uyantgasde bei Vorder⸗ 
** und — aufftellt, mit dem Grog ber bei Dub 

n: Lager 

So · ausgedehnt die Strede, von ‚Shergder big Olbernhau if 
fs wind RB; u. möglich ſeyn, ſolche zu ;beobachten, weit: ale 
je cbis⸗ jetzt durch Berhaue unwegfam gemacht worden, find 
und. mithinnwigentlich nur diejenigen. bewacht ‚werben, dürfen, auf 
welchen die Avantgarden felbftnaufgeftellt ‚find, während. bie ‚übriz 
gen nur durch Patrouillen und Streifkommandos unterfucht, wert 
— ——— den Truppen xechts iſt von Kinnwald 
leicht zu erzielen. Mit den Truppen im Marienberg muß ſolche 
über: Zöblig und — eieihfale we Steeiftonmanbeg 
— werden. eo 
oa eines: ‚nosbwendigen Köczuges * bleſe⸗ eK 
eorps den weitern Befehl ven ben General ı Y in. 
ind: afaun ſolches mie dazu: — — er 
mi weneheibigens: eben -fOjermird; es, im Fall es zu t Abe 
ah ir werden, Tolle, loben: * Befehle, von; dem eneral Marz 


® nf. — NG 
— RKag (gab der —A — Sane⸗ 





zenbergi die. nachtolgenden Befehl u BynWch 
mel Dası KTorpyo des Senenal; * Kleiſt ‚übernimmt; wegen 
@tärke und um die, Truppen nicht zu- trennen, bei der Au 
ung der vereinigten ruffifch = preuffifchen Armee in der Einie, in 
ter desuisErzgebürge: zwifchen, Komottau und der Eibe-den "Theil 
dieſes Gebuͤrges, von Niedergrund am der Elhe bis nach, Ehers⸗ 
dorf and bis) Ober Graupen⸗ zu beobachten, und, ſtellt ſein Gros 
zwiſchenMollendorf und Eulesauf, und erhaͤlt die Derbi 
mit dem pechten Eibufer und der ‚dort, aufgeſtellten ten... 
chiſchen leichten Diviſion, ( af Bubna) und durch dieſe nr —* 
ekte hie Berbindungsmit;der p. Blücherfchen Armeẽe. 
ſich Vortheile dar, dem Feinde etwa Schäden zufügen, zu 
6 ſind⸗ ſolche zwar zu. bhenutzen, doch ohne: je. etwagß Nabe © a fs 
Spiel, zusfeßen... In dem eintretenden Fall * wenn seo — 
Feind mit ſeiner ganzen Macht noch einen, Einfall in B 
uunternehmen ſollte Jiehet ſich dieſes Corps gutweder 50 
zur uͤck vereinigt fish wo möglich, mit denen . F darſche 
fenen⸗ Truppen der Generale ‚Benningfen und ud Bluͤcher, und 
bouſchirt mit es durch den Brüdenkopf bei Tetſchen, den, aufs 
aſchleunigſte gu verbauen ober „Antrag gemacht worden, iſt der es 
—* ſich Kb dag Mittelgebirge, und vertheidiget daffelbendn | 
ereiniguug des Coerps v. Wittgenſtein fo ‚lange, nur ‚immer, 
lich und biß Die ruͤckkehrende Armee; von, Marienberg den, * 
wom weitern Vordringen abzuhalten im Siande iſt Mer 
Sollte im weitern Verfolge der Operationen, dag, Corps, von 
denn Truppen des ‚General, Benningſen ab elöjt werden ,. fo wird } 
es von dem General Barklay bie weitern,? fehle erhalten; qu den 
—* — nach wie vor angewieſen bleibt“ -, 
Dev” General Graf us Wittgenſtein ſtellte ſein m 
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Morgen. folgendergeftalt auf: das Hnußtcorps der, Bordertrupr 
pen bei Hellendorf; der Wald zwifchen Hellendorf und Gieshür 
bei wurde num fehr Leicht beſetzt; die Bordertrüppen wurden durch 
die Ste ruffifche Infanterie: Divifion und bie. r2te preuffifche. Bris 
gade verftärkt, welche Teßtere von Ebersdorf uͤber Schoͤnwaide her- 
angerücht war, nachdem zwei Bataillone unter dem Oberſtlieute⸗ 
nant v. Löbell daſelbſt zuruͤckgeblieben waren. Die Zte, 4te: und 
ıdte ruffifche: Infanterie: Divifton ſollten Hinter: Peterswalde: fie 
hen, da aber die beiden erftern auf der Ebene‘ bei Gottleube-fo 
dicht am Feinde. ſtanden, fo konnte dies erſt in der: Macht "ger 
ſchehen. ne TREE SET ER ah 
Der Feind fand bei Gieshuͤbel, Breitenau und Herbergen, 
und als dem Kaiſer Napoleon geſtern gemeldet wurde, daß das 
boͤhmiſche Hauptheer aufs neue vorruͤcke, fo entſchloß er ſich noch: 
mals ihm entgegen zu marſchiren, und ihm eine Schlacht zu ‚lie: 
fern, und die erſt geftern nah: Dresden zuruͤckgekehrten Garde: 
Truppen kehrten -beute von dort abermals nach Pirna zurüd, 
wohin der KRaifer am Abend fein Haupfquartier' verlegte, 'gleichzeis 
tig befahl er mit dem ıften und wären Torps-noch heute anzugreis 
fen. Es war 2 Uhr am Nachmittage, als der! Feind’ den: Gene: 
ral KRaiffarof.-bei .Mearfersbach. angriff, und ‚gleichzeitig von Gies— 
hübel gegen Hellendorf vorrädte;. "Die ruſſiſchen Vordertruppen 
wurden von der Ebene von Gottleube bis nach Hellendorf zuruͤck 
gedrängt. Hier. ſtand die Ste \ruffifche Diviſton nebft dem "Ge 
ſchuͤtze vortheilhaft aufgeftellt, um dem Feinde den Uebergang' über 
den Hellendorfer. Grund flreifig “zu machen;“ ihr zur Unterſtuͤz⸗ 
zung“ ftand :die ruſſiſche Reiterei, und mit’ dem rechten Fluͤgel 
on Nererswalde-"auf: den dortigen Höhen die von. Eberddorf Über 
Schoͤnwalde dahin marfchirte ı2te 'preußifche Brigade, während 
die. 3te und Zie ruſſiſche Diviſſon hinter Peterswalde im Ruͤck⸗ 
marſche begriffen war. „it N 1. 

Es entftand bei dem Engpaſſe von: Hellendorfi'zin - fehr hef—⸗ 
tiges Gefecht, der Feind verfuchte die rechte Flanke ‚der Ruſſen 
zu umgehentmd dort vorzurüden, welches ihm: endlich auch ges 
lang; das worderfte an dem Engpaſſe ftehende Fußvolk wurde ge⸗ 
nöchigt, ſich zurüdzugiehen, worauf der Feind mit fehr' beträchtli- 
cher Meiterei auf der: großen: Straße vorruͤckte, und: die ruffifche 
Keitereii angriff.. Der Prinz Auguft von Preußen lieg den ‚Feind 
durch fein Geſchuͤtz beſchießen, während die ‚ruffifche Reiterei 
dem Angriff: entgegenging, fih auf den Feind ſtuͤrzte und. die feind: 
liche Reiterei baid fo in Unordnung brachte, daß fie durch den 
Engpaß zuruͤckjagte — auf der. linken Fianke rüdte"der Feind 
aleichfalls nach dem, am Spitzberge aufwärts laufenden Grunde, 
und feindliches leichtes Fußvolf durch" den. Grund von Hellendorf 
heran — das Sumzſche Huſaren- und Tſchujugewſche Uhlanen-Re: 
aiment griffen es, ungeachtet des: fehr unguͤnſtigen fleinigten Bo: 
dens, aber unterftügt von den: ruffifchen Scharffchügen,, fü leb— 
haft und nachdrüdlich an, daß der’ größte Theil davon uͤberwaͤl⸗ 
tigt und gefangen wurde, während nur wenige bis ju dem Hel: 
Iendorfer Grunde zuruͤckkamen; ſpaͤter eroͤffnete der: Feind ein hef⸗ 
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tiges · Feuer aus zwei Batterlen/ biieb jedoch Hinter Hellendorf 


en. IB, 1.» v4 sure ou ta Faber 28 
Der General Graf· v. Wittgenſtein zog ſich am Abend: mit 
der Zten, uten und 14ten ruſſiſchen Infanterie⸗ Diviſion bis nach 
Roliendorf zuruͤck. Der Feldzeugmeifter Graf Colloredo ließ feine 
Vordertruppen ſtehen, und marſchirte mit dem Gros bis nach 
Kulm zuruͤck. Der Generalr Graf Pahlen erhielt den Befehl, dem 
Feinde nach. Möglichkeit „befonders durch Das: Eritgegenfegen ſei⸗ 
ner Reiterei und der- reifenden «Artillerie Wibderftand zu leiften, 
und ſich nur dann ‚ wenn: er, vom bedeutender Uebermacht gedrängt 
würde, auf Nollendorf zuruͤczuziehen. 

BSer ı6te September. 


Der General Barklay verordnete: es ſolle der General v. Kleiſt 
mit den zwei Brigaden feines: Corps. fich. ſogleich in Marſch nach 
Nollendorf-fegen, um daſelbſt die. MBordertruppen und die Vorpo— 
fien des General ‚Graf... Wittgenftein -abzulöfen, und auch. den 
von Schneeberg Über. Eule: nath Auffig führenden Weg zu befegen. 
: Der General v. Kleiſt ſetzte ſich zufolge des erhaltenen Bes 
fehls um; 14. Uhr Bormittags mie dem tem preußiſchen Armee⸗ 
corps, mit Ausnahme der gten Brigade, welche zur Beobachtung 
des Engpaſſes von Graupen und vom Geiersberge bei Sobochle— 
ben, fo wie die Reſerve⸗Artillerie bei Toͤplitz ſtehen blieben, aus 
dem Lager von Sobberten in Marſch nach Nollendorf. Das 
Corps marſchirte links ab, zuerſt die 11te Brigade, dann. die: Tote 
Brigade und: endlich die ReſerverKavallerie, jode Brigade in ſich 
rechts abmarſchirt; die 11te Brigade war beſtimmt die Vordertrup⸗ 
pen des General Graf Pahlen zwiſchen Peterswalde und Hellen⸗ 
dorf. abzuloͤſen, die dort ſtehende 12te Brigade ſollte Hingegen nach 
der Gegend: won. Eule rechts abmarſchiren, um die Gebirgspaͤſſe 
um den Schneeberg herum zu befegen. Die zote ‚Brigade follte 
als Unterftügung bei Nollendorf, die Reſerve⸗Reiterei in der Ebene 
‚bei Knienitz und Zukmantel ftehen bleiben.. 
So wurde am heutigen Tage die von dem Feldmarſchall Für- 
ſten Schwarzenberg -gegegebenen.Dispofition zum "heil fihon er- 
füllt, andern Sheils mußte fie unerfüllt ‚bleiben, weil man bie 
MNachricht von dem Vordringen des franzoͤſiſchen Kriegsheeres er: 
hielt, und. fpäter. auch wirktich ‚von: dem ıflen, bten und 14ten 
‚feindlichen Corps, den Faiferlichen Garden und dem ıften Kavalle- 
rie= Corps, unter dem. perfönlichen ‚Befehle des Kaifers Napoleon, 
angegriffen wurde. . . rt 
ESchon⸗ bald nach. Sagesanbruch verftärften-fich die feindlichen 
Truppen fehr fichtbar bei Hellendorf, ihnen ‚gegenüber ftand die preu- 
hiſche ı2te Brigade mit dem rechten Flügel can Peterswalde; vor 
diefem Dorfeftand die ruffifche Neitereitunter dem-General Graf Pah⸗ 
len, rechts davon das -ıfte-fchlefifche Hufaren: Regiment: und die 
geftern im ‚Gefechte, geweſene Ste ruffifche. Infanterie: Divifion als 
Unserftügung: hinter ‚dem Darf © u zn u 
1: Mn 28 Uhr des Miorgens ruͤckte der Feind voran mit 25 Es⸗ 
quadrons Reiterei,. in Rolonnen und. bedeutendem Fußvolk gegen 
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reg heranz als“ der- Feind“. dieſe bedeutende Reitetei sent 
delte, fo wurde die ı2te preußiſche Brigade: befehligt; fogleich 
ka Ruͤckzug anzutreten; die ruſſifche Keiterei machte: die, Machhait, 
fe EC heftig mit der feindlichen, der" Rädyug: ieurde,: nach? 
dm Peterswalde dein: Feinde uͤberlaſſen worden war, bis in den 
Bold fortgefegt, der zwifchen Peterswalde und Nollendorf liegte 
Hier Imd nicht fruͤher erhleltder' General Graf’ Pahlen der Zte 
mn durch den General’ v. Kleiſt perſonlich die Machricht x: daß 
er, zufolge der’ geftern “auf Heute. gegebenen "Dispofitink , Ahn mit 
finen Trupperi abtöfen füllte, daß er ſich mach Kulm czuruͤckzuzie⸗ 
ichen habe, und daß das 2te preußiſche Armeecorps Wereits ini 
bene den auf die Höhen von Mollendorf, fo wie die v. Witt— 
genſteinſchen Tiuppen "hingegen im bſteigen · begriffen ſeyen 
der Engpaß aber ſowohi von den Truppen, ais mit Bagage mer; 
fopfe ſey. In demfelben Augenblicke ruͤckte links von Meters⸗ 
malde polniſche Reiterei gegen das. ıfte ſchleſiſche Huſaren ONegi⸗ 
ment; dieſes ruͤckte dem Feinde entgegen, kaͤmpfte hartnaͤckig amd 
fpfer, mußte "aber" der-ebermacht weichen, und alses ſich zuruͤck⸗ 
19, fiel der Commandeur deffelben, der Oberftlieutenane v. Bluͤt 
der, De verwundet im feindliche Gefangenschaft der Feind 
Pi berall im VBorräden; feiner""Reiterei folgte Fußvolk und 
En ee ee De ee RN 

Ehen war ein höchft gefährlicher Augenblick für das: u. Witt 
genfteinfche und v. Kleiftfche Corps,gefommen. Als fich der Ge 
neral v. Kleiſt von der ‚bedeutenden Staͤrke des Feindes Überzeugt 
hatte, faßte er. ſchnell den Entſchluß, auf den Höhen von Mollen: 
Mrf das Gefecht nicht anzunehmen, fordern mit’feinem Corps ins - 
Wal Hinabzuräden , weil, wie Ihn’ an "Anderer Stellen gefagt 
worden, die Höhe von Nollendorf fo ftarf gegen den Ward abfällt, 
die große Straße viele Bir gungen —* ‚ehe fie Bon dem Ab: 
ange herunter koͤmmt — 16, wenn der Feind den geraden Weg 
von Strekenwalde nach Tellnig fotzirt/ man Teiche abgefchnitten 
Kann, amd, wird man vom Feinde zuruͤckgedraͤngt, micht al- 
Lin den fteilen Abgrund. dicht Hinter, fich Hat, fondern ach Auf dem 
Ruͤckmarſch der großen "Straße den wirffamften feindlichen Geſchuͤtz⸗ 
ftuer ausgefegt iſt. So drohte, da. der geind heftig folgte wenn ſich die 

nhen In dem Engpaß Ereirgen, ein’ bedeutender veriun. 
"Der General v. Ziethen matfchirte auf der Hoͤhe von Mollen: 
dorf auf, zwei Bataillms ber toren Brigade mußten‘ die⸗ Anhöhe 
sets der Nollendorfer Kirche befegen, und ein Batärllorn durch 
Vorder-Telfnig gegen &trefenwalde vorruͤcken, um die linke Flanfe 
der Brigade des General v. Zlethen zu ſichern. Dem General 
Hude wurde nun Die, fehr wichrige Beſtimmung, mit der Nach- 
t den Feind fo lange ‘als möglich aufzuhalten, damit der Ruͤck⸗ 
aka ben, erfolgen fünne,, und es wurde das Sumzſche 
faren = und Tſchujugewſche Uhlanien » Regiment ihm übermiefen. 
ang eine. ehe „lenhafte Kanpnade ati, der Feind marfchirte 
kichzeitig vB Dann van über Oberwald in die rechte, 
wie von’ Strekenwaͤlde die linke Flanke herumy: als nun 
ffifden Truppen abmarfchirt waren, trat auch die ııte und 


208 


ıate Brigäbe ihren Rädzug‘ an. - Obgleich’ der ‚Feind den Gene: 
ral vr Ziethen wiederholt: angriff, ihm 4 Kanonen demontirte und 
einen : nicht. unbedeutenden Veriuſt zufügte, ihn auch auf feinem 
Ruͤckzuge fpäter fehr drängte, fo bewirkte er, doch, daß der Ruͤck 
marfch des Corps von der: Höhe von, Mollendorf ohne Verluſt ger 
ſchehen konnte. we na ’ 
‚Der Verhau von. Tellniß wurde bergeftellt und ein Fuüfilier: 
Bataillon dahinter aufgefislk in Tellnitz blieb ein Bataillon 
und zwei Compagnien Schuͤtzen, mit den Vordertruppen ruͤckte 
der General v. Ziethen “in die Stellung, bei Kulm ‚und beſetzte 
den Weinberg und den Schloßgarten; der General v. Kleift rüdte 
in die Stellung bei Dorn, der General Graf v. Wittgenftein blieb 
mit feinem Corps, und. der iſten Öftreichifchen- Anımee - Abtheilung 
(Graf Colloredo) auf den Höhen von Strieſowitz ſiehen. p 
> Bei der Heftigkeit, mit welcher der Feind. herandraͤngte, und 
wegen ‚der zahlreichen Streitkräfte, welche er entwidelte, blieb nun 
fein Zweifel uͤbrig, daß der Feind ernſtlich beabfichtigte, in die 
Ebene herunter zu fleigen, und daß es nun. zur. Schlacht kommen 
koͤnne, deshalb ließ der Feldwarfchall Für Schwarzenberg bie 
Öftreichifchen Heertheile nichtr links; abmarfchiren,. fondern verei— 
nigte vielmehr die gefamnıten Streitfräfte zur Schlacht. 
Garden blieben diefe Macht 


Der Kalfer Napoleon und bie 


in Peterswalde. 
_ Den ı7ten Öeptember, A 


Noch in diefer Nacht gab der Feldmarfchall Fürft Schwar— 
zenberg die nachftehende Dispoſition an das böhmifche Hauptheer: 
„Zur DBefegung der, Stellung an dem Defilee von Dollendorf, 
‚ um dem Seinde, der über. Mollendorf hereits vorgedrungen if, 
das weitere Deboufchiren zu verhindern, ruͤckt: 
die 2te bſtreichiſche Armee: Abtheilung des Gene 
rals der Kavalierie,. Graf Meerfeldt, nachdem fie Auffig mit 
‚der ‚Brigade des General: Majors Longuevifle beſetzt hält, die 
zugleich den, Weg nach, Tetſchen beobachtet, fo marfchire Yel- 
“. ,;,bige, und zwar: ’ > * — ——— 
Die Brigade Suffına über Kotſchken und Groß; Kantetn äuf bie 
Höhe von Klein: Kantern, fie befegt die dortigen Waͤldungen 
‚und. die Zugänge- von Arnsdorf und eifienboin. — 
Das. Gradiskaner Bataillon, beſetzt die Waldhoͤhe von Sohra, 
das Regiment Kienmeyer Huſaren ſtellt ſich auf die Höhen 
von Spannsdorf,und Mönchen auf, und. das Regiment Jo— 
. dann Dragoner bleibt zur Reſerve. 
Die Brigade Klopfitein, befegt die Anhöhe, von Poftig und 


4 — Ka 
Die. Brigade-Mefcery flellt fih in den. Dertiefungen "hinter 
BGarditz als Reſerve auf. , eg a N 
„Die ıfte re Bea Mh ALLER. Feld⸗ 
zeugmeiſters Graf Colloredo beſetzt mit ihrer —— hi 
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Dörfer Johnsdorf, Delitfch, Rautney und Aufchine und den 
Taunigeberg zwifchen Johnsdorf und Kamnitz. 

Die Brigade Torry befegt den Strieſowitzer Berg, das Dorf 
Schebrig und die Schäferei, die beiden Regimenter Heſſen— 
Homburg Huſaren und Rieſch Dragoner ſtellen fih in der 
Bertiefung zwifchen ihr und deutfch Neudoͤrfel und hinter dem 
Dorfe Auſchine auf; diefe Pofition muß noch vor Anbruch 
des Tages mit den Truppen und dem Gefchüg bezogen feyn, 
damit folche dem Feinde verborgen bleibe, 

Die Brigade Czerwenka ftellt fih vorwärts der Ziegelei auf der 
fanften Anhöhe auf, 

Die Diviſion Greth ftellt fich als Neferve auf der Anhöhe linfs 
von der Ziegelhütte auf, welche den Zoften Auguft der Feind 
befeßt hatte. 

Ein Corps der verbündeten ruffifch: preußifchen 
Truppen von wenigftens 10 bis 12,000 Dann auf das 
geringfte beziehet die Stellung von Kulm, und befegt die vors 
liegenden Dörfer Nieder: und Ober: Arbefau und Schauda. 


Die oͤſtreichiſche Reſerve-Armee nebft der Brigade 


von Rothkirch marfihirt von Duchs über Töplig auf Wikel⸗ 
tig und ſtellt fih auf der Bihane als Neferve auf, woſelbſt 
fie bereits früh um 9 Uhr eingetroffen feyn muß. 

Die 3te Öftreichifhe Armee: Abtheilung des Feld: 
jeugmeifters Graf Gyulay marſchirt von Brix nah Dur 
und verbleibt dafelbft als Neferve, 

Die ruffifhe Armee rüdt in die Stellung von Sobochle⸗ 
ben, und beforgt die Sicherung der linfen Slanfe durch die 
Defesung des Dorfes Ebersdorf und der Defilee vom Geiers- 
berge, Müdenthürmel und Ober - Graupen, 

Hauptquartier Töplig, den 16ten September 1813. 

Des Nachts um ıı Uhr, 
(gez.) Schwarzenberg. 


Der General Graf v. Wittgenftein follte mit feinen Truppen 
geichfalls in die ruͤckwaͤrtige Stellung bei Dorn fich zurücziehen, 
und die Meiterei des Corps war auch wirklich bereits dahin auf 
Kbrochen, als der Feind, der am Vormittage fih ruhig verhalten 
hatt, Jept am Mittage vom Walde am Abhange der Mollendor: 
fr Höhe gegen Tellnig vorruͤckte und angriff. Die Vordertrup⸗ 
pen des Generals v. Ziethen vertheidigten fich hinter dem Verhau 
bei Tellnitz länger als 3 Stunden aufs harfnädigfte, mußten je: . 
dech der Lebermacht der feindlichen Scharfſchuͤtzen nachgeben, und 
jogen fich fechtend. bis nach Kulm zurüd, binter welchem ‚Orte 
die Brigade des Generals v. Ziethen und Truppen des Generals 
Öraf v. Wittgenftein als Unterftüßung bereit. fanden; die Wir: 
fung des Gefchüges, -die vermehrte Zahl der Mertheidiger, die ums 
ſich igen Anordnungen der Generale, hielten ‚Hier den Feind vom 
weiten Vordringen ab, obgleich das Gefecht vom Feinde nicht 
weniger heftig unterhalten ward, Der Feind’ entwidelte immer 
mehr Streitkräfte, und breitete firh in der Ebene mehr aus, die 
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Dörfer Arbefau, Delitſch, Knienig und Yohnsdorf waren ihm 
überlaffen; die Kanonade war auf beiden @eiten heftig. 

Die Reiterei vom Corps. des Generals Graf v. Wittgenftein, 
unter dem General Graf Pahlen dem ten wurde aus der Stellung 
wieder vorgenommen, die, ıfte Öftreichifche Armee : Abtheilung 
(Graf Colloredo) defilirte über deutfeh Neudorf und Knienig in 
des Feindes linfe Flanfe, ließ Aufchine rechts liegen, und rückte 
gegen Arbefau vor, und als fie dort eingetroffen war, wurde auch 
der General v. Ziethen und der General Graf v. Wittgenffein be— 
fehligt, gleichzeitig zum Angriff in der Fronte uͤberzugehen. Der 
General Graf Colloredo zwang durch das Feuer feiner reitenden 
Artillerie die feindliche, zu ſchweigen und fich zur&dzuziehen ; - hier: 
auf ftürgte fich die feindliche Neiterei der Garde mit mehr Toll- 
kuͤhnheit als ficherer Entſchloſſenheit auf das oͤſtreichiſche Ge- 
ſchuͤtz, und es gelang ihr fogar, fich in den Beſitz von einigen Ka- 
nonen zu feßen; das franzöfifche Fußvolk in dichten Koionnen 
machte arf allen Geiten ein mörderifches Feuer. In diefem Au— 


genblicke warf fich die preußifche Neiterei und einige Esquadrong | 
von Heffen- Homburg Hufaren mit Kühnheit und Muth auf die 
feindliche Kolonne , das“ Öftreichifche Fußvolk folgte ihr ſchnell 


mit gleicher Tapferkeit nach. — Neiterei und Fußvolf mit Saͤbel 


und Bajonett zwangen den Feind, fogleich das oͤſtreichiſche Ge-⸗ 
ſchuͤtz nachzulaſſen, und fie verfolgte ihn mit folchem Ungeſtuͤm, 


Daß des Feindes Neiterei Faum Schuß hinter ihrem Fußvolk fand. . 


Es hatte diefer Augenblid für das Gefecht entfchieden, denn 


nun rüdte der Graf Eolloredo mit der vereinigten Streitkraft feiz ; 
nes ganzen Corps gegen den Feind, der nun nicht länger widerſte- 
hen £onnte; das vom Feinde befekte Dorf Arbeſau wurde im ; 


Sturm von dem öfterichifchen Fußvolk mit dem Bajonette ge: 


nommen, und 3 Gefchüge und ein Adler erobert. Die - Generale | 


Graf v. Wittgenftein und v. Ziethen rüdten unter dem beftigften , 


feindlichen Feuer vor, fie flürzten fich gleichfalls mit dem Bajo— 


nett auf den Feind; die Scharfſchuͤtzen des Füfllier-Bataillons 


des iſten fihlefifehen Regiments nahmen den Brigade: General 
Kreuzer gefangen, rüdten überall vor; der Feind gerieth nun 


gänzlich in Unsrdriung, und wurde bis an den Verhau zurädge- 
worfen, und ber regnichte dunkle Abend und das Scharfſchuͤtzen⸗ 


Gefecht im Walde beguͤnſtigten den Ruͤckzug deffelben , der ihm 
fonft fehr nachtheilig hätte werden muͤſſen. 3 
gefahr 500 Mann gefangen genommen, 


eßt wurden nur uͤn⸗ 


Die Kolonne "des Generals Graf Meerfeldt, welche uͤber 


ucmantel und Knienig vorrüden follte, kam erft an, als das Ge— 
echt bereits zwifchen Kulm und Tellniß entfchieden war. Der 


König von Preußen war bis zur einbreshenden Macht bei dem 


Gefecht gegenwärtig. 

Der Feind hatte,in diefer Nacht noch den Wald am Fuße 
der Mollendorfer Höhe und das Dorf Knienig befeßt, der General 
v. Ziehen ftelfte fich als Vordertruppe auf dem eroberten Schlacht- 
felde bei Vorder: Tellnis auf, die Truppen des Generals Graf von 
Wittgenftein ftanden diejfeits Kulm, das ©ebürge zur Linfen-beöbach- 
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tend, das Grenadier Corps zwifhen Kulm; und Sobochleben. — 
Alle übrigen Truppen des Hauptheeres lagerten in der Schlacht 
ordnung. 
Dr Kaiſer Napoleon hatte fein. Quarkier im Pfarrhauſe in 
Deterswalbe. “ 

Der General Kreuzer fo wie alle franzöfifche Gefangene be: 
haupteten einftimmig, das heute im Gefecht: geweſene feindliche 
Corps fei als die DVordertruppe des franzöfifchen., Kriegsheeres 
anzufehen, und der Kaifer Napoleon «ntfchloffen, morgen eine 
Schlacht zu liefern. 

Der ıöte September. 

Der Feldmarfhall_ Fürft Schwarzenberg. gab zum heutigen 
Tage die nachftehende Dispofition: 2 

„Bei dem heutigen Deboufchiren des Feindes ift der erneuerte 
Beweis der Tapferkeit und des guten Einflanges der Herren Ge: 
nerale der verbändeten Truppen abermals an den Tag gelegt wor: 
den. indem ich demnach den fommandirenden Herren Öeneralen iind 
fammtlichen Kommandanten meinen vollften Dank zu bezeugen für 
Pflicht Halte, und ihren braven Truppen die Anerkennung ihres 
Derdienftes befannt zu machen erfuche, muß ich zugleich fammtlis 
chen Herren Generalen eröffnen, daß die uͤbereinſtimmenden Xus- 
fagen der Gefangenen bahin gehen, daß der Kaifer der Sranzofen 
feine Streitmacht in der Abficht verfammelt hat, um morgen früh, 
als den ıöten September, damit in die Ebenen einzudringen. 
Dem zufolge bleibt die Stellung ganz fo, wie fie in der Dispofiz 
tion. vom ı7ten befiimmt wurde, mit dem Zufaße: daß die Ste 
öftreichifehe Armee: Abtheilung unter dem . Feldzeugmeifter Graf 

yulay..die ıfle Armee: Abtheilung Colloredo abzulöfen hat, - wor: 
auf diefe Ießtere, als zweites Treffen, auf dem Striefowißer Berge 
das Dorf diefes Namens vor der Mitte der Front. behaltend, fich 
aufjuftellen hat; die Divifion Blanchy und Weißenwolf werden 
fich als Reſerve auf der fogenannten Bihane rädwärts von Stir— 
big in ‚Kolonnen bereit halten, und die Kavallerie unter dem Feld: 
marfchall: Lieutenant Graf Noſtitz ſtellt ſich in der Ebene von 
Wikletiz gleichfals in Kolonnen auf. Die fammtlihen Armee: 
Abtheilungen führen ihre Brigade: Pofitions-DBatterien auf dem 
ſchicklichſten Punkte ihrer Stellungen auf, ‚und haben auch. jene 
des zweiten Treffens, in der Fronte des erſten Treffens. mit auf: 
ufahren. Cie haben noch in der Nacht von ihren Unterftügungs: 
—** den Abgang von Munition zu pen ‚Die, Unterftüz: 
ungs⸗Reſerve ergänzt fich fogleich bei der Haupt: Referve, Welche 
ich morgen früh hinter Toplig aufftellt. Die Truppen haben fich 
ſaͤmmtlich noch in diefer Macht in ihre.alten Pofitionen aufqzuſtel⸗ 
len, und nur durch ihre leichten Truppen, fowohl die Vorpoften 
als die Verbindung unter fich auszuftellen und zu erhalten. 

Se. Erzellenz der fommandirende General Barflay Bel 
wird erfucht, den Punkt Kulm nicht nur mit hinlänglicher, Kraft, 
Sondern auch die Höhen vor und feitwärts diefes Ortes zahlreich 
mit ‚Artillerie zu befegen, ö a 
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- 26 werde mich morgen auf der Strieſowitzer Höhe aufhal⸗ 

Hatten; wohin nlle"Napporte an mich einzufenden find, 
„Hauptquartier Töplig, den 17ten &eptember. 

de A der Macht um ro Uhr. 

FA (gez.) Schwarzenberg. 

5 och gab der Feldmärfchall Fuͤrſt Schwarzenberg auf heute 

den nachfolgenden Nachtrag, zur Dispofition: 

Wenn der · Feind auf der Mollendorfer-Straße gegen Kulm be: 

"9 Bonfchire, ſo ‚erfolgt der Angriff von den Armee: Abrheilungen 

des General Meerfeldt und dem Graten Gyulay, umd zwar 
von dem erftern ‚gegen Knieniß, von dem letztern aber gegen 
Arbejau. , 7 ; 
Zur Unterftükufig des Feldzeugmeifters Graf Gyulay rüdt die 
Armee⸗Abtheilung Colloredo diefer nach, außerdem muͤſſen die 

"Armee Abrheilungen von Meerfeldt und Colloredo durch Des 

taſchements die Verbindung zu erhalten fuchen. —— 

die Anfanterie-Referve ruͤckt gleich beim Beginnen des Ger 

fechts in Kolönnen fo nahe als möglich hinter die Strieſo— 

“iger Höhen, umnach den Umftänden, entweder die Armee 

Abtheilung des Generals Meerfeldt, oder die des Generals 

Colloredo unterftügen zu Fonnen, 3 
Die Kavallerie-Neferve rudt nach eben dem Maaße vor, ftellt 
fih in Kolonnen linfs von Stirbitz hinter den dafigen fanften 
Anhöhen auf. "Nachdem die Armee: Abtheilung des Generals 
Gpulay Feine Kavallerie hat, fo hat die Divifion Erhneller, 
"der vörrüdenden Kolonne Gyulay“ die rechte Flanke zu 

" fichern, ’ 

Der fommandirende General Barklay ruͤckt in Verbindung mit 
“dem linken Flügel‘ des Grafen Gyulay in der gewordenen 
"Richtung mit der Beobachtung vor, daß bei Erreichung bes 

Wirthshaufes von Vorder: Tellniß,’ er-eine Kolonne über 

Hinter: Tellniß in die rechte Flanke des Feindes zu inſtradi— 

geh hat." 

“Sollte der Feind Hingegen das Debouſchiren Über Knienitz 

und Zuckmantel forciren, und en Fronte, fo wie gegen Kulm 
nur demonftrirend vorgehen, fo bleibt der General Meerfeld 

" f6 lange defenfiv, "bis die Kolonnen des Ffommandirenden Ge— 
nerals Barklay und die des Feldzeugmeifters Gyulay, gerade 

"in feiner rechten Flanke wordringen, waͤhrend die Infanterie— 

RNeßerven rechts durch die Vertiefung über Kleifche zwiſchen 

I Maptg und Prettitz deboufchiren, und den General Meerfelde 
"Dadurch in den Stand fegen, wieder in die Offenfive über 

zu geben. 

"Die Kerfelpferde von der Kolonne: des Generals Mieerfeldt ge 

hen iny' Angriffefalle nach Außig, jene der Kolonnen Syufap 

und Eolloredo nach Prettitz und auf die Anhöhe, Bihane ge= 
nannt, “die der Keferne: Infanterie nach- Wideltiz. Bon der 
ruſſiſch⸗preußiſchen Armee über Sobochleben nach Dorn.“ 

“Mit: Tagesanbruch machte der Feind, nachdem er feine Porz 

dertruppen verftärkt hatte, einen Angriff auf die preußifchen Trup⸗ 
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pen des Generals v. Ziethen, es kam aufs neue zu einem abwech⸗ 
fend heftigen Echarfihügen: Gefecht; Die preußifihe reitende Are 
tillerie hielt durch ihr wirkffames Feuer, den Feind vom Vordrin— 
gen ab, er blieb auf den Ausgang des Waldes bei Tellnig einges 
fHräntt, fein Feuer war jedoch fehr ſtark. : 

Um 2 Uhr Nachmittags griff der Feind unerwartet aufs neue 
den linken Flügel über Ebersdorf, gegen Muͤckenthuͤrmel und ges 
gen Sraupen an; fein Angriff auf das alte Echloß auf dem Geiers— 
berge wurde durch 2 Compagnien des Ealugajchen. Infanterie-Re— 
gıments zurüdgefchlagen; die in Ebersdorf. fiehenden preußifchen 
Vorpoſten, wurden von 4 feindlichen Bataillonen angegriffen und, 
genoͤthiget, fich bis Ober: Öraupen zuruͤckzuziehen; hier fand der 
Major v. Wigleben, der feine Abtheilung folgendergeffalt aufgeftelle 
hatte: eine Esquadron Garde: Dragoner und 2 Esquadrons ſchle— 
fifhe Uhlanen diejfeits Ebersdorf, an dem Wege, der von diefent 
Dorfe nach Müdenthürmel führt, eine Feldwacht, die ihre Vedet— 
ten auf der Eleinen Anhöhe an dem Wege nach Fürftenwalde und 
Streckenwalde vorpouffirt harte, In Ebersdorf fand ein Infan— 
terie: Poften von einem Unteroffiziere und ı2 Mann zur Unters 
fügung der Kavallerie: Feldwacht, fo wie in den Gebuͤſchen dies— 
feits des Dorfes ein Offizier und go Mann nebft 10 Schuͤtzen, 
zur Unterftüßung jener 3 Esquadrons. Das Dorf Voitsdorf war. 
mit einer Jager-Abtheilung und mit einer Compagnie des zten Garde: 
Fuͤſilier⸗ Bataillons befeßt, weiche eine Felowacht im Engpaß von 
Müglig vor fich hatte, und mit der in Fuͤrſtenau ftehenden ruffiz 
ſchen Abtheilung durch Patrouillen in Verbindung ftand. 3 Compag⸗ 
nien des ten Garde Füfilier-Vataillons waren von Voitsdorf 
über Müdenthürmel hinaus, längs der Höhe von Ober: Graupen 
eufgeftellt. Es war am Mittage um ı2 Uhr, als feindliche Rei— 
terei aus Ebersdorf vorrüdte, ihr folgte das Fußvolf in 3 Kolonz 
nen nach, die Neiterei wurde aus Ebersdorf, die Scharfſchuͤtzen 
aus den Büfchen hinter diefem Orte zuruͤckgedraͤngt — der Feind 
folgte mit Kolonnen, feine Echarffhügen vor fich, und ruͤckte durch 
Ebersdorf gerade gegen Müdenthürmel und Ober-Graupen vor. 
Der Major v. Wigleben ſendete feine Neiterei zurüd, und erwar- 
tete den Angriff des Feindes; der Feind marfchirte mit einer Ab» 
theilung gerade gegen Müdenshürmel, mit der zweiten gegen bie 
Mitte, und mit der dritten gegen die rechte Flanke. Die preußi- 
ſchen Scharffhügen erwarteten den, Feind mit vieler Ruhe, fie was 
ren möglichft gut aufgeftellt, und fügten dem Feinde großen Ver— 
Luft bei. Nachdem das Feuer einige Zeit gedauert, hatte, nahm 
der Feind fihrmend die Höhe, und die Echarffchügen zogen ſich 
mit Ordnung bis in die Mitte von Ober-Graupen zuruͤck, hier 
ſetzten ſie ſich, den rechten Fluͤgel an das Dorf, den linken auf der 
Höhe vor dem Jaͤgerhauſe — und das Gefecht beſchraͤnkte ſich 
auf das Scharffchuͤtzenfeuer, ein Landwehr-Bataillon der gten 
Drigade wurde als Unterffügung nach Hundftein, von der ı2ten 
Brigade ein Füfilier: Bataillon nach Ober: Öraupen, und ein ans 
deres Bataillon nach der Stadt Graupen gefhidt, um 4 Uhr 
Nachmittags zog ſich der Feind bis in feine alte Stellung zurud, 
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Es war der Lieutenant v. Traumiß, ein Unteröffizier und 3 Fuͤſi⸗ 
tier der Garde geblieben, verwundet waren ein Unteroffizier und 
12 Garde: Füfilier, ein Oberjäger und 2 freiwillige Jaͤger. Am 
Abend zog fich der Feind bis nach Fürftenwalde zurüd. 

Gegen Mittag beorderte der Feldmarfchall Fürft Schwarzen- 
berg, die ıfle ftreichifche Armee: Abtheilung (Meeerfeldt) über 
Zudmantel gegen’ Knienig vorzurüden, während eine andere Ab⸗ 
theilung Über Kamnig nur zur Demonftration vorgehen folle. Der 
General Meerfeldt eroberte das Dorf Knienig, und warf ben 
Feind zuräd, der wahrfcheinlich auch als eine Folge diefes Angrif— 
fes, am fpäten Abend Tellnig und den Verhau verließ, fo wie 
auch auf dem linken Flügel fich wieder über Ebersdorf bis nach 
Fuͤrſtenwalde zuricjog Es war dies Vor- und Zurüdgehen des 
Feindes ohne allen Ze, und macht es wahrfcheinlich, daß feine 
obere Leitung flatt fand, fondern die einzelnen Borpoften: Chefs 
nach eigenem Gutdünfen handelten. 

Der Kaifer von Rußland und der König von Preußen wa⸗ 
ron den ganzen Tag zu Pferde, Bas boͤhmiſche Hauptheer in fehr 
unrudiger Bewegung unter den Waffen, das KHervorbrechen des 
Feindes gewärtig, ihn vergeblich bald auf dem rechten, bald auf 
dem linken Flügel erwartend; doch flatt fich freiwillig in unver: 
meidliche Gefahr zu ffürzen, war der Kaifer Mapoleon, diefe doch 
endlich erfennend, um 4 Uhr Nachmittags fehon wieder .von Pe— 
terswalde zurück nach Pirna gereifet, wohin ihm die Garden und 
das 2te Corps folgte. 

Diefe beftändigen Märfche, der Mangel an Nahrung, der 
unaufhörliche Regen, erfchöpften das franzöfifche Kriegsheer; nir- 
gende mehr ein glüdliches Gefecht, überall verlorne Schlachten, 

uͤckzuͤge vom Feinde verfolgt, vernichteten den Muth und die mo— 
ralifche Kraft der Franzofen um fo mehr, als fie früher nur Kin— 
der des Gluͤcks und des Sieges gewefen waren, 

Da man erfahren, daß der Feind fehr bedeutende Neiterei- 
Abtheilungen gegen Freiberg fende, fo wurde fomohl dem General 
Grafen Klenau, als dem Fürften Morig Lichtenflein aufgetragen, 
ur Erkennung des Feindes leichte Truppen, fowohl gegen Frei: 

erg, als gegen Tſchoppau abzuſchicken. Eben fo erhielt der ®e- 
neral Baron Scheither den Befehl, gegen Freiberg zu rüden; 
er ftellte fih am 17ten Abends verdeckt bei Bertsdorf unweit Frei- 
berg auf, und fprengte heute Morgen unerwartet an die Thore 
der Stadt, es waren Abtheilungen auf Ummegen gegen das meiß- 
nifche und dohnafche Thor gefendet, während der General felbft 
feine Hauptfräfte gegen das Erbisdorfer führte, und obwohl die 
Franzoſen die Thore gefperrt, und auch mit Fußvolf befeßt hat— 
ten, welches fie fehr hartnädig vertheidigte, fo wurde das Erbigs 
dorfer Thor doch Überwältiget und eingehauen, worauf mehrere 
Neitereis Abtheilungen in die Stadt fprengten, und die Befagung 
nach kurzer Gegenwehr zu Gefangenen machten, Sie beffand aus 
dem Brigade: General Bruno, 20 Stabs- und andern Offizieren, 
400 berittenen Hufaren und .228 Mann Fußvolf, Das 7te Öftrei- 
chiſche Jäger Bataillon zeichnete fich fehr vorzüglich aus, 
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Der rgte September. 

Der Feldmarfihall Fürft Schwarzenberg hatte befohlen: daß 
im Fall eines feindlichen Angriffs, die für geftern gegebene Dispo- 
fition, auch für heute gelten folle, daß die Truppen heute fo zei⸗ 
tig ale möglich abkochen, von. den Vorpoſten ihm alle Vorfaͤlle 
aufs fehleunigite gemeldet werden follten, und daß der. General 
Baͤrklay die nöthigen Mafregeln für den linken Flügel anzuords 
nen babe, damit der Feind nicht vom ®etersberge in Flanfe und 
Ruͤcken hervorbreche, während das böhmifche Hauptheer am Fuße 
der Nollendorfer Höhe fiehe, und feinen Angriff von dort erwarte, 

Während der Nacht hörten die preußifchen Vorpoſten den . 
Feind Bäume fällen, und an dem Verhack arbeiten, und mit Tas 
gesanbruch ftand er noch im Walde von Hinter: Tellnig., Aber 
um 5 Uhr am Machmittage verließ er den Wald und die Nollen— 
dorfer Höhe, und zog fih bis nach Mollendorf zurüd; von der 
andern Seite verließ er den Spitzberg und ftellte fich bei Fürften- 
walde auf. Der General Graf Wittgenftein fendete die ruffifche, 
der General v. Ziethen die preußifche Neiterei nach; die Haupts 
truppe ftellte fich bei Noliendorf auf der Höhe, als Unterflügung 
der MVorpoften auf, alles Fußvolk hingegen blieb im Thale bei 
order: Tellnig ftehen, das übrige Kriegrheer in feiner frühern 
Stellung. Der Kaifer Napoleon verblieb heute in Pirna, wo die 
franzöfifhen Garden unter dem Marfchall Mortier die daſiege 
Schiffbruͤcke paſſirten, um nun abermals gegen die fhlefifche Ar— 
mee, auf dem rechten Ufer der Elbe vorzurüden. Es blieb dies 
die legte Unternehmung, welche der Kaifer Napoleon machte, um 
mit dem franzöfifchen Kriegsheere in Böhmen einzudringen, 

Don Seiten des böhmifchen Kriegsheeres, ward jet der frü- 
ber angeordnete und zum Theil ſchon ausgeführte Linfsabmarfch, 
aufs neue aufgefchoben, und es erhielt dagegen der General Ben: 
ningfen den Befehl, ſich mit der ruffifchen Referve: Armee (die 
polnifche Armee genannt) nach Böhmen zu wenden, bei Leutmerig 
die Elbe zu paffiren, und nad Toͤplitz zu marfchiren, alsdann 
wenn diefe Armee hier eingetroffen, und von ihr die Engpaͤſſe hin» 
ter dem Erzgebürge befegt ſeyn würden, follte das böhmifche Haupt: 
heer über Bäsberg nach Sachſen vordringen, und fpäter auch die 
ruſſiſche Reſerve-Armee, vorausgeſetzt, daß die feindlichen Streit: 
Eräfte ihr nicht Überlegen, gleichfalls angreifen und von ihrer ©eite 
vorrüden. 

Wohl bedurfte das verbindete Kriegsheer, nach fo vielen An⸗ 
firengungen, auch einige Tage der Erholung, — hatten das 
Wittgenſteinſche und Kleiſtſche Corps, durch beſtaͤndige Maͤrſche, 
Gefechte und durch unausgeſetzten Vorpoſtendienſt fehr viel gelit— 
ten, auch war ihr DVerluft an Todten und Verwundeten, fo wie 
der des gefammten Kriegsheeres an Kranken, nicht unbedeutend, 
wie der häufige Mangel an Nahrung, und noch mehr das be: 
ſtaͤndige Negenwetter, wohl erzeugen mußte, 

Schon war die Keiterei genöthiget, täglich Abtheilungen bis auf 
4 und mehr Meilen umber zu fenden, um zu fouragiren, weshalb 
fie denn, mebft der reitenden und Reſerve⸗Artillerie, zur Erholung, 
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in die fruchtbare Gegend an den Ufern der Eger in Kantonirungs= 
Quartiere verlegt werden follte. 

Es war alfo befchloffen, dem Hauptheere von Böhmen einige 
Tage Ruhe zu geben, um während derfelben die Mannſchaft und 
Pferde zum fräftigften Angriffsfriege vorzubereiten. Aber der Ge— 
neral der Kavallerie und Attaman Graf Platow ward fogleich 
mit einem Kofafen: Corps befehliget, den General: Lieutenant von 
Thielemann zu verftärfen, mit ihm gemeinfchaftlich den Feind ims 
mer mehr einzuengen, und ihm noch größern Schaden zuzufuͤgen. 


Der 20ſte September. 


Es war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres folgende: 

Die Brigade des General: Major Longueville hielt als Vor— 
poften die Eule und den Schneeberg und die Ausgänge des 
Dbernwaldes befegt. 

Die Vorpoften des Generals v. Ziethen flanden gegen, Hellen- 
dorf, und beobachteten Breitenau und Geppersdorf, fie ftell- 
ten auf dem Epißberge einen Beobachtungepoften auf, das 
Hauptcorps diefer Avantgarde, fo wie das Quartier des Ge: 
nerals v. Ziethen war in Mollendorf. 

Der General Kaiffarof mit feinem Detaſchement ftand zuerft in 
Streckenwalde, rüdte aber fpäter 'mehr links, und befegte 
Ebersdorf und die Dresdner Fuhrmannsſtraße. 

Das Detafchenent des Oberften v. Mutius ftand bei Zinnwald. 

Die Hftreichifche Divifion Ereenville fand mit dem Haupteorps 
bei Eihwald, feine Vordertruppen in Zinnwald, Altenberg 
und rechts bis zur Mäüglig, 

— — Knorring ſtand auf der Straße nach 

eyda. 

Die ıfte oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Fuͤrſt Morig Lichtenſtein) 
ſtand mit dem Hauptcorps bei Johnsdorf, ihre Vorpoſten 
ſtreiften umher, der General Scheither hatte einige Tage 
Freiberg beſetzt. 

Die Aate oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Klenau) ſtand 
noch immer bei Marienberg, die Vorpoſten vorwärts, 

Alle Hauptcorps des böhmifchen Hauptheeres verblieben in der 
befannten Stellung vor Toͤplitz. 

Der Kaifer Napoleon verblieb heute in Pirna, 


Der 22fle September. 


Das böhmifche Hauptheer bezog heute die folgende Stellung : 
Die Vordertruppen des Generals v. Ziethen ftellten fich zwi— 
{hen Nollendorf und Arbefau, als: 
der Oberftlieutenant v. Bork ſtand mit 2 Bataillons und 
6 Esquadrons bei Nollendorf, 2 Esquadrons in Pe— 
terswalde (der General v. Ziethen machte eine Re— 
fognofcirung), 
das Hauptcorps bes Generals v. Ziethen ſtand bei Tells 
nig und Arbefau, 
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der Major Winskowsky fand in Mariafchein, 
der Major v. Schmiedeberg in Ober: Graupen. 
Alle übrigen Vordertruppen blieben in ihrer geftrigen Stellung. 
Die Dauptcorps ftanden: 
Die fe öftreichifche Armee: Abtheilung (Colloredo) ftand bei 
nieniß. . 
— oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Meerfeldt) ſtand bei 


ußig. 
a öftreichifche Armee: Abtheilung (Gyulay) fand in 


rix. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve (Heſſen- Homburg) ſtand bei Dur. 
Das ruſſiſche Corps des Generals Grafen Wittgenſtein zwi⸗ 
ſchen Kulm und. Hundſtein, das Hauptquartier in Kulm. 
Das rufjifche Orenadier- Corps (Rajewsky) zwifchen Soboch— 

leben und Gobberten. 

Die ruffifche und preußifche Fußgarde (Meilleradowitfch) bei 
Dorn, das Hauptquartier in Dorn. 

ö Das Hauptquartier bes Generals Barklay blieb in Gob: 
erten, 

Das 2te preußifche Armee- Corps (Kleift) fand bei Rofenhagen, 
das Hauptquartier in Mariafchein. 

Die Keferve: Kavallerie und Artillerie, unter dem General:Ma= 
jor v. Röder, marfchirte bis Lofel, und bezog am 23ften 
die folgenden Kantonirungen: 

das General: Quartier. und 2 reitende Batterien in 
Wobrſchau, 

die oſtpreußiſchen Cuͤraſſier in die Ortſchaften Wopna, 
Wiſchkowe und Withoiſt, 

die brandenburgiſchen Cuͤraſſiere nach Witorzes, Semen⸗ 
kowitz und Terpentz, 

das ſchleſiſche Cüraffier- Regiment nach Lewonitz, Liſchone, 
Horegka und Selowitz, 

das 7te und Hte ſchleſiſche Landwehr-Kavallerie-Regi—⸗ 
ment nach Devorvezitz, Ribian, Salaſezietz, 

die Train-Kolonne nach Schifelitz, 

der Sammelplatz war bei Wobrſchan, 7 Stunden von Maria⸗ 
ſchein beſtimmt. 

Die Reſerve-Artillerie kam in die Gegend von Brix: 

nach Nehasnig, der Major v. Lehmann der iſte, bie 7pf. 
Haubißbatterie und eine Esquadron Landwehr, 

nach Stanfowig, die reitende Batterie No. 10., die bpf. 
Fußbatterie No. ır., 

nah Ploſchka, die 12pf. Batterien Mo. 3. und 6. und 
die 6pf. Fußbatterie No. 2r., 

nach Tatina, die Munitiongfolonne No. 10.. 

nad) Minie die Verpflegungsfolonne. 

Die ruffifchen Cüraffiere wurden auf das linke Ufer der Eger, 
zwifchen Laun und Saatz in Kantonirungs Quartiere vers 
legt, die Keferve= Artillerie zwifchen Bilin und Laun: 

die ıfle Cüraffier-Divifion und. die preußiſche Gardes 


Kavallerie, hatten ihren VBerfammlungsplaß in Lowofig, 
das Divifions- Quartier in Soborſchene, 4 Meilen 
von Töplig, 

die zte Cüraffier: Divifion, Verfammlungsplag in Wſche⸗ 
fchlap, Divifions- Quartier in Wfchichlane, 34 Meile 
von Töplig, 

die Zte Cuͤrafſier-Diviſion, Verfammlungsplag in Liebs⸗ 
haufen, Divifions- Quartier in Karbatet, 4 Meilen 
von Toͤplitz. 

die leichte Garde: Kavallerie: Divifion, Verſammlungs— 
plag in Libshaufen, Divifions- Quartier in Tſchiſchko— 
witſch, 34 Meile von Töplig, 

der Referve: Artillerie Berfammlungsplag war in Libſchwitz, 
25 Meile von Töplig. 

Alle Ausgänge des Erzgebürges wurden noch mehr verfohanze 
und befeftiget, und die Verhaue noch ermeitert. 

Das Kofaken: Sorps des Generals Grafen Platow, ungefähr 
1800 Mann flarf (das Attamanfche, Grekow des Sten, Tſcharnu—⸗ 
fubow des Sten und 2te Teptärifche Kofaken: Regiment) mit ro. 
reitenden Kanonen, donifcher Artillerie, fegte fih endlich nach lan 
ger Verzögerung in Marfch. 

Eben fo fegten fich heute in Marfch, das Gtreifcorps des 
Major v. Eolomb, ungefähr ı50 Pferde ftarf, als: 

40 Mann leichter Garde: Meiterei, 
Major v. Steinäder, Be freiwillige veitende Garde⸗ 
ger, 

Rittmeiſter v. Morig, ) 40 Mann brandenburgiſche Cüraffier, 
die Lieutenants von J 50 Mann vom neumaͤrkiſchen Dragoner⸗ 
Hirſchfeldt, Walther und vom ſchleſiſchen Uhlanen-Regiment, 

v. Cronegk. von jedem ein Offizier, 3 Unteroffizier, 

‚ ı Trompeter und 2ı Pferde. 

Auch das Streifcorps des Nittmeifters Grafen v. Püdler, 
vom 2ten fhlefifchen Hufaren: Regiment beftehend: vorm branden= 
burgifchen Hufarenz Regiment, 3 Oberjäger, ı Trompeter und 50 
freiwillige Jäger, die Lieutenants v. Zeblig und Graf Häfeler, 
‚ vom 4ten ufrainifchen KRofakens Regiment, 2 Offizier, 3 Unteroffi= 
zier und 28 Kofafen, fegte fih in Marſch. 

Der General: Major Fürft Kudafchof, zum Corps des ©e- 
nerals Grafen Platow gehörig, langte mit dem ıjten ſchwarzen 
Meer, und einem donifchen Kofafen-Regimente, und 2 Kanonen 
reitender donifcher Artillerie in Hermsdorf an, wo er einen Theil 
des Attamanfchen Kofafen- Regiments an fich z09, und griff die 
in Srauenftein, unter dem feindlichen General Berkheim befindii- 
hen 8 Esquadrons und 3 Bataillons an. Der Feind wurde mit 
dem Derlufte von 300 Todten und Bleffirten und 3 Offizieren 
und 80 Gefangenen zurücdgeworfen. Der General Fürft Kuda= 
ſchof befegte Frauenftein und ging auf Seyda zu, um dort dem 
Kofafen= Corps des Generals Grafen. Platow als Vordertruppe 
zu dienen, vorerft aber bei Waldheim, auf des Feindes Verbin⸗ 
dungslinien zu Eommen.. - . - 
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. Eine Abteilung von dem Detafchement des General: Majors 
Kaiffarof machte einen Angriff auf das te italiänifche Jaͤger-Re⸗— 
iment zu Pferde, hob deſſen Piquets auf, zerfireuete das ganze 
egiment, und brachte 2 Offiziere und 45 Mann Gefangene ein. 

Dom General Grafen Wittgenftein erhielt der Ingenieur⸗ 
General Tarbonnier den Auftrag: die Brüden des Feindes zwi: 
fhen dem Lilienflein und dem Königftein in Brand zu ſtecken. An 
dieſem Tage brach der Feind eine davon felbft ab, und es blieb 
alfe noch die andere. Um diefe zu verbrennen, ließ der General 
Earbonnier in Tetfchen 4 Branderfchiffe anfertigen, und diefe am 
aoften September in der Macht gegen die Brüde heranſchwim⸗ 
men, es wurden durch das Auffliegen der Pulverfchiffe, 3 Pontons 
diefer Brüdfe verbrannt, und die andern nur dadurch gerettet, daß 
der Feind fehnell alle Stride abhieb, und fie obwohl fehr befchä- 
diget an die Ufer zog. Der gleichzeitig beabfichtigte Angriff der. 
ofreichiſchen Brigade des General-Majors Zechmeifter, von der 2ten 
Öreichifchen leichten Divifion, auf das feindliche Lager von Lilien: 
fein, von 5000 Mann, fonnte nicht flatt finden, weil die Brigade 
eine andere Beftimmung erhielt, und das Gtreifcorps preußifcher 
Truppen des Majors v. Boltenftern (vom fchlefifchen Kriegsheere) 
viel zu ſchwach zu folhem Angriff war. 

[8 der Waffenftillftand aufgefündiget wurde, erhielt die bei 
Kaliſch ſtehende ruffifche Referve: Armee des Generals Baron Ben: 
ningien den Befehl, die Oder zu paffiren, und vworzuräden, um das 
Kriegsheer zu unterflügen, gegen welches die Hauptmacht des Feindes 
ſich ————— werde. Ihr Vorruͤcken ſollte über Breslau gegen 
Landshutt Hin gefchehen ; diefem zufolge, ward von dem General Ba: 
ren Benningfen die Armee zufammengezogen, und vorgerüdt; am 
25ften Auguft flellte fi die Avantgarde des General: Lieutenants 
Markoff des Zten auf den drei nachfolgenden Punkten auf; 

die Reiterei bei Rawiez und Görfchin, — 
das Fußvolk bei Kroͤben. 

Das Corps des Generals der Infanterie Dochterow ver: 
— ſich bei Liſſa, und ſchickte Vordertruppen gegen Stei— 
nau hin. 

Das Corps des General-Lieutenants Graf Tolſtoy vereinigte 
fi bei Schmiegel, und fendete 6 leichte Kavallerie Regimenter 
unter dem General: Major Reppninsky gegen Breslau vor, um 
dort alle Uebergänge über die Oder links von Breslau und dem 
linken Flügel zu fichern. 

Das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen fam 
am 29ſten Auguft nach Dels, nachdem es dort durch das große 
Waſſer aufgehalten worden war, 

am äten Geptember nad) Breslau, 
am ı7ten September in Haynau an. 

Am ı8ten September feßte die polnifche Armee in 4 Ko: 
lonnen ihren Marſch fort: 

Die Avantgarde des General Marfow, aus 5 Kofafen, 

4 Bofchfiren-Regimentern, 25 Esquadrong Keiterei, 15 Ba: 

taillons Fußvolf, ı4 Compagnie reitendes und 2 Compagnien 
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Fußartillerie, marfchirten von Görlig am igten nach Rei— 
henbach, am zoften nach Lobau, am zıflen nach Rumburg. 

Das Corps des General Dochterow von Bunzlau nach 

Zittau, ein Theil über Schönberg, ein Theil über Geidenberg. 
Die Kavallerie: Divifion des General = Lieutenant 
Tſchaplitz, von Bunzlau über Giesmannsdorf, Markliifa und 
Oſtritz nach Hennersdorf, 

Allen Corps war befohlen, fich fo zu verlegen, daß fie im er= 

forderlichen Falle in 12 Etunden verfammelt feyn Fünnten, 

Das Corps des General Graf Tolftoy durfte in Liege 

nig nur einen Ruhetag halten, und mußte mit Eilmärfchen 

über Goldberg, Löwenberg und Eeidenberg nach Zittau mar— 
fhiren, weil es in 6 Tagen (als den z5jlen Geptember) dar 
felbft eintreffen follte, 

Am zıfen Geptember, nachdem die Keferve: Armee auf vor= 
befchriebene Art ihren Marſch zurüdgelegt hatte, erhielt der Ge— 
neral Baron Benningfen im Hauptguartier zu Zittau den Befehl, der 
folgenden Tag mit den Vordertruppen bei Nöhrsdorf, mir dem 
Hauptcorps in Gabel einzutreffen, wohin denn am z2ften Sep— 
tember der Marfch in 4 Koionnen fortgefeßt werde: 

die ıffe Kolonne, die Avantgarde (Markow) nach Röhrsdorf; 

die 2te Kolonne, die 26fte Infanterie-Diviſion und das Haupts 

quartier; 

die ste Kolonne, die ı2te Infanterie-Diviſion und die Kaval- 

lerie-Diviſion; 

die 4te Kolonne, die Reſerve-Artillerie und die Reſerve-Infan— 

terie Brigade. 

Don Gabel marſchirte die Reſerve-Armee in der obigen Ord— 


nung: 
am 23ſten September nach böhmifch Leipe, 
am 24ſten — — Auſche, wo fie nicht mehr in Quar⸗ 


tiere verlegt wurde, ſondern ſchon lagerte, und 
am z5iten September nach Leutmeritz; fie hatte mit den von 
der Natur fehr fchlechten und jegt durch das bejiandige Re— 
genwetter grundlos gewordenen Wegen viel zu kaͤmpfen. 


Der 26ftle September, 


Sn der Erwartung des Heranrüdens der ruffifchen Reſerve⸗ 
Armee, war bei dem böhmifchen Hauptbheere in diefen Tagen vom 
22fien Geptember bis heute alles, felbft die Stellung der Vor— 
poften ganz unverändert geblieben. 

Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg erließ heute unter 
BDeilegung des folgenden Marfch: Planes zu dem Linfsabmarfch 
des boͤhmiſchen Hauptheeres, zugleich den Befehl, daß von nun 
an augfchlieplich die 2te öftreichifche Armee: Abtheilung (Colloredo) 
die Vorpoften von der Elbe und von Dberwald an bis nach Müfe 
fenthürmel, bis zur endlichen Ankunft der polnifchen Armee des 
General Benningfen verfehen werden follten. Daher follten mor— 
gen als den 27ſten September alle Vorpoſten der ruſſiſch- preus 
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Sifchen Truppen abgelöfet werben, bis auf die Abtheilung des Ges 
neral: Major Knorring, die noch in Johnsdorf fliehen bleiben 
follte, bis fie dort am Zoften von einer Abtheilung des General 
Benningfen gleichfalls abgelöfet werde, Zugleih ward der Ges 
neral Knorring angemiefen, auch den Punkt von Eichwald und 
Zinnwald mit zu beobachten, weil die ıfte öftreichifche leichte Di: 
diſion (Fürft Moritz Lichtenftein) von Johnsdorf, und die Divie 
fion Ereenville von Eichwald abmarfchiren follten, die leßtere war 
angerwiefen den Marfch auch anzutreten, felbft wenn die Ablöfung 
des General Knorring noch nicht eingetroffen wäre; in welchen 
Falle fie jedoch eine Abtheilung Reiterei fo lange zuruͤcklaſſen 
follte, Für diefe Punfte war feine Gefahr vorhanden, indem, die 
abgefonderten Streiffommandos felbft bis Maren hin feinen Feind 
gefunden, wohl aber viele feindliche Nachzügler aufgegriffen hatten. 
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Marfh: Plan der ruffifh:preußifchen Truppen vom 26, September bis 3. Dctober 1813, 


ZruppensAbtheilung, Aufbruds Station, 26, Sept. 27. Sept. 28. Gept. 29. Gent. 30. Sept. ı Detober, 2. Dctober, 3, October. 
Das Hauptquartier des General von nach nad) 
Baͤrklay de Tolly, Töplig Dur Brix 


Die Abtheilung des General: Major von Leit: Nedwe⸗ 
Bullatof von der polnifhen Auſche meritz litſch Bilin Ruhetag Johnsdorf und Eichwald, 


Armee, 
Das Corps des Generals Grafen von Rum: Komot⸗ Marien⸗ 
Wittgenſtein, Kulm Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg berg. 
Der General Knorring, Komot: 
tau 
Das 2te preußifche Armeecorps, von Kum: Komot: 
Graupen Dorn Dur mern Ruhetag tau Baͤsberg. 
Die Garden und Grenadiere, von So—⸗ 
bochleben Dux Brix. 


Die Cuͤraſſier und Garde: Kavallerie, bleiben noch in den Kantonirungen ſtehen. 
. Hauptquartier Thplig, den 26ſten September 1813. 


(gezeichnet) von Diebitſch. 
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Der General der Kavallerie Baron Benningfen erhielt heute 
in feinem Hauptquartier zu Leutmeritz die fpezielle Benachrichtie 
gung, daß die ruffifche Neferve: Armee beftimmt fey, die Bewe— 
gungen des böhmifchen Hauptheeres zu deden, und ihre rüdwär: 
tigen Berbindungslinien und zugleih Böhmen zu ſchuͤtzen; des= 
halb habe fie alle Wege und Engpäffe zu befegen und zu bes 
haupten, welche aus Sachſen Über das Erzgebürge nach Böhmen 
führen, und namentlich die Straße, die von Dresden über Dip- 
poldiswalde und Zinnwald nach Töplik, fo wie die über Hellen: 
dorf und Peterswalde nach, Töplig. Um dies zu erreichen folle 
fie die Stellung von Kulm über Strieſowitz bis nach Auffig eins 
nehmen, die Avantgarde bei Hellendorf und Peterswalde ſtehen 
lajfen, mit einem Detafchement die linfe Flanfe bei VBorder- Zinn: 
wald deden, und die Vorpoften von der Elbe von Dlbernhau und 
tiedergrund bis linfs von Zinnwald ausftellen, und alle‘ Wege 
die aus dem Erjgebürge nach Töplig und Auffig führen, durch 
Verhaue und Feldfchanzen fihügen. 

In dem Fall der Feind mit Überlegener Streitfraft von Pe: 
tersmwalde gegen Töplig vordränge, follte fich die polnifche Armee 
erft dann, wenn alle Mittel zur Vertheidigung erfchöpft wären, 
nach der befeftigten Poſition auf dem rechten Ufer der Eger bei 
Laun zuruͤckziehen, und in dem Falle der Feind mit feiner ganzen 
Macht über Frauenftein und Freiberg auf das böhmifche Haupt: 
heer losginge, follte fie in der Etellung von Kulm nur ein an: 
fehnliches Corps zurücdlaffen, mit den andern Truppen hingegen 
den feindlichen linken Flügel und Rüden angreifen. 

Der General: Major Knorring meldete, dag der Feind fich 
von Dippoldiswalde zurücdgezogen habe. Als das feindliche Fuß: 
volf aus dem Lager bei Sohra nach Friedrichsdorf aufbrach, kam 
es mit den Kofaken zu einem Echarfichügen : Gefechte. 

Der 27fte September. 

Am heutigen Morgen erfolgte die Ablöfung der ruffifch- 
preußifchen Vorpoſten, durch die 2te Öftreichifche Armee-Abthei⸗ 
lung (Colloredo). Der General: Major Prinz Guſtav von Heffen- 
Homburg kommandirte die Avantgarde bei Hellendorf, zu-feiner 
Unterfiükung ſtand die Divifion Echneller bei Nollendorf, der 
Reft der ten Armee: Abtheilung und das Hauptquartier des Ge⸗ 
neral Graf Colloredo befand fich zu Kulm. 

" Der preußifche Major v. Schmiedeberg mit 2 Bataillons 
und 2 Esquadrons blieb in Eichwald und Zinnwald ſtehen. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein verfammelte 
ſich bei Eobochleben und Toͤplitz. 

Das preußifche Corps des Generals v. Kleift bei Sobberten 
und Meariafchein, 

* Fe ıfte öftreichifche Armee-Abtheilung (Meerfeldt) fand 
ei Auffig. 

Die Zte dftreichifche Armee: Abtheilung (Gyulay) maärfchirte 
nach Komottau. 

Die dÖftreichifche Neferve (Erbprinz von Heflen- Homburg) 
marfchirte von Dur nach Brig, 
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Die ıfte öfkreichifehe Leichte Divifion (Fürft Moritz Lichten- 
fein) und die Divifion Creenville marſchirten nach Brix. : 


Bon der polnifhen Armee 

Zur Ablöfung der Divifion Ereenville bei Johnsdorf und Eich- 
wald, fendete heute der General Baron Benningfen von Leutmeriß 
den Generale Major Bullatof wit 6 Bataillons Infanterie und 
ı Uhlanen: und Koſaken-Regiment und ı Compagnie leichter 
Artillerie dahin. 

Die Avantgarde der polnifchen Armee unter dem General 
Marfoff marfchirte von Leutmeriß bis nach Auffig, wohin auch 
das. Hauptquartier des General Baron Benningfen verlegt wurde, 


Der 28ſte September. 


Das Hauptheer von Böhmen marfchirte heute: 

Die Zte dÖftreichifche Armee: Abtheilung (Gyulay) von Komots 
tau nach Bäsberg. 

Die öftreichifche Neferve (Erbprinz von Heffen- Homburg), die 
ıfte leichte Divifion (Fürft Moriz Lichtenftein) und die Di— 
vifion Creenville marfchirten von Brir bis nach. Komottau. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenflein in das Lager 
bei Dur. 

Das Corps des Generals v. Kleift, erhielt vom. General von 
Kleift zum Abmarfh aus dem Lager von Mariaſchein nachfolgen- 
den Befehl: 

„Morgen nach dem Abkochen um ır Uhr. Vormittag wird 
Drigadenweife links abmarfchirt, die Kavallerie macht die Tere, 
und marfchirt unter dem Befehl des Oberfilieutenants v. Bork 
in folgender Ordnung vor der ızten Brigade: : 

4 Esquadrons des ıften fihlefifchen Hufaren Regiments, 

2 Esquadrons des ſchleſiſchen Uhlanen-Regiments, 

4 Esquadrons des neumärfifchen Dragoner «Regiments. 

Die Landwehr: Kavallerie bleibt bei ihren Brigaden, famme- 
lihe Kavallerie und Infanterie marfcpirt über Schlumpermuͤhle, 
Weisfirchen, Zufmantel, Klein Aujeft, Janich rechts laffend, nach 
Dur ins Lager, die ſaͤmmtliche Artillerie der Brigaden marfchirt 
über Dorn, Töplig bart links Iaffend, durch Sedenz, Hundorf, 
Lochs und Dur ins Lager. 

Eine jede Brigade giebt. ihrer Vatterie 5o Mann zur Ve: 
defung, auf die Artillerie folge die fammtlich hier anmwefende 
Bagage des Corps. Die gte Brigade giebt zur Arriergarde auf 
diefem Wege 2 Compagnien Infanterie und die Landwehr: Es: 
— Dieſe Arriergarde verſammelt ſich bei dem Dorfe Dorne, 

nd wird entweder in Vereinigung mit der ruſſiſchen Arriergarde 

marfchiren, wo dann der aͤlteſte Offizier das Kommando über: 
nimmt, oder fie folgt allein auf die Bagage, im Fall die ruffifche 
Arriergarde fehon abmarfchirt ſeyn ſollte. ; 

Dei der Bagage muß die gehörige Bedeckung gegeben werden, 
und diefe fowohl wie die Artillerie in möglichfter Ordnung bei Toͤplitz 
vorbei gehen; die Majors v. Thiele und v. Röder werden mor: 

gen 
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gen fruͤh um 5 Uhr nach Dur voraus gehen, -und in Bereinigung 
mit dem Dberften Teslef vom. ruffifchen Generalftabe das Lager 
ausfuchen. Die Herren Seneralffabs Offiziere der Brigaden, fo 
wie die Fourier-Cchügen, verfammeln fid um g Uhr bei Weig- 
fircd, und- fegen von dort aus ihren Marſch nah Dur fort, wo, 
ihnen durch den Major von Thiele die Lagerpläße der Drigaden 
angezeigt werden. 

Die Train: Kolonnen fahren bei Strufe auf, und laden aus 
dem dortigen Magazin, was noch aus den vorhandenen Vorräz 
then zu empfangen ſeyn fönnte, und erwarten die weitern Bez 
ehle. 
re Die Kranken werden nach dem Militair: Badehauſe in Schoͤ⸗ 
nau bei Toͤplitz, und nach dem Ballhauſe in Toͤplitz geſchickt. Die 
beiden Bataillone und 2 Esquadrons Uhlanen, welche unter dem 
Kommando des Majors von Schmiedeberg nach Eichwald und 
Zinnwald detaſchirt find, bleiben bis zur Abloͤſung durch die 
Truppen ‚vom Armeecorps des Generals ae Daferbft ſtehen. 

Die Reſerve-Kavaͤllerie und Artillerie bleibt vor der Hand 
noch in ihren gegenwärtigen Kantonirungen ffehen, und hält fich 
bereit, am 2gften oder Zoften diefes aufbrechen zu Fünnen.“' 

(gezeichnet) v. Kleift. F 

Dieſer Dispoſi tion zufolge, erfolgte um 11 Uhr des Mor⸗ 
gens der Linksabmarſch des Kleiſtſchen Corps. Jenſeit Dux ruͤck⸗ 
ten die Brigaden ins Lager, und ſtanden als Reſerve des Corps 
des Generals Grafen Wittgenftein. Die 4 Esquadrons Landwehr 
lggerten dieffeits Dur hinter ihren Brigaden, die Artillerie bei ihren 
Brigaden — die Übrige Reiterei Eantonirte in den Dörfern Ja— 
a Kloſter Oſſig und Ladowig. Das Hauptquartier des Ge- 
nerals v. Kleift war im Klofter Dffig. 

Die Ate Öftreichifche Armee: Abtheilung (Meerfeldt) Mon 


bei Auffig. 
Bon der polnifhen Armee. 

Das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen blieb 
in Aufiig. 

Das Corps des Generals - Dochterom marfchirte bis nach 
Logowitz, (wegen Mangels an Lebensmitteln in Auſſig.) 

Die Kavallerie-Diviſion kam nach Auſſig. 

Die Reſerve-Artillerie und die EN ER blieb in Leut⸗ 


meri 
ie Avantgarde des Generals Marfoff löfete die Vorpoſten 
der Truppen von der 2ten.öftreichifchen Armee: Abtheilung (Meer= 
feldt) ab, und zwar: 
bei Spandorf blieben ı Bataillon, ı Kofafenz und.ı Baſch⸗ 
kiren⸗ Regiment und 4.Kanonen, 
bei Tellnitz ı Koſaken- und, ı Baſchkiren⸗ Regiment und 4 rei⸗ 
tende Kanonen, 
fie befegten die Hauptpoften bei Alt: Bille,, Eule, Deuiſchnang. 
Speerberg und. Koͤnigswalde. 
Das Hauptcorps der Avantgarde ſtellte fi ch bei Garditz im 
Lager auf, BER 
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wi ge Seren et — 
Der Feldmarſchall Furſt Schwarzenberg gab heute die, nach— 
folgende Dispoſition an das boͤhmiſche Hauptheer: Be 


 „Bufolge des mitgetheilten Marſchplanes trifft Bas’ Corps 
bed Generals "Wittgenftein den. Sten October in "Marienberg 
ein, fo wie jenes dis Generals von Kleiſt am 2ten Octo— 
ber. in Baͤsberg. Da nun die Ate äftreichifche Arıhee-Abrheitung 
icater dem General Graf Klenau bereits in Marienberg aufge: 
freue ift, fo wigd dem, General der Kavallerie Graf MWittgenftein, 
das Oberfommandd Über die fammelichen '3 Corps auf diefer 
Straße, fo lange..als die Umftände dieſe Aufftellung. erheifchen 
werden, uͤbertragen. REP 
Die rſte öftreichifche Teichte Divifion wird von. Antaberg, 
wo fie den ıflen Ottober eintrifft, über Schwarzenberg, Schnee— 
Berg und Zwickau am 7ten October in Gera eintrejfen, in ber 
Abficht, von dort gegen, Jena, Naumburg und Zeig "zu flreifen, 
und wenn es möglich, vielleicht etwas gegen die feindlichen Ma— 
gazine in Erfurt zu unternehmen, a er se 
“Die Zte öffreichifche Armee: Abtheilung, unter dem eibjtug- 
meifter Graf Gyulah, marſchirt Über Baͤsberg, Echwärzenberg 
und Schneeberg nach Zwickau, wo fie den 6ten October, eintreffen 
wird; I L . * 
Das Wittgenſteinſche und Kleiſtſche Corps find in der Abfiche 
nah Marienberg und Baͤsberg beftimmt, um den” Feind" abzuhat: 
ten, daß er nicht auf der Eürzeffen Kommunikation der Hörgefehrte- 
Benen Abtheilungen auf den Leib gehen fol, diefe beiden, fo wie 
das Corps des Generais Klenau, werden Hinlänglich im” Grande 
fein, dem Feinde, fo Tange er nicht mit der Haupt: Armee vorruͤckt 
jede Detafchirung, gegen die nach Zwickau vorgefchobenen "Abthei- 
ungen zu vermehren, ohne hierbei den Urzweck die Marienberger, 
oder im eigentlichen Sinne die Bäsberger Aufftellung außer Augen 
zu ‚laffen, die in diefer Hinficht verſchanzt iſt. z 
Der Zweck biefer ganzen Aufftellung ift übrigens, "die Haupt: 
armee des Feindes zu beobachten, Eleine Detafchements mit Lieber!’ 
fegenheit zu. zerftreuen, und die Haupteingange Boͤhmens auf der 
Kommotauer und Caadner Straße zu firhern, daher es auch ſtets 
die Hauptaufgabe bieibt, die über — 5** nach Altenberg, und die 
- über Frauenftein ünd Freiberg ziehenden Straßen zu beobachten. 
Der General Graf Klenau verbindet feine. Vordertrappen 
mit‘ jenen der polniſchen ‚Arne. unter dem General Beüningſen 
in Olbernhau, feine Verbindung’ mit dem Gyulayſchen Corps iſt 
erſt an der Tfehoppa feflzufeßen. 00 7 * 
Die! bei Zwſckau anfzuſtellenden Corps erhalten bin Auftrag, 
nicht ‚allein die ausgefchidten Strälffenntandes thätigft zu: unter- 
——— auch möglichft auf DIE Kommunikation des Feindes 
U DIFE ae a ee 
* Noch wird" ben General ta Ka aenfetn aufgetragen, 
Ihn. beingbein, Fall dem. Feldmarfchall" Shrften  Schwarjenberg 
genblicklich "Anzugeigen, das Gewbhnliche hingegen Wie Bicher, 
zweimal des Tages durch den General Barflay melden ju laſſen.“ 
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Heute -fanben folgende Marſchbewegungen ſtatt: 
die iſte öſtreichiſche leichte Dipviſion Guͤrſt. Morth Licheenſeim 

marſchirte nach Baͤsberg, 

die 2te bſtreichinhe Armee⸗ Abtheilung (Meerfeldt) marſchirte 
ins Lager bei Toͤplitz. 

das Sorps des Generals Grafen Kittgenfein marſchirte über 
Neuhof bis nah Kurfmen,: ©... 

Das _ Corps des Generals: won Kleiſt marſchirte um 9 Uhr 
rechts ab in das Lager bei Kummern, unweit Brix; die Rei⸗ 
terei hatte die Spite uͤher Likowitz, Rathſchuͤtz, Ramerb::jch, 
Tſchautſch nach Kummern. Das; Fußvolf lagerte ſo, daß 
Kummern vor dem rechten, Triebfchuͤß vor der Fronte, und 
der linke Fluͤgel ſich an Haret — wieder als Reſerve 
des Wittgenſteinſchen Corpßß. 

4 Esquadrons Landwehr gantonirten..in, grusrolg, 4 Esque⸗. 

drons Reiterei in Maltezer, und 4. Esquadrons in. — 
Georgenthal, die geſammte Artillerie ‚bei. Tſchautſch. 
Hauptquartier des Generals v. Kleiſt war in Haret. F 

Die * Mireishifehe Armee -Abtheilung : Gyulay) hielt Ruhetag 
in Baͤsberg 

Die öoͤſtreichiſche Reſerve, und die Disifion —— blieben in 
Komottau fiehen. 

Bon der polniſchen Didifion: 
das — des Generals Baron Benningfen St in- 
Auſſig 
die Avantgarde (Markoff) blieb bei, Garditz fiehen, 
Das Detafcherment des General: Major Bulatof war 2: Dar 

taillons, 2 Esquadrons - Uhlanen, 200, Kolaken und 4 Kanes, 
nen bei Johnsdorf, und 4: ‚Bataillons, 3 Esyuadrons Uhlar 
nen, 300 Kofafen ‚und 8 Kanonen ſtart bei Eichwald und 
Zinnwald aufgeſtellt. 

"as Corps des ‚Senevat Desire marfchirte durch ‚Auffig,: 

und lagerte auf. * — am linken Ufer der Biluze au 
dem Wege nach & 

Die Kavallerie⸗ aim, K&ihaplig) blieb. im Lager bei Auf 3 


Am 30ſten September. 


Das böhmifhe Hauptheer marſchirte heute: i 
Die ruffifhen und preußifchen Fußgarden, die —— und. 
das Hauptquartier des Generals Barklay marfchirten. nach 


‚Das Es des Generals Grafen Wittgenſtein hielt Ruhetag im 
Lager bei Kummern, das Hauptquartier war in Neuhof. 
"Das Corps des Generals von Kleiſt hatte Ruhetag im. kager 
u; «bei Kummern, das Hauptquartier war, in Haxet.— 

Die Cuͤraſſiere und Neferpe : Artillerie —8 —* in ren 
Kantonixungs⸗ Quartieren. 5: 1 -: an 
Don der polnifchen Armes : Ei 

De — des — Baron — kqm he 

’ pi — dei q 


Bunte 


ya“ up 224 in EN 
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Das Corps des General Dochterow niarfehirte ins Lager zwi⸗ 

iv fihen. Sobberten und Graupen, das! Hauptquartier war in 
Eobberten, 

“Die Avantgarde ‚des ‚General Markef ruͤckte von Garditz näher 
nach Auffig bin, wo auch die Kavallerie: Divifior wegen der 
Derpflegung fland. ne 

Es wurden die Sappeur und 1500. Mann zur Arbeit Fomman: 
dirt, um die Feldbefeffigungen in der Pofitien bei Kulm zu 
beendigen. i 

Am iſten October. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg erließ Heute die for 

genden Befehle: 

Da die letzten· Nachrichten beinahe einſtimmig behaupten, 

daß der groͤßte Theil der feindlichen Streitkraͤfte ſich nach Leipzig 
abgezogen habe, ſo⸗ſollen das Corps des Generals Grafen Wittgen: 
stein, als wie atıch der. Generat v. Kleift nach Zwickau marjchiren, 
und alje ſtatt in Bäsberg-und Marienberg zu verbleiben, haben 


elbige: .. 

' im Zten Oetober von dort über Ulmbach nach Annaberg, - 
am «ten — daſelbſt Ruhetag, 

am ten !— nach Schwarzenberg, 
am 6ten — nach Cihneeberg, 
am ten — nach Zwickau 


zu marſchiren, woſelbſt dieſe beiden: € die nemliche Beſtim⸗ 
mung erhalten, als wie die bereits früher dahin beorderte te 
Öftreichifche Armee» Abtheilung des Feldieugmeifters Graf Gyulay, 
nemiih um den’ auf der feindlichen. Kommunikation flreifenden 
Corps mehr Haltbarkeit zu geben, und vielleicht felbft die Berbin: 
dung: von Erfort mit Leipzig ganz aufzuheben, weshalb auch die 
fe oͤſtreichiſche Keichte Divifion des Felbmarſchall-Lieutenanis 
Fuͤrſt Moritz v. Lichtenſtein gegen Gera beordert worden, welche 
heute den ıffen October? in Annaberg, den oten in Schwarzenberg, 
den ten in Schneeberg, den: 5ten in Zwickau, den bten in Cursdorf, 
und endlich den ten October in Oerateintriffe 
Sie ſoll von⸗ dokt aus, ſowbhl gegen Jena als. Maumburg, 
oder nach den Umſtaͤnden detaſchiren, und dient ſo lange ſie in 
dieſer Siellung bleibt, den beiden in Zwickau ſtehenden Corps die 
linke Flanke zu decken, weshalb es ſehr nothwendig iſt, mit ihr 
—* als mit denen in. Dearienberg fehenden Corps in der 
— Verbindeng zu bleiben. Mit den eigenen leichten 
ruppen aber muß gegen Altenberg und laͤngs den Ufern der 
Mulde gegen Penig, Rochlitz und: die’ Leipziger Straße vorpouſſitt, 
fo wie nach Moͤglichkeit auch Auf die von Erfurt nach Leipzig 
beftehende feindfiche Verbindung gewirkt werden. . 
Der Feldzeugmeiſter Graf Gyulay erhaͤlt den’ Befehl, fi in 
Marienberg, woͤſelbſt er morgen eintrifft, mit dem General Graf 
Kıenau zu vereinigen, der nunmehro das Kommando: über beide, 
diefe in Marienberg fehende Korps führen wird. 4 on 
Der Zweck Dieter ganzen Aufſtellung iſt, die Welnegungen des 
Feindes auf der Leipziger Straße zu beobashten, feindliche ‚geringe 
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Detafchements mit Ueberlegenheif. anzugreifen und zu zerſtreuen, 
jeder Ueberlegenheit des Feindes aker immer auszuweichen, in’ wel: 
chem Faire der Küdzug:: auzoebet: nach· — oder nach 
Plauen zu nehmen iſt. dr 
Hiernach — dası blhmilche · Homeheer· 8 
Das Corps: des: Generals Grafen —“ in das ingee bei 
Romottauz ! 
das Corps des Generals v. Steh, ‚um & Ur Morgens. in 2 
Kolonnen ab, 
die erſte Kolonne, dag Gunst * Haren Holiſchuͤtz, 
Den, Paswiß,. Mechanig, nach Komottau;: 
Die zweite Kolonne, die Reiterei „und Artillerie über Ha: 
vet, Tropfchuͤtz Schöftet und ielig 
An: gr Lager bei Komottau, das Dauptgunttier kam nach Eit⸗ 
Us · Es trafen heutehei den preußiſchen Corps 4 Marſch⸗ 
Dataillons, zuſammen 2600 Mann, als Verſtaͤrkung ein. 
Die fie vðᷣlrreichiſche richte Divifior, «sie Marig Lichtenſtein) 
nach Annaberga 


die Nie dſtreichiſche Armes: Abtheilung (Sraf Spulay) * 


Vearien erg min 
Dei der, —— Armen ee 


blieb alles; unverändert »ftehen,; nun. löfee ver General: Major 


Kreutz das Detaſchement⸗ des Benerals‘ wlatoß * Eichwaid und 
Johns dorf abs. ! 

Der General⸗ Major Knorring ſereifte PO Freiberg, und 
begegnete einem feindlichen Reiterei-⸗Detaſchement, er griff es an, 
and, nahm * ji — und. einige Offiziere, als Gefangene ab, 


2 "Dr 2t8 Detaber, , 


‚Dos Corps des. ‚Generals. Grafen Wittgenſtein —— nach 
Reitzenhayn feine Reiterei betrat die ſaͤchſiſche Grenze. 

Das Corps des Generalsv. Kleiſt marſchirte um 11 Uhr in 
einer: Kplonneiauf der: großen, Straße von Kommotau nach. Bäs- 
berg oder Gebaftiansberg- — und. bejog dort mit dem. Fußvolf 
und :Der : Artillerie, ein Lager zwiſchen Neudorf und Krinima, in 
welchem letztern : Orte das Dauptquartier,war. 4 Esquadrons neu 
märfifcher :Dragoner ſtanden in Domina, 4 Esquadrons des ıflen 
ſchlefiſchen Huſaren⸗Regiments in Drinthal, 4 Esquadrons ſchleſiſche 
Uhlanen in Traſchek und 4 Esquadrons Landwehr in Tſchochel. Die 
Abtheilung des. Majors v. Schmiedeberg vereinigte: fich heute mit 
dem ; Corpsii Die preußiſche iNeferue : Artillerie. und: Kavallerie er⸗ 
hielt den Defehl, den Zten October nach Kommotau, den Iten nach 
Däasberg und den 53ten bis nach Annaberg zu marſchiren. Die 
übrigen ruffifchen und preußifchen Garden und Reſerven verblie⸗ 
ben in Brix und in ihren. Kantonirungen. 

Der General Knorring⸗ hatte mit.den; Vorpoſten der in Frei⸗ 
berg ſtehenden Truppen ein Gefecht, und. warf ſelbige bis in die 
Stadt. zurück, und befegte- ea — der — Straße, zwi⸗ 
ſchen Freiberg und Dresden. 
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my Bei sderipodlnäfken Armen"! Ni n 
"blieb: alles in :demibisherigen Stellungen, ſtehen. 
Der Chef des Generalſtabes Genergl⸗ Lieutenant —— 
wollte heute Morgen eine Erkennung des Feindes gegen Peters⸗ 
walde vornehmenerurde —— durch den ſehr ſtarken Nebel 
dharan werhindert. Die orſte Kolonne von · dem Corps des Gene⸗ 
ral Graf Tolſtoy kam heute in Außig an, nachdem ſie von Zittau 
bis; Hierher ohne Ruhetag · marſchirt war 

Zur Verſtaͤrkung des leichten Neiterei: Corps des General Gra⸗ 
fen Plarow. würderbäg Bte Orenburgſche Koſaken⸗und das ııte 
— Ren demſelben nachgeſendet. 


14.033856 
u Bphäte Detöhen, „a 
Das Corps" des. Cendhals. Grafen Wittgenftein marſchirte über 
‚Enlkimgen, Konigewaiden Steinbach und — nach 
— 2. ꝛ0 ee Rinne lin 

ODas Corps des Generals v. Sleifibrackunn: 7 Ahr des: Mor: 
‚gens auf, und marſchirte Über Meudorf, Zolhaus, Sonnenberg 
and Bresnitz· nach Annaberg, und. zuarılechesliabmarfchirt, woran 
die Sieiterei, dann das Gefchüß; allein der fehr ſchlechte Weg 
— erte den Marſch fo, daß nur⸗die Reiterei bis in die Gegend 

—— — ‚kam, fie kantonirten in Koͤnigswalde, das Geſchuͤtz 
* zum: Theit dauf den beſtimmten Lagerelatze zwiſchen Buchholz 
und Klein-Ruͤckertswalde ein, das Fußvolf lagerte bei Weibelt. 
Das; ‚Hauptaunpeier des Generdl v. Kieift war in Weibelt. 

Der Feidmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg verordnete Heute; 206 
‚fole ein. großer Theib'dves Boͤhmiſchen Hauptherrest fo uſchnell als 
möglich auf die Höhen, yon Zwickau und Chemnitz gebracht werden, 
deshalb follten die Corps der Generale Wittgenftein und v. Kleift 
Ihrem Marſch N ſo en * fie, ſchon am 
‚öten dort eintweffen std fund. ih 

Das: Corps des: —— Grafen Rena ſeute 4 
nie marſchiren, die Dte Oftveichifche Armee: Abtheikung.ı. (Graf 
Mexrfeldt.) und die Öftyeichifche Reſerve am Hten⸗in Marienberg 
‚eintreffen, und an demſelben Tage: dieoruflifehs preußifchen «Bu ßgar- 
‚den und Grenadiere .in-Kommsotanis Eben ſo follte fichnbie: ruf 
ſiſche und preuß ſche Reiserei am sten; zwiſchen Warsorfchäu,: Ma⸗ 
fewig, Milay und Rannay vereinigen, und am Bten Oetober enge 
— zwiſchen Görfau,. Kommotau ünd Prifen mehnieñ. 
Das Hauptquartier ‚des Feldmarſchallso Fuͤrſt — 
—* am gten: in’ Kommoktau, und den ‚sten! An — — 
treffen. RR 
. Die oſtreichiſche Referve: Artitferie ward. angewiefen,s am Sten 
October Kommottaw zu pafficen,: und ſich bei Oberndorf anfzuftel- 
fen. Die ruffifh = preußifthe Artillesje: Referve- aber: aus. ihren 
bisherigen Kantonirufigen sam Gteh ; a NZ der ‚großen 
Straße von: Kommotrau zu märfchireng:. 1°. * 

Zur Ueberſicht der ganzen" Beragmigen) Auch derupenifäin. 
des, iſt es nothwendig, jegt den Marſch der entſendeten leichein 


as 
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232 _ 
hen Rittmeiſter v. Rohl mit 00 Pferden uͤber Halle‘ nach 


ernburg 
= Es ffreichifihe Oberſt Graf Mennsdotf uͤberfiel am 2often 
September in der Gegend von Lügen eine Abtheilung feindliches 
Fußvolk, befreite 600 öffreichifche und ruffifche Gefangene, und 
machte 150. Franzofen zu Gefangenen, auch hatte er in den letzten 
Tagen fehr. viele wichtige Brieffhaften vom Feinde aufgefangen: 
‚... Den, ziften September marfchirte der General v. Thlelemann 
nach Zeitz, um theils die zugeſicherten Verſtaͤrkungen an ſich zu 
ziehen, theils um flinen Truppen’ die ihnen’ nothwendige Rube 5 
geben, deren fie auf die zuruͤckgelegten Maͤrſche bei der —— 
veduͤrftig waren. „Wiederholt bemerkte er, dag ein Corps}; 
es recht auf Die‘ Derdindungslinie des Feindes wuͤrken folk) - 5000 
Mann ſtark fein muͤſſe, und fügte ‘zugleich — daß es Be: 
RER ‚geben Fönne, ſich austuzeich nen, wenn | N vot 
Der fer Napoleon war endlich der Uerfält und bedeu⸗ 
Tenden Verluſte in ſeinem Ruͤcken muͤde, und‘ fendefe” den‘ Gener: 
Sefebre, Desnouertes mit ungefähr 8000 Mäntı: (3Brigaden & 
Salterie, 2 Batalion Infanterie und '3' reitenden Batterie): Ki 
‚erlefenen Garde: Truppen, vors erfte nuch Weimar,‘ um Hy 
ordnungen zu beendigen, und die große Straße zu fihern, u 
. "Der General Graf Platow war, wie bereits etwaͤ 
if, zum gemeinfehäftlichen Zweck mit dem Genekalevbe Thie 
über Waldheim. ‚gegen Zeiß und Altenburg ‚gefendet, feine“ Avant⸗ 
garde u ner denn General: Major Fuͤrſt Kudaſchof hatte amt’ are 
Eu Sefeiht bei Frauenftein, und marfchirte, ber.‘ a — 
Waldheim zur Berkinigung mit dem Grafen Platow ——— 
September langte darauf“ am ächmittage ber Generaf Fuͤrſt Ki 
daſchof bet Dederan an: er erftihr, daß dieſer Ort noch vor'B: 
‚guadrons und vor wei Sufanterie: Regimentern dom 2fen‘ 
346 Marſchalls Pictor vet fe, der. mit feinen übrigen’ Truppen 
eits gegen Ehemnig vorgeruͤckt war, wie er" aber die" Anftnften 
zum "Angriff mädjen wollte,‘ — 2— auch piefen & Truppen —A 
ab, Se ch Fürft Kudaſchof traf Hierauf am 24ften in! 
Gegend von Shemmis ‚ein, wo bereits 2 Esquadröns‘ re 
—39 und ein Batgillon Apoif mit ‚3 Rangneni ſtanden Am 
in A marfchirte er EA um fich dem bei Altend ergiſte⸗ 
9 ce ß. ——— Hans Obetſt Grafen Menns⸗ 
zun aͤhern — An der nt tigen Gegend auffer ben’ BE 
af Lefebre, jetzt auch mach das’! ee des Fürfteni Pori 
sen gegen fich He Der" Natow war tiber Seyda, 
bnau 360 arfchirt, ’er * © am Öfen September 
* r als 40 Hr — das Gebuͤrge und traf am Syſten⸗ in 
enig ein. Doch noch in diefer Mache, marſchirte er von dort ab, 
wie es verabredet, gehneinſchaftlich mit dem General v. Thie 
Iemann und Oberſt Graf Mennsdörf,‘ ‘den feindlichen "General Le⸗ 
kebre Seenouettes in bu anzugreifen. Halt: 


VI NEO ya), are 


233 
a a  :; ° 5; Gefecht Bein Alten burg. 7 
x et AR ya buy mn TE, 
Am ⸗oſten September mit · Tages anbbuch fließen die Vorder⸗ 
tippen unter dem General: Major’ Fuͤrſten Kudaſchof bei Win⸗ 
Eeuba auf. den Feind, fie erſtuͤrmten dieſes Borf, während 
Der Oberſt Ileſy mit ‘3 Esquadron des Palatinal⸗Huſaren⸗ Regi⸗ 
ments ſich der Frohburger= und der Bornaſchen Ofrhfiethemäch 
te um’ dem Feinde den Küdzjug nach) Sei abzuſchneiden 
General Lefebre nahm nun auf der Ober⸗Loblaer Höhe eine 
Stellung, um ſich der ihm noch Hallein ‚übrig gebliebenen Straße 
nach Zeiß ji 'verfichern, es wurden hier von beiden Seiten mit ab: 
wechſeindem Gluͤcke die heftigſten Reiterel- Artgriffe "dusgefhrt: 
Um das Gefecht entſcheiden der zw" machen, ſendete der General 
eiE Kudaſchof 2: Koſalen⸗Regimenter und die Esquadron oͤſtrei⸗ 
Chebaurlegerb von Klenau unter dem Rittmeiſter Buchner 
Ber gegen-Meonftab"in Ber Rüden des Feinde; diefe 
Sewegung gluͤckte volllommen, denn’ das feindliche Fußbolk wurde 
Aberflgeit/ zum Ruͤckzuge genbthiget/ und das zu Huͤffe eilende 
Bte feindliche Huſaren ⸗ Regiment beinahe ganz vernichten.“ Echon 
um g Uhr des Morgens wurde der Generol Lefebre zum Ruͤck⸗ 
— — häch' Zeitz gendthiget ;· hier" empfing ihn nun 
General v. Thielemänn. Es MwAr'derl’Angriff des Generals 
men zu fruͤh erfolge, weshalb "der General %. ” 
noeh heran ſeyn konnte als Diefer nun die Kanoften: 
ſchuͤſſe in der Richtung auf Altenburg hörte, fo’ ſetzte erfich for 
Eu vIbwohl "er nach 2Stunden davon en ertie ware re 
Feiner Reitere Vin vraſchen Trapp" um"sAnlÜdenv Gefechte Antheil 
n zu. £önnen, Als er nun heran fam, fand’ eg den Feind 
Hines Yon Meuſelwitz aufmarſchirt "und“" die Förtiehritle der Vor: 
Behtruppen des Generals Fürften- Mubafepäf Cohn 'Cörys Platow) 
aufgehalten; nun ſetzte ſich der Generan%h. Thletemann gegene des 
des rechte Flanke in Bewegung, worauf dieſer ſeinen 
fl äntrae!'— Die Trlppen des Gentrals-b.Tplelenann feige 
ihm immer) in ſeiner rechten Flanke faſt ’pasallen fortmarfeht 
rend nach, bis der General W. Thielemann die Anhöhen von Spohra 
endorf wählte, um von hier in die feindlichen Kolonnen 
f, der Oberſt Graf Mennsdorf kaͤmpfte mit den frungö⸗ 
Carabiniers der Oberſt vreEike mit 2Esquadrons des Eten 
* Huſaren⸗ Regiments machte nach heftiger’ Gegenwehr 
rons Cuiraſſiere gefangen, und der General Lefehre er: - 
Aue) nach groß ein Verluſt won beinahe‘ ſeiner een 
ndlich die Stade Zeig," und beftvebtefich, die fenfeifige Au⸗ 
Sgrerveichen, ließ 2 Batterien am "Galgerberge auffahren, 
umd während er damit Die verboͤndeten Truppen ehr Aebhaft be⸗ 
Schoß, eilte er, ſich durch die Stadt Zeitz durchzugiehen. um fi 
Bean Bares on aufjuftellen ; ‘es’ ſtenden 
















Morbertruppen vorn Esduadron Heffen- Homburg 
Schleſiſche National: Hufaren - u ren »fehr 

lange dem Kanonenfeuer ausgefeßt, - ohne’ za weichen, da eilte der 
General Fürft Kudafchof mit der doniſchen reitenden Artillerie in 
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der Flanke · herbei, und awang durch- das fehr- wirffame Feuer. die 
feindliche Artillerie zum Ruͤckjuge; dies war das Zeichen, daß die 
Reiterei der Generale, Graf Platow und v. Thielemann, und des 
Oberit ‚Grafen Mennapart, ‚die ſich ſchon bei Meufelivig vereini⸗ 
get hatte, ihre aritte: debhaft erneuerte/ und das, Kofafen ser 
giment vom fhmarzen Meer voran, ſprengte nannalles in die 
Stadt hinein. Das „lebterfeindliche Fußvolk wurde erreicht, get 
zieh, im Unordnung, und-rals.es ſich ploͤßlich ohne allen Ausweg 
vb faßte +8. ;den —— in das in der, Vorſtadt liegende 
( uetär Jar ude zu werfen ; während, nun, das Haupt⸗ 
corys des Feindes ‚nach, fehr Hebbaftem. Gefechte, über die Elſier 
zuruͤck —8 — wurde, wobei viele Gefangene, gemacht wurden, 
forderte den General v. Thielemann Freiwilſige quf, zum Abſitzen 
und, Erſtuͤrmen des Fabrik⸗ Gebaͤudes, aus weichem der Feind ein 
Ehr heftiges Gewehrfeuer unterhielt, Koſaken, Ungarn, Bbhmen und 
eußen vom General Pring Biron;von Kurland angeführt, tr 
uͤrmten endlich das Krug, der mit Berzweiflung- fechtende Feind 
wurde übermältiget, und, was nicht den Tod fand, hatte: das Loos 
der; Sefangenjchaft. ‚Kies Zahl der. letz eru belief ſich auf einen 
Dberfi,,55 andere Offizſerg und A000. Mann/gerobert „wurde von 
den Oeſtreichern 2. Kanynen und ı Haubitze, von den Kofgken dir 
Sans — den Hufaren „daB GSchlefilken) arionals Regime 


trade „bis 
—— e Gefecht ageſtatteten nicht, gihn noch thaͤtiger zu ver⸗ 


en und Verwundeten, der General Prinz: Biron war leicht wen 
et. uf ‚Geilen — war auch noch ‚der General 
Ey gloich jm — * — des Gefechtes geblieben. manisn 


unruhigen 


Die Iſte dfireihifche leichte Diviſion (Fuͤrſt Mori 
“ach, 


‚Blich, 3; in der.befannten Stellung —— —D— — 
u er Kolonne des Corps des Generals Grafen Rolftoy, 
augen dem ‚General: Major Mouromzow, kam bei Außig om; und 
agerte, auf dem Wege nach Topliße nun untmnnnn. s »enal 


RT nn. a Jadtnsı u MW, I au 
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DierFranzdfifche Armee: 


Das ſchwache ıfte.feindliche Armee» Corps (Lobau) und das 
ı4te Corps (Gt. Cyr) fianden bei Sieshübeh- reitenau. Fuͤrſten⸗ 
walde und Dippoldiswalde. 

Das 2te feindliche Corps( Victor) hatte. Freiberg befest, und 
feine VBordertruppen . ffanden on:, dem Floͤha⸗ Bache, der oͤſtreichi⸗ 
ſchen 4ten Armee: Abtheilung: ( Graf Klenau) ‚gegenüber, 

Das Ste Armee: Corps (Laurifton) fand. in Mittweyda. 

Das öte Armersilorps (Poniatowsky) "hatte bei Frohburg 
selagert, und. marfchirte von dort am arın Detober nach Altenburg. 

r König, von Neapel hatte den Oberbefehl uͤber dieſe drei 
Armee: „Carpe (däs-2te, Zte und Ste) nk: hielt Nic Bi der Io 
_ die ihnen: iqur: Reſerve ſtand auf. > 
2 mer te. Beh j un 

Die Vorbertruppen vom Corps des General Grafen. dns 
unter dem Befehl des Feldmarſchall⸗ Lieutenants Mohr Tudten bis 
nach Chemnitz vor; fiel. wurden daſelbſt sauf..dag lebhafteſte von 
überlegenen‘ feindlichen. .Streitfräften angegriffen, ;und. mußten fich, 
nachdem fie'die Stadt / aufzugeben genoͤthigt werden, bigı:anf.die 
Anhöhen hinter derfeiben zurückziehen; da jedorh um dieſe Zeit der 
Attamann GrafPlatof mit feinem: leichten Reiterei⸗ Corps in 
Chemnitz eintraf, und den im Vorriidenibegriffenen Feind» in/feis 
ner rechten Flanke bedrohete, und der Feldmarſchall Lieutenant 
Mohr dieſes ſogleich benutzte und zum Angriff überging, fo wurde 
der Feind mit ſehr bett aͤchtlichem Weruuſten gegen Penig und Mitt: 
wenda hin zuruͤckgeworfen. 

Die ıfterbftßeichifehe : leichte Divifion «Sir Moriß Lihten 
— marſchirte nach Zwickau. a 
ie oͤſtreichiſche Reſerve —— von *8 — 
und Be 2te Armee :Abtheilung (Graf Meerfelde): in; Kommotau. 

Das: Corps“ de! Venerals: — — gmarſchirte 
nich: Schwarzenberg. 

Das Corps des Generals v. Kiel, das Frßbole af erſt im 
Lager bei Annaberg einnes wurde zwiſchen Klein s Ruͤckertswalde 
und Buchhelz — die Reiterei blieb bei: Königsmalde 
ſtehen. Sub Sal Oo 3 “ cher] unumo my 

Der General: — wurde angewieſen, ſowohl “die “rechte 
Flanke des Klenaufchen' Korps," dla: der; im: Mare — 
He erestheile zu decken; er. ſtand in Seyda. 
—Das Haäuptquartier des Feidmerſchais dleſtn Sana. 
ber wurde nach. Komottaut vetlegt. ı e Alu 

Die polniſche Armee verblieb” in; Ahreis-Stellun snpehäpbert ; 
Vern&enerals@Rkjor Kreuß: fendete ren bis Für: 
‚ftentvalde, Nauenftsin, Altenberg; Seyda / und» bis Meilpenberg, um 
fish von der Stellung Bes. Feindes; fe wiegen (ber, Verbindung der 
Borpoften zu überzeugen, indem er ‚perguglithT-angewiefei war 
—* mie‘ Dep rind Seyda aftehenderlt General Kupering: zu, after: 
alten, SEIEN 


Der Ste Detodber-. - 


Es rädte die Reſerve des franzöfifchen: Kriegsheeres unter 
dem Marfchall Augereau (12000 Mann Fußvolf-und 4ooo Mann 
Reiterei) vom Rhein her, über Coburg und‘ Saalfeld heran, um 
über. Jena und Naumburg, Leipzig zu erreichen, und fich ‚mit dem 
franzoͤſiſchen Kriegsheere zu vereinigen, der größte Theil der Net 
terei war ſehr vorzüglich, fie war von dem Heere aue Spanien 
nach Dentſchland gerufen worden. 

Dieſen Truppen wurden heute von Zwickau aus, die ıfte bͤſtrei⸗ 
chiſche leichte Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein) "und die leichte 
Meitereiides Generals v. Thielemann entgegen geſendet, um mt 
moͤglich die Vereinigung dieſes Corps mit dem franzoſiſchen Krieg: 
heere zu verhindern, oder doch. ihrem, MarſchHinderniſſe ini den 
Weg zu legen, ihn aufzuhalten, und über, die einzelnen Kolonnen 
herzufallen. Dazu waren freitich diefe” — Truppen viel 
gu ſchwach 
art Die Hathricht, daß der General, v. Buͤcher ‚hei Wartenbur 
Übers die Elbe ‚gegangen, und ‘mit dem Kronprinzen won) Schwe⸗ 
den verginiget vorzuruͤcken gedenke, gaben endlich den; Vewegungen 
des Hauptheeres von Böhmen, welches ſich bisher am Fuße des 

bürges, um diefes und Boͤhmen zu deden, doch auch rum De 

monftrationen in Sachſen zu machen, ſchwankend und’ zogernk: hit 
andıher bewegt· hatte, die beftummte Richtung, indem: es mit feinen 
geſammten Streittraͤften uͤber das Gebürge vorruͤcken und da 
Feind angreifen ſollte. Wohl war es gewiſſermaßen dazu aufge⸗ 
fordert, da der "General v. Bluͤcher den kuͤhnen Entſchluß gefaßt 
hatte, ſich dem Feinde allein —— zu ſtellen, die Eibe im 
Rüden. Auch erhielt man die zuverlaͤſſige Nachricht, “dap der 
Kaiſer Napoleon mit der Hauptmacht, wirklich Dresden und die 
Ekbe verluſſen habe, und zwiſchen der Eibe. und’ Minibe bei Roqh 
Uitz und: Eilenhurg ftehe.. "7 

Das boͤhmiſche Hauptheer- ſtand folgendergeftalt : 

Das Corps des Generals Grafen — marſchirte bis 
nah. Zreidau; 

.. no des Generals v. Kleiit marfgire in mei Kolonnen 
inks 

Sie erfte Kolonne brach um halb 6 Uhr auf, fie beftand 
2. aus der’ rten, idten und gten "Brigade, nebft:4 Eſsquadrons 
j Landwehr. ging "aber Annaberg, Droͤfel, Hermannsdorf, Eiter: 

lein, Gruͤnhayn, Pfanftiel, "Zelle und Auennach Schneeberg. 

"Die zweite. Rolonne,'aus der Kävallerie des Dberftlien: 

tenants v. Dorf, der ı>tem Brigade, der Artillerie der Bri 

gaden und: der reitenden) Batterie Nro. 10. beſtehend, brach 
um hatb 7: Uhr. auf und marſchirte über. Annaberg, Schlet⸗ 
tau, Sheibenberg; Ober⸗ und "Unter Scheibe, Markersbad, 

’ Mittweida, NMafchan‘, Gruͤnſtͤdtel, Schwarzenberg, Lauter, 
ei Aue und ‚Schneeberg. * 

Die te, nute und nıte) Brigade. (agerten: dieſſeite der. Statt 

Schneeberg; 
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die 4 —— Landwehr⸗Kavallerie ſtanden in Ober⸗ Schlemma, 
die Reiterei des Überilientenants.. Bork, bei Schneeberg; ı. 
die 1.te Brigade, und. die Artillerie, bern Schwarzenberg ; ou 
„die Neferue: Kavallerie und. !treillerie, ‚bei. innaberg ; Bi 
das Hauptquartier: des Generals: 9. Kleiſt war in € epmgeberg3 
die Garden und Grenabdiere marfchirten. nah Komottau, fie 
lagerten daſelbſt zwiſchen den’ Dörfern Uttwitz und Gördau, 
‚das Hauptquartier ..des Generals Varklay war im Dorfe 
Uctwiß, die Reſerve  Beiterel‘ brach heute aus ihren Kantoniz 
rungen aufj +: 
die, Öftreichifche Keferve: (Erbprinz von Heffen Homburg) und 
die 2te Armee Abeheilung (Graf Dieerfeldt) flanden in 
Marienberg: 
bie Ze Armee Abtheilung (Graf Gyuiah) und die te⸗ Armee⸗ 
Abtheilung COraf Klenau) ſtanden in CThemnitz; 
das Hauptyuartier des Feldmarſchalls ſuͤrſten Soranerher 
war in Marienberg; 
das Hoflager des Kalfers von Oeſireich und das Hauptquortier 
des Kaiſers von Rußland;- waren in Komottau. 
Bei der polnifhben Armee "3x 
“ wurde unter dem oſtreichiſchen Feldmarſchall⸗ Lieutenant Gra⸗ 
fen Ignatz Hardegg eine öftveichifch «ruffiiche ——— for: 
mirt, die fich bei Hellendorf und Eders dorf aufſtellte. 
Das Corps des’ Generals. Dochteromw marſchirte nach Kulnz *: 
die ıfte öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf un) flellte 
ſich zwiſchen Garditz und Strieſowitzz : 
die ruſſiſche Avantgarde des Generals Markow wiſchen Sora 
und dem boͤhmiſchen Kamm; die Vorpoſten bei Spansdorf 
und bei⸗Eule bis wach: der Elbe ‚hin‘ wurden: durch die Vor— 
dertruppen, vom Corps des Generals Grafen Tolftoy, : gegeben, 
der mit feinem Corps’ bei’ Auffig verblieb; : 
der General: Major - Kung befegte mit feinem Detafchement 
Altenberg; 6°: 
der General: Maior‘ — ſtand in kaufen; 
das Hauptyuarsier. des ‚Königs von Preußen,. und des General 
Baron Benningfen war in Töplig. 
Die feindlichen Vorpoſten fianden au auf diefer Seite völlig 
unverändert ‚bei — Breitenau und Fuͤrſtenwalde ꝛc. 


Der 6te Dctober. 


„ Mm 7 Uhr des Morgens marfchirte ‚ber General v. . Kleift 
mit denen bei Schneeberg gelagerten - Truppen in einer „Kolonne 
lin&s ab, auf der großen Straße von Schneeberg nach. Zwidau, 
die Reiterei an der Epiße, die 1 2te Br igade a den Befehl; 
nur ein Bataillon: zur: Bedeckung des Geſchuͤtzes zurxuͤck ulaffen, ins 
dem alles den Marfch befchleunigen. ſollte.Gegen Meittag: traf 
die Keitergi, am Abend das Fußvolf in. Zwidau- ein, wo das Las 
ger. zwischen Bockweh und Nieder: ’Planig bezogen wurde, dieDieis 
terei fantonirte in Ober⸗· Hohndorf, Bodweh und Ober: ** 
dag Hauptquartier des Generals v. Kleiſt war in Zwicau. » 
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ne Da der General⸗Graf Wittgenſtein erfahren: hätte, daß; ber 
General v. Thielemann durch das feindliche öte Corps. (Fürft Po: 
niatowsky) genoͤthiget ⸗ worden war, Altenberg. zur. verlajfen, und 
ſich nach Gera zuruͤckzuziehen, ſo gab er die ‚nachfolgende ie 
buon zum Marſch und zum Angriff-auf Altenburg. 


 @ispofition.auf den Öfen. Oetober 1813. 


x Wenn der. General: Lieutenant Graf Pahlen d. 3te heute: nicht 
Meitter‘: von Altenburg, wird, fo bieibt.er. wor der Hand mit ſei— 
ner Avantgarde bei Goͤsnitz ftehen, und befegt Schmoͤllen, um fich 
links gegen die Straße von Altenburg nach Gera zu. ſichern, umd 
mit dem General Kaiparof, welcher Gera: befekt, zu Gunſten des 
Fürften Lichtenftein und des Generals v. Thielemann, welche gegen 
das — Corps in der Richtung von Dornburg und Kam— 
burg agiren, ſich in Verbindung zu ſetzen. Der General Graf 
Pahlen: pouffirt fo. weit als moͤglich ‚gegen Altenburg, : um feine 
Vorpoſten ganz nahe davon ausuftellen. . 

Der ganie Reſto des ruffifchen- Corps marfchirt noch heute 
Hapmittage laͤngſtens bis 2 Uhr. nach, bis Gögenthal, und, tele 
ſich dafelbft a Cheval der großen Straße von, Goͤsnitz auf, 

Der General: Lieutenant v. Kleiit marſchirt morgen, als den 
ten Detnber, mit Tagesanbruch mit zwei Brigaden und det Ke= 
ferve- Kavallerie dem rwififchen Corps nach, und ftellt fich ‚hinter 
demfelben auf... Die zwei andern Brigaden, ‚unter dem Befehl 
eines: au „beftimmenden Generals, bleiben hier in Zwickau zuräd, 
und nehmen ihre Aufftellung.vor der Stadt auf der Straße von 
Altenburg. 

Sollte die preußifche Reſerve⸗ Levalleri bis dahin noch nicht 
angekommen ſeyn, fo muß. ihr Marſch fo viel als möglich — 
niget werden. 

Hauptauartier Zwickau, den 6ten Oetober 1813.. 

Cgezeichnet) Graf Wittgenſiein. 

Dieſem Befehl zufolge ſetzte fi ic der General Graf.Pahlen der 
3te mit den Bordertrappen (des .Corps vom. General Wittgen⸗ 
fein) von Zwidau ‚aus, gegen Altenburg in Marſch, ſie beſtanden 
aus folgenden Truppen: 
dem Kofaken⸗Regiment Ilowaisky des ırten, 

den. Sumzſchen und Grodnoſchen Huſaren-Regimentern, 

dem preußifch = neumarfifchen Dragoner: Regiment, 

4 Regimentern der ı4ten Infanterie: Divift ion, 

ı der reitenden. Batterie No. 7. und 4 Stuͤck ı2pf. Kanonen, 

Mit der Reiterei ‚feßte »fich der. General Graf Pahlen - in 
Marfehr. nach Goͤsnitz, dasuFFußvolk folgte ihm ſpaͤter um 7 Uhr 
dahin nach; die Vorpoſten von. den polniſchen Truppen des Btem 
Eorps.(Fürft Poniatowoky) hatten das Dorf Gösnig mis: Fufs 
volk und leichter polniſcher Reiterei befeßt; doch. als die Koſaken 
gegen den Feind vorruͤckten, werließ er den Ort, und zog ſich links 
der. Eifer uͤber Sara zuruͤck. Das feindliche Fußvolk wurde vom 
dena Kofaken angegriffen,- che es das buſchigte Terrain. erreichen 
konnte, and. ihre. 60 Maunn Gefangene abgenommen; sein. Cheil 
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Ber Koſaken folgte dem Feinde nad) Sara, ein -dtiderer marſchirte 
nach Zehmen, und- fendete Streifpartheien bis gegen Moͤckern hin, 
welches noch mit feindfichent Fußvolke befegt war. ; 4 

Das feindliche Corps des. Fürften Poniatowsfy harte mit fei: 
nen Vorpoften die Straßen, welche von Goͤſnitz, Waldenburg und 
Penig nach Altenburg führeit, ſo tie die‘ Webergange'über die El— 
fter bei Mödern, Ehrenberg und Mönfa befeßt; die Stadt Al— 
fenburg war nur ‚mit einigen taufend Mann beſetzt, denn das 

suptlager ſtand zwiſchen Altenburg und Frohhurg, bei Wendiſch 

euba. Am Nachmittage ruͤckte der Fuͤrſt Poniakowekh mit zahl: 
reicher Reiterei und einigen Kanonen uͤber Ehrenberg gegen Zehmen 
an, um bie Stellung der Ruſſen zu erkennen; es Fan hier mie 
den Koſaken und 4 Esguadrons Hufaren zum Gefechte, wobei yon 
den letztern 2 Offiziere und 20 Mann zu Gefangenen gemacht 
mwurden ; nach lebhaftem Gefechte Jog ſich der Feind “nach Epren- 
berg zuräd: Die rufſiſchen aͤußerſten Borpoffen fanden am Abenid 
bis gegen Mödern Hin, die Vordertruppen in Gösıtig. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein lagerte am 
Abend bei- der‘ neuen Schenke, unweit Gdsnig. 

Der General Kaiffarof wurde mit den Lubnyſchen Hufaren 
und dem Bataillon der Großfürftin nach Gera gefendet, um dort 
die Merbindung. mit der vorgeruͤckten iſten öftreichifehen "leichten 
Divifion (Fuͤrſt Moritz Lichtenſtein) zu unterhalten. " 
"Das Reiferei » Corps des Attamann Graf Platow  marfpirte 
heute Nachmittags von Glaucha, obwohl man erwartet hatte, es 
ga ‚nach Frohburg vorruͤcken, anſtatt deffen durch Merana nach 

moͤlln. 9 ai brabks ‘ 5 ja $ Pr er! 

Die Garden, Grenadiere und bie Neiterei verblieben bei’ Kos 
mottau, ſo fie das — — 7 General Barflay in Uttwitz. 

Die ıfte dſtreichiſche leichte "Divifion (Fürft Morig Kichten: 
flein) und das Streifcorps des Generals v. Thielemann marjchir- 
ten bis in die Gegend’ von Jeug. ee 

"Die Vordertruppen unter dem Feldmarfchall- Lieutenant Mohr 
Son der 4ten oͤſtreichiſchen Armee-Abtheilung)ruͤckten auf der 

traße BE Penig vor, fie hatten hier ein —* mit dem 
Feinde, welcher zuruͤckgeworfen wurde: Die Ate oͤſtreichifche Armee— 
Abtheilung (Sraf Klenau) ſtand in Chemnig. a 

Der König von Neapel, der mit dem zten Corps (Victor) 
und ntit Neiterei bei Dederan ſtand, griff heute die öftreichifchen 
Borpoften von der Zten Armee: Abrheilung (Graf Gyulan) unter 
dem Feldmarſchall⸗ Lieutenant Grafen Vurray mit fehr überlege: 
nier Draht an; forcirte endlich den Uebergang über den Flöha- 
Dach, bei dem Dorfe dieſes Namens, und nöthigte die öftreicht- 
ſchen Truppen zum Ruͤckzuge, bis in eine Stellung hinter Mar: 
bach. Der Feind machte befonders mit B Kavallerie Regimen: 
tern verfehiedene fehr kuͤhne Angriffe auf das bſtreſchiſche Fußvolk 
welches jedoch viel Standhaftigkeit bewies. Der Feind befeßte die 
Auguftusburg, und die Höhen zwiſchen dem Schlbſſe und Höhen: 

te fehr ftarf,, unternahm! jedoch Feine neüen e anf die 

orderiruppen des Grafen ah, Nachdem det. Feldzeugmeiſter 
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Graf Gyulay.mit feinem Corps, zur- Unterfiügung: herangeruͤtkt 
war, und die Höhen von Waldkirchen beſetzt hattee. 
Dei der polnifchen Armee verblieb alles in feiner Stellung, 

: Te Der te Deköber_: — 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenſtein gab zum Ans 
griff auf Altenburg die nachfolgende Dispofition; 

„Die Abfiche ift, den ‚Feind, bei Altenburg anzugreifen, ‚und, 
diefen Ort zu emportiren; allen Hachrichten Jufpige ift derfelbe 
nur bon. dem Poniatowsfifchen. Corps, ungefähr. 14000 Man 
ſtark beſetzt, der Angriff gefihieht des Abends zwiſchen 4und 5 
Uhr auf folgende Art. ai! 20% 

‚ Der „Beneral Graf Pahlen mit feiner Avantgarde bricht um, 
10 Uhr. früh, auf, nimmt feine Richtung über Schmölln,, und marz 
ſchirt auf, der Straße über Bohna fo, daß er verläßlich, bis 4 Uhr, 
bei Ihemnig eintrifft, darauf bedacht, daß er den Feind, welcher, 
wahrfcheinlicher Weife, bei Diüdern zur Dersheidigung des, dortiz, 
gen Ueberganges. über die, Pleife aufgefteflt. fteht, „durch. dieſen 
Marſch zum Ruͤckzuge zwingt, und dem Corps, den Uebergang ers- 
leichtert, welches unter dem Kommando des Öeneral; Lieutenant‘ 
Sürfen Gotſchakow um „die nämliche Zeit, von, Goͤtzenthal aufs, 
bricht, bis Chorſchitz marſchirt, und fich dort an der. Pleiße aufs, 
ftellt, Alles was vom Feinde, auf dieſem Marſche angetroffen. 
wird, ift anzugreifen .und mit. Nachdrud zu werfen. Der General 
Graf Pahlen trachtet zuvorzufommen,. und den Feind, wo möglich, 
bei Moͤckern abzufchneiden, darnach richtet der, General Fürft tz, 
ſchakow feinen Marſch ein, und fann daher auch um eine. halbe, 
Stunde, fpäter an der Pleife eintreffen. z 


Der General: Lieutenant v. Kleiſt bricht um 11 Uhr auf, 
marfchirt „hinter dem Fuͤrſten Sotjhafow als Soutien nach, und 
ſtellt fich berwärts Chorſchitz auf; ein Cuͤraſſier-Regiment von den, 
Reſerve? Kavallerie, wenn felbige bis dahin eintrifft, gibt ‚er jedoch 
an den. General Grafen Pahlen ab, welches zu deſſen Reſerve un) 
Unterflüsung dient. Be 
Sollte der Feind auf dem Marfch angetroffen werden,. fo iff, 
dann mit dem fernern Angriff auf Altenburg nicht zu zögern, fon=- 
dern Fühn und mit Nachdruck weiter vorzugehen; der. Generaf: 
Graf Pahlen ſchickt eine Abfheilung auf die Straße von Gera’ 
nach Altenburg. gegen Rauſchuͤtz und Göhren, um jene von Alten⸗ 
burg,nach Zeig, und Naumburg zu bedrohen, rüdt dann gegen Al⸗ 
tenburg ‚an, ‚während. der. Fuͤrſt Gotſchakow das nämliche thut, 
und fucht. durch. diefe Bedrohung des feindlichen Nüdens den Feind, 
zur. freiwilligen Verlaſſung von Altenburg zu vermögen. 1 — 
Erfolgt dieſe, oder der Feind wird mit Gemalt muebefpedrängk,, 
fo iſt alsdann,.des, General Graf Pahlen Hauptaufgabe, dem= 
felben. durch die ſchnellſte Verfolgung allen, — Abbruch, 
zu.thun: Ich werde mich bei dem Fürsten, Gotfhatow befinden, 
um mach den Umſtaͤnden alles Nöthige ſogleich ſelbſt anzuordnen. 
Der General Graf W3 wird erſucht, zu dieſem Augrüf mite 
zuwuͤrken, und von Wartenberg über. Frohnsdorf san. Shi) 
" un 
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und Gcheledwig ‚eines Theiles ‘vorzugehen, dort die Pleiße zu 
paffiren, und den Feind mit Abfchneidung zu bedrohen, andern 
Tpeils von Frohnsdorf gegen Penig, Geithayn und Kochlig durch 
Streifereien Lärm zu machen. 

Der General Graf Klenau wird feiner Geits gegen Penig 
und Rochlitz Diverfionen machen, um“ den allenfalfigen Zug der 
feindlichen Bewegungen gegen Altenburg, von dort aus zu ver- 

indern, 1 . e 
9 Hauptquartier Zwidau, den 6ten October 1813. » 
£ (gezeichnet) Graf Wittgenftein. * 


Zufolge diefer Dispofition gab der. General: Lieutenant von 
aus für das 2te preußiſche Armee: Corps die nachfolgende Dig: 
pofition: — 

„Morgen fruͤh um 3 Uhr bricht das neumaͤrkiſche Dragoner⸗ 
Regiment unter dem Oberſtlieutenant v. Bork auf, und marſchirt 
durch Zwickau auf die Straße nach Altenburg bis gegen Goͤsnitz, 
wo es unter die Befehle des Generals Grafen. Pahlen zu ſtehen 
fommt, und deffen fernere Anweifungen zu befolgen hat; es wird 
dafelbft futtern, ehe es weiter marfchirt. Sollte der General 
Graf Pahlen noch nicht bis Goͤsnitz vorgeruͤckt ſeyn, fo rüdt es 
nur foweit auf der Altenburger Straße vor, bis es auf ihn ſtoͤßt. 
Es muß ſich mit guten. Boten verfehen, die das Regiment durch 
Zwickau den richtigen Weg nach der Altenburger Thauffee. führen, 

Die beiden andern: Kavallerie Regimenter, worüber vorläufig 
der Major v. Schmiedeberg das Kommando Übernehmen wird, 
brechen dergeftalt aus ihren Quartieren auf, daß fie um 7 Uhr 
mit der Tete am Thore von Zwickau rechts abmarfchirt ftehen, fie 
folgen der Infanterie, welche um halb 5 Uhr durch die Stadt, 
auf die Chauffee nach Altenburg bis gegen Gögenthal marfchiren 
wird, : 

Die rote und rıte Brigade marfchiren dergeftalt rechts aus 
dem Lager ab, daß fie um halb 5 Uhr mit.der Tete an dem Thore 
bei Zwickau ftehen, wofelbft ein Offizier des Generalftabes, fie durch 
die Stadt auf die Altenburger Chauffee, bis gegen Goͤtzenthal fuͤh— 
ren wird. Diefe in Marfch fih feßenden Truppen werden wo 
möglich eine zweitägige Verpflegung mitnehmen, worüber der 
Hauptmann Dömming bereits unterrichtet worden if. Saͤmmt— 
liche Wagen müffen zurädbleiben, und es fönnen nur die Pad: 
pferde mitgenommen werden. Die marfchivenden Truppen laffen 
ein Eleines Kommando zurüd, ’ welches die heranrüdenden Patro⸗ 
nenwagen morgen. noch bis Gögenthal nachbringen wird, mofelbft 
fie weitere Befehle erhalten werden. Sollten die Patronenwagen 
der andern beiden Brigaden früher ankommen, fo müffen. diefe 
den marfchirenden —— nachgeſchickt werden. Eine jede der 
—— Brigaden, muß zu dieſem Kommando einen Offizier 
geben. 

Die gte und r2te Brigade, nebſt der ſaͤmmtlichen Brigade: 
Artillerie, fo wie die reitende Batterie von Tuchfen, beziehen nach 
dem Befehle des Generals Grafen Wittgenftein, ein Lager vor der 

Der Krieg, II. Theil, Q 
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Stadt Zwickau auf der: Straße nach Altenburg, der Major von 
Roͤder wird ihnen den Lagerplaß anweifen: 

Die: Referver Kavallerie, wenn fie heranfommt, beziehet Kan: 
tonirungsquartiere, welche der General: Major v. Köder, von dem 
Major v. Köder angezeigt erhalten wird. Die Neferde: Artillerie, 
wenn ſie beranfommt, bleibt diejfeits der Stadt fiehen, es wird 
der Major: v. Köder ihre gleichfalls den Platz anmeifen. Diefe 
ſaͤmmtlich bei Zwickau zurüdbleibenden Truppen, kommen unter 
den Befehl des, Prinzen Auguſt von Preußen Königliche 
Hoheit zu ſtehen, und es wird, bis zu feiner Ankunft, der General: 
Majer v, Klür das Kommando übernehmen. 

Die: nach, Schneeberg‘ und Kirchberg: bereits hin dirigirten 
Lazareth: Ambulants; Park: und: Train. Rolonnen, fo „wie fammt: 
liche, dort zufammen gefommene ſchwere Bagage, muͤſſen befehli- 
get werden, gerade zu auf Reichenbach zu gehen, und dort weitere 
Befehle abwarten, Um alle Irrthuͤmer in dieſer Angelegenheit zu 
vermeiden; und um- möglichfte Ordnung hinein zu bringen, ift der 
Major. v. Harthaufen zur Leitung diefes Gefchäftes nach Schnee: 
berg geſchickt, an welchen ſich die. Herrn Brigade: Chefs, wenn fie 
es jonft noch für gut finden, zu wenden ‚haben. Die 200 Mann, 
welche unter, einem Capitain, von den verfchiedenen Brigaden, 
nach Annaburg ins Hauptquartier fommandirt wurden, bleiben 
bei der Bagage ‚rund es wird der Major v. Harthaufen über fie 
befehlen. 
Hauptquartier Bwidan, den ‚6ten. October 1813. 

(gezeichnet) v. Kleiſt. 

Der General Graf Wittgenſtein beabfichtigte alſo einen Anz 
griff in zwei Kolonnen auf. Altenburg, nehmlich: der General 
Graf Pahlen follte über. Schmoͤlln gegen Altenbürg marfchiren, 
die, Uebergänge über die Eilfter ‚umgeben, und gegen die rechte 
Flanke des — vorruͤcken, während die 2te Kolonne, aus dem 
Hefte des Corps vom ‚Grafen Wirtgenftein und der Hälfte des 
Corps des Generals v. Kleiſt beftehend, auf der großen Etraße 
von Gösnitz gegen Altenburg zum Angriff vorrüden follte. Beide 
Kolonnen feßten fi) mit Tagesanbruh in Marſch; allein die 
feindliche. Abtheilung polnifcher Truppen, unter dem General 
Urinsfy, verließ fehon diefe Nacht Altenburg, und zog fich über 
MWendijch:Leuba ‚gegen Frohburg zurüd, 

Die Kofaken. trafen um 6 Uhr Morgens. in Altenburg ein, 
und verfolgten den Feind fogleich gegen Frohburg, welches er ſpaͤ⸗— 
ter auch verließ, indem er fich auf der Nochliger Straße gegen 
Geithayn zurüdzog; die Vordertruppen des Generals Grafen Pah: 
len folgten ihm: bis nach Wendifh:Leuba, 2 Esyuadrong des 
grodnofchen Hufaren: Regiments befeßten Treben und Borne, die 
ı4te Sjnfanterie: Divifion Altenburg, 

Dus. Corps. des Generals. Grafen Wittgenftein, fo wie die 
‘ zofe und ııte preußifche Brigade unter dem General v. Ziethen, 
blieben, bei Gößnig ſtehen; die Ste ruffi ſche Infanterie⸗-Diviſion 
beſetzte Mödern.: 

Die gte und ı2fe Brigade ruͤckten vor gwickau, zwiſchen Poll 
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wig und NiedersHelmsborf ins Lager; die Dörfer Ober: Rorhen: 
bach und Nieder: Helmsdorf wurden mit 2 Fuͤſilier-Bataillons, 
und 2 Landwehr-Eshuadrons befekt, un die vorliegende Straße 
zu beobachten. Die Reſerve“ Kavallerie traf von Ahnerbirg ein, 
und erhielt Quartiere. in Weißenborn, Marienthal und in den 
Vorſtaͤdten von Zwidau, die, Neferve » Artillerie in Neiidorf, 
Mittel: und Mieder: Planiß und- Lirhtentanne Das. Haupt: 
quartier des Generals v. Kleift war in- Zwickau. 2 
Das Corps des Attamans Grafen Platow marfchiste heute 
dur Altenburg, und befeste die Gtraßen, welche. nach Zeig. und 
Dan führen, es freiften felne Abtheilungen bis gegen Leip— 
ig bin. 1... J — FE ar 
, Die Generale Fuͤrſt Morig Lichtenftein: und v. Thielemann tra 
fen heute in Frauen-Priesnitz ein, -fie machten von hier eine Erz 
fennung gegen den Feind, nach der Gegend von Kamburg und 
Dornburg, und’ fanden die Vordertruppen des Augereatifchen Corps 
bereits in Naumburg und Köfen; die ausgeſchickten Patrouillen 
machten einen Oberſten und 30 Mann vom Zrften Ihalfeur: Re 
gimente gefangen. Es waren biefe beiden Generale viel zu (wach, 
um Angriffsweife verfahren zu Ffürmen, deshalb wären fie ent: 
ſchloſſen, ſich morgen bis nach Eifenberg zurädgugiehen, um im 
Fall eines feindlichen Angriffs, theils ihres. Ruͤckzuges gewiß zu 
feyn, theils um fich zwifchen der Elſter und dem Gaale: Thale zu 
behaupten, und ben Feind ganz im der Naͤhe beobachten, zu. koͤn—⸗ 
nen. hr Gefchäft als -Partheigänger im Ruͤcken des Feindes, 
mußte wie natürlich ganz aufhören, feit der Feind zur Dedung 
feiner Derbindungslinien das Augereaufche Corps von 168 — 
20,000 Mann aufgeftellt hatte, und — ſie — als Par⸗ 
theigaͤnger zu / wirken, ſo konnte dies nur ruͤckwaͤris, hinter Gotha 
und Eiſenach geſchehen. 2 : R 
Die Vordertruppen unter dem General Grafen Mohr (von 
der Öftreichifchen: 4ten Armee: Abtheilung) griffen ‚heute die, Stadt 
Penig an; fie wurde yon einer Abtheilung des Zten feindlichen Corps 
(Fürft Poniatowsky), unter dem General, Fürften Sulkowsky, 
die auf den Anhöhen hinter der Stadt aufgeffellt (fand, ‚und zus 
gleich den Ort befegt hatte, fehr lange hartnädig wertheidfget; bis 
es um 10 Uhr’ Morgens den "Deftreichern gelang,‘ den Ort zu 
erobern, und den Feind von den Höhen, Karate der Stadt, gegen 
Geithayn und Rochlitz zurhdzutreiben, wobel ihm viele Gefangene 
abgenommen wurden. Ve ae 
Die Hauptquartiere der beiden KRaifer von Deftreich und Ruß— 
land befariden fich in KRommottau, y 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fürften Schwarzenberg 
war in Marienberg. DER an 
Das Hauptguartier des Generals Barflay in Görfau, bie 
Garden, Grenadiere und die Meiterei Tagerten bei Ko: 
mottau. 
Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Heſſen-Homburg) 
und die 2te Armee-Abtheilung (Graf Meerfeldt) ſtanden 
bei Marienberg. 8 2 
2 
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Die Zte Öftreichifehe Armee Abtheilung (Graf Gyulay) ſtand 
auf der Höhe von Waldkirch. ie 
Die Ite oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung (Graf Kienau) in 
Chemnitz, die Bordertruppen deffelben fanden in. Penig, 

Bei der polnifchen Armee, . 

- Das Hauptquartier des Königs von Preußen, und des Gene: 
rals Baron DBenningfen verblieb in en 

Die Vordertruppen des Generals Markoff ftellten ſich bei Knie⸗ 

nitz auf. 

Die Seren des Generals Grafen Hardegg wurden 
noch durch ein: Detafehement, unter dem General Fürften 
Dagrathion (durch ein Bataillon, 4 Esquadrons, «in 

Ben und 2 reitende Kanonen) verſtaͤrkt. 

Der Bte Dctober, : j 

Der Feldmarfchal Fürft Schwarzenberg Hatte verordnet, daß 
der Feind, welcher fich zwifchen Zfchoppau und dem Floͤha-Bache 
befand, es war das 2te feindliche Corps (Victor), das Ste Corps 
(Lauriften) und ein Kavallerie: Corps vom König von Neapel be: 
fehliget, heute mit Tagesanbruch angegriffen werden follte. Der 
Angriff hatte fich jedoch bis zum völligen Tagesanbruch verfpätet, 
und als die öftreichifchen Kolonnen in der Gefichtsweite des Fein: 
des erfchienen, fo trat diefer unerwartet feinen Ruͤckzug an, nad 
der Gegend von Franfenberg, Franfenftein und Mittweida, er 
wurde fogleich mit Reiterei dahin verfolge, welche ihm 4 Muni: 
tionswagen abnahm. Die Stadt Dederan wurde von den Defl: 
reichern befeßt. 

Die 2te Öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Meerfeldt), die 
Zte Armee: Abtheilung (Graf Gyulay). und die dftreichifche 
Reſerve (Erbprinz von Heffen: Homburg) wmarfchirten bis 

nach Chemnig. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg 
war im Schloſſe Auguftusburg. 

Der Kaifer von Rußland verließ um 7 Uhr Abends Kommot⸗ 
tau, und begab fi nach Marienberg. N 

Die Garden, Grenadiere und Cüraffiere ftanden bei Sebaftidns- 
berg im Lager, woſelbſt das Hauptquartier des Generals 
Barklay vor, 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich verblieb in Rom: 
mottau. : 
Anm Morgen wurde der General Rüdinger mit dem grodno- 
{hen — jur Unterftügung des Grefowfchen Ko: 
faten: Regiments nach Frohburg geſchickt; in Alt: Morbig fianden 
2 Esquadrong des neumärfifchen Dragoner-Kegiments. Am Nach: 
mittage rüdte der Feind. mit allen Waffen von Geithayn, fehr 
ernftlih gegen Frohburg wor, welcher Ort ihm nach einem Ge— 
fechte überlaffen werden mußte, die ruffifche leichte Neiterei wurde 
genöthiget, fich bis nach Eſchfelde zuräczuziehen, wo fie durch das 
Kofaken: Regiment Ilowaisky des 12ten und durch das Sarcslaw: 

ſche Miliz: Kofafen: Regiment verftärkft wurde, 
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Gleichzeitig griff der Feind auch die Vordertruppen des Feld: 
marfchall= Lieutenants Grafen Mohr in Penig an, es mußte das 
Fußvolk nach einem Gefechte, nicht allein die Stadt, und fpäter 
die Vorſtadt aufgeben, fondern fich endlich bis nah Mühle zuruͤck⸗ 
ziehen; mahrfcheinlich würde der Feind noch lebhafter verfolgt ha⸗ 

en, wäre es dem Cheveauxlegeres⸗-Regimente Hohenzollern nicht ° 
geglüdt, ihm durch einen gelungenen Angriff etwas zurücdzumerfen. 

Es verftärfte fih der Feind am Abend noch. anfehnlich bei 
Frohburg, und feine Vorpoften ruͤckten noch bis Efchfelde vor, und 
befegten diefes Dorf. \ 

Die Eorps der Generale Graf Wittgenftein und v. Kleift 
—— in der Stellung bei Moͤckern, Goͤſnitz und Zwickau 

eben. 

Die Generale Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein blie⸗ 
ben in Frauen=Priesnig ſtehen, flatt den Marfch nach Eifenberg 
fortzufegen, wie es gefchehen follte; das Hauptcorps des Marfchalls 
Augereau marfchirte heute von Weimar ab, gegen Jena, ‚die vor: 
derften Truppen finnden auf Köfen und Naumburg zu, es ſcheint 
fih der Marfchall Augereau geftern über die Stärfe der Generale 
v. Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein unterrichtet zu haben, 
und weil ihm diefe nicht gefährlich war, jegt feinen Marfch ruhig 
fortfegen zu wollen. Die beiden Generale hatten befchloffen, 
morgen gegen Naumburg vorzugehen, wo ihnen das Terrain am 
günftigften fchien, um entweder die Machhut des. Feindes anzugrei: 
fen, oder um vielleicht den Marfch des ganzen Corps, um einen 
Tag aufjuhalten und zu verzögern. = 


Bei der polnifhen Armee 

Es hatte der General der Kavallerie Baron Benningfen auf 
beute eine Erkennung des Feindes angeordnet, fie follte von vier 
Kolonnen ausgeführt werden, nehmlich 

vom General: Major Paffiewitfch gegen Gieshübel, 

vom Feldmarfchall: Lieutenant Grafen Hardegg gegen Breitenau; 

vom General: Major Kreuß gegen Liebftadt hin, 

* en Knorring von Neuhauſen aus gegen Freiz 
erg hin. 

Der König von Preußen begab fi mit Tagesanbruch auf 
den Dorpoften bei Peterswalde. Bei Sobochleben war die ı2te: 
Infanterie: Divifion, fo wie die Referve- Brigade der ı3ten Syn: 
fanterie- Divifion, im Ausrüden aus. dem Lager begriffen, um- 
nah Kulm zu marfchiren. Es fiel ein fo dicker und undurchdring- 
licher Nebel, daß man feinen Gegenſtand auf zo Schritt” weit 
erkennen konnte, und erſt um 11 Uhr fing er etwas zu fallen an, 
Dei Peterswalde ftand ein Bataillon des Aoften, 2 Bataillons des 
Sten jager- Regiments und 4 Esquadrons der taganrogfchen und 
fibirifchen Uhlanen, mit einigen‘ Kanonen, unter dem General: 
Major Paskiewitſch, zu ihrer Unterftügung das nifchegorodfehe 
und orelfche Infanterie-⸗Regiment und 6 Kanonen, unter dem Ge⸗ 
neral= Mojor Tſchemſchuſchnikow, am Ausgange des Waldes, zwi: 
fen Nollendorf und Peterswalde, Diefe Truppen hatten den 
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Befehl, auf diefer Seite nicht eher worzuräden, als bis der Feld: 
marfchall=Lieutenant Graf Hardegg, das Lager vor‘ Breitenaw 
wirklich angegriffen habe, und bis man ſein Kanonenfeuer hoͤre. 
Der Angriff verzögerte ſich aber, weil ein Bote die. Kolonne des 
Generals Grafen Hardegg auf einen Ummege führte, und ohne 
ihn abzuwarten, griff der General Paskiewitſch den Feind an, die 
wenigen feindlichen Flangueurs und Echarffchügen, die hinter Hel⸗ 
lendorf am Eingange des Waldes flanden, fihienen, da die feind- 
lichen Hauptcorps bereits geftern ihren Rüdzug angetvetenr. hatten, 
den Angriff in jedem Augenblide erwartet zu haben, fie thaten 
nur wenige Gchüffe, und traten fchnell ihren — an, fie wur= 
den von den beiden Batälllons des 5ten Jaͤger- Regiments und 
2 Esquadrons Uhlanen verfolgt, während die beiden andern Es— 
quadrons und einige Compagnien Jäger, das verlaffene feindliche 
Lager bei Hellendorf befegten und den Verbindungsweg, welcyer 
von dort nach dem Königftein, führt. 

Es wurde fihnell nachgerüdt, und die ruffifchen Reſerve-Trup— 
pen folgten den Angreifenden langfam nach; die letzteren blieben 
auf der Fläche von Gottleube ftehen, die andern hingegen gingen 
in 2 Abtheilungen, die Neiterei ‚auf der großen Straße, das Fuß⸗ 
volk hingegen links derſelben, uͤber den Berg, auf welchem die 
Huͤtten eines verlaſſenen feindlichen Lagers. ſtanden, beide bis vor 
Sieshübel; diefer Ort war von den feindlichen Scharfſchuͤtzen be— 
feßt, und jenfeits, des Defilees auf dem fleilen DBergrüden, wo die. 
Sranzofen die mühfamften Seldbefeftigungswerfe, und ein pallifa= 
dirtes feftes Lager durch Fleſchen, mit Blockhaͤuſern angelegt hat— 
ten, ſtanden ungefähr. 6 Esquadrons feindlicher Neiterei, 

Um diefe Zeit wurde der General Pasfiewitfch benachrichtiget, 
daß der General Graf Hardegg das Yager bei Breitenau ange 
griffen und erobert habe, und der Feind fich auch von dort zuruͤck— 
ziehe; deshalb ordnete er nun fogleich den Angriff in zwei Kolon⸗ 
nen auf Gieshuͤbel und auf die jenfeitigen Anhöhen. Jede Ko— 
Ionne beftand aus 2 Bataillons und 2 Equadrong, während vier 
Kanonen auf einem gut gewählten, Plage Über die Stadt weg, 
den: jenfeits ftehenden Feind nachdrüdtich befchoffen. 

Die Kolonne zur Linfen ließ das Städtchen Sieshübel rechte 
liegen, ' £tetterte einen ſteilen Felfenweg hinauf, umd umging das 
feindliche Lager, und die Aufjiellung der Truppen fogleich in ihrer 
rechten Slanfe, der - General Tſchemſchuſchnikow befehligte felbige. 
— Die andere Kolonne unter dem General Paskiewitſch mare 
ſchirte durch die Stadt, die gewöhnliche große Bergſtraße hinauf, 
fie rücte jedoch nicht früher vor, als bis die dinfe Kolonne den 
Bergroͤcken heraufgeftiegen war; ein Kanonenfchuß gab das Zei⸗ 
chen zum gemeinſchaftlichem Angriffe, die feindlichen Scharfſchuͤtzen 
verließen bald Gieshuͤbei, und eilten den Berg hinauf, "und eg 
trat die feindliche Reiterei ihren Ruͤckzug Treffenweiſe an. 

Die Ruſſen erſtiegen die Berghoͤhe, und ruͤckten auf der jen— 
ſeitigen Ebene vor, bis nach der rothen Schenke, unweit des Cotta— 
Derges, wo fü ie ein Nachtlager bezogen. Man hatte 17 Mann 
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gefangen gemacht, der Verluſt der polniſchen Armee beſtand in 4 
Tod:en, und ein Offizier und 19 Mann waren verwundet, 

Die Kolonne des Feldmarfchall: Lieutenant Grafen Hardegg 
rüdte bis nach Breitenau vor, fie war durch 2 Bataillong 
des pultawafchen und ein Bataillon des ladogafchen Syn: 
fanterie= Regiments, und durch die Truppen des General: 
Majors Fürften Bagrathion verftärft worden, ” 

Der General: Major Kreug marfchirte bis nach Liebitadt. 

Das Corps des Generals Dochtorow und die Kavallerie: Divi- 
fion (Tfehaplig) marfchirten noch fpät des Abends nach Pe: 
tersmalde. j 

Die Ayantgarde des Generals Marfow marfchiete bis nach 
Hellendorf. 

Die ıfte öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Colloredo) mar: 
f&hirte bis nach Altenberg (ausgenommen die öftreichifche 
leichte Divifion des Generals Grafen Hardegg). 

Das — des Generals Grafen Tolſtoy blieb bei Außig 
ſtehen. 

Das Hauptquartier des Generals Benningſen wurde von Toͤp— 
lig nach Peterswalde verlegt,“ — 

Der König-von Preußen kehrte, nach der gänzlichen Beendigung 
des Gefechtes, fpät des Abends nach Töplig zurüd, 

Der gte Dctober. 

Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg hatte zu den Be: 
wegungen des heutigen Tages die nachfolgenden Befehle gege: 
ben, als: 

„Da nach den Übereinftimmenden Nachrichten, der Marſch 
des Feindes zwifchen der Elbe und Mulde abwärts fich bewährt, 
fo foll das böhmifche Hauptheer feinen Marfch, in der Richtung 
gegen Keipzig, auf das fihleunigfte fortfegen. Die öftreichifchen Ars 
mee: Theile follen derhalb am gten zwifchen Chemnig und Froh— 
burg ftehen, die Corps der Generale Wittgenflein und v. Kleiſt in 
Altenburg. 

Das Grenadier: Corps, und die Zte Chraffier- Divifion in 
Zſchoppau. die Übrigen Garden und Güraffiere in Marienberg. 

loch wurde von ihm befohlen, daß in Bäsberg von den ruf 
fifchen Reſerve-Truppen, einige Bataillons Fußvolk zur Aufſicht 
und zum Schutz der dort errichteten Verſchanzungen zuruͤckbleiben, 
von dem Grenadier-Corps, ſobald es bei Marienberg eintreffe, die 
in Zoblitz und Langfelden von der öſtreichiſchen Reſerve, zur Si— 
cherung der rechten Flanke, zuruͤckgelaſſenen 2 Bataillons, eben fo 
fpäter, wenn fie bis Zſchoppau vorgerüdt feyn würden, auch bie 
in Auguftenburg und hinter dem Floͤha-Bache ftehenden dftreichiz 
ſchen Truppen abgelöfet werden follten. Es follte auch Dederan 
durchaus von leichten Truppen befeßt werden, um die Verbindung 
mit dem General Benningfen dadurch zu erhalten; die auch von 
Eeiten des Generals Knorring, welcher angewieſen wurde, wo 
möglich Freiberg zu befegen, unterhalten werden follte.“ 

Der General Graf Wittgenftein gab zu den Bewegungen 
auf heute, nachfolgende Dispofition: i 
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„Die Avantgarde des Generals Grafen. Pahlen marfchirt 
morgen mit Tagesanbruch über Borne bis auf die Höhe von Roͤ— 
tba, wo ſich diefelbe mit dem Gros aufftellt, die Kavallerie hin: 
gegen foweit als möglich gegen Leipzig vorpouffirt, rechts ift von 
der Avantgarde, der General Graf v. Klenau in der Gegend von 
Grimma aufjufuchen, links fommt der General Kaiffarof in die 
Gegend von Groitzzſch. P 

Die Generale Fürft Gotfchafow der 2te und der Prinz Wuͤr⸗ 

- temberg mit dem iſten und 2ten ruffifhen Synfanterie: Corps, 
marfchiren dem Generale Grafen Pahlen nach Borne nah, mo 
fie ihre Aufftellung, die Fronte gegen Leipzig, nehmen. “Der Ge 
neral v. Kleift marfchire mit feinem erften Echellon von Gösnig 
über Altenburg bis Vorne und ftellt fich diefjeits Borne auf. 

Ich nehme vor der Hand mein Hauptquartier in Altenburg. 

Der General Kaiffarof marfchirt mit feinem Detafchement 
über Zeig gegen Groitzſch, und fucht die dortige Anhöhe zu be: 
feßen, rechts nimmt er feine Verbindung mit dem Generale Gra: 
nn Pahlen bei Roͤtha, links mit dem DOberften Grafen Menns— 
dorf, 

Hauptquartier Zwidau, den ten October 1813. 
(gezeichnet) Graf Wittgenſtein.“ 

Der Generals Lieutenant v. Kleift gab an bas 2te preußifche 
Armee: Corps die nachfolgende Dispofition : 

- „Nach der erhaltenen Dispofition fegen fich die beiden bei 
Sösnig ſtehenden Brigaden, unter dem Befehle des Generals von 
Ziethen, um 7 Uhr in Marfch, und marfchiren über Altenburg 
bis nach Borne, mofelbft fie fich dieffeits der Stadt aufftellen, 
der Major v. Thiele wird voraugreiten, und den Lagerplaß aus- 
fuchen, welcher, im Falle das ruffifhe Armee: Corps. auch diejfeits 
der Stadt bleiben follte, in einer angemeffenen Entfernung deſſel⸗ 
ben genommen werden muß. Die zu den Brigaden gehörige Ar: 
tillerie, fo wie die reitende Batterie v. Tuchfen und die beiden 
Kavallerie-Regimenter treten den Marfch mit den Brigaden vereint 
an. Der General: Major v. Ziethen wird morgen mit Tagesan- 
Bruch, durch die bei fich habenden Pionnier, den Weg durch Gösniß, 
zum bequemen Durchmarſch für die Infanterie vorbereiten laffen, 
da es mir vorgekommen ift, daß die Snfanterie an verfchiedenen 
Stellen durchs Waffer ‚gehen muß, wenn nicht Uebergänge ge: 
macht werden. 

Der General v. Ziethen wird durch Kavallerie: Poften von 
Borne aus, die Verbindung mit den ihm rechts und links ftehen: 
den leichten Truppen zu unterhalten fuchen. 

Die gte und ı2te Brigade nebft der Artillerie, brechen mor⸗ 
gen fruͤh um 6 Uhr aus dem Lager auf, marfchiren nach Alten: 
burg, und ftellen fich vor der Stadt auf. 

Die Referve: Kavallerie folgt der Infanterie um g Uhr. 

Die Referves Artillerie fegt fih um 11 Uhr in Marſch, und 
rüdt bis jenfeits Gösnig gegen Sonichen vor, woſelbſt fie ftehen 
bleibt; der Oberft von Grollmann wird den Lagerplag bei Al 
tenburg anweiſen. eine Königliche Hoheit der Prinz Auguft 
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werben das fpezielle Kommando diefer bei Altenburg bleibenden 
Abtheilung Übernehmen, und durch Kavallerie: Potrouillen, ſowohl 
das links gelegene Terrain und befonders die Strafe nach Zeig 
beobachten laffen. 

Die fihlechten Kranken werben nach Zwidau gefendet. 

Außer den Padpferden muß fein Fuhrwerk mitgenommen 
werben, und muͤſſen fammeliche Wagen dieffeits Gösnig bei der 
neuen Schenke ftehen bleiben, und fo auffahren, daß der Weg 
frei bleibt, wie dann auch von Zwickau aus fein Wagen folgen 
muß, fondern fich felbige erft binter der Meferve: Kavallerie in 
Marfch zu feßen baben, 

Die Referve-Ravallerie und. Artillerie fann morgen früh noch 
Sutter empfangen, der Empfang muß aber fo. eingerichtet werden, 
daß er den Marfch nicht aufhält. Die Train: Kolonnen und die 
übrigen zurüditehenden Equipagen werden den Befehl erhalten, 
fih nah Zwickau in Marfch zu feßen. 

Mein Hauptquartier. wird morgen noch beftimmt, und den 
Brigade: Chefs befannt gemacht werden. 2 
Hauptquartier Zwickau, den Z8ten October 1813. 

(gezeichnet) v. Kleiſt.“ 

Nachdem ſich das Wittgenſteinſche Corps bei Altenburg ver! 
fammelt hatte, feßte fich die Avantgarde deg Generals Pahlen des 
Zten über Treben nach Borne in Marfch; es blieb der General 
Küdinger mit der leichten Keiterei, um diefen Marſch zu deden, 
bei Efchfelde ſtehen, und als der Feind feine Vorpoſten in dem 
dortigen bufchigten Terrain mit Fußvolk angriff, wurde die Ate 
Spnfanterie:Divifion nah Wendifh-Leuba und. gegen Efchfelde 
gefchikt; die Avantgarde des Generals Pahlen ftellte fich dieffeits 
Borne auf, fie befeßte die Stadt mit Fußvolf, und hatte die Reiz 
terei als Vorpoſten, jenfeits der Stadt Borne und der Elfter, in 
Wihra, Blumenrode, Lobftädt, und Groß: Zöffen ſtehen. 

Die Zte und Ste ruffifche Infanterie: Divifion und das Tfehus 
jugewſche Uhlanen= Regiment ftellten fich auf den Anhöhen zwifchen 
der Altenburg: Bornafchen Straße und Zettlig. 

Der General v. Ziethen mit der zıten Brigade und dem 
ıften ſchleſiſchen Hufaren:Regimente rückte noch in der Macht 
von Wendifh:Leuba gegen Frohburg, die rote er ar ftand bei 
Wendiſch⸗-Leuba, tie gte und ı2te Brigade fand bei Altenburg, 
100 das Hauptquartier des -Generals v. Kleift war. Die Referves 
Kavallerie Fantonirte in Zfchernig und Ober: und Unter:Zetfchau, 
die Referve: Artillerie hinter Altenburg. 

Das Kofaken: Corps des Attamans Grafen Platow ftand 
heute bei Pegau, wo fich das Detafchement des General: Majors 
Kaiſſarof, welches von Gera aus dahin marfchirte, mit ihm ver; 
einigte. 

Die Generale von Thielemann und Fürft Morig Lichtenftein 
moarfchirten heute Morgen von Frauen= Priesnig bis nach der Ge⸗ 
end von Naumburg; es war diefer Ort von dem Corps des 
Dearfealls Augereau befeßt. Man allarmirte es einigemal, wo⸗ 
bei der: General von Thielemann Gefangene machte Der 
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Fuͤrſt Lichtenftein Tieß in der Macht, das vom Feinde befeßte Darf 
Wethau, welches auf der’ großen Straße von Naumburg nach 
Weißenfels liegt, die der Feind am folgenden Tage einſchlagen 
mußte, durch das 7te Jäger: Bataillon, unter Arführung des 
Oberſten Veyder umgehen und uͤberfallen. Am roten Ottober des 
Morgens um 8 Uhr rückte der Feind aus Naumburg vor, und 
ftellte fich in Echlachtordnung, mwahrfcheinlich meil er glaübte, daß 
ihm ein beträchtliches feindliches Corps entgegenftehe; als er fich 
durch Erfennungen, aber eines andern überzeugt hatte, rüdte er 
vor, und griff das Dorf Wethau miederholt und fehr heftig an, 
wobei er bedeutenden Verluſt erlitt, der Oberft Beyder von dem 
Feuer des Gefchüßes unterftüßt, vertyeidigte den Engpaß aufs 
hartnädigfte, nun aber rüdte von Weißenfels ber, auch der Ge: 
neral Lefebre heran, ſo daß die feindliche Reiterei zuſammen mehr 
als 6000 Pferde ſtaͤrk wurde; damit ſtrebte er die linke Flanke 
des Fuͤrſten Lichtenſtein zu umgehen, und der Ruͤckzug auf der 
Straße nach Zeitz hin, wurde nothwendig; er geſchah mit Ord⸗ 
nung, unter dem Schutze des Geſchuͤtzes zuerſt bis in die Stellung 
bei Etößen, und fodann bis Pretſch. Aber der Feind fuchte, wel: 
ches ihm feine Mehrzahl erleichterte, immer die linke Flanfe zu 
überflügeln, und endlich von Goͤrſchen aus gelang ihm dies wirk⸗ 
lich, darum mußte jeßt durch einen Angriff der Neiterei entfchie: 
den werden; die preußifche Reiterei, das öftreichifche Dragoner: 
Regiment Lewenehr, und die Kofafen ftürzten fich auf den Feind, 
fie mußten einigemal der Uebermacht weichen, es entftand ein hart: 
nädiges und bluciges Keiterei = Gefecht, _auch Die öftreichifchen Ehe: 
veauzlegereseKegimenter Kaifer und Et. Vincent bewährten ih— 
ren alten Ruhm, und fie alle le feßten endlich der 
Kuͤhnheit det feindlichen Neiterei, durch Ruhe, Ausdauer und 
Tapferfeit Grenzen. Die Generale v. Thieleman und Fürft Lichtene 
fein zogen fich langfam gegen Zeiß zurüd, ihre Machhut, melche 
der es Orlow einfichtsvoll befehligte, behauptete fich bei Mai: 
newe 

Es wurden dam Feinde einige hundert Gefangene abgenom⸗ 
men, und ſeinVerluſt ſoll ſich bis auf 1500 Mann an Todten 
und Verwundeten belaufen haben, allein auch der Verluſt der 
Verbündeten war ſehr groß, denn es wurden in dem heftigen 
Kampfe, in welchem alle Truppen an Muth anit einander wettei— 
ferten, mehr als 800 Mann getödtet und verwundet, unter diefen 
waren allein 8 preußifche Offizier. 

Der General: Major Prinz Guſtav von Heffen: Homburg 
war während des Gefechtes gegen Jena, der Oberft Graf von 
Mennsdorf gegen Weiſſenfels geſendet. Sehr große Verdienſte 
erwarb an dieſem Tage der oͤſtreichiſche General Baron Scheither, 
welcher den ſehr gefaͤhrlichen „Abzug aus Wethau fo leitete, daß 
er ohne großen Verluſt ausgeführt wurde. 

Der Feldmarfchall- Lieutenant Graf Mohr, welcher mit feiner 
Divifion ber Wenig herangerüdt war, erneuerte heutg morgen das 
Gefecht, um den Beſitz der Stadt Penig, und weil das dortige 
Defilee in der Fronte fehr ſchwer anzugreifen iſt, fo fendete er 


251 


eine Kolonne Über Bertelsdorf nach Lunzenau, welche ſich dieſes 
Ortes bemaͤchtigen und ſodann gegen Arensdorf in den Ruͤcken 
des Feindes vorruͤcken mußte; diefe mit fo viel Umſicht und mit 
der genaueften Kenntniß der Gegend angeordnete Bewegung hatte 
den beabfichtigten Erfolg. Der, Feind gab die Stadt Penig auf, 
und zog fich gegen Rochlitz zuruͤck, wohin ihn fogleich der Feld: 
marfchall= Lieutenant Mohr verfolgte, während die öftreichifche 
Brigade des General: Major Baumgarten von Klausniß her, fo 
wie die des Dberft Obrien von Mittwenda aus ihre Vortruppen 
dahin vorfchicften. Es wurden bei diefer Verfolgung dem Feinde 
mehrere Gefangene - abgenommen, unter denen fich auch einige 
Dffiziere befanden. 
Die ‚Kauptquartiere des Kaifers Alerander und des Feldmar- 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg befanden ſich in Chemnitz. 
Die 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung 
” (Graf, Meerfeld) " * 
ie Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilun 
Graf es — ſtanden in Chemnitz. 
Die öftreichifche Reſerve des Erbprinzen 
von Heffen: Homburg. 
Die Ate — Armee-Abtheilung (Graf Klenau) in Penig. 
Das ruffifche Grenadier-Corps und die Zte Cüraffier: Diviſion 
in Tſchoppau. 
Die Garden und Cüraffiere marfchirten bis nach Marienberg. 
Die ruffifche Referve: Artillerie fand in Baͤsberg. 
Das Hauptquartier des General Barklay war in Tſchoppau. 
Die Punkte Auguſtenburg, Sorgenſtaͤdt und Zoͤblitz wurden 
jeder mit ı Bataillon und ı Esquadron Cuͤraſſier beſetzt, die den 
Befehl hatten, fobald als Sreiberg vom General Knorring beſetzt 
ſey, wieder in die Linie zu ruͤcken. 


Die polniſche Armee. 


Auf die Meldung der Vorpoſten, daß ſich der Feind aberall 
zuruͤckziehe, erhielt der General: Major Paskiewitſch am Morgen 
den Befehl, ihn fogleich lebhaft zu verfolgen, und nicht aus dem 
Geſicht zu verlieren; der General Markom mußte feinen Marfch 
beſchleunigen, und ſich bei Zehiſte mit der 26ften Infanterie-Di— 
viſi ion vereinigen, worauf er über diefe Kolonne den Oberbefehl 
übernahm.  ; 

Die von VBreitenau vorrüdende Kolonne des Feldmarfchalls 
Lieutenant Graf Hardegg, ftieß heute zuerft bei Geppersdorf auf 
den Feind, derfelbe hatte ſich dort auf den Anhöhen vortheilhaft 
aufgeftellt, und ſchien diefe Etellung vertheidigen ju wollen, die 
Reiterei erhielt den Befehl den Angriff zu eröffnen, und es gelang 
ihr den Feind zuruͤckzuwerfen, der nun fich fechtend über Nette 
mannsdorf, wo er fich abermals vergeblich zu behaupten fuchte, 
und vori dort über. Burferswalde bis nah Dohna zurädziehen 
mußte — bier vereinigte er fich mit den Truppen, die fich von 
Gieshuͤbel zuruͤckzogen, fo wie mit denen, welche bei Dohna als 
Unterftügung lagerten. 
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Die Kolonne der ruffifchen Truppen unter dem General: 
Lieutenant Markof, marfchirte über Zehifte, ließ den Feind in 
ihrer rechten Slanfe bei Pirna fiehen, und erreichte einen andern 
Theil bei Groß: &edlig, er hatte fich hier in den Gärten und im 
Dorfe, um e8 zu behaupten und ernfihaft zu vertheidigen, aufge 
ſtellt, wurde jedoch von den Ruſſen fehr lebhaft angegriffen, und 
nach dem bartnädigften Widerftande bis nach dem Dorfe Klein: 
Sedlitz, und fpäter. bis nach Dohna zurüdgedrüdt. 

Der Feind ftellte fih nun in einer fehr vortheilhaften Gtel: 
* fung zwifchen.. dem Dorfe Klein: Sedlig und dem Städtchen 
Dohna auf den Anhöhen jenfeit des Eleinen Baches auf, fein 
rechter Flügel ftieß an Dobna, der linke an Klein: Gedlig, welche 
beide Orte er fehr flarf mit Scharffehügen und mit Artillerie be: 
feßte, e8 waren die gefammten Gtreitfräfte des ıflen feindlichen 
Corps (Lobau) und das ı4te Corps (Gt. Cyr) bier vereiniget, 
zufammen mehr als 25,000 Mann, ein großer Theil des letzten 
Eorps rüdte als Unterftügung von Dresden heran. . 
Und weil nunmehr die Sache eine fo fehr ernſthafte Wen—⸗ 

dung nehmen zu wollen fehien, fo übernahm der anmwefende Ge: 

neral der Kavallerie Baron Benningfen den ‚Befehl über die 
Truppen felbft, den rechten Flügel feßte er, unter den Befehl des 
Seneral: Major Bullatof, den linken unter den des General: 
Major Paskiewitſch; der Kolonne des Feldmarfchall: Lieutenant 
Graf Hardegg betahl er, über das Dorf Borne zu marfchiren, 
dadurch den rechten Flügel des Feindes bei Dohna zu umgehen, 
und ihn im Rüden zu bedrohen. 

Die ruffifchen Truppen rückten alfo in 2 Kolonnen zum An: 
gif heran, die des rechten Flügels unter dem General: Major 

ullatof vertrieb den Feind fogleich aus dem Dorfe Klein: Geb: 

litz, und befegte folches, obwohl fein Widerftand nicht unbedeu: 
tend war; nun führte der Feind hinter dem Dorfe auf vortheil: 
hafter Stelle einige Haubigen auf, und beſchoß das Dorf mit 
Brandfugeln und mit Granaten fo lebhaft, daß es aller ange: 
wendeten Mühe ungeachtet, dennoch in Brand gerieth und ver: 
laffen werden mußte. Der General Bullatof flellte fi nunmehr 
dicht hinter dem Dorfe auf. 

Eben fo vertrieb die Kolonne des Generals Paskiewitſch den 
Feind aus dem Städtchen Dohna, allein auch fie fonnte den Ort 
nicht behaupten, da der Feind aus feinen Unterflüßungstruppen, 
die bei dem Dorfe Gahmig gleich Hinter Dohna aufgeftellt waren, 
feine Scharffhägen immer mehr verftärfte, und das feindliche 
Geſchuͤtz ihm fehr nachtheilig wurde; der General- Pasfirwitfch 
erneuerte feinen Angriff, Gerärtte gleichfalls feine Scharffchügen, 
und fendete 2 Bataillons Fußvolk in die rechte Flanke des Fein: 
des; dieſer fehlug ſich mit der ausdauerndften KHartnädigfeit, 
wurde aber endlich doch überwältiget, und gendthiget das Staͤdt⸗ 
en Dohna zu verlaffen, er ftellte fich jedoch aufs neue dicht Hinz 
ter der Stadt auf den Anhöhen auf, und machte hierauf gegen 
Abend mit 2 Kolonnen von der Geite von Gahmig her, noch 
einen neuen Angriff auf Dohna, um den Ort wieder zu erobern, 
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aber er wurde nochmals Dee. Bes war der Augenblid, 
wo der General Baron Benningfen 2 Bataillons Fußvolf perfönlich 
mit der jugendlichften Lebhaftigfeit gegen den Feind und die Anhöhe 
heranführte:: fie wurden von den Kuffen erftürmt, und weil jeßt 
- gleichzeitig die Kolonne des Feldmarfchall - Lieutenants Graf Har: 
degg in des Feindes rechter Flanke vorruͤckte, und deſſen Reiterei 
mehrere ſehr glüdliche Angriffe machte und tapfer einhieb, fo 
wurde nicht nur das Städtchen Dohna behauptet, fondern auch 
der Feind zurücdgemworfen als e8 Abend wurde. 

Der Berluft des Feindes muß fehr anfehnlich gewefen feyn, 
es wurde ı tabs: und 3 Offiziere, und 300 Mann gefangen, 
und ı Fahne erobert; der Verluſt der ruffifchen 26ften Infan⸗ 
terie-Divifion allein belief fi auf Soo Mann Todte und Der: 
wundete. 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Bubna, der mit der 2ten 
Öftreichifchen leichten Divifion auf dem rechten Ufer der Elbe bei 
Lohmen ftand, ließ dort gegen Klein: Gedlig mehrere Kanonen 
auffahren, befchoß den Feind in diefem Dorfe fehr lebhaft, 
— unterſtuͤtzte die Angriffe der Ruſſen dadurch aufs zweck 
maͤßigſte. 

Die polniſche Armee ſtellte ſich am Abend nachfolgend: 

— — des Generals Baron Benningſen war in 

ehiſte. 

Das Corps des Generals Dochterow marſchirte bis nach Gep⸗ 
persdorf. 

Die Truppen unter dem General Graf Hardegg lagerten bei 
Gurkwitz. 

Der General: Major Kreutz bei Bienendorf, 

Der General: Major Knorring ftand in Freiberg, welches er 
fhon am 8ten erobert, und wobei er mehrere Gefangene, 
einige Munitionswagen und viele Bagage erbeutet hatte, 

Die Truppen der Generale Paskiewitſch und Bulatof ffanden 
auf den Vorpoſten Bei Dohna und Klein: Gedlig, 

Die iſte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Colloredo) fland in 
Dippoldiswalde, * 

Das Corps des Generals Grafen Tolſtoy bei Auſſig. 

Die Franzoſen verließen in der Macht das Staͤdtchen Pirna 
gäntig, doch nicht das Schloß Sonnenftein, welches der Kaifer 

apoleon, der es am ızten September perfünlich befah, zu einem 

feften Plage umfchaffen ließ, es war diefes verfallene Schloß mit 
großen Koften vor ungefähr 2 Fahren zu einer Heilanftalt für 
Gemüths: und Geiftesfranfe in Stand gefeßt worden; jegt aber 
waren alle ‚Gebäude der Dächer beraubet worden, denn dagegen 
Hatte man Schutt und Erde auf die obern Böden gefchafft, An: 
falten, die bei einem Bombardement vor dem Brande fichern 
follten; alle umgebende Bäume und Gebäude auf dem Felfen, fo 
‚wie unten am Fuße dejfelben waren abgehauen und zerftört 
worden. 

Die Feftungsbefagung beftand jeßt aus 20 Offizieren und 500 
Mann vom ı2ten leichten Synfanterie: Regiment und 14 Kanonen. 
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Eie war dem Major Serveant, eintm ernften — 
Manne zur Vertheidigung anvertrauet worden. 


Der ıote- Dctober. 


Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab heute. — nad» 
folgende Dispofition; 

„Da fo eben die Nachrichten einlaufen, daß der General der 
Kavallerie Baron Benningfen, bei den von ihm unternom: 
menen Nefognoscirungen gegen Dresden, in der bortigen 
Gegend hoͤchſtens 15 — 20,000: Mann vom Feinde: ange 
troffen hat, fo wird es‘ nothwendig die Grreitfräfte zu ſam⸗ 
meln, indem es nun keinem Zweifel mehr unterliegt, daß der 
Feind die feinigen bei Leipzig konzentrirt. 

Der General Barklay wird daher den roten das Grenadier: 
Corps nebft der Zten Chraffier: Divifion über Chemnig nach 
Hartmannsdorf vorpouffiren, den rıten marſchirt e8 nach 
Altenburg. 

Die ruffi fehen Garden und Shraffi iere marfchiren den roten von 
Marienberg bis nach Chemnig, den zıten Über Penig auf 
den halben Weg nach Altenburg. 

Alle die in der rechten Flanke aufoefidkten often werden wie 

« natürlich eingezogen, damit Feine Kreugungen entitehen, fo 

iſt, es nothwendig, daß das Grenadier-Corps um g Uhr 

früh aufbricht, die. 3te Cüraffier- Divifion hat an der Spitze 
zu marſchiren. 

Die Corps der Generale Graf Wittgenftein und v. Kleift-mar: 
fehiren den ıoten mit dem Gros Über Altenburg, den ııten 
bis Borne. 

Die Ate Öftreichifche Armeeabtheilung Graf Klenau, marfchirt 
bis zwifchen Frohburg und Rochliß. 

Die Zte öftreichifche Armeeabtheilung 

’ Graf ‚Syulav, 

die 2te öftreishifche Armeeabtheilung : 
Graf Meerfeldt, 

die oͤſtreichiſche Reſerve des Erbprinzen 
von Heffen- Homburg, 

Die öftreichifehe ıfte Leichte Divifion Lieſt Morig Lichtenftein, 
marfchirt nach Naumburg. 

Die polnifche Armee des General Benningfen, in der Richtung 

nach Rochlitz,“ 

Heute morgen um 6 Uhr ging der Feind auf der großen 
Straße von Frohburg nach Borne vor, und zwar in anfehnlicher 
Stärke, der General Graf Pahlen befeßte ſogleich Borne mit 
Fußvolk, und das Sumzſche Hufaren-Regiment ging dem Feinde 
auf der rechten Eifterfeite Ren das Dorf Zettliß, welches ein 
Uebergangspunft über die Eifter iſt, wurde vom zäften Jäger: 
Regiment unter dem Oberſt Wetoſchkin befegt; der General Fürft 
Gotſchakow der 2te rüdte mit feinen Truppen näher an das Dorf 
Zettliß heran, theils um das Dorf zu behaupten, theils um den 
Feind vom DVorrüden abzuhalten. — Der Feind drängte das 


marfchiven den roten 
nach Penig, den 11. 
nach — 
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Sumzſche Hufaren: Regiment zuruͤck, und es mußte fich durch 
Borne auf die linke Geite. der Elſter zurüchiehen. Der Feind 
ficherte feinen Marſch durch ein ziemlich heffiges Scharfſchuͤtzen⸗ 
gefecht, welches er ſowohl gegen das Dorf Zettliß als auch gegen 
Borne him unterhielt, doch blieben dieje ‚beiden Orte fortwährend 
von den Ruſſen behauptet. Die links der Elſter aufgeftellte ſchwere 
Batterie. No. 7. fügte dem auf der großen Straße marſchirenden 
Feinde fehr anfehnlichen Schaden zu, weshalb er fich rechts zog, 
die große Straße verließ, und viele Unordnung in feinem Marſch 
zeigte, Es wurde jekt aufs neue die Neiterei durch Borne vor- 
geſchickt, und fo wurde der Feind bis über das Difilee von Eyla 
gedrängt, hinter diefem ſtellte er ſich jedoch in Schlachtordnung 
auf. Man hatte ihm einige 'Dffisiere und 200°’ Mann "Gefangene, 
3 Pulverwagen, -ı Lavette und. mehrere Bagagewagen abgenom— 
men, außerdem hatte er bon’ ſelbſt wegen des -fehlethten Ange— 
fpannes mehrere Pulverwagen in die Luft gefprenät: 

Es hatten die vorgeſchobenen Corps‘ des böhnilfchen Haupf- 
heeres, wie. es die Gefchichte der Iekten Tage enthält, bereits 
Chemnig, Penig und. Altenburg- erreicht, während die feindlichen 
Corps, "als" das 2te (Bictor) noch bei Dederan und an der’ Flöhe, 
das Ste Korps (Laurifton) noch‘ bei Mittwenda fanden. Um die 
fen Corps ihren Marfch zus Wereinigung an der Elſter zu er- 
leichtern, weil -fie zu ſchwach Waren, um das böhmifche Hauptheer 
felbjt anzugreifen, mußte in diefen Tagen das Hte Corps (Fürft 
Poniatowsky) jene Demonftrationen von Geithayn "vorwärts gegen 
Krohburg und Penig machen," hinter welchem Vorhange fie ficher 
über Rochlitz nah Geithayn marfchiren, -und fich' von bier auf 
der von Zwidfau nach Leipzig führenden großen Straße vorſchieben 
fonnten, womit die Angriffsbewegungen des Fuͤrſten Poniatowsky 
ihren Zwed erreicht hatten. Don den Bewegungen der vereinig- 
ten öftreichifchen Heertheile hätte es abgehangen, die Bereinigung 
der getrennten feindlichen Corps zu verhindern, durch ein fchnelles 
Vorrüden gegen Rochlitz oder Frohburg. Als Heute der König 
von Meapel die Verbindung: mit Leipzig auf der’ großen Straße 
unterbrochen fah, fendete er yon Abtheilung von Frohburg längs 
der Eifter anf der großen Straße nach Vorne, während er mit 
dem Hauptcorps uͤber Priesniß, Floͤsberg und Lauffig marfchirte, 
und fich hierauf bei Eyla vereinigte und aufftelltee 

Während der Feind auf Frohburg marfchirte, wies der Ge 
neral Graf Wittgenftein das 2te preußifhe "Armeecorps An, einen 
Angriff auf Frohburg zu mächen, und bdiefen Ort zu erobern, 
während der General Graf Pahlen fih in -Börne behaupten 
follte. Der General von Ziethen marfchirte mit‘ der roten und 
sıten Brigade über Wendiſch-Leuba vor, der Feind verließ Efch- 
felde und Frohburg, ohne daß es große Anftrengungen koſtete, und 
48 fich gegen Lauffig zuräd; ein Derfuch des Feindes, die Brüde 

ber die Wiera anzuzünden, wurde verhindert; bei Flösberg und 
Steinbach wurde, der Feind am Abend erreicht,' und es kam bier 
zu einem heftigen: Gefechte, die preußifche Reiterei zeichnete fich 
fehr dabei aus, der Feind zog fich mit den Borpoften bis nach 
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Kittfcher zuräd, mit dem Hauptcorps hingegen bis nach Thierbach. 
Das böhmifche Hauptheer ftellte fich folgendergeftalt: . 
Die Bordertruppen des General Graf Pahlen fanden vor⸗ 

wärts von Borne, fie waren durch die Ate ruffifche Infanterie 
Diviſion verftärft worden. Das Grekowſche Kofafen: Regiment 
bei Steinbach. 

f Der General Fürft Gotſchakow fand mit der Zten und Sten 
Sinfanterie-Divifion bei Flösberg. 

“ Das Hauptquartier des General Graf Wittgenftein war in 

orne. 

Der General: Major von Ziethen beſetzte Frohburg mit eini⸗ 
gen Bataillons, die ııte Brigade lagerte dieffeits Frohburg; die 
ıote Brigade als Unterftügung bei ‚Efchfelde, als order 
truppen das iſte fehlefifche Hufaren« und das fihlefifche Uhlanen- 
Regiment und eine reitende Batterie, welche den Feind über Floͤs⸗ 
berg ‚hinaus verfolgt und fich linfs gegen Kittfcher gewendet hatten, 
fiellten fich bei Beya auf, - 

Der General v. Kleift mit der gten und ıaten Brigade, 

und der Neferve: Kavallerie ffand bei Altenburg. 
. Der General Kaiffarof, der von Pegau her eintraf, wurde 
mit dem Lubnyſchen Hufaren-Regiment, auf das linfe Ufer der 
Elſter detafchirt, mit dem Auftrag, feine Patrouillen bis Roͤtha 
—— und die Bewegungen des Feindes genau zu beob⸗ 
achten. 

Das Koſaken-Corps des Attamann Grafen Platow, mars 
fehirte von Pegau nach Lügen zu, feine Streifcorps fingen das 
feindliche nach Paris beftimmte Armee: Selleifen auf. 

Die Ate öftreichifche Armee: Abtheilung (Klenau) fand zwi⸗ 
{hen Frohburg und Penig, die Bordertruppen unter dem Feld- 
marfchalls Lieutenant Mohr ftanden in Frohburg, die Brigade des 
General Baumgarten ftand in Rochlitz. 

Die 2te und Zte dflreichifche Armee: Abtheilung und die 
öftreichifche Keferve ftanden in Penig. 

Die ruffifchen und preußifchen Garden, Grenadiere und Ch- 
zaffiere lagerten zu beiden Seiten der- Stadt Chemnitz. 

Die ıfte Öftreichifche leichte Divifion und das Streifcorps 
des General v. Thielemann marfchirte nah Naumburg. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg 
war in Chemniß. . 

Der Feind aus dem 2ten, Sten und dten Corps und Keiterei 
beftehend, unter dem Oberbefehl des Königs von Neapel, ftand 
hinter Eyla auf den Höhen von Göftewig, und bei Klein: Zöffen, 
einem Uebergange über die Eifter (auf dem Wege von Altenburg 
über Regis und Lobftädt nach Leipzig) hatte der Feind einen Vers 
had angelegt, und befegte am Abend das Dorf Dittmannsdorf. 

Dei der polnifchen Armee. 

Da ber Feind ſich in der. Nacht von Dohna, Klein: Seblig 
. und auch aus Pirna zurückgezogen hatte, fo wurde derfelbe mit 
Tagesanbruch bis gegen Dresden hin verfolgt, und zwar in brei 
Kolonnen, * 

ie 
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Die erfte Kolonne ans den Truppen bes General Graf 
Hardegg beſtehend, verfolgte auf der großen Straße über Dohna 
nach Dresden, fie erreichte nosh die feindliche Nachhut, und trieb 
ſelbige bis in den. großen Garten zuruͤck, weil der Feind fie von 
dort aus mit ‚dem ſchweren Geſchuͤtz beſchoß; ſie ruͤckte bis auf 
die Anhoͤhen bei Leuben vor, wo ſie ſich aufſtellte. 

Die zweite Kolonne Es war die 26ſte Infanterie— 
Divifion des General-Major Paskiewitſch, marfehirte von. Dohna 
aus bis nach Lockwitz. 

Die dritte Kolonne, unter dem General: Major Bu⸗ 
Tatof marfchirte auf der großen! Straße" von Pirna laͤngs der 
Elbe gegen Dresden vor. 

Die Aufſtellung war am Abend folgende: '- 

Das Hauptquartier des General Baron Benntngfen befand 
fich im’ Dorfe Lockwitz. 

Zum Einfchließen des Sonnenſteins wurde 1 Bataillon des 
2rften Jaͤger⸗ und ein Bataillon des Saratowſchen Infanterie: 
Regiments, und 2 Esquadrons Orenburgſcher Uhlanen unter dem 
Befehl des Major Arwanitack zuruͤckgelaſſen. 

Der rechte Flügel beftand aus den Truppen des General 
Bulatof, lehnte ſich an die Elbe, das Dorf Schachwitz vor der 
Fronte, ging uͤber die große Straße nach Pirna bis an das Dorf 
. Seidniß. 

Das Sentrum ftand bei Leibnitz und Goſteritz, es waren 
die Truppen des Feldmarſchall-Lieutenant Graf Hardegg, nehm⸗ 
lich 2 Bataillons Bannaten, 3 .ruffifhe Bataillons, 12 Esqua: 
drons "und eine Batterie; links neben ihm ſtand die leichte —* 
terei des ‚General: Major Fuͤrſten Bagrathion die Koſaken und 
Baſchkiren⸗Regimenter. 

Die Truppen des General-Lieutenant Markow ſtanden bei 
Lockwitz, die Reiterei bei Nickern. 

Den linfen Flügel bildete die 26ſte ruſſiſche Infanterie: 
Divifion, vom General: Major Paskiewitſch befehliget, fie ſtand 
bei Hauflrig. 

Der — der Infanterie Dochterow marſchirte mit der 
ı2ten Infanterie-, und der Kavallevie : Divifi ion von Geppersborf 
über Maren nah Röhrsdorf, 

Das. Detafchement des General: Major Baron Kreutz mar⸗ 
ſchirte über Rabenau und Poſſendorf, (mo fie einen feindlichen 
Poſten antraf, den fie zuruͤckdraͤngte) bis nach Keffelsdorf, 

Der General Knorring hatte den Befehl, Dippoldiswalde 
und Freiberg befeßt zu halten, und an: dem leßtern Drte die ıfle 
Öftreichifche Armeeabtheilung abzuwarten, und als Avantgarde von 
diefer, wieder zum Haüptheere zu ſtoßen. 

Die ıfte öftreichifche Armee: »Abtheilung (Graf Colloredo) war 
An Dippoldiswalde. 

Das Hauptquartier. des Könige von Preußen wurde heute 
von Töplig nach Zebifte verlegt, 
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ee Fuͤnftes Kapitel. 
— des Kg fchen Kriegsheeres vom ıflen September 
bis den often Sctober 1813. 
Das fchlefifche. Kriegsheer war, als wir es oben verließen, 
auf feiner Eiegesbahn bis an den Queis gefommen. 


— Am iſten September. 

Verblieb das Hauptquartier des kommandirenden General 
von Bluͤcher in Löwenberg, das Kriegsheer, mit Ausnahme der 
Vordertruppen, rubete am Queis, 

Der General..von. York ließ an der Brüde bei Naumburg 
bauen, es war dies fehr ſchwierig, da die Grundpfeiler gaͤnzlich 
verbrannt waren, es wurden Verſuche gemacht, ob die Reiterei ein— 
zeln durch den. Queis reiten fönne, und es gelang; fo ritt denn 
nach und nach das brandenburgifche Uhlanen-Regiment und das 
2te Leib: Infaren:Regiment durch, und fehlugen den Weg, auf 
Goͤrlitz ein, dem Feinde nach; 1 Fuͤſilier⸗ Baͤtalllon und 3 Jaͤger— 
Compagnien folgten über einen Steg unterhalb der Stadt, und 
als um 2 Uhr die Bruͤcke fertig war, ruͤckten die gefammten Vor: 
‚dertruppen -binüber, dag Fußvolf verfolgte feinen Marſch bis nach 
Hochkirch, die Reiterei bis nach. Goͤrlitz bin, denn der. Feind hatte 
ſich auf das jenſeitige Ufer der Neiſſe zuruͤckgezogen. 

Die Reiterei des ſchleſiſchen Kriegsheeres hatte viel gelitten, 

durch die angeſtrengten Maͤrſche und durch Futter-Mangel, dem 
‚man. mit: Korn, hatte abhelfen muͤſſen. 
Die Streifcorps des Majors v. Falkenh auſen und des Ritt⸗ 
v. Schwanenfeldt uͤberfielen zwiſchen Goͤrlitz und Bautzen 
4 Compagnien feindlicher Artillerie, 1. Esquadron: Jaͤger, und 
ı Compagnie Fußvolk, zerſtreuten fie gänzlich und eroberten eine 
Kanone. 

Das preußifche iſte Armeecorps hielt am Abend ein feier⸗ 
liches Dankfeſt fuͤr den erfochtenen Sieg. 

Der 2te September. 

Der General en Chef von Bluͤcher gab die ni elenden 
Befehle zu den heutigen Bewegungen: 

„Die ſchlefiſche Armee bricht um 7 Uhr des Morgens auf. 

Das Corps des Seneral Baron Sacken, marſchirt 
* S iegersdorf Auf. der großen Landſtraße über Hochkirch gegen 
Goͤrlitz. 
Das ‚Corps des Generals von York marſchirt über 
Haugsdorf, katholiſch Dennersdorf, bis nach Kislingswalde (das 
Meklenburg-Strelitzſche Hufaren: Regiment fand als Vorpoſten 
in Otangenhogn io : 

Das Corps des General Sraf Sangeron marſchirt 
von Lauban auf der großen Straße nach Görlitz.“ 

Zufolge dieſer Anordnung ſetzten ſich die Corps dahin in 
Marfch,: und bezogen die angewieſenen Lagerplaͤtze. Die Vor der⸗ 
truppen paſſirten die Neiſſe, theils durch Furthen, theils uͤber 
Laufbruͤcken. Der, Oberſt von Kagler ließ Goͤrlitz beſetzen, wo ſo— 
gleich eine Bockbruͤcke oberholb der Stadt angelegt wurde. 
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Der. Dberft Fürft Mandatof mit feinen Streifcorps ruffifcher 
Truppen Überfiel heute in Wuͤrſchen ein feindliches Bataillon, und 
nahm 1 Oberſt, 25 andere Offiziere und 677 Soldaten gefangen. 


. „ Der 3te September. 

Das fhlefifche Kriegsheer ruͤckte rechts abmarſchirt am Mer: 
gen um 7 Uhr uͤber Goͤrlitz hinaus, ‚weiter, vor, und zwar: 

Das Corps des Generals Baron Caden ging auf der großen 
Straße uͤber eine Pontonbruͤcke unterhalb der Etadt Über die Meilfe. 
Das Corps des Generals von, Verf fiel bei Leopoldshagn "in 
die große trage yon. Lauben nah Goͤrlitz, paffirte fodann mit 
der ıflen und aten Brigade, die Stadt links lafjend, die Pontoh- 
brüde, dag übrige Corps ließ die Stadt hingegen rechts, und. pafe 
firte die Bodbrüde. -. .... — 
Das Corps des Generals Graf Langeron paſſirte die Neiſſe 
uͤber die Bockbruͤcke oberhalb der Stadt. en a h 

Das gefammte Kriegsheer lagerte hinter dem Schöps: Fluffe, 
mit dem’ linfen Flügel an den hohen Berg, die Landskrone ge— 
nannt, gelehnt, -, - 2. 2 

Das Hauptquärtier des Gerierals v. Blücher war in Görlig. * 

Es murden heute um 10 Uhr des Morgens bei .Görlig die 
bisherigen 3 verſchiedenen Abantgarden, der 3.Heerthelle, . vereini: 
get, und unter. den Befehl bes General-Lieutenant Waſſilſchikow ge: 
ſtellt. Sie war beſtimmt, dem Feinde beſtaͤndig fo nahe als mög- 
Lich ‚gu folgen, und ihn, wenn fich ſeine Vorpoſten feßen. wollten, 
mit raft anzugreifen. „Das. fehlefiihe. Kriegsheer follte, diefen 
Bordertruppen immer auf einen. Tagemarſch nachfolgen. 

Die -Vordertruppen ruͤckten auf. der großen - Straße degen 
Bautzen vor, und lagerfen am, Abend zwiſchen Nodewig und Nie: 
then, zwifchen den beiden Straßen von’ Rothkretſcham und Löbau 
nach. Baugen, .um beide zu „Beobachten ;.-. die , feindlichen Vorder— 
truppen flanden ihnen gegenüber, das Hauptcorps derfelben bei 
Hochkirch. — — 3 * 

Nachdem ‚der Kaiſer Napoleon ſchon geſtern das Gte Corps 
(Marmont) die Garden, und. das Iſte Kavalleriecorps (Latour 
Maubourg) von Dresden aus in Marfch nach Baugen hin geſetzt 
hatte, — er heute vom König von Neapel begleitet, von dort 
bis Harthau, wo er uͤbernachtete. he RE 
3 Der 4te September" — — 

Das ſchleſiſche Kriegsheer brach um 6 Uhr des Morgens aus 
dem Lager auf, und follte nachfolgend marſchiren: — 

Das Corps des. General Baron Sakken ‚rechts der großen 
Straße über Holtendorf und Weiſſenberg bis nah Wuͤrſchen. 
Das Corps des Generals v. Dorf. über Reichenbach und 
Niethen bis nah Rodewitz. er ———— TER 

Das Corps des General Graf Langeron über Lobau bis 
nah Hochkitch. 

Das Hauptgüaftier des Generals von Bluͤcher follte in 
Lauske feyn. =. m 
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Der General Waſſilſchikow rüdte mit den Vordertruppen 
mit Tagesanbruch gegen Hochkirch vor, der Feind blieb jedoch, in 
feiner sortheilhaften Stellung. Der General Waſſilſchikow ward 
dadurch veranlaßt, feine DVordertruppen in Schlachtordnung auf: 
marfchiren zu laffen, zugleich aber befegte er den Stromberg der 
rechts, und den Pitfchenberg der linfs der Straße liegt, und 
löfete fo fein Corps durch an mehreren Orten aufgeftellte Unter: 
ftügungs- Abtheilungen auf, daß ihm eigentlich Feine Kraft zum 
Angriff des Feindes mehr uͤbrig blieb. Der Pitſchenberg war mit 
6 Bataillons preußiſcher Truppen, unter dem Major v. Hiller 
beſetzt, hingegen mit 3 Compagnien Jaͤger, dem oſtpreußiſchen 
Süfilier: «Bataillon und dem Zten Bataillon des ı2ten Reſerve— 
Kegimen!s rückte der Oberft v. Katzler gegen Hochfirch vor, er fand 
diefes Dorf vom Feinde nur ſchwach beſetzt, griff”es an, eroberte 
es züruͤck, und feßte fich darin feft, jedoch blieb der Oberft von 
Kapler auf Schußweite davon flehen, und behauptete fih bier, 
obwohl der Feind ein fehr lebhaftes Gefecht: unterhielt. 

Um diefe Zeit -traf: 

‚das Corps des Generals v. Vorf bei Nofiz am Phbnufigen 
Waſſer ein; 

das Corps des Generals Gaden hatte bereits früher hinter 

dem Loͤbauer Warfer halt gemacht; 

das Corps des Generals Graf Langeron war bei Roſenhayn 

halten geblieben; 

der fommandirende General v. Blücher traf in Gloſſen ein. 

Da wurde gemeldet, daß fehr zahlreiche feindliche Kölonnen 
aus Bauken vorrüdten, daß nach der Ausſage einiger Öefangenen 
der Kaifer Napoleon mit ben Garden, und mit zahlreichen ans 
dern Truppen heranrüde, und man beim Feinde eine Schlacht er⸗ 
warte. 

Es waren alle dieſe Meldungen gegruͤndet, denn in dem Au— 

genblicke, als die franzoͤſiſche Nachhut das Dorf Hochkirch aufge⸗ 
geben hatte, war wirklich der Kaiſer Napoleon dort eingetroffen, 

und befahl außerordentlich aufgebracht, und ſehr ernſthaft, daß die 
franzöfifchen Truppen augenblidlich ummenden, vorrü en, und das 
Dorf Hochkirch zuruͤck erobern ſollten. 

Da nun die feindlichen Truppen ſich immer vermehrten, 
fih befonders eine zahlreiche" Reiterei zeigte, und nur das 
Corpse des Generals, von, York allein fo weit vorgeruͤckt 
war, ſo marſchirte daſſelbe, um auf alle Faͤlle vorbereitet zu 
ſeyn, als Unterſtuͤtzung der Vordertruppen des Generals Waſſil⸗ 
ſchikow —* nehmlich: 

die 2te Brigaͤde rechts von Stromberg in Kolonne, 
die te Brigade beſetzte Pitſchenberg linfs an der Straße, 
die ıfle und 7te Brigade und die Keferve: Kavallerie ſtanden 
als Reſerve hinter der Höhe bei Noftiz: 

Don dem General v. Blücher langte der Befehl an, daß das 
ıfte Armeecorps, wenn es das Löbaufhe Waffer nicht ſchon paf- 
fire habe, diejfeit ftehen bleiben follez "deshalb fendete der General 
v. Dorf die Aeferve- Artillerie fogleich dahin zuruͤck. 
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Das Gefecht bei den Vordertruppen ward ſowohl von den 
Scharfſchuͤtzen, als durch eine lebhafte Kanonade ununterbrochen 
fortgefegt, bis es gegen 6 Uhr des Abends immer ernftlicher und 
nachdruͤcklicher wurde; die zahlreichen feindlichen Truppen. ver- 
drängten die ruſſiſchen Jaͤger aus dem Dorfe Breitendorf, die 
feindlichen Scharfſchuͤtzen breiteten ſich immer mehr aus, auch die 
leichte Reiterei des Oberſt v. Katzler, wurde durch Geſchuͤt und 
Gewehrfeuer zum Rruͤckzuge gegen Kittlitz genoͤthiget, und der Feind 
ruͤckte vor. 

Da verordnete der General v. Bluͤcher den allgemeinen Ruͤck— 
zug des ſchleſiſchen Kriegsheeres, eingedenk der Verpflichtung, mit 
dem ihm uͤberlegenen feindlichen Heere jeder Schlacht auszumeis 
hen. Die DVordertruppen follten fi bis hinter das Löbaufche 
Waſſer, das Kriegsheer hingegen follte bis vor Goͤrlitz an die 
Landskrone ſich zuruͤckziehen. 

Zuvoͤr derſt zog ſich das Corps des General-Lieutenants von 
Vork über das Lobauſche Waſſer, und zwar: 

die Ste Brigade durch eine Furth, dag Dorf Gloffen. linfs 

laffend, 

die 2te Brigade Über Maltiz, 

die iſte und 7te Brigade und die Neferve: Kavallerie paffirten 

durch dag Defilee von Noftiz. 

Hier blieb es noch als Unterſtuͤtzung bis um ro Uhr Abends 
ftehen, worauf es fich nach Zurüdlaffung won Truppen, um die 
Uebergänge bei Gloſſen, Nostiz und Maltiz bis zur Ankunft der Nach: 
But zu deden, auf der großen Straße von Sorlig bis nach dem Lager 
hinter der Schöps zurüdzog. Der Feind formirte nach 6 Uhr 

3 flarfe Angriffsfolonnen, und drängte die Truppen des Generals 
Iafitfeiten zuruͤck, am hartnädigften vertheidigte fih der Majer 
v. Hiller auf dem Pitſchenberg dieſer wurde noch immer behauptet, 
als die ruffifchen Truppen fhen im Abzuge waren, der Feind 
wurde mehrmals zuruͤckgeworfen, und erſt um 9 Uhr des Abende 
ward er auf ausdrüdlichen Befehl verlaſſen. Die Nachhut flellte 
fih für die Nacht hinter dem loͤbauſchen Waffer auf, allein noch 
vor Tages Anbruch zog fie fich bis vor Reichenbach zurüd, 

Der Oberſt NE griff heute bei Biſchofswerda die 
500 Mann ſtarke Bedeckung eines Munitions-Transports an, 
machte fie gefangen, und ſprengte 100 Munitionswagen in die 
Luft. 

) Der 5te September. 

Als DVorbereitung des zu erwartenden Ruͤckzuges wurden die 
gefammten Bagagen Über die Neiße zuruͤckgeſchickt; und als am 
Meittage die Nachricht Fam, daß der Feind feine Greitkräfte zum 
Angriff der Nachhut bei Neichenbach entwidle, und daß die ge: 
fammte Streitmacht im Anmarfıh fei, da befahl ber Seneral 
v. Blücher den Ruͤckzug des. Schleſiſchen Kriegsheeres Über die 
Meiße nach der Queis hin, 

5 Und es marfshirte dem zufolge: 
das Corps - des —— Baron Sacken in das Lager bei 


Hochkirch. 
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das Corps des Generals v. York bis in das Lager bei Kislings⸗ 


walde, 
"das Corps des Generals Grafen Langeron bis in ein Lager 
bei Lauban, >> 
das Hauptquartier deg Generals v. Blücher wurde nach Lauban 
verlegt, es ‚ ‚ 
Es folgte bei dem Abmarfch die iſte und te Brigade nebſt 
der Neferve-Neiterei dem Sackenſchen Corps Über die Brüde un: 
terhalb der Stadt, wo fie fich aufftellten, die 7te und Ste Brigade 
folgte dem Langeronſchen Corps Über die Bodbrüde oberhalb der 
Stadt, neben welcher noch eine Laufbrüde gefchlagen mar, 

Pom Feinde angegriffen und fich Fechtend zurücziehend, naͤ—⸗ 
herte fich die Nachhut der Stadt Goͤrlitz, und es machte das Fuß— 
volk feinen Ruͤckzug mit lobenswerther Ordnung, obwohl der Feind 
gen nahe folgte, und es fehr heftig beſchoß; die preußifche leichte 

eiterei, unter dem Oberft v. Katzler, hatte die ihr an Zahl weit 
überlegene feindliche, Neiterei mehrere Male mit Erfolg angegrifz 
fen und etwas urbefgebrängt. Das ruffifche Fußvolf der Nach: 
hut paffirte den Neiß-Fluß oberhalb der Etadt, und wurde nebft 
einigen Batterien „auf den, Höhen des‘ rechten Ufers aufgeftellt; 
and als die zuruͤckgehenden Kofafen in der Stadt noch Bagagen 
fanden, welche langjam. über die Brüde defilirten, fo machten fie, 
wahrfeheinlih im den Marſch zu befehleunigen, einen Allarm, als 
wenn der Feind ihnen fihon ganz in der Nähe folge; 

Das preußifche Fußvolf der Machhut, unter dem Major 
v. Hiller, zerftörte die Bruͤcke la der Stadt, die Reiterei 
paſſirte erſt am Abend die Neiße, während das ruffifche Geſchuͤtz 
auf den Feind, der ſich am jenfeitigen Ufer zeigte, ein fehr lebhaf: 
tes Feuer mächte — es wurde nun die Pontonbruͤcke abgetragen, 
die Bokbrüde verbrannt, und die Nachhut des Generals Waſſil⸗ 
Die behauptete fo ihre Stellung auf dem rechten Ufer der 

telße. 

Der Kaiſer Napoleon uͤbernachtete am 4. September in der 
Predigerwohnung in Hochkirch, am Sten war fein Hauptquartier 
in Neichenbach, J 


Derbte September. 


Es marſchirte das ſchleſiſche Kriegsheer heute bis Hinter die 
Queis, nämlich: 
Das Corps des Generals Baron Gaden, bis nach Giegersdorf, 
ſein Hauptquartier war in Pariß; . 
das Eörps des Generals v. Vorf, bis nah Naumburg; 
das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte hinter Lauban; 
"das ‚Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher blieb in Lauban. 
Vom Corps des Generals v. VYork marfchirte die iſte und ote 
Brigade über "Naumburg, die 7te und Bte Brigade hingegen pafe 
firte den Queis bei Haugedorf, das Lager wurde hinter Naum— 
burg genommen, die Bte Brigade fand als Vordertruppe betrach- 
tet zam Schutz deſſelben, Auf dem Windmühlenberge und bei der 
Stadt. Das Hauptquartier des Generals v. York war im Dorfe 
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Herzogswalde, : das Dorf; Haugsdorf wurde mit einem Bataillon 
Fußvolf bejegt. Die Reſerve⸗ Neiterei, unter dem Oberſt v. Juͤrgaß, 
war bei Kislingswalde zur Unterſtuͤtzung der Vordertruppen ſtehen 
geblieben; 

Der Feind blieb bis gegen: Mittag ganz ruhig fliehen, dann 
fing er an, doch nur fehr einzeln die Neiße zu paffiren,. auch 
wurden einige Brücken gefchlagen;. dieß veranlaßte, daß. der: Ge: 
neral Waſſilſchikow den: erhaltenen Vorſchriften zufolge, jedoch mit 
Zuruͤcklaſſung der. aͤußerſten Vorpoſten bei Goͤrlitz, vom Ufer der 
Neiße, ſich bis nach Hochkirch zuruͤckzog. Der Hberſt v. Katzler 
ſtellte ſich mit der leichten Reiterei bei Gruna, das Fußvolk des 
Majors Hiller auf einer Hoͤbe bei Nieder-Hennersdorf. 

Das Vorruͤcken des Feindes war jedoch ſchon heute bloß eine 
Demonftration, denn der Kaifer Napoleon, als er fab, daß der 
General v. Blücher nicht zur Schlacht zu bewegen, war fihon heute 
Morgens mit jenen Verſtaͤrkungen von Neichenbach über Bautzen 
nach Stolpen zuruͤckgekehrt, und traf am ten September Des 
Morgens in Dresden ein, wo feine Anwefenheit fehr nöthig war; 
weil bier das böhmifche Hauptheer aufs neue gegen Sachſen vor: 
rüdte, um fo weniger fonnte. er alfo damals gegen Gchlefien vor— 
rüden, oder fich .weit von Dresden entfernen, doch ift die Aus⸗ 
dauer zu bewundern, mit welcher der, Kaifer Napoleon die Elbe 
behauptete; und daß es ihn nicht ermuͤdete, fich nach dem Willen 
der Verbündeten von einem Kriegsheere zum andern bewegen zur 
möäffen, ohne daß er weder eins noch das andere jemals zur 
Schlacht bringen fonnte, 

Der Oberſt Figner machte zroifchen Reichenbach und außen 
einen Secretair des Herzogs ‘Caulincourt gefangen, der ſchon den 
Ruͤckzug und die Abreiſe des Kaiſers beſtaͤtigte. 


Der 7te September. 


ee ſche Kriegsheer blieb in der geffrigen Stellung und 

rubete; 

die Reſerve-Reiterei vom Korps bes Generals v. Vor, unter 
dem Oberſt v. Juͤrgaß, kehrte von Kißlingswalde in das Lager 
von Naumburg zuruͤck, 

und bei den Vordertruppen blieb alles ruhig, denn der Feind 
befchränfte fih darauf, die Stadt Goͤrlitz zu befegen, und fehr 
wenige Vorpoften auf dem rechten Ufer der Heiße aufzuſtel— 
len, denen die Dordertruppen des Gchlefifchen — 
ſehr nahe gegenuͤber ſtehen blieben. 


Der Ste September. 


Das Echlefifche Kriegsheer erneuerte den Angriffsfrieg. 

Die Bordertruppen des Generals Waſſilſchikow vüdte bie nach 
Stangenhayn vor, 

Das Corps des Generals Baron Sacken marfchirte bis nach 
Hochkirch. 

Das Corps dées Generals von York bis nach Ober: —— 
und Kißlingswalde. 
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Das Corps des Generals‘ Grafen Langeron ſetzte fih in Marſch 
gegen Oſtritz hin, . 

Es wurde der Marſch erft um ı Uhr Nachmittags angetreten, 
und zwar deshalb fo fpät, damit ihn der Feind von der 
Landskrone her nicht bemerken folle. 

Don dem Corps des Generals v. York marfchirte Die Referve- Ras 
vallerie über Haugsdorf, das Fußvolf über Fatholifch Henners- 
dorf — bei Oben: Hennersdorf blieben die iſte und 2te Bri- 

x gabe und bie Keferve: Artillerie ſtehen und die 7te und Ate 
Brigade und die Referves Kavallerie bezogen dag Lager wei 
Kislingswalde, 


Der gte September, 


Nach der vom General v. Blücher gegebenen Dispofition follte 
das Sackenſche Corps bis Leopoldshayn vorrüden, und den Feind 
gemeinfchaftlich mit den Vordertruppen bei Görliß in der Fronte 
feithalten, während das Corps des Generals v. York bei Radmeritz 
die Neiße paffiren, und den bei der Landsfrone ftehenden Feind 
in Slanfe und Rüden angreifen, und von Reichenbach abzufchneis 
den verfuchen ſollte. Das Langeronfche Corps follte bei Oſtritz 
’ über die Meiße gehen und den Feind bei Lobau angreifen. 

Die Vordertruppen vom Corps des Generals Grafen Lange— 
ron, von dem General Grafen St. Prieft berehliget, paffirten bei 
Oſtritz die Neiße, fie fanden das feindliche Ste Corps (Fürft Pos 
niatowsky) bei Lobau vereiniget, während feine Vorpoften die 
MNeiße beobachteten und fich jetzt zurüczogen, die erſtern griffen, 
als ihnen das Haupt: Corps des Generals Grafen Langeron nach— 
folgte, den Feind in Mittel: Herwigsdorf, fo wie fpäter in Ebers— 
dorf und endlich in.Lobau an, es fam zu einem Gefechte, in wel- 
chem der Feind 23 Offiziere und 500 Mann an Gebliebenen, Ver— 
wundeten und Gefangenen (laut eigenem aufgefangenen Berichte) 
verloren bat. -- 

Das Corps des Generals v. Vorf marfchirte um Uhr des Mor- 
gens in 2 Kolonnen linfs abs . - 

Die erfte Kolonne unter dem General v. Hünerbein aus 
der Zten und 7ten Brigade und der Keferve: Kavallerie beftchend, 
marfchirte über Lichtenberg und Schoͤnberg. 

Die zweite Kolonne unter dem General Prinz Meklen- ° 
burg, aus der 2ten und ıflen Brigade und :der Referve: Artillerie 
beftehend, über Neukretſchan, Pfaffendorf und Niklasdorf. 

‚Als die Spitzen der Kolonnen bei dem Städtchen Schoͤnberg 
anlangten, erhielt der General .v, York von dem General v. Blü- 
cher den veränderten Befehl: weil der Feind von Goͤrlitz und von 
der Landsfrone, fo wie Überhaupt mit feinem linfen Flügel den 
Ruͤckzug angetreten babe, nicht nach Radtmeritz, fondern gegen 
Oſtritz fort zu marfchiren, und fich bei Gruna verdeckt hinter der 

deiße aufzuſtellen. 

Die erſte Kolonne ließ das Staͤdtchen Schoͤnberg links liegen, 
und marſchirte über Lomnitz, über Bora, bis hinter Reudnitz; die 
zweite Kolonne durch das Städtchen Schönberg und Nieders Bels: 
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dorf bis nach Schönfeld, es wurde hier das Lager hinter den Hoͤ⸗ 
hen des rechten Neiß-Ufers fo genommen, daß hinter dem rechten 
Flügel das Dorf Reudnitz, hinter dem linken Flügel das Dorf 
Schönfeld lag. 

Die preußifchen Vordertruppen, unter dem Oberft v. Katzler 
waren von Leopoldshayn aus, Über die Dörfer Hermsdorf, Thie— 
lie, Kosma, Oßig und Radmeritz marfchirt, fie paffirten die Neiße 
bei dem Dorfe Gruna, und zogen dafelbft die Linie der Vorpoften, 
von der Wiefenmühle, unweit der Neiße, hinter dem Pliesnitzer 
Eleinen Bache, bis nach Bertfihau, wo fie ſich an die Vorpoſten 
des Langeronfchen Corps zur Linfen anfchloffen. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron hatte bei Oftrig 
die Neiße paflirt, und war bis VBernftädtel vorgerüdt. 

Das Corps des Generals Baron v. Sacken war bei Görlig 
über die Neiße gegangen. 

Die Vordertruppen des Generals Waſſilſchikow ftanden hinter 
dem Flüßchen Echöps bei der Landsfrone, und die Koſaken folge 
ten dem Feinde nach, auf Hochkirch zu, 


Der ıote September. f 


Es hielt das Schleſiſche Kriegsheer Ruhetag. . 
Die feindlichen Bordertruppen aller Heertheile ruͤckten aber gegen 
Bautzen bin vor, als: 
der General Waffilfchiforo bis gegen Wärfchen, 
der Oberſt v. Kagler, bis Über Gloſſen hinaus, er ließ fein Fußs 
volk vorläufig noch bei Teutſch Paulsdorf zuräd, 
der General Graf St. Prieft von Löbau aus, bis gegen Hochfirch, 
das Hauptquartier des Generals v, Blücher wurde: mach Herrn⸗ 
huth verlegt. 
Es vereinigte fich- heute die Ste öftreichifche leichte Divifion 
(Graf Bubna) ungefähr 8000 Mann ſtark, mit dem Eichler 
ſiſchen Kriegsheere auf dem Außerften linken Flügel, wo fie 
bisher, wie es befannt ift, in der Gegend von Gabel, an der 
böhmifchen Gränze, zur Beobachtung des Bten Corps (Fürft 
Poniatowsky) geftanden hatte, und jegt bei feinem Ruͤckmarſch 
ihm nachfolgte, R 
Der Feind fepte feinen Ruͤckzug in vier Kolonnen, als über 
Lobau und über Kittlitz, nach Hochfireh, und über Reichenbach und 
Stoßen, fo wie Aber Weißenberg nach Würfchen gegen Bautzen 
Hin fort, . 
Der ııte September, 


Es erhielt der General v. Bluͤcher die Nachricht, es habe fich 
das Hte feindliche Corps (Fürft Poniatowsky) bei Neuftadt auf 
geftellt, und die Übrigen fammtlichen Heertheile.des Feindes hätten 
ſich gegen die böhmifche Gränze, in der Abficht gewendet, in Boͤh⸗ 
men einzudringen. . 

Diefen Nachrichten zufolge, beabfichtigte der General v. Bluͤ⸗ 
eher, rafch gegen den Feind vorgurüden, die biejfeits der Elbe ftes 
henden feindlichen Corps anzugreifen, fie in einer Schlacht zu über: 


266 


wältigen, und auf Kamenz marfchirend, von Dresden abzudraͤn⸗ 
gen ; dabei follten die Eommandirenden Generale mit ihren Corps 
auf den ihnen angemiefenen:.Kichtungen, den Feind angreifen, wo 
fie ihn fanden. 

Das Corps“ des Generals Baron Sacken, verftärft durch die 
preußijchen Bordertruppen des Dberft v. Katzler, ftellte fih mit dem 
Haupt: Corps bei Hochkirch. Die Vordertruppen follten fi ich ge⸗ 
gen Bautzen hin aufſtellen. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron erhielt den Be⸗ 
fehl, bis nach Neuſaltz zu marſchiren, und ſeine Vordertruppen 
unter dem General Grafen St. Prieſt nach Kunewalde, und die 
leichte Reiterei noch mehr hinaus vorruͤcken zu laſſen. 

Das Corps des Generals v. PYork erhielt den Befehl, gegen Neu: 
ſtadt zu marfchiren, heute aber in der Kichtung gegen Rumburg 
feinen Marfch bis zum Abend fortzufegen, und ihn morgen mit 
Tagesanbruch dahin zu verfolgen. 

Da diefer Befehl fich jedoch verfpätet hatte, und erft Nach— 
mittag um ı Uhr anlangte, fo trat das Corps des Generals v. Vork 
alfo feinen Marfch fehr ſpaͤt an, der überdieß noch durch den Ueber: 
gang über die Meine, bei Oftris, fo wie dadurch, daß wegen der 
Befchaffenheit des Landes nur in einer Kolonne marfchirt werden | 
konnte, aufgehalten ward. Nachdem der Marſch bis Schlegel, auf 
der großen Straße nach Zittau fortgefeßt worden war, ward rechte 
ausgebogen, und über Vurfersdorf bis nach Mark Hennersdorf 
marſchirt, wo die Tete der Kolonnen erft nach ro Uhr anlangte, 
und das Corps in Marſch-Kolonnen lagerte. Es wurde heute 
eine neue Vordertruppen-Abtheilung, unter dem Oberſt Grafen 
Henkel formirt. 

Die Mordertruppen von dem Corps des "Generals. Grafen 
Langeron, unter dem General Grafen St. Prieſt paſſirten bei 
Schirlingswalde und Poſtewitz die Spree. 

Der Oberſt Figner, welcher mit feinem Sireifcorps bei Lie⸗ 
benwerda und Radeberg herumfchwärmte, überfiel heute zwiſchen 
den Doͤrfern Wilsdorf und Ranitz eine feindliche Wagenburg, die 
er theils wegnahm, zerſtoͤrte und zerſtreuete. 


Der ı2te September. 


Es ſetzte das ſchleſiſche Kriegsheer, fü wie es befohlen wor⸗ 
den, feinen Marſch fort: 

Dom Corps des Generals v. York ſetzten ſich die —7 u 
mit Tagesanbruch in. Morfch, über klein Pohlen, Nieder: Ey 
nach Siersdorf; 2 Esquadrons vom lifthauifchen Dragoner : Regis 
ment gingen ‚uber KRuppersdorf, Ober: Eibau, nach Grersdorf, wel 
hen Weg auch die Kolonne einfihlug, die bei &iersdorf einige 
Etunden halt machte, um fich zu ruhen und abzufochen. Am 
Abend. nach forrgefektenn March langte das Corps des Generals 
v. York bei Rumburg an, das Lager wurde in zwei Treffen genom⸗ 
men, auf dem Huthberge. mit dem linken Fluͤgel an, der ‚Stadt 
fanden die ıfte und ste Brigade im erſten Treffen; die te und 
öte: Brigade ſtanden hinter ‚der Stadt als zweites Treten, die 


267- | 


Keferve: Artillerie ‚Fantonirte in dem zwifchen beiden Treffen lie 
genden Dorfe Nieder - —— die Reſerve-Reiterei blieb bei 
Siersdorf zurüd, 

Die Morbertruppeh: unter dem Dberft Grafen Henkel, wurden 
nah der fogenannten Wald» Ede, auf dem halben Wege nach 
Schluckenau vorgefchikt, die Verbindung theils mit der 2ten oͤſtrei⸗ 
hiſchen leichten" Divifion (Graf Bübna) tyeils mit der großen 


Avantgarde :ded Generals Waffilfchifow, und deſſen Unter: Abz' 


teilung dem Oberſt v. Katzler zu unterhalten. 

Das Hauptquartier des Generals dv. York war in Rumburg. 

Die große Avantgarde Woaſſilſchikow) ſo wie das Corps des 
Generals —— Sacken, waren bis nach Baußen 'vorgeruͤckt, wel⸗ 
hen Ort der Feind verlajfen hatte, als er ſich von der Hauptmacht 
umgangen ſah. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei 
Neuſaltz. 

Die 2te HT Freichifche leichte Divifion (Graf Bubna) ſtand bis 
jur Annäherung des Corps des Generals v. Vork im Lager bei Rum⸗ 
burg, die NWorpoften ftanden bei Eybau, fie hatte die Beſtimmung, 
nach Neuſtadt zu marfchiven, allein ſie rlcte heute nur bis nach 
Schluckenau, weil fie durch falfche Kundishaftsnachrichten, nach 
denen der Feind mit fiarfer Mache aufs neue im Vorruͤcken gegen 
Bautzen begriffen ſei, dazu verleitet wurde. 

Das’ Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher verblieb in 
Herrnhuth. 

Der Feind verließ heute mit Tagesanbruch feine Stellung vor 
Bautzen und Neuſtadt, und zog ſich bis Biſchofswerda und Stol— 
pen zurüc, bier war er in der engften Verbindung mit -den franz 
jöfifchen Neferven, nur einen Marfch von Dresden, fo wie von 
Pirna entfernt, N ie 
Der 13te September, 

Mit Tagesanbruch gerieth der General St. Prieft in ein 
lebhaftes Gefecht, nemlich: der bei Biſchofswerda aufgeftellte Feind, 
machte eine ruͤckgaaͤngige Bewegung, man mußte es für. feinen Abe 
marſch nach Dresden Hin halten, es hatte der General Sm 
Prieft für diefen Fall’ den Befehl dem, Feinde ſchnell nachzufolgen, 
und ein Arriergarden : Gefecht zu liefern, deshalb marfchirte er von 
Pußfau vorwärts, bei Neukirch kam es zw einem lebhaften Ger 
fechte und einer vorzüglich heftigen Kandnade, der Feind ſtellte 
fih zwifchen Bifchofswerda und Goldbach auf, befetzte zu ſei⸗— 
ner Nechten den Wald von Drebnitz, und vertheidigee fich fo 
ftandhaft, daß ihm der General Graf St Prieſt keinen Vortheil 
abgewinnen konnte, doch gelang zwei ruſſiſchen Dragoner-Regi⸗ 


mintern ein gluͤcklicher Angriff auf das feindliche. Fußvolk, ſie 


machten dabei einen Dberften, mehrere andere Offiziere und 300 
Mann zu Gefangenen. Warum der Feind übrigens feine lung 
ſo eigenfinnig behauptete, war’ nicht einzufehen. 

Dei Polenz vorwärts von Neuſtadt -gegen Stolpe kam das 
rote ruffifche Infanterie⸗ Corps (Kapzewitſch) und der General 
Emanuel gleichfalls mit dem Feinde, zu einem Gefechte: 


* 
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Das Corps des Generals v. York feßte ſich um r. Uhr-Mittags- 
von Rumburg in Marſch nach Schludenau, und jwar in einer 
Kolonne auf der großen Straße über Waldef, — Es, lagerte hier; 
die 2te Brigade bei dem Dorfe Kaiferswalde, die ıfle, 7te und 
öte Brigade hinter der Stadt, in welcher "das Hauptquartier war, 
Zwei Bataillons von der ıflen Brigade hatten den; Muͤhlberg be: 
ſetzt; die 2 Dataillons der Vordertruppen, unter: dem Oberſtem 
Grafen Henfel fanden bei Schoͤnau, das. litthauiſche Dragoner⸗ 
Regiment in Haimsbach. Die uͤbrigen Corps verblieben in ihren 
Stellungen. 

Und es ſchien, als wolle der Feind das rechte Ufer der Elbe 
gaͤnzlich verlaſſen. 


Der 14te September. 

Es gab der General v. Bluͤcher fuͤr den moͤglichen Fall, baß 
der Feind das rechte Ufer der Elbe verließe, die nachfolgende 
Dispoſition an das ſchleſiſche Kriegsheer. 

„Es ſcheint, daß ſich der Feind an dag ünke Ufer der Elbe 
ieht. 

* In dieſem Falle wird der General Graf St. Prieſt, mit 
ſeinem Corps dem Feinde auf Dresden folgen, und ſich en Echel— 
ion vom rechten Sigel dergeftalt aufftellen, daß die Straße von 
Daußen, vom weißen Hirſch bis auf Echmiedefeld befegt iſt. 

. Die Straßen von Neufladt nah Gropenhayn und Koͤnigs⸗ 
bruͤck muͤſſen gut beobachtet werden, damit der Feind nicht unbe— 
merkt in die Dresdner Haide gehen, und den General Srafen St. 
Prieſt in den Rüden nehmen fann, 

Die preußifche Avantgarde wird in der Gegend von Etolpe 
aufgefiellt, und bat ihre Borpoften von der Gegend von Pillnig 
(diefjeits der Eibe) bis nach Wehlen, hier iſt die Straße von 
Dresden nach Boͤhmen zu uͤberſehen, und folglich alles was dort 
vorgehet, genau zu beobachten. Sollte das Schloß Stolpen vom 
Feinde beſetzt ſeyn, ſo wird es durch die Infanterie eingeſchloſſen. 
- An bie preußiſche Avantgarde ſtoͤßt die 2te oͤſtreichiſche leichte 
Disifion (Graf Bubna) in Neuſtadt, deſſen Vorpoſten befeßen 
die Diftance von Wehlen bis nad) Schandau; die leichte Kaval⸗ 
Ierie von Sacken mit dem rechten Flügel lehnt ſich an diefe an, 
und obfervirt von Tachau bis Meiffen die Eibe. 

Menn die Partifons bier die Elbe paffiren, fo koͤnnen fie 
gute Dienfte leiften. 

Die Infanterie von. der Avantgarde des Generals Sacken bes 

feßt Biſchofswerda. 

Das Corps des. Generals Baron Sacken ſteht bei Bautzen. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron ſteht bei Neuſaltz, 
Das Corps des Generals v. Vor£ bei Schluckenau. 

Sollte, ſich der Feind mit einer: bedeutenden Macht aus Dres⸗ 
den, auf die weit vorgefshobene Aunatgerben werfen, fo ziehen, fi 
felbige langfam und fechtend auf ihre Corps zurüd, hierzu müffen 
Die Wege gehoͤrig rekognoscirt werden. Wenn es ſich bei dieſem 
Zuruͤckziehen zeigt, daß der Feind mit ſeiner ganzen Armee vor: 
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dringt, fo ziehen fich die drei Corps, und ziwär noch ehe fie in ein 
allgemeines Gefecht verwickelt werden fönnen, ab: 3 

das Corps des Generals Baron Sacken bis hinter Gloſſen, 
die Corps der Generale Grafen Langeron und v. Vor bis 
nach Herrnhuth, die weitern Bewegungen bei’ Herrnhuth 
wird der General en Chef dirigiren, 
das Corps von Sacken zieht ſich in gleicher Höhe, oder. went 
es gedrängt wird, Über Görlig an dag rechte Ufer der Neiſſe, 
der Seldmarfchall- Lieutenant Graf Bubna wird in diefem Falle 
fih auf die beiden Eingänge von Böhmen (bei Rumburg 
und Zittau) dirigiren. 
Es wird’ ein. für allemal feftgefeßt, daß die Vorpoften alle 
Morgen, wenn ihre Patrouillen vom Feinde Nachricht bringen, 
— Mittage und alle Abend melden, ſelbſt wenn ſich nichts neues 
findet. FR 
Der General en Chef erwartet in eben diefer Ordnung Mel: 
dungen, weil fich darnach alle Bewegungen der Armee richten. * 
j Herrnhuth den „zten September 1813. - 
RE ER (gezeichnet) v. Bluͤcher. 
Frliur die Richtigkeit gleichlautender Abſchrift Dia 
ER: 2 v. Gneiſenau. 

Es ruͤckten am Morgen die Vordertruppen des Generals Gra⸗ 
fen St. Prieſt bei Drebnitz vor (links von Biſchofswerda), fie 
fanden hier feindliche Reiterei und Fußvolk aufgeſtellt, hieben in 
ſelbige tapfer" ein, und machten davon 100 Mann gefangen. -' 

Die "öftreichifche 2te leichte Divifion (Graf Bubna) ruͤcktke 
heute in der Nichtung gegen den Lilienftein, hinter Gebniß bis 
‚nah dem Dorfe Ullersdorf vor. 

* Der ı5te September. 

Es erfuhr der General v. Bluͤcher, daß das bte feindfiche 
Corps (Mearmont) nach Großenhayn vorgerüdt war; fo unwahr⸗ 
fheintich dieſe Bewegung war, "da man ftatt diefer vielmehr den 
Marfh auf Meiffen, den allgemeinen NRüdzug des feindlichen 

eeres von der Elbe, oder den Marfch auf Koͤnigsbruͤck erwartete, 
welcher die Abficht der Umgehung des rechten Flügels des fchlefiz 
fhen Kriegsheeres angedeutet, fo wurde jeßt befohlen: 

Es folle: das Korps des Generals Baron Sacken fogleich 

nach Mariaſtern und Camentz marſchiren, 
die Corps der Generale Grafen Langeron und 
v. Dorf nach Bautzen, 
die preußiſchen Vordertruppen des Oberſten von 
Kaͤtzler ſollen bei Stolpen zuruͤckbleiben. 

Als am Morgen die preußiſchen Vordertruppen unter dem 
Dberften -v. Katzler und die Reiterei bes ruffifchen General :Mx- 
jors Emanuel bei Stolpe vorgerädt waren, Fam es zu einem Ge⸗ 
echte und einer Kanonade, allein der Feind - behauptete ſowohl 
dag fefte Schloß, als die umliegenden Höhen. 

Das Corps des Generals Baron Sacken marfihirte bis nad 
— und ſendete feine leichte Reiterei bis gegen Könige> 

in, 
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Das Corps des. Geuerals Grafen Langeron marfehirte. von 
Neufalß bis nah Baußen, wo es rechter Hand von der Straße 
nach Sorlit lagerte. 
Das Corps des Generals v. Dorf brach um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags in einer Kolonne rechts abmarſchirt auf, die Reſerve-Ka—⸗ 
vallerie'an der Epige, und ging auf dem einzigen fahrbaren Wege 
‚über Schland ‚und Poftewig, hier wurde es durch dag defilirende Lan- 
‚geronfche, Corps bis nach Mitternacht aufgehalten, worauf e8 den 
Marfch über Ebendörfel bis nach Bautzen fortfegte, und fich dort 
hinter der Stadt und Spree, mit dem rechten Fluͤgel an’ die 


Straße von Gorlig, neben dem Langerönfchen Corps ‘im Lager 


‚ 


‚aufitellte..... Das Hauptquartier. des Generals v. BR wurde 
— Bautzen verlegt. 


* Der ı6te Sepeenber 
Dig, legten Truppen ruͤckten erſt um 3 Uhr bet Morgens in 
das Lager bei Bautzen. 
Es blieben heute die Corps in diefer Hufftellung. 
Der Oberſt v. Kaßler erhielt den Befehl, von Seatpe ſich — 
gegen Biſchofswerda zu wenden, um die dort ſtehenden Vorder⸗ 
fruppenn, des General: Major Landsfoy abzuldfen,‘ die dem Corps 


„des Geuerals Sacken znachfolgen ſollten; der Oberſt von Katzler 
„Relfte fi ‚bei Roth: Nauslik auf. . 


‚Zur einflweiligen Beobachtung der Slice nach Biſchofswerda 
Fin, ſo wie zur Verbindung der ruffifchen Dordertruppen ds 


‚Senerals Landskoy, wurde der Oberſt Graf Henkel ‚nach Klein: 


Praga geſchickt. 
So ſtand das ſchleſiſche Kriegsheer in der Stellung von 
Ullersdorf, Schluckenau und Bautzen bis nach Mariaſtern. Das 


feindliche Heer von Stolpe bis Biſchofswerda und Großenhayn, 


nehmlich das Zte, Ste und ııte Corps und dag 2te Kavallerie: 
‚Corps (da fich das Ge ‚Corps heute wieder nach Dresden zuruͤck⸗ 


zog/ und nur eine Abtheilung unter den, Generäl Girardin in 


Broßenhayn zurüdtieß) die Stadt Biſchofewerda wurde vom 
Feinde verlaſſen, ſeine Vorpoſten blieben bei Hartha ſtehen Die 
des fchlefifchen Kriegsheeres ftanden bei Goldbach, nur, eine halbe 
Meile davon. 

Und es ‚blieben die Tage ‚vom igten bis 22ſten September 
völlig ruhig, denn ein Angriff des ſchleſiſchen Kriegsheeres auf 
die ſiarke Stellung des Feindes, haͤtte ‚zu feinem glüdlichen Erfolge 
geführt, weil der Feind. die Dresdner Haide, die, Brüdenföpfe von 
Dresden, Meiffen und Lilienftein zu feinem Rüdzuge fo nahe hatte, 
auch hing es von ihm ab, feine Streitkräfte. auf dem rechten 
Ufer der Eibe, bei jedem Angriff fehnell zu verdoppeln, — es 
blieb daher für das ſchleſiſche Kriegsheer  fehr setährlich, von 
Bautzen näher an das Ufer ‚der Elbe heran. zu rüfen, weil ein 
Uebergang über die Elbe, auf diejen Punkten unmöglich mar. - - 

Denn in dem Abftande eines Tagemarfches oberhalb des gi: 
lienfteing‘, die Elbe mit einem Kriegsheere zu paffiven, erlauben 
die Gebürge nicht, ging hingegen das fchlefifche Kriegsheer noch 
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weiter oberhalb über die Elbe, fo hätte es fich mit dem boͤhmi⸗ 
ſchen Hauptheere vereiniget, dort fehlte es nicht an Streitkraͤften, 
auch war ihr vorgeſchrieben; die Elbe nur zwiſchen Dresden und 
Torgau zu ‚paffiren, alſo jeder Uebergang oberhalb, Dresden aus— 
geſchloſſen. Unterhalb Dresden Fonnte weder bei Meijfen, noch 
bei Meühtberg der Uebergang erzwungen werden, weil diefe Punkte, 
«der bei Dresden vereinigten feindlichen Macht zu nahe waren, und 
es fih als gewiß vorausfepen ließ, es werde das fihlefifche Kriegs: 
heer beim Uebergange, von überlegenen feindlichen Streitkräften 
angefallen werden, und nach zwei Seiten bin Front machen muͤſ⸗ 
fen; weiter von der Elbe liegt die Feſtung Torgau; — alſo von 
Dresden bis Torgau war jeder Uebergang mit Erfolg unmöglich. 
Der General v. Bluͤcher befchloß,_ ſobald die polnifche Armee 
des Generals Baron Benningfen, deren Marſch er mit dem fehle: 
ſiſchen Kriegsheere, durch, die Stellung bei Baugen. decken und 
perbergen mußte, den Engpaß von Gabel paffirt :haben würde, 
in Eiimärfchen die. Elbe abwärts" zu marfchiren, zwiſchen, Torgau 


‚und Wittenberg überzugehen, die dort fiehenden feindlichen Trup⸗ 


gen von der Elbe fortzudrangen- und zu fehlagen, und dadurch der . 
Nordarmee den endlichen Uebergang über. die Elbe zu bahnen. 
Diefe entſcheidenden Bewegungen „mußten . nothivendig die 
Folge haben, daß der Feind ſich entweder der vereinigten ſchleſi— 
fchen und Nordarmee zur Schlacht entgegenfiellen „..und. auf diefe 
Art dem böhmifchen Hauptheere Zeit-geben würde, in die Ebene 
hinabzufteigen, oder. daß, wenn er fich gegen das böhmifche Haupt⸗ 
heer wende und ſtehen bleibe, die ſchleſiſche und Rordarmee bis 
nach Leipzig, und auf die feindlichen Verbindungslinien vorzudrin⸗ 
gen im Stande ſey. 

Doch ehe noch dieſe Bewegungen ausgefuͤhrt wurden, beab⸗ 
ſichtigte der General v. Bluͤcher einen Angriff auf das bei Gro— 


ßenhaͤyn ſtehende feindliche Corps, und der Kaiſer Napoleon un— 


ternahm gleichzeitig feinen dritten und letzten Angriff auf das 


-fehlefifche Kriegsheer, gegen Baugen vorruͤckend. 


Die, Heertheile des fehlefifchen -Kriegsheeres — bei 
Bautzen enge Kantonirungen, die preußiſchen Vordertruppen des 
Oberſten v. Katzler wurden noch durch 2 Bataillons Fußvolk ver— 
mehrt, auch hatte der General v. Bluͤcher die Streifcorps durch 
einiges Fußvolk verſtaͤrken laſſen, und beſohlen, den Feind alle 
Mächte anzugreifen und zu beunruhigen. Der Feind war auf ‘einen 
engen Kreis um Dresden herum befchränft und eingeengt,.: litt 
an Lebensmitteln und Pferde- Futter fehr großen Mangel; er 
mußte feine. Wachen verdoppeln, die meiften Mächte unter. dem‘ 


Gewehr fieben, Krankheiten und — nahmen zu, und 


der Muth des Soldaten nahm ab. 

Der Oberſt Fuͤrſt Mandatof mit ſeinem Streifcorps rüdte 
am ıgten Eeptember von Großenhayn nach Ortrand, und über 
fiel bier eine Abtheilung des ıften feindlichen Kavallerie-Corps 


(Latour Daubourg); der fächfifche Oberit v. Ziegeler nebft eini: 


ger fächfifchen und anderer Kanuerie wurden gefangen. 


ar 
Der 22fte September. 

Es hatte der General v. Bluͤcher die Abficht, "mit überlege: 
nen ©treitfräften, die feindliche Abtheilung bei Großenhayn an: 
zugreifen, und fie wo möglıch von Dresden abzufchneiden, wege 
halb er heute folgende geheime Dispofition erließ: 

„Den. 22ften Geptember ruͤcken 3 Kavallerie = Regimenter 
und 2 reitende Batterien, unter dem Oberſten v. Juͤrgaß über 
die Spree bis nach Roſenthal, den 2gſten rüdt diefes Detafche: 
-ment nach Drtrand, und erwartet: dort die Befehle des Generals 
Grafen v. Tauenzien, 

Am 23ften Eeptember- rüdt das Corps des Grafen Langeron 
in die Poficion von Förftchen, 

das Corps des Generals von Vorf nach Camentz. 
das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Königebräd. 

Den 2iften September greifen das Corps des Generals Ba: 
ron Eaden und der General Graf Tauenzien den Feind bei Gro— 
ßenhayn an, der Jeßtere von Elfterwalda und Ortrand, der erftere 
von Königsbrüf ber, und fuchen ihn von Dresden abzufchneiden, 
an demſelben Tage des Morgens machen die Avantgarden des 
Generals Grafen Langeron und v. Vork Fauffe: Artaquen, die erſte 
“auf Harthau und den Maſſinig Wald, die zweite auf das fran: 
zöfifche Lager bei Logdorf und Radeberg, 

Wenn das Unternehmen auf Großenhayn gelingt, fo bleibt 
das Corps des Generals Baron Eaden bei Großenhayn ſtehen, 
gelingt es nicht, fo wird das Corps von Sacken fih auf Or: 
trand oder über Königsbrüd zurädziehen, um von dem Corps des 
- Generald von Vorf aufgenommen zu werden. Die Details: An« 
griffs- Dispofitionen werden der General Eaden, und der Ger 
neräl Graf Tauenzien mit einander verabreden, Ich erwarte die 
Rapporte hier in Baußen, 

{ (gezeichnet) v. Blücher. 


Doch ſchon heute lief die Nachricht ein, daß die feindliche 

Abtheilung Großenhayn verlaffen habe; deshalb unterblieb das 
vom General v. Bluͤcher beabfichtigte Unternehmen auf Großen: 
hain gänzlich. Die Heerestheile der Generale Graf Langeron und 
v. Dorf verblieben in dem Feldlager bei Baußen, und jene 3 Regi— 
menter Reiterei der Neferve: Kavallerie, die unter dem »Dberften 
v. Zürgaf nach Rofenthal abmarfchirt waren, erhielten den Be: 
fehl, zum Corps des Generals Baron Sacken zu ſtoßen. 
Es war der Kaifer Napoleon, wie es erwähnt worden iſt, 
am zıften September aus dem Erjgebürge, von feinem dort ver— 
unglädten Unternehmen, wieder nach Dresden zurüdgekehrt; noch 
immer nährte er die Hoffnung, eins der drei feindlichen Kriegs: 
heere einzeln fchlagen, und. fih dann an ber Elbe behaupten zu 
Eönnen. Das nächfte ihm Gefahr drohende Kriegsheer war das 
ſchleſiſche; ihm entgegenzuräden, fein Entſchluß. 

Er reifete deshalb * von Dresden bis nach Harthau, ver— 
einigte das 2te Corps (bei Fiſchbach), das Zte, Ste, und 8te Korps 
(bei Hodenftein), das zıte Corps bafelbft, und befahl dem R ten 

orps 


ı 
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Corps, welches —— hielt, von Schmiedefeld gegen Gold⸗ 
bach, Drebnitz und Pulsnitz vorzuruͤcken/ ** ruſſi iſch⸗ preühiſchen 
Vordertruppen daſelbſt "anzugreifen. =» "-" 

Bei Goldbach ſtanden die preußifchen Werdertrinppen des Sbirft 
v. Ragler, bei Drebnig die ruffiichen unter dem General Grafen St. 
Pr eit, und Pulsnig war nur durch ı Koſaken-Regiment, von der Ab: 
theitung des Generals WWaffilfchifom 'befegt. "Mean ihägte die Zahl 
des Feindes, welche den Ängriff machte; - auf mehr Als‘ Som 
Mann; : fie griffen: die Vorpoſten! aufs lebhafteſte an, :das Sf 
wurde blutig und heftig,” und? alle‘ Waffen leiſteten nach Möglich 
keit Widerfiand, "es wurde ‚dem ‚Feinde auch / großer Schaden "zuge: 
fügt, allein dentiöch mußten: ſich die‘ Preußen « und: Ruſſen won 
Zeit zu Zeit zuruͤckziehen, endlich ordnete der Feind zahlreiches 
Fußvolk in tiefen Kolonnen zum Angriff auf das ‚Städtchen Bir 
fHofswerda, -diefe' wurdeit von dem hinter den Ruinen werdeift 
aufgeftellten Geſchuͤtz empfangen, und das Rartätfchen-, ſo wie 
das Feuer der Schaerfſchuͤtzen fügte ihm großen Exhaden zu, eine 
ruffifche- reitende Batterte erhielt Gelegenheit, fill, vorzugsweife 
auszugeichnen, da fie, obwohl ſelbſt vom Feinde,’ durch das Feuer 
aus dem Eleinen Gewehr -erreicht,- nicht aufhörte Behfelben zu be 
ſchießen; am md. mupte Biſchofcwerda dem Geinbe: überlarfen 
werden. 

Der“ General Waſſi iſchikow rliefte mit einer Abteilung, zur 
Unterftligung der. zurüd'geiworfenen Fofafen gegen Pulsnitz vor, 
eroberte diefen Ort zuruͤck, und der Feind wurde geworfen. ; 

Die preußifchen Mordertriippen verlören in dieſem Gefechte 
12 Dffizier, und" oo / Mann an Todten und Berwunbeien, ' 

Der Kaifer Napoleon übernachtete in Harthau. 

“. .Deri2zfte September. « 

Das ſchleſt ſche Kriegsheer trat: zu den Waffen; Und erwartete, 
ob der Kaiſer Napoleon ernſtlich vorrüden erde, -um in diefem 
Falle den Ruͤckzug anzutreten. - - ta Ce 

Der Kaifer Napoleon fe ige mit Tages anbruch zwei Rotonnen 
in Marfch, die eine gegen Bautzen, die andere „gegen Neuſtadt 
(Lauriften), um feiner Angriff fortzufeßen ; “und es wurden die 
Bordertruppen des fchlefifchen  Kriegsheeres genbthiget / ihm au 
den Ward bei Bifchofswerda zu uͤberlaſſen als aber der Fein 
Aug ſelbigem vorruͤckte, da griffen; fo war es unter ihnen verab⸗ 
redet, die ruſſiſchen Generale Graf Witt und Emanuel, und der 
preußifche Oberſt v. Katzler mit ihrer Reiterei denſelben aufs / hef⸗ 
tigſte und’ nachdruͤctlichſte an, warfen ihn in den Wald zurüd, und 
machten 't0 Dffizier ind 300 Mann ‘der weitphälfchen Garde zu 
Sefangenen. Dies aber, fo wie der mit Leichen und Verwundeten 
bedeckte Wahlplag, hinderten den Kaiſer Napoleon nicht in ſeinem 

ernſtlichen Vorhaben, er verfolgte mit: verdoppelten Streitkraͤften, 
ge aufs neue-an, und rüdte bis nach Goͤdau hin‘ vor; hier nun 
ffnet ſich der Wald, und bis nach Bautzen bin iff das Land 
eben und frei, und wohl geeignet zu Bewegungen der'Truppen 
von allen Waffen; am Abend befenee der Feind die Dörfer Zuckau 
und Goͤdau, und ruͤckte nicht weiter vor. 

Der Krieg. U. Theil. S 
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Der General Graf Lauriſton ruͤckte ‚bis: nach Roth⸗Nauhlitz 
vor, „der General Graf, Bubna zog ſich gegen Neuſtadt zuruͤck 
der Kaiſer Napoleon war am Nachmittage ;beir-dem heftigen Ge— 
fechte von Roth⸗ Naublitz ſelbſt zugegen, und kehrte om -Abend 
u Harthau zurüd . 5 


. Der 24te — 


Der General v. Bluͤcher befehligte das Corps des Generals 
Baron Saden, „von Mariaftern noch in diefer Macht. big: nach 
Pitſchwitz zu marfchiven, und ſich dort verdeckt aufzuſtellen, damit 
wenn der Feind heute Morgen ſeine Angriffe gegen die Vorder⸗ 
truppen erneuere, es ſodenn in; deffen Flanke und Ruͤcken dervor⸗ 
brechen fonne T 4 

. Min 2 Uhr ließ der Serge von. Tarent (Macdonald), ‚melden, 
daß das fehlefifche-Kriegsheer von ſehr ‚bedeutender Staͤrke bei 
Burfa in Schlachtordnung fiche, und der General Sacken auf 
der Straße von Kamenz ber, in ‚der Flanke des franzöfifhen Hee 
ves im Anmarfh ſey. Der. Kaifer-Mapoleon begab. fich nach den 
Vorpoften, und fchien e8 abwarten zu wollen, ob- man. ihn angrei? 
fen werde; da dies nicht gefchah, und er die Ueberzeugung Haben 
mochte, daß im Fall er angreife, das ſchleſiſche Kriegsheer fich ; aufs 
neue zurüdziehen, und der Schlacht ausweichen werde, fo kehrte 
er am Abend mit einem: großen Theile der Truppen (deu -aten, 
zten und äten Corps): nach Dresden zuräd, zum zehnten Male 
feit der Kündigung des Waffenftillftandes und auch fein dritter 
Angriff auf das ſchleſiſche Kriegsheer erfüllte nicht die Hoffnungen, 
die er auf ihn: fehte, der Muth feines Heeres, ſo wie wahrfchein- 
lich auch fein eigener, war gebrochen. 

Der General v. Blücher, wollte mit den Vordertruppen und 
dem Corps des: Generals Baron Sacken am Nachmittage felbft 
angreifen. Die Anordnungen — die Stunden, es wurde 
Abend, und der Angriff unterblieb, 


Der 25fte —— 
Als mit, Tagesanbruch die Kolonnen des ſchleſiſchen 83 
heeres ſich zum Angriff anſchickten, erhielt der General v. Bluͤcher 
die Meldung, daß das feindliche Heer die Stadt Biſchofswerda 
ſelbſt aufgegeben..habe, und ſich gegen S chmiedefeld und Harthau 
zurüdziehe, "fo. wie fpäter: daß es feine früher ‚inne gehabte 
Stellung mit den’ Vorpoſten aufs neue beſetzt habe, 
, Und: da am abſten Gepteinber die legten Truppen : der vol 
niſchen Armee des Generals Baron. Benningfen, ihren Marie 
nad) Zittau..beendiget, fie nun alle das Gebuͤrge ungefährdet über: 
ſchritten hatten, ſo war ‚der, Zweck des ſchleſiſchen Kriegsheeres, dier 
fen Marſch zuadecken, erfuͤt, und» der General v. Bluͤcher eilte 
etzt, mit dem ſchleſiſchen Kriegsheere rechts abjumarfchiren, und 
ber die Elbe zu gehen, das kuͤhne Unternehmen zu beginnen, ‚wel 
ches, wäre es felbjt die einzige Großthat im Leben dieſes Feldherrn, 
ihn” ſchon allein der ERBEN ER ur — gemacht 
haben wuͤrde. 
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Es ermählte, .dev- General v. Bluͤcher zum Uebergange über, 
die Elbe, den Punft bei Elfter, da wo der dub Eifer fih in die 
Ebe ergießt, er fendete Nachricht davon an ben Kronprinzen von 
Schweden, und unterrichtete diefen von Allem, Beim Kriegsheere 
nurde alles geheim vorbereitet, und angeordnet, daß es den aten 
October des Abends bei Eifter eintreffen- ſollte. — 
Und beguͤnſtiget wurde der Marſch des ſchleſiſchen Kriegs— 

heeres dadurch, daß in dieſen Tagen eine Abtheilung, unter dem 
Öeneral Grafen v. -Tauenzien ſich von Hergberg und Mühlberg 
aus, im Marſch gegen Dresden hin befand, weshalb- der Feind 
glauben mußte, fie wolle fich mit dem fchlefifchen Kriegsheere ver: 
einigen, nicht weniger beforderte die rudgangige Bewegung des 
feindlichen Heeres bei Biſchofswerda dieſen geheimen Abmarfch; 
es hatte ja. der Kaiſer Napoleoa das ſchleſiſche Kriegsheer ſo eben 
noch bei Bautzen geſehen. ne 
Das ‚öte eindliche Corps (Fuͤrſt Poniatowsky) marfihirte in 

dieſen Tagen von Dresden gegen Penig und Altenburg hin. 
Das 2te Corps (Victor), und das Ste Corps (Laurifton) ‚nach 
_ Freiberg und Mittweyda. — 
„Das bte Corps (Marmont) zog ſich, als es Großenhaͤyn ver- 
slaffen Hatte, bei Meiſſen über die Elbe, - «- 


Der z6fte September, ,, 

Es ſetzte ſich das ſchleſiſche Kriegsheer in Marſch. 
Die Pontons wurden von Goͤrlitz aus, über Hdherswerda 
erade nach Elſter hin, in Bewegung geſetzt. Das; Ste Fuſſſſche 
— Garne (Fuͤrſt Scherbatow) mit einiger leichten Rei— 
terei,. ungefähr g000 Mann ſtark, blieb zuruͤck, um jetzt bei 
Bautzen ſtehen zu bleiben, fo wie kuͤnftig gegen Dresden dorzu— 
uͤcen. Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) blieb 
bei Stolpen fiehen, mit dem Auffrage, einerfeits gemeinfchaftlich 
‚ mit dem xruſſiſchen Corps des Generals Fürften Scherbatow zu 

verhindern, ‚daß. NS, eind gegen Bohnien und Schleſien vorruͤcke, 
andererfeits, die Verbindung mit dem böhmifchen Hauptheere zu. 
unterhalten. Für den Fall, daß der Feind mit Uebermacht nochmals 
gegen Schlefien vordringen follte, wie nicht wahrſcheinlich war, wollte 
ihn das fchlefifche, Kriegsheer durch. eine. Flanken-Stellung, an 
der Eljter aufhalten, und wenn dies nicht hinreichte, dann durch, 
einen Marſch gegen Dresden hin, in Slanfe und Ruͤcken bedrohen, 





I und. abſchneiden. 0.5 zmlalausu 9 9.6 m ji 
Das Hauptquartier des Generals "4, Blügher verblieb noch in 
Daupen, | RT, 


Das Corps des Generals Baron Sacken marſchirte yon Pitſch⸗ 
wis bis nah Schwosdorf. — 
Das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Mariaſtern. 
Das Corps des. Generals v. Dorf bis nach Kamentz. 
— ——— des Oberſt v. Katzler ruͤckten bis nach 
ulsnitz. 
Der General von Pork — um 6 Uhr von Bautzen 
2 


De 
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in einer Kolonne ab, Über Pilswitz und’ Maͤriaſtern bis gegen, 
Kameng; bier blieb die Reſerve-Reiterei des Oberſt v. Juͤrgaß. 
Die iſte Brigade lagerte bei Gellenau, die 2te und te Bri— 
gade zwifchen Epital und Wiefe, die Ste Brigade und die Reſerve⸗ 
Artillerie dahinter. 
Der Feind der in und bei Radeberg geſtanden, zog ſich — 
gegen Dresden zuruͤck. 


"Der 27ſte —— 
Das ſchleſiſche Kriegsheer verfolgte ſeinen Marſch: 
der General Waſſilſchikow marſchirte nach Großenhoayn, 
das Corps des Generals Baron Sacken nach Schoͤnfeldt, es 
machte die Avantgarde des ſchleſiſchen Kriegsheeres aus, 
die Vordertruppen (General Graf St. Prieſt) ſtanden in 
—— 
das Corps des Generals Grafen Langeron nach Könidsbrfd; 
die Vordertruppen (Oberſt v. Kagler)-ftander bei Radeburg, 
“ das Corps‘ des Generals v. York marfihirte nach Krakau, und 
zwar in zwei Kofonnen, als: 
die erſte Rölönne, aus der ıffen und Bten Brigade, ber 
Referve : Kitvallerie und Artillerie beſtehend, marſchirte 
über Schwosdorf, Koͤnigsbruͤck zur Linken liegen laß— 
fend, bis nach Steinborn, 
big zweite · Kolonne aus der 2ten und ten Brigade” "über" 
pe Braunau und Meufirch bis gegen Krafau. 
"Und am Abend: lagerte die ae und 2te Brigade zwiſchen den 
Dörfern Sella und Zuchau, 
die 7te Brigade hatte Krakau vor der 
Fronte, 
die Bte Brigade und die Reſerve-Artil⸗ 
lerie bei Eteinborn, 
die Referve: Kavallerie in Quolsdorf. 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher war in KH 
nigsbrüd, 


Der aöfte — 
Mit Tagesanbruch marſchirte das ſchleſiſche Kriegsheer wei⸗ 
ter, und hatte heute folgende Stellung: 
Die Vordertruppen: 
die unter dem General-Lieutenant —— (vom Corps von 
Langeron) ſtanden ber Königebrüd, 
die unter dem Oberften v. Kagler (vom — von York) in 
Großenhayn. 
Die Hauptcorps: 
das Corps des Generals Baron Gaden Bei Sroßenhayn, 
das Corps des Generals Grafen Langeron bei Ortrandt, 
das Corps des Generals von Vorf marfihirte um 6 Uhr in 
zwei Rolonnen nach Eifterwerda ab, 
die erite Kolonne (die 7te und te Brigade und die Ne 
ferve= Artillerie) nahin den Weg rechts Über Ortrandt, 
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„bie zweite Kolonne ‚(die Reſerve⸗ Kavallerie iſte und 2te 
rigade) links über Weipig. 
% Ingerte 9 ‚7te und Ste Brigade mit dem. linken Flügel an 
Weinsdorf, 
die Reſerve-Artillerie in Proͤſen, 
die iſte und 2te Brigade in Kofchfa, ; 
die Referve: Kavallerie in Stolzenhayn. 
a Hauptquartier des Generals, v. Blücher war in Elſter⸗ 
werda. 


Der 2g9ſte September. 
Das ſchleſiſche Kriegoheer vereinigte ſich heute mehr als 


bisher: 
Die Vordertruppen: 
der General Rudſewitſch ſtand in Drtrandt, 
der, Oberft v. Katzler marfchirte bis nach Köderau dicht an ‚der 
Eibe, dem Staͤdtchen Rieſa, welches auf dem linken ae 
leot, gegenfiber, 
e Hauptcorps: 
das ns des Generals Baron Sacken blieb in Großenhayn, 
dns Corps des Generals Grafen Sangeron marſchirte bis nach 
Elſterwerda, 
das Corps ‚des ‚Generals v. York deräubente um 9 uhr Mor⸗ 
gens -feine Stellung, und. marfchirte.4. Stunde mehr rechts 
nach Gröbeln, wohin das Hauptquartier fam: 
ar und zte Brigade: lagerte zwifchen Cofidenggen und 
iesk a. 
die 7te und SBte Brigade zwifigen Oſchatzgen und 
Schweinfurt, ; =: 
die Referve- Kavallerie nach —2 
die Reſerve-Artillerie nach Sponsber 
Dr Hauptquartier des Generals v. Blücer blieb in Elſter⸗ 
erda, 
Am 3often September machte das talfige Kriegsheer in 
diefer Stellung Ruhetag. 


Der ıfte: ‚Detober. 


A — J Uhr des Morgens ſetzte ſi ſ ch das MEHR ſche Kriegsheer 
ar 
Die Vordertruppen: 
= General Rudfewitfch marſchirte nach Liebenwerda, 
der General Waſſilſchikow nah Stremmen, 
der Oberſt v. Katzler nach Koßdorf. * 
Die Hauptcorps: 
das Corps des Generals Baron Sacken bis gegen Muͤhlber 
m den Släuben zü erregen; “3 wolle, hier über die Elbe 
7... gehen, 
das Corps des Wenerais Sea. Fe marſchirte nach 
Herzherg, 


J 
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das Corps des Generals v. Dorf matfchirte in zwei Kolonnen, 
die erſte Kolonne aus der iſten und 2ten Brigade und 
> "der -Referve: Kavallerie über Saſchdorf und Rehfeldt 
bis gegen Loͤhſen, 5 
die zweite Kolonne von der ten und Bten’ Brigade, und 
der RefervesArtilferie gebildet, über Boͤhnitz, Falken 
. berg und Bufow, auf Kahnsdorf;‘ 
es lagerten beide Kolonnen bei Fermersmwalde, wo das Haupt⸗ 
quartier war. ’ 

Das Hauptquartier, des Generals v. Bluͤcher marfchirte nad 

Herzberg. 5 u N 
’ Der 2te October. 

Das fihlefifche Kriegsheer verfolgte feinen Marfh: 

Die Vordertruppen: 
die unter dem General Waſſilſchikow kamen nach Koßdorf, 

- bie unter dem General Rudfewitich nach Annaburg, 
“die unter dem Oberſten v. Katzler eben dahin, 

Die Hauptcorps: De 
"das Corps des Generals Baron: Gatten fam nach Herzberg, 
das Korps des Generals Grafen Langeron nach Jeſſen, 
dag Corps des Generals von York war in 2 Kolönnen abmar⸗ 

—ſcchirt, die ifte und 2te Brigade durch die Annaburger Haide 
über Grabau und lagerte bei Heufendorf, die 7te und bte 
Drigade und die Keferve: Artillerie marfchirten Über Anna: 

‚burg; das Corps paſſirte bei Jeſſen die Eifter, und lagerte 

—2 Rohheim und Jeſſen; das Hauptquartier war in 

Jeſſen. — 

Dile Pontons, welche ſich an der Spitze des Langeronſchen 

Corvps befanden, gingen nach Eiſter. j ; 

Durch Abtheilungen von der Nordarmee war bei Eifter (einem 
Dorfe auf der Straße von Annaburg ‚nach Wittenberg bei dem 
Einfluß der fhwarzen Eifter in die Elbe) feit der Schlacht von 

‘Dennewig, der Uebergang beſtaͤndig bewacht, und auch fehon frü: 
ber bier eine Schiffbrüde erbauet, felbft ſchon das jenfeitige War: 
tenburg bejeßt gewefen; allein durch Uebermacht waren die preu⸗ 
Fifchen Truppen zum Ruͤckzuge gemdthiget, und jene Schiffbrüde 
vom Teinde wieder zerſtoͤrt worden; doch in den. legten Tagen des 
Septembers wurde durch Truppen von der Brigade des Generals 
v. Borftel, eine neue Brüde ſchon beinahe bis zur Hälfte gebanet, 
auch eine Verſchanzung zu ihrer Deckung angelegt; da ruͤckte * 
von Deſſau und Wittenberg ber, dag Ite feindliche Corps \ vaf 
Bertrand) auf dem linken Ufer der Eibe bei Wartenburg heran, 
vertrieb die mit dem Brüdenbau beſchaͤftigten Arbeiter, wurde 
jedoch- durch das Feuer des Gefchüges vom rechten Ufer, "fo. mie 
durch das Gewehrfeuer aus der Berſchanzung abgemiefen, als der 
— en 5 * folgender Be 

{us dem heutigen, Hauptquartiere erging noch folgender Ve⸗ 
fehl für das Corps des —X Dort: 

„Es wird der Generals Lieutenant v. York, mit dem ıflen 


279 


Armee: Corps morgen den ten Dctober früh um 5 Uhr aufbre⸗ 
den und nach Elſter marfchiren, Diejenigen. 3 Bataillons des 
Sorps, welche am naͤchſten an Eifter fEehen, .marfchiren, nachdem 
olche einige Stunden geruhet haben, noch heute Abend nach El- 
fer, woſelbſt fich der fommandirende Offizier bei dem General 
Wartiermeifter, General: Major v. Gneiſenau meldet, der bei der 
Int Obrigkeit zu erfragen iſt. 3 
Hauptquartier Jeſſen, den ten Dctober 1813, 
i 2 (gezeichnet) v. Bluͤcher.“ 
Dieſer Anordnung gemäß, wurde noch am Abend. der Oberfk: 

lieutenant v. Sieholm der iſte, mit 3 Bataillons Fußvolk (als 
2Bataillons des 2ten oftpreußifchen Infanterie: Reäßnents und dem 
Landwehr⸗Bataillon von Fifcher von der zten Brigade) bis nach 
Elter gefendet,' wo er am-rechten Ufer lagerte, während in der 
Nacht eine PontoneBrüde (von ruffifchen Pontons) erbauet, 
auh jene Schiffbrüde jegt vollendet wurde; ſie lagen dicht neben 


tinander, = 


Der 3te Detober 1813. Gefecht bei Wartenburg. 

Zufolge ‘der geftrigen Anordnung verließ um 5 Uhr des More 
gms. das: Corps des Generals v. Dorf fein Lager, und feßte fich 
in zwei Kolonnen in Marfch, die iſte und 2te Brigade und die 
Reſerve⸗ Ravallerie paffirte bei Haynfendorf, die Keferve: Artillerie 
bei Jeſſen die Elſter, und um 7 Uhr des Morgens trafen beide 
Kolonnen gleichzeitig bei. Elfter, vor den beiden dort gefchlagenen 
Shiffbrüden ein, ve" 

Das 4te feindliche Corps (Graf Bertrand) hatte die Dörfer 
Globig, Bleddin und Wartburg befeßt, und zwar das leßtere 
mit feinem Haupteorps. Vor der. ganzen: Gtellung . des Feindes 
‚09 fi ein Elbdamm, die Gegend von Wartburg ift mit Graͤ⸗ 
den, Laken, Hecken und Gebüfchen durshfchnitten, und als eine 
von der Natur gefchaffene Feftung zu betrachten; gegen das Dorf 
Bleddin hin ift: die Gegend etwas freier, jedoch nur durch einen 
fr fhmalen Engpaß, hart an der Elbe zu ‚erreichen, / 

Der General v. Morf erhielt den Auftrag, mit feinem Armee: 
Corps diefe Stellung anzugreifen, und es gehörten eine einſichts⸗ 
volle Leitung und erprobte Truppen dazu, um folche Schwierigkei⸗— 
ten zu überwinden, denn der Feind hielt fich in diefer Stellung, 
durch feine verdesften, flanfirenden Batterien und Verhacke, und 
dur den vor den Elbdaͤmmen liegenden todten Arm ber Elbe, 
für unuͤberwindlich. ade, 

Der Oberſtlieutenant v. Sieholm der ıfle war mit Tagesan- 
bruch mit feinen 3, Bataillons über die Elbe gegangen, um die 
feindlihen Scharfſchuͤtzen nah Wartenburg zurüdzubrängen, und 
er war im beftigften Gefechte; es wurden ihm zuvorderſt noch die 
Bataillons der erften Brigade (das ſchleſiſche und ofipreußifche 
Örenadier: und das Landwehr: Bataillın 9. Geidliß) als Unter: 
Rügung, fo wie fpäter die ſaͤmmtlichen Bataillons der ıften Bri- 
gade und die pf. Fußbatterie No. 2, auf das linke Ufer der 
Ebe nachgeſchickt, wo das Gefecht gleich heftig fortdauerte. Es 
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wurde indeſſen fehr.bald erfannt, daß die Stellung des Feindes, 
der oben erwähnten ‚Hindernüffe wegen, . in der Fronte unangreifz 
bar:fey, deshalb gab der General v. Vork den: Befehl, es folle 
der Prinz Carl,von Meklenburg, mit dem Reſt :der 2ten Brigade 
den Verfuch. machen, den Feind in-feiner rechten Flanke zu um: 
geben, EEE SEE 

Nach mehreren vergeblichen Verfuchen gelang es dem Prin- 
zen Carl von Meflenburg, endlich, die. Elbe aufwärts, in der Rich⸗ 
tung auf dag Dorf. Bieddin, einen fihmalen Weg zu finden, der 
inderien anfänglich nur mir dem Fußvolk paffire "werden konnte. 
Der Angriff auf das. Dorf Bleddin, welches den rechten. Flügel 
der feindlichen Stellung ausmachte, und mit einer; Divifion. befeßt 
war, mußte daber fo lange unterbleiben, bis: e8 gelungen. war, 
einen Weg für dig Reiterei und für das Geſchuͤtz herzuftellen, das 
mettenburgfche und 2te Yeibe Hufarens Regiment und die Fußbat⸗ 
terien Do. ©» und 3. folgten nad.  . a The 

Der Feind, obwohl er in dem bufchigren Terrain ſehr wenig 
von den Bewegungen der preußifsben Truppen fehen Eonnte, hatte 
doch die Gegend ſehr richtig beur heilt, durch welche alle" Bewe⸗ 
gungen gefchehen mußten,‘ diefe bewarf er unaufhoͤrlich von einer 
bei Wartenburg aufgeftellten: fchweren Batterie" init Granaten, und 
fchoß durch die Buͤſche mie Kartätfchen .— es war lange. Zeit fein 
Punft ausfindig zu machen, um jeme fo gefährliche Batterie .zu 
bewerfen, noch um das Dorf; MWartenburg in Brand zu ſtecken 
Während diefer Zeit war die ufte Brigade, unaufhoͤrlich dem 
feindlichen Geſchuͤtz- und Gewehrfeuer ausgefeßt,. ‚fie. mußte: meh⸗ 
rere Angriffe des Feindes nachdrädtich‘ zuruͤckweiſen, auf dieſein 
Punfkte war das Gefecht am biutigften, :bier :war. es, wo 'die 
Schleſiſche Landwehr mit den älteften Linientruppen an Tapferkeit 
. und usbauer, im mörderifchten Kartätfchen: und Gewehrfeuer 
wetteiferte, ihr DVerluft war groß. Und’ es waren 4 Stunden ver- 
floffen, ehe die te und. öte: Brigade auch die Brüde paffirten 
und die Anordnungen zum Angriff gemacht Hatten, zu welchem der 
General: Lieutenant v. Vork die nachfolgende Dispofition gab: 

‘ „Die ıfte Brigade befehäftiget den. Feind in der Fronte und 
auf deifen linkem Flügel; die te Brigade’ bleibt verdeckt zur 
Unterſtuͤtzung des Prinzen. Carl von Meklenburg ſtehen, und 
unterhält die Verbindung zwifchen ‘der ıflen und zten Bri- 
gade; der linke Flügel, -unter dem General-Major Prinzen 
Carl von Meklenburg,: dringt rafch: auf das Dorf Bleddin 
vor, vertreibt den Feind daraus, und fucht.mitfelft einer Rechts⸗ 
ſchwenkung den Feind in feiner rechten Flanfe zu umgehen; 
die ste Brigade bildet die Reſerve, und .bleibt. an: dem Wege 

fiehen, welcher won den beiden Schiffbrüden nah Wartenburg 
führt. ‚Sobald die 2te Brigade das Dorf Bleddin .genom- 
men, und. des Feindes rechten Flügel umgangen hat, greifen 
die iſte und 7te Brigade, die feindliche‘ Stellung in der 
FSronte An, taffen das Dorf Wartenburg: durch. einige: Batail⸗ 

‚» [ons flürmen, und umgehen daſſelbe mit dem uͤbrigen Theil 

"> ihrer Truppen. von beiden Seiten. wi. th: die. 
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Es wurde diefer Anordnung zufolge das Gefecht wingeleiter und, 
ee fo mie es befohlen war. Sobald fich der: General 
Prinz ‚Karl von Meflenburg ;mit Reiterei und Geſchuͤtz unterſtuͤtzt 
Jah, ‚griff; er das Dorf Bleddin an, uud eroberte es troß der: defe 
tigften Gegenwehr des Feindes, umging, nun deſſen rechten: Flügel 
mittelft einer Rechtsſchwenkung, und rüdte auf Globig por, wel 
es vom Feinde ſchnell verlaſſen wurde; der Feind unſchluͤſſig, ob 
er den Ruͤckzug auf Kemberg oder Wittenberg nehmen folle, ‚vers 
weilte. fi) unnoͤthig. Unweit des Dorfes. Globig machten: das 
Meklenburgifche und das 2te Leib- Hufaren- Regiment wiederholte 
gluͤckliche Angriffe auf die feindliche Reiterei, ſo wie auf das Fuß 
volf, Außer einem ‚gingen mweftphälifhen Kavallerie: Regiment 
wurden außerdem noch 4— 500 Gefangene gemacht, g Kanonen 
und Zre Munitionswagen erobert. 

tun war der Augenblick zur Anwendung des ganzen Corps 
Hingetreten — die 2te Brigade erhielt den Befehl, mittelſt einer 
Rechtsſchwenkung Die Gegend zwifchen Bleddin und Wartenburg 
zu veinigenz die 7te Brigade rüdte, nachdem, fie das feindliche Ger 
wehrfeuer, durch den hohen Elbdamm gefchist, fehon längere Zeit 
beantwortet: harte, auf. dem einzigen nah Wartenburg führenden 
ſchmalen Danım dahin vor, «fo wie die ıfte Brigade; die öte folgte 
ihnen zur Anterſtuützung; der Oberſt v. Juͤrgas mit 8: Esqua⸗ 
drons der Reſerve-Kavallerie folgte den "Bervegungen . der 2t 
Brigade, Die i2pfd. Batterien Niro, 1. und 2.,-die auf’ den 
mwechten-Eibufer zuruͤckgeblieben, rüdten den Fiuß abwärts bis zum 
Dorfe Hſerbeck vor, fie befchoffen des Keindes linken Flügel, und 
waren bei ungünftigem Erfolge zur Verteidigung der: Brüde 
beſtimmt. 

«Der General: Major v. Horn verbot mit der ihm eigenthuͤm⸗ 
lichen Weiſe ſeinen Truppen alles Gewehrfeuer, er ſetzte ſich ſelbſt 
an die Spitze des 2ten Bataillons des Leib-Infanterie-Regi— 
ments, dem ein Bataillon des 4ten Landwehr: Regiments folgte, 

durchwatete im beftigften Kugelregen einen Moraft, erftieg ſtuͤr⸗ 
mend den, Wall, und es mußten den preußifchen Bajonetten 4 
feindliche Bataillone weichen; der Oberſtv. Welzien folgte mit 
dem Reſt der ten Brigade, theils .umging er links das Dorf 
MWartenburg, theits flürmte er das Dorf Wartenburg,. noͤthigte 
den Feind, es zu verlaffen, und feinen Ruͤckzug in. dem durchſchnit⸗ 
tenen Boden ſchnell fortzuſetzen; die ıfle Brigade, umging das 
Dorf Wartenburg von der rechten Seite, und vertrieb den Feind 
aus dem dort angelegten Verhaue; die 2te Brigade warf fih nun 
‚auf.den aus Wartenburg, abziehenden Feind, er mußte hier einige 70 
beſpannte Munitionswagen zurüctaffen, und in der groͤßten Unordnung 
davon fliehen. So war die vom Feinde unuͤberwin dlich gehaltene 
Stellung ‚nach einem Zſtuͤndigen blutigen Gefechte uͤberwaͤitiget. 

13 Kanonen, 80 Munitionswagen, (im Gefecht 400, bei der 
Verfolgung 600 Mann) zuſammen 1000 Mann Gefangene, und 
600 ——— waren das Reſultat dieſes moͤrderiſchen Ge⸗ 


* Bas die Höhere Einſicht und der Muth des Feldherrn aber 
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iinendlühe Schwierigkeiten und Hinderniffe vermag, das zeigt dieſe 
glänzende Warfenthat. In der vaterländifchen Kriegsgefchichte treu 
niedergelegt, wird fie die Namen derer, die folches wirkten, aller 
Zukunft zur Beftärigung- überliefern: daß nur durch die moralifcge 
Kraft im Willen und Handeln große und herrliche Thaten entfteben. 
Mas bier gefhah, giebt. ung die einfache Erzählung: — Es 
Hatte das jte feindliche Corps von 20,000 Mann mit 60 Stuͤck Ge: 
fbüg, vor feiner Fronte einen hohen Wall, und die Dörfer War: 
tenburg und Bleddin. Der Wall war mit dem zahlreichen Ge 
ſch t, unter dieſem fand ſich viel Wurfgeſchuͤtz, hinter dem⸗ 
ſeiben ſtand das feindliche Fußvolk verdeckt aufgeſtellt. Vor dieſem 
Walle liegt ein todter Arm der Elbe über den nur ein einziger 
ſchmaler Damm nah. Wartenburg führt, und ver diefem liegt 
ein Gehöl;, von Gräben, Teihen und Gemwäffern durchfchmittem, 
welches von den feindlichen Scharfſchuͤtzen fehr ſtark befegt war. 
Diefe unüderwindlich ſcheinenden Hinderniife,“ würden durch 
die Tapferkeit und Ausdauer- der preußiſchen Truppen befeiriget; 
es belief fih die Staͤrke des ıflen Armee: Corps un biefem Tage 
nah Abzug eines derafibirten Bataillons, ungerechnet die Vorder⸗ 
fruppen, auf 22.000 Mann unter den Waffen, fein Verluſt an 
Todten und Verwundeten beläuft fib auf. "o Offyiere und auf 
2000 Unteröffijiere und Eoldaten, wie die Beilsge Me. 23. fpe- 
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Te, don ihm begrüßt, und Als ſich das ote Boralllon des Leib⸗ 
nfanteries Regiments ‚näherte, fragte der Seneral v. York : ift das 
aa. zweite Bataillon vom —— — a, rief ein Soldat vom 
ae lügel des erfen, 8 uges — da nahm der General v. Hork 
un ab, feinem. Beiſpiel folgte die Begleitung, und er, be: 
nicht eher, als bis der letzte Zug des Bataillons vor 

übte w Geſprochen wurde dabei nicht, 
— —— der Generale v. Bluͤcher und v. York 

Ei: urg. 

Corps des Waeta⸗ Grafen Langeron paſſirte die Elbe, 
ja i des Gefechtes ruͤckte der General Graf &t. Prieft vor, 
allein er Fam nicht zum Antheil am Gefecht — das Corps mar 
Hirte durch Wartenburg, und bezog das Lager vor dem Orte 
auf'dem linken Flügel des Corps vom General v. York, 

Das Corps des Generals Baron Sacken ftand am Abend 
noch jenfeits der Elbe bei Fifter, 

Es war 3 Uhr Am Nächmmittäge, als die Keiterei bei War: 
rojbdie ankam, fie erhielt den Befehl, den Feind zu berfolgen, 
N fonnte a wilfen, wohin er fich zuruͤckſiehen werde, da er 
ein & Fb befekt Hatte, Aus welchem nach allen Nichtungen die 
Wege, — — doch ſchien es, als wollte er den Weg nah Wit: 
tenberg einfchlagen. 
>. Der Oberſt v. Kaßler erbielt den —— den Feind gegen 
Rittenberg zu verfolgen, er De am Abend [chen bis nach Pra⸗ 
= bin vorgeruͤckt, fonnte aber, teil‘ es ihm an Fußvolk fehlte, 

Wet: die Nacht aber ‚da ſtehen bieiben, fondern ‚er zog ſich bis 

Dobrun zurüd. 
Pr u i⸗ «Lieutenant ‚Daron v. Korff verfolgte ihn gegen 

m 
& "Der. —— Major JZuſſefowitſch nach der Gegend von 

organ, 
ie preußifchen Soldaten nennen das heutige Gefecht die 
Pflaumen Schlacht, da die Ufer der Elbe mit Pflaumen Baͤu— 
men bedeckt find, beren Fruͤchte reif waren und ſie erquickten. 


Der te October. 


gi n "der Nacht vom Zten zum Aten October gingen von der 
den Feind —— Reiterei Meldungen ein, nach welchen der 
Feind nur von dem Oberſt v. Katzler etwa 2000 Mann Fußvolk 
ftarf Prattau vor Wittenberg angetroffen Di gegen Torgau 
und Kemberg hatte ſich nichts vom Feinde zur uͤckgezogen. Die 
Meiterei erhielt von dem General v. Blücher den | efehl, auf allen 
Punkten vorzuruͤcken, um Nachricht von des Feindes Hauptniacht 
R ſchaffen, und das Fuhvolt follte zum Dearfch bereit feyn. “Das 

orps des Generals Baron Sacken paffirte die Elbe, und ruͤckte 
ven Wartenburg ins Lager; die Reiterei ging bis nah Schmie⸗ 


deberg 

&s war —* ;idffen, bis zum Mittag auf beffimmte Nachrich⸗ 
gen vom-Seinde ju warten, fodänn mit dem Kriegeheere noch ‚einen 
halben March zu’ machen, Die eroberten Kanonen und :Munis 
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tionswagen mit den Gefangenen und Permundeten wurden nach 
Elfter gefchaft, um von da weiter nach Berlin abgeführt iu werden, 
Der General v. Blücher und fein Generalſtab befchäftigten ſch 
zuerſt, eine‘ Stellung zu fuchen, in welcher fich das Schleſiſch 
Frituchet, im Fall der Feind es. mit Hebermacht zur Schlaͤcht 
nöthigen wollte, behaupten koͤnne, bis das böhmifche Haupthe 
im Rüden vordringe, und es wide die Gegend bei Wartenburg 
den Abfichten .entfprechend gefunden. Die. Elbe Bilder in ihrem 
Laufe von Bleddin bis Warfenburg eine Art von Erdjunge, vor 
welcher ‚die von Bleddin bis. nach Wartenburg laufenden Daͤmme, 
fo wie diefe Dörfer jelbft, und die fanften Höhen auf dem rechten 
fügel, wenn die Kunſt zu Hülfe genommen wurde, eine faft un 
übertwindliche Stellung für 50,000 Mann abgeben, eh 
Es gab „daher der "General v. Bluͤcher den ‚Befehl, 
Mann Fußvolf aus allen drei Corps auszuziehen, und mit biefen 
Und den fomimtlichen Pionnieren in.3 Ablöfungen fäglich Tag und 
Nacht hindurch an den Verſchanzungen zu arbeiten. Es wurden 
zwei geſchloſſene Werke auf dem rechten Flügel, eine Batterie von 
56 Kanonen vor dem Dorfe Wartenburg, und eine Butterie von 
100 Kanonen zwiſchen MWartenburg und Blebdin entworfen, & 
ſollte die Arbeit in 5 Tagen fertig feyn. Der preußifhe Ange 
fieue, General: Major von auch, erhielt das Kommando ü 
‚diefes Detafchement, und dig Leitung der Arbeiten. j 
Dad Schleſiſche Kriegsheer auf dem linken Ufer der Elbe 
— am heutigen Tage Aus 64000 Mann mit 332 Gtüd 
Geſchuͤtz. 8 
“da nun bis zum Mittage Über den Ruͤckzug des Feindes 
noch feine beftimmte Nachrichten eingegangen, fo gab der Gene 
ral v. Blücher zum Marſch des fhlefifchen Kriegsheeres die fol: 
‚gende Dispofition. Bi ae VE dr 
„Die Avantgarde unter dem Dberft v. Käßler läßt Obferva: 
‚tionspoften vor Prattau zuruͤck, und dirigirt fich gegen Dranien: 
baum und Gräfenhainichen, um Nachricht vom Feinde einzuziehen; 
ein Detaſchement geht die Elbe entlang, und fucht gegen Fauna 
die Communifafion mit dem Kronprinzen von Schweden. 

Die Avantgarde deg General-Lieutenants v. Korff pouffirt 
‚nach Düben, welcher Ort zu befegen iſt, um den Webergang über 
‚die Mulde zu erhalten, i 
.. Die bei Trebig aufgeftellten Detafchements ruͤcken bei Döm: 
mitſch vor, obſerviren Torgau und ſchicken Deräfhements von Teich: 
‚ter Kavallerie von Mofrehna auf die Straße zroifchen Eulenburg 
und Torgau. -,., — 

.. „Die, Avantgarde des Corps von Sacken ruͤckt nah Schmie— 
‚beberg, und freibt feine. Poften bis Falkenberg vor,  - 
2, ‚Um, ı Uhr" Mittags rüt das Corps von York nach Lambe: 
dorf, und, Räkitt, 

Das Corps vom Grafen Langeron nach Dorna und Goͤlitz. 
x... Das. Corps von Enden nah Schnellin und Trebitz. 
Das Hauptquartier iſt Kemberg, 
en eh (gezeichnet) Bluͤcher. 


- 26 
Das ıfte Armee⸗ Corps brach dieſem gemaͤß um" r Uhr Mit: 
tags auf, und wmarfhirte in zwei Kolonnen, die Aſte und Ste" Dri; 
gade den naͤchſten Weg auf Lambsdorf, die 7te und gte Brigade 
und die Neferver Kavallerie bei Globig vorbei über Rakitt, eben: 
falls auf Lambsdorf, und das Lager. ward zwifhen Lanibedorf und 
Rakitt genommen, die, Referpe : Artillerie "und, d s Hauptquartier 
des Geñergls v. Vorf kamen nach Rakitt. —* rn 
Das te feindliche Corps (Bertrand), Härte 1. Oranien 
baum juruckgezogen, bei Jeswig und. Raguhn die Deulde paffirt, 
und hierauf die Brüde abgebrannt. "m INERRER, 


3 H 
Das Ite feindliche Corps (Mey) ker, Deffau, vereinigte 
ſich mit dem ten Corps, und ftellte ſich heute bei Dölitfch auf, 
das, 7te Corps (Negnier) ſtand in der Gegend von Graͤfenheini⸗ 
hen. Hoch befegte der Feind am Abend. das Staͤd hen Düben 
mie’ Fußvolk; die Meldung biervon geſchah zugleich dahin, daß 
IN volt zu den Vorderiruppen von einem von Leipzig heräne 
a enden feindlichen Heerestheile gehörig fey. a X. 
— ni WER — 1 DIOR 
chen. Kemberg und Düben liegt ein bedeutender "Matb, 
deffen Ränder fo wie das rechte Ufer der Mulde man’ mit Fuß: 
Hof Befest, haben mußte, mern das, Kriegsheer mit Sicherheit 
marſchiren follte; es gab, der General v, Blücher deshafh die nach: 
folgende Dispofition auf heute: EEE > 
DDie Avantgarde des Corps von Dort marfehire bis’ nad 
Hide —* — i. raue she Gi ie 
Die Infanterie und. Sup; Preifeeie bleiben an der Mulde 
ein a avallerie "geht ‚über, und zieht Nachrichten. vom 
einde ein, a ———— 
Die Avantgarde vom Corps des Generals Langeron märſchirt 
nach Pr die Jnfanterie bleibt ebenfalls an der Mulde ftehen) 
die Kavallerie der Avantgarde, ſo wie" die Keferve: Kavallerie unter 
ee Korff ſuchen fo weit als moͤglich gegen Leipzig vor 
äugehen. De — a 
Die Avantgarde des Corps von Sacken mar nah Mi 
—— Kavallerie pouffirt nach Eilenburg und." Alpen: ; ut 
ne Korps , kochen, und fenden einen Ordonanz- Offizier hier 
ber, — — ihnen die Marſchordre uͤberbringen Koi — 


‚. Um Zeit zu gewinnen, melden die Avantgarden morgen un— 
inittelbar an mich, und am ihre Corps-Kommandanten.“ 3 
.. Hauptquartier Kemberd, am Zten Dctober 1819. u; 
* — (gezeichnet) Bluͤcher. 
Als die Vordertruppen am. heutigen Tage, fo wie es befoh⸗ 
len, den Wald in’ Befig genommen hatten, wurde die fotgende 
Dispofition gegeben: ee Tr art 
„Um 12 Uhr brechen färtimtliche Corps auf, das Corps von 
Dorf marfchirt durch Gräfenheinichen, das Corps von Sacken 
nach Leibnig. — 
Bon dem Corps des Generals Langeron ruͤckt das Corps des 
Generals Graf St. Prieſt nach Tornau und Sölſichäu, der Ger 
neral Kapzewitfch und die Reſerve nach Lubaft und Planiz. 


% 
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Das. Hauptquartier geht nach Düben- u. =... 

‚Die fammtlichen. Korps laffen durch Kleine Detafihements aus 
dem ganzen Landftrich zwifchen der Mulde und Elbe, Führen, Ar 
heiter und Schanzzeug, infonderheit ‚SchubEarren zuſammen frei 
ben und nach Wartenburg zurüdbringen, woſelbſt fie fih bei dem 
General v. Rauch zu melden haben, — re 

Sch muß fehr bitten, daß die Herren. RN 
mit aller Strenge, darauf wachen, daß den Landleuren ‚eine Pferde 
geraubt, oder auch zum Privargebrauch teggeführt werden, © _ 

Hauptquartier Kemberg, am 5ten October 1813... 

EEE (gezeichnet), Bluͤcher 

Der Feind verließ am äten Detober ‚des Morgens die Stade 
Duͤben, und zerftörte die Brüce über die Mulde, Die Border: 
truppen arbeiteten an ihrer Derftellung, mobei der, Feind mit-einer 
Batterie fehr lebhaft ſchoß, und gegen Abend. die Stadt an einiz 
gen Gtellen in Brand ftedte. N — — IB 
"Das ıfle Nmee Corps marfhirte um, Uhr in einer Ko: 
lonne nach Graͤfenheinſchen: die Referve: Kavallerie, die re und 
2te Brigade, gingen durch Sräfenheinichen, die Reſerve-Kaval⸗ 
ferie lagerte bei Groͤbern, die Brigaden jenſeits der Stadt, an 
den Straßen nah Raguhn und Bitterfeldt, die 7te und te Bri— 
gade lagerte dieffeits der Stadt, und die Keferve: Artillerie, hinter 
derfelben bei dem Dorfe Nadies, Das Hauptquartier des Gene: 
vals v. :Pork war in Gräfenheinichen. > 

Die Vordertruppen des Oberft v. Kagler fanden in Neu⸗ 


oug. RE - 
? Das Sorps ‚des Generals Baron Sacken ftand in Leipnitz. 
Das Corps des Generals Grafen St. Prieft in Tornau und. 
Sdllichau, der General Kapzewitſch und die Reſerve Des Lange: 
ronfchen Corps fand in Lubaſt und Planiz. — —— 
Das Hauptquartier, des Generals von Bluͤcher befand, ſich 
in Düben. ze Me 
Die Bruͤcken Uber die Mulde waren som Feinde ſaͤmmtlich 
zerftöre, nur die bei Raguhn war yon den Einwohnern gerettet 
worden, aber. ſie war nicht mit Gefäß zu paſſitren.  . - 
d der Kaifer Mapoleon, durch die Angrifsbewegungen der 
verbündeten Kriegsbeere auf allen, Seiten auf dem tinten, fer Der 
Elbe gedrängt und bedrohet, war nun endlich gejwungen, die, E e 
zu verlaffen. Er beſtimmte das ıffe Corps (Graf Lobau) und 
das ı4te Corps, unser dem Oberbefehl des Märfhalls Gouvlon 
St. Cyr, Juſaͤmmen 25 — 30,000 Mann’ ftarf, jetzt noch die’ Eng— 
paſſe des Erggebürges, und. fpater Dresden zu befegen, und aufs 
hartnaͤckigſte zu vertheidigen, und ließ heute die Garden, von des 
nen 2 Divifionen durch den Marſchall Mortier, und >Divifionen 
durch den, Marfchall Oudinot (deſſen 12tes Corps, gänzlich aufge: 
föfer. wurde, ‚um die andern Corps, zu verſtaͤrken) befehliget wurs 
den, fo mie dag Ste und rıte Corps und die Reiterei in 2 Ro: 
fonnen, auf dem rechten und auf. dem linken Ufer der Elbe bis 
nach Meißen marſchiren. h r 
Um den Abmarfch des franzöfifihen Heeres von Dresden zu 
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verbergen, ließ heute der Kaiſer Napoleon von dem Marfchal 
Macdonald mit 7 Bataillons Fußvolk und mehrerer Keiterei, ge— 
gen- die auf dem. rechten Elbufer ftchende 2te “Öftweichifehe leichte 
Divifion (Graf Bubna) in den Gegend von-Ctolpe einen Angriff 
und eine Erfennung „Über Fiſchbach unternehmen. Das Gefecht 
wurde ziemlich heftig, und. der, Feind mit bedeutendem Berluft. bis 
in die früher inne gehabte Stellung zuruͤckgeworfen. * 
Der Ber October. 7: 
Das fhlefifche Kriegsheer ruhete heute in der geftern begeich: 
neten Stellung. = un ame mn u ulgfe oe? i 
Der. Feind zog fh aus feiner Stellung, Düben gegenüber 
gegen ‚Füilenbiurg zuruͤck. Die leichte Reiterei unter dem. Generals 
—* Emanuel. folgte, ihm, und ruͤckte auf ‚dep; Strafe nach 
eipsig vor, das £3 » Fer * 
VBei dem Generäl, von Bluͤcher gingen keine beſtimmten 
Meldungen ein, aus welchen ſich ſowohl auf, die Stärke als auf 
die Bewegungen : des. Feindes hätte, fihließen laſſen. Die Mord: 
armee hatte ;die Eibe- paflirt, tallein-der. ‚Feind: ffand noch in. Doͤ— 
litſch, und verdeckte dadurch feine Bewegungen, die nach allen 
Kundſchafts⸗Nachrichten in einer Vereinigung feiner. gefammten 
Streitkraͤfte beſtanden. Die jenſeit der Elbe zuruͤckgelaſſenen 
Poſten des ſchlefiſchen Kriegsheeres meldeten, daß der Feind von 
Meißen gegen Torgau bin, auf dem linken Ufer der Elbe fiarf 
marjhire. ' .: Pe =, 
Der General’ Baron Sacken erhielt daher den Auftrag, feine 
leichte Reiterei fo weit ale möglich vorzufchieben, um unterrichtet 
zu feyn, was in der Gegend von Wurzen vorgebe. —— 
Es war die Abſicht des General v. Bluͤcher, die Beendigung 
der Verſchanzungen bei Wartenburg abzuwarten, che das ſchleſi⸗ 
e „eritgehett: zu einer "entfeheidenden Angrifföbewegung "tor: 


Men ‚Abend traf das'6te feindliche Corps (Marmont), welches 
von. Meiffen den Tag über längs der Elbe abwärts marfchirt 
wär, "bei Torgau. ein. "Ein preußifches Streifcorps, welches dort 
im Verſteck lag, Tieß. es gang vor fich vorbei marfchiren, fiel fo- 
dann auf die Nachhut und uͤber die'Machzügler Her, und machte 
Gefangene. ‘ 


Der 7te October. 
Es ſchien dennoch, als wenn der Feind gegen den linken 
Flügel des fchlefifchen Kriegsheeres fich wenden welle; und da 
diefer wegen der Verbindung mit Wartenburg und mit den Schiff: 
brüden bei Elſter der gefährlichfte Punkte. für daſſelbe war, fo 
verordnete der General v. Blücher, es folle ‘das -fchlefifche Kriegs: 
beer in feiner Gtellung verbleiben, und. Ruhetag halten, bis auf 
die Hälfte des Corps des Generals Graf Langeron, welches Links 
abmarfchiren, und fich bei Schmiedeberg aufftellen mußte, um zur - 
Bewegung der Angriffe. des Keindes dort bei der Hand zu feyn. 
Am heutigen — hatte der kommandirende General 
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won Bluͤcher zu Muͤhlbek eine Unterredung mit. dei: Kronprinzen 
von Schweden, und es verabredeten die Feldherren, daß, weil man 
zuverlaͤſſig wife, daß der Kaiſer Napoleon noch mit verſchiedenen 
Heertheilen bei. Dresden ſtehe, und daß auch ſeine Aufſtellung 
gegen Böhmen "hin, noch ganz die fruͤhere ſey, folglich nur ein 
Theil- feiner "Mache ſich bei Leipzig: befinde, morgen als den Gten 
die Verſammlung des ſchleſiſchen Kriegsheeres, und der Mords 
armee, jede in ſich fo. erfolgen ſolle, daß am yten Detober beide 
riegsheere bis auf die Höhen von Leipzig vorrüden, und dem 
inte eine Schlacht liefern Ebnnten, 9. 1 Bun 
Der Feind harte fih am Morgen zivar aus Eufenburg auf'der 
Straße nah Leipiig zuruͤckgezogen und die Brücke zerftort; die 
leichte‘ Neiterei des fihlefifchen Kriegsheeres ging dürh Furthen 
und befeßte die Stadt, am Abend »Fehhte es aber zurüd, beſetzte 
nd einem Gefechte die Stadt Eulenburg, Das Zte feindliche 
Corps (Ney) marfchirte über Schilda gegen Wurzen, und hatte 
mit den leichten Truppen: des General Saden ein: Gefecht. ' 
‚Der Kaiſer Napoleon verließ heute Dresden um 6 Uhr des 
Morgens, er "inußte feiner Sicherheit wehen über Wiledruf nach 
Meiſſen gehen, und nahm am Abend fein - Hauptquartier im 
Schibſſe bon Seerhauſen, der König von Sachſen hingegen uͤber⸗ 
nachtete in Meiffen, , 
er DE SUEITERDEN , 
Der geftrigen Verabredung mit dem’ Krohprinzen von. Schwer 
‚ ben, und den: bis.dahin-eingetrpffenen Nachrichten von den Bewer 
aungen ‚des feindlichen „Heeres gemäß, gab der, General v. Blücher 
die — Dispoſition: ee 2 
das Corps, des Generals v. Vork marfgirt nah Muͤhlbeck 
© „und, Poug, deſſen Avantgarde nah Gau: Gedlißz-.. ,r, 4. 
das Corps des. Generals Graf Langeron marjchirt nah Vuͤben, 
beifen Avantgarde nach dem —— Broſen, es werden 
— Ponton⸗Bruͤcken rechts und. links der Stadt Duͤben ges 
chlagen; Er —— 
das Korps des Generals Sacken marſchirt nach Mokrehna, 
deſſen Avantgarde nach Eulenburg, woſelbſt die Bruͤcken 
ſcchleunig herzujtellen, amd, für das, Geſchuͤtz fahrbar zu machen 
ind; — 
das Hauptquartier bleibt in Düben, wohin Ordonange Öffiziere 
von jedem Corps: zw fenden find; ” 
Torgau wird. durch ein Kavallerie: Detafıhement. des Gaden- 
ſchen Corps obſervirt.“ ww Be hm 
| ii (gezeichnet) v. Blücher. 
Noch wurde. von dem General v. Bluͤcher die der obigen 
Anficht gemäße Dispofition zum Marſch gegen Leipzig: auf den 
gten October Hinzugefügt. we 
Dispoſition“fur den gten Dctober 1813. 
= Die Armee marfchirt in 4 Kolonnen: 
"Die erfte Kolonne Um 5 Uhr Morgens das Corps 
von VYork. Es geht bei Muͤhlbeck über die Mulde, rg 
“ über 
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über Sau: GSedlig, Sproͤda nach Hohen-Oſſig. Dieſe“ Kolonne 
bleibe in Verbindung mit der linfen Flügel: Kolonne: ders Armee 
des Kronprinzen von Schweden, welche auf der haben: Straße 
von Daͤlitſch nach Leipzig marſchirt. ER 

Die zweite Kolonne Um 6 Uhr des Morgens. Der 
rechte Flügel des Corps von Langeren marſchirt auf: den Straße 
von Düben nad) Leipzig. bis, an, den- rothen Hahnj“biegt dann 
links aus über Priefter gegen Liemehna, und ftelle fich auf, Mutſch⸗ 
lehna vor der Fronte und Liemehna vor dem linken Flügel, 

Die dritte Kolonne Um 6 Uhr Morgens. Der linke 
Flügel des Corps Graf Langeron geht über die Schiffbruͤcken bei 
Düben, auf der hohen Straße.nach Eilenburg bis in die Gegend 
von Tſchepiina, dann rechts über Nödichen nach Limehna, wu er 
fih an feinen, vechten Flügel anfchließt, LER 2 

Die vierte Kolonne Um 5 Uhr Morgens, Das Corps 
von Sacken über Eilenburg ‚nach Welpern, behält die Stadt 
Eilenburg mit. 2 Bataillons Infanterie befegt. N 

Die Avantgarden bleiben, wenn es die Stellung des Feindes 
erlaubr, nach dem Terrain, eine Stunde Lis zu einer Meile vor 
dem Corps. Steht der Feind in einer Pofition dergeftält, daß 
die Avantgarden nicht vor der, Fronte bleiben fünnen, fo treten 
fie in die Corps ein, die leichte Kavallerie bleibt am Feinde, 

Segen die Sarnifon von Torgau bleibt ein Obſervations— 
poften zurüd, welcher im Falle der Feind von dorf aus efiwas unter 
nehmen follte, Nachricht nach Eilenburg und nach Wartenburg an 
den General: Major von Rauch giebt. 

Wenn. der Feind dieffeits Leipzig eine. Echlacht. anbietet, fo 
wird er den roten October von der Armee des, Kronprinzen von 
Schweden und der fhlefifchen Armee: gemeinfchaftlich angegriffen 
werden, Die Corps haben fich- daher auf eine Schlacht vorzus 
bereiten, Alle Bagage bleibt an. dem rechten Ufer: der. Mulde, 
Nur fo viel Lebensmittel: Wagen als auf einen Tag ınöthig. find, 
folgen den Kolonnen, 

Das Hauptquartier iſt Klein: Wölfe, Don jedem Corps 
finden fich dafelbft zwei Ordonanz= Offiziere ein. 

(gezeichnet) von Bluͤcher. 
Und am Morgen (des Hten Octobers) fegte fish das fehlefifche 
Kriegsheer, der erften Anordnung zufolge in Marfch: 
das Corps des General Graf Langeron nach Düben, 
das Corps des General Baron Sacken nah Mofrehna, 
das Corps des General von Pork, die ıfle und 2te Brigade 
lagerte bei riedersdorf, die 7te und Zte Brigade nach 
Muͤhlbeck, die Neferves Kavallerie nach Schlabitz, die Res 
ferve- Artillerie nach Kemniß, das Hauptquartier nach Pouch. 
Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher blieb in Düben, 

Die Vordertruppen: 

Die vom Langeronfihen Corps ftellten fih bei dem Vorwerke 


Bröfen auf. 
Die vom —— Corps bei Eilenburg, die Stadt ſelbſt 
war noch vom Feinde beſetzt. — 


Der Krieg. UI, Teil, 
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Der Oberſt v. Katzler (vom Vorkfchen Corps) mußte fi, weil 
'deri Feind die Brüce zwifchen Pouch und Muͤhlbek abge- 
brannt hatte, auf Fähren Überfegen laffen, um feinen Marfch 
bis nah Sau-Sedlitz fortzufeßen. 

— Nachdem bie 2te' Öftreichifche leichte Divifion (Graf Bubna) 
bis gegen‘ Pirna hin auf demi rechten Ufer der Elbe vorgerüdt 
war, und die oͤſtreichiſchen Jäger am bten October in der Gegend 
von Rathen die Echiffbrüde (von 18 Pontons und 6 Schiffen) 
welche bisher unter dem Königftein gelegen, und nach Dresden 
gefchafft werden-follte, erobert, und die Mannfchaft gefangen ge⸗ 
maͤcht hatten, befeßten fie dag Dorf Lohmen, Und heute ließ der 
General Graf Bubna, als er ſich von der bedeutenden Vermin— 
derung ‚der feindlichen . Streitkräfte bei Pirna überzeugt hatte, die 
Brüdenfchanzen diefer Stadt gegenüber, auf dem rechten Ufer der 
Elbe bei Kopis zwifchen 3 Und 4 Uhr Nachmittags angreifen; 
das Gefecht wurde fehr Iebhaft, die Franzoſen vertheidigten ſich 
hartnädig bis am Abend um-6 Uhr, wo das Hte-öffreichifche 
Jaͤger⸗ Bataillon in 2’ Kolonnen diefe Schanzen angriff und ers 
ſtuͤrmte, obwohl die räpfündigen ‚Kanonen vom Sonnenſtein ihnen 
durch ihr wirkſames Feuer dabei ſehr nachtheilig wurden. Die 
franzoͤſiſche Beſatzung rettete ſich auf Kaͤhnen; von ping und 
Mofta her folgten die Öftreichifchen Scharfſchuͤtzen — die Kähne 
fühlten fich bis ur Ueberladung, obwohl fie nicht die Hälfte faßten, 
fie fließen. vom Ufer unter dem heftigften Kugelregen, einige ſchlu— 
gen um, und die geſammte Mannfchaft ertranf, der Verluſt des 
Feindes war fehr groß. a J 

Die franjoͤſiſche Beſatzung vom Koͤnigſtein iſt abgezogen, und 
es blieben im diefer Feſtung bloß die ſaͤchſiſchen Truppen juruͤck. 
Der Kaiſer Napoleon begab fich. heute über —— 
Wurzen, woſeibſt das Zte, Ste und 1ite Corps, bie rden 
und das rfie und ↄte Kavallerie-Corps lagerten. 
Noch lin der Macht vom "ten zum Bten October erhielt der 
General v. Blücher jene Nachrichten, welche die Lage der Dinge 
und die bisherigen Abfichten gänzlich veränderten, nehmlich, daß 
der Feind am 7ten Abends die Stadt Eulenburg aufs neue befeßt, 
daß das in Marfch nach Wurzen bin begriffene Gte Corps wieder 
umgewendet,- doch vorziglich, daß das franzofifche Kriegsheer Dres: 
den verlaffen; und der Kaifer Napoleon mit den Garden am "ten 
Dctober von Meiffen die Elbe abwärts marfchirt fey, welchen 
— der Major v. Falkenhauſen ſehr deutlich ſelbſt beobachtet 
atte. J 
Der Marſch nach Leipzig hin, der in der Vorausſetzung un: 
ternommen werden ſollte, dort nur einen Theil des franzoͤſiſchen 
Heeres vereiniget zu finden, mußte unterbleiben, da man jetzt die 
Gewißheit hatte, daß dort die geſammten Streitkraͤfte des franz 
zöfifchen Heeres aufgeftellt waren. 
Der General v. Bluͤcher fandte diefe Nachricht an den Kron⸗ 
prinzen von Schweden, um deſſen Abfichten in den verfchiedenen 
Fällen die jeßt eintreten Fonnten zu erforfehen, indem der General 
von Bluͤcher annahm: 


* 
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der Kaiſer Napoleon koͤnne ſich zwiſchen der Elbe und Mulde 
auf das ſchleſiſche Kriegsheer werfen; oder zwiſchen der 
Mulde und der Saale auf die Nordarmee herfallen; oder 
endlich, bei Leipzig vertheidigend ſtehen bleiben. 

In dem erſten Falle war der General v. Bluͤcher ge: 
neigt, fich in das verſchanzte Lager von. Wartenburg zuruͤckzuziehen, 
und den größten Theil feiner Reiterei zur Mordarmee ftoßen zu 
laffen, damit wenn, der Feind die Stellung bei Wartenburg an— 
gi der Kronprinz von Schweden mit der, Nordarmee und der 

eiterei des fchlefifchen- Kriegsheeres im Ruͤcken vordringen, und 
die Niederlage des Feindes vollenden, koͤnne. — 

Im zweiten Falle wuͤnſchte der General v. Bluͤcher vom 
Kronprinzen von Schweden, daß er die Nordarmee bis in dag 
verſchanzte Lager bei. Roßlau zurüdführe, worauf .er mit dem 
ſchleſſchen Kriegsheere in der rechten Flanke, und im Ruͤcken bes 
Feindes vorruͤcken wollte. 

Im dritten Falle hielt es der General v. Bluͤcher zweck⸗ 
maͤßig, wenn beide Kriegsheere vorlaͤufig ſtehen blieben, und den 
Feind durch ihre Reiterei beunruhigen und beobachten ließen, um 
ihm, wenn er ‚aufbräche, ſogleich ſchnell nachfolgen zu. koͤnnen. 

Am Abend wurde ‚gemeldet: man fehe feindliche Kolonnen 
don Ofha nah Wurzen marfihiren, auch. verließ der Feind heute 
zweimal Eilenburg, und beſetzte es endlich. zum drittenmal. Aus 
allen Meldungen der Vordertruppen ergab fich, daß der Feind 
fih mit — beſchaͤftige, aber es blieb ungewiß, 
ob er dieſe längs dem Ufer der Mulde, oder zwiſchen der Mulde 
und Elbe ausführen werde. RR 

Der. General Baron Sacken erhielt nochmals den Auftrag, 
feine leichten Truppen fo weit als möglich vorzuſchieben, um. die 
Richtungen des Marfches des feindlichen Kriegsheeres von Dres: 
den aus in Zeiten zu entdeden, die leichte Neiterei diefes Corps 
sr in den legten 4 Tagen bei den Hin und. Hermaͤrſchen des 
e 
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indes gegen 1000 Gefangene eingebracht. 


Der gte October. F 


Der Kronprinz. von Schweden ſendete Antwort, auf die an 
ihn gemachten Fragen des. Generals v. Blücher, fie lautete alfo: 

„Daß er fich ‚niche in dem Brüdenfopfe von Roßlau auf 
fiellen fönne, und daher in dem vom General v. Blücher Anger 
hommenen erfien und zweiten Falle, wenn. der Feind dag fchles 
file oder fein eigenes Kriegsheer angreifen follte, fih über die 
Elbe zuruͤckziehen muͤſſe, wenn der General v. Blücher, anſtatt 
der ruͤckgaaͤngigen Bewegung gegen die Elbe nicht vorzlehe, gemein⸗ 
fhaftlich mit der Mordarmer abzumarfshiren, und fish auf dem 
linten Ufer der Saale zu feßen. Obwohl durch dieſe Bewegung 
die Mordarmee ihre Verbindung mit dem techten Ufer der Eibe 
bei Roßlau und vielleicht felbft bei Aken verlieren könne, fo ſeh 
der. Kronprinz entſchloſſen, noͤthigenfalls beide Bruͤcken abbrennen 
ju laffen, und feine Verbindung über Ferchland (3 Stunden ober: 
dalb Tangermünde, wo ber er v. Purtlig eine Elbbruͤcke 

2 


292 


befest hatte) zu bewerkſtelligen; übrigens fei ſelbſt in dieſem Falle, 
weil der General Tfehernifchef Caſſel, und der Oberftlieutenant 
v. Marwitz Braunſchweig befegt habe, der Rüden der Kriegsheere 
vollkommen gefichert.“ 

Nun aber mußte der General v. Wlücher, im Fall er’ diefen 
Vorſchlag annahm, nicht allein fein verfchanztes Xager bei War: 
tenburg aufgeben, und die noch bei Eliter J—— Bruͤcken in 
Sicherheit bringen, ſondern er mußte auch ſeine Verbindung mit 
Schleſien und mit dem Armeecorps des General Fuͤrſten Scher⸗ 
batow vor Dresden gänzlich aufgeben, er mußte ein ganz neues 
Kriegstheater betreten, und fich ganz neue Hülfsquellen zur Der: 
Braun verfchaffen, da die Armee Feine Lebensmittel bei ſich 

rte. Er 
6s waren dies Schwierigkeiten, die nur fehr menige Feld: 
berrn befeitiget- haben, wie uns die Gefchichte der Kriege bis in 
fpäte Zeit nachweifen fann; denn welcher. Feldherr gab jemals 
feine Operationsbafis, feine Verbindungslinien fo freiwillig auf; 
aber der General v. Blücher mit den ihn zumächft umgeben: 
den Feldheren, nicht einfeitig das fihlefifche Kriegsheer allein, 
faßte die gefammten verbündeten zu einem. Zweck vereinigten 
Heere in feinen Blid, und fo war ihm denn’ fein Opfer zu groß, 
wenn er verhinderte, daß die Nordarmee auf das rechte Ufer der 
Eibe zurücfehre, wenn’ er beiirkte, daß fie auf dem linfen Ufer 
der Elbe verbleibe, um an Schlachten und legen Theil zu nebe 
men. Auch waren 140,000 Mann auf dem linfen Ufer der 
Séale fo zwifchen. Merfeburg und Bernburg aufgeſtellt, nicht 
allein im Stande, dem Feinde das nördliche Deurfehland. zu vers 
fperren, fondern ihm auch gefährlich, wenn er zwiſchen Leipzig 


und Bernburg ein Schlachtfeld fuchen, ‚oder ſich uͤber die Saale 
zuruͤckziehen wollte, und es wurde dadurch auch die Verbindung 


zwiſchen dem vereinigten nord- und ſchleſiſchen Kriegsheere, mit 
dem’ aus dem Erzgebuͤrge herabruͤckenden boͤhmiſchen Hauptheere, 
zunaͤchſt und auf dem kuͤrzeſten Wege bewirkt. — 

Und die Nachtheile, die möglicher Weiſe daraus entſtehen 
fonnten, waren, daß der Feind die BloFade: Truppen von Torgau 
und Wittenberg am rechten Ufer der Elbe zurüdwerfen, und au 
diefem Ufer die Eibe abwärts marfchirend, fich mit dem Marſch 
Davouft vereinigen konnte; dann konnte das vereinigte Mord und 
ſchleſiſche Kriegsheer ihm vielleicht noch immer bei Magdeburg 
zudorfommen, und das füdliche Deutfchland ‘wäre den Verbuͤn⸗ 
deten gänzlich Überlaffen gewefen. Es fonnte vielleicht Berlin auf 
wenige Tage in die Hände des Feindes gerathen, allein doch auch 
nur danh, wenn der es. ſchuͤtzende General Graf v. Tauenzien ger 
ſchlagen wurde; — doch es war von höhern Zwecken, von der 
Rettung des Materlandes, nicht von der der Reſidenzſtadt jegt die 
Mede, die Spannung groß, die endlihe Entfcheidung nahe, darum 
mußten nun fühne &nefchläffe gefaßt werden. 

Und der General von Bluͤcher entfihied, dag das ſchleſiſche 
Kriegsheer den Marſch hinter die Saale antreten -folle, Der ge⸗ 
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* Entſchluß wurde dem Kronprinzen von Schweden mitge— 
t ea t. 

So vereinigte ſich das ſchleſiſche Kriegsheer mit der Norde 
armer des Kronprinzgen von "Schweden, fo hatte das ſchleſiſche 
Kriegsheer mit den größten Anſtrengungen einen Fluß paffirt, die 
feften Linien des Feindes erftürmt und durchbrochen, fo marfchirte 
es mitten durch den Feind, und feßte fich auf deffen Verbindungs— 
Kinien. Ein fühnes Unternehmen, ein taftifches und firategifches 
Meiſterſtuͤck. Die Würdigung und allgemeine Anerkennung deffel- ' 
ben ift den Zeitgenoifen Pflicht, damit uns die Gejchichte Feiner 
Undankbarkeit zeihen möge. 

Der General von Bluͤcher gab ſeinem Kriegsheere folgende 
Dispoſition zum heutigen Marſch. 

Dispoſition am gten October 1813. 

Um ı Uhr Nachmittags marſchirt das Corps von Vorf nach 
Br wo es die Mulde paffirt, deffen Avantgarde nach Bit— 
terfeldt. i 

Das Corps des Graf Langeron nach Muͤhlbek, deffen Avants 
garde nah Sau-Sedlitz. 

Das Corps vom General Baron Sacken nah Düben, deffen 
Avantgırde nach Prieftäblich. Etwas Kavallerie ift auf der großen 
—— nach Leipzig und Eilenburg als Avertiſſements-Poſten auf— 
zuſtellen. 

Der General-Major von Rauch laͤßt die Pontonbruͤcke uͤber 
die Elbe abbrechen, läßt 1 Bataillon Infanterie und 20 Mann 
Kavallerie in Elſter zurüd, welches den Tambour der Schiffbräde 
befegt und vertheidiget, und marfchirt mit feiner Mannfchaft und 
der Brüden = Equipage den ıoten Dctober über Woͤrlitz nach 
Derfau. — 

Dis zum roten October, wenn es finſter geworden iſt, bleibt 
dasjenige, was den Brüdenfopf von Wittenberg blofirt hat, 
fiehen, dann folgt es dem General: Major v. Rauch nach Deffau. 

Der Chef des im Brüdenkopfe zu Elſter zurüdbleibenden 
Dataillons ertheilt allem was zur Armee anfommt, bis zum ı ten- 
Dctober des Morgens den Befehl, ſich auf Raguhn zu dirigiren. 
Dom ıten Dctober an, geht die Kommunifation.am rechten Eib: 
ufer über Roßlau und Etken, und wird niemand mehr auf das 
linfe Ufer gelajfen. 

Der General: Major Fürft Scherbatow, wenn er noch nicht 
die Elbe paffirt haben follte, marfchirt in Eilmärfchen nah Eifter, 
und wartet dort weitere Befehle ab. 

Da der ganze Strich zwifchen der Mulde und Eibe verlaffen 
wird, fo ziehen die Corps alles, was fie noch in diefem Striche 
detaſchirt haben ſollten, an ſich. 

(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Um ı Uhr am Nachmittage brachen die Heertheile des ſchle⸗ 
ſiſchen Kriegsheeres auf. 

Das Corps des Generals v. York marſchirte in einer Kos 
Ionne nach Jeßnitz, es follte über die Mulde fegen, allein die 
Bruͤcke war fo fehlecht, daß fie mit Reiterei und Geſchuͤtz nicht 
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paffirt werden fonnte, deshalb blieb das ganze Corps am dieſſeiti⸗ 
gen Ufer, und lagerte nahe bei Jeßnitz, die Stadt vor der Fronte, 
in ihr befand fich das Hauptquartier des, Generals: v. PYork. 

Der General Baron Sacken erhielt den Auftrag, feine Vor: 
dertruppen- heute Eilenburg angreifen ‘zu laffen, um den Marſch 
des fchlefifchen Kriegsheeres dem Feinde zu verbergen, allein ſchon 
am Morgen wurden die Vordertruppen des Generul Sacken vom 
überlegenen Feinde in mehreren Kolonnen angegriffen, und ges 
nöthiget, fih gegen Mokrehna zuruͤckzuziehen; — es entſtand nun 
in der Vorpoſtenlinie eine Luͤcke, die der Feind ſchnell benutzte, 
um mit einer Kolonne längs des rechten Ufers der Mulde auf 
Düben zu marfciren; hier ftand ein Kofafen: Regiment, welches 
er zurüdtrieb, worauf er um 3 Uhr Nachmittags einruͤckte. Der 
im Marfch nach Düben begriffene General Saden entfchloß fich, 
als ihm gemeldet wurde, daß Düben vom Feinde befegt fey, durch 
einen Nachtmorfh die Stadt Düben zu umgehen, und als er 
dies gethan, vereinigte er fich des Morgens ohne Verluft am lin: 
fen Ufer der Mulde, bei Raguhn, mit den andern Heertheilen. 

Das Corps des Generals Graf Langeron marfchirte von 
Düben nach Muͤhlbek, kaum hatten die legten Truppen und das 
Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher die Stadt Düben vers 
lajien, als der Feind dort einrücte, 

Die VBordertruppen, 
des Langeronfchen Corps marfchirten bis nah Gau: Gedliß, 
der Oberſt v. Katzler marjehirte bis nach Bitterfeldt. 

Und auch der Kaifer Irapoleon faßte große Enrfehläffe, und 
wollte, fo fagen feine eigenen Berichte, gleichfalls feine Operations: 
Baſis verändern, die Verbindungslinien aufgeben, und nach Mag: 
deburg hin marfchiren, diefe Feftung zum Mittelpunfte feiner fer: 
nern Bewegungen machen, fich mit dem ı3ten Corps (Davouſt) 
vereinigen, und einen Streifzug gegen Berlin abfenden. Es war 
jedoch diefer Angabe die Etellung des Königs von Neapel mit 
dem zten, Sten, und 8ten Corps und der Reiterei gegen das 
böhmifche Hauptheer, fo wie das Reſerve-Corps (Augereau) bei 
Leipzig, und endlich das Zurädlaffen einer ſtarken Garniſon in 
Dresden von 25 — 30,000 Mann (und deren fehr fehlechte Pro 
viantirung) ganz entgegen, und es ſchien wielmehr der KRaifer Na 
poleon noch immer die Elbe: behaupten, und noch einen legten 
Verſuch gegen die einzelnen Armeen, befonders die ſchleſiſche und 
Nordarmee, machen zu wollen, um die eine und die andere einzeln 
zu ſchlagen, alsdann aber, wenn alles abermals nicht erreicht wer 
den fönne, feine Gtreitfräfte bei Leipzig vereinigen zu wollen, und 
eine Hauptfchlacht entfeheiden zu laſſen. So fehr in allen diefem 
feine Verlegenheit fih ausfpricht, fo läßt es fich bei der ruhigen 
Berrachtung der damaligen Lage des franzäfifcben Heeres nicht 
längnen, daß für daſſelde eg am zwedmäßigiten war, es noch zu 
verfuchen, den Kriegsfchauplaß an die untere Elbe zu verfegen, 
Der Kaifer Napoleon maridirte heute von Wurpen mit dei 
3ten, bten und «ıten Korps, den Garden und der Reiterei na 
Eulenburg; welches feit geftern vom 7ten Corps (Negnier) beſeht 
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wor. Der Kaifer Napoleon nahm bier fein" Hauptquartier, die 
Vordertruppen befegten Mofrehne und Duͤben. ; 
Der rote Dctober. 

Noch. in der Macht erhielt das Korps. des Generals v. York 
den Befehl, fogleich die. Mulde, und zwar bei Jeßnitz mit dem 
Fußvolk, Hingegen mit der Neiterei und dem Gefhüß bei Raguhn 
zu paffiren,- und das Lager fo zu beziehen, daß das Dorf Bo: 

au vor der Fronte liegen biiebe, und diefer Befehl wurde in 
der Macht befolgt. j 

Da der Kronprinz von Schweden wänfchte, :ganz nahe an 
der Eibe fliehen zu bleiben, fo "erfüllte der, General von Blücher 
ihm auch diefen Wunſch, überließ ihm diefe Stellung, und nahm 
der bisherigen ESchlachtordnung ‚gänzlich entgegen, von jeßt an 
mit dem fhlefifchen Kriegsheere den rechten Flügel ein. 

Der General von Blücher gab zu den heutigen Bewegungen 
des ſchleſiſchen Kriegsheeres folgende.-Dispofition: 

„Um ı Uhr Nachmittags bricht die Armee auf. 

Das Corps von Vork marfchirt über Liebtau, Salzfurth nach 
Zörbig, die Etadt vor dem linken Flügel; deſſen Avantgarde von 
Ditterfeld nach Borna, u aan 3 

Das Corps des General Graf Langeron marſchirt über Wolf: 
fen, Thalheim, Kodichen nach Zörbig, die Stadt vor dem rechten 
Flügel, deſſen Avantgarde ſtellt fich bei Roitſch auf. 

Das Corps des General Baron Sacken bleibt bei Jeßnitz 
und Raguhn ftehen, beobachtet den Marſch des Feindes auf dem 
rechten Ufer der Mulde, und ftellf eine Avantgarde hinter dem 
Rheinbach: Flüfchen auf der großen Straße nah Doͤlitſch und 
Ditrerfeldt auf. i 

Die leichte Kavallerie muß den Feind’im Auge behalten. 

Das Hauptquartier ift in Zoͤrbig. 

. Die 20 Pontons, durch welche die Brüde bei Jeßnitz ges 
bildet ift, wird abgebrochen, fobald die Artillerie die Brüde paffırt 
bat, fie gehen dann in einem forcirten Marfche nach Wettin an 
die Saale, wo eine Brüde über die Saale gefehlagen wird. 

— (gezeichnet) von Bluͤcher. 

Schon am Morgen päffirten die —* von Langeron und 
Sacken uͤber die geſchlagene Pontonbruͤcke die Mulde, das erſtere 
ſtellte ſich bei Zörbig, die Stadt vor dem rechten Flügel, auf. 

Das Corps des Generals von Vork- marfchirte um 2 Uhr 
Nachmittags über Bobau und Salzfurth nach Zörbig, und lagerte, 
die Etadt vor dem, linken Flügel, Das Hauptquartier befand 
fih in Rieda. — 

Das Corps des General Baron Sacken lagerte bei Jeßnitz. 
Das Hauptquartier des: Generals 9. Bluͤcher befand fich in 


Zoͤrbig. 
Die Vordertruppen. 
Der Oberſt v. Katzler ſtand in Borne. 
Der General Rudſewitſch in Roitſch. 
Der General Jurkowsky ſtand auf der großen Straße nach 
Diliefch unweit Bitterfeldt,. Re 
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Am’ heutigen Tage unternahm der Felbmarfchall = Pieutenant 
Graf Bubna mit dem General: Major Fürft Scherbatow gemeins 
ſchaftlich eine Vorruͤckung gegen die Neuſtadt Dresden, fie warfen 
den ſchwachen Feind bis in die Verfchanzungen der Neuſtadt zus 
räd, die jedoch vom Feinde fehr ſtark befegt war, die Verbindung 
über die fteinerne Brüde beftand noch. 

Der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Bubna ſchloß mit dem 
fächfifchen Kommandanten der Feltung Königftein eine Ueherein- 
£unft, wodurch diefer fefte Punkt unfchädlih gemacht, und die 
freie Schiffahrt auf der Elbe für das verbündete Kriegsheer ber: 
geftellt wurde. j 

Der Kaifer Napoleon minrfchirte mit den Garden und allen 
Heertheilen und der. Keiterei nach Düben, und nahm dafelbft fein 
Hauptquartier. 





Sechstes Kapitel. 


Bewegungen der Nordarmee des Kronprinzen von Schweden 
vom ten September bis zum roten Detgber 1813, 


Die Nordarmee des Kronprinzen von Schweden verließen 
wir, als fie am 6ten „September des Abends die Schlacht bei 
Dennewig gefämpft und gefiegt hatte, und zwar als: 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, und das 
ſchwediſche und ruffifche Corps in und bei Yüterbod. 

Das Corps des Generals v. Bülow im Lager bei Dehna. 

Das Corps des General Graf v. Tauenzien in Langenlipsdorf. 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt in Kaltenborn. 

Die Brigade des Generals v. Wobefer in Dahme, 

Die leichten Truppen waren im Berfolgen des Feindes be 
griffen, bis nach Torgau hin, wo das gefchlagene feindliche Krieges 
beer am 8ten September eintraf, auf dem linfen Ufer der Elbe 
Schuß ſuchte, und ſich die Gegend von Torgau und Eilenburg zu 
ihrem Gtandort wählte. j 

An diefem Tage ließ der Kronprinz von Schweden fein 
Kriegsbeer unter die. Waffen treten, und für den großen Sieg 
ein feierliches Dankfeſt begehen, mit den gewöhnlichen Kriegsge: 
bräuchen, und dreimal wiederholtem Feuer aus dem Geſchuͤtz und 
Eleinen Gewehr, Aber die Stellung der. Nordarmee auf dem 
rechten Elbufer blieb einige Tage unverändert, die, Truppen ge— 
noffen einige Tage der Ruhe; Wittenberg wurde von der Mord: 
feite eingefohloffen, noch ‚mehrere Uebergänge über die Elbe follten 
vorbereitet und verfichert werden, um aueh jenfeits der Elbe die 
errungenen Vortheile zu verfolgen. 

Der Ste September, — 
Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden verblieb 
in Juͤterbock. 
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* Das Corps des Generals von Buͤlow ſtand im Lager bei 
ehna. * 

Das ſchwediſche und ruſſiſche Corps im Lager bei Juͤterbock. 

Das Corps des-General Graf v. Tauenzien marfchirte nach 
Dahme, ımd vereinigte fich dafelbft mit den Truppen des Ge 
nerals v. Wobefer, ; 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt ſtand in Kaltenborn. 

Der General: Major Tfehernitfchef ſchloß mir feinen Truppen 
Mittenberg ein, und zog das fehmwedifche Bataillon des Major 
Drünnomw aus Niemed an fih; er hatte den Befehl, im Fall 
eines Überlegenen feindlichen Angriffs, ſich auf das Corps des 
Generals v. Hirfchfeldt zurüdzuziehen. Des General Tfehernifchef 
Hauptquartier war in Schmilfendorf. 

Der General Graf Woronzow marfchirte mit feiner Infan⸗ 
terie nach Linde, die Linien-Reiterei follte er zwifchen Linde, 
und Ahlsdorf aufftellen. 

nd es erließ der Kronprinz von Schweden noch den folgene 
den Armee = Befehl: . 

Seine Königliche Hoheit befehlen, daß allen Truppen aufs 
firengfte verboten werde, einzeln oder perfonlich bei den Einwoh- 
nern Requiſitionen gu machen, es follen die nothwendigen Be: 
dürfniffe der Truppen, durch dazu Fommandirte Offiziere mit Des 
tafchenents von Commiffarien benleitet, herbeigetrieben werben. 
Seder gegen dieſen Befehl handelnde Soldat foll als Nachzuͤgler 
ergriffen, und beftraft werden. 

Daß man den Einwohnern durchaus nicht die noch nicht 
ausgedroſchenen Fruchtgarben nehmen, befonders fie nicht zum 
Hüttenbau anwenden folle. j 

Daß von den Poftmeiftern und den Poſtwaͤrtereien weder 
Fourage, noch ihre Pferde, Wagen und Leute genommen, uͤber⸗ 
haupt der Dienſt der Poſten auf keine Weiſe geſtoͤrt werden ſolle. 

Hauptquartier Juͤterbock, den gten September 1313. 

Auf Befehl Seiner Koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen 
(gezeichnet) Adlerkreuz. 

Der Oberſt v. Boguslafsky erhielt den Auftrag, von Lohburg 
mit ſeinen Truppen gegen Magdeburg zu marſchiren, in Zieſar ſich 
mit dem Detaſchement des Oberſtlieutenant v. Marwitz zu ver— 
einigen, fo wie in Mödern mit dem Koſaken-Regiment des Oberſt 
Krufe, und endlich mit dem vor Magdeburg zurdgebliebenen 
Detafchement des Major v. Grollmann, Magdeburg ſo enge 
als möglich einzufchliegen, vorzüglich den Feind des Nachts oͤfter 
zu a feine Vorpoſten zu überfallen und Gefangene zu 
machen. 2 

Der gte September. . 

Das Corps des General v. Bülow marſchirte heute in brei 
Kolonnen nach dem Lager bei Monnendorf (auf der großen Straße 
von Juͤterbock nach Dahme) in weichem die Zte Brigade den 
rechten Flügel zwifchen Woltersdorf und Eernau, die .ıte Brigade 
den linken Flügel einnahm. Das Hauptquartier Nonnendorf 
wurde mit 2 Compagnien Jäger beſetzt. 
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Das. Corps des General Graf v. Tauenzien -marfchirte nach 
Luckau, feine DVordertruppen (das Koſaken-Regiment Ylowaisky 
und. 2 Esquadrons neumärfifcher Landwehr: Kavallerie) flanden 
bereits in Schlieben, Sonnenwalde, und Kablau, von wo fie 
möglichft weit Patrouillen vorfchidten; das. Corps blieb den rotem 
und rıten dafelbft ſtehen. 

Das Corps des Generals u, Hirfchfeldt marſchirte nach Seida, 
wo es den ıoten fliehen. blieb, ; 


Der ııte September. 


Der Kronprinz von Schweden gab feinem Kriegsheer fol 
gende Dispofition: 

„Der General Graf v. Tauenzien bleibt in feiner Stellung. 
von Dahme und Luckau, und läßt die Abtheilungen und Streif— 
corps, auf den Punkten, wo fie bereits gegenwärtig find. 

Der General v. Bülow verbleibt gleichfalis ın der Etellung 
bei den Dörfern Nonnendorf, Wolteredorf, und Echönmwälde, und 
hat Abtheilungen gegen Torgau zu fenden. 

Der General Winzingerode ſchickt die Avantgarde des Gene: 
rals Grafen Woronzof nach Selen und Schweinitz, und bleibt 
wit allen übrigen Truppen in feiner dermaligen Aufitellung. 

Drei Regimenter Kofafen. bleiben zur Beobachtung der 
Straßen zwifchen Herzberg, Elſterwerda, Großenhayn und Torgau, 
fie müjfen von einem General befehliget ſeyn. 

Die Schwediſche Armee marfchirt nach Seyda. 

Das Corps vom General Hirfchfeldt marſchirt nach. Zahne, 
fendet feine Avantgarde nach Bolzig, und ſchließt mit feinen Vor⸗ 
dertruppen Wittenberg fo enge als möglich ein; es wird der Ge 
neral.v. Hirfchfelde dem General Tfehernifchef fogleich von feiner 
Bewegung Hlachricht geben, und dagegen von diefem alle nöthige 
— über die Poſten und die Stellung des Feindes 
erhalten. 

Der General Tſcherniſchef hat die feindlichen Abtheilungen, 
die fich noch außerhalb der Feftung befinden, fogleich anzugreifen, 
und follte er fih mit dem ſchwediſchen Bataillon nicht ſtark ges 
nug an Fußvolf glauben, fo hat derjelbe noch 2 Bataillon vom 
General Hırfchfeldt zu fordern. 

Die Generale Woronzof und v. Hirfchfeldt fangen ihre vorge 
fchriebenen Bewegungen um, 6 Uhr des Morgens anz die ſchwe⸗ 
difche Armee ſetzt fih um g Uhr in Marſch. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden kommt 
nach Geyda, ' i 

Der Kronprinz verbietet jede Art von Zerftörung beim Ab: 
marfch der Truppen, vorzüglich das Anzünden der Bivouaqs. — 
Eben fo verbietet er, daß die Truppen aus den Orten, aus wel 
chen fie abmarfchiren, alle Lebensmittel mitnehmen und zufammen 
treiben, weil felbige wieder durch. andere Truppen befegt werden. 

Hauptquartier üterbod, den ıoten September 1813. + 

Auf Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen. 
— (gezeichnet) Adlerkreutz. 
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So alfo blieb der Kronprinz von Schweden fortdauernd mit 
dem Hauptcorps in der Gegend von Wittenberg ftehen, während 
er feinen Flügeln die möglichite Ausdehnung gab, um zur Linken 
die Verbindung mit dem Gchlefifchen Kriegsheere zu erreichen, 
und mit dem rechten Flügel die feindliche Hauptmacht im Rüden 
ju bedrohen. Um nun vorzubeugen, daß der Feind bei angekom— 
menen DBerftärfungen nicht einen’ dritten Derfuch gegen Berlin 
unternebme, mußten ‚zuerft die Uebergänge über die Elbe, welche 
ſich noch in den Händen der Franzofen befanden, fo wie Wittenz 
berg und Torgau, beobachtet werden. Es mußte der Kronprinz 
von Echmweden befländig erwarten, daß das ıäte feindliche Corps 
(Davouft) wegen überlegener Zahl an Menfchen und Gefihüg, 
das Corps des Generals Grafen Wallmoden zuruͤckdraͤngen, und 
gegen Berlin vordringen werde, für diefen Fall nun mußte der 
Kronprinz von Echweden wenigftens immer 30,000 Mann bereit ' 
halten, um Berlin zu deden, diefe 30,000 Mann durften fich nun 
alfo niemals weiter, als bis an die Mittel: Elbe entfernen, um im 
Augenbli der Gefahr fehnell herbeieilen zu koͤnnen. 

Es blieben alfo dem Kronprinzen von Schweden bei einem 
Uebergange auf das linke Eibufer höchftens zwifchen 30 — 60,000 
Mann, und unter diefen befanden fich außerdem noch fehr‘ viel 
neue, oder des Krieges ungewohnte, zu fehnellen Bewegungen nicht 
geeignete Truppen. Mit diefen 60,000 Mann konnte der Krons 
prinz nun zwifchen Wittenberg und Magdeburg in dem Zeitraum 
vom 7ten September bis den Zten October. zwar an vielen Drten 
über die Eibe gehen, allein e8 würde der Kaifer Napoleon ihn mit 
feiner Macht angefallen, und weil er damals noch nicht ſchnell 
vom fehlefifchen, und noch weniger vom böhmifchen ‚Kriegsheere 
unterffügt werden Fonnte, mwahrfcheinlich gefchlagen, und über die 
Elbe zuräckgeworfen haben! Demnach feheinen alfo bis zum Zten 
October alle Angriffsbewegungen auf dem. linfen Ufer der Eibe 
für die Nord: Armee unzuläffig geweſen zu fein, und die Vorficht, 
Mit welcher fie vermieden wurden, fehr verdienftlich. 

Die Nord: Armee rüdte heute in die aus der Dispofition 
befannte Auffiellung : 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, und das 
ſchwediſche Corps in Seyda. 

Das Corps des Generals v. Buͤlow im Lager bei Nonnendorf. 

‚Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien in Lufau. 
Seine Vordertruppen beſetzten Senftenberg, Elſterwerda und 
Ruhland, und ſchickten Streifcorps bis nach Hoyerswerda, und 
nahe bei Großenhayn. z 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt marſchirte bis nach 
Zahne, und ſendete 2 Bataillons Unterſtuͤtzung an den General 
Tihernifchef nach Fupern vor. — 

Der General Tſcherniſchef beabſichtigte die Voͤrſtaͤdte von 
Wittenberg anzugreifen, allein es blieb bei einer Erkennung der 
feindlichen Stellung, und der Angriff wurde aufgefihoben, 

Der General Graf Worgnzof marſchirte big nach Jeffen und 
Schweinitz. 
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Kuffifche Teichte Neiterei war längs’ dem Ufer der Elbe bis 
nach Mühiberg hin vwertheilt, und beobachtete Torgau. 

Das ı2te feindliche Corps (Dudinot) wurde aufgelöfet, und 
verfärkte das Ite und 7te Corps, der Marfchall Ney hatte fein 
Hauptquartier in Eulenburg. 


Der ı2te September. 


Der Kronprinz von Schweden befahl heute der Mord : Armee 
die nachfolgenden Bewegungen: 2 

„Der General Graf v. Tauenzien fendet morgen den Gene 
ral v. Wobefer mit feiner Divifion nach Sonnenwalde, und mit 
dem Reſt feines Armeecorps, ungefähr mit 0,000 Mann, marfcirt 
er nah Echlieben. Der Marfh muß um 65 Uhr des Morgens 
erfolgen; den 13ten marfchirt der General v. Wobefer nach Uebigau, 
und von dort nach Cosdorf, und es har diefer General feine Ans 
ordnungen vorzubereiten, weil er den Brüdenfopf von Torgam ars 
greifen fol, und wenn er es für nöthig hält, fo hat er den Ger 
neral v. Wobefer mit fich zu vereinigen, weil es die Abficht Sr. für 
nigeichen Hoheit iſt, daß diefer Bruͤckenkopf erobert werde. Der 
General Graf v. Tauenzien behält bis auf weitere Befehle die beir 
den Koſaken-Regimenter bei fich, welche ihm der General v. Bi: 
low überwiefen hat, er hat felbige auf feiner linfen Flanke anzuwen⸗ 
den, um durch fie die Verbindung mit der fehlefijch = polnifchen 
Armee berzuftellen. Zugleich wird der General Graf v. Tauenzien 
bemüht ſeyn, Streifcorps auf das linfe Ufer der Eibe zu werfen, 
welche Nachrichten von der böhmifchen Hauptarmee einziehen, und 
die Couriere zwifchen Dresden, Meißen, Torgau und Leipzig aufs 
greifen follen, deren Brieffchaften in das Hauptquartier zu fenden 
find. Die Kofafen müffen auf alle Weife die franzöfifche Armee 
auf dem linfen Ufer der Elbe beunruhigen. 

Der General v. Bülow marfchirt morgen um 5 Uhr aus feis 
ner bisherigen Stellung von Woltersdorf, Nonnendorf und Schoͤn⸗ 
walde, und zwar mit 3 Divifionen nach Geida und Zahne; die 
Divifion des General: Majors v. Borſtel marſchirt hingegen nad 
Schweinitz und Jeſſen. Der General v. Buͤlow hat eine Com: 
pagnie Pontonier bereit zu halten, und den bereits gegebenen Br: 
fehl zu befchleunigen, dag 2 Mörfer, 2 Haubitzen und 4 Stuͤck 
ſchwere 12pfd. Kanonen fo ſchnell als möglich aus Spandau nad 
Rietz gebracht werden, um zur Belagerung von Wittenberg ange 
wendet zu werden. ' 

Die Generale Graf v. Tauenzin und v. Bülow haben ihre 
Dagagen auf wenigſtens eine Meile hinter ihren Kolonnen mar: 
ſchiren zu lajfen. 

Der General Winzingerode bat die gefammten ruffifchen Corps 
zu vereinigen, und feßt fih morgen’ früh um 5 Uhr in Marſch 
nach Kergendorf und Berfau, Die ruffifche Armee bleibe dafelbft 
fo enge “als möglich vereiniget, noch bat der General Winzingerode 
4 Stuͤck Einhörner bereit zu halten, welche das Bombardement 
von Wittenberg eröffnen folken, er hat felbige an den Generol- 
Tſcherniſchef abzuſchicken. 
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Die ſchwediſche Armee marſchirt um halb +7 Uhr vereiniget 
über Mochau nach Coswig, der Marfchall Graf Stedingk hat dem 
General Tſcherniſche gleichfalls 4 Haubigen zu fenden. 

Der General v. Hirfchfelde marſchirt nach Euper und nach 
Thiefen, und Hat die Feftung Wittenberg mit dem General Tſcher— 
nifhef vereiniget einzufchließen, Die preußifchen Vorpoften befeken 
Teuchel und Traguhn, Der Marfch wird um 5 Uhr angetreten, 

Die Bagagen, ſowohl die ſchwediſche als die ruffifche, und 
auch die des Generals v. Hirfchfeldt- bleiben auf dem Marſch wer 
nigfteng eine Meile von ihren Kolonnen, und zwar auf der rechten 
©eite entfernt, es werden die Herren fommandirenden Generale 
den Bagagen die Dörfer anweifen, durch welche fie ihren Marfch 
nehmen follen, um zugleich im erforderlichen Falle ihnen veränderte 
Beſtimmungen zukommen laffen zu Eönnen. - 

Der General Tfehernifchef laßt durch feine Vordertruppen die 
Dörfer Aheinsdorf, Pifterig und Apollendorf befegen, und hat mit dem 
General v. Hirfchfeldt mündlich zu verabreden, wie das Feuer 
am erfolgreichften gegen Wittenberg einzuleiten iſt, um die Stadt 
anzuzuͤnden. Das Feuer fängt um Mitternacht an, und wenn das 
Geſchuͤtffeuer mwirffam, und der Brand fich an mehreren Orten in 
der Stadt verbreiten follte, : fo hat der General Tfchernifchef an 
den Kommandanten einen Parlamentair- zu -fenden, der. ihn fich zu 
ergeben auffordern, und ihm im Namen des, KRronprinzen alle Vors 
theile, die er felbit wuͤnſchen ſollte, zufichern kann, felbft den eines 
freien Abzuges mit allen Kriegsehren. 

Die Herren fommandirenden Generale wollen Ge. koͤnigliche 
Hoheit ohne Zeitberluft:-unterrichten, ob ihre Infanterie mit bins 
lnglihem Schuhwerk verfehen if, um.einen Marſch von 8 Ta: 
gen damit zu. machen, :und ob die Corps mit hinlänglicher Muni- 
tion — ſind, um eine allgemeine Schlacht von zwei Tagen zu 
ampfen. —— 
Das Hauptquartier Sr. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen 
geht morgen nach Coßwig. 

Hauptquartier Seyda, am ııten September 1813, um 8 Uhr 
des Abende. - - — 

Auf Befehl Sr. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerkreutz. 

Und es ſetzte ſich die Nordarmee dieſen Beſtimmungen zufolge 

In Marſch· 


3 Brigaden des Corps vom General v. Buͤlow marſchirten 
über Graͤfendorf in das Lager zwiſchen Gadegaſt und Seyda. 

as Hauptquartier des Generals v. Bülow war in Seyda. 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien nach Schlie⸗ 
en, wo das Hauptquartier war, das Corps Iagerte bei Polzen 
auf dem rechten Ufer der Elfter, in einer vortheilhaften Stellung, 
die Eifer mit ihren Bächen und Suͤmpfen vor der Fronte, 

Das ruffifche Corps (Winzingerode) lagerte bei Kerjendorf. 

Das fchwedifche Corps (Graf Stedingk) bei Coßwig. 

& Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in - 
wig. 
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Die Vordertruppen: 

Die Avantgarde vom Corps des Generals Grafen v. Tauen⸗ 
zien in $ermersleben, 4 Esquadrons unter Major v. Hiller patrouil- 
lirten bis gegen Torgau. — — 

Die Brigade des Generals v. Wobeſer, in Sonnenwalde. 
g Die Brigade des Generals v. Borftel, bei Schweinitz und 

effen. " ’ 

Das Corps des -Generals v. Hirfchfeldt ftand bei Eupern, als 
der linke Flügel des Blokade-Corps von Wittenberg, die Vor: 
poften unter dem Major v. Langen fanden in Bülgig und Thieſen. 

-- - Der General Tfehernifchef machte den rechten Flügel: des Be 

fagerungs» Corps aus, und ftand bei Apollendorf, Pifterig und 
Zeuchel, das Hauptquartier ffand in Schmilkendorf, das auf heute 
angeordnete Beſchießen der Feftung Wittenberg unterbiieb.’ 

Die ſchwediſchen Vordertruppen, unter dem General v. Boyen, 
ffanden in Purgberg: in. 

Die ruffifche leichte Neiterei befeßte die Elbe auf dem rechten 
Glügel von Coßwig bis über Roßlau, - - 

- Andere KRofafen und Ctreifcorps ftanden links bei Elſter⸗ 
werda, Großenhayn und in der dortigen Gegend. Der mit einem 
Streifeorps dahin geſendete fehmedifche Kapitain Platen (vom 
Mörnerfhen‘ Hufaren: Regiment) flieg auf eine Abtheitung des 
ſchleſiſchen Kriegsheeres, und brachte die erſte gewiſſe Nachricht 
von dem Vorruͤcken deffelben, Torgau und Mühlberg wurden 
beobachtet. 

Das Centrum der Mordarmee war alfo: bei: Zahne, Seyda 
und Coswig aufgeftellt, der rechte Flügel bis Zerbft, der linke Fluͤ⸗ 
gel bis gegen Torgau hin ausgedehnt; der Kronprinz von Schwer 
den begab ſich auf den rechten Flügel, um nach ®igenem Bericht 
von bier aus die Vorbereitungen zu einem allgemeinen Uebergange 
feines Kriegsheeres, vorläufig zu treffen. 

Der ı13te September. __.,. on 

Die Hordarmee verblieb in ihrer Stellung, ausgenommen: 

Der General Graf v. Tauenzien verlegte fein Hauptquartier 
nach Herzberg. > f ——— 

Die Brigade des Generals v. Wobeſer marſchirte nach Uebi: 
Hau, feine: Borpoften ftanden bei Leunewig,” deren: Parrouillen gin- 
gen links über Liebenwerda bis Eifterwerda, und Kosdorf wurde 
mit 2 Compagnien befeßt, En 

Der ı4te September, 

Der Kronprinz von Schweden verfügte bie nachfolgende 
Dispofition: 2 es er ah 

„Der General v. Bülow "hat in der Gegend von Elſter alle 
Anordnungen und Materialien vorzubereiten, um dort eine Bruͤcke 

vom rechten auf das linke Elbufer zu ſchlagen, und wenn der 
General v. Buͤlow ſich überzeugt hält, daß Feine Gefahr vorhan 
den, fo kann er Abteilungen auf das linfe Urer der Eibe uͤberge 
‚ ben laffen, welche Wartenburg, Globig, Kemberg und Pregid 
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befegen. ‘Der General v. Bülow hat ein Kavallerie s Deta- 
fhement zwifchen der Eifter, der Elbe und Torgau aufzuftellen,* 
welches die Verbindung mit dem Corps des Generals Grafen 
v. Tauenzien unterhält, der Kommandant diefer Abtheilung hat 
täglich zweimal über die Stellung des Generals v. Tauenzien Be 
richt zu erflatten, und die Machrichten mitzutheilen, . welche der 
Seneral v. Tauenzien durch feine Verbindung mit den Generalen 
v. Bluͤcher und Benningſen erhält:  - er 

Zugleich ift der General dv. Bülow, von dieſem Augenblick 
an, mit der Belagerung von Wittenberg beauftraget, weshalb der 
Kronprinz zu diefer wichtigen Unternehmung bis auf weitern Bes 
fehl auch die Divifion des Generals v. Hirfchfeldt feinem Kom: 
mando übermeifet, nach welcher Vereinigung der General v. Bü: 
low mehr als 35,000 Kombattanten unter dem Gewehr zu feinen 
Anordnungen hat. Der General v. Bülow wird die Anordnungen 
zum Angriff der Feftung auf das fchleunigfte einleiten, danrit dem 
feindlichen General nicht die Zeit übrig: bleibe, die Werke zu 
vermehren, und wird die Divifion des Generals v. Hirfchfelde 
bei dem Purbberge, da, wo gegenwärtig die ſchwediſche Avant: 
garde unter dem General: Major Boyen ftehet, aufftellen. 

Die Divifion des Generals v. Hirfchfeldt bat durch ein: Ba⸗ 
taillon das Dorf Griebau. zu befegen, - welches am Ufer der Elbe, 
ruͤckwaͤrts von Apollendorf, liegt, — 

Die 4 Divifionen des Generals v. Buͤlow werden, fo wie es 
diefer General nach feinen Einfichten und der Kenntniß der Ge— 
gend es für nöthig hält, aufgeſtellt, allein Se. koͤnigliche Hoheit 
wünfchen, daß der&eneral v. Bülow wenigſtens 2 Divifionen ver- 
einiget als Reſerve aufgeftellt behält, um die Truppeh im erſten 
Treffen unterflügen, und im Fall, der Feind Ausfälle aus der 
Feftung machen follte, diefe nachdruͤcklich zuruͤckweiſen zu koͤnnen. 
Der General: Lieutenant v. Bülow wird gleichzeitig, wenn er von 
der einen Seite die Feſtung mit Haubißen zu beſchießen anfängt, 
auf der entgegengefeßten Seite die Parallele, eroffnen und die Bat: 
terie traziren und errichten. ' 

Da die Armee nicht die Elbe paffiren Fann, wenn fie nicht 
irgend einen. feften Punkt auf einem diefer Ufer in Defiß- hat, fo 
überträgt eine fönigliche Hoheit dem General vr Bülow bie: 
fes wichtige Unternehmen, welches fo entfcheidenden. Einfluß auf 
die Bewegungen der Armee und ihre Thätigkeit hat, und beauf: 
traget denfelben, aus Berlin und Spandau fo viel ſchweres Ger 
ſchuͤtz herbeizuſchaffen, als zur fehnellften Eroberung diefes Platzes 
nothwendig iſt, denn fo lange noch der Feind im Beſitz des. Brüf: 
Fenfopfes von Torgau und der Feftung Wittenberg ift, fo lange 
iſt auch Berlin niemals außer Gefahr, und die zu ihrem Echuß 
beftimmte Nordarmee nicht im Stande, fich weiter zu entfernen. 
Der Beneral v. Bülow wird ‚alle bisher vom General Tfcherni- 
fchef ‚befegte Poften fogleich ablöfen laffen, und der General Tfcher: 
nifchef hat fich hierauf ohne Zeitverluff, mit dem General Winzin: 
gerode zu vereinigen, 

Die Avantgarde der fehmwedifchen Armee, von dem General 
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Baron Bohen kommandirt, - wird, ſobald fie in ihrer Stellung 


‚am, Purgberge, durch die Truppen des Generals v. KHirfchfeldt 


abgelöfet ift, ſogleich nach Coßwig marfchiren, fie unterhält zur 
linfen Hgnd die Verbindung mit dem General v. Hirjchfeldt. 

«Die ſchwediſche Armee marſchirt nach Roßlau, und unterhält 
links die Verbindung mit. der fehwedifchen Avantgarde des Gene 
rals Boyen, fo wie rechts die mit der ruffifchen Avantgarde, wel: 
che Streitz unweit der Elbe befeßt. * 

Der General Baron Winzingerode marſchirt morgen fruͤh 
um 5 Uhr, und ſtellt ſich mit dem. Hauptcorps der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen bei Zerbſt auf; er wird mit ſeinen Vordertruppen die Ufer 
der Elbe beſetzen, und feine Kavallerie-Abtheilungen Magdeburg, 


Schoͤnebek und Frohfe gegenüber aufitellen; die Hauptabtheilungen 
feiner Avantgarde follen Leps und Biatz befegen, fo wie die Hälfte 


derfelben zwirchen Steekby und Streig im Lager fiehen muß: Der 
General Tispernifchef geht auf dag linke Ufer-der Elbe, er wird 
dort dem Feinde fo viel Schaden als möglich zufügen; wenn die 
fer General Acken erobern und befeßen koͤnnte, fo würde daraus, 
menn die Umgebungen der Stadt pallifadire würden, ein militaͤri— 
fcher feffer Punft gemacht werden fünnen, .der die Fünftigen Be 
wegungen der Armee bei ihrem Uebergange -über die. Eibe, erleich: 
tern würde. : Der General Tfehernifchef hat dem Marfchall Gira 
fen Stedingk, das fhwedifche Bataillon und die ſchwediſchen -vier 
Kanonen zuräd zu ſchicken, welche ihm zugewiefen wurden, eben fo 
wie die preußifchen und ruffifchen Gefchüge. — 

Der General Graf v. Tauenzien verbleibt in. feiner gegen: 
-wärtigen, Stellung, und ſucht fih des Bruͤckenkopfes von Torgau 
zu bemächtigen; er giebt täglich zweimal Nachrichten von den Bes 
wegungen der Armeen’ der Generale v. Blücher und Benningfen; 
auch. fahrt er fort feine Streifparthien auf das linfe Ufer der 
Eibe zu ſendenz die 2 Vataillens, welche ſich bisher in Croſſen 
befunden haben, fönnen nach Guben, Pforten ‚oder.nach Kottbus, 
oder nach, dem. Punkte ihren Marfch richten, welchen der, General 
Graf v. Tauenzien dazu am beften geeignet hält. 

Seine koͤnigliche Hoheit haben die Nachricht erhalten, daß 
man ſich am gten bei Dresden gefhlagen hat, die Reſultate biefes 
Gefechtes find jedoch noch unbekannt. 

Hauptquartier Coßwig, den ı3ten September 1813. 

Auf Befehl des Kronprinzen 
? (gezeichner) Adlerfreuz. 
Die Stellung der Nordarmee war demnach folgende: 

Das. Hauptquartier des Kronprinzen ffand in Coßwig. 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien bei Polen 
eur dem rechten Ufer der Elfter, das Hauptquartier war in Herz⸗ 

erg. . 
Das Corps des Generals v. Bülow fand vor Wittenberg, 
die Zte und 6te Brigade als Neferve, die Ale Brigade harte mit 
den, Truppen des Generals v. Hirfchfeldt gemeinfchaftlich die ‚Bor: 
poften, das Quartier des Generals v. Thuͤmen war in Buͤltzig. 
Das Hauptquartier des Generals v. Bülow in Eieten  Eepben. 
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Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt ſtand am Purgberge, 
und bejeßte die Dörfer Roehrsdorf, Piefterig, Apollendorf, Braunss 
dorf, Teuchel, Griebow und Möllersdorf. 

Die ſchwediſche Armee ftand bei Roßlau. 

Das rusfifche Corps bei Zerbit, 

Die Vordertruppen: 

Die des Generals Grafen v. Tauenzien ftanden in Fermersleben 

und Kosdorf, gegen leßtern Ort drang der Feind heute vor, und 
es fam zu einem Gefechte, 
; Der General: Major v. Borftel ftand bei Syeffen und Anna: | 
urg. 
Die 4te Brigade und das Corps des Generals v. Hirſchfeldt 
als Vorpoſten gegen Wittenberg. 

Die ſchwediſche Avantgarde unter dem General Boyen fland 
in Coßwig. \ 

Die ruffifchen Vordertruppen am rechten Ufer der Elbe, gin- 
gen Frohfe gegenüber bis nach Streitz. 

Der General Tichernifchef ging mit 2060 Pferden und 4 Kar 


une auf das linfe Ufer der Eibe über und befegte Deffau und 
öthen, 


Der ı5te September. 
u In der Aufftellung der Nordarmee veränderte ſich nichts weis 

‚als: 

Das Heuptquartier des Kronprinzen von Schweden warb 
nach Zerbſt verlegt. 

Eine voraus gefendete Streifparthie von den Vordertruppen 
des Generals Tijchernifchef, unter dem Rittmeiſter Fabefy von 80 
Kofafen, ftreifte bei Querfurch, und machte 2 Dberfien, 40 Of— 
fjiere und 500 Mann gefangen. ' 

Ph Wittenberg erwartere man das Eintreffen des Belagerungss 

uͤtzes. 

während deſſen ein Theil des ıften feindlichen Kavalle— 
tie: Corps (Latour: Maubourg) die Stadt Großenhayn befegt 
hatte, und die Morderabtheilungen vom Corps des Generals Graz 
fin v. Tauenzien zurüddrängte, und fie nöthigte, am 17ten Sep⸗ 
tember Liebenwerda und Mühlberg zu verlajfen, und darauf diefe 
felbft beiegte, fendete der General Graf v. Tauenzien am ıöten 
Eeptember den General: Major v. Dobſchuͤtz mit 2 Bataillons, 
4 Erquadrong und 2 Kanonen nach, Cosdorf, welcher ald fein 
Vortrab einige feindliche Keiterei zuruͤckgeworfen hatte, wieder die 
Stadt Mühlberg befegte. 

Am ıoten September ftieß der General: Major v. Dobfchüß, 
jtöifchen den Dörfern Boraf und Schwediß, auf 3 franzöfifche 
Chaſſeur-Regimenter, nehmlich auf dag äte, ııte und rgte; er 
griff fie in Bereinigung, mit dem bier zufällig eintreffenden Gene— 
ral Ilowaisky und deffen Koſaken, fogleih an; dieſe zeigten ans 

glich in einer guten Stellung fehr viel Faflung, als e jedoch 
erwartet ihren linken Flügel umgangen fahen, und ein Theil 
zuruͤkgeworfen wurde, gerieth die gefammte feindliche Reiterei In 

Der Krieg, U. Theil. u 
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Unordnung, und wurde nicht allein zurüdgeworfen, fondern auch 
beinahe ganz vernichtet, der Oberft Talleygrand Perigord, 2. Dberft- 
lieutenants, 16 Offiziere und 500 Mann wurden gefangen, alles 
übrige wurde getödtet, und es follen faum 30 Mann entfommen 
feyn. In der Nacht vom ıgten zum 2oſten verließ der Feind 
fein Lager bei Stolzenhayn (unweit Elfterwerda), mo er mit 
4000 Mann geftanden hatte, und z0g fi) auf Großenhayn auf 
fein Kauptcorps (das 6te Corps) zuräd, Der General Graf 
v. Tauenzien hingegen befegte die ganze Linie hinter der ſchwar— 
zen Eifter, und nahm am ıgten Geptember fein Hauptquartier im 
Eosdorf, und am 2often in Liebenwerda; den linken Flügel der 
tordarmee dedend. 

Da vorauszufehen war, 88 werde weder Wittenberg noch 
Torgau bald überwunden werden, weil beide Feftungen nicht une 
bedeutend, und auch mit allem Möthigen verfehen, fich in forte 
währender Verbindung mit dem franzofifchen Kriegsheere befunden, 
fieß der Kronprinz von Schweden auf den Ufern der Eibe, ſowohi 
die nöthigen Anftalten zur Vertheidigung als zum Angriff vorbes 
reiten, nehmlich den Bau einer Echiffbrüde bei Eifter, und eines 
DBrüdenfopfes, den früher die Ste Brigade, feit dem ıgten Sep⸗ 
tember hingegen die Zte Brigade, durch eine Gtellung bei Eifter 
fhügte, von wo fie jedoch am 25ften nach Pifterig abmarfchirte. 
Um für die Nordarmee noch andere fefte Uebergangspunfte über 
die Eibe zu haben, um felbft im Fall eines erlittenen Ungluͤcks 
nicht ganz der Willführ des Feindes ausgefegt zu bleiben, ließ 
der Kronprinz das Staͤdtchen Aden, als den Uebergang- feines 
rechten Flügels, indem er die Brüde von Roßlau für das Zene 
trum beſtimmt hatte, mit einem erweiterten Bruͤckenkopfe befefti- 
Kr Die ruffifhe Avantgarde des General Grafen Woronzom 

efeßte am 22ften September die Stadt Aden, die ſchwediſchen 
Dordertruppen unter dem General: Major Schuljenhayn bejegten 
die Stadt Deſſau. 

, Das Kofafen: Corps des Generals Tfchernifchef ſtand bei 
Bernburg, feine Streifparthien gingen bis nach Zörbig, Halle, 
Doͤlitſch, Bitterfeld, Egeln und Wanzleben. 

Am 23ften September ging bei Wörlig ein fächfifches Bas 
taillon zur Nordarmee über, 


Der 24fte September. 


Bei dem Blofade: Corps vor Wittenberg fiel vom iten bis 
den 24ften Ceptember nichts Neues vor; es wurde die Schiff⸗ 
brüde bei Elfter erbauet, die DVordertruppen des Generals von 
Thuͤmen noch um 44 Bataillon vermehrt, welche in die DOrtjchaf- 
ten nach Hohendorf, Labetz, Prülig, Zorniegel und Wieſegk gelegt 
sourden. Auch traf während diefer Zeit das Belagerungs : Geichüß, 
und bdie-englifche Kongrevifche:Nafetten: Batterie des Kapitains 
Dogue ein, fie wurde nach Labeg verlegt. 

Die Zte Brigade marfchirte heute nach Piſteritz, und das 
Hauptquartier des Generals v. Bülow war im Birkenbuſch oder 
Nudersdorf genannt. AR 
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Heute Nachmittag wurden die Dörfer um Wittenberg, welche 
als Vorſtaͤdte beirachtet werden fünnen, und noch vom Feinde bee 
fegt waren, auf Befehl des Generals v. Bülow angegriffen, und 
jmar von der 4ten Brigade unter dem Üeneral von Thuͤmen, 
auf dem Raume vom Doctor-Luthers-Brunnen bis nach Gruͤn— 
ſtraße und dieſes Dorf ſelbſt, ſo wie auf der andern Seite 
bis zur Elbe hin, vom Corps des Generals v. Hirſchfeldt, der 
Feind bis in die Stadt zuruͤckgeworfen, und dabei wurde auffal- 
lend das Leben gefchont, denn von den Preußen waren nur fehr 
wenige verwundet, und niemand getüdter. 


Der 25fte September. 

Machden die auf dem rechten Fluͤgel des Belagerungscorps 
vor Wittenberg ſtehenden Truppen des Generals v. Hirſchfeldt, 
durch die Zte preußifche Brigade waren abgelöfet worden,. mar: 
fhirten fie heute Mittag in die Stellung am Purtzberge zurüd, 
(welches ein dem ehemaligen Fürften von Zerbit gehöriges Luft: 
ſchloß, unweit Coswig ift). 

In der Nacht vom. 24ften zum 25ſten September wurde des 
Abends um 8 Uhr eine Parallele, von dem Luthersbrunnen und 
dem Magazin zwifchen der Elbe und der Holzſpitze, die Spade 
genannt, bis links von der Grünftraße, und auf dem linfen. Flüs 
gel der Einfchliefungslinie gegen die Feftung Wittenberg eröffnet, 
und 3 Batterien darin angelegt, wovon bei Tagesanbruch bereits 
zwei, nehmlich die preußifche zu 2 Haubigen und die ruffifche zu 
4 Einhörnern ganz fertig, und die Zte eine englifche Brandraqueten= 
Datterie, aus 3 Kongrevifchen Wurfmafchinen beitehend, den 25ſten 
gegen Mittag fertig wurde. Es hatten die. preußifchen Pionniere, 
weiche in Wieſigk lagen, alle diefe Schanzarbeiten vorbereitet. 
Diefe Parallele wurde jeßt die Angriffsfronte vom Luthersbrunnen 
genannt, ‚worin die Batterien alle in der Mitte, und zwar fo 
angebracht waren, daß im Zentrum die englifche, zur Rechten die 
preußifche, zur Linken die ruſſi ſche lag. Die Truppen ſtanden zur 
Deckung, und zur Unterſtuͤtzung unter den Waffen. Die Arbeiten 
wurden durch den Capitain v. Rohwedel, die Batterien durch den 
Capitain v. Ludwig angeordnet: 

Am Morgen wurde die Stadt beworfen, und das Bombar⸗ 
dement nahm feinen Anfang, die Kongrevifchen Brandraqueten 
brachten £eine befondere Wirkung hervor, weil fie meift zu kurz 
fielen, die Brandkugeln zündeten jedoch, und es brannte an meh— 
reren Orten in der Stadt." In der Macht wurde eine Parallele 
auf dem rechten Flügel zwifchen der Scharfrichterei und dem Wege 
von Apollendorf und der rothen Mark eröffnet, und eine Batterie 
trazirt. Der Feind beantwortete das Feuer der Belagerer nur 
mit fehr wenigen Schuͤſſen. 

Die Keiterei des Generals Grafen Woronzow befekte Halle, 
Eisleben, Bernburg und Halberfiadt; der General Tfchernifchef 
hingegen unternahm «heute mit feiner Reiterei einen Streifzug, 
und Age von Eisleben ab, 

Schon am aaften September rn. das Zte — Land⸗ 
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voehr: Kavallerie Regiment, unter dem Oberfilieutenant v. Mar: 
witz, bei Ferchland über die Elbe, um auf deren linfen Ufer nach 
der Altmark hin zu flreifen, dort die Ruͤſtungen zu decken und zu 
begünftigen. 

Nach foreirten Märfchen kam es 400 Pferde flarf am 25ſten 
E&eptember mit Tagesanbruch bei Braunfchweig an, der größte 
Theil der dafelbft befindlichen weſtphaͤliſchen Truppen, war unter 
dem Divifions: General Klöfterlein, am felbigen Tage nah Wol- 
fenbüttel abmarſchirt. Der Oberftlieutenant v. Marwitz verordnete, 
die Stadt zu überfallen: eine Vordertruppe foure verfuchen, in 
das Fallersieber Thor einzudringen, während andere Abthei— 
lungen rechts und links detafchirt wurden, um fo die ans 
‚bern Thore von der Stadtfeite zu überfallen, und die Wachen ge: 
fangen zu nehmen, Diefer Anordnung zufolge wurde das LUnter- 
nehmen ausgeführt, und obwohl 2 Compagnien Fußvolf am Aus 
guft: Thore Widerftand leifteten, fo gelang es dennoch vollfonmen, 
denn alles noch in der Stadt befindliche Militair wurde entiweder 
gleich an den Thoren, oder vor der Kaferne gefangen genommen 
and entwaffnet. Der Oberftlieutenant v. Marwitz fendete hierauf 
den Lieutenant Graf v. Finkenftein mit 530 Pferden auf den Weg 
nach Wolfenbüttel, den ausmarfchirten weftphälifchen Truppen 
nach, durch einen Fühnen Angriff zwang er die feindlichen 600 
Mann, wie fie fich auf einen Damm befanden, und fich eben 
rechts und linfs von einer Brüde aufftellen wollten, die Gewehre 
wegzumerfen und fich zu ergeben, der Divifionss General Kiöfter: 
kein entkam durch die Schnelligkeit feines Pferdes. Die Zahl 
der Gefangenen, die auf diefe Art hier und in der Stadt gemacht 
wurden, belief ſich auf 25 Offiziere und 350 Goldaten. 

Da viele von diefen Gefangenen preußifche Dienfte nahmen, 
fie waren meift von der wefiphäliichen Chevenurlegeres: Garde, 
außerdem viele junge Leute aus der Militairfchule in Braunfchmeig 
‚aufgenommen feyn wollten, fo ward für das Zte Furmäarkifche 
Landwehr: Kavallerie: Regiment eine freiwillige Jäger : Esguadron 
errichtet, und der Rittmeifter v. Claufius erhielt das Kommando 
über fie. 

Das Regiment wurde mit großer Freude vom Volk und von 
allen Ständen in Braunfchweig aufgenommen, und nachdem es 
dem Feinde fo großen Echaden zugefügt, und anfehnliche Beute 
gemacht hatte, Eehrte es Über Burgſtal und Grieben nach der Alte 
mark zuruͤck. 

Der Marſchall Ney Hatte in dieſer Zeit bei Eilenburg geftanz 
den, das 4te und 7te Armee: Corps hatten fich von den betroffe 
nen Unfällen wieder etwas erholt, und eine Gtellung zwifchen 
Torgau und Leipzig genommen; jeßt bei den großen Anftalten 
des Kronprinzen von Schweden an der Elbe, und bei dem zum 
Theil ſchon erfolgten Uebergange der Mordarmee über die Elbe, 
mochte er wohl olauben, daß der Kronprinz wirklich ernfihaft über: 
gehen, und gegen Leipzig vorräden wolle; er brach deshalb heufe 
von Eilenburg in 2 Kolonnen auf, das 7te Corps (Regnier) 
marſchirte gegen Deſſau, Das te Corps bei dem er ſich befand, 
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gegen Oranienbaum; — es galt einen Verſuch: ob er es ver: 


möchte, die Mordarmee auf das rechte Ufer der Elbe zurädzu: 
drängen. 


Der a6fte September. 


Der General v. Hirfchfeldt marfchirte von Purgberg am 
Morgen über Kofelig nach Grimma (einem anhaltfchen Dorfe, 
zwifchen den Dörfern Döberig, Gtafeliß und Medewig) wo fein 
Corps bis auf weitere Befehle fehr enge Kantonirungen bezog. 
Nah einem am Morgen eingegangenen Befehl, füllte der Generat 
v. Hirfchfeldt mit feinem Corps morgen von Grimma über Lob: 
burg gegen Magdeburg marfchiren, um die dort flehende Brigade 
des Generals v. Puttliß, der eine andere Beflimmung angewieſen 
war, abzulöfen, erhielt jeßt, als bei dem Kronprinzen von Schwe⸗ 
den die Nachricht von dem Vorrüden des Feindes einlief, den 
Gegenbefehl in Grimma zu bleiben, jedoch feine Neiterei fogleich 
nah Roßlau in Marfch zu fegen, wo fie am 27ften September 
am Morgen um ıo Uhr eintreffen, und unter den Befehl des 
Marfhalls Grafen Stedingk treten ſollte. 

Der Marſchall Ney ruͤckte heute in der Richtung gegen Def 
fau und Oranienbaum näher heran, und es fam bereits mit der 
leichten Reiterei zu ©efechten, in der Gegend von Deffau zeich: 
neten fi nach den amtlichen Berichten mehrere Kofaden :Regi- 
menter, unter dem Oberſten Stael fehr vortheilhaft aus. 

Dei Wittenberg bemerkte man am Morgen eingefchnittene 
Schießſcharten in den Wällen gegen die Luthersbrunner: Parallele; 
der Feind bewarf die Truppen mit Oranaten, es wurden einige 
Mann bieffirt. Bon preußifcher Seite wurde Wittenberg nicht 
befchoffen, dagegen die ſchon tracirte Batterie zwifchen der Sand⸗ 
und Grünftraße angelegt, und alle Arbeiten, fo wie die Verbin⸗ 
dung der Vorpoſten-Linien verbeffer. Hoch wurden bpf. und 
ı2pf. Kanonen vom Capitain v. Meyer fommandirt auf dem linfen 
Glügel der Luthersbrunner:Tranchee, fo gegen die Elbe aufgeftellt, 
daß fie eine dort vom Feinde errichtete Batterie noͤthigenfalls zum 
Schweigen bringen konnten. 


Der 27ſte September, 


Während der Plänfereien der Vordertruppen rädte heute, 
der Marfchall Mey mit dem 7ten feindlichen Corps (Regnier) 
immer näher gegen Deffau heran, und der Kronprinz von Schwe⸗ 
den ertheilte dem, die fchmedifchen Bordertruppen befehligenden 
Generale Major Schulzenhayn, die Anmeifung, die Stadt Deffau 
zu räumen, und fich in die Verfchanzungen des Brüdenfopfes zu: 
rüdzujiehen. Da dies bereits bei Annäherung der feindlichen 
Bordertruppen, noch früher als das 7te Corps herarfrüdte, gefchah, 
fo wurde der Rüdzug in der größten Ordnung, und ohne allen 
Verluſt bemerfftellige. Der Feind befegte nur mit einer gerinz' 
gen Zahl die Stadt Deſſau, der Marfchall Mey hatte fein Haupt: 
guartier in Kemberg. 

Der ſchwediſche Oberft Bionftierna, welcher firh mit einem 
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©treifforps auf dem linken Ufer der Elbe befand, traf am zoften 
Eeptember in Kemberg die polnifchen Truppen, die er anzugrei« 
fen beabfichtigte, nicht mehr an, Dagegen machte er mehrere Ger 
fangene um Wittenberg herum, erhielt aber heute den Befehl, 
wieder auf das rechte Ufer der Elbe zurückzukehren. , 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien brach aus 
ber bisher inne gehabten Stellung von Eifterwerda auf, und ftellte 
fich zwifchen Stremmen und Glaubitz, es geſchah diefer Marfch, 
wegen des mit dem Corps von Gaden verabredeten gemeinfchaft- 
lichen Angriffs auf die feindliche Abtheilung in Großenhayn, der 
aber unterblieb, weil der Feind fich ——— 

Der Kronprinz von Schweden befahl heute dem General von 
Hirſchfeldt, auch fein ſaͤmmtliches Geſchuͤtz ſogleich nach Roßlau, 
an den Marſchail Grafen Stedingk zur weitern Verfuͤgung zu 
ſchicken, und im allgemeinen, daß alle Hospitaͤler und Kranke 
wenigſtens von den General-Quartieren der Corps-Kommandan⸗ 
‚ten eine. Meile ruͤckwaͤrts entfernt ſeyn ſollten, wenn dies nicht 
überall der Fall fey, fo folle der Befehl fügleich ausgeführt, und 
Dazu alle vorhandene Pferde verwendet werden, 

Die Nacht hindurch hörte man bei Wittenberg ein flarfes 
Geraͤuſch auf der Eibbrüde, und bemerkte des Morgens ein Lager 
zwifchen Wittenberg und der Elbe auf dem Anger. Auf das Zei: 
hen eines Kanonenfchuffes von dem Weinberge bei Teuchel, wurde 
die Feftung von g Uhr des Abends bis 4 Uhr des Morgens (die 
Nacht vom 27ften zum zöften) aufs beftigfte beworfen und be 
ſchoſſen, und zwar aus drei Gegenden. Die Kongrevifchen Ra 
queten zündeten heute vortrefflich, eine Brandfugel traf die Elb⸗ 
brüde und zündete gleichfalls, fie wurde jedoch ſchnell gelöfcht; in 
der Stadt brannte es an zehn Stellen, auch der Thurm der 
Schloßkirche (in der fich Luthers und feines Freundes Melanch— 
thon Gräber befinden) brannte völlig aus, die Kuppel fiel herum: 
ter, und zündete mehrere der umſtehenden Häufer. Auch der Feind 
fing zu ſchießen an, mehrere Mafihinen von den Belagerern zur 
Sprengung der Elbbrüde eingerichtet, verfehlten heute, fo wie in 
den fruͤhern Tagen, ihre Wirkung. 


Der 28ſte September. 


. Am Morgen machten die Bedeckung der Arbeiter am Brüf: 
kenkopfe bei Roßlau eine Erkennung gegen Deffau bin, ſogleich 
verließ die ſchwache franzöfifche Beſatzung die Stadt Deffau, und 
ruffifche und fehwedifche Truppen eilten ihr fehnell nach, die Der: 
folgung konnte jedoch nicht weit fortgefeßt werden, da das feind: 
lihe Unterſtuͤtzungs⸗ und Hauptcorps unweit der Stadt ftand, und 
durch mehrere Gefangene, von der feindlichen Staͤrke unterrichtet, 
fehrten die Truppen nach dem Vrüdenkopfe zurüd, Doch weil 
nun der Marfchall Mey bier perfsnlich angekommen, der Beſit 
von Deffau ihm fehr wichtig war, um die Mordarmee vom Ueber: 
gange der Elbe zu verhindern, fo ließ er, nicht allein die Stadt 
Deffau durch ein verftärktes Truppen: Corps befegen, fondern fir 
gar eine Abtheilung von Deſſau aus gegen bie Elbe vorruͤcken. 
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Da nun ein Angriff auf den Bruͤckenkopf felbft fehr wahrſchein⸗ 
lich wurde, fo fendete der Marfchall Graf Stedingk den Oberften 
Bionftierna mit 1000 Mann Fupvolf, einigen Esquadrong Reite— 
rei und einer halben Batterie, dem aus der Gtadt gerlidten 
Feinde entgegen, und die feindliche Kolonne wandte fihnell um, 
und zog fich eiligft in die Stadt zurüd, die ſchwediſchen Truppen! 
folgten bis ans Thor nach, und fuchten troß des feindlichen Feuers 
das Thor zu fprengen, endlich wurde das feindliche Feuer von den 
Mauern und aus den Käufern fo überlegen, daß der Oberſt 
DBionftierna den Ruͤckzug befahl. Als diefer wenige hundert Schritt 
zurüdgelegt war, oͤffnete der Feind wieder dag Thor, und fchoß 
mit 3 Kanonen heraus, die Echweden machten darauf Halt und 
beantworteten dag Feuer mit ihrem Gefhüg, worauf der Feind 
wieder das Thor verfchloß, und im Befiß von Deffau blieb, und 
die Schweden fehrten nach dem Brädenfopf zuruͤck. In dieſem 
Sefechte wurden 2 ſchwediſche Offiziere und 4 Goldaten getödtet, 
einige Offiziere und vielleicht 40 Dann’ bieffirt. 

Und heute, als die Schweden fich um den Beſitz von Deffau 
ſchlugen, Hatte auch die Abtheilung des Generals Tfechernifchef, 
doch mehr als 20 Meilen davon entfernt, ein wichtiges Gefecht, 
— Es war fein Marfch gegen Caffel gerichtet, die geringen Streit— 
£räfte follten durch die Tapferkeit der Truppen, durch die erprobte 
Einficht und Gewandtheit des Führers erfeßt werden. Don Eis- 
leben marfchirte es am 25ften September nach Roßla, am 26ffen 
(um die weftphälifche Truppenabtheilung des Generals Baftineller, 
weiche in Heiligenftadet fand, zu vermeiden) Über Gondershaufen 
nah Muͤhlhaufen, am 27ften legte e8 den Marfch bis nach Caffel 
en am zöften September mit Tagesanbruch umringte es die 

efidenz, welche der König von Weftphalen in eiliger Flucht ge⸗ 
gen Frankfurt) am Main bin, kaum 2 Stunden früher verlaffen 
batte, Einige Bataillons Fußvolf mit 6 Stuͤcken Gefchüg, die bet 
-Bettenhaufen aufgeftellt waren, wurden durch das ifumzfche Hus 
faren= Regiment und durch Kofaken angegriffen; fie eroberten die 
Kanonen, zerftreueten das Fußvolf, und machten 400 Mann Ge: 
fangene. Ein ausgezeichneter ruffifcher Offizier, der Oberft Ber 
draga, blieb bei diefem Angriffe Das auseinander gefprengte 
Fußvolk warf fih in die Stadt, die Thore und Straßen wurden 
verrammelt, Der Oberſt v. Benkendorf verfolgte den König von 
Weftphalen und feine Begleitung; er erreichte auch wirklich von 
« der legtern 4 Esquadrong leichter Keiterei, von denen er 10 Offi⸗ 
iere und 250 Mann zu Gefangenen machte. Um diefelbe Zeit er: 
—* der General Tſcherniſchef die Meldung, daß der General 
Baftineller von Heiligenftade gegen Caffel beranrüde; deshalb 
marfchirte er demfelben, in der Macht vom 28ſten zum 2offen 
nah Melfungen hin entgegen, um ihn anzugreifen, dazu ließen es 
jedoch die weitphälifchen Truppen nicht recht kommen, fie zerſtreue⸗ 
ten fich gänzlih; 2 Kanonen wurden genommen, mehr als 300 
Mann fchloffen fich freiwillig an den General Tfehernifchef anz 
mit diefen und dem eroberten Gefchüge rüdte‘er nun den Zoſten 
aufs neue gegen Caffel vor, wo am often von der goͤttingſchen 
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Straße her, der weftphälifche General Zandt mit einiger Verftär- 
fung eingetroffen war. Die Stadt wurde nun heftig befchoffen, 
der Oberſt v. Benkendorf ſtuͤrmte das Leipziger: Thor, eroberte daſ— 
felbe und das dort aufgeftellte feindliche Geſchuͤtz; die Kofafen 
drangen in die Stadt, und alles Volk empfing fie mit lautem Ju— 
bel, und entmwaffnete felbft die franzofifhen Huſaren. Der Divi- 
fions: General Alix fehlog mit dem General Tfchernifchef eine Ue—⸗ 
bereinfunft, es zogen darnach die Truppen mit Waffen und Ge: 
päd frei hinaus, zur Gicherheit von den Kofaten mehrere Meiien 
weit begleitet. Die Koſaken befeßten die Stadt ſchon am often 
und die Macht hindurch, am ıflen October aber hielt der Gene: 
ral Tfehernifchef feinen Einzug, und diefer Tag macht das Leben 
Diefes Generals hiſtoriſch merfwärdig, denn er erflärte das König: 
reih Weftphalen für aufgelöfet, den bisherigen König Hieronimus 
Napoleon des Thrones verluftig, und forderte in gedrudter Anrede, 
alles Volk in Weftphalen auf, eingedenf Ihrer Pflichten gegen die 
angeftaniımien Herren, fich zu Deutfchlands Nettung an bie ges 
rechte Sache der verbündeten Fürften anzufchließen, und mehr als 
1500 Mann gut gefinnt und lebhaft ergriffen vom Wechſel der 
Dinge, vermehrten augenblidlich feine Streitkräfte. 

Doch feine geringen Gtreitfräfte geftatteten ihm nicht, bie 
neue Eroberung zu fehügen, er ließ daher dag Zeughaus ausleeren, 
alles Fönigliche Eigenihum, die Rajfen, Kriegsbedürfnijfe, und Miliz 
tairvorraͤthe wegfcharfen, nahm einige Geißeln mit fich, und verließ ſchon 
am Zten Dctober Nachmittags die Stadt Caffel, welche hierauf 
noch wenige Tage vom 7ten bis den joten October unter der. bis— 
herigen Ordnung der Dinge von franzöfiichen und meftphälifchen 
Truppen befegt wurde, doch der durch den General Tfchernifchef 
erſchuͤtrerte Thron von Weftphalen, ſtuͤrzte, weil ihm nicht Rechte, 
nicht die Liebe und das Vertrauen des Volkes flügten, durch den 
Sieg bei Leipzig zufammen, 


| Der 29ſte September. 


Nachdem der Feind fpät am Abend nochmals von N 
bis an die erfte Brüde der Mulde vorgerüdt, und durch ein Ba: 
taillon ſchwediſchen Fußvolfes unter dem Oberſten Adlerfreuß zus - 
rüdgeworfen worden war, ließ heute mit Tagesanbruch der Mars 
Thal Ney 7 bis 8000 Mann von Deffau vorrüdfen. Gie waren 
Thon bis an das Wäldchen, vorwärts von Dranienbaum, zwifchen 
der Elbe und Mulde gefommen, und da die fehwedifchen Vorpo— 
ften ſich zurüdziehen mußten, fo machten die Franzofen Anftalten, 
die Verfchanzungen ernftlich anzugreifen. Der ſchwediſche General: 
Lieutenant Baron Saͤndels übernahm fogleich die DVertheidigung 
des bedroheten Punftes, und leiftete, obwohl nur mit 3 fehwedis 
ſchen Vataillons, dennoch einen fo Fräftigen Widerftand, daß die 
feindliche Divifion nicht allein einen fehr bedeutenden DVerluft an 
Todten und Verwundeten erlitt, fondern auch zum Zurüdgehen 
genöthiget wurde, obwohl das Scharffchügen: Gefecht noch einige 
Stunden ununterbrochen fortdauerte. Der Verluſt der Franzofen 
wurde auf 1500 Mann angegeben, die Schweden hatten 10 todte 
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und verwundete Offizier und 300 Soldaten, weil fie durch den 
Bruͤckenkopf gededt, und die Franzofen während des ganzen 
Sefechtes dem Feuer des ſchwediſchen Geſchuͤtzes ausgejeßt 
waren. ; 

Dei Wittenberg marfchirte die fchwere Batterie des Capitains 
9. Meier nach Elfter zur Dedung des Wiederaufbaues einer Schiff- 
brüde; e8 wurde eine Flefche vor dem rechten Flügel der Lutherss 
brunner Tranchee, linfs an der Grünftraße angelegt. Eine Bran⸗ 
— vernichtete am Abend eine Schiffmuͤhle bei Wit— 
tenberg. 


Der Zoſte September. 


Der General v. Hirſchfeldt traf nach einem Nachtmarſche 
von Grimma bei Roßlau ein, wo er ſich mit ſeiner fruͤher dahin 
geſendeten Reiterei und Artillerie wieder vereinigte, und an den 
Befehl des Marſchalls Grafen Stedingk angewieſen wurde. Am 
Abend bezog das Corps mit Ausnahme des Geſchuͤtzes, welches bei 
Roßlau ſtehen blieb, enge Kantonirungen in den Doͤrfern Streitz, 
Nato, Dießen, Luko und Muͤhlsdorf und uͤbernahm das Bewachen 
und Patrouilliren laͤngs der Elbe zwiſchen Coswig und Roßlau, 
das Hauptquartier Fam nach Juͤtrichau. 

Aus Wittenberg zogen am Abend viele Wagen über die Elb⸗ 
brüde heraus. Bon 11 Uhr des Abends bis 4 Uhr des Morgens 
wurde die Feſtung aufs neue heftig bombardirt, und obwohl die 
Wirkung nicht unbedeutend war, denn es brannte in der Mitte 
der Stadt, fo wie in der Luthersbrunner-Borftadt, fo war fie 
dennoch nicht fo groß als am 27ſten September. Es war eine 
Derbindung zwifchen der Flefche und den vorderften Häufern der 
Grünftraße, bis an die Straße, welche nach der Stadt führt, er: 
öffnet, die Arbeit indeffen nicht befonders gelungen, 


Der ıfte October. 


Am Morgen,. als der Feind bemerkte, daß die Preußen an 
der Schiffbrüde bei Eifter arbeiteten, erhob ſich dort eine Kano⸗ 
nade, und am Abend fendete der Marfchall Mey dem Aten feind: 
lichen Corps. (Bertrand) den Befehl, daß es morgen nach diefem 
Punkte marfohiren folle, weil er glauben mochte, es wolle die 
Nordarmee dort über die Elbe gehen. 

Der General v. Hirfchfeld erhielt den Befehl, 2 Bataillons 
Fußvolk zur Wache in den Brüdenfopf nach Roßlau zu fenden, 
wo der fchmwedifche General: Major Boyen den Befehl führte, 

Der General Graf v. Tauenzien ließ die. Brigade des Genes 
rals dv. Wobefer zur Beobachtung von Torgau auf dem rechten 
Eibufer, die Borpoften. fo nahe als möglich gegen den Brüdenz 
fopf vorgefehoben, zurüd, und feßte fich mit den Keferve: Corps in 
Marfh, es lagerte heute in Herzberg, marfchirte den zten bis 
nach Seffen und den Zten nach Zahne, 


Der Ate Dctober 
Nachdem nun der Uebergang des ſchleſiſchen Kriegsheers bei 
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Wartenburg geftern erzwungen worden war, feßte fich nun heute 
die Nordarmee auch in Bewegung; und nahm die folgende 
Stellung. 

Die Vordertruppen: 

Die des Generals Grafen Woronzow ruͤckten von Acken nach 
Coͤthen, die Reiterei-Vorpoſten unter dem General Grafen Orurk 
ſtanden in Radegaſt und Zoͤrbig. 

Die ſchwediſche bis nach Raguhn und Jeſſnitz. 

Die Hauptcorps: 

Das Hauptquartier des Kronprinzgen von Schweden fam 
nah Deifau. 

Das ruffifche Corps (Winzingerode) paffirte bei Aden die 
Elbe und ftand dafelbft. 

Die fchwedifche Armee (Graf Stedingk) paffirte bei Roßlau 
die Elbe und fand bei Deffau. 

Die 3te, Ste und Gte Brigade des Zten preußifchen Armee = Corps 
(v. Bülow) hoben die Blofade von Wittenberg auf, und mar: 
{Hirten nach Roßlau ing Lager. 

Das Corps des Generals v. Hirfchfeldt erhielt Befehl nah 
Roßlau zu marfchiren, und dort ftehen zu bleiben, das Staͤdtchen 
mit 3 Bataillons zu befegen, täglich ein Bataillon zur Arbeit an 
den Defeftigungen von Roßlau zu geben, fo wie die Wachen an 
den beiden Enden der Schiffbrüde aufzuftellen, die niemand. ges 
ſtatten folle, diefe anders als im Schritt zu paffiren. 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte 
heute von Zahne bis nach Coßwig. 

Dei Wittenberg war am 2ten und Zten October. nichts neues 
vorgefallen: e8 wurde ein Unternehmen zum Theil ausgeführt, dem 
Feinde das Waffer, welches die Stadtgräben bewaͤſſert und die 
Mühlen treibt, zu entziehen, und deshalb. fowohl der Tragunfche 

‚wie der Sleifcherbach abzugraben angefangen, 

Die Ite Brigade des General: Majors v. Thlmen erhielt 
heute den Auftrag, als fich die andern Truppen des Zten Armee 
Corps in Marfch feßten, ganz allein die Feſtung Wittenberg auf 
dem rechten Ufer der Elbe einzufchließen; das pommerfche Natio: 
nal: Kavallerie: Regiment und die beiden Compagnien oftpreußis 
fer Jäger marfchirten mit ab, und ein pommerfches Landwehr: 
Kavallerie: Regiment von 174 Pferden wurde ihr zugetheilt, 

Die Ate Brigade ftellte fich heute folgendergeftalt auf: 

Das Brigade-Quartier war in Traguhn, daſelbſt fanden 
im Lager: das ıfle und ate Bataillon des Iten oftpreußifchen, das 
ar. — des Elb⸗Regiments und die Batterie des Capitains 
v. Ludwig. 

Bei Teuchel auf der Höhe ftanden unter dem Oberſten von 
Stutterheim das ıfle und Zte Bataillon des Sten Referve:Regi: 
ments, 2 Compagnien Füfilier des Aten oftpreußifchen Regiments. 

An Eupern fand das pommerfche Landwehr: Kavallerie: Re 
giment. 

Das 2te Bataillon des Eib:, das 2te und 4te Bataillon 
des 5ten Reſerve⸗ und 2 Compagnien Füfllier des 4ten oftpreußk: 
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ſchen Regiments, -befegten heute die Vorſtaͤdte, Kommunikationen, 
Trencheen von Wittenberg und wurden fo täglich abgelöft. 

Die Brigade des Generals v. Wobefer beobachtete den Brüden: 
fopf von Torgau, 

Und der Marfchall Mey erhielt die. Nachricht von dem une 
glücklichen Gefechte des 4ten feindlichen Corps (Bertrand) bei 
Wartenburg, deshalb blieb ihm nun Fein anderes Mittel, als ſich 
mit dem 7ten Corps ſchnell gegen Leipzig hin zuruͤckzuziehen, um 
nicht von dem franzöfifchen Kriegsheere getrennt, und vieleicht auch 
noch einzeln gefchlagen zu werden, Diefes zurüdmarfchirende Corps 
wurde nun heute auf allen Seiten von den Koſaken und leichten 
Streifcorps umſchwaͤrmt, es gluͤckte ihm jedoch noch bis nach Bit⸗ 
terfeldt zu entkommen, wo der Marſchall dieſe Nacht lagerte. 

Der ruſſiſche Major Czezensky verfolgte die Nachhut der 
Sranzofen unausgefeßt, der Kapitain Obresfof bewirkte auf dem 
rechten Muldeufer zuerft die Verbindung mit dem fchlefifchen Kriege: 
beere. Die Abtheilungen der Oberfllieutenants  Melnikof, und 
Chrapowitzky vereinigten fih zwiſchen Landsberg und Döliefch 
ſchon im Küden des ten feindlichen Corps, fie drängten eine 
feindliche _Neiterei: Divifion des Divifions- Generals Fournier, 
welche 4 Kanonen bei fich führte, und von Leipzig Zur Aufnahme 
des Neyſchen Corps vorgerüdt war, "bis an die Thore von DI: 
litſch zurüd, und nahmen ihr einen Offizier und 150 Mann Ge: 
fangene ab, 


Der 5te Dctoben, 


Es blieben alle Truppen der Mordarmee in der geftrigen 
Aufftellung, mit Ausnahme: 

des Corps des Generals v. Bülow, welches bei Noßlau die 
Elbe paffirte, und durch Deffau ins Lager zwifchen Hinsdorf und 
Meilendorf marfchirte. 

Das Referve: Corps des Generals Grafen v. Tauenzien paf- 
firte heute gleichfalls bei Roplau die Elbe, und lagerte auf dem 
linfen Ufer der Mulde bei Poͤtnitz. 

Dei Wittenberg wurde heute von dem Capitain von Ludwig 
ein Verſuch zur Vernichtung der Eibbrüdfe mit den Koſaken ge: 
macht, welcher fo gut glüdte, dag 2 Pfeiler derfelben id ai 
und der übrige Theil nur durch die fehnelle Abtragung der näch: 
ften Pfeiler von den Franzofen gerettet wurde, Die Borpoften: 
Linien wurden heute, um die Leute zu fchonen, von der DB igade 
ſchwaͤcher befeßt, und an einem gefehloffenen Werke hinter den 
Trancheen des rechten Flügels (Hinter der Scharfrichterei) für uns 
gefähr 200 Dann Befagung, gearbeitet, 


Der 6te October. 


Die Nordarmee blieb unyerändert in der geftrigen Stellung, 

Ein Kofafen-Regiment unter dem Major v. Eſſen, Adjudanz 
ten des Kronprinzen von Schweden, wurde zur ——— des 
Feindes bis nach Doͤlitſch vorgeſchickt. 
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Der 7te Dctober I 

Der Kronpring von Schweden vereinigte die Mordarmee auf 
dem linken Ufer der Mulde, zwifchen Yefinig, Radegaſt und Zörs 
big, und gab geftern folgende Dispofition auf heute: 

„Es ſchickt der General Baron Winzingerode morgen früß 
die Avantgarde des Generals Grafen Woronzow nach Sylbitz, 
einem Dorfe, welches auf der großen Straße zwifchen Halle und 
Eönnern liegt. Der General Graf Woronzow hat Wettin zu 
befegen, und die Etadt Halle fortdauernd befegt zu halten, und 
Streifparthien fowohl bis Merfeburg, und felbft bis nach 
Zeig und Gera zu pouffiren, mit dem Auftrag, Machricht von 
der Hauptarmee von Böhmen einzuziehen. Der General Wins 
zingerode marfchirt morgen früh um 9 Uhr nach Radegaſt ab, 
wo er das Lager hinter der Stadt fo beziehet, daß ‚die Stadt 
feinem linfen Flügel gegenüber liegt, Der General Winzingerode 
fährt fort, die Saale bis je ihrem Einfluß genau zu beobachten, 

‚vorzüglich Calbe und Bernburg, und übergiebt den Befehl der 

Truppen und Artillerie, die fich in Acken befindet, fo wie die Aufz 
ficht über die Brüde demfelben Offizier, welcher an der niedern 
Saale fommandirt, mit dem Auftrage, es foll derfelbe die höchfte 
Aufmerkſamkeit und Thätigfeit anwenden, um in Zeiten von als 
lem unterrichtet zu feyn, mas gegen Magdeburg hin, fo wie bef 
Afchersieben und Eisleben vorgehet, und täglich zwei⸗ wohl drei⸗ 
mal von allen Vorfällen dem General Winzingerode Bericht, ab- 
flatten. 

Die ſchwediſche Armee feßt fih um 10 Uhr des Morgens 
nach Kadegaft in Marfch, fie beziehet dafelbft rüdwärts der Stadt 
das Lager, mit dem rechten Flügel diefer gegenüber, enge ange 
ſchloſſen an die ruffifche Armee. 

Der General v. Bülow verbleibt in feiner gegenwärtigen 
Etellung, und hat feine Kavallerie fo weit gegen Leipzig vorzus 
ſchicken, als es ihm möglich ift, und der Feind geflattet. 

Der General Graf v. Tauenzien läßt feine Avantgarde bis 
nah Raguhn marfchiren, fein Corps verbleibt bei Deffau, wo es 
jedoch Fantoniren kann. BE 

Der General v. Hirfchfeldt verbleibt morgen in feiner gegen- 
wärtigen Gtellung. 

Der ingenieur: General Graf Sparre Iäßt ohne allen Zeit: 
verluft fogleich an den Orten, die er felbft zu wählen hat, zwei 
Bruͤcken über die Mulde fchlagen, und felbige durch Brüdenköpfe 
auf beiden Seiten ſchuͤtzen. Da die Vorficht nicht geftattet, daß 
die Armee auf eine einzige Brüde bei Roßlau, zwifchen dem rech- 
ten und linfen Ufer der Elbe befchränft fey, fo hat der General 
Sparre gleichfalls ohne Auffchub, noch eine zweite Schiffbrüde 
über die Eibe fchlagen zu laffen, welche tauglich zum Uebergange 
für Kavallerie und Infanterie feyn muß, &e. koͤnigliche Hoheit 
oe es unndthig, über diefe Arbeiten mehr zu fagen, und glau: 

en, daß der General Sparre, wie Sie von der höchft dringenden 
Eife, mit welcher fie betrieben und beendigt werden muͤſſen, übers 
zeugt feyn wird, deshalb geben Se. Eönigliche Hoheit demfelben 
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Vollmacht, fo diel Arbeiter und Materialien als nöthig find, auf 
ihren Namen zu nehmen, und die Kommandanten der Armee: 
Corps werden erfucht, dem General Sparre die Hälfte ihrer Pon⸗ 
tonnier (nach fpäter. verändertem Befehle für einen Spreibfehler 
erklärt, indem es Pionniers heißen folle) zu überweifen. 

Wenigſtens zwei Theile der Bagagen von allen Armeecorps 
follen, und zwar : j 

Die Bagage der fehwedifchen Armee, und der Corps der Ge: 
neraie v. Bülow und v. Tauenzien zwifchen der Mulde und Elbe, 
die des Generals Winzingerode zwifchen Aden und der Elbe ver- 
bleiben. Alle kranken Menfchen und Pferde, welche nicht im 
Etande find, an der Echlacht Theil zu nehmen, Fehren morgen 
über die Elbe zurüd, mit Ausnahme der Ruffen, welche in Aden 
verbleiben koͤnnen; die von der ſchwediſchen Armee werden hinge— 
gen nach Zerbft, die des Generals v. Bülow nach Worlig und 
Toßwig, die des Generals v. Tauenzien nach Roßlau zuruͤckgeſchickt. 

Es muß die Armee in jedem Augenblif zur Schlacht bereit 
ſeyn, und Se. fönigliche Hoheit- hegen das größte Dertrauen auf 
die Tapferkeit der Soldaten, auf den Eifer der Herren Generale 
für die gute Sache. i 

Das Hauptquartier des Kronpringen wird in Lennewig ſeyn. 

Hauptquartier zu Deffau, den 6ten October 1813. 

Auf Befehl Sr, Föniglichen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerfreuß. 

Demnah war alfo die tellung der Mord: Armee am heuti— 
gen Tage, nachdem die Truppen der geftrigen Anordnung gemäß 
marfchirt waren: 

Die Vordertruppen. 

Die ruffifchen, des Generals Grafen Woronzof, fanden im 
Lager bei Eylbis, hatten die Staͤdte Wertin und Halle befeßt, 
und. detafchirte Streifcorps gegen Merfeburg, Dölitfch und Landsberg. 

Die fchmedifchen Vordertruppen fianden in Queß und Oppin. 

Der General-Major v. Borftel in Bitterfeldt. Seine Vorder: 
abtheilungen in Paupitfch, Neudorf, Bendorf und Petersroda. 

Die Bordertruppen des Corps vom Tauenzien flanden in 
Raguhn. 

Die Hauptcorps. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden wurde 
nicht verlegt, ſondern blieb in Deſſau. 

Pr — ruſſiſche Corps (Winzingerode) ſtand im Lager bei 
adegaſt. 

Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) im Lager bei Radegaſt. 

Das Zte Armee-Corps (Bülow) ſtand zwiſchen Hinsdorf 
und Meilendorf, das Hauptquartier in Jeßnitz. 

Das Reſerve-Corps des Generals Grafen v. Tauenzien ſtand 
bei Poetnitz. 
& — Corps des Generals v. Hirſchfeldt ſtand im Lager bei 

oßlau. 

Ein ruſſiſches Detaſchement beobachtete die Saale, und ber 
fegte Aden, 
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Die Ate Brigade des Generals v. Thümen blofirte Witten 
berg am rechten Eibufer, 

Die Brigade des Generals v. Wobefer ffand vor Torgau. - 

Durch aufgefangene Briefe wurde der Kronprinz von Schwe⸗ 
den unterrichtet; daß der Kaifer Napoleon befohlen habe, es foll: 
ten von der Garnifon von. Magdeburg 6000 Mann nach Calbe 
detafchirt werden; um auf die Bräde von Aken loszumarſchi⸗ 
ren, wenn die Mord: Armee über die Saale gehen follte, und zu: 
gleich, um dem General Tfchernifchef den möglichften Echaden zu 
thun. Diefem zu begegnen, befahl der Kronprinz von Schweden 
dem General v. Hirfchfeldt, mit feinem Corps nach Afen zu mar: 
ſchiren, um die Echiffbrüde und die Verfchanzungen im Fall eines 
feindlichen Angriffs auf das hartnädigfte zu vertheidigen, oder fich 
mit dem General v. Puttlig, im Fall diefer gendihigt würde, feine 
Stellung bei Magdeburg zu verlaffen, auf dem rechten Ufer der 
Elbe zu vereinigen, außerdem mußte der General v. Hirfchfeldt 2 
Bataillong Fußvolk zur Verfügung des Generals Grafen v. Tauen⸗ 
zien fiellen, und unter dem Oberſt v, Borftel und dem ruffiichen 
Dberft Salzmann blieben 2 Bataillons und 6 Kanonen in Roßlau 
zurüd, um den Brüdenkopf und die Verfehanzungen bei Roßlau 
zu befeßen, 

Dis zum roten October verblieb die Nordarmee in ihrer 
Stellung bei Jeßnitz, Zörbig und Radegaft, der Kronprinz. von 
Schweden verlegte am Bten fein Hauptquartier nach Zörbig, . und 
das Corpse des Generals Grafen v. Tauenzien marfchirte an die— 
fem Tage nach Hinsdorf, 4 Stunden von Deffauz allein als der 
Kronprinz den Entfchluß gefaßt, über die Saale zu gehen, fo mar: 
fhirte es fhon am gten wieder in eine Stellung bei Deffau zu: 
rüd, um die Uebergänge über die Mulde zu beobachten, und die 
Schiffbruͤcke nöthigenfalls zu zerftören; die Vordertruppen waren 
nach Dranienbaum und Wörlig vorgefhobhn. — Am ıoten mar: 
— Corps des Generals v. Buͤlow gleichfalls ins Lager 

ei Zoͤrbig. 

Bei Wittenberg blieb alles beim alten; am Zten October wurde 
das gefchloffene Werk auf dem rechten Flügel beendiget, am gten Octo⸗ 
ber der Lieutenant Lochow mit 165 Mann Fupvolf und 16 Mann Rei⸗ 
terei auf das linfe Ufer der Elbe gefendet, um der Sarnifon von Wit: 
tenberg ihre Verbindung abzufchneiden, im Falle eines ernfthaften 
feindlichen Angriffs auf ihn, war ihm der Aüdzug auf Warten: 
burg angemiefen. Der General v. Hirfchfeldt ließ in Aten an 
den DVerfchanzungen arbeiten, um die Gtadt aufs Außerfte verthei: 
digen zu koͤnnen. : 

Die Vorderpoften waren in beftandigem Gefechte, auch bei 
Wittenberg war es niemals ruhig, von Elfter bis nach Afen hin 
fielen auf der ganzen Linie beftändig einzelne Kanonenſchuͤſſe, 
überall verfuchten fich die leichten Streifcorps im Kampfe mit den 
feindlichen Vorpoften, jeder einzelne Soldat hatte die Ueberzeu: 
gung, daß große Ereigniſſe und die Entfiheidung jegt nahe. fey. 


— — — 
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Siebentes Kapitel. 


Bewegungen des Corps des General-Lieutenants Grafen Wallmoden 
vom ı6ten Auguſt bis den zoten October 1815. 


Der aͤußerſte rechte Flügel des Kriegsheeres von Norddeutſch— 
land ftand an der Mieder: Elbe und gegen Holftein bin, gegen 
dag feindliche 13te Corps und gegen das dänifche Huͤlfskorps, uns 
ter dem DOberbefehl des Marfchalls Davouſt, der Heerestheil ver— 
bündeter Truppen, unter dem Oberbefehl des ruffifchen General- 
Lieutenants Grafen Wallmoden, und fo wie die drei Hauptheere 
höherer Rädfichten wegen nicht aus Truppen eines Volkes beftan- 
den, fo war auch diefer Heerestheil vorzugsweiſe aus Truppen 
verfchiedener Völker und aus Hanſeaten, und aus der ruffifch- 
deutfchen Legion zufammengefeßt. Es beftand dieſer Heerestheif 
damals aus höchftens 15 bis 18,000 Mann, das Gefehüg betrug’ 
faum 40 Kanonen. 

Und es war dieſem Heerestheil der nicht zum Angriffsfrieg be 
flimmt war, befohlen, der Uebermacht des Feindes, fobald fie vor: 
dränge, langfam zu weichen, und den ſchwediſchen und meflenburs 
gifhen Truppen die Küdzugslinie längs der Oſtſee nach Gtral« 
fund, fo wie die der andern Truppen gegen Berlin gegeben. Der 
General: Major Tettenborn follte mit 4 Koſaken-Regimentern, 
der Lüromfchen Keiterei und Fußvolk und den Reicheſchen Zägern 
die Vordertruppen ausmachen, und mit möglichfter Anftrengung 
den Feind aufhalten, und feine Gtreitfräfte laͤhmen. Es wurden 
deshalb, um die Steckenitz mehr vertheidigen, und um den Ueber- 
gang über diefelbe dem Feinde länger ftreitig machen zu Fönnen, 
vor Lauenburg auf vortheilhaften Anhöhen drei Schanzen erbauet, 
und bei dem Dorfe Lauß verficherte eine Brüde über die Stecke— 
nig die ruͤckwaͤrtige Verbindung diefes Poftens, die fumpfigen und 
„ bufchigten Ufer diefes Fluffes erfchweren jeden andern Uebergang, 

Die Vordertruppen von 3000 Dann Fußvolk und 1900 Pferden 
und 3 leichten Kanonen waren auf der Borpoften: Linie von Mölln 
nach Lauenburg hin vertheilt, auch beide Gtädte nebft den 
3 Schanzen bei der leßtern von ihnen befeßt; das Hauptquartier 
"des Generals Tettenborn war in Buͤchen. \ 

— Das Hauptcorps ftand bei Hagenau, woſelbſt auch das 
Hauptquartier des Generals Grafen Wallmoden war. 

Es war am ı7ten Auguft am Nachmittage, als der General 
Zettenborn die Nachricht erhielt, daß der Feind in zwei Kolonnen 
durch das neutrale Gebiet gegen Mölln und Lauenburg beranrüde, 
und zwar auf jeder Straße ungefähr mit 3000 Mann und mit 
6 Stuͤck Geſchuͤtz. Das in Molln fiehende Kofafen : Regiment 
wurde überfallen, bei Lauenburg aber wurde der Feind von 2 Bar 
taillons Fußvolf und von einem Kofafen: Regiment fehr ernthaft 
empfangen. Die Jäger verließen die Schanzen, begegneten dem 
Feinde im freien Felde, warfen ihn nach einem higigen Gefechte 
zurüd, und überließen ihn zur weitern Verfolgung den Koſaken. 

Am ıöten Auguſt rückte nun der Feind mit 5 Bataillons und 
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3 Stuͤck Geſchuͤtz heran, man fihlug fih den ganzen Tag herum, 
der Feind wurde bis in den Wald zurück geworfen, der Verluſt 
war auf beiden Geiten fehr aroß, 11 Offiziere, die mit hohem 
Muthe zum Veifpiel für die andern vorangingen, fielen, über 400 
Echügen, meift herrliche Maͤnner und Juͤnglinge, vol höherer Bil- 
dung’ und Begeifterung, waren todt oder verwundet. 

Am ıgten Auguft, als des Feindes gefammte Macht auf die: 
fem Punfte nachrüdte, gelang es ihm endlich, , nach hartnädigem 
Kampfe die Verbündeten zu überwältigen, er eroberte ftürmend 
die Schanzen, 200 Verbündete blieben todt oder verwundet, nur 
menige wurden gefangen. Nun drang der Feind nach Büchen bin 
vor, er fand hier die Brüde Über die Steckenitz zerftört, und der 
Kirtmeifter Grafen Bothmer zur Vertheidigung des Lieberganges 
aufgeftellt, — das feindliche Kanonenfeuer den ganzen Tag bins 
durch, vertrieb die geringe Mannfchaft nicht. 

Am Abend 309 fie endlich. ab, die geringen Streitkraͤfte 
des Generals Tettenborn zogen fich langſam und beinahe ohne 
Merluft über Gieße, Badekow und Echildfelde, bis nach Vellahne, 
wo fie am 2ıften Auguft des Morgens ankamen, alfo in 3 Tagen 
nur 3 Meilen jurüdgegangen waren. Hier wollte der General 
Zettenborn jene vorfichtigen 25,000 Feinde erwarten; die Gegend von 
Dellahne hat Höhen und Wald, hinter diefe legte der General 
Tettenborn nach Verabredung mit dem General Grafen Wallmo- 
den, der fein Hauptquartier in Klodran genommen, und den Ge: ' 
neral Dörenberg zur Mitwirfung auf die linke Flanke des Fein- 
des gerichtet hatte, Reiterei und Geſchuͤtz in ‚den Verſteck, das 
Dorf Vellahne wurde mit den Jaͤgern befegt, während die Koſaken 
den Feind durch Plaͤnkeln herbeilocken mußten. Der Feind 
erfchien erft fpät am Nachmittage, die Reiterei bes Generals 
Dörenberg griff ihn zu früh an, es fam zu einem lebhaften Ge- 
fechte, jedoch der Zweck, ihn näher an Vellahne heran zu foden, 
wurde nicht erreicht, deshalb nahm der General Tettenborn 3 Ro= 
fafenzKegimenter, und griff den Feind an, der gänilich zuruͤckge— 
worfen, und eine halbe Meile verfolgt wurde, — Der Feind ver: 
for 400 Mann Fußvolf, feine Neiterei wagte e8 nicht, fich zu zei— 
gen; die ganze Linie des Feindes war im Feuer, 5000 Verbündete 
behaupteten ihre gegen 20,000 Feinde, welche ber Mar: 
fhall Davouft zwar felbft, aber weder mit Einficht noch mit 
Muth anfuͤhrte. 

Während der General Graf Wallmoden fein Corps zuerſt bei 
Toddin, fo wie fpäter bei Hagenau vortheilhaft aufftellte, erwar— 
tete er vergeblich das Vorrlden des Feindes. Diejer nahm mehr 
linfs feine Richtung, vereinigte am z3ften Auguft feine Streit— 
fräfte bei Wittenberg, und entfendete nach mancherlei Demonftra= 
tionen die Divifion Loifon nah Schwerin, und folgte diefer end⸗ 
Lich felbft nach; er lagerte dort mit 30,000 Mann zwifchen den 
Landfeen. Der Marfchal Davouft nahm fein Hauptquartier in 
Schwerin. 

Der General Tettenborn ging mit feiner Abtheilung dem 


Feinde im Rüden über Wittenberg gegen Schwerin, nach Warſow, 
er 
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er ſchnitt dem Feinde die Zufuhr ab, fing. deffen Couriere auf, 
erbeutete Munitionswagen und machte Gefangene. Der Major 
v. Luͤzow wurde nach Trebbom, gefendet, . der Send war gänzlich 
umjtellt, zwar nur von einer bünnen Linie leichter Keıterei, allein 
fie war hinlaͤnglich, ihn von allen Nachrichten abzufchneiden, 

Und daß. der Marfchall Davouſt jegt ohne alle Nachricht 
blieb, war das Wichtigste, obwohl er auch ohne diefe feine zahl: 
reiche Streitkräfte nicht jo, fondern ganz anders hatte anwenden 
mörfen.. So blieb ihm das Anrhden der Franzofen von Witten: 
berg und Magdeburg, in 3 Kolonnen gegen Berlin völıg fremd, 
und er ſcheint dies, da ihm mahrfcheinlih fein Operations Plan 
mitgerheilt war, nicht eher erfahren zu haben, als bis der ı1eg 
bei Groß= Beeren von. den Verbündeten erfämpft war. m 

So wurde -der Marfchall Davouſt, der die vierte Kolonne 
hätte bilden müjfen, um gegen Berlin hin vorrudringen, wobei er 
bei einiger Entſchloſſenheit wenig Hinderniffe finden, und mit feis 
ner Truppenzahl für den Feldzug entſcheidend wuͤrken Eonnze, Jetzt 

anz allein ‚von..wenigen Kofafen umjiellt. Es war am Szſten 
Kuga der General Graf Wallmoden, der Verfügung des, Krons 
prinzen von Schweden zufolge, von Grabow nad) der Elbe gegen 
den aus. Magdeburg. hervorgebrochenen Feind abmarjchirt.. Bbwoͤhl 
die Kegel fo natürlich if, zur Schlacht und Entfcheidung,. wenn 
28 irgend möglich, alle Streitkräfte, zufammen zu ziehen, ſo läßt 
fih der Marjch des Generals Grafen Wallmoden jedoch ‚nicht, mit 
der. Dorficht vereinigen, welche die Anordnungen des Kronprinzen 
auszeichnen; denn. diefes Corps hatte fchon viel gethan, wenn es 
das überlegene Davouftfche Corps vom Vorruͤcken abhielt. Wie war 
es von einem Marfchall, ‚der fo, viel, Kriegserfahrung und ‚Krieges 
rubm erworben hatte, wohl zu erwarten, daß ‚er mit 30,000 Muun 
ſo gar nichts unternehmen, ſich aͤngſtlich an die Dftfee herandruͤcken 
würde, als führe er eine Patrouille von 30 Mann. ee 
. Der General: Major Tertenbörn rüdte dem Feinde, aus der 
Flanke ing Geſicht, die offene Ebe:.e von. Schwerin bis Ludwigs: 
fuft follte fein Schlachtfeld werden, er verlegte fein Haupfguartier 
nah Fahrbinde, das Gepäd wurde meiter ins Land uruͤckgeſendet. 
. Der Marſchall Davouſt ſtand ruhig in ſeinen zwei Laͤgern bei 
Neumuͤhlen und Wittenfoͤrden, an welchem letztern Orte Die Där 
nen ‚abgefondert, fanden. Um fich durch, eine Angriffebewegung. au 
zerfireuen, fendete, der Marfchall Davouſt am 25fien Auguſt die 
Divifion Loifon gegen die bei Örevigmühlen ftehende Diviſton des 
Generals Begejad., Dieſe zog fich gierſt nach Wismar, jpäter nach 
Roſtock zuruͤck, wo, fie entſchioſſen war, fich zu verteidigen; „der 
General Loifon rückte ihr nach, es kam bei Neu- Bukow zu, einem 
nicht bedeurenden Gefechte, nach melchem beide Theile, ftehen blie— 
ben, bis die Franzoſen ſich am 2öften unerwartet ‚urlcfiogen. Der 
©eneral Vegeſack ließ feine Vordertruppen nachruͤcken, fie. jägten 
am Zoften Auguft den Feind aus Wismar; als diefer jedoch Jah, 
daß er nur einer, ‚geringen Truppenzahl die Stadt überlaffen, babe, 
Ei er felbige vielleicht aus Scham ‚aufs „neue an, und. befeßte 
ke is zum 2ten., September ; worauf 3 Divifion, Loifen fih von 
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Wismar Uber Grevismuͤhle nach Luͤbeck ee und der Mar: 
{Hall Davouft am felbigen Bag von Schwerin in 2 Kolonnen 
den Weg Über Gadebuſch und Rhena nach der Steckenitz eingefchla- 
gen hatte, die Poften, die der letztere ftehen ließ, um den Küdiug 
zu verdeefen, wurden fogleich Über "den Haufen getvorfen, und meift 
gefangen, alle andere verbündete Truppen folgten uͤber Gadebuſch, 
Mittenburg und Boizenburg’ihm nach.‘ Bei Groß: Turom, "Zar: 
venthin und Mölfen ſchlug man fich mit, dem Feinde; fein DVerluft 
betrug mehr als 1000 Mann, 500 Mann wurden gefangen. 
Dänen trennten fich in Schönberg von den Franzofen, feßten ihren 
Marſch nach Lübed fort, wo fie eine Garnifon Tießen, und flellten 
ſich im Lager hinter Oldesloh. Br m. 

Der General Vegeſack rückte wieder bis Grevismuͤhlen. “Der 
General Graf Wallmoden Über Schwerin nah Domik, ber Ge: 
neral Tettenborn mit den Vorpoſten nach, Böigenburg, Bei Di 
mig wurde eine Brüde über die Eibe geſchlagen, um freie Der: 
bindung auf beiden Ufern der Elbe zu haben. " 

Der Marfehall Davouſt fand, Hinter’ der Steckenitz, er zeigte 
den ernften Entfchluß, diefe mit Anftrengung vertheidigen zu mol: 
fen, es war. diefe wertheidigende Stellung durch Seen und ſumpfi— 
ges Uferland fehr ſtark gedeckt und wenig angreifbarz; fein Haupt: 
quarfier befand fih in Razeburg. RTE f 
Wie nun foll man ureheilen über den Marſchall Davouſt, 
einen Feldherrn, der mehr als 20 Jahre hindurch im franzöfifchen 
Heere durch feinen Fühnen Muth, die eiferne Feſtigkeit feines Wil: 
tens, ünd die ausgezeichnetfte perſoͤnliche Tapferkeit befangt if, — 
warum murde er plöglich bei dem Feldzuge nach Meklenburg ohne 
jeden Grund, feiner Eigenthuͤmlichkeit fo untreu, warum war er 
ſchon an der Steckenitz und ſpaͤter in Hainburg wieder ganz, , was 
er immer gewefen, der entfchloffene tind eiferne Soldat; welche 
ungewohnte moralifche Eindruͤcke müffen feine Handlungsmeife da: 
mals’ beffimmt haben r 
Sag Corps des Gehlerals Grafen Wallmoden befchränfte ſich 
nun bei der unangreifbaren Stellung des Feindes auf den Beobach— 
tungsfrieg, — das Hauptquartier des Generals Grafen Wallmo⸗ 
den wurde am ten September nach Dömis, am raten Septem⸗ 
ber nad) Zarrenthin am Schaalſee verlegt, weil es an diefen Tagen 
auf der feindlichen Fronte vor Ratzehurg "wieder lebhafter gewor⸗ 
den war, indem der ER mit verſchiedenen Abtheilungen vorzu⸗ 
räden fich bemühte, ‚Der General: Major Tettenborn ftand wäh: 
tend Diefer Zeit in Granzien bei 8366 und marſchirte jeht 
auch nach Zarenthin. Mehrere "einzelne, Truppentheile freiften 
auf dein linken Ufer der EIbe, auch würden Päptere aufgefangen, 
welche erithielten: 8 werde der Marfchall Davouft den Divifions: 
General Pecheur mit feiner Divifion von 7000. Mann auf das 
linke" Ufer der Elbe fenden, um aufwärts das Land von den zahl: 
reichen Gtreifcorps zu reinigen; doch blieb es zweifelhaft, ob dieſe 
Truppen die Garnifon von Magdeburg verſtaͤrken ſollten. 

Der General Graf Wallınoden ließ die Divifion des Gene: 
rals Vegeſack zur Bewachung des Feindes an der Steckenitz zu: 
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ruͤck; fein Hauptäuartier-verblieb noch in Grevismuͤhlen, ein Ro: 
ſaken⸗ Kegiment blieb bei Büchen und Mölln ſtehen, und einige 
Bataillons Luͤzowſchen Fußvolfs, das hanfeatifche Fußvolk und das 
weite Hufaren «Regimenc.der.ruffifch= deutfchen Legion, befegte die 
Gegend zwifchen Roggendorf und Bouenburg, damit der Feind 
den Abmarfch der;übrigen Truppen nicht bemerfe, 

Am ı3ten und r.jten Geptember marfchirten die übrigen 
Truppen, etwa noch 16,000 Mann ftarf,, über Vellahne, Langen: 
beide und Luͤbtheen "nach Dömiß, fie paffirten: dafelbft noch, am 
14ten Abends die Schiffbruͤcke uͤber die Elbe, und marfchirten nach 
Dannenberg. Am ı5ten rüdte der General: Major Tettenborn” 
mit den Vordertruppen gegen den Wald, die Görde genannt, er 
ließ den Feind erfpähen und. fandte rechts und linfs Parcheien ge: 
gen Blekede und. Uelzen. Der Divifions : General: Pecheur war 
bis zur Görde marfchirt, oo Mann fiarf, mit 8 Stuͤck Geſchuͤtz; 
er plänfelte mit den Koſaken. Die verblindeten Truppen wurden 
hinter der bogenfürmigen Anhöhe verdeckt aufgeftellt; am ınten 
September blieb der General Pecheup ftehen, denn er foll dem 
Marſchall Davouft ‚gemeldet haben, daß er Beforgniffe über feinen 
weitern Marſch hege, 


Am ı6ten September, das Gefeht ander Goͤrde. 


Um 4 Uhr rückten ‚die verbindeten Truppen gegen die Goͤrde 
vor, der Marſch - blieb dem: Feinde durch. zwiſchen liegende Huͤgel 
und Waldgebüfche verdedt, ‚es kam zwiſchen den Vordertruppen 
zum Gefecht, allein. das Hauptcorps des Feindes verblieb ruhig 
in feiner Stellung hinter dem Jagdſchloſſe Görde, weiches er mit 
Jaͤgern befegt bielt,-auf vortheilhaften Anhöhen zwifchen den, Dör- 
fern Oldendorf und Eichdorf zu beiden Keiten der Straße nach 
Lüneburg bin ſtehen. Die Kojafen zogen fich zuruͤck, der Feind 
verfolgte fie nicht, und felten fiel ein Schuß. 

Da verſchob der- General Graf Wallmoden den Angriff nicht 
länger, und doch konnte er erft um 2 Uhr Nachmittags erfolgen, 
er war in + Kolonnen eingeleitet. Auf der Sronte follte der Se: 
ne al: Moafor Tertenborn mit den Kofafen. - der Luͤrowſchen Rei— 
teret und 4 banfeatifchen reitenden Kanonen angreifen, der Oberftlieu: 
tenant v. Pfuhl wurde mit 6 Bataillons der ruffifch- deutichen Legion 
und 8 Stuͤck Sefchüg dur den Görder: Wald in die rechte Flanke, 
und in den Ruͤcken des Feindes gefchidt. Der General Dören: 
birg follte ihm mit der Neiterel in die linfe Flanke. fallen, Als 
Keferve folgte der General Graf Wallmoden mir den noch übrig 
bleibenden Truppen in der Richtung des Generals Tettenborn. 

Der General Tettenborn erdffnete das Gefecht, er ließ durch 
Kofafen: Abrheilungen die Flanken des Feindes umfchwärmen. Die 
preußischen Scharffchuͤtzen warf er in den Wald iur Rechten, feit: 
waͤrts von den Kofaken begleitet, und das Gefecht wurde mit den - 
feindlichen Scharfſchuͤtzen bei dem Jagdſchloſſe mit heftiger Erbit: 
terung gefämpft. Der General Tertenborn rüdte in der Fronte 
vor, das Gefecht wurde bartnädig, allein, der Keind ftand troßig . 
in feiner Stellung, fein Feuer. war — ſein Fußvolk zeigte 
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ſich unerfchroden, niemand. wich, und'niemand ging vor; das Ger 
ſchuͤtzfeuer war lebhaft und wirffam, der-Tag- war ſchon meit: vor: 
geruͤckt, die Zeit verging mit Feuern, welches nichts entfchied, die 
rofche Kraft des Angriffs, war gelahmt.. — Nun aber.rüdte der 
Dberftlieut. v. Pfuhlaus dem Walde hervor, fein Fußvolk marſchirte 
auf, die Stellung des Feindes wurde dadurch gaͤnzlich umgangen, 
das Dorf Oldendorf wurde ſtuͤrmend erobert, ſein Gefſchuͤtz beſchoß 
Fianke und Ruͤcken des Feindes mit Erfolg: Dies nun war das 
Zeichen zum allgemeinen Angriff auf den Feind von allen :Geiten. 
Und als der General Pecheur fich num von der großen Straße 
von Lüneburg abgefchnitten und ohne Ruͤckzug fab, fo faßte er 
"den Entfchluß der verzweifeltiten Gegenwehr; feine Soldaten theil- 
ten die gleiche Gefinnung, und unterhielten ein. mörberifch ‚Feuer, 
* noch brauchbare feindliche Geſchuͤtz ſchleuderte Kartaͤtſchen um 
ich ber, a 

Nun Aber ruͤckte die Neiterei, geführt durch den: General 
-Dörenberg, den Oberftlieutenant:v. Goltz, die Major: v. Luͤtzow und 
v. Moftiz heran, — und der Feind wurde zufammengehauen, zer— 
ſtreuet und gefangen, — das Fußvolk machte ‚gleichzeitig von allen 
Eeiten Angriffe mit dem Bajonett, und alle Ranonen des Fein: 
des wurden erobert. Jetzt zog fich der General Pecheur mit dem 
Hefte feiner Truppen auf feine finfe Flanke gegen die Elbe hin, 
und trat nun feinen Rüdzug an, bei welchem er fi von Anhöhe 
zu Anhöhe aufftellte, ihm folgten ſchnell ‚alle verbündeten Truppen 
und alles Geſchuͤtz, unter dem letztern auch eine Kongrevifche Ra- 
Fetten: Batterie, und nur der General Pecheug mit 2000. Mann 
entfam beim Einbruch der Macht in wegelofer Waldung, fie ret⸗ 
— ſich nach. Lüneburg und nach kurjer Ruhe nach Hamburg 
zuruͤck. 
So wurde bie ganze feindliche Diviſſion Pecheux vernichtet, 8 Kar 
nonen, alle Pulverwagen und alles Gepäck wurde erobert, 30’ Dffi- 
jiere und 1800 Mann wurden gefangen, auch der polnifche Ge⸗ 
neral Mielzinsky. An Todten und Verwundeten verlor’ der Feind 
2500 Mann. - 

Die Verbündeten verloren in diefem Gefecht an der Ghrde 
30 Offiiere und an 1000 Mann, theils Todte und theils Vers 
wundete, geblieben war der Major Deveaup, bieffirt die. Majors 
v. Lügom, v. Firfs und v. Schaper; ben Generalen Graf Wallmos 
den und Tertenborn wurden die Pferde unter dem Leibe erfchoffen. 

Die Verbündeten Truppen Iagerten nach erfämpftem Siege 
an der Goͤrde. s ; 

- Sn der Macht erhielt der General Graf Wallmoden die 
Nachricht, dag der Marſchall Davouft Angriffsbewegungen zu be— 
abfichtigen fheine, und mehrere Truppenabtheilungen. gegen Bol: 
zenburg und Zarenthin vorgefendet, deshalb marfchirte der Ger 
neral Graf Wallmoden am ı7ten September mit dem größten 
Theil der Truppen nach Dannenberg, und von da auf das rechte 
Elbufer, wo alles wie früher ruhig Bi; der Marfchall Davouft 
Fand fortdauernd in feiner Etellung hinter der Etedeniß. 

Der General Tertenborn aber blieb auf dem linken Ufer der. Eibe, 
x 
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und fendete bie Streifparthien weit ins Land hinein nach Zefle, Uelzen 
und Luͤneburg. Am -ıöten. marjchirte der General Tettenborn nach 
Dalenburg, bier ließ er fein Fußvolk zurüd, mit ‚der Reiterei 
ging er.bis Lüneburg, feine Vordertruppen. fandte er nach-Toftert, 
um die Straßen nah Hamburg und Bremen zu beobachten. 
Aber es -befürchtete der General Graf Walmoden um diefe Zeit 
ein. ernſthaftes VWordringen des Feindes. ins Meklenburgifche, des⸗ 
halb vereinigte er die zerftreuten Gtreitfräfte, und fo mußte am 
2often. Septeinber der General Tettenborn von Lüneburg, welches, 
er jedoch durch ein Detafchement befeßt ließ, bis nach Dannen— 
berg zurück, Hier Fam der Segenbefehl, deshalb marſchirte er am 
ziften nach Dahlenburg, und am 2zaften wieder nach Lüneburg, 
und feine Streifparthien rüdten gegen die Elbe und: Haarburg in 
die früheren Etellungen vor. 

Da erhielt nun der General Graf Wallmoden uom Kronprinzen 
von Schweden den Befehl, einen Verſuch auf die feindliche Stellung 
an der Gtedenig zu machen, und vorzüglich dabei zu beabfichtigen, 
die Dänen von den Franzofen zu trennen, weil man Vermuthun— 
gen bhegre, fie dürften bei folcher Beranlaffung ficy vielleicht hinter 
die Eider. urüdziehen. Und der General Graf Wallmoden mars 
(Hirte mit dem General Tettenborn von Lüneburg auf das rechte 
Ufer ‚der Elbe zurhc, indem er bei Gadebufch die Truppen feines 
Heertheiles zum Fräftigften Angriff verfammelte, 

Bei und. in Lüneburg blieb eine Abtheilung Koſaken zuruͤck, 
der General Tettenborn aber ging am 5ten October bei Bleckede 
mit Kaͤhnen über die Elbe, und marfchirte auf Boizenburg. 

Am 6ten Dctober wurde nun die unzugängliche durch fum: 
pfige Ufer. gefehügte feindliche Stellung an der Steckenitz ange: 
griffen, ‚Die natürlichen Schwierigkeiten, und die zahlveiche Stärke 
des Feindes machten jeden Uebergang unmöglich, ein fehr heftiges 
Karionenfeuer,; welches den ganzen Vormittag hindurch dauerte, 
entfchied nichts, die Stellungen der beiderfeitigen Truppen blieben 
unverändert. 





Achtes Kapitel. 


Bewegungen aller verbündeten Kriegsheere vom roten big den töten 
. October 1813. 


So alfo waren die verbändeten Kriegsheere jetzt ſaͤmmtlich 
auf dem -linfen Ufer der Elbe aufgeftellt; fehon immer enger wurde 
der furchtbare Kreis won ihnen um das feindliche Kriegsheer bei 
—** herum gezogen, alles war vorbereitet und der Entſcheidung 


Doch wie ſoll ich es anfangen, der verſchiedenen Kriegsheere 
verwickelte Geſchichte dieſer Tage treu und wahr, dabei klar und 
deutlich -in Zufammenhang und. Weberficht darzuftellen. “Denn: feit 

die Geſchichte der. Kriege befchrieben worden ift, haben wohl nie: 
mals wenige Tage: fa weichen und verwickelten Stoff dargeboten, 
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Die Stellung, welche die verbündeten Kriegsheere und das feind⸗ 
fie Heer am roten October inne, hatten, dem Gedaͤchtniß zuruͤck⸗ 
zurufen wird hier Noth ſeyn 

1. Das boͤhmiſche Hauptheer Hatte folgende Stellung 
inne: 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein ftand bei Vorne, 
5 Mint 2te preußifche Armeecorps (Kleift) bei Altenburg und 

rohburg. 

Die ote oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung Graf Klenau) zwi⸗ 
ſchen Penig und Frohburg. 

Das Koſaken- Corps des Attaman Grafen Platow bei Lügen, 

Die iſte oͤſtreichiſche leich e Divifion (Fuͤrſt Moritz Lichten: 
ſtein) und das Streifcorps des General v. Thielemann bei 
Naumburg. 

Die fe öftreichifche Armeeakbtheilung Graf Meerfelde), die 
te oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) und die dftrels 
chiſche Reſerve (Erbprinz von Heſſen-Hom urg) in: Penig. - 

Die ruſſiſchen und preußifchen Garden, Grenadiere und Cuͤraſ⸗ 
fiere bei Chemnitz. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchall Fuͤrſten Schwarjenberg 
war in Penig. 

Die Borpoften fanden bei. Flösberg, Keicha, &teinberg, Roͤ⸗ 
tha und Frohburg. 

II. Die bolniſche Armee ſtand auf dem linken Ufer der 
Elbe vor Dresden, von Schachwitz an-der Elbe his zum Plauen: 
fhen Grunde hin, ausgedehnt; es waren bier das Corps des 
Generals Dochterom, die Truppen der Avantgarde des Generals 
Markow, die Kavallerie: Divifion des Generals Tfehaplig, und 
FR öftreichifchen Truppen des Generals Grafen Hardegg aufge: 

eilt. 

Das Corps des Generals Grafen Tolftoy ſtand bei Auffig. 
f Die Abtheilung des General: Major Baron Kreuz bei Keſ— 
elsdorf. 

Die Abtheilung des General: Major Knorring in Freiberg. 

Die ıfte Öftreichifche Armeeabtheilung (Graf Colloredo) bei 
Dippoldiswalde, 

Das Hauptquartier des General Baron Benningfen befand 
fi ” u Lockwitz. 

Aufdem rechten Ufer der Elbe ſtanden: 

ar 2te Öftreichifche leichte Divifion (Graf Bubna) bei voh⸗ 
men und Pirna gegenüber, das eg in Pillnitz. 

Das bte ruffifche Anfanterie: Corps (Fuͤrſt Scherbatow) ger 
— Dresden bei Radeberg und am weißen Hirſch. 

V. Das norddeutfhe Kriegsheer. 

Die fchwedifche Armee (Gra "Credingt) und das ruſſi iſche 
Corps (Winzingerode) ſtanden bei — 

Das Z3te preußiſche Armeecorps (Buͤlow) bei: Jeßnitz. 

Das preußiſche Reſervecorps (Graf: Tauenzien) vor Deſſau. 

Das Corps des Generals v. Hirſchfeldt in Acken und Roßlau. 

Die 4te preußiſche Brigade (TH y'blofirte Wittenberg. 
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a. Die preußifche Brigade des Seneral v. Wobeſer ſtand vor 
rgau. 

—— Hauptquartier des Kronpringen von Schweden war in 
V. Das ſchleſiſche Rriegsheer ‚fland auf dem. ‚linken 

— Mulde. Sifäe & orh — 
as ıfte preußifche ae ork) und das orps de 
wen Lan "Ca ftanden bei Zörbig. / 
orps des General Baron Gaden bei Jeßnitz und 


er Das Detaſchement des General: Major v. Rauch bei War: 
nburg. 

Die Dordertruppen ‚bei Borne, Roitſch und hinter dem 
a: Fluͤßchen. 

Das Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher war in Zorbig. 
Das franzoͤſiſche Kriegsheer. .. 

Das 2te, Ste und Hte Corps und Heiterei unter dem Ober⸗ 
befehl des Koͤnigs von Neapel ſtand an der Elſter hinter Eyla 
und Goͤſtewitz. 

Das iſte und 14te Corps unter dem Marſchall ©. Eyr 

hatten Dresden und Sonnenſtein befeßt.. +. 
Das Zte, 6te und sıte Corps, das iſte und ete Ravalleries 
Corps und die Garden fanden in Düben,. wo das Hauptquartier 
des Kaifers Mapoleon war. 

Das 4te und 7te Corps und das 4te Kavallerie: Corps fan: 
den bei Dölitfch. 

Das Keferve: Corps des Marfchall Augereau bei Weißenfels. 


Der irte Ottober. 
J. Das bbhmiſche Hauptheer. 

Der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab bie Piano 
Dispofition: 

Das Hauptquarfier marſchirt nach Altenburg. 

Die Corps des Generals Grafen Wittgenjtein und Kleift mar: 
fhiren nach Borne, fie pouſſiren ihre Avantgarden auf Roͤtha 
und Lauffi ia gegen Grimma, und fegen fich gegen Geithayn und 
rn n Derbindung mit dem Corps des Generals Grafen 

lenau 

Der Seneral Graf Klenau marfhirt mit der 4ten Armee 
Abtheilung früh um 5 Uhr ab, und nach Frohburg, er ſetzt ch 
in die genauefte Verbindung mit dem, Armeecorps des Grafen 
Wittgenftein linfs, und befeßt mit feiner Avantgarde Geithayn 
und Yiochlig, dieſe fendet Patrouillen gegen, Colditßz und Gerings⸗ 
walde auf Waldhein. 

Die Zte — bricht um 5 Uhr auf, und mar: 
ſchirt auf Altenburg. 

Die 2te Armee theilung ne um diefelbe Stunde auf und 
folget der Zten nach Altenburg nach 

- Die. Kavallerie des Grafen v Noſtij konzentrirt ſich um 
5 Uhr dergefialt an ber Mulde, daß fie präcs um dieſe Stunde 
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.. » 2: Esquadrons ‚preußifcher Garde: Kavallerie in Wechſelburg 
und Rochlitz, um; die Verbindung mit dem General Kuorring zu 
erhalten, 

$ Das Kofafen-Corps des General Graf Platom bei Großs 
Boͤrſchen. Fe 

Die öftreichifche ıfle leichte Divifion (Fürft Morig Lichten: 
ftein) und der General v. Thielemann begegneten den Truppen des 
Augerenufchen Corps, und zogen fich bis nach Zeig zurüd, ’ 

I. Bei der polnifchen Armee 

Die polnifche Armee ſtand in der unterm roten angezeigten 
Stellung um Dresden herum; theils weil der Feind noch immer 
die Dörfer Roſentinz, Göftrig und Kaidig befegt hatte, theils 
weil die flarfen Defileen, welche bei diefen Dörfern liegen, dem 
linken Flügel des polnifchen. Kriegsheeres gefährlich waren, auch 
die Hauptabficht dahin ging, den Feind ganzlih in die Stadt 
Dresden zurüf zu werfen und einzufchließen, fich diefer Defileen 
und des Plauenſchen Grundes zu bemächtigen, und den Weg 
nach Leipzig zu befegen. Aus diefen Gründen erhielt die 26fte 
euffifche Infanterie: Divifion (Pasfiewitfh) den Befehl, Nach: 
mittag den Feind anzugreifen, aus Ddiefen Dörfern zu verjagen, 
und fie zu befeßen. Am Machmittage um 4 Uhr griff die ge— 
nannte Divifion den Feind in den Dörfern an, er leiftete ziemlich 
heftigen‘ Widerftand, die Scharfſchuͤtzen vertheidigten die Dörfer 
aufs hartnädigfte, und als fie felbige nicht mehr behaupten konn⸗ 
ten, wurden fie in Brand geſteckt, welches dem Gefechte einen 
fehr ernfthaften Charakter gab. 

‚+ &feichzeitig wurden am Nachmittage die äftreichifchen Trup⸗ 
pen des Feldmarfchall: Lieutenant Graf Hardegg abgelöfee. Dies 
Veranlaßte den bei Gruna ſtehenden Feind mit- feinen Scharf: 
ſchuͤtzen anzugreifen, und das Dorf Seidnitz in Brand zu ſtecken, 
twahrfcheinlich weil er die ruͤckgaͤngige Bewegung - der auf den 
Vorpoſten ſtehenden dftreichifchen Reiterei für ‚eine ruͤckgaͤngige 
Bewegung des polniſchen Kriegsheeres halten mochte. 

Der in Keſſelsdorf ſtehende General Kreutz erfuhr: der Feind 
habe von Dresden aus; das Dorf Zoͤmen und dag Staͤdtchen 
Wilsdruf 'mit Fußvolk und Meiterei beſetzt. Er rüdte deshalb 
fogleich mit feiner Abtheilung bis dahin vor, um beide Pläße 
‚ dem Feinde wieder abzunehmen, das Dorf. Zöhmen wurde endlich 
nach einem ftündigen ziemlich heftigen Gefechte mit Einbruch 
der Nacht vom Feinde geräumt, : Darauf: wurde vom General: 
Major Kreug bis nach Wilsdruf vorgerüdt, und das dort fle 
‚bende feindliche Fußvolf mit 3 Esquadrons unter dem Befehl des 
Dberften Baron Benningſen angegriffen, der Feind wurde über: 
‚swältigt und 5o Mann gefangen, aujferdem 70 Eranfe Franzofen 
im Orte gefunden, auch hatte der Feind, viele Todte und Der: 
wundete. “N ß 

Die Stellung des polniſchen Kriegsheeres war am Abend 
folgendex.;. on , TUT. 1a Zn 

Die 2bſte Infanterie: Diyifion fand: zwifchen Roſentinz und 
Kupfersdorf. : ; —— 
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Das Corps des. Generals Dochterow und die Kavallerie 
Divifion ſtanden zwiſchen Welſchhuf und. Entſchuͤtz, das Haupt: 
quartier in Ripgen. 

Die Truppen des Generals Marfow bei, Leubnig, Dobrig 
und Tolzwitz. 

Die leichten Truppen. des SeneralszärftenBograthion beiGoͤſtritz. 

Die oͤſtreichiſche Diviſion leichter Truppen des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Hardegg lagerte bei Roͤhrsdorf. 

Das Corps des Generals Grafen Tolſtoy erhielt, weil der an 
ihn a — Offizier, anſtatt nach Auſſig zu gehen, zum Ver 
neral Barklay nach Chemnitz gegangen war, erſt heute hen Befehl’ 
zum Marſch, und marſchirte von Auffig nach, Peterswalde. 

Der General⸗Major Kreutz ftand in — * 

Der General-Major Knorring in Freiberg. 

Das Hauptquartier des Koͤnigs von Preußen befand ſi 4 im 
Dorfe Klein: Borthen. 

Das Hauptquartier des veaewi — Denningfen verblieb 
in. Lockwitz. 

IH. Die Nordarmee. 

Es wurde ‚heute von dem Keonprinzen von Schweden, bie 
mit dem General von Bluͤcher verabredete Bewegung ausgeführt; 
soährend der Kaifer Mapoleon: zum Angriff von der Mulde her⸗ 
anrüdte, führten beide ihre Kriegsheere ber die Saale: So 
wohl durchdachter‘ und herrlich ausgeführter Bewegungen. giebt es 
wenige. Hier fiellten beide Keldherrn der Schlacht ausmweichend, 
ihre Kriegsheere fo auf, daß dem Kaiſer Napoleon der Weg. nach 
Magdeburg verlegt. wurde,; und griff er die beiden vereinigten 
Kriegsheere an, ſo würden fie Die. Mulde und Saale os en 
theidigungslinien benußt haben. .... 

Die Stellung der Nordarmee war folgende: 

Das’ Zte: preußiſche Corps Goͤlow paſſirte die Saale bei 
Wettin, und lagerte bei Rothenburg. 

Das ruſſiſche Corps Gintingerode) lagerte oleichfals bei 
Rothenburg. 

Die (chwebifche Armee (Graf Stedingk) vaſſirte die Saale 
bei Alsleben, und ſtand bei Rothenburg im. Lager. F 

Das Corps des Generals v. Hirfehfeldt ſtand in Aken. 

a Corps des Generals Graf v. Tauenzien bei Deſſau. 

Gs erhielt den Befehl dort fiehen zu bleiben, die untere 
Mulde zu beobachten, die Brüde ven Roßlau zu deden,. und im 
Fa * Feind über die Elbe gehen ſollte, mit allen feinen ‚Tr 
pen und denen die fih noch auf dem rechten Elbufer *2* Fr 
die Dedung der Mark Brandenburg zu forgen, und: vorzüglich 
Derlin zu fchligen, wohin‘ der Weg bei ber. Aufftellung der- ver: 
böndeten Kriegöperre binter der Mulde und Saale dem. Feinde 
offen fland. 

Der General: «Major v. Thuͤmen mit ſeiner Brigade beobach⸗ 
tete Wittenberg. 

Der Generate ietenan v. Bohrer besbastee m ‚mit vr 
Brigade Torgaı ı ©: 
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. ‘ Als Bördertruppen 
j Der "General: Tfchernifchef ſtreifte auf dem rechten Fluͤgel 
eru — 


m. 
*Der ˖General· Graf — ——— lagerte bei Halle, und hatte 
ſeine aͤußerſten Vorpoſten gegen Leipzig hin. F 

Die Vordertruppen des General Graf v. Tauenzien ſtanden 
in Oranienbaum und Woͤrlitz. 

Und der Kaiſer Napoleon wollte heute von Duͤben aus gegen 
das fchlefifche Kriegsheer vorräden und es zur Schlacht nöthigen, 
als ihm die Vordertruppen meldeten, der gegenüber ftehende Feind 
fey verſchwunden; und noch mehr mag er erftaunt jeyn, als ihm 
fpäter gemelder wurde, daß weder das fehlefifche Kriegsheer nad 
die Nordarmee bei Elfter, Deffau und Aken über die Elbe fih 
qurädgeiogen, fondern vielmehr an der "Saale feftgefegt hätten. 

adurch war die Lage des frangöfifchen: Heeres gänzlich verändert, 
die Hoffnung eines der verbündeten Kriegsheere einzeln zu fehlagen, 
war vernichtet, ihm: blieb nicht mehr die: Zeit übrig, mehrere 
Tage aufjumenden, um mit feinem Heere die Mulde und Saale 
zu vaffiren, außerdem war der Sieg bei der gleichen Streitkraft 
ſehr zweifelhaft; das döhmifche Hauptheer rückte mit jeder Stunde 
näher, darum galt es fehnelle Entfchließungen. : 

Und da faßte er den Entſchluß noch einen Verſuch zu: machen, 

ob die feindlichen Kriegsheere bei der Gefahr in ihrer linfen 
Flanke umgangen zu werden, von ihrer Operationsbafis abge 
ſchnitten zu ſeyn, und bei drohender Gefahr für die Hauptſtadt, 
‚nicht vielleicht zum Ruͤckzuge auf das rechte Ufer der Elbe zu be 
wegen feyn dürften. Er fendere deshalb fein 7tes Corps (Graf 
Regnier) "gegen Wittenberg, mit dem Auftrag,. fpäter auf dem 
rechten Ufer der Elbe zu demonftriren, und das AteCorps (Ber: 
—— gegen Deſſau. Yan 
18 nun der General Graf v. Tauenzien dieſe Nachricht er- 
hielt, daß der Feind in 2 Kolonnen gegen Deffau und Wittenberg 
vorrüdte, ſo fahe er leicht ein, daß er einen.fehr überlegenen An: 
griff u erwarten habe, und da das ſchwache Belagerungs: Corps 
Kor -Wittönberg,' von etiva 5000 Mann gegen ı5 bis 20,00 
(nehmlich das Corps von Regnier und die Garnifon von Mitten: 
berg zufammen) fich nicht werde behaupten Fünnen, fo mußte er 
alſo mit Recht beforgen, vom Feinde von -Roßlau aus -in Flanke 
und Rüden genommen zu werben, - 

Aus:diefen Gruͤnden faßte der General Graf von  Tauenzien 
ven Entfhluß, Deſſau zu verlaffen, und fich über die Elbe zuruͤc⸗ 
gieben, um feiner. Beftimmung gemäß zum Schutz von Berlin 

ereit zu” feyn, wenn der Feind von" Wittenberg aus, als auf der 
'geradeften Linie dahin vordringen follte;‘ er fendete zugleich feinen 
- Bordertruppen den Befehl zum. Rüdzuge; ‚allein ſchon hatte: die 
feindliche Divifion Delmas felbige bereits angegriffen, und ihre 
Ueberlegenheit fügte ‚den. Preußen und dem Kofaken = Negiment 
Ilowaisky einen’ nicht unbedeutenden Verluft zu. , -' . 
. MachırEogwig: fendete der. General Graf v. Tauenzien einen 
Verbindungspoften, von 3 Batsillons und 5 Esquadrons, welche 
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zugleich. angewiefen waren, nöthigenfalls den General ⸗v. Thuͤmen 
gu unterftügen.. BEE 0 
Der General v. Thümen ftellte heute Morgen bei Wittenberg 
feine Truppen: folgender Geſtalt auf, - ee SRH 
Bei der rothen Marf das 2te Bataillon des 4ten oſtpreußi⸗ 
ſchen Regiments... 1°: —— ar Bar 
Dei Teuchel das 2te, und Zte ‚Bataillon des.sten. Reſerve⸗ 
Regiments. — A a er a 
In Pifterig das. Brigadequartier, das ıfte-Wataillon: des 
4ten ofipreußifchen und das. iſte Bataillon. des ‚ Elb.Negiments, 
2. Compagnan Fuͤſilier des Aten ‚oftpreußifchen Regiments, . die 
Batterie des Capitains v. Luawig. men 
Die fammtlihen andern Truppen hatten :die Trancheen be 
— der Lieutenant v. Lochow war vom linken Elbufer zuruͤck— 
gerufen. — J 
Es war am Nachmittage, als das 7te feindliche Corps (Reg⸗ 
nier) über die Elbe nach Wittenberg hekein marſchirte, und. ſchon 
um 5 Uhr Nachmittags wurden die feindlichen Vorpoſten ſehr an⸗ 
ſehnlich verſtaͤrkt, worauf mit Einbruch der Daͤmmerung zuerſt 
die Luthersbrunner Tranchee, ſo wie gleich hierauf alle uͤbrigen von 
den Preußen beſetzte Vorpoſten von der feindlichen Uebermacht 
ſehr ‚Igbhaft: angegriffen wurden; allein fie behaupteten ſich und 
warfen den Feind zurüd, Weil aber der General v. Thlmen 
das zahlreiche feindliche Corpe am. Nachmittage felbft hatte ein: 
rüden jeben, und bei. Erwägung der Lage-der Kriegsheere zu. ein: 
ander richtig. erfannte, daß der zahlreiche Feind, ihn um eines An; 
dern Zweckes willen angreife, «als. um ihn bloß aus den Tran— 
cheen zu werfen, ſo zog er, um ſo mehr, als ihm gemeldet wurde, 
der Feind habe ſchon die Höhe bei Teuchel gewonnen, feine Bri—⸗ 
gabe bei Pilterig zufammen, an ‚der Waldfpige auf der Strafe 
nach. Coswig. Hier. erwartete er die Ankunft des. Oberſt von 
Stutterheim, der die leßten Bataillone vom Linken, Flügel‘. der 
Trancheen und, von. Teuchel beranführte, und, trat bierauf des 
Nachts um-ız Uhr feinen Bee bis Hinter das Defilee von 
Griebau an. Durch folche zweckmaͤßige Mafregeln allein, .be: 
wahrte der General v. Thlimen feine Truppen vor großem Verluſt. 
. Und fo-möge.es fo wie in diefem Kriege, fo für. immer dag 
legtemal geweſen ſeyn, daß Berlin vom Feinde bedrohet und in 
großer Gefahr war, . 
IV. Das fohlefifhe Kriegsheer. : i 
Der Kronprinz von Schweden hatte den General en, Chef 
von Bluͤcher benachrichtiget, daß er Befehle gegeben habe, um 
bei Wettin eine Brüde in Uebergange Über die Saale zu fehle: 
gen, der General von Bluͤcher ließ nun noch feine eigenen- Pon: 
tons von der. Mulde nad Wettin aufbrechen, um dafelbft noch _ 
eine zweite Bruͤcke zu fehlagen, und gab hierauf die nachfolgende 
Dispofition. F 
Dispoſition für den ırten October 1813. 
- Um 5 Uhr — das Corps von Vork über Stumsdorf, 
Oſtrau, Döhlig, Krofigk, Nauendorf, im Langenfelde, Deutleben 
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und Wettin;- und geht dafelbft über. diejenige der beiden Brüden, 
welche am meiften unterhalb liegt, Die Referve- Kavallerie macht 
die Arviergarde i B te 

um 5 Uhr marfchirt das Corps Graf Langeron auf Nieda, 
Trebnig, Lettewig- und Wettin, und gehet uͤber diejenige der bei: 
den Brüden, welche am meiften oberhalb gefchlagen ift, die Re 
ſerve⸗ Kavallerie macht die Arriergarde. — 

Das Corps von Sacken zieht alle Poſten, welche noch jenſeits 
der Mulde auf dem rechten Ufer. ſtehen, ein, laͤßt die Bruͤcken 
von Raguhn und Jeſſnitz abtragen, und’ die Pfeiler abfägen, dann 
marfchirt dieſes Corps.-über Radegaft und Lobejun nach Wettin. 

Die Bivouags:Pläge werden in Wettin duch den General: 
Quartiermeiſter General: vi Gneiſenau an die Chefs des General: 
flabes jedes Corps angewiefen. * 

Die Kavaͤllerie der Avantgarden des Corps von York und 
Grafen Langeron‘, nebft der reitenden Artillerie bleibt: ftehen, fo 
wie es die-Dispofition ' vom ‘gen’ beſagt. Die- Infanterie nebſt 
der Fußartillerie marſchirt bis hinter den Petersberg, wo fie fi 
verdeckt aufftellt. * 

Die Avantgarde des Corps von Sacken folgt feinem Corps 
über Radegaft und Lobejün, -benarhrichtiget aber die benachbarten 
Avantgarbden von der Zeit des’ Abniarfches, damit diefe die Ge 
gend von Bitterfeldt mit benbachtet. ur 

Zur Nachricht dient, - daß Halle mit einem Corps von 3000 
Mann befegt ift, und daß morgen die Armee: des Kronprinzen von 
Schweden ebenfalld die Saale paffirt, und zwar das Corps von 
Bülow bei Wettin, das Corps von Winzingevode bei Rothenburg, 
das ſchwediſche Corps bei Alsleben. Are * 
ee om u (gezeichnet) v. Bluͤcher. 

Es brach das ſchleſiſche Kriegsherer um 5 Uhr des Morgens 
auf; als jedoch die Kolönnen in der Nähe des Petersberges an: 
langten, waren noch Feine Pontons bei Wertin angekommen, und 
von der Bruͤcke, welche auf Befehl des Kronprinzen von Schwe⸗ 
den, bei Wettin hatte gefchlagen werden follen, wußte niemand 
etwas. Nagy! 

Doch der General’ u; Blächer  faßte ſchnell den Entfchluß, 
mit den beiden Corps der Generale u, York und Graf Langeron 
ſogleich nach Halle zu marfehiren, und dort die Armee aufzuftellen. 
Diefer Marſch war fehr befchwerlih, und da dieſe beiden Corps 
die Saale über die einzige Bruͤcke paffiren. mußten, fo dauerte ihr 
Marfch vis zum Andern Morgen um 2'Uhr ununterbrochen fort. 

Die Etellung war demnach am Abend folgende; 

Das Hauptquartier des Generals v. Blücher war in Halle. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron war zuerft über 
bie Saale gegangen, und lagerte unweit der Stadt. - 

Das Corps des Generals v. Vorf fand: die ıfle und 2te 
Brigade bei Scherben, die 7te Brigade bei Nietleben, die Bte bei 
Halle, die Referve: Kavallerie. bei Diemig auf dem- rechten Ufer 
der Saale, die Keferve- Artillerie beim Vorwerk Gimmeritz, das 
Hanptquartier des Generals v, Vork war in: Halle. J 
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Das Corps des Generals Baron Sacken ſtanb bei vobejun. 

Die Vordertruppen. — 

Der General Rudſewitſch ſtand in Sau⸗ Sediit. Dr Br: 

Der Dberft v. Kagler bei Bitterfeld.  * nn ch 

Der ızte Detoben“ “un Wuäntie 

I. Das böhmifche Hauptheer.' Lese 

Der Feldmarfchalf Fürft Schwarzenberg gab die — 2* Dis⸗ 
poſition an ſein Kriegsheer: 

„Das Hauptquartier bleibt in Altenburg. ' 


* 


Die oͤſtreichiſche Reſerve- Armee und das Sros ı dee ‚ten — 


reichiſchen Armee: Abtheilung raſten dafelbft.- 
Die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung des- Gerpfeugieifters 
Grafen Gyulay bricht früh um 4 Uhr von bier auf, und vereini: 


get fich in Zeig mit dem Feldmarfchall: Lieutenant Fürften Lichte: . 


flein ‘und dem Öeneral » »kieutenant. 'v. Thielemann. Wenn 'fich 
der Graf Gyulay überzeugt bat, daß er von dem Augereaufchen 
Corps nichts zu befürchten bat, fo pouſſirt er den Fuͤrſten Meociz 
Lichtenftein mit feinem Gros nach Pegau, und deſſen Vorpoſten 
fo weit als thunlich auf der Straße nach Leipzig. Es Hat fi 
daher die Zte ArmeesAbtheilung in ihrer Aufftellung bei Zeig ge 
gen Naumburg, und vorwärts gegen Leipzig zu deden, 

Der General Graf Meerfeldt fender ebenfalls früh um 4 Uhr 
die Brigade Sorbenberg nach Luckau, der leßtgedachte General 


hat fi ch dort gegen Seipaig, zu deden, und links feine Derbindung 
i 


mit dem Fuͤrſten Moriz Lichtenſtein In Pegau, rechts aber’ mit 
dem Grafen Wittgenftein zu Borne zu erhalten. 

Der General Graf Wittgenftein bleibt morgen mit’ feinem 
Corps, dem des Generals v. Kleift und dem’ des Grafen Klenau 
im feiner heutigen Stellung bei Borne und‘ Frohburg; dieſe drei 
Corps — ren ihre Vorpoſten ſaͤmmtlich, fo weit als möglich 

gegen Leipzig, wobei ſie ſich gegenſeitig nach der Dispoſition des 
Senerals Grafen Wittgenſtein zu unterjtügen haben. 

"Das ’äte oder ruffifche Grenadier- Corps, und die Zte ruſſi⸗ 
ſche Shtaffier- Divifion brechen mit-Anbruch des Tages bon Lam 
gen⸗Leuba auf, und marfchiren. nach Altenburg, Der kommandi⸗ 


rende General Barklay de Tolly behält Penig mit einent Batail- - 


lon Infanterie und 2 Esquadrons Kavallerie befegt, und ———— 
mit allen Garden und Reſerven nach Altenburg, 
Die doſtreichiſche Geſchuͤtz⸗ ur bricht früh um 4 Uhr von 
enig auf, und marfihirt nach Altenburg, wo fie fich hinter. dem 
Fi, auf der Ehauffer von Altenburg nach Gera aufftelle. 

Die oͤſtreichiſchen Unterftügungs = Reſerven marſchiren von 
Chemnitz nah Zwickau. 

Die Herren Corps = :Röommandanten werden fih bei einemj 
Blick auf die Karte überzeugen, daß vom ı3ten d. M. an, die 
Straße von Chemnitz über Penig nach’ Altenburg in unferer rech⸗ 
ten Flanke liegt, und dafür forgen,. * durch abzuſendende Offi⸗ 
ziere alle Equipagen und alles Geſchuͤtz und Munitions-Reſerven, 
welche den igten Mittags nicht durch Penig ſeyn ednnen, von 
Chemnitz auf Zwickau gewieſen werden. 


“ 
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Der Feldmarfchall- Lieutenant Reisner wird unverzüglich zu 
demfelben Zwecke einen fehr thaͤtigen Artillerie Offizier auf die 
mehr erwähnten Straßen fenden, nebft dem aber fo fehnell als 
möglich dafür forgen, daß die Unterſtuͤtzungs-Reſerven zwiſchen 
Altenburg und Zwickau aufgeftellt werden. 

Hauptquartier Altenburg, den ııten October 1813. 
(gezeichnet) Schmwarzenburg: 


Der Feind verließ fhon zum Theil in der Nacht, feine Bor: 
dertruppen. aber mic: Tagesanbruch die Aufftellung bei Goͤſtewitz; 
es folgten ihm ſogleich die Kofafen und die Mordertruppen der 
« Benerale Graf Pablen und v. Ziethen nach, zwijchen Espenhayn 

und. Gröbern fließ Die Reiterei auf die feindliche Nachhut, - die 
aus 14 Esquadrons Reiterei beftand, und fich auf der großen 
Straße nach Leipzig bis hinter das Dorf Gröbern zurüdjog. 
Der General Graf Pahlen rädte vor, um die Aufitellung dis 
Feindes näher zu erkennen, da. das mellenförmige Terrain eine 
deutliche - Ueberſicht derjelben verhinderte, er juchte ar den 
Feind zu beunruhigen, damit diefer unter die Waffen träie, und 
Stärke und Stellung ihm verriethe. Dies gelang ihm, denn er er 
fannte, daß der Feind fich auf den Höhen von Vearf : Kleeberg, 
dem Vorwerke und Gülden« Goila gelagert befand; auf das Dar: 
» gehen der ruflifchen Truppen rüdte eine fehr anfehnliche Reiterei 
des Feindes gegen Mägdeborn vor, und ftellte auf den dortigen 
Anhbhen reitende Artilerie auf, um die: bis nach Gröbern vorge 
rüdte ruſſiſche Reiterei damit zu befchießen. 
.- Der General:Lieutenant Graf Pahlen formirte fich hierauf 
mit der Reiterei in der Ebene rechts und: linfs der großen Straße, 
den rechten Flügel gegen Müden Hin, das Dorf Großz-Poͤtſche 
wurde mit einem Regiment Fußvolf befegt. 
Die Ite und Ite ruffifche Infanterie: Divifion wurden be 
Espenhayn aufgefiellt, 
Die Zte uud, Ite ruffifche Infanterie: Divifion, das Tſchuju⸗ 
gewſche Uhlanen, und Grekowſche Koſaken-Regiment marfcpirten 
bis nah Moͤlwitz. er 
Das Corps des. Generals v. Kleift blieb bei Borne. - 
Das Corps des Generals Grafen Kienau fand bei Lauffig, 
feine Bordertruppen fanden bei Rohrbach. 
Das. Detafchement des Generals Kaiffarof vereinigte ſich 
über Roͤtha mit den ruffifchen Vordertruppen. 
Die ıfle Öftreichifche leichte Divifion und das Streifcorps 
des Generals v. Thielemann waren nicht ohne Verluſt über We⸗ 
thau, bis nach Zeig zurüdgedrängt worden. un 
Der Attaman Graf Platow war von Lügen und Groß⸗Goͤr⸗ 
chen bis nach Pegau zurücgegangen, er verhinderte eine feindliche 
Sant, ben Flecken Zwenfau heute zu befegen, es Fam zum 
efechte. 

Der Major von Schmiedeberg rüdte bis gegen Melbus vor, 
bie Außerften Morpoften flanden bei Groß -Perfchen. . 

Die 2te oͤſtreichiſche Armers Abrheilung und die öſtreichſt 
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Keferve, fo wie die ruffifchen Garden und Reſerven lagerten bei 
Altenburg. 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung marfchirte nach Zeig, 
die Kavallerie: Brigade des Generals Sorbenberg (von der 2ten 
Abtheilung) marſchirte bis nach Luckau. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers Alexander und des Feldniar: 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg verblieben in Altenburg. 

1. Dag polnifche Kriegsheer. - 

Die Stellung der polnifchen Armee blieb im Wefentlichen 
unverändert. s 

Es richte das Miliz: Corps des Generale Grafen Tolftoi von 
Meterswalde heran, und ftellte fich, den rechten Flügel ausmachend, 
mit dem Hauptcorps bei Schachwig, mit den Vordertruppen bei 
Laubegaſt auf. r 

Der General Pasfiewitfch ftellte ſich bei Kaidig, 

der General Dochterom bei Rofentinz auf. 

Der General: Major Pasfiewitfch erhielt den Befehl, dem 
Feinde die vorderften Käufer im &tädtchen Plauen ab:unehmen, 
‚um dort bis an die erfte Brüde vorzurüden, und fich diefer zu 

verfihern, wodurch zugleich der Weg nach dem Tharandter Grunde 
frei war; es wurde dieſer Auftrag ziemlich leicht noch am Abend 
alsgeführt, weil der Feind gurwillig zuruͤckwich. 

Die 2te Öftreichifche leichte Divifion (Graf Bubna) paffirte 
heute zwifchen Prarfchwig und Heidenau die Eibe, fie ftellte fich 
nah dem Uebergange bei dem Dorfe Heydenau auf dem linfen 
Ufer der Elbe im Lager auf. Sie hatte auf dem rechten SIb: 
ufer ein Beobachtungscorps unter dem General: Major Eeethal 
ſtehen laffen, deifen Hauptquartier in Echönfeld lag, mit der An: 
Reifung, Dürremühle und den weißen Hirfeh, die erfte Linie der Ver: 
ſchanzungen gegen die Meuftadt Dresden, fo wie die von Dresden 
lings dem Waffer nach Pillnig führende Etraße zu befegen, und 
dur ein Bataillon und eine Abrheilung Neiterei den Sonnenſtein 
auf dem rechten Ufer der Elbe zu blofiren, 

Dies Corps beitand: 
aus den 3 Landwehr: Bataillonen der Regimenter Kaifer, Würz- 

burg und Erzherzog. Ludwig. 

2 Esquadrons Dlanfenfiein Huſaren, 1 Exquadron Le 
wennehr Dragoner. 

ı Compagnie Jäger des Bataillon No. 5. 

3 Esquadrong ruffifcher Dragoner und 50 Koſaken. 

Es feßte fich heute gleichzeitig das Corps ruffiicher Truppen, 
unter dem General Fürften Ticherbatom, von Dresden auf den 
techten Ufer der Elbe, nach Eifter in Marfch. . 

In der Nacht vom ııten zum ı2ren Dctober ruͤckte eine feind- 
lie Abteilung von Meiffen aus gegen Wısdruf heran, in der 
Afihe, diefen Ort ju befeßen, der General Kreuß rüdte ihr 
fänell entgegen, griff fie an, warf fie zurüd, und verfolgte fie 
nah offen hin, wohin fich der Feind gewendet hatte, Nach fur: 
jr Gegenwehr wurde nun auch das Staͤdtchen Noſſen erobert, 
und der Feind gegen Waldheim zurücgetrieben, . 

Der Krieg. II. Teil. 2 
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Der General: Major Knorring marfchirte heute nach Rochlitz. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen verblieb in 
Klein : Borthen. 

Das Hauptquartier des Generals Bares Denningfen verblieh 
in Lofwiß. 

Il. Die Nordarmee, 

Es verblieb die Nordarmee heute in der geftrigen Etellung 
an der Saale bei Rothenburg und Afen, obwohl in mancherlei 
Beforgniffen wegen ihrer linfen Flanfe und des Ueberganges dis 
Feindes auf das rechte Ufer der Eibe. 

Der General v. SHirfchfeld wurde angemiefen, 2 Bataillons, 
2 Esquadrone und 2 Kancnen nah Bernburg zur Unter frügung 
des ruffifchen Dberften Loͤwenſtern, welcher die dortige Bruͤcke über 
die Saale behaupten follte, (gegen die v*.ı Magdeburg verrüdende 
Abtheilung) zu derafchiren, und dem General Grafen v. Tauen;en 
fendete er die 3 Bataillons des erften Reſerve-Regiments, das 
Landwehr-Batdillon v. Woisfy, 3 Kanonen und die Kavallerie 
zur Unterftügung; bei dem weitern Ruͤckzuge fehrte nur das Ba: 
taillon Woisfy und die Kavallerie von Roßlau und Brandbach 
wieder nach Aken zurüd. 

Der General v. Bülow fendete das Zte und Zte Bataillon 
des Zten oftrreußifchen Landiwehr-Hegiments, und ‚die ruffifce 
fhwere Batterie des Oberſten Dietrichs nach Könnern. 

Als der General Graf v. Tauenzieh die Meldung erhielt, daß 
der Feind auch von Wittenterg ber, auf dem rechten Eibufer, vor: 
dringe, marfchirte er um die Brigade des Generals v. Thümen 
aufzunehmen, nach Roßlau, doch hebielten feine Vordertruppen 
noch den Brüdenfopf auf dem linken Ufer der Eibe befegt, und 
vorwärts blieben noch einige Koſaken-Regimenter fliehen, um den 
Feind zu beobachten und abzuwehren, fie vertheidigten fich lange 
gegen die anrüdenden Echa.fichügen des gen feindlichen Corps 
(Bertrand), hatten ſich jedoch zu lange verweilt, ehe ſie den 
Ruͤckzug antraten, und ſtuͤrzten jetzt gleichzeitig mit bem feindlichen 
Fußvolk auf den Bruͤckenkopf los. — Die preußiſche Landwehr, 
welche in den.felben ‚ur Vertheidigung aufgefiellt war, gerieth in 
Unordnung, der Rüdzug mupte eilig angetreten und der Bruͤcken⸗ 
kopf aufgegeben werden, doch uͤber 400 Mann gingen verloren, 
viele von ihnen ſtuͤrzten in die Mulde, 

Der General v Thömen, weicher, wie es erzählt worden, 
fih bei Pieſtritz aufgeſtellt harte, ließ heu:e dort mit Tagesanbruch, 
um nicht zu fruͤh zu weichen, und um erſt die ganze Staͤrke des 
Feindes beurtheilen zu koͤnnen, ſowohl den Grund, der durch den 
Bach gebildet nach der Elbe herabgehet, wie das Dorf Pieſtritz 
mit Scharfſchuͤtzen ſtark beſetzen, ſtellte 3 Bataillons zu ihrer Un 
terſtuͤzung dahınter auf, und ließ am Walde das übrige Fufvolf 
und Geſchuͤtz aufmarſchiren; ſeine Verbindung mit dem General 
Grafen v. Tauenzien war geſichert, und dieſer von allen Vorgaͤn⸗ 
gen unterrichtet worden, Der Feind griff hierauf auf mehreren 
Funften an, und es murde gemeldet, dap er eine Kolonne gegen 
Rheinsdorf ſchicke, deshalb zog jegt der General v. Thuͤmen id 
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nach dem Defifee von Griebau zuruͤck, beſetzte die Anhöhe (den 
Arollonsterg) mit leichem Fußvolk, einiger Keiterei und einer 
Kanone, jo wie den Purkberg mit dem ten Bataillon deg ten 
oftpreugifchen Regiments unter den Major v. Meyer. 

Die wenige Reiteret der 1.50 Pferde rommerfcher Landwehr, 
war bemuͤhet vorrudringen, alleın fie fand überall -ahlreiche feind: 
liche Neiterer = Vorroften, die von Fußvolk unterj.üßt wurden, : ig 
nach Yiudersdorf hin. Es war um 11 Uhr. Mittags, als der 
Send mit 1600 Pferden vor der Stellung bei Griebau erjchıen, 
jedoch nicpts un:ernahm, fondern Feldwachen ausitellte; da rüdte 
hierauf, es mar halb 4 Uhr, auch das feindliche Fußvolk heran, 
12 Dataillons ordneten fich zum Angriff in Kolonnen bei dem 
Apollonsberge, 6 Bataillons gegen den Purtzberg. Der General 
v. Thümen befahl den Ruͤckzug nach Coswig hin, weil jedoch 
das nuch dem Purkberge entſendete Bataiiion Gefahr tief, vom 
zahlreichen Feinde abgejchnitten und übermältiget zu werden, fo 
wurde ein’ Bataillon, 4 Kanonen und 2 Esquadrons Berliner 
Landwehr, (meiche der General Graf v. Tauenzien gejendet) zu 
ferner Aufnahme vorgeſchickt; — aber jenes Bataıllon war bereits 
vom Feinde angegriffen, vom Hauptcorps getrennt; eg kämpfte 
hartnaͤckig und tapfer, wußte fich fo gegen die unverhaͤltnißmaͤßige 
Mehrzahl zu behaupten, und ſetzte weiter rechts, längs dem Walde 
und Brüchen, feinen Ruͤckzug fort, und vereinigte ſich am Abend 
bei Noplau-mit dem Hauptcorps. Der General v. Thlmen zog 
ſich auf der großen Straße nach Coswig zuruͤck, der Feind ver: 
folgte ihn aufs lebhaftefte mir zahlreicher Macht, und raͤngte ihn 
unweit Coswig fo heftig, daß er die Etadt beinahe früher, als die , 
Truppen des Generals von Thümen erreichte, indeſſen fam die 
Hälfte der Brigade nebft der Reiterei und dem Gefhuͤtz gluͤckuch 
durch, und jiellte fich jenjeits auf, um die Machhut\ abzuwarten, 
Da fi) nun aber diefe in eine Kolonne zufammendrängen mußte, 
fo ging fehr viel Zeit dabei verloren; der Feind griff an und er: 
reichte die Eradt, als jelbige noch nicht ganz verlafjen war. Das 
Füfilier: Bataillon des 4ten oftpreußifchen Infanterie⸗ Regiments 
wurde ihm enigegen geſchickt, griff ihn ſchnell an und warf ihn 
zurüd, hierauf wurde der Ruͤckzug fortgefegt, der Feind hatte jen: 
ſeits Coswig eine ftarfe Abtheilung gejendet, welche die Stadt 
umgangen hatte, und den lexten Truppen fehon in der Flanfe und 
ſelbſt im Rüden ftand; es wurde ihr die Vatrerie v. Ludwig und 
3 Bataillon Landwehr (vom Neferve: Corps; entgegengeſchickt, dag 
wirkfame Feuer des Geſchuͤtzes hielt fie vom mweıtern Vordringen 
ab, Die Truppen des Generals v. Thümen erreichten den Wald 
zwiſchen Coswig und Roßlau, und darauf wurde der weitere Ruͤck 
zug ungeftört bis Roßlau fortgefekt, wo die Vereinigung mit dem 
Veneral Grafen v. Tauenzien erfolgte. 

Es hatten bier abermals nur 4500 Mann preußifches Fuß— 
volf, 300 Mann Reiterei und eine Batterie, den ungleichen Kampf 
mit wenigſtens 15,000 Mann feindlichen Fußvolks, 2000 Mann 
Keiterei und 24 Stuͤcken Gehüg gefämpf:, und der bereits oft 
erprobte Muth, die Entſchloſſenheit — Kaltbluͤtigkeit des preupt- 
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fehen Fußvolkes, bewährte fich aufs neue heldenmuͤthig. Der Der: 


luft bei Roßlau befiand; . 
an Getoͤdteten 2 Unteroffizier, 30 Mann u, 2 Pferde, 
an Verwundeten 2 Offizier. — 50 — 
an Vermißten 8 — 220 — 


SOffiʒier 12 Unteroffizier, 300 Mann. 


Aber bei den folgenden fehr befchwerlichen Maͤrſchen hatte 
die Brigade ‚einen anfehnlichen Verluſt von mehr. als 500 Mann, 
welche um Theil wegen’ Ermüdung liegen blieben, 

Der General Graf v. Tauenzien ließ, nachdem er fich fo 
mit dem General v. Thümen vereiniget hatte, die Beſatzung aus 
dem Brüdenkopfe auf dem rechten Ufer abgehen, die Brüde felbft 
verbrennen, und erreichte ‚nach einem Nachtmarfche am 13ten 
Morgens um 5 Uhr Zerbft, wo er ein Lager bezog. 

1V. Das fohlefifche Kriegsheer. . 

Auf die Nachricht, daß der Kaifer Napoleon noch immer bei 
Düben fiehe, und einige Heerestheile von der Mulde nach der 
Elbe gejendet habe, befchloß der General v. Blücher mit dem ver: 
einigten fehlefifchen Kriegsheere hinter der Saale ftehen zu blei: 
ben, die mweitern Bewegungen des Feindes hier abzumarten, und 
feine weitern Operationen mit denen des böhmifchen Hauptheeres 
in die vollfommenfte Uebereinftimmung zu ſetzen. 
ei — Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher verblieb in 

alle. 
9 a Corps der Generale v. York und Graf Langeron in 
alle, 

Das Corps des Generals Baron Sacken paffirte heute bei 
a die Saale, und marfchirte am linfen Ufer bis nach Lan: 
genbogen. 

Das Corps des Generals Grafen St. Prieft marfchirte nad 
Merfeburg und befegte diefe Stadt. 

Alle Vorpoſten des fehlefifchen Kriegsheeres ſtanden unver- 


ändert bei Bitterfeldt und Vorne, 
Die Stellung des frangdfifhen Heeres war: 


Das te Corps (Bertrand) ftand bei Deffau, die Vorpoſten 
auf dem rechten Ufer der Elbe gegen Coswig, Zerbft und Afen 
vorgeſchickt. 

Das 7te Corps (Regnier) bei Coswig, die Vordertruppen 
verfolgten gegen Zerbft hin 

Das bte Corps (Marmont) fiand in Dölitfch. , 

Das Ate und ııte Corps, und das ıfle und 2te Kavallerie⸗ 
Corps ftanden bei Düben, woſelbſt noch das Hauprquartier des 
Kaifers Napoleon war. e 

Das 2te, 3te und Ste Corps und das Zte Kavallerie: Corps 
unter dem Oberbefehl des Koͤnigs von Neapel ftand mit dem 1W? 
ten Flügel an die Pleiſſe ‚gelehnt, hatte das Dorf Mägdeborn vor 
der Mitte, der linke Flügel reichte weit über Stormthal hinaus 
Das Hauptquartier des Königs von Meapel war in Wachau. 
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Der Marſchall Augereau traf mit der Reſerve, bei der ſich 


die oben genannten 4 -— 500 Mann ganz vorzuͤglicher Reiterei 
befanden, in Leipzig ein, und lagerte bei Gohlis unweit der Stadt, 


Der ı3te October. 
1. Das böhmifhe HDauptheer. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein ordnete einen 
Angriff auf den linken Flügel des.Feindes an, theils um den Feind 
mehr zurüdzudrängen, theils um ju erfennen: ob diejer die Ab: 
fiht habe, fich hier ernftlich zu vertheidigen. Da nun der linfe 
Flügel des Feindes fich an den fogenannten Univerfirätswaid lehnte, 
und vor der Fronte das Dorf Stoͤrmthal befeßt war, fo richtete 
der General Graf Wittgenftein ‘vorzüglich feine Abficht dabin: 
fi diefes Univerfitätswaides, und der Straße von Koldis über 
Pombſen auf Liebertwolfwig und Leipzig zu bemächtigen. 

Der General Graf Wittgenftein gab die nachfolgende Dispo: 
fition, zum Angriff der feindlichen Stellung bei Groͤbern. 

„Der Feind fteht hinter den Defileen von Gröbern, dehnt 
fih mit feinem linfen Flügel über Goſſa und Liebertwolkwitz an 
die Partha und rechts an die Pleiffe. Seine Staͤrke mag 30 — 
‚40,000 Mann betragen. Die Abficht geht dahin, ihn aus diefer 
Etellung zu vertreiben. Zu dieſem Ende rüdt das ruſſiſch preu: 
Fifche Corps unter meiner Führung über Espenhayn, jenes des 
Grafen Klenau von Lauſigk über Otterwifch vor. 

Um ıı Uhr Mittags hat der General v. Kleiſt fich herwaͤrts 
Espenhayn, der General Graf Klenau hingegen bei Ottermifch fich 
en Echellon aufzuftellen. Die Ruſſen ſtehen bereits bei Espenhayn, 

Der General Graf Klenau pouffirt feine Avantgarde verhält: 
nißmäßig vorwärts in der Richtung gegen Pombfen, damit fie 
in gleiche Höhe mit jener des Generals Pahlen kommt, der ges’ 
genüber bei Gröbern fteht. Der General Graf Kienau bejept 
auch die Straße von Flösberg über Stockheim und Ottſchau nach 
Liebertwolfwig und der General Graf Pahlen fegt fich dahin mit 
ihm in Verbindung, — bei Köhro ungefähr wird des Feindes lin 
fer Flügel feyn. Der General Graf Klenau rüdt von Otterwiſch 
fo vor, daß derfelbe um ı Uhr angreifen kann, das nehmliche be: 
folgt der General Graf Pahlen mit der Avantgarde. Zwei preußifche 
Brigaden mit dem Prinzen von Würtemberg- folgen ats Unterſtuͤtzung 
nah. Der General Fürft Gottſchakow der zte, ftelle fich auf 
der Höhe bei Medern a Cheval der Chauffee und die zwei an: 
dern preußifchen Brigaden bei Espenhayn als Neferve auf. Un: 
gefähr auf die nehmliche Art ſtellt fich der General Graf Klenau 
auf, und beobachtet, fo viel ihm möglich iſt, die Höhen 

Der General v. Kleift giebt 6 leichte Esquadrons, ein Cüs 
roffier s Regiment und eine reitende Batterie an den General 
Grafen Pahlen. _ Das Leipziger Univerfirätsholz muß durchftreift 
werden, der Generaf Graf Pahlen läßt die Poſiſtraße nach Roͤtha 
nicht unbefeßt, Die Angriffe find durch die Artillerie unterftüßt, 
von der Kavallerie dort wo es das Terrain erlaubt zu eröffnen, 
doch ift es nicht die Abficht, fich in eine General: Schlacht einzu‘ 
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larfen „, wenn man bemerft,: daß ung ber Feind uͤberlegene Kraͤfte 
entgegengiellt. 

& xhald. das Feuer beim Grafen Klenau gehört wird, bat 
auch der General Graf Pahlen die Kanonade anzufangen, um 
den Feind auf dieem flärfern Punkte zu fejleln, damit es 
dem General Grafen Kienau leichter wird, den linfen Flügel 
zu werfen-und aufurollen. In diefem Augenblid muß auch Groͤ⸗ 
bern und Goſſe angegriffen werden, fo wie es nach der Veſchaffen⸗ 
heit des Terrains am leichteſten iſt. 

Um das Zuruͤckwerfen des linken feindlichen Fluͤgels noch mehr 
zu erleichtern, hat der General Graf Klenau entweder über 
Groß: Partha oder Pombſen ein ſtarkes Detaſchement gegen Naun— 
hof vorruͤcken zu laſfen, Grimma und die Gegend der Mulde, bis 
gegen Trebſen, iſt nicht zu uͤberſehen. Die Verfoſgung hat nicht 
weit, und hoͤchſtens bis auf die Hohe von Liebertwolkwitz zu ges 
hen, und ift mit der gebörigen Vorficht zu leiten. 

Bie weitere Vorruͤckung muͤſſen nur gewiſſe Umſtaͤnde beſtim⸗ 
men, woruͤber erji anderweite Befehle einzuholen find. Die Echel: 
lons muͤſſen verhaͤlinißmaͤßig und in gefchlojjener Ordnung nach: 
rüden, 

Ach werde mich- auf der Höhe von Mägdeborn, unweit Groͤ⸗ 
bern, befinden, wohin alle Kapporte zu ſchicken find, 

„auptquartier Borne, den ı sten October 1813. 

(gezeichnet) Graf Wittgenftein. 

So follte der Graf Klenau, vermöge feiner Crellung, dies 
fen Angriff auf em linfen Fiügel und in der Fronte des Feindes 
ausfuhren, er follt über Rohrbach und Pombfen vorrüden, den 
Univerfitätswald beſetzen und ſeine Vordertruppen bis nach Thraͤna 
vorſchicken. Zuvoͤrderſt ſollten die Vordertruppen des Generals 
Grafen Pahlen, und der General Fuͤrſt Gotſchakow dieſen Angriff 
unterſtuͤen; allein auch das Korps des Generals v. Kleiſt ſollte 
für alle Fälle nachruͤcken. 

Es ſendete der General v. Kleiſt, ſo wie es befohlen, das oſt⸗ 
preußiſche Cuͤraſſier-/ das Schleſiſche Uhlanen-Regiment, und die 
reitende Batterie des Capitain v. Tuchſen, zur Verfiärfung der Vor— 
dertruppen des Generals Graf Pahlen, fo wie eine reitende Bat—⸗ 
terie und das ſchleſiſche Huſaren-Regiment, dem General v. Ziethen; 
die te und iete Brigade, nebſt ihrer Artillerie und der Reſerve— 
Artillerie, marfchirte rechts ab, und zwar von Vorne die — 
Straße nach Espenhayn, der Prinz Auguſt von Preußen führte 
d ieſe Truppen. 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow der 2te, marſchirte nach Otterwiſch. 

Von dem General Prinzen Wuͤrtemberg das Fußvolk der 
Vordertruppen bis nach Groß-Poͤthſche, es hatte die Beſtimmung 
erhalten, ſobald der General Geaf Klenau bis nad Pombjen 
vorgerüdt ſeyn wöürde, fchnell gegen den Univerfitätswald vorzurüden, 
und nach Beſetzung diefes das Dorf Stoͤrmthal anzugreifen; ſobald 
die Truppen des Generals Prin Würtemberg von dem Dorfe 
Groß⸗Poͤtſchen vorgerücdt feon würden, follte diefes Dorf durch die 
tote umd aıte Brigade und bie Neferver Kavallerie unter dem 
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General v. Ziethen beſetzt werden, die von dort aus noͤthigenfalls 
die ferneren Angriffe unterſtuͤtzen ſollten, waͤhrend die beiden an— 
dern Brigaden des Kleiſtiſchen Corps mit der Iten Cuͤraſſier-Di— 
viſion des General-Lieutenants Duca beſtimmt waren, die Reſerve 
des Ganzen bei Espenhayn zu bilden. 

Als die Truppen fo bereits zum Angriff verfammelt waren, 
wurde die feindliche Stellung durch den General Grafen Witt: 
genftein nochmals unterfucht, und die bereits gegebene Dispofition 
durch die folgende abgeändert; 

„Da der feindliche linfe Flügel das Hauptaugenmerk unferg 
Angriffes feyn muß, und die Befignahme des Holjes vor demfel: 
ben, ung ‚die Möglichkeit giebt, deifen wahre Staͤrke durch einen 
ernfihaften mit der Klenaufchen Kolonne vereinigten Angriff zu er: 
forfchen, ohne uns da.ei der Gefahr ausiufegen, einen Theil un: 
ferer Truppen in die Pleiße gedrängt zu fehen, fo wird die Dis— 
pofition für den linken Flügel in der Art abgeändert : 

4 Bataillons der Avantgarde des Generals Grafen Vahlen, 
und ı6 Esquadrons Kavallerie mit der ruffifchen reitenden Batterie, 
bejegen mit Echarffhügen die Dörfer an dem Gofelbache, und 
decken durch die Kavallerie und Artillerie (fo wie ihrerfeits ihre 
rechte Flanfe durch die befegten Dörfer gedeckt iſt) die Plaine zwi— 
ſchen dem Söfelbache und der Pleiße. Die Befegung der noch 
nicht occupirten Dörfer gefchiehet in dem Augenblid, wenn die 
Kanonade beim General Grafen Klenau Ihren Anfang nimmt. 

Die übrige Infanterie, Kavallerie und Artillerie der Avant: 
garde, wozu die beflimniten 6 Esquadrons und die reitende Batterie 
des Generals v. Kleift fiogen, geben auf Groß-Pitſchen, und blei- 
ben auf den dieffeitigen Höhen fichen, bis die Kanonade bei dem 
General Grafen Klenau anfängt, 

Die sote und ııte preußifche Brigade -bleiben fo lange bei Es: 
penhayn ſtehen — der General Fürft Gotſchakow der zte marfchirt 
von Melbus gegen Dlfchau und fichert die Bruͤcke. Die gte und 
ı2te Brigade und die Keferve: Kavallerie bleiben gleichfalls alle in 
Espenhayn ſtehen. Sobald die Kanonade beim General Grafen 
Klenau anfängt, rüdt der General Graf Pahlen über das Flüß- 
chen, greift das Holz bei Stoͤrmthal an, und fucht wo möglich, 
das Dorf Störmehal zu nehmen, die ote und rıte Brigade rüden 
ihm als van nach, und werden ihn Fräftig unterflügen. 

Der General Fürft Gotſchakow ruͤckt auch fogleich über das 
Fluͤßchen, läßt nur eine Batterie zur Dedfung von Dlfchau zurüd, 
und attafire mit Kraft den Wald von Gtörmthal, ft folcher 
genommen, fo zieht er das Grog feines Corps links deffelben, un: 
terftügt den General Grafen Pahlen bei der Wegnahme von Stoͤrm⸗ 
thal und folgt den Bewegungen deffelben, indem er fich zugleich 
rechts mit dem General Grafen Klenay in Derbindung fest. 
Die gte und ı2te preußifche Brigade, fo wie auch die Reſerve— 
Kavallerie und die Zte ruffifche Cüraffier:Divifion bleiben als Ne 
ferve zwiſchen Espenhayn und Melbus, 

Hachmittag, den ıaten October 1813, 

fi (gezeichnet) Graf Wittgenftein. 
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Dieferr Anordnung zufolge marfchirte der General Graf 
Klenau auch wirflih bis nach Pombſen, und feine Vordertrup: 
pen bis nach Thräna, ohne jedoch auf den Feind zu ftoßen, Da er 
auf diefem Punkte erft jpät anfam, und es beinahe Abend war, 
als der General Graf Pahlen die weitere Benachrichtigung davon 
erhielt; fo unterblieb unerwartet für heute der weitere Angriff auf 
Stbrmthal gaͤnzlich. 

Die Stellung des Hauptheeres von Boͤhmen war am Abend 
folgende: 

— Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich befand ſich in Ma⸗ 
rienberg. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des Feld: 
mar'chals F% fien Schworzenberg blicben in Altenburg, - 

Die oͤſtreichiſche Reſerve Erbprinz von Homburg) die ruffifchen 
und preugifchen Garden, und die fie und 2te Chraffier : Divifion, 
und das Hauptquartier des Generals Barklay fianden in Ak 
tenburg. 


a 2te Öffreichifche Armee: Abtheilung (Graf Meerfeldt) ftand 
n Zeitz. j 

Die Ate Öffreichifche Armee: Abtheilung (Graf Klenau) fland 
in Pombfen, feine VBordertruppen (Mohr) in Thrana. 

Der General Fürft Gotſchakow der 2te ftand in Otterwiſch. 

Der General Graf Pahlen und der General Prinz Würteme 
berg in Groß: Porichen. 

Das 2te preußifche Armeerorps (Kleift) ftand bei Espenhayn, 
fein Hauptquartier dagelbft, und Roͤtha war mit 2 Bataillons 
befeß'. 

Gas ruffifche Grenadier: Corps (Rajewsky) und die Zte Chrafe 
fier: Divifion (Duca) fianden bei Borne, 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) bis 
nah Melien, die Divifion Murray wurde nach Weißenfels deta- 
f&hirt, von diefer wurde eine Abtheilung von ı Esquadron Nofen- 
berg Chevauzrlegers und 2 Compagnien Kreuzer, unter dem Ritt—⸗ 
meıfter Zadubsfy, gegen Naumburg gefendet, diefer überfiel in der 
Nacht vom ı2ten zum ıäten die®&.adt, Gberwältigte die Thormache 
und auch die Bejakung, welche fich auf dem Markte gefammelt, 
und aus dem Etadthaufe, in welches fie fich geworfen, tapfer ver: 
theidiger hatte, ergab fich ihm. ie beftand aus 3 Öffizieren und 
400 Mann. Auperdem wurden 8 Dffiziere und-ı5o Gefangene der 
Verbuͤndeten befreiet. 

Der General Graf Wittgenftein hatte heute den Attaman 
Grafen Platow aufgefordert, an dem beabfichtigten Treffen Theil 
zu nehmen, es war diefer deshalb vorgeruͤckt, und fan bei dem 
Dorfe Medleberg (fol wohl heißen Marf Kieeberg) die feindlichen 
Poſten, die er nach einem ſehr heftigen Gefechte uͤber die Pleibe 
zuruͤckwarf. Als aber der Feind Verftärtungen erhielt und alles 
anmwendete, um mit feinen Scharfſchuͤtzen diejes Dorf zu befeken, 
und man jenfeits der Pleife ein großes feindliches Lager entdedte, 
fo zog fich der Attamann Graf Platow am Abend + Meile nah 
der Seite von Zwendau hin zurüd; der Feind verlor einige 50 
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Todte und Verwundete. Von vuffifcher Seite war der Verluſt 
etwa 20 Mann. Der General: Major Fürft Kudafchof erhielt 
eine ſchwere Schußwunde, an welcher er” in einigen Wochen fpäs 
ter ſtarb; fein Tod war ein fehr großer Verluſt für das ruſſiſche 


Kriegsheer, noch jung, verfprach er durch feine Kriegstalente kuͤnf— 
tig große Dienfte, 


U. Das polniſche Kriegsheer. 


Gegen halb 7 Uhr des Morgens griff der Feind mit ziemlich 
bedeutenden Kräften, die Truppen des General: Majors Paskie— 
witſch, der, "wie es erwähnt worden, geftern Abend bis ar die 
Mühle in Plauen vorgedrungen war, fehr lebhaft an, und die 4 
Bataillons der ruffifchen Jaͤger-Regimenter Ho. 5. und 44. uns 
ter dem Dberfilientenant Kowrigin, wurden nach einem fehr harte 
nädigen Gefechte bis ziemlich an dag Ende des Dorfes zurüd ges 
worfen. Es mar bdiefe fehr hartnädige Vertheidigung diefes Punf- 
te8 den Ruſſen aus der doppelten Abficht, um den Feind gänzlich 
nah Dresden hineinzumerfen, und um die Straße nach Tharand 
8 gewinnen, zur Pflicht gemacht worden. Die Koſaken und 

aſchkiren hielten die aͤußerſten Vorpoſten vom Tharandter Grunde, 
am Fuße der Anhoͤhen von Raͤcknitz, und bei dem großen Garten 
vorbei, über Strehien und Geidniß bis an die Elbe. Die Jäger 
ftellten fi an den Ausgang von Plauen auf der dortigen Anhöhe, 
unterffüßt von 4 Stuͤck Geſchuͤtz und 2 Esquadrons Taganroge 
fer Uhlanen. 

Um fich von der feindlichen Stärfe der Befakung von Dress 
den zu Überzeugen, weil die Gtreitfräfte des Feindes fo unzuvers 
fäffig und verfchieden angegeben wurden, zugleich, um den bevor: 
fiehenden Abmarfch des größten Theils des polnifchen Kriegsheeres 
zu verbergen, entfchloß fich der General Baron Benningfen, zuvörs 
derft mit dem ganzen Kriegsheere vorzugehen, und daſſelbe auf 
den Anhöhen von Rädnig und Plauen aufzuftellen. Die Dörfer 
Gruna, Seidnig und Zcherniß wurden von einem Theil der Mars 
kowſchen Vordertruppen beſetzt, weil ſich der Feind bis in den 
großen Garten zuruͤckgezogen hatte, und auch dort nur wenig 
Streitkraͤfte zeigte. Bei Raͤcknitz ſtanden unter dem General Bur 
latof das Neuſchlotſche und das 2rfte und 43fte Jaͤger-Regiment, 
und hinter dem Dorfe 50 Stuͤck Gefchäg, links daneben ftand die 
ı2te Infanterie-Diviſion, und die beiden Brigaden der 26ſten 
SpnfanteriesDivifion in zwei Treffen, welche bis an den Plauen 
ſchen Grund reichten, und am Ausgange von Plauen auf der Anz 
gebe: hinter der Kirche diefes Ortes, waren eine Batterie und 2 

ataillons als Reſerve aufgeftellt, Das Welifalugfifhe und Ga⸗ 
ligifche Musquetier : Regiment ftanden als Neferve, mehr ruͤckwaͤrts. 
Auf der Anhöhe, unweit des linken Flügels, fanden gleichfalls 
50 Kanonen in einer Batterie. Bon bdiefer wurden mehrere 
Schüffe gerhan, um zu fehen, ob das Kanonenfeuer von dieſem 
Punkte wohl in der Stadt wirffam fey. Diefe mit fo viel Mühe 
gemachten Anftalten mußten den Feind glauben machen, der Angriff 
auf die Stadt fen fehr ernfttich beabſichtiget. — Während diefer 
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Zeit nun dauerte das Gefecht in Plauen, und rechts von dieſem 
Staͤdtchen auf freiem Heide mit den gewandfen franzofiichen 
Echarfihügen ununterbrochen fort, und koſtete den Ruſſen, aus 
Mangel an Kunjiübung und der Terrainbenugung fehr ‚viele Men: 
fhen, der Feind marſchirte ab und zu, loſete feine, im Feuer be— 
findlichen Truppen öfter ab, und fein Beſtreben fehien dahin zu 
gehen, bloß die in Plauen zurüd eroberte Brüde zu behaupten. — 
Don den Kujfen blieben bloß jene 4 Bataillons Jaͤger, 2 Esqua— 
drons Taganrogicher Uhlanen und ein, Batterie, ohne fonftige Une 
terflüßung im Feuer, es wurde weder Terrain verloren, noch ges 
wonnen, und das Gefecht, welches oft. fehr heftig war, Eoitete den 
Ruſſen wenigftens „5. .600 Menfhen,. an Todten und. Berwun: 
deten. Das Staͤdtchen Plauen brannte an mehreren Orten. Der 
König von Preupen mit dem Kronprinzen befand fich den ganzen 
Morgen. hindurch bier, am, Ausgange von Plauen auf dem Kampf: 
plaße, und öfter im heſtigſten Kanonenfeuer, . 

Es wurde um.2 Uhr Nachmittag aus 2 Kofafen: Kegimen- 
tern. des Dberfien Platow des,5ten, und. Andrianof des ten, 4 Es: 
quadrong des jufammengefesten Hufaren: Regiments, 4 Bataillons 
Jaͤger der Regimenter Nro. 6. und Ar, und b Kanonen unter dem 
Befehl des Generals Grafen Etroganof. eine Vordertruppe gebil: 
„der, weiche über: Potſchappel nach Wilsdruf marfchirte, eben dahin 
folgte, als es Abend, wurde, das, Corps des Generals Dochterow, 
‚ud auch das. Hauptquartier des Generals. Baron Benningfen 
ging nach Wilsdruf, 

Zum Einſchließen son Dresden blieb unter dem Oberbefehl 
des Generals Grafen Tolftoy das Miliz: Corps der ruffifcgen 
Truppen, die Avantgarde der. Linien: Truppen unter dem General 
Marfof zurüd, die erfteren beſetzten den rechten Flügel von Strie— 
fen bis nach Radnig hin, ‚die legtern ven Rädnig bis zum Plauen: 
—* Grunde. Das Hauptquartier des Grafen Tolſtoh war in 
Leubnitz. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen war in Klein— 
Borthen, ‚ 

Die 2te äftreichifche Leichte Divifion (Graf Bubna) lagerte 
bei Lodwiß. 

Die ıfte öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Colloredo) mit 
der Divifion Hardegg vereiniget, marjchirte nach Freiberg. 

Der General: Major Kreuß mit feiner Abtheilung fand in 
Hoffen. 0 

II. Die Nord: Armee 


Es war der Kronprinz von Schweden überzeugt, daß der 
Kaifer Napoleon mit der gefammten Streitmacht auf dem rechten 
Ufer der Elbe, gegen Magdeburg bin, vorzurüden gedenfe, dies 
bewog nun den Kronprinzen ſchon heute, wieder Über die Saale 
zuruͤck zu gehen, und er war entfchlojfen, morgen bei Afen auch Über 
die Elbe zurüd zu geben, und den Bewegungen des feindlichen 
Heeres zu folgen, doch wurde die Ausführung diefes Entfchlufes 
verhindert, weil die Brüde bei Aken hatte zerſtoͤrt werden müf 
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ſen, auch wurde ihm endlich die Ueberzeugung aufgedrungen, daß 
er ſich in Hinſicht der feindlichen Bewegungen habe taͤuſchen laſſen. 

Der Kronprinz von Schweden gab zum heutigen Tage die 
folgende Dispofition; 

„Der General v. Bülow feßt fich morgen früh um 3 Uhr mit 
feinem Armee: Corps in Marſch nach Görhen, er behält feine 
fammelihe Kavallerie bei fih, und ſchickt Abtheilungen gegen 
Deſſau, Jesnitz und Bitterfeldt. 

Die ruſſiſche Armee ſetzt ſich gleichfalls um 3 Uhr des Mor: 
gens in Marſch nach Coͤthen, die Kavallırie und Artillerie kann 
die Brüde bei Aleleben über die Saale paffiren, wodurch ihr 
Uebergang früher bewirft wird, Der General Graf Woroniof 
paſſirt gleichfalls die Brüde bei Alsleben, und verelniget fich mit 
dem ruffifhen Hauptiorpe, Der General Baron Winzingercde 
bat feine fammtliche Kavallerie, auch die, welche jetzt bei dem Ge: 
neral v. Blücher war, an fich zu ziehen, Se. Einigliche Hoheit 
verlangen, daß diefe Kavallerie ihren Marfch Über Landeberg, 
Brohna, DBirterfeldt und Jesnitz nehme, und bereit fey, daß der 
General Winzingerode ihr jeden Augenblif die nöthigen Befehle 
fann zufommen laffen, welche die Bewegungen des Feindeg er: 
eifchen. 

’ Die ſchwediſche Armee marfchirt um 8 Uhr des Morgens 
gleichfalls nach Köthen. 

Der Oberft Lowenftern, anftatt feine Streifparthieen gegen 
le hin zu fenden, bat felbige gegen Magdeburg hin vorzus 

ieben. 
“ Der Kronprinz ift unterrichtet, daß ein feindliches Corps von 
25 — 30,000 Mann fich zwifchen der Elbe und Mulde befindet, 
und daß fich der Feind Deſſaus bemächtiget hat. 

Der General Graf v. Tauenzien wird den Brüdenfopf von 
Roßlau, und der General: v, Hirfchfeld den von Aken behaupten, 

Der General Graf v. Tauenzien hat das Corps des Gene: 
ral-Majors v. Rauch mit fich zu vereinigen, welches fich zwiſchen 
Koplau und Streitz befindet, Das Hauptquartier wird morgen 
nach Söthen verlegt, 

Hauptquartier Rothenburg an der Enale, den ı2ten Dctor 
ber 1813. 

Auf Befehl Seiner Eöniglihen Hoheit des Kronprinzen. 
(gezeichnet) Adlerfreuß, 

Die Nord: Armee marfchirte diefer Vorſchrift gemäß heute 
nach Coͤthen. 

Der Marſchall Ney ſendete heute, von Deſſau aus, auf dem 
rechten Ufer der Elbe, eine Abtheilung nach Streitz bin, welches 
Afen gegenüber liegt, dies nöthigte den General v, Hirfchfeldt, 
die Brüde dafelbft aufzunehmen, es fam zu einer heftigen Kano⸗ 
nade, und der Feind zog fich zurüd. Diefer an fich fo geringfä- 
gige Umfiand veranlaßte, daß der Kronprinz von Schweden nicht 
fo, wie er fih vorgefeßt hatte, am ıyten October mit der Mord: 
Armee die Elbe paffirte, fondern de es unmöglich war, die Brüde 
von Afen, indem ſich der Feind erft am Abend zuruͤckzog, noch 
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heute herzuftellen, bei Cbthen ſtehen blieb, an welchem Tage er. 
die Ueberzeugung erhielt, daß das franzöfifche Heer fich — 
zogen und bei Leipzig vereinige. 

Das Corps des Generals Grafen v. Tauenzien und der Ge— 
neral v. Thuͤmen marſchirten um 7 Uhr des Morgens von Zerbſt 
ab, bis nach Goͤrzke, wo fie erft in der Nucht anfamen; der Feind 
verfolgte fie bis nach Dee (einem Dorfe zwifchen Zerbft und 
Goͤrzke) die Truppen mußten bier, aufmarfchiren und ihm entge- 
gen roͤcken, worauf der Feind zurüd wich. Die Bagage erhielt 
den Befehl, noch heute nach Brandenburg abzugehen, — 

Der Ruͤckzug wurde deshalb mit ſolcher Eile fortgeſetzt, weil 
noch immer die Meinung beftand, daß der Feind von Wittenberg 
aus mit einer fehr zahfrerchen Kolonne auf dem geraden und fürs 
zeſten Wege (während dag Corps des Generals Grafen v. Tauen- 
zien einen bedeutenden Umweg zu machen hatte) nach Berlin bin 
im Anmarſch fei. i 


IV. Bei dem fohlefifhen Kriegsheere. 

Es wurde von dem Kronprinzen von Schweden dem General 
en Chef v. Bluͤcher die Machricht mitgerheilt, daß der Felnd mit 
allen feinen Kräften gegen Wittenberg marfchire, und Leipzig ver: 
laſſen haben ſolle. Von ven Vordertruppen des fehlefifchen Kriege: 
heeres wurde hingegen gemeldet, daß der Feind Leipzig und die 
"Gegend noch mit zahlreichen Truppen befeßt habe. Später theilte 
der Kronpring dem General v. Bluͤcher mit: „daß der Feind mit 
vier Armee Corps durch Wittenberg gegangen fey, und das Ein- 
ſchließungs⸗ Corps des Generals v. Thuͤmen zurücgedrängt habe, 
Dadurch fey es nun noͤthig geworden, den Öeneral Grafen v.Tauenzien 
bei Hoßlau über die Elbe zuruͤckzuſchicken, woſelbſt diefer den General 
9. Thümen aufgenommen habe, der Feind habe hierauf Deffau 
befegt. Er, der Kronprinz v. Schweden fehe fich deshalb gend⸗ 
thiget, mit der garen Mord:Armee auf dem rechten Ufer der 
Elbe dem Feinde entgegen m geben, und erfuche den General 
v. Blücher, ihm mit der fchlefifchen Armee in diefer Bewegung zu 

olgen.“ 

* Da nun ſowohl durch die Vordertruppen des ſchleſiſchen 
Kriegsheeres als durch Mittheilung aus dem Hauptquartier Alten: 
Burg es hinlänglich beftätiget war: daß ein zahlreicher Feind bei 
Leipzig und zwifchen der Mulde und Elfter fiehe, und es deshalb 
unmöglich war, daß ber. Feind feine ganze Macht ſchon auf das 
rechte Ufer der Elbe verfeßt, habe — fo erfannte der General 
v. Bluͤcher fehr richtig, daß der Feind durch die Demenftrationen 
nach Wittenberg und Deffau hin, nichts anderes bejwede, als die 
Nord: und fchlefifche Armee ‘auf das rechte Ufer der: Elbe zuruͤck— 
zubringen, damit er fodann fchnell auf das böhmifche Hauptheer 
fallen und ibm eine Echlacht liefern Eönne. 

Doch ordnete der General v. Blücher für die beiden verfchie- 
denen Fälle im voraus die Bewegung feines Kriegsheeres da: 


Hin an: 
Im erften Falle, wenn der Feind mit allen feinen bei Leipzig 
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verfammelten Streitkraͤften über Wittenberg nachfolge: nahm er 
an, daß wahrfcheinlich das böhmifche Hauptheer ihn verfolgen, und 
Angriffe auf feine Nachhut machen werde, es jollte dann dag 
Bunte Kriegsheer links abmarfihiren, und.fih vor Magdeburg 
eben, 

Im andern Falle wenn der Feind von Wittenberg ummende, und 
fi) bei Leipzig vereinige, follte das fchlefifche Kriegsheer gerade 
nach Leipzig marfchiren, 

Endlich den Fall, wenn das Hauptheerr von Böhmen feine 
Kräfte fo vereiniget haben follte, daß es auf diefer Geite zum Anz 
geif und zur Schlacht kommen koͤnnte, überließ er der hohern 
Beſtimmung durch eine Anfrage, die er dieſerhalb machte. 

Um fich jedoch über die Bewegungen des Feindes mehr aufe 
juffären, wurde die nachſtehende Dispofition zur Erkennung des 
deindes gegeben, als: 


Dispofition für den ı3ten Detober 1813. 


„Die Infanterie der Avantgarde, welche hinter dem Peters⸗ 
berge fteht, marfchirt mit Tagesanbruch, Halle rechts laffend. Die 
preußifche Infanterie der Avantgarde ftellt fih hinter Bontdorf 
auf, die ruffifche Infanterie der Avantgarde hinter Reideburg. 

Die Kavallerie und reitende. Artillerie der preußifchen Avants 
Harde marfchirt von Brehna in der Nichtung von Skeuditz. 

Die Kavallerie der ruffifchen Avantgarde marfchirt in der 
Richtung von Kolzau, welches auf der Straße von Landsberg nach 
Leipzig liegt. 

Die Kavallerie beider Avantgarden macht eine Refognoszie 

rung gegen Leipzig, und fucht den Feind auf. Es ift fehr nörhig, 
ber deifen Bewegungen Nachrichten einzuziehen. 
Die Kavallerie des Kronprinzen von Schweden wird zugleich 
eine Kefognoszirung auf Bitterfeld und Döliefch vornehmen. Zur 
Rechten, jenfeits der Elfter und Luppe, ſteht ein Corps vom Gras 
fen Langeron, welches Poften gegen Leipzig hat. 

Na vollbrachter Rekognoszirung fegen fich die Gros der 
Kavallerie der Avantgarden in die Linie von Großkugel bis Lande: 
berg. Die Vorpoften bleiben an dem Feinde. 

Mit Tagesanbruch werden die Pontons bei Wettin -aufge: 
nommen, fahren nach Giebichenftein bei Halle, und fehlagen dort 
eine Bruͤcke auf der Saale, wo die Fähre liegt. Diefe Brüde ift 
im ‚Fall eines feindlichen Angriffes auf die Avantgarde für die 
euffifche Avantgarde beſtimmt. Die preußifche Avantgarde zöge 
fih in diefem Falle durch Halle, 

“ (gejeichnet) ©. Blücher, 


Der General Emanuel und der Oberft v. KRagler ruͤckten, der ge: 
Machten Anordnung gemäß, vorwärts gegen Leipzig hin, fie ent 
deckten, daß der Marfchall Marmont, der bisher mit dem bten 
feindlichen Armee: Corps in Dolitſch geftanden hatte, in der heu: 
tigen Nacht (vom ız2ten zum ı.3ten) diefen Ort verlaffen, und fich 
Auf Tauche und Eilenburg zurüdgezogen habe. Der Oberſt v. Rap: 
ler fand das Dorf Mödern mit Fußvolk und mit Neiterei befest, 
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der Feind zog fich jedoch, alt er angegriffen wurde, zurüd, hierauf 
wurde er von der preufifchen Artillerie fo lange befchoifen, bis 
auch der Feind 6 Stuͤck Geſchuͤtz hervorbrachte, und dier Feuer 
beantwortete. — Der General Emanuel jiieß auf einen Theil des 
Marmontfchen Corps, und das Gerecht wurde bis zum Abend une 
terbalten, bierauf zogen fich die Vordertruppen bis nach Skeuditz 
zuruͤck, die Vorpoſten blieben jedoch der Anweiſung gemäß vor 
"dem Keinde. ü 
Alle Nachrichten beftätigten, daß der Kaifer Mapoleon noch 
bei Duͤben ftebe, daß jedoch auch eine fehr bedeutende Truppen: 
zahl bei Leipzig lagere, 

Die Stellung des fehlefifchen ‚Kriegsheeres verblieb demnach: 

Tas Hauptquartier des Generals v. Bluͤcher in Halle: 

Die Corps der Generale Graf Langeron und v. MVorf lager: 
ten bei Halle. 

Das Corps des Generals Baron Gaden bei Langenhagen, 
am Salzſee. 

Das Corps des Generals Grafen St. Prieft fland in Mer: 
feb 


urg. 
Die Vorpoften ftanden bei Skeuditz, Freirode, Radefeld und 
H 


ainchen. Et j 
Das feindliche Heer blieb in feiner Stellung unverändert. 
Der ı4te October, 


I. Das böhmifhe Hauptheer. 


Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab feinem Kriegs: 
heere folgende Dispofition: 

Das Hauptquartier marfchirt nach Zeiß, 

Das Armee: Corps des Grafen Gyulay befeßt mit feinem 
Gros Weißenfels, pouflirt feine Avantgarde gegen Lügen, befeßt 
die Brüde bei Weißenfels Über die Saale, und jiellt 2 Batail: 
{ons und eine Fsquadron bei. der Koener Brüde und bei Naum— 
burg auf, um die Kommunikation mit dem Kronprinzgen von 
Schweden über Meerfeburg zu fuchen und zu erhalten. 

‚Das Armee: Corps des Generals Grafen Mieerfeldt bleibe in 


eiß. 
R die ıfte leichte Divifion Fürft Morig Lichtenftein behält Pe: 
gau fo lange beſetzt, bis fie durch das Armee: Corps des Generals 
Grafen Wittgenstein abgelöft ift, dann aber rüdt fie unverzüglich 
mıt dem ‚Bros nach Meichelwitz und mit einer ſchwachen Abthei— 
lung nach Lufau. \ 

Das Corps des Generals Grafen Klenau briht um 4 Uhr 
früh auf, und marſchirt nah Borne, fo wie es daſelbſt eingetrof: 
fen ift, marfchırt der General Graf Wirtgenftein mit feinem und 
dem Kleiftfchen Corps nach Pegau, 

Es ift fehr zu wünjchen, daß die Bewegung diefer drei Corps 
dem Feinde fo viel als möglıch verborgen bieibe, und daber der 
Marſch von Vorne nach Pegau grögtentheils in der Macht vom 
ıäten zum ıten vollzogen werde. Zu bdemfelben Zweck wird der 
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General Graf Wittgenftein eine ſchwache ruffifche Infanterie und 
Kofa en- Abeheilung auf dem Vorpoſten bei Vorne ftehen Laffen, 
und an die Befehle des Generals Grafen Klenau vermweifen. 

zur Erhaltung der Rommunifation zwijchen Borne und Pe: 
gau laßt der General Graf Wittgenftein 2 Batailions, und eine 
Kavallerie Abeheilung bei der Bruͤcke von Lobeftedt. ſtehen, von 
Pegau aber detafchirt er feine Avantgarde bis gegen Zwenfau, und 
unterhalt links feine Kommunifation auf Lügen. . 

Am Fall eines überlegenen Angriffs gebt der Ruͤckzug des 
Wittgenjteinichen und Kleiftichen Corps auf Zeiß, de.felbe gilt auch 
für den General Klenau, und nur, menn es ihm der Andrang 
des überlegenen Feindes nicht geffatten follte, Fann er fich auf 
Meufelwig oder auf Altenburg zurüdziehen. 

Die öftreichifche Reſerve bricht früh um 4 Uhr von hier auf, 
— marſchirt über Meuſelwitz nach Zeitz, die Kavallerie bar die 

ete. 

Das Zte ruffifche Grenadier-Corps und die Zte Cuͤraſſier— 
Diviſion wird zum etwanigen Soutien des Generals Grafen 
Klenau bei Altenburg aufgeſtellt. 

Mit allen uͤbrigen ruſſiſchen Reſerven und mit den ruſſiſchen 
und preußiſchen Garden bricht der General Barklay fruͤh um 
10 Uhr auf und marſchirt nach Zeig, wenn inzwiſchen keine weis 
teen Befehle eintreten. 

Das Corps des Generals Grafen Colloredo bleibt mit dem 
Gros in Chemnig, und befegt mit der Avantgarde Wenig und 
Rochlitz. Der General: Major Knorring befeßt Koldig, und wenn 
es ihm der Feind geitattet, auch Grimma. Zur Unterhaltung der 
Kommunifatıon mit dem General Knorring läßt der General 
Graf Klenau Lauffige bejegt. Man wird ihn zu diefem Zwecke 
‚, mit Kavallerie verftäcfen. 

Die ſte öftrerchifche Geſchuͤtz-Reſerve marfchirt fo zeitig wie 
möglich nach Zeig, und ſtellt fich hinter diefem Orte auf der 
Etrape nach "Gehra auf. Die Haupt: Referven marſchiren fo 
fonell wie fie Fönnen, nach Gehra. 

Es wird von jeßt an täglich wichtiger, fehnelle und richtige 
Nachrichten vom Feinde zu erhalten, und es bleibt daher ein für 
allemal feftgefeßt, daß jeder Corps: Kommandant ohne alle Aus: 
nahme täglich zweimal Napport ins Hauptquartier erftatte, Jede 
Avantgarde weiche fich mit dem Feinde engagirc befindet, muß fo- 
fort einen Offizier ım Trapp und Gallop mit der Meldung fenden. 

Die Herren Corps: Kommandanten haben zur Befchleunigung 
der gewöhnlichen Meldungen von der Avantgarde bis ins Haupt: 
—— alle zwei Stunden ein Relais von 4 Ordonanzen aus: 
äujtellen, 

Die Truppen, welche nach Zeig marfchiren, werden bei dem 
General Langenau im Gafthsfe zum rothen Löwen ihre Aufftellung 
dafelbft erfahren. 

(gezeichnet) Echwarzenberg. 

Es follte alfo das böhmifche Hauptheer, diefer Anordnung zus 

folge, fich gänzlich links fchieben, die fpäter erfolgten Meldungen 


352 


des Generals v. Bluͤcher, ber Ruͤckzug des Feindes von Düben 
gegen Leipzig, fo wie die eingegangenen Meldungen des General 
Grafen Wittgenſtein, veranlaßten aber eine ganz andere Anordnung — 
doch ergiebt ſich aus jener erften deutlich, daß dem Feldmarfchall 
Fuͤrſten Schwarzenberg die Meldungen fehr fpät zufamen, ro: 
durch für das Ganze ein großer Nachtheii entftehen Eonnte, denn 
fo war er, wie fih aus der Diepofition ergibt, felbft noch nicht 
unterrichtet, daß dag, ruffifche Grenadier: Corps und die Ite Tür 
Tajfier: Divifion_fehon feit gejtern in Vorne flanden, 

Die neue Diepofition für den 14ten October, gegeben zu Al 
tenburg früh um 2 Uhr lautet dahin: . 

„Es bat von der gefiern auf heute gegebenen Dispofition ab- 
zufommen. f . 

JEs marfchirt das 2te Armeecorps von Zeig nach dem Ab: 
kochen nach Groitſch. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve nach Alten-Groitſch. 

Das ruſſiſche Grenadier-Corps und die Zte Cuͤraſſier-Divi⸗ 
fion nah Borne. 

— ruſſiſchen und preußiſchen Garden und Cuͤraſſiere nach 
i elwitz. 

Die ruſſiſche Artillerie-Reſerve von Goͤßnitz nach Ludau. 

Die döftreichifche Artillerie: Keferve nach Langendorf zwifchen 
Luckau und Bei auf der Straße nach Alten: Groitfch. 

Das Zte Armeecorps ruͤckt von Mölfen nach Mufchwig vor. 

Die ıfte Öftreichifche leichte Divifion, dag Streifkommando 
des Generals von Thielemann und des DOberiten Grafen Menns- 
dorf ftellen fich gegen Lügen auf. ; j 
— oͤſtreichiſche Haupt-Munitions⸗Reſerve zwiſchen Gleine 
und Zeitz. 

Die Marſchordnung iſt folgende: 

Die Kavallerie-Diviſion, unter dem Feldmarfchalf: Lieutenant | 
Grafen v. Noftiz hat die Tete, und bricht um 4 Uhr auf; ihr 
folgen die Grenadiere und brechen um 5 Uhr auf. 

Die Divifion Bianhi um 6 Uhr. 

Die ruffifhen und preußifchen Garden um 7 Uhr. 

Die rüffifchen. Grenadier: und die Zte Cüraffier: Divifion, 
welche nach Vorne marfchiren, brechen um 3 Uhr dahin auf. 

Das Hauptquartier bleibt in Altenburg. 

“Alle Meldurgen find mir nah Espenhayn, an der Straße 
nach eipgig, vorwärts von Vorne bis um die te Nachmittags: 
ffunde, fpater aber bierher nach Altenburg zu fenden. 

Der Major Weiß des Generalguartiermeifter: Etabes wird 
denen bei Groitſch, Alten-Groitſch und Michelwig ſich fammeln: 
den Truppen den Lagerplag anweifen, u 

Die dahin marfchirenden Truppen fehlagen den Weg ein, 
welcher von Altenburg längs der Straße von Leipzig bis gegen 
Zaſchewitz, dann aber links über Gerftenberg und Wintersdorf 
auf Luckau führt, 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Da 
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Das Reiterei-Gefecht bei Liebertwolkwitz. 

Da es nun höchft wichtig war, fich von der Stärfe und 
Stellung des Feindes zu überzeugen, fo erhielt der General Graf 
Wittgenftein, an melchen auch das Corps des General Graf 
Klenau gewiefen war; den Auftrag am ı4ten October, eine Ers 
fennung zu unternehmen. 

Der Feind verließ jedoch fehr unerwartet feine vortheilhafte 
Stellung bei Gröbern und Gülden:Goffa, und zog fich gegen 
Leipzig bin zuruͤck; Mark Kleeberg und Wachau hatte er ſtark 
mit Fußvolk befegt, eine fehr anfehnliche Meiterei zeigte fich auf 
den Höhen von Liebertwolfwig, mit dem linken Flügel gegen diefes 
Städtchen. Es war ungemwiß, ob der Feind durch, diefe Meiterei 
feine eigentliche Aufftellung verbergen, oder damit bei einem fer 
nern Rüdzuge feine Nachhut bilden wolle, 

Und es wurde nun der Angriff auf den Feind in 2.Rolonnen 
befohlen; die erfte Kolonne von den Vordertruppen des General 
Graf Pahlen gebildet, und durch die Reſerve-Reiterei-Brigade des 
Generals Major v. Roͤder unterfügt, follte Über Gröbern und 
Goſſa vorrüden, mit der Reiterei voran, und das Fußvolk Trefz 
fenweife nach. Die 2te Kolonne, . gebildet von der Aten oͤſtreichi— 
ſchen Armeeabtheilung des General Graf Klenau follte gegen 
Liebertwolfwiß vorrüden; der 14ten ruffifchen Infanterie - Divifion 
war. befohlen, unter dem General: Major Helfreich von Thraͤna 
aus nach. Gröbern, und der 4ten ruffifchen Sinfanterie: Divifion, 
unter dem Herzog von Würtemberg nach Gülden: Goffa zu rüdenz 
das Kofafen: Regiment Ilowaisky des ızten fand gegen Marf- 
Kieeberg, das Grodnofihe Hufaren » Regiment gegen Wachau, 
ihnen zur Unterftügung die fchlefifche Landwehr: Kavallerie. 

Der General Graf Pahlen der Zte eröffnete dadurch den 
Angriff, daß er die ruffifche reitende Batterie No. 7. vorführen 
ließ, und. damit die feindliche Reiterei zu befchießen anfing, er 
ließ feine Reiterei nachfolgen, und zwar an der Spitze die Zumze 
fhen und Lubnifchen Huſaren, darauf (die preupifchen) oſtpreußi⸗ 
{hen Cüraffiere und die ſchleſiſchen Uhlanen, dann die brandenburz 
gifchen und fehlefifchen Cüraffiere; dem Grekowſchen Koſaken- und 
dem Tſchujugewſchen Uhlanen-Regimente ertheilte er den Befehl, 
von Stormthal aus in des Feindes rechte Flanke vorzugehen. 
Die ruffifhe reitende Artillerie machte ein fehr wirkfames Feuer 
auf die feindlichen Maffen, 

Es formirte ſich die feindliche gegen 8000 Mann ftarfe Heiz 
terei unter der perfönliden Anführung des Königs von Neapel 
in einer tiefen Kolonne, gededt von zahlveichem Gefhüg, welches 
auf den hinter Wachau, liegenden Höhen aufgeftellt war, und die 
verbündeten Truppen bei ihren Vorrüden.in der Flanke beſchoß. 
Da der General Graf Pahlen fah, daß der Feind beabfichtigte, 
das Gefecht dieſſeit Liebertwoltwig anzunehmen, fo ließ er die 
Hauptftärke feiner Reiterei auf dem rechten Flügel vereinigen, um 
des Feindes linke Flanke zu gewinnen, indem er die 3 preußifchen 
Cüraffier- und das neumaͤrkiſche Dragoners und fchlefifche Uhla- 
nen: Xegiment dahin fendete, — Der Feind griff nun an, und es 

Der Krieg. U. Theil, 3 
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entftand ein fehr Iebhaftes und hartnädiges Neiterei- Gefecht — 
den anfehnlichen feindlichen Streitfräften folgten immer neue Uns 
terftügungs= Truppen nach — die Reiterei= Linien hielten zuweilen 
dicht an einander, bis wieder ein neuer Angriff ausgeführt wurde, 
— der geworfene Theil wurde fodann von heranrüdenden Untere 
ffügungstruppen aufgenommen, und mit ihm gemreinfchaftlich zum 
neuen Angriff. übergegangen. Man fämpfte von beiden Geiten 
mit der hoͤchſten Erbitterung, die ruffifche und die beiden preußi- 
(hen Batterien der reitenden Artillerie zeichneten fich durch ihr 
ficheres und wirkſames Feuer aus, nicht meniger die preußifche 
Reiterei dur Muth und musdauernde Tapferkeit, fchon hatten 
die erften Linien der verbündeten Neiterei der Uebermacht Weichen 
müffen, immer mötderifcher wurde der Kampf — die Angriffe 
erneuerten fich, der linke Flügel des Feindes wurde immer mehr 
gewonnen, feine erften Angriffe gefchahen in Linien, jeßt mußte 
er, um feine Flanke zu fichern, Kolonnen Bilden und angreifen; 
da rüdte nun auch der General Graf Klenau von Thräna beran, 
und befchoß den Feind, die verbündete Keiterei fiel von allen Sei— 
ten auf den Feind, und durch ihre glänzende Tapferkeit wurde er 
endlich in Unordnung gebracht, zum Ruͤckzuge genöthiget — der 
Geind vermochte nicht mehr dieffeit Liebertwolfwiß zu bleiben, er 
309 feine Reiterei auf fein Fußvolk und hinter feine Watterien zu: 
rüd, die auf den Höhen öftlih von dieſem Staͤdtchen und hinter 
Wachau fanden _ 

Der General Graf Klenau fandte fein Fußvolk zum Angriff 
von Liebertwolfwig, das Infanterie-Regiment Erzherzog Karl 
flörmte voran, der Ort wurde erobert, jest begann eine heftige 
Kanonade auf diefem Flügel, während das Grodnofche Hufaren- 
und das Alowaisfifhe Kofafen: Regiment auf dem linken Flügel 
von der polnifchen Keiterei etwas zurüdgedrängt wurden; . die Zte 
ruffifche Chraffier : Divifion Tangte auf diefem Flügel an, der Feind 
unternahm darauf nichts mehr, - en 

Jetzt Fam vom General Graf Wittgenftein der Befehl an 
die Führer, nichts ernfihaftes mehr zu unternehmen, und das Ge 
fecht langſam abzubrehen, und nur bis zum nahen Abend 
das Gefecht zu unterhalten, und dies geſchah; der yeind griff 
Liebertwolfiwig an, und eroberte es zuruͤck. Nun brach er auch 
feinerfeits das Gefecht ab. Der Feind verlor mehr ale 5 — 600 
Mann Todte und Verwundete, mehr als 1000 Mann wurden zu 
Gefangenen gemacht. Auch der Verluft der Verbündeten war groß, 
befonders verloren die-preufifchen Türaffier- Regimenter fehr viel, 
denn fie hatten allein 22 Offiziere theils todt, theils verwundet. 

Es iſt dies Gefecht Auch merkwürdig, weil «8 beinahe das 
einzige in diefem Feldzuge war, wo die Reiterei in großen Majfen 
gegen einander kaͤmpfte, der Feind wurde dazu veranlaßt, weil er 
fich bisher im Mangel an Kavallerie, auf die eben angefommene 
4 bis 5000 Mann Ylarfe, ausgefuchte, meift kriegggewohnte Kei- 
terei, die er aus Spanien ber an fich gezogen hatte, -brüftend, 
‘den Verbündeten jet gewachfen oder Übertegen hielt. Aber auch 
diefe Meinung wurde ihm Heute geraubt, denn in den Tagen der 
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Schlacht von Leipzig jagte er feine Reiterel nicht auf die Mer: 
bündeten los. j 

Die Stellung des böhmifchen KHauptheeres war heute am 
Abend folgende: wa 

Die Hauptguartiere des Raifers von Rußland und des Feld: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg befanden fich im Altenburg. 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich in Chemnitz. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen ging von Kleins 
Borthen bis nach Freiberg, 

Die öftreichifche Neiterei auf Vorpoften gegen Liebertwolkwitz, 
die preußifche rechts davon, die ruffifche Neiterei links von Goffa; 
die Dordertruppen des General Graf Pahlen des Zten hinter 
Goſſa, die rzte ruſſiſche Infanterie: und die gte Cüraffier- Die 
vifion bei Groͤbern. — 

Die 4te oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Klenau) gegen 
Liebertwolkwitz, das Hauptquartier in Pombſen. 

Der General Fuͤrſt Gotſchakow in Stoͤrmthal. 

Das 2te preußiſche Armeecorps (Kleiſt) bei Maͤgdeborn und 
Groͤbern, das Hauptquartier in Dechwitz. —* 

Das ruſſiſche Grenadier-Corps (Rajewsky) bei Espenhayn. 

Die 2te oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Meerfeldt) und 
die oͤſtreichiſche Reſerve ſtanden in Groitſch. 

Die ruſſiſchen und preußiſchen Garden und Cuͤraſſiere ſtanden 
in Meuſelwitz, das Hauptquartier des General Barklay befand 
ſich in Borne. 

Die Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) ſtand 
in Muſchwitz. 9 

Die iſte oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Fuͤrſt Me ichten⸗ 
ſtein) und das Streifcorps des General v. Thielem 
gegen Luͤtzen zu. 
* = Streifcorps des Dberft Graf Mennsdorf in Mark: 

anftedt. . re 

Das Streifcorps des Attamann Graf Platow In Zöbigker. 

Es. hatten über die Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres 
bis auf heute zwei verfchiedene Meinungen geherrfcht, nämlich. die 
eine wollte, daß man jetzt links abmarfchiren, ſich von Altenburg 
auf Zeiß und Weißenfels menden, dadurch den Feind umgehen, 
zum Ruͤckzuge nöthigen follte, während auf der Straße nach Vorne ' 
und Zwickau nur geringe Corps ſtehen bleiben follten, uns biefen 
Marfch dem Feinde zu verbergen. Aber der Kaifer von Rußland 
und der König von Preußen meinten, jeßt fey nicht mehr Zeit 
zu flrategifchen Umgebungen, und ba die werblndeten Kriegsheere 
als vereint zu betrachten wären, fo müßte jegt eine Schlacht ents 
ſcheiden, der gem Theil der feindlichen Streitkraͤfte vernichtet; 
und dadurch über ‚den Krieg entfchieden werden. ‘Die verfihiedes 
nen Meinungen veranlapten jene beiden Dispofitionen zum heuti— 
‘gen Tage, die lebte war auf eine Schlacht gerichtet, Der Ge— 
neral von Bluͤcher wurde benachrichtiget, dab am z6ten October 
der Angriff erfolgen folle, 3 

2 —— 
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II. Das polnifhe Kriegsheer. 

Das polnifche Kriegsheer verblieb im Marſch: 

Die Vordertruppen des General:Lieutenant Graf Stroganof 
über Noffen bis nach dem Dorfe Roſenthal. 

Das Corps des General Dochteromw bis auf Z Stunde 
von. Noffen am rechten Ufer der Mulde, 

Das Hauptquartier des General Baron Benningfen verblieb 
in Noſſen. 

Der General : Major Kreuß erreichte den Fleden Mont: 
chen, wofelbft er um die Verbindung des Feindes zwifchen Meißen 
und Leipzig zu unterbrechen, durch eine Neiterei:Abtheilung das 
Schloß Hubertsburg befeßen ließ, es war hier ein feindliches Hos⸗ 
pital, und es wurden darin 10 Unteroffiziere und goo Mann und 
viele Chirurgen zu Oefangenen gemacht, Den Oberſt Baron 
Benningfen fendete er nun gegen: Wurßen, ba aber diefer Ort fehr 
ſtark befeßt war, fo mußte der: Oberft Baron Benningfen bei Mühl: 


bach ftehen bleiben, und fich. auf die Beobachtung des Feindes: 


einfohränfen. Er. wurde fogar vom Feinde mit 2 Bataillons und 
3 Esquadrons angegriffen, allein er flug den Angriff zurüd, und 
behauptete fich. . 
UL Die Nordarmee verblieb in der Stellung bei Cöthen. 
Der Kronprinz von Schweden befürchtete .noch- immer das 
ernftlihe Vordringen des Feindes auf dem rechten Ufer der Elbe, 
und da der Feind geftern bereits Afen gegenüber erfchienen, den 
Drt angegriffen und mit Oranaten beworfen hatte, fo glaubte der 
Kronprinz von Schweden, ber: Feind wolle ſich auch diefes Ueber: 
ganges Über die Elbe bemächtigen, und fendete deshalb heute die 
Ste. Brigade des General Prinzen von Heffen: Homburg zur Un: 
sung dahin, allein noch ehe diefe dort eintraf, hatte der Ge: 
neral v. Hirfchfeld den erneuerten Angriff des Feindes zuruͤckge⸗ 
wieſen, und der Feind fich gegen Deffau zurüdgezogen. ‚Die Zte 
Brigade ging deshalb fogleich wieder nach Coͤthen zurüd, 

.. Der Kronprinz von Schweden am Abend vom Ruͤckzuge des 

feindlichen Heeres unterrichtet, befahl nun dem General v. Hirſch⸗ 
feldt, die bereits eilig zerflörte Brüde bei Afen, jege mit ber 
möglichften Sorgfalt zu vernichten, und die etwa geretteten oder 
noch vorhandenen Materialien zum Bruͤckenbau fo in Sicherheit 
u bringen, daß fie nicht vom Feinde benugt werden fünnten, 
eigene fih mit feinem Corps um 3 Uhr des Morgens zum 
Marfch bereit zu halten. ; 
”., Das Corps bes General Graf v. Tauenzien marſchirte heute 
im flärfften Regenwetter über Golzow und Klofter Lehnin bis 
nach Baumgartenbrüdz die durch das fürchterliche Wetter, durch 
die grundlofen Wege und angefirengten Märfche ermüdeten Trups 
pen : famen erft um. z Uhr des Nachts. in der Pirfchheide, eifte 
halbe Stunde von Potsdam an, wo fie das Lager begogen, 

IV. Das ſchleſiſche Kriegsheer. 

, €8 gingen heute bei dem fchlefifchen Kriegsheere die beſtimm⸗ 
teften Meldungen ein, daß der Feind in vollem Marf von Düs 
ben auf Leipzig Hin begriffen fey; fo wie von dem böhmifchen 
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Hauptheere die Nachricht, daß felbiges den ı6ten Dctober den 
Feind bei Leipzig angreifen werde, und dabei auf die Mitwirfung, 
ſowohl des fchlefifchen Kriegsheeres, als der Nordarmee rechne, 
Diefe Nachrichten wurden aufs fchleunigfte dem Kronprinzen von 
Schweden. mitgetheilt. Der Oberft Fürft Mandatof unterhielt 
bei Leipzig die Verbindung mit dem böhmifchen Hauptheere. 
Heute Morgen um 11 Uhr wurden die Außerften Borpoften 
der Vordertruppen bei Freiroda, Nadefeld und Hainichen vom 
Feinde angegriffen und etwas zurüdgedrängt, fie nahmen am Abend 
eine Stellung mit dem ‘rechten Flügel gegen Hänchen, mit dem 
linken gegen Freiroda. 

Das fchlefifche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung bei 
Halle und Langenhagen. . — 

Das franzoͤſiſche Kriegsheer. 

Da der Koͤnig von Neapel von dem boͤhmiſchen Hauptheere 
zuruͤckgedraͤngt, dieſes nur noch wenige Stunden von Leipzig und 
im Ruͤcken des franzoͤſiſchen Heeres nur 5 Meilen von ihm ent— 
fernt ftand, und weder dem fehlefifchen Kriegsheere noch der Nord: 
armee eine Schlacht zu liefern war, da mußte fich der Kaifer 
Napoleon wohl entfchließen, mit feiner ganzen Macht von Düben 
nah Leipzig umzudrehen, und mit feinen vereinten ©treitfräften 
auf der Suͤdſeite von Leipzig das böhmifche Hauptheer ſchnell an: 
zugreifen, die Schlacht früher entfcheiden zu laffen, ehe weder der 
Kronprinz von Schweden, noch der General von Blücher heran: 
rüden koͤnne. 

So traf der Kaifer "Napoleon am Mittage von Düben in 
Leipzig ein, wo er fih den Tag über im Freien aufbielt, am Abend 
fein Hauptquartier in Keudnig nahm (im Landfige des Kauf: 
manns Better). j 

Die Garden, das Ate, Ste und ııte Corps famen am Abend 
und in der Macht bei Leipzig an, und nahmen auf der Suͤdſeite 
der Stadt ihr Lager. 

Das bte Corps (Marmont) wurde auf die Straße nach 
Halle zu gefendet, es nahm .eine Stellung bei Wahren, Mödern 
und Lindenthal; es follte Leipzig und dem franzöfifchen Heere den 
Rüden deden, und fich dort mit dem Zten und 7ten Corps verei⸗ 
nigen, welchen der Küdzug von Wittenberg und Deffau bis da: 
Bin befohlen war. _ 

Die Föniglich fächfifche Familie traf von Eulenburg kommend, 
am Mittage gleichfalls in Leipzig ein. i 

Die Tage des Herbfies waren bisher fihen flürmifch und 
regnicht gewefen, , doch heute wurde ber Wind aus Mordweit, in 
der Macht zum fürchterfichen Orkan, der Dächer abdeckte, dicke 
Bäume umriß, um Mitternacht den Regen in, wilden Stroͤmen 
peitſchte; die unzähligen Wachtfeuer beider Kriegsheere „um Leip⸗ 
zig herum verlöfchten, überall ertrug der Soldat Mühen und 
Defchwerden, nur durch karge Nahrung fein Leben friftend, — 
Das Auge fah nur Soldaten und Soldaten, es ſchien bier sine 
Melt von Kriegern verfammelt zu feyn. 
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Der 15te Dctober. 
1. Das boͤhmiſche Hauptheer. 

Die Dispofition des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg 
für heute, lautete alfo: 

Die Zee Öftreichifehe Armee-Abtheilung des Grafen Gyulay 
marfchirt nach Lügen, ſtellt fich daſelbſt auf, und pouſſirt ihre 
Avantgarde bis gegen Mark-Ranſtaͤdt. 2 Bataillons dieſes Corps 
bleiben zur Beſatzung des Schloſſes und der Bruͤcke bei Weiſſen⸗ 
fels zuruͤck. Die ſchlechteſte befpannte Batterie dieſes Corps bleibt 
beim Schloſſe von Weiſſenfels aufgeſtellt. 

Die 2 Bataillons welche die Bruͤcke bei Koͤſen beſetzt haben, 
bleiben dafelbft, ſtehen. 

Die, ıfte öffreichifche leichte Divifion- des Feldmarfchall - Lieuts 
nants Fürften Moriz Lichtenftein, welcher nebft dem General von 
Thielemann, an die Befehle des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay 
gewieſen iſt, bildet die Avantgarde des Gyulayſchen Corps, 

Die zte öftreichifche Armee: Abtheilung des Generals Grafen 
Meerfeldt, die öftreichifchen und ruffifchen Armee: Referven und die 
Barden marfchiren nach Audigaft, auf der Straße von Pegau 
nad * Die Lager abſteckenden Offiziere melden ſich fruͤh 
um 8 Uhr bei dem General Langenau in Pegau, die Truppen 
marfchiren nach dem Abfochen. 

Die Avantgarde des Meerfeldtfhen Corps bricht früh auf 
bei guter Zeit, und pouffirt bis gegen Zwenkau. 

Das ruffifche Grenadier: Corps und eine Cüraffier :Divifion 
vereinigen fich “mit dem Corps des Generals Grafen Wittgenftein 
bei Espenhayn auf der Straße von Borne nach Leipzig, letzterer 
bleibe mit feinem und dem Kleiftfchen Corps in feiner heutigen 
Stellung, fendet aber 2 ruffifche Infanterie- und eine Kavallerie- 
— zur Verſtaͤrkung des Generals Grafen Klenau nach 

ombſen. 

Die 4te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung des Generals Grafen 
Klenau, bleibt in ſeiner heutigen Stellung und pouſſirt ſo weit 
es thunlich, ſeine Avantgarde gegen Leipzig. Dieſer General wird 
die hoͤchſte Aufmerkſamkeit auf ſeine rechte Flanke wenden; zu die⸗ 
ſem Ende ſendet er ein Bataillon und eine Esquadron, unter einem 
—5 — Stabsoffizier nach Grimma zur Beſetzung der dortigen 

Bruͤ 

Die ıfte öftreichifche Armee Abtheilung des nn 
Grafen Colloredo marfhirt- nach Penig, feine ee befegt 
Rochlitz leicht, und ftellt das Gros derfelben bei Frohburg auf. 

Die öftreichifche Haupt: Gefchüg Reſerve marfchirt von Zeig 
nach Pegau; die Hauptunterftügungs=Referve marſchirt nach Zeig. 

Das Hauptquartier marfehirt nah Pegau, 

Der General: Major Knorring dürfte bereits Rochlitz erreicht 
haben, von wo derfelbe angewiefen ift, gegen Wurzen Streifkom⸗ 
mandog vorzufenden, niche um Vortheile über den Feind zu errin- 
gen,, fondern. vielmehr deifen Bewegungen zu beobachten, um un: 
vorzüglich Nachricht hiervon -ertheilen zu. können, 

Hauptquartier Altenburg, den ıäten October 1813. 
(gezeichnet) Schwarzenbera. 
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Noch wurde befohlen, daß die dem Feinde zunächft gegenüber 
fiehenden Truppen, ſich heute völlig ruhig verhalten follten, im 
Fall aber eine gegen den General v. Bluͤcher börbare Kanonade 
die Wahrfcheinlichfeit gebe, daß der Feind feine Hauptmacht dort- 
hin gewendet habe; dann follte der Generat Graf Wittgenftein an- 
greifen, und die hinterfiehenden Truppen fogleich nachrücden. Auch 
dann, wenn der Feind gegen Guͤlden-Goſſa vorgehen follte, ſollten 
die sur Unterftügung fiehenden Truppen gleichfalls vorgehen. 

Doch der Feind blieb den ganzen Tag ruhig, man fah nur 
Bewegungen und Truppenmärfche nach feinem linken Flügel, und 
in der Richtung gegen Zudelhaufen. 

Und bei dem böhmifchen Hauptheere rückten die Truppen, fb 
wie es vorgefchrieben war, nach den Punften, von welchen der 
Angriff auf den Feind gefchehen follte, nehmlich: 

Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland und des Feld: 
marfchalls Fürften Schwarzenberg nach Pegau. . 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, und das KHaupts 
quartier des Könige von Preußen nach Altenburg. 

Die Zte oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung (Graf Gyulay), das 
Streifcorps des Generals v. Thielemann und die -ıffe öftreichifthe 
leichte Diviſion (Fürft Moriz Lichtenftein) nach Lügen, das Streif— 
corps des Oberften Grafen Mennsdorf nach Mark: Ranftädt. 

Die Avantgarde des Meerfeldtfchen Corps nach Zwenfau. Die 
Öftreichifche Reſerve, die ruffifchen und 'preußifchen Garden dicht an 
Audigaft, das Hauptquartier des Generals. Barklay in Audigaſt. 

Die ıfte öftreichifche Armee-Abtheilung (Graf Colloredo) mars 
fhirte nach Penig, feine Avantgarde in Frohburg und Rochlitz. 

Das Streifcorps des Attamans Grafen Platow vertrieb die 
feindliche durch 2 Bataillong Fußvolf unterftügte Reiterei aus 
dem Dorfe Gautfch, und befeßte daſſelbe; er ſchickte Streifpar— 
thien auf das linke Ufer der Pleiffe, welche den Feind dort beob: 
achteten, und die ganze Macht hindurch beunruhigten. 

So wie e8 geboten, blieben in der früheren Stellung : 

Die Ite öftreich. Armee-Abtheilung (Graf Klenau) bei Pombs 
fen, die DVordertruppen (Mohr) bei Kohra, die Vorpoften bei 
Thräna und Naunhof, verfiärft durch die preuß. ııte Brigade 
(s. Ziethen) welche bei Belgershayn fand. 

Die Bordertruppen des Gen. Gr. Pahlen des Zten und das ruff. 
Corps des Gen. Gr. Wittgenftein Bei Goſſa, Stroͤmthal und Öröbern, 

Das 2te preußifche Armeecorps (v. Kleift) blieb in Maͤgde— 
bern fiehen, fein Hauptquartier in Dechwitz. 

Das Grenadier-Corps (Rajewsky) und die 2te Chraffler: Dis 
vifion, welches ihnen als Unterflügung fand, marſchirte von Es— 
penhayn etwas näher gegen Mägdeborn. 

Der Feind entwidelte auf den Höhen hinter Wachau gegen 
Liebertwolfwig fihon am Morgen eine ſtarke Kavallerie: Mare, 
die man auf 6000 Pferde fhägte, und welche bis zum Dunfelwer: 
den aufmarfchirt blieb, und die dieffeitige Neiterei nöthigte, den 
gangen Tag in der Pofition aufgefeffen zu halten. 

- Das polnifche Kriegsheer, verfolgte feinen Marfch 

Das Hauptquart, des Sen, Bar, Denningfen war in Waldheim, 
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Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganof fanden 
bei Richjenhayn. 

Das Corps des Generals Dochterom lagerte bei Waldheim. 

Die Abtheilung des Generals Kreutz fland in Mutfchen, ein 
Detafchement befegte Oſchatz und machte dort BO Gefangene; es 
wurde heute, weil die Verbindung zwifchen Dresden und Leipzig 
unterbrochen war, ein Eilbote mit Briefen von Dresden an den 
Kaifer Napoleon, ergriffen, 

II. Das ſchleſiſche Kriegsheer. 
Der Sen. en Chef v. Bluͤcher gab feinem Heere folgende Dispoſition: 

Den ı5ten- Detober marfchirt, fobald abgefocht it, das Corps 
v. York über Boukdorf und Großfugel nad) Skeudik, und fchiebt feine 
Avantgarde gegen Leipzig vor. 

Das Corps des Gr. Langeron ausgefchloffen, das Corps des Gen.-ft. 
Gr. Prieſt marfchirt über Neideburg, Kockwitz, Werlitfch bis Luhrs 
a die Höhe von Sfeudit, und fchiebt feine Avantgarde gegen Lin— 

enthal vor. 

Das Corps v. Saden marfchirt über Halle nach Groffugel, und 
ftellt fich dort als Neferve auf." Das Hauptquartier iſt in Großkugel. 

Der General-Lieutenant Graf St. Prieſt marfchirt bis Guͤnthers— 
dorf, und pouffirt feine Avantgarde bis Rukmannsdorf. 

Der Fuͤrſt Moriz Lichteniiein, der General Thielemann und der 
Oberſt Graf Mennsdorf, flehen tn Zwenkau. * 

Der Feldzeugmeiſter Graf Gyulay in Luͤtzen, ſeine Avantgarde in 
Mark Ranſtedt. 

Den ıdten October wird der Feind von allen Seiten im Leipzig 
angegriffen, und bat der General Graf St. Prieſt ſich uͤber diefen 
Angriff mit dem General Graf Gynlay zu conzertiren. 

Der General v. Rauch, welcher mit dem bei Wartenburg ausge: 
gogenen Kommando heute bei Halle ankoͤmmt, bleibt mit den Pontons 
und aker überflüßigen Bagage am linken Ufer der Saale bei Halle fie 
ben, und läßt noch zwei Brüsten über die Saale fchlagen. 

, (gez.) v. Blücher, 

Und das fihlefifche Kriegsheer marfchirte diefem zufolge Mit: 
tags ab; e8 ging bei Halle wieder über die Saale zuruͤck, nach 
Skeuditz, wo es bdiejfeits der Stadt zu beiden Geiten der großen 
Straße lagerte, 

Don den Vordertruppen wurde gemeldet: der Feind, fei in zahl: 

“reichen Kolonnen aus Leinzig vorgeruͤckt, es habe fich ein Gefecht 
mit der Neiterei bei Hänichen eingeleitet, der Feind fei jedoch am 
Abend aus Hänichen vertrieben worden, und das Houptcorps der 
DVordertruppen habe dafelbft eine Etellung genommen. 

IV. Die Nordarmee von Deutfchland. Der Kronprinz 
von Schweden gab heute feinem Kriegeheere folgenden Befehl: 
Dispofitton für die Nordarmee, zum räten Detober 1913. 

Die Nordarmee ſetzt fih morgen nach den beifolgenden Befehlen 
in zwei Kolonnen in Marſch. 

Das Ste Corps des Gen. v. Bülow marfchirt aus feiner gegenwaͤr⸗ 
tigen Stellung um 3 Uhr Morgens ab; cs marfchirt durch Edderwitz, 
Diethen, Lobejuͤn, Weſtwitz, Dachrit, Lehndorf, Teichn, Drefeute und 
Trotha nach Halle. L 

Die ſchwediſche Armee bricht um diefelbe Zeit aus ihrer gegenwaͤr⸗ 
tigen Stellung auf, und marfchirt durch Groß Wuͤlkenitz und Groͤbzig, 
Hoͤhen⸗ Eltau⸗ Seiglig, Damnih, und von da auf ber großen Lande 
ſtraße nad) Halle, 
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Die ruffifche Armee bricht um 8 Uhr des Morgens auf, und folgt 
auf demfelben Wege dem preußifchen Armee-Corps nad). 

Die Kavallerie jedes Armee-Corps deckt während des Marfcheg 
jedem Corps, zu welchem es gehört, die linfe Flanke. _ 

Feder Corps- Kommandant hat einen .unterrichteten Offizier und 
vier Mann Kavallerie nach dem Petersbeige zu ſchicken, um die Bewe— 

ungen des Feindes von dort mit einem Fernrohre gu beobachten, und 

odann feinem Gorps-Kommandanten als alıch Sr. Königl. Hoheit dar= 

über Bericht zu erſtatten. Das Heranrüden des Feindes wird durch 

ein großes Feuer auf dem Petersberge bezeichnet, welches den Arrier⸗ 

ee zu u das Zeichen giebt, das fie fich an ihre Hauptcorpg an⸗ 
ießen ſollen. 

Se. Königl. Hoheit werden den fchwedifchen Kolonnen nachfolgen. 

Der Gen.=Lt. v. Hirfchfeldt wird zwifchen 2 — 3 Uhr abmarjchie 
ren, und folgt auf demſelben Wege der fchwedifchen Armee nach. 

Hauptquartier Chthen, den ızten Detober 1814. 

Auf Befehl Sr. Königk Hoheit des Kronprinzen. (Gez.) Adlerkreutz. 

Als ſich am Morgen die Nordarmee bereits in Marſch ges 
feßt harte, erhielt fie von dem Kronprinzen von Schweden, ſtatt 
fie nah Halle marſchiren zu laffen, folgenden veränderten Befehl: 

Die ſchwediſche Armee hat zwiſchen Wetrin und dem Petersberge 
zu verbleiben, und dort eine Stellung zu nehmen, Der — 
Gr. Stedingk hat dort die ganze ſchwediſche Armee mit ſich zu vereini⸗ 
gen, ausgenommen jene Abtheilung, welche die Brüde von Alsleben 

eobachtet. Der Marfchall Stedingk hat morgen früh um 3 Uhr 100 
Mann Kav. über Skeuditz gegen Leipzig vorzuſchicken; dieſes Detafches 
ment hat fich mit dem zu vereinigen, welches der Gen. v, Buͤlow vor⸗ 
fendet. Die gefammte fchwedifche Kav. tit hinter der Armee aufzuitellen. 

Gen. v. Bülow beziehet die Stellung fo, daß fich fein rechter Fhüs 

el an den Petersberg anlehnt, der linke hingegen die Richtung gegen 

adegaft hat; er läßt den Flecken Brehna durch Kavallerie befeben, und 
fendet Abtheilungen über Skeuditz, fo nahe als möglich gegen Leipzig vor. 

Der Gen. Bar. Winzingerode nimmt feine Stellung bet Oppin, einem 
Dorfe zwifchen Zdrbig und Halle; er behält Zörbig beſeßt, und beobachtet 
den Raum, fowohl von Deffau bis Dölttfih, als von dort gegen — 

Die Corps- Kommandanten haben morgen fruͤh um 3 Uhr 
theilungen gegen die Elbe zu ſchicken: als der Gen. Win er 
nad) Deflau, der Gen. v. Bülow nach Afen, und der Marichn Ste 
dingk nad) rg Jedes Armeecorps hat das heutige Lager fo zu 
beziehen, daß eine Brigade die Fronte nad) der Elbe hin hat, die un» 

elähr ooo Schritt hinter dem Hauptlager fiehen muß. Der übrige 
Shell der R— lagert in zwei Treffen. 

Da es moͤglich iſt, daß es morgen in der Gegend von Leipzig zur 
Schlacht kommt, fo muß die Armee ſchlagfertig ſeyn, um entweder die 
Hauptarmee zu unterſtuͤßzen, oder wenn fie ſiegreich dit, dem Feinde 
großen Schaden zuzufügen (soit pour faire beaucoup de mal ä l’en- 
nemi, si elle ubtient la victoire). 

Der Gen. Baron — hat vorzuͤglich einzuleiten, daß er 
fo viele Koſaken-Regimenter als — vereiniget, und bereit habe. 

Morgen fruͤh um 7 Uhr wird die Armee unterm Gewehre fichen, 
und zum Marfch fich bereit ‚halten, weshalb die Soldaten noch in 
der Tracht abzufochen haben, 

Der Gen. Lt. v. Stefehfetbe und der Oherſt Lhmenftern haben 
beide ihre Poſten aufs hartnaͤckigſte zu vertheidigen, nehmlich der ex- 
fiere den von Afen, der lehtere den von Bernburg. 

Hauptquartier Sylbik, den -ısten Detober 1813. 

Yuf Befehl Sr, Königl, Hoheit des Kronprinzen. (ge4,) Adlerkreutz. 
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Die Nordarmee‘ rüdte diefer Anordnung zufolge, nach den 
sorgefchriebenen Punkten. 

Der, Gen. v. Dirfchfeldt erhielt den Befehl, wenn er vom Rüd: 
auge des Feindes vom rechten Ufer der Elbe zuverfichtlich überzeugt 
fey, die Brücke bei Afen wieder zu erbauen, und dort felbft, fo wie 
feine Abtheilung in Bernburg, weitere Befehle abzuwarten. 

“Das Hanptquartier des Kronprinzen war im Dorfe Sylbitz. 

Die legtere Dispofition gab der Kronprinz von Schweden, als 
ihm die fichere Hrachricht zugefommen war, daß morgen eine Schlacht 
gefchlagen reerden folle, und auf feine Mitwirkung und Huͤlfe fehr 
gerechnet werde. Einige Theile der Nordarımee erhielten darin auch 
Bewegungen, die fi dem Echlachtgebiete nähern; aber fie follten 
auch mit einem Auge auf die Elbe fehen, um im Fall eines Ungluͤcks 
des Weges ficher zu feyn, der fie Fünftigen Thaten wohl erhalte, 

Und der Kaifer Napoleon vereinigte feine &treitfräfte bei 

Leipzig in großer Eile, nichts anders bedenfend, als eine Schlacht 
. zu liefern dem böhmifchen Hauptheere, ehe: das fihlefifche und 
norddeutfche Kriegsheer beranrüden koͤnne; jenes anzugreifen und 
zu fchlagen, war fein Entfchluß; deshalb wählte er nicht das 
Schlachtfeld, fondern: er lieferte die Schlacht da, wo er den Feind 
fand. — Hätte er geahndet, daß alle feindlichen Kriegsheere zur 
Schlacht fih vereinigen würden, fo würde ber Feldberr, an den 
Angriff weniger als auf Vertheidigung denfend, nicht die Vortheile 
‚ verfannt haben, welche ihm die nahe gelegenen Stellungen hinter 
der Pleiſſe und Elfter bei Lügen, diefe Flüffe vor feiner Fronte, 
oder hinter der Saale, zur Deckung feines Ruͤckzuges, für den 
Kampfplas darboten, wohl hatte er die Zeit felbige noch zu bezie= 
ben, Aber alsdann wäre die Schlacht, und der Sieg nicht fo 
entfcheidend, und Deutfchland nicht, fo wie durch die Schlacht bei 
- Leipzig frei und gerettet worden. 

Des Kaifers Napoleon Kriegsheer Hatte heute folgende Stel— 
lung innes 

Das Ate Corps (Bertrand) fand bei Lindenau. 

Das Ste Corps (Fürft Poniatowsfy) bei den Dörfern Conne— 
witz und Dölig zur Vertheidigung der Uebergänge über -die Pleiſſe. 

Das 2te Corps (Victor) bei dem Dorfe Wachau. . 

Das 5te Corps (Laurifton) bei Liebertwolfwig. 

Diefe drei legtgenannten Heerestheile und eine zahlreiche Reis 
terei Eommandirte der König von Neapel, die auf den Höhen von 
Wachau eingenommene Stellung war fehr vortheilhaft. - 

Das ııte Corps (Macdonald) ftand bei Holzhaufen. 

Das 6te Corps (Marmont) in Lindenthal oberhalb Mödern, .. 

Dag 3te Corps (Ney) und das 7te Corps (Regnier) waren 
auf dem Marfch von Deffau und Wittenberg auf Dölirfh, und 
befehliger fich mit dem 6ten Corps zu vereinigen, 

Die Eaiferlihen Garden ftanden in der Gegend von Reud— 
nig und Crottendorf. 

Das Referve: Corps (Augercau) lagerte bei den Straßenhaͤu— 
fern: unfern von Leipzig. z 
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Neuntes Kapitel. 


Beſchreibung der Schlacht von Leipzig, den ı6ten, 17ten, ı8ten und 
ıgten Detgber 1813, 


Der ı6te October. 


Die verbündeten Kriegsheere find nun herangerädt, fie bilden 
einen großen Bogen, um den feindlichen Wereinigungspunft von 
Leipzig. Es brach der ı6te October an. 

Und welch einen reichen und herrlichen Stoff bieten dieſe 
Tage der Sefchichte dar, denn fie enthalten nicht allein einen wich⸗ 
tigen Beitrag zur Gefchichte der Feldzüge, fondern auch zu den 
Sahrbüchern der Menfchheit. Ein ganzer Welttheil war aufge: 
fanden zum blutigen Kampfe, ungeheure, fonft nie gefehene Kriegs- 
heere ftießen mit furchtbarer Gewalt auf einander; und die Bei— 
fpiele der edelften Tapferkeit, der wärmfien und feurigften Vater: 
landsliebe; die fehönften Kraftäußerungen- edler und hochherjiger 
Dölker, — das uneigennügigfte Deftreben der edlen Fürften für 
Völkerrecht und für Voͤlkergluͤck — wie vermag man folche große, 
edle und herrliche Thaten würdig zu befchreiben? Möchte bald 
einer von Deutfchlands würdigen Soͤhnen, ein Gemälde dieſes 
Krieges und der Schlacht von Leipzig ung geben, ähnlich dem, 
wie, Schiller mit meifterhafter Hand vom dreißigjährigen Kriege . 
es uns als Vorbild entwarf, 

Und das Schlachtfeld war zum Giege für das franzöfifche 
Heer fchlecht gewählt, denn Leipzig liegt halb in einem Moraſte 
und an der niedrigften Stelle der ganzen umliegenden Gegend, 
‘alle Abdachungen des Erzgebürges won Altenburg und Grimma 
her verflachen fich bei Leipzig; derſelbe Fa ift es von Wurzen 
und Düben ber, an den Ufern der Mulde. Auf der Weſt- und 
Nordweſtſeite vereinigen fich hart an den Mauern von Leipzig, die 
Dleiffe und Parthe, und zwifchen der Pleiffe und Eifter ift Wie— 
fengrund und Sumpf, der fich bis Merfeburg an die Saale hin- 
abzieht; die Oft: und Mordfeite erhebt ſich allmählig und faft un- 
merflich, bis Probſtheyde, Liebertwolfwis, Holzhaufen, Wiederitfch, 
Lindenthal und Breitenfeld. Mur die Suͤdſeite hat bis Konnewig, 
Doͤhlitz, Losnig und Mark: Kleeberg ziemlich diefelbe Höhe als die 
Stadt felbft. ° 

Der Kaifer Napoleon verfuchte dag Unmögliche, die vereinig- 
ten, ihn umfaffenden, weit überlegenen feindlichen Kriegsheere in 

"offener Feldfchlacht zu fihlagen, um dann den feit Anfang des 
Krieges entworfenen Angriffsplan gegen Berlin und nach Böhmen 
bin fortzufeßen, war feine Abficht; denn feft glaubte er an den 
Sieg, nicht dachte er an feinen Ruͤckzug, an Brüden über die 
Gräben und Fluͤfſe Binter ihm — fo ftellte fich der Kaifer Napo— 
leon allen Regeln der Kriegskunft entgegen, an den Abhängen der 
Berge auf, drei Flüffe (die Elfter Pleiffe und Luppe) mit ihren 
moraftigen Ufern, die Stadt Leipzig wit ihren engen Straßen i 

Rüden — feine andere Ruͤckzugslinie war ihm geblieben, 
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I. Das böhmifhe Hauptheer. 


Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab zum Angriff 
folgende Dispofition: 

In Solge der getroffenen Uebereinfunft bricht die Armee des 
Generals v. Blücher früh um 7 Uhr von Sfeudiß auf, und mar: 
ſchirt nach Leipzig. 

Die Zte Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters Grafen Guy: 
lay verfammelt fih um 6 Uhr mit der iſten öftreichifchen leichten 
Divifion des Fürften Moriz Lichtenftein und dem General v. Thie— 
lemann bei Mark-Ranſtaͤdt, wahrfcheinlich nimmt die Kolonne 
des General: Lieutenants Grafen St. Prieft, von der Blücherfchen 
Armee, denfelben IBeg, und vereiniget fich zu gleichem Zweck mit 
der Zten Armee-Abtheilung. Auf die eine oder die andere Weife 
bricht der General Graf Gyulay um 7 Uhr von Kanftäde auf, 
greift den Feind an, den er vor fich hat, und rückt nach Leipzig. 
Die Hauptbeftimmung diefer Kolonne ift, die Kommunikation zwi⸗— 
fihen der Hauptarmee, und der des Generals v. Blücher zu une 
terhalten, und durch ihren Angriff ihrerfeits auf Leipzig, den der 
andern Kolonnen zu erleichtern. Cie hat daher von Lindenau 
aus, fobald es thunlich, rechts zu detafchiren, um den Angriff der 
Meerfeldtfchen Kolonne auf Connewiß zu erleichtern. Im Fall 
die Kolonne des Beitjengmeifters Grafen Gyulay mit großer Ue- 
bermacht zurüdgedrüdt würde, geht ihr Rüdzug auf Mölfen, und 
von da auf Zeiß, wenn fie ſich von Mölfen zurüdziehen müßte, 
müffen die beiden Bataillons, fo in Weiffenfels, und die beiden, 
fo in Naumburg fiehen, davon benachrichtiget werden, und fich fo: 
fort nach Zeig zurüdziehen. 

Die 2te Armee: Abtheilung des Generals Grafen Meerfeldet 
fiehet um 6 Uhr zum Angriff en Kolonne formirt bei Zwenfau, 
an ihrem Quee nimmt fie eine ihrer ı2pf. Batterien; dicht hinter 
derfelben angefchloffen, folgt die Divifion Moftis, dann die 
Divifion Bianchy, dann das Reſerve-Geſchuͤtz der 2ten Ar- 
mee=Abtheilung, und endlich die Divifion Weiffenwolf. Um 7 Uhr 
bricht diefe Kolonne, unter dem Befehl des Erbprinzgen von Heſ— 
‚fen: Homburg auf, marfehirt nach Connewiß, bemächtiget fich der 

‚Brüde und des Orts, und marfchirt, wenn diefes gelungen iff, 
dergeftalt in Bataillonsmaffen auf, daß das Meerfeldtfche Corps 
das erfte Treffen, die Divifion Bianchy das zweite Treffen, und 
die Weiffenwolf das dritte Treffen bilden. Die Kaval- 
lerie des Generals Grafen Noftig mu; während des Marfches der 
Kolonne, fich rechts derfelben, fo viel als möglich, halten, und zwar 
. gleich von der Stelle aus. Wenn Connewig genommen ift, muß 
der General Noftig fo viel als möglich eilen, um den rechten Fläs 
gel des Meerfeldtfchen Corps zu erreichen, - und.dafelbft Regimen⸗ 
terweife in gefchloffenen Kolonnen auf halbe Dijtance, in der Breite 
von halben Divifionen formirt en Echequier aufmarfchiren. 

Zur Erleichterung des Angriffs auf Connewig brechen die bei- 
den Bataillone der Divifion Bianchy mit der ihnen zugetheilten 
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Kavallerie früh um 7 Uhr von MWiedrau auf, marſchiren über 
Knauthein und Klein» Zfehocher,; und von da rechts durch das Con 
newitzer⸗ Holz auf die Straße von Zwenfau nach Leipzig. Iſt bei 
ihrer Ankunft dafelbft Connewig noch vom Feinde befeßt, fo müf- 
fen fie es im Rüden angreifen. 

Um: die Brüde von Connewitz in brauchbaren Stand zu 
fegen, erhält der General Graf Meerfeldt eine halbe Pionnier- 
Compagnie mit einer großen Laufbrüde. 

; Ale ruffifhe Kavallerie: und Infanterie-Reſerven brechen 
nebft den ruffifchen und preußifchen' Garden um 4 Uhr früh aus 
ihren Stellungen auf, und marfchiren über Pulger nach Roͤtha, 
wo fie die Pleiffe paffıren, und fich auf dem rechten Ufer derfel: 
ben, dergeftalt in Kolonnen formirt aufftellen, daß fie in gleichem 
Maße die Reſerve des Generals Grafen Wittgenftein und des 
Erbpringen von Heflen= Homburg bilden. Die Kavallerie diefes 
Corps ftelle fih am rechten Flügel der Infanterie ebenfalls in 
Maffen auf en Echequier. Der Eommandirende General en Chef 
Barklay kommandirt alle Kolonnen auf dem rechten Ufer der 

leiffe. 

? Der General Graf Wittgenftein greift präcife um 7 Uhr, 
mit feinem, dem Klenaufchen und Kleiftfehen Corps den Feind an, - 
den er gegen fich hat, und druͤckt ihn gegen Leipzig. 

Das ruffifche Grenadier: Corps und die ruffifche Cüraffier- 
Divifion, dienen vorzüglich feinem rechten Flügel zur Reſerve, deren 
Soutien er fich aber nur im Außerften Rothfall bedienen darf. 

Beim Angriff empfehle ih im Allgemeinen die Aufftellung in 
Bataillons und Regimentsmaffen en Echequier, nicht allein bei 
der Kavallerie und Infanterie, fondern auch bei den Batterien, 
die fich fammelich en Echequier vor: und ruͤckwaͤrts bewegen follen, 

Im Fall eines Ruͤckzuges dirigirt ſich: 

Die Kolonne des Erbpringen von Heffene Homburg über Pe: 
gau nach Zeiß. 

Die Kolonne des Generals Grafen Wittgenftein auf Altenburg. 

Die Kolonne des Generals Grafen Klenau auf Penig. 

Die Kolonne der ruffifchen Neferve wird fich nach den erge⸗ 
benden Umftänden entweder auf Zeig oder auf Altenburg dirigiren. 

Die ıfte Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters Grafen Col: 
Ioredo pouffirt, fo weit fie fommen fann von Borne aus, vorwärts 
auf Leipzig, und dient. dem General Grafen Klenau zur Meferve, 
ihr Ruͤckzug geht auf Chemnig. 

Die Armee des General Baron Benningfen trifft morgen in 
Eoldig ein, und pouffirt bis gegen Grimma und Wurtzen. 

2 Bataillons von der ruffifchen Garde bleiben in Pegau zus 
ruͤck, und befegen die Brüde über" die Elſter. 

Die öftreichifehe Geſchuͤtz⸗ Reſerve bleibe bis auf weitern Bes 
fehl in Pegau. ! 

Alle Eguipagen ohne Ausnahme gehen auf Zeig zuruͤck, und 
ftellen fich hinter dem Orte auf der Straße nach Gera auf. Es 
darf fich bei der ſchwerſten DBerantwortung Fein Wagen bei den 
Kolonnen zeigen, 
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Ich felbft werde mich zu Anfange des Gefechtes bei der Ko: 
Ionne des ra von Heffen: Homburg aufhalten, fpäter aber 
bei den ruffifchen Neferven zu erfragen feyn. 

Der — iſt vom linken Fluͤgel bei Zwenkau. 
Die ſaͤmmtlichen Corps: Kommandanten ohne alle Ausnahme 
fenden mir während des Gefechts alle Stunden Kapporte, 
- Hauptquartier Pegau, am ıgten October 1813. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Noch erließ der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg den; nache 
folgenden Tagesbefehl an fein Kriegsheer: 

„Die wichtigſte Epoche des heiligen Krieges iſt erfchienen, 
wadere Krieger! die entfcheidende Stunde fchlägt, bereitet euch 
zum Streit! das Band, das. mächtige Nationen zu einem Zweck 
vereint, wird auf dem Gchlachtfelde enger und fefter gefnüpft. 
Ruſſen! Preußen! Deftreicher, ihr kaͤmpft für Eine Gabe! Kämpft 
für die Unabhängigkeit Eurer Sache, für die Unfterblichfeit Eurer 
Namen! 

Alle fuͤr Einen! Jeder fuͤr Alle! Mit dieſem erhabenen 
maͤnnlichen Rufe eroͤffnet den heiligen Kampf! bleibt ihm treu in 
der entſcheidenden Stunde, und der Sieg iſt Euer. 

Carl Fuͤrſt zu Schwarzenberg, Feldmarſchall. 
Und es ſtand am Morgen das boͤhmiſche Hauptheer zum 
Kampf fertig auf folgenden Punkten. 

In Naumburg der Major Graf Gatterburg mit 5 Compag⸗ 
nien des Regiments Erzherzog Ludwig und etwas Reiterei. 

Sn Weifjenfels und Köfen, fo wie überhaupt in der Saal⸗ 
gegend die Divifion Murray von der Zten dftreichifchen Armee: 
abtheilung. 

Die Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay) die ıfle 
oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Fuͤrſt Moritz Lichtenſiein) und das 
Corps des Generals von Thielemann auf dem linken Ufer der 
Elſter bei Klein-Zoſcher. 

Die 2te oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Meerfeldt) am 
linken Ufer der Pleiße bei Zwenkau. 

Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbprinz von Heſſen⸗Homburg) 
zwiſchen der Pleiße und Elſter bei Zoͤbigker und Predel. 

Auf dem linken Ufer der Elſter: Oberbefehl der Ge— 
neral der Infanterie Barklay de Tolly. 

1) Erftes Treffen, der General der Kavallerie Graf Witt: 
enſtein. 
die 12te preußiſche Brigade (Prinz 
Auguft von Preußen), 
-Den. linken Flügel | die ı4te ruffifhe Jufanterie-Diviſion 


bildend unter dem Ge⸗ (Helfreich), 
neral⸗ Lieutenant von J die Brigade des General: Major Le: 
Kieift bei Gröbern, wafchof, von der Zten Cuͤraſſier⸗ 


Divifion und das Lubnyſche Huſa⸗ 


ren = Hegiment, 
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bas 2te ruffifche Infanterie-Corps (Prinz 
von Würtemberg) bei Goffa, 
die gte preußifche Brigade (Klür) als 
Das Zentrum unter zweites Treffen, 
dem General = Lieute: 4 der General: Lieutenant Graf. Pahlen 
nant Prinz v. Wür: der Zte mit der Reiterei, 
temberg bei Soffa und 5 die Ste ruffifche Infanterie-Diviſion 
Stoͤrmthal. (Fuͤrſt Gotſchakow der 2te) ſtand 
in Stoͤrmthal, 
die 1ote preußiſche Brigade (Pirch der 
ıfte) ſtand als zweites Treffen. 
die 4te öftreichifche, Armeeabtheilung 
(Sraf Klenau) bei Groß: Pösna, 
die zıte preußifche Brigade (Ziethen) 
als zweites Treffen, 
die preußifche Keferve: Kavallerie: Bri- 
gade (Röder), 
das Kofafen: Corps des Attamann Pla⸗ 


Der rechte Flügel 
unter dem General 
der Ravallerie Graf 
Klenau, 


„ne tow bei Geiffartshayn. 

2) Das zweite Treffen unter dem General: Lieutenant 

Rajewsky, 
das Grenadier-Corps (Rajewsky), 

die 2te Cuͤraſſier-Diviſion (Kretow), 

ſtanden hinter dem Zentrum zunaͤchſt 
als Unterſtuͤtzung. 

3) Die Reſerve, unter dem Oberbefehl des Großfuͤrſten Con⸗ 
ffantin, und, des Generals der Infanterie Graf Millerado: 
witſch, fie ftand bei Mägdeborn, 

i das ruffifhe Garde: Sinfanterie: Corps 
(Sermolomw), 
die preußifche Fuß = Garde: Brigade 
‚ (Alvensleben), _ 
die Iſte ruſſiſche Chraffier s Divifion 
(Depreradowitfch), 
die preußifche Garde» Kavallerie: Bri: 
Senerallieutenant Fürft gade (Laroche v. Starfenfels), . 
Gallizin der Ste, die ruffifche Garde: Kavallerie: Divifion 
(Schäwitfh), 
die ruffifche Keferve: Artillerie (Sucha⸗ 
fanett). 

Die Abfiht des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg war 
am ı6ten October ganz vorzüglich auf den Punft von Connewig 
gerichtet, weil, wenn der Uebergang hier mit bedeutenden Truppen- 
majfen bewürft werden Fonnte, dadurch der rechte Flügel des Fein- 
des nicht allein umgangen und aufgerollt, fondern, ward fo auf 
dem kuͤrzeſten Wege nach Leipzig vorgeruͤckt, auch der feindliche 
inte Fluͤgel hätte gänzlich aufgelöfet werden müffen. Es war 
früher noch die Meinung, auch die ruſſiſchen und preußifchen 
Sarden und Referven auf diefem Punkte aufjuftellen, weshalb fie 
geftern nach Pegau marfchiren mußten, zum Gluͤck aͤnderte fich 
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diefe Anordnung, denn die genannten Truppen wurden auf das 

linke Ufer der Elfter über Roͤtha nach Mägdeborn gezogen. Und 

es war dies hoͤchſt wichtig, denn die Schwierigkeiten des Terrain, 

die ausgezeichnete Tapferfeit der gegenüber ftehenden polnifchen 

Truppen, vereitelten die Entwürfe, und geftatteten den Truppen 

> Aufmarfch, nicht die Entwidelung und Anwendung ihrer 
raft. 

Der rechte Flügel des Feindes hatte einen feften Anlehnungs⸗ 
punft an der Eifer. — Die Stellung auf fehr vortheilhaften 
Höhen bei nicht großer Ausdehnung; "vor der Frontlinie lagen 
fehr Teicht zu vertheidigende Terrainz Gegenftände, die Dürfer 
Dolitz, Mark: Kleeberg und Wachau und das Gehölz bei Wachau, 
welches den Angreifenden viele Menfchen koſten mußte; die ges 
nannten Orte waren aus der feindlichen. Hauptftellung fehr gut 
zu unterftüßen — der feindliche linke Flügel war der fchwächfte 
Theil der feindlichen Gtellung und ohne Anlehnungspunft oder 
Stuͤtzpunkt; ein entfcheidender Angriff und das Umgehen diefes 
Flügels führte der feindlichen Gtellung im Rüden nach Leipzig. 
Hier follte auch der Hauptangriff nach dem Entwurfe zur Schlacht 
fatt finden, doch im Laufe der Schlacht wurde das vorgefegte 
Ziel nicht lebhaft und ausdauernd genug verfolgt. 

Die gefammten verbündeten Kriegsheere hatten die folgende 


©tärfe: 
Das böhmifhe Hauptheer des Feldmarfchalls Fürften 
Schwarzenberg. 
Die 4 öftreichifchen Armeeabtheilungen, die Re⸗ 
ferve und iſte leichte Divifion . . . . 
Das 2te preußifche Armeecorps (Kleif) .. 
(716 Offiziere und 5182 Pferde, laut Tages: 
zettel). 
Das ruſſiſche Armeecorps des General Graf 
Wittgenſtein .. 
Das Reſervecorps des 


70,000 Mann. 
23,535 


+ . * + I . * 18,000 —— 

Sroßfürften Conftantin 25,000 

136,000 Mann. 
Das fhlefifhe Kriegsheer des Ge 

nerals der Kavallerie von Bluͤcher. 


Das ıffe preußifche Armeecorps ork) 24 
(laut Tageszettel). 


21,429 Mann, 


Das ruffifche Korps’ des General Graf Lan: 


geron * * * * + [2 + “ * E 2 * [2 
Das ruffifche Corps des General Baron Sacken 


Die Nordarmee des Kronprinzen von 
Schweden. 
Die ſchwediſche Armee (Graf Stedingk) .. 
Das ruſſiſche Corps des General Baron Win: 
jingerode 2 2. 


Das Zte preußifche Armeecorps Wouͤlow) Ä 


25,000 
10,000 


56,429 Mann, 


18,000 Mann. 
25,000 — 
25,000 


68,000 Dann. 


Das 
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"Das polnifhe Kriegsheer bes Generals der Kavallerie 


Baron Benningfen. 
Die Avantgarde (Graf Stroganof). + « 
Das Fußvolk unter dem General der Infan⸗ 


terie Dochterow . A 
Die Kavallerie: Divifion "des Generallieutenant 
Tſchaplitz 


Das Koſaken⸗ Corps des Attamann Graf pᷣlatow 
Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf 
Bubna) * + * * * * * * * * + * 


4000 Dann. 
23,000 — 


5000 — 


8000 — 


41,500 Mann. 


Alſo das böhmifche Haupther... + » 
Das fchlefifhe Kriegsheer » . + + 
Die Hordarme . » ie ee 
Das polnifche Kriegeheer ——— 


136,000 Mann. 


56,000 — 
68,000 — 
41,500 — 


Zuſammen 300,500 Mann. 
Das franzdfifhe Kriegsheer war in der Schlacht 


von Leipzig flark: 


unter den Marfchällen 


Die i ie 
Mortier und Dudinot ie jungen Garden 


die Sarde:Meiterei . 
Zufammen 


Das 2te Armee: Corps, der Marfchall Victor 

Das Zte Armeecorps, der Marfhal Ay . 

Das Ate Armeecorps, der Diviſions-General 
Graf Bertrand , 

Das 5te Armee: Corps, der Disifi ons: General 
Graf Lauriſton . » 

Das bte Armee: Corps- des Marſchail Marmont 

Das 7te Armeecorps, der Diviſions-General 
Graf Regnier . 

Das S8te Armeecorps, "der Divifi ons: - General 
Fürft Sofeph Ponlatowmsly , . » 

Das rıte Armeecorpg des Marfchall Macdonald 

Die Keferve des Marfchall Augereau (Fußvolk) 

Das iſte Kavallerie: Corps, der ———— Ge⸗ 
neral Latour Maubourg . . 

Das 2te Kavallerie: Corps, der Divifl ons: Se 
neral Gebaftiany R 

Das Zte Kavallerie: Corps, der Divifi ion: Se 
neral Herzog von Padua » 

Das 4te Kavallerie: Corps, der Divifi ons: Se: 
neral Graf Balmy . 

Das Ste Kavallerie: Corps der Divifi ons: Se 
neral Graf Milhaud, 


[x alten Garden . . 


4000 Mann, 
15,000 — 
5,000 —— 


24,000 Mann, 


15,000 Mann, 
20,000 — 


14,000 — 


10,000 — 
20,000 — 


12,000 — 
10,000 — 
14,000 — 
10,000 — 
6000 —1, 
5000 — 
3000 — 
4000 — 


4000 — 


— 171,000 Mann. 
Waͤhrend der Angriff des Be Hauptheeres in 3 Haupt: 


kolonnen getheilt war, — in die: 
Der Krieg, U, Theil, a 
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1) des Feldzeugmeifter Graf Gyulay auf Lindenau, 
2) des General der Kavallerie, Erbprinz von Heffen- Homburg 
auf Connewitz, 
3) des General der Kavallerie Graf Wittgenftein auf Gröbern, 
Goſſa und Liebertwolkwiß, - 
zerfällt das Schlachtfeld durch feine natürliche Lage in 3 Gebiete, 
und theilte die Echlacht des böhmifchen Hauptheeres in 3 
Hauptgefechte, fo daß zum Theil die Beſtandtheile jener Kos 
Ionnen auf mehrfachem Gebiet auftreten, und in einander ein= 
greifend, das getrennte Gefecht gemeinfchaftlich ‚geben, nehmlich : 
1) Das Gefecht bei Lindenau 
zwiſchen dem Feldzeugmeifter Graf Gyulay und dem Aten , 
feindlichen Corps (Bertrand). 
2) Das Gefecht zwifchen der Pleiße und Eifter; 
zwifchen:; a). der zweiten öftreichifchen Armee, Erbprinz von 
abtheilung (Graf Meeerfelde), + Heffen: Hom: 
b) der öftreichifchen Reſerve. burg. 
und a) dem ten Armeecorps (Fürft Poniatowsky), 
b) den franzöfifchen Garden, 
©) der zahlreichen Reiterei. 
3) Das Gefecht auf dem linken Ufer der Elſter; 
zwiſchen: a) dem Gorps des General Graf 


MWittgenftein, 
b) dem 2ten yreußifchen Armee: 1 General Graf 
Corps (Kleift), Wittgenftein. 


c) der 4ten oͤſtreichiſchen Armee: 
abtheilung (Graf Klenau), 
d) der öftreichifchen Reſerve, des Prinzen von 
Heffen: Homburg linfer Flügel, 
und a) dem 2ten franzöfifchen Armee: ” 
Corps Gictor), König von 
b) dem 5ten franzöfifchen Armee: > Hreapel, 
Corps (Graf Laurifton), - 
c) viel Reiterei. 
Das letztere Gefecht, als das bedeutendfte, die Schlacht von 
ra genannt, mag die Befchreibung der Gefchichte jenes Tages 
eröffnen, 


I. Die Schlacht bei Wachau. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenftein hatte die fol 
gende Dispofition gegeben: 

„Um 7 Uhr greift der General Graf Pahlen der Zte mit 
der Kavallerie und der reitenden Artillerie, die Chraffier in der 
Reſerve habend, den Feind auf den Höhen zwifchen Liebertwolf- 
wis und Wachau an; der General Graf Klenau mit Einwirkung 
des General Fürften Gotſchakow des 2ten nehmen Liebertwolfwiß, 
der linke Flügel des General Prinzen von Würtemberg fucht den 
Wald von Wachau und diefes Dorf zu umgehen und zu nehmen. 
Der General: Major Helfreich unterftügt diefen Angriff, und mar: 
fehirt in der Richtung nach Leipzig, Wachau. rechts liegen laffend. 
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Die Brigaden des Armeecorps des Generals v. Kleift folgen 
den ruffifchen Truppen, binter welchen fie aufgeftelle fi find, nach 
Maßgabe des Terrains als zweites Treffen, und müffen nöthigen: 
falls das erfte Treffen verftärfen oder unterflügen. Das Grena: 
dier: Corps folgt dem zweiten Treffen als Reſerve, und hinter die 
ſem die £aiferlich ruffi ifchen und preußifchen Garden. 

m Allgemeinen muͤſſen nur wenige Tirailleurs vorgenom⸗ 
men werden, und mehr durch die Maſſen und durch die Artillerie 
gewirkt werden, vorzüglich iſt die letztere anzuwenden, wenn die 
Hoͤhen zwiſchen Liebertwolkwitz und Wachau genommen ſind. 

Der General-Lieutenant Graf Pahlen der Zte kommandirt 
die ſaͤmmtliche Kavallerie; der General der Kavallerie Graf v. Kle: 
nau den rechten, der General: Lieutenant v. Kleift den linken Flüs 
gel, der General:Lieutenant Prinz v. Würtemberg die Mitte, das 
Corps des General: Lieutenants Fürften Gotſchakow bilder die 
u... mit dem General Grafen v. Klenau und der übrigen 

rmee. 

Die Bagagen fahren hinter Espenhayn an der Chauſſee ſo 
auf, daß fie gegen Borne abfahren fünnen. Die Verwundeten 
werden über Espenhayn nach Borne zurädgefchidt. 

Sch werde mich auf der Höhe bei Goffa, zwifchen dem erften 
und zweiten Treffen aufhalten. 
(gezeichnet) Graf Wittgenftein. 

Der General der Kavallerie Graf Wittgenflein ordnete alfo 
die unter feinen Befehlen ftehenden Truppen in 4 Kolonnen. 

Die erſte Kolonne, unter dem Befehl des General: Lieu- 
tenants v. Kleift beftand aus der ı2ten preußifchen Brigade des 
General: Lieutenants Prinz Auguft von Preußen, der ı4ten ruffi- 
ſchen Infanterie⸗ Diviſion (Helfreih) der 2ten Brigade der Zten 
ruffifhen Cüraffier:Divifion (Lewafchof) und aus dem Lubnyfchen 
Hufaren : Regiment, 

Die zweite Kolonne, unter dem Befehl des General: 
Lieutenants Prinzen von MWürtemberg, aus dem 2ten ruffifchen 
ae (BDrinz Würtemberg) und der gten preußifchen 
Brigade (Kluͤr). 

Die dritte Kolonne, unter dem Befehl des General: 
Lieutenants Fürften Gotſchakow des 2ten, aus der Sten ruffifchen 
Sinfanterie-Divifion (Pifchnigky) und der roten preußifchen Bri- 
gade (Pirch der ıfle). 

Die vierte Kolonne, unter dem Befehl des Generals 
der Kavallerie Graf v. Klenau, beftand aus der ten öftreichifchen 
Armee: Abtheilung (Graf Klenau) der zıten preußifchen Brigade 
(Biethen) und der preußifchen Keferve: Kavallerie: Brigade (Röder). 

Die Verbindung jwifchen der zweiten und dritten Kolonne zu 
unterhalten, wurde der General Graf Pahlen Zte mit der ruffi 
fen und preußifchen Reiterei angewieſen. 

Und es war 6 Uhr am Morgen, als bie Truppen auf den 
Punkten unters Gewehr traten, und 8 Uhr, als fich die vier Ko: 
Ionnen zum Angriff in Bewegung — und zwar: 

Aa 2 
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Die erfte Kolonne (Kfeift) gegen Mark Kleeberg und längs 
der Eifter. 

Die zweite Kolonne (Prinz Würtemberg) gegen Wachau, 

Die dritte Kolonne (Fürft Gotſchakow zte) vom Univerfitätss 
walde aus, gegen Liebertwolfwiß. 

Die vierte Kolonne (Graf Klenau) von Naunhof und Thräna, 
gegen Liebertwolkwitz. 

Die erfte Kolonne des General: Lieutenants v. Kleift 
ging durch das Dorf Grdbern und Eroftewiß, gegen Marf Klee 
-berg vor, und es eröffneten um 8 Uhr die Scharfſchuͤtzen und das 
Gefchügfener der ruffifhen 14ten Infanterie: Divifion das Gefecht. 
Der Dberftlieutenant v. Löbel (der mit dem zten Bataillon des 
6ten, und dem 2ten Bataillon des rıten Keferve- Regiments von 
der gten. Brigade hierher detafchirt war), nnd das Dorf Gröbern 
befegt hatte, rüdte nach Croftewig vor, um den Bewegungen des 
ruffifchen linfen Flügels zu. folgen. Gleichzeitig wurde dem Gene— 
ral Helfreich befohlen, gegen die Höhen zwifchen Wachau und 
Mark Kieeberg vorzurüden, und dem Oberftlieutenant Löbel dies 
legtere Dorf zu befeßen, welches des durchfihnittenen Terraing 
wegen, fehr wichtig war. Das Gefhüß: und Scharfſchuͤtzenfeuer 
wurde immer heftiger, und der Feind .nach und nach bis gegen 
die fanften Höhen hinter Mark Kleeberg zuruͤckgedraͤngt, wo meh: 
rere Hehlwege dem weitern Vorgehen große Hinderniffe entgegen 
ſtellten. Der Oberftlieutenant v. Löbel befegte Mark Kleeberg. 

Da nun der General v. Kleift bemerkte, daß ein großer Zwi— 
ſchenraum zwifchen denen bei Wachau vorrüdenden Truppen, und 
der i2ten Brigade unausgefüllt war, fo befahl er dem’ Oberftlieu: 
tenant v. Schwichow mit einigen Baiaillonen dahin zu rüden, um 
den Zwifchenraum auszufüllen (es waren das iſte Bataillon des 
‚ırten Xeferve:, das ıfte Bataillon des 2ten fehlefifchen Infanterie⸗ 
Negiments, und das ıote, fehlefifhe Landwehr: Snfanterie = Re- 
giment). 

Der Feind wiederholte feine Angriffe auf Mark Kleeberg, und 
auf die von der ı2ten Brigade eroberte Stellung, die von einer 
frarfen feindlichen Batterie in der linken Flanke befchoffen wurde, 
allein fowohl das Dorf Mark Kleeberg als die Stellung wurden bee 
bauptet, und der zahlreiche Feind war nicht vermögend, den Muth 
der braven Truppen zu erfhüttern. Auch mehrere heftige Neitereiz 
Angriffe des Feindes wurden abgefchlagen, das Lubnyfche Hufarens 
Kegiment, geführt von dem Oberſten Daͤwydow, zeichnete ſich rühm: 
licht aus; die Cüraffier: Brigade des Generals Lewafchof eilte 
ihm zur ‚Unterftügung herbei. 

Die Abtheitung des Oberftlieutenants v. Schwichow fland zwi: 
{chen Mark Kleeberg und Wachau: im heftigften Gefchüg: und Ge: 
wehrfeuer, die Entfchloffenheit der Truppen, : obwohl fie großen 
Derluft erlitten, blieb ausdauernd, das erfte Bataillon des zıten 
Deferve: Regiments verfuchte das Dorf Wachau mit dem Bajonett 
ftürmend zu erobern, der Angriff wurde mit vieler Tapferkeit un: 
ternommen, allein die Uebermacht des Feindes und das ungünfkige 
Terrain verhinderten den glüdlichen Erfolg, es ging der Oberſt⸗ 
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lieutenant v. Schwichow, um das Flanfenfeuer des Feindes zu ver: 
meiden, etwas zurüd; in diefer Stellung behauptete er ſich, bis er 
durch die Deftreicher abgelöfet wurde, 
tun ließ der Feind aufs neue fehr bedeutende Maſſen gegen 
Mark Kieeberg vorrüden, während der Oberfklieutenant v. Löbel und 
der von der ı2ten Brigade nachgeruͤckte Truppentheil genöthiget 
wurden, dieſes Dorf zu verlaffen, denn fie waren nach dem be: 
deutenden Verluſt den fie erlitten, zu fchwach, und Eonnten kaum 
den fünften Theil des Raumes ausfüllen, auf welchem fie Fampf: 
ten. Als der Feind weiter vordringen wollte, wurde dag Füfilier- 
Dataillon des 2ten fihlefifchen Regiments zur Unterflügung des 
Dberftlieutenants v. Löbel gefendet. Es entfland ein neues fehr hef— 
tiges Gefecht, das Dorf Mark Kleeberg wurde durch jenes Füfilier- 
Bataillon unterftügt, durch das 2te Bataillon des iſten Reſerve— 
Regiments, viermal mit Sturm genommen, und es gelang endlich 
den Preußen, fich darin zu behaupten; als die öftreichifche Di: 
viſion Bianchy bier zur Unterftügung heranrüdte, 
Die zweite Kolonne oder die Mitte, unter dem 
GSenerallieutenant Prinzen v. Würternberg, ruͤckte gegen die Höhen 
von Wachau, bei Goſſa vorbei, und gegen den Feind, welcher das 
Dorf und das Gehölz von Wachau befegt hatte, und mit Reiterei 
auf den Anhöhen gegen Liebertwolfwig ftand — 24 Stuͤck ı2pfd. 
Geſchuͤtzes gingen vor ihrem rechten Flügel, binter welchem der 
Seneral Graf Pahlen Zte mit der Reiterei folgte. 2 Bataillons 
Preußen der gten Brigade (das ıfle und das Füfilier: Bataillon 
des Gten Reſerve-Regiments) unter dem Major dv. Gayl rüdten 
als Unterftügung zweier ruffifhen Bataillons Fußvolf gegen Wachau 
voran, und unerwartet fanden diefe Ruſſen in dem Buſche vor 
dem Dorfe Wachau wenig Widerftand, und rüdten in das Dorf 
hinein; die beiden preußifchen Bataillone folgten enffernter nach. 
Nun aber rüdte der zahlreiche Feind in und um das Dorf 
Wachau, — die preußifchen Bataillone mußten zur ‚Unterftügung 
bineinrüden. Jetzt wurde das Gefecht fehr ernfihaft und. lebhaft, 
und die gte Brigade erhielt den Auftrag, linfs zur Unterftükung 
von Wachau vorzurüden — als dies gefchah, Fuße der Feind auf 
den Höhen eine bedeutende Anzahl Gefchüg auf, und richtete fein 
Feuer auf das preußifche Fußvolf; da ließ der Prinz von Wuͤr— 
temberg jene 24 Stud Geſchuͤtz noch durch die ruffifche veitende 
Batterie No. 6. und dursh die beiden preußifchen Brigade: Bat: 
terien, alfo um 28 Stuͤck Gefchüß, vermehren. Zugleich ruͤckte 
zahlreiches feindliches Fußvolk gegen Wachau vor, jene 4 Bas 
taillons mußten der Uebermacht weichen, das Dorf Wachau ver: 
laffen und fich zurüdziehen. Der General: Major v. Klür fendete 
ihnen die Scharffchlgen entgegen, und fein Gefchüg feuerte fo 
zweckmäßig und wirffam mit Kartätfchen auf das fihon vordrin: 
gende feindliche Fußvolf, daß fich felbiges bis in das Derf wieder 
zurüdziehen mußte; tas feindliche Feuer wurde überlegen, viele 
ruffifhe und 3 preußifche Kanonen ‚wurden unbrauchbar (demon: 
tirt) fo daß das Geſchuͤtz mehr zurücgezogen werden mußte; mit 
der größten Hartnadigkeit wurde das Gefecht fortgeführt, der 
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Perluft war ungeheuer, die beftändig erneuerten Angriffe des Fein- 
des hatten endlich die Kraft erfehöpft, der Prinz von Würteinberg 
wurde genöthiget, fih näher an Gulden: Goffa zurüd zu ziehen. 

II. Die dritte Kolonne des General: Lieutenants Fuͤr— 
ſten Gotſchakow des 2ten rüdte, obwohl etwas fpäter als die bei= 
den erft genarinten Kolonnen von Stoͤrmthal aus dem Univer— 
ſitaͤtswalde nach dem lichten Walde, gegen Liebertwolkwitz hin, zu 
ihrer echten war der General Graf Klenau, noch nicht mit ibr 
vereiniget, und bis auf gleiche Höhe vorgerädt — nicht weiter 
fonnte daher der General Fürft Gotſchakow 2te unter diefen Um: 
ffänden vordringen, er wurde in ein fehr heftiges Gefecht in dem 
lichten Walde verwidelt — ein beftiges Gefchüßfeuer wuͤthete uns 
unterbrochen fort, und als nun der Feind gegen Goffa vorrüdte, 
da mußte der Fürft Gotſchakow feiner Beſtimmung nach, er, der 
die Verbindung zwifchen dem rechten Flügel und der Mitte erhalz 
ten follte, mit feinen Truppen unter dem beftigiien feindlichen 
Kartätfchenfeuer fich zurüdziehen; fowohl die Ste vuffifche Infan— 
terie: Divifion als die rote preußifche Brigade bewiefen bei diejem 
fehr fchwierigen Ruͤckzuge die groͤßte Entfchlefenheit, Ruhe und 
Ordnung; fie machten mehrere Male aufs neue Front — und 
ftellten fich endlich zwoifchen dem Leipziger Univerfitätsholfe und 
Sofa arf, mit dem Befehle, die beiden genannten Puntte mit 
einem Bataillon Preußen zu befeßen, und fie unter allen Umjtän- 
den zu behaupten, Bei der Wichtigkeit diefer beiden Punkte 
wurde fpäter, nachdem das Zte Bataillon des 7ten Reſerve-Regi⸗ 
ments unter dem Major 9. Winsfowsfy nach dem Univerfitätswalde 
‚ gefendet worden, dasjelbe durch die Ste ruffifche Divifion verftärft, 
und von dem General v, Pirch dem ıflen das Dorf Goffa zuvörs 
derft mit 3 Bataillong (nämlich dem zten Bataillon des ren Wefk- 
preußifchen Regiments unter dem Major v. Bandemer, und den bei= 
den Bataillonen des gten Landwehr: Regiments unter dem Major 
v. Trofchfe und Kapitain v. Heugel, der Aeßtere an die Etelle 
des Majors v. Below, welcher fehr ſchwer verwundet war) befeßt, 
um den Eingang des Dorfes mehr zu fihern, eine leichte Gpfd. 
ruſſiſche Batterie des Kapitains Dawydow aufgeftellt, und die 
ıote Brigade angewiefen, beim weitern Vordringen des Feindes 
mit allen Truppen das Dorf Sofa zu behaupten, 

Die Keiterei des Generäls Grafen v. Pahlen Zte war ihrer 
Beſtimmung gemäß bemühet, den weiten Raum ’zwifchen dem Ge— 
neral Fürften Gotfchakow und dem Prinzen von Würtemberg aus⸗ 
zufuͤllen, der Feind wurde durch das Feuer des reitenden Geſchuͤtzes 
beſchaͤftiget und zuruͤckgehalten, die Reiterei litt durch das ſehr befz 
tige feindliche Gefchüßfeuer, dem fie ausgefeßt war, fehr viel, 
und endlich mußte der General Graf Pahlen der Zte die Höhen zus 
naͤchſt gegen Liebertwolfwig verlaffen und fich zurüdziehen. 

IV. Die vierte Kolonne des Generals der Kavallerie 
Graf v. Klenau rüdte um 9 Uhr von Groß: Pösna durch den 
öftlich von Liebertwolfwig liegenden Krähenwald gegen Lieberte 
wolfwis, und nahm eine Stellung auf der rechts diefes Dorfes 
liegenden Anhöhe, die Brigade des General: Majors Schäfer hatte 
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die vor Groß: ösna liegende Höhe, der Kolenberg genannt, mit 
einem Bataillon und drei Kanonen befegt, fie flanfirt die feind: 
liche Stellung bei Liebertwoltwig, und iſt deshalb wichtig, fie bes 
herrſcht die ganze umliegende Gegend, fo wie die Straße nach 
Grimma Dies erfannte nun der Feind fehr bald; mit unver: 
bältnigmäßiger Uebermacht an Fußvolf und Gefchüß, rüdte das 
ırte feindliche Corps (Macdonald) von Liebertwolfwig entgegen, 
man ſchlug ſich lange mit abwechfelndem Erfolge in dem Krähen: 
walde, eine fehr heftige Kanonade erhob ſich. Die Ite preußifche 
Brigade (Ziehen) rüdte von Belgershayn über Kohra und Thrana 
bis nach Groß: Pöfa, wo felbige den linken Flügel auf dem Wind: 
muͤhlenberge, als Reſerve hinter der Divifion Meyer aufgeftellt 
wurde. Die öftreichifchen Vordertruppen (Mohr) kaͤmpften auf 
das bartnädigfte um den Befiß des Kolenberges, er. mußte endlich 
dem Feinde (der franzöfi [hen Divifion Eharpentier) fo wie das 
Gehölz bei Groß: Pösna Überlaffen werden. Der Feldmarfchall: 
Lieutenant Graf Mohr, und der General-Major Graf Spleny 
wurden verwundet. Es war 3 Uhr am Nachmittage, der Feind 
fuͤhrte viel Geſchuͤtz auf, und beſchoß die verbuͤndeten Truppen auf 
das wirkſamſte. Der Marfchall Mortier mit zwei Divifionen der 
jungen Garde erftürmte den Krähenwald, auch gegen Geiffartshayn 
rüdte der Feind heran, dies bewog den General Grafen v. Kienau 
zum Ruͤckzuge in die Stellung zwifchen Groß-Poͤſa und. Fuchs: 
bayn an dem Univerfitätsmalde, 

An diefes Gefecht der 4 Kolonnen des Generals Grafen 
MWittgenftein ſchloß ſich am Außerften linken Flügel der Angriff 
auf Connewitz oder die zweite Hauptfolonne des böhmifchen Hee⸗ 
res unter dem Erbprinzen von Heſſen-Homburg mit ihrem Außer: 
ften rechten Flügel an. Sie tritt, als das Gefecht von Wachau 
fo ffand, wie es vor uns liegt, mit einem Theil ihrer Truppen auf 
dies Schlachtgebiet Über, und es muß daher zuvörberft diefe Haupte 
Eolonne bis zum gegenwärtigen Moment vorgeführt werden. 


Il. Das Gefecht bei Connemiß. 


Es eröffnete hier die zweite oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung 
des Generals Grafen Meerfeldt das Gefecht, m ie rüdte auf dem 
rechten Ufer - der Pleiße uͤber Gautſch nach Connewitz vor, und 
wollte den rechten luͤgel der Franzoſen in den Ruͤcken nehmen; 
ſie fand die Vruͤcke über den erſten Arm der Pleiße abgebrochen, 
das Scharfſchuͤtzen⸗Gefecht begann aus dem Gebuͤſch auf dem lin: 
fen Ufer der Pleiße. Das unguͤnſtige Terrain verhinderte die Auf: 
ftellung des Geſchuͤtzes, der Angriff auf Connewitz und die dortige 
Bruͤcke war in der Fronte nicht ausfuͤhrbar, weil der Feind die 
Bruͤcke und den Damm mit viel Geſchuͤtz vertheidigte; das Ufer 
iſt ſehr hoch, und die Pleiße war damals ziemlich voll, weil es 
ſeit einem Monate häufig geregnet hatte, Dieſe Kolonne konnte 
bloß auf der großen Landftraße vordringen, welche durch das Holz 
über Connewig nach Leipzig führt, und zu deren beiden Seiten 
dichtes Gebüfch und große Eichen ſtehen. Der Feind unterhielt 
das heftigfte Geſchuͤtz· und Gewehrfeuer. Nun verfuchte der Ge: 
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neral Graf Dieerfeldt einen Uebergang weiter hinauf, / allein da 
alles mit Holz dicht bewachfen, meift fumpfig, und bier und da 
eine Wiefe ift, fo vermochte er dies auch nicht bei Lößnig zu 
erreichen. 

In Dölig, das durch die Pleiße yetheilt wird, liegt das Rit⸗ 

tergut auf dem linken Ufer des Fluffes, diefes beſetzten die Deftreis 
cher ſchon am Morgen um 8 Uhr. Hier nun begann ein fehr 
heftiger Kampf, die Mühle und das Dorf war ftarf mit polnifchen 
Truppen befeßt, welche jeden Uebergang über den Fluß forgfältig 
bewachten, jeden verfuchten Uebergang zurädwiefen. Die Deitrei- 
cher fchoffen die Mühle mit Granaten in Brand, die Franzofen 
bemuͤhten fich vergeblih, das Nittergut mit Öranaten anzus 
uͤnden. 
Der General Graf Meerfeldt erhielt den Befehl, bei Conne⸗ 
witz die Scheinangriffe fortzufegen, während er hingegen den Ueber: 
gang bei Dölig durchaus erzwingen folle — das Gefecht dauerte 
blutig fort. 

So war die Schlacht vom Morgen bis zum Mittage ges 
führe, und fhon war hier wieder fehr wenig Hoffnung zum Siege 
für das verbündete böhmifche Hauptheer; um 9 Uhr flanden die 
ungeheuern Linien fich einander gegenüber, mehr als 1000 Kano— 
nen fchleuderten ihr -Feuer gegen einander, einzelne Kanonenfchüffe 
wurden nicht mehr gehört, vorzüglich um 10 Uhr war die Kas 
nonade am beftigften — und endlich in der ırten Stunde griff 
das Fußvolf mit dem Bajonett an, die Reiterei hieb bier und 
dort in die Vierecke der Frangofen ein, das Gefchügfeuer warf die 
zu Bruftmehren umgefchaffenen Mauern der Dörfer Doͤlitz, War 
* und Liebertwolkwitz uͤber den Haufen, und die Doͤrfer wurden 
erſtuͤrmt. 

Und der Kaiſer Napoleon, der ſich auf einer Anhoͤhe hinter 
Wachau befand, gab den Befehl: es ſollten die bisher bei Probſt— 
beide geftandenen Garden, die dort in tiefen Kolonnen aufgeftellt 
waren, vorrüden; um den linken Flügel mehr zu decken, fendete 
er das ııte Corpse (Macdonald) "von Stoͤtteritz gegen Holzhaufen 
vor; es mußte ſich dort in fchiefer Schlachtordnung hinter der 
Außerften Spitze des linken Flügels aufftellen, um durch eine 
Schwenkung entweder den rechten Flügel der Verbündeten zu um: 
gehen, oder um das Umgangenwerden durch die Verbündeten zu 
verhindern. Auch wurden nach diefem Flügel noch der Marfchall 
Mortier mit 2 Divifionen der jungen Garde, und der General 
Sebaftiani mit dem 2ten Kavallerie: Corps geſendet. 

ah Wachau Hin fendete ber Kaifer, unter dem Marfchall 
Dudinot, zwei Divifionen der jungen Garde, das gefammte Re— 
ferve-Gefhüß von 150 Kanonen, unter dem Artillerie: General 
Drouot, und das ıfle Kavallerie» Corps (Latour Maubourg) zur 
Unterftügung des Marfchalls Victor. Auf diefem Punfte be 
fand fich auch der Kaifer Napoleon felbft vom Morgen bis 3 Uhr 
Nachmittag. 

Das Schlachtgetuͤmmel, ſchon allgemein auf allen Punkten, 
ward überall noch heftiger im Widerftand, noch heftiger im An: 
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griff, überall gab es andere Begebenheiten des Kampfes; die 
Schlacht Ttand, Alles Fam auf den Beſitz jener Dörfer an, das 
fühlten die Verbündeten, fo wie die Franzofen, darum war ber 
Angriff und Widerftand gleich verzweifelt, überall kaͤmpfte man 
gleich tapfer. 

Dei dem Vordringen des’ Feindes fendete nun der General 
Barklay die beiden Grenadier: Divifionen und die 2te Cüraffier- 
Divifion unter dem Befehl des General: Lieutenants Rajewsky, 
zur Unterflügung des Prinzen v. Würtemberg. Die erſte Gre: 
nadier-Diviſion marfchirte jogleich hinter der Schaͤferei Auenhayn 
auf, fie hatte auf jedem Flügel eine Cuͤraſſier-Brigade. 

Und als der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg Meldung 
erhielt, daß der Heerestheil des Generals Grafen Wittgenftein von 
der feindlichen Uebermacht gedrängt würde, auch daß der Kaifer 
Napoleon alle feine Streitkräfte gegen Wachau und Liebertwolf: 
wig vorgefendet, den rechten Flügel zu umgehen, das Zentrum zu 
durchbrechen beabfichtige, ließ derfelbe fogleich dag oͤſtreichiſche Re— 
ferve: Corps (Erbprinz von Heffen: Homburg), zur Vermeidung 
alles Irrthums fey es gefagt: nicht alle Truppen der zweiten 
Haupt oder der Kolonne des Erbprinzen von Heffen: Homburg 
aus der bisher inne gehabten Gtellung bei Zöbigfer aufbrechen, 
über Gafchwig und. Deuben auf das rechte Ufer der Pleiffe über: 
feßen und vor Gröbern aufmarfchiren. Es war ı Uhr am Nach— 
mittage, als die Spitze der. öftreichifchen Reiterei bei Gröbern 
anfam, und in bdemfelben Augenblife war eine bedeutende 
feindliche Reiterei-Maſſe (es waren polnifche und die frans 
zöfifchen Garde: Dragoner unter dem General Letort) bis um: 
weit Gröbern vorgedrungen, ihr folgte das feindliche Fuß: 
volk. Da flürzte fich der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Noftig 
mit feiner Reiterei auf die feindliche, warf fie gänzlich über 
den Haufen, hieb im mehrere feindliche Vierecke der Garde— 
Truppen ein; und nöthigte fie zum Küdzuge. Die öftreichifchen 
Cuͤraſſier⸗Regimenter Großfürft Conſtantin, Gommariva und Al 
bert zeichneten fich rühmlich aus, Der Feldmarfchall: Lieutenant 
Graf Noftis wurde verwundet. 

Hierauf rüdte die Divifion Bianchy von Gröbern in zwei 
Kolonnen bis nach Marf Kleeberg vor, und löfete hier die Trup⸗ 
pen des Generals v. Kleift ab, welche ſich während eines gftün- 
digen fehr heftigen Gefechtes gegen einen weit. überlegenen Feind 
ruͤhmlich behauptet, und das Dorf Marf Kleeberg und die zwi⸗ 
ſchen diefem Dorfe und Wachau liegende Höhe wieder erobert hat: 
ten. Der Feldmarfchall: Lieutenant Bianchy ließ durch fein Ger 
ſchuͤtz die feindliche von Wachau vorgerädte Linie in die Flanfe 
nehmen, und fihlug die vorgedrungenen Truppen zurüd. Als die 
Deftreicher nachrüdten, fanden fie 5 Stuͤck größtentheils demontirte 
Kanonen, und fie waren billig genug zu erflären, daß fie den . 
Preußen gehörten; fie eroberten felbft noch 3 andere Stuͤck. 

Da nun der Feind. gegen den linken Flügel nicht weiter vor: 
dringen Eonnte, fo wendete er alle Streitfräfte gegen das Zentrum; 
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nachdem er früher den Angriff auf Wachau abgefchlagen hatte, 
drängte er nun den Truppen, welche ihn gemacht, fehr heftig nad, 
und folgte mit dem gefammten Reſerve-Geſchuͤtz. Der König von 
Neapel führte das ıfte-und zte Keferve: Kavallerie Corps perfüne 
lich heran. Das Fußvolk des Feindes war dem General Prinzen 
v. Mürtemberg unverhältnißmäßig Überlegen, von Keiterei befanden 
fih VBerbündeterfeits auch nur 10 Esquadrons auf diefem Punkte, 
Die feindliche Keiterei machte einen entfcheidenden Angriff; fie 
ruͤckte plößlich aus dem Wäldchen bei Wachau, diefen Ort vechts 
liegen laffend, nach Goſſa hin wor; es gelang einem Theile der 
feinbtien Reiterei auf dem linfen Flügel des 2ten ruffifchen Sn: 
fanterie: Corps durchzubrechen; mit beifpieltofer Kuͤhnheit drang 
fie fchnell vor; doch das ruffifhe Fußvolf und dag der gten preu— 
Gifchen Brigade machte Vierede und behauptete feine Stellung. 
Die ruffifche leichte Garde - Kavallerie: Divifion, geführt vom Ge: 
neral= Lieutenant Schaͤwitſch, war im Begriff heranzuräden, aber 
noch nicht aufmarfchirt, des Feindes fühner und unermarteter An- 
griff gab ihr hierzu- eine Beit,, fie wurde durch die anfehnliche 
Uebermacht in Unordnung zurücdgeworfen,, und flürgte mit der 
feindlichen Reiterei feitwärts, Goſſa links liegen laffend, weiter 
zurück, Es war 3 Uhr Nachmittags; das Zentrum war burchbro- 
chen, groß die Gefahr! ſchon fehien die Schlacht auf diefem Punkte 
unvermeidlich verloren, doch die Vorſehung hatte-es anders be- 
fchloffen. 

Und die feindliche Leichte Neiterei war nur noch einige hun— 
dert Schritte von den beiden Monarchen, dem Kaifer von Rußland, 
dem Könige von Preußen, nur durch den fumpfigen Teich bei 
Soffa, hinter welchem fie auf der Anhöhe die Schlacht überblidten, 
getrennt. So war der Augenblick auch dieſerhalb entfcheidend, 
und es fendete der Kaifer das zunächit ftehende, feine Begleitung 
in den Echlachten ausmachende, donifche Leibgarde-Koſaken-Regi— 
ment, unter dem ©eneral- Lieutenant und General: Adjudanten 
- Grafen Orlow Deniffow gegen den Feind, und der fommandirende 
Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg, der von bier aus die Schlacht 
leitete, bat die Monarchen, fich folder perfönlichen Gefahr nicht 
weiter auszufegen, fondern ſich mehr ruͤckwaͤrts zu,begeben, indem 
es feine Pflicht fey, in folchen dunfeln Augenbliden der Schlacht 
die Ordnung berzuftellen; er zog den Degen, und fprengte hinab 
nach der Gchlachtlinie. Und der General Graf Orlow Denifforo 
machte mit dem ausgezeichneten Leibgarde: Kofafen: Regiment den 
tapferften Angriff auf den Feind, er warf die feindliche Reiterei 
zurüd, und nahm ihr von 26 fehon eroberten Kanonen wieder 24 
ab; und die ruffifche leichte Garde: Kavallerie: Divifion rüdte ges 
ordnet zum Angriff vor, — Der General Braf Pahlen, fendete 
das fehlefifche Cuͤraſſier- und dag neumärfifche Dragoner: : Regiment 
links gegen Goſſa, auch fie machten mehrere gluͤckliche Angriffe, 
und halfen die feindliche Keiterei weiter zuruͤckwerfen. Die Reis 
tereis Anführer verloren durch Kanonenfugeln: der feindliche Divi- 
fiong» General Latour Maubourg einen, Schenkel, der rufjifche Ge 
neral: Lieutenant Schaͤwitſch das Leben. 
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Die Gefahr war Überftanden, jene feindliche Keiterei hatte 
ihre großen Vortheile nicht benußt, fie wurde nicht durch nach— 
rüdende Truppen unterftügt, fie verlor Gottlob die koſtbaren Au: 
genblide ungenuͤtzt. Der Kaifer Napoleon fendete dem König 
von Sachfen die Nachricht: die Schlacht fey gewonnen, Sieges— 
boten fprengten in die Stadt Leipzig, alle Gloden wurden geläu: 
tet, in’ der Eatholifchen Kapelle ward ein Danfgebet verrichtet. 

Für das verbündete Kriegsheer führte der feindliche Fühne 
Angriff die glüctichften Folgen herbei, denn es gefchah nun, was 
gleich beim Anfange der Schlacht hätte gefchehen müffen. — Die 
öftreichifche Reſerve ftellte fich gegen MarfsKleeberg in mehreren 
Treffen, die ruffifchen Grenadiere rücten zur Unterftügung des Prin⸗ 
zen v. Würtemberg bis über den fumpfigen Teich gegen Wachau: zu, 
die ruffifhen und preußifchen Garden auf die Anhöhen hinter Goffa, 
welche die Natur zur Stellung der Reſerve angewiefen zu haben 
ſchien; die ruffifche Keferve- Artillerie von 80 Stuͤck Geſchuͤtz meift 
vom ſchweren Kaliber wurde linfs vor Goſſa aufgefahren. : 

Der Feind dennoch nach und nach im Zentrum immer mehr Kaum 
gewinnend, griff die Schäferei Auenhayn an, und eroberte fie; als er 
gegen die hier aufgeftellten ruffifchen Grenadiere vorfchritt, wichen 
diefe feinen Schritt; geführt von dem General Kajewsfy rüdten 
fie, ohne einen Schuß zu thun, mit gefälltem Bajonett auf den 
Feind, vertrieben ihn, und behaupteten fich auf diefem Platze. Die 
Schäferei Auenhayn felbft, wurde durch das öftreichifche Infan⸗ 
terie: Regiment Simbſchen und durch das Grenadier: Bataillon 
Sale, mit ausgezeichneter Tapferkeit und fehr großem Verluſte 
ftürmend zuräd erobert. 

Auch ‚befeßte der Feind die zunächft von Goffa liegenden Hd: 
ben, und bereitete fich felbft vor diefes Dorf anzugreifen; und 
diefer Angriff erfolgte nun mit eben fo großer Ueberlegenheit als 
Heftigfeit, die 3 preußifchen Bataillons verloren etwas Terrain, 
und wurden big gegen die Mitte des Dorfes zurüdgeworfen; da 
eilte der DOberft und Brigade: Commandeur von Jagow mit dem 
erften Bataillon des 2ten weftpreußifchen Regiments (Capitain 
v. Senden) heran; die Preußen, diefe Unterftügung gewahrend, 
wandten fich wieder gegen den Feind, und fo wurde diefer „mit 
großer Heftigkeit, und in furzer Zeit aus dem Dorfe geworfen. 

Da aber der Beſitz des Dorfes Goffa für den Feind viel zu 
wichtig war, als daß ihn ein mißglüdter Angriff abfchreden fonnte, 
fo erbat der Generale Major v. Pirch der ıfte, dies vorausfehend, 
fich fchleunige Unterftügung, weil ihm nur noch 2 Bataillons 
übrig waren, 

Der Feind befchoß Goſſa fehr heftig und bildete Kolonnen 
zum neuen Angriff. In diefem Augenblick langten 2 Bataillons 
des ruffifchen Garde-Jaͤger-Regiments an; fie ftellten fich als 
Unterftügung hinter das Dorf; und es wurde das 2te Bataillon 
des ten Keferve: Regiments (Major v. Schutter) rechts, fo wie 
das Füfilier- Bataillon des 2ten weftpreußifchen Kegiments (Ma= 
jor v. Hund) links diefes Dorfes aufgeftellt, Der Feind erneuerte 
feine Angriffe mit in.mer vermehrter Truppenzahl und Heftigkeit; 
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allein bie getroffenen Vorkehrungen trafen in ihrer Wirkung fo 
gluͤcklich zuſammen, daß der Feind endlich über den Haufen gewor⸗ 
fen wurde, und hätte der General v. Pirch nur einige Keiterei 
gehabt, fo würden vielleicht einige taufend Gefangene von ihm ge= 
macht worden feyn, weil die feindlichen Maffen fich gänzlich auf: 
re und in der ‚größten Unordnung zurüdliefen. Die Scharf: 
ſchuͤtzen der preußifchen, fo wie der, beiden ruffifchen Garde: Ba: 
\ taillone verfolgten den Feind bis unter bie Höhen. Die .. 
dem Dorfe aufgeftellten ruffifchen Garde: Syäger: Bataillone 

en im ©turmfchritt durch das Dorf und unterftügten fie. * 
— war endlich angebrochen, und ſchon dunkelte es. 

Der General Graf Pahlen der Zte ſtand zwiſchen dieſem und 
Goſſa, und hatte ſein Geſchuͤtz auf denen vom Univerſitaͤtswalde 
vorgreifenden flachen Hoͤhen aufgeſtellt, und nahm dadurch den 
gegen Goſſa vorgeruͤckten Feind in die Flanke; ihm wurde am 
Abend noch die 2te ern (Kretow) gefendet; fie 
ffellte fich vorwärts von Stoͤrmthal auf. 

Der General Fürft Gotſchakow der 2te behauptete fich in 
dem Univerfitätsiwalde, 

Der General Graf Klenau behauptete ſich in der Gtellung 
bei Groß: Pösna und Fuchshayn, durch die höchfte Anftrengung 
und ausgezeichnete Tapferkeit. Die Franzofen waren von Klein: 
Pösna aus, links von der Straße nach Grimma, durch das Hoͤh⸗ 
holz über den Thränengraben vorgerüdt, um die Oeſtreicher zu 
umgehen, und um ihnen bei Fuchshayn in den Ruͤcken zu fallen; 
allein fie wurden bier wider ihre Erwartung, durch da. Koſaken⸗ 
Corps des Attamans Grafen Platow angegriffen, und die vom 
Kohlenberge bis an den Koͤnigsbach vorgedrungenen Feinde, von 
ihm zuruͤckgeworfen. 

Der Feind (eine Abtheilung des ııten Corps) rückte gleich: 
zeitig immer näher gegen Geiffertshayn, und am Abend gegen 
5 Uhr gelang es ihm, troß der Anftrengungen der öftreichifchen 
Divifion des Fürften Hohenlohe: Bartenftein,, durch die um das 
Dorf gemachten Verhaue, in daffelbe einzudringen. Länger als 
eine ©tunde dauerte hier der heftigffe Kampf, um den Beſi itz des 
Dorfes Seiffertshayn, bis es endlich dem General Schäfer mit 
dem Synfanterie: Regiment Zach gelang, das Dorf ftürmend zu 
erobern, und auch fortwährend zu behaupten. In einem Augen: 
blife, mo durch das fehnelle Bordringen der feindlichen Reiterei, 
eine Batterie in große Gefahr gerietb, wurde der Feind durch 
einen tapfern Angriff ‘der Cheveaurlegeres: Regimenter Hohenzol— 
lern und Dreilly zuruͤckgeworfen. 

Die ııte preußifche Brigade (p. Ziethen) ſtand auf dem lin: 
Een Flügel, und hielt den Windmühlenberg bei Groß: Pösna ber 
feßt, als der Feind Seifferts hayn eroberte, griff er zugleich ſehr 
lebhaft, den zwiſchen Groß-Poͤsna und Liebertwolkwitz gelegenen 
Bufh an; diefer war nur ſchwach mit Öftreichifchen Truppen be 
feßt, deshalb fendete, der General v. Ziethen ihm zur Unterftüßung 
2 Compagnien Schügen und das ıfte Bataillon des erſten fehlefi- 
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fhen Regiments, und ließ durch das zweite Bataillon beffelben 
Negiments das Univerfitätsholz, befegen. 

Segen die Schlachtlinie rüdte der Feind mit feinen Kolonnen 
nur fehr langfam vor, und er zog ſolche bei einer Bewegung, 
welche der General Graf Klenau vorwärts machen ließ, fogleich 
wieder zuruͤck; doch brachte er fehr viel ſchweres Geſchuͤtz vor, und 
befchoß den Windmühlenberg bei nn Pösna fehr lebhaft, bis 
es endlich durch das Öftreichifche Geſchuͤtz zum ‚Schweigen gebracht 
wurde. Auf dem rechten Flügel wurde die öftreichifche Divifion 
Hohenlohe» Bartenftein genöthiget, die Höhen vor dem Dorfe 
Geiffertshayn zu verlaffen, ſchon befand fie ſich im völligen Ruͤck⸗ 
zuge, die feindliche Reiterei hatte die äffreichifche bereits bis hin- 
ter ihr Fußvolf zurücdgeworfen, und wollte fo eben auf die Vier⸗ 
ecke des oͤſtreichiſchen Fußvolkes einhauen; da ruͤckte der Oberſt und 
Fluͤgel-Adjudant v. Wrangel, mit ſeiner Brigade und einer rei— 
tenden Batterie hierher zur Unterſtuͤtzung gefandt, mit dem oſt⸗ 
preußifchen und brandenburgfchen Cüraffier: Regiment vor, griff den 
Feind an, und warf ihn bis auf feine Batterien zurüd; deren Kartäts 
fehenfeuer er fo lange ausgefeßt blieb, big die Deftreicher fich geord⸗ 
net hatfen, und den Rüdzug fortfegen Eonnten, worauf die Brise 
gade den rechten Flügel des Klenaufchen Corps bei Klein: Pösna 
deckte. Das Klenaufche Corps nahm hierauf die Stellung auf 
den Höhen zwifchen Gros-Poͤsna und Fuhshayn; am erftern 
Drte ftand der Feldmarfchall: Lieutenant Mohr, amı leßtern, dem 
Windmählenberge von Fuchshayn, der General v. Ziethen. Das 
Dorf Seiffertshayn wurde durch die Diviſion des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants, Fürften Hohenlohe: Bartenftein beſetzt. Die Reſerve⸗ 
Kavallerie: Brigade des General-Majors v. Roͤder ſtand ſeitwaͤrts 
von Fuchshayn, hinter der Mitte der Stellung. Eine heftige Ka— 
nonade, ſo wie ein abgeſchlagener Angriff der Franzoſen auf Seif⸗ 
fertshayn und auf den Unlverſitaͤtswald beſchloß hier den Tag. 
So blieb der General Graf Klenau fuͤr dieſe Nacht ſtehen. 

Und zuruͤckwenden muͤſſen wir uns auf das linke Ufer der 
Pleiſſe oder den Angriff auf Connewiß, zu der ten öftreichifchen 
Armee: Abtheilung des Generals der Kavallerie Grafen Meerfeldt. 

Es verfuchten vergeblich der Feldmarfchall: Lieutenant Lederer 
zwifchen Eonnewig und Lößnig, und der Feldmarſchall⸗ » Lieutenant 
Fuͤrſt Aloys Lichtenftein bei Dölig eine Brüde ‚zu fehlagen. Der 
General Graf Meerfeldt war — bemühet, weil der Ans 
griff auf Connewitz unausführbar tar, bei Dölig und Lößnig Über 
die Pleiße zu gehen, um im Rüden des feindlichen Heeres vorzu⸗ 
dringen. Am Abend gelang es dem General Meerfeldt endlich, 
den Uebergang nach den hartnädigfien Gefechten und großen An: 
firengungen zu erzwingen, und er drang an der Gpiße eines Ba⸗ 
taillons vom nfanterie-Regimente Strauch, unter dem Major 
Voley bei Dölig durch eine Furth, doch kaum war diefes Bas 
taillon jenfeits des Fluffes aufgeftellt, als es mit der. größten Ue- 
bermacht, von der alten Garde-Diviſion Curial angegriffen und 
zuruͤckgeworfen wurde. Der General Graf Meerfeldt, welcher um 
die feindliche Stellung zu erkennen, ſich zu weit vorgewagt hatte, 
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fiel felbft in. einen feindlichen Hinterhalt, fein Pferd wurde getöd- 
tet, der General leicht verwundet, und von den Franzjofen gefan- 
gen genommen. Der Feldmarfchall= Lieutenant Fürft Aloys Lich- 
tenftein übernahm das Kommando des Heerestheiles. Bei Lößnig 
war ein Bataillon des infanterie- Regiments Wenzel Colloredo 
durch den erften Arm der Pleiſſe gewartet, doch Eonnte es des tie 
fen Sumpfes wegen, nicht bis zum jenfeitigen Ufer gelangen. Die 
Brigade Longuesille blieb im fteten heftigen Kampfe bei der Brüde 
von Connewiß. 


II Das Gefecht bei Lindenau. 


Die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung des Feldzeugmeiſters 

Grafen Gyulay, die iſte oͤſtreichiſche leichte Diviſion des Feldmar- 
ſchall⸗Lieutenants Fuͤrſten Moritz Lichtenſtein und das leichte Rei: 
tereis Corps des Oeneral:Lieutenants Freiherrn v. Thielemann, 
griffen auf dem linken Ufer der Eifter in drei Kolonnen von’ 
Marf:Ranftädt heranmarfchirend, das 4te feindliche Armee: Corps 
(Bertrand) an, welches die Dörfer Lindenau, Plagwig und Lautſch 
beſetzt hatte. Das Dorf Lindenau wurde durch 4 Erdaufwuͤrfe 
vertheidiget, in deren jedem 10 und mehr Kanonen ſtanden, die 
fih in einem Halbzirfel, in ziemlich. gleicher Entfernung von eine 
ander befanden. — Die erfte Batterie fand beinahe 4 Stunde 
von Lindenau rechts an der Straße, welche von diefem Dorfe 
nach Klein Zofcher geht, im freien Felde, vie zwei darauf folgens 
den ebenfalls im Felde, und die 4te an der Straße von Merfe- 
burg; fie beherrfchten jeden Zugang nach Lindenau, und unterhiel- 
ten den ganzen Tag hindurch ein fehr ſtarkes Feuer, bloß auf 
der Mordfeite konnten ſich Die Deftreicher, von. dem Lautjcher 
Pfarrholze ber, nähern. 

In drei Kolonnen geordnet ‚ ruͤckte der Feldzeugmeiſter Graf 
Gyulay zum Angriff heran: 

Die iſte Kolonne oder die des linken Fluͤgels, welche der 
Feldmarſchall⸗ Lieutenant Prinz Philipp von Heſſen-Homburg 
befehligte, rüdte gegen das Dorf Lautfih heran, und eroberte es; 
hierauf drängten die oͤſtreichiſchen Truppen die Franzoſen durch 
Holz und über die Wiefen bis nach Lindenau zurüd, wo diefe fich 
in einen Garten warfen, deffen Mauern mit Schießfcharten ver- 
fehen waren. — Es begannen die Deftreicher rechts von demfelben 
auf den Wiefen den Sturm, den fie zweimal wiederholten, der aber 
jedesmal abgefchlagen wurde. — Das Dorf Lindenau brannte, 
der General Bertrand fandte an den Teichen vorüber eine Menge 
' Kanonen den Deftreichern in die Flanke, worauf fie den Sturm 
aufgaben, und fich etwas zurüdzogen. Das Gefecht auf diefer 
Stelle wurde nun durch die Scharfichügen, an der Luppe und in 
den Lautfcher Pfarrholze, den ganzen Tag hindurch fortgefeßt. 

Die zweite Kolonne fommandirte der General: Major 
Czollich; er rüdte von Klein=Zocher gegen die Franzofen heran, 
welche von der Elbe oberhalb Plagwitz an, über die Felder hinweg, 
in einem Halbfreife bis auf der Weftfeite von Lindenau flanden. 
Man befchoß ſich Hier fehr heftig, aus dem Gefchüg; in den Auen 
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der Elfter Fampften die Scharffchügen unermäbet, und vorwärts 
auf dem Felde gefchahen Reiter: Angriffe. Mach einem fehr hefti- 
gen Gefechte, wurde durch das wirkſame Feuer des dftreichifchen 
Sefchüges und durch zwei Keiterangriffe, gegen ı Uhr der Feind 
gezwungen das Dorf Plagwiß, fo wie um‘ 2 Uhr den vordern 
Theil des Dorfes Lindenau zu verlaffen. Das 2te Yäger:Batail- 
lon und das ıfle Bataillon des Infanterie Regiments Mariaffy 
drangen flürmend in das Dorf Lindenau, und eroberten 2 Kan: 
nen. Der General Bertrand z0g fein Corps bis hinter den Kuh: 
thurm und an die Ziegelfcheune zurüd, ließ dort große Vierecke 
bilden, und das auf dem linken Ufer der Luppe bei Lindenau ftehende 
Corps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay fehr lebhaft befchießen. 
— Da nun aber fendete der Kaifer Itapoleon den beftimmten Be: 
fehl: es folle und müjfe das 4te Corps aufs neue gegen Lindenau 
vorrüden, Der General Bertrand rüdte vor, eroberte dag Dorf 
Lindenau zurüd; fein Befig war für die Franzofen durch die 
größten Opfer nicht zu theuer erfauft, denn wurde Lindenau von 
den Deftreichern behauptet, wohin hätte dann das gefchlagene franz 
zöfifche Kriegsheer feinen Marſch richten folen? Ein heftiges 
Feuer aus mehr als 100 Stüden Gefchüg von beiden Geiten, 
wurde bis zum Abend unterhalten, was beiden den größten Scha—⸗ 
den zufügte. Noch gegen Abend verfuchte der Feind zweimal in 
der Richtung von Klein=Zfocher, wohin fi) das Corps des Feld: 
zeugmeifters zurüdzog, vorzudringen, — aber ein gelungener Anz 
griff der ruffifchen Oberften Orlow und Bod, mit ihrer leichten 
Reiterei, vereitelte dies Unternehmen, 

Die dritte Kolonne von den Truppen des Feldmarfchall- 
Lieutenants Fürften Moritz Lichtenftein und des General=Lieute: 
nants v. Thielemann gebildet, wirfte auf der linken Flanke. des 
Dorfes Lindenau, und war befchäftiget, die Verbindung des Corps 
mit dem fehlefifchen Kriegsheere zu erhalten, das -unter den ob= 
waltenden Umftänden fehr ſchwierig war. 

Die. Auen von der Laner an bis nach Leipzig hin, waren 
voll von leichten öftreichifchen Truppen, der Divifion des Feldmar: 
fall Lieutenants Lederer; auf allen Wegen, an allen Ufern der 
Pleiffe und Elſter ftanden Scharffhäßen im Gefechte; das Bor: 
werk Schleußig war vom Morgen an, ſo wie das ganze rechte 
Eibufer bis nach Plagwis hinunter von oͤſtreichiſchen leichten 
Truppen befeßt, welche die Verbindung zwifchen der Zten und äten 
Öftreichifchen Armee: Abtheilung unterhielten; es waren ein Bas 
taillon Gradiscaner und ein Bataillon des Infanterie: Regiments 
Kauniß dabei; andere lagerten auf der Kuhmeide am kleinen 
Damm. Es fiheint bier die genaue Kenntniß der örtlichen Lage 
gefehle zu haben, denn die. Franzoſen hatten die fogenannte Gau: 
weidenbrüde über die alte Pleiſſe nicht zerſtoͤrt. Am beften hätte 
fich die heilige Bruͤcke herftelen, und von bier es fich am beften 
auf die große Straße nad) Lindenau vordringen laſſen. 

So endigte fich die Schlacht auf beiden Ufern der Elſter und 
Peiffe bei dem KHauptheere von Böhmen, und wie fie vor ung 
liegt, war der Sieg nicht erfämpft, die Schlacht nicht entfchieden, 
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beide Kriegsheere hatten fich behauptet, — die hereindämmernde 
Nacht gebot die Waffenruhe. 

Die Entfcheidung fehwebte oft ungünffig Über dem verbündeten 
Kriegsheere. Micht fo Eonnte es feyn, unternahm es nicht heute 
den Angriff, fondern wartete damit bis auf den ı7ten Detober, 
bis die gefammten überlegenen Streitfräfte fich vereiniget hatten; 
heute fehlte noch die iſte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Collo— 
redo), Noch das polnifche Kriegsheer, noch die Nordarmee des 
Kronpringen- von Schweden; noch war alfo der Bogen um das 
feindliche Heer um Leipzig herum auf der Geite von der Parthe 
bis nach Geiffertshayn nicht gefchloffen. Dean griff aber an, 
weil man nach der Verabredung vorausfeßte, daß das fehlefifche 
Kriegsheer angreifen werde, und wenn auch dag leßtere nicht gefchab, 
doch bei der, großen Naͤhe, in welcher fich der Kaifer Napoieon von 
beiden verbündeten Kriegsheeren befand, befürchten mußte, er 
werde fi auf das eine oder das andere werfen.. Auch berrfchte 
die Meinung: Napoleon beabfichtige von Leipzig abzuziehen, und 
man müffe ihn durch den Angriff fefthalten, 

Mar es hiermit etwa problematifh: ob man den Angriff 
auffehieben fonnte, fo fallt das Gewicht jener zweifelhaften, 
Momente allein auf die Anordnungen des Angriffs; und im Als 
gemeinen hauptfächlich auf den: Umſtand, daß der Angriff zu ver- 
einzelt geſchah, in der Ausdehnung über den Kaum auf der lin: 
fen Seite der Pleiſſe, zwiſchen der Elſter und Pleiſſe, und auf 
der vechten Geite der Elſter; daß den Angreifenden ‚nicht, fogleich 
die Neferven nachrüdten, fondern diefe 4 Meile rücdwärts bei 
Mägdeborn und hinter dem Engpaß des Görfel: Baches ſtehen 
blieben, Als der Kaifer Napoleon feine Kraft hinter Wachau 
vereinigte, wo ihr allein das Wittgenfteinfche und Kleiftfche Corps 
entgegenftanden, mußte die Gefahr groß werden, denn es flanden 
hier feine Reſerven. Sie ſchwand die Gefahr, als den Fehler 
noch zeitig gewahrend, auf fihnelle Anordnung, Reſerven herbei— 
. eilten. 

Die Schlacht aber mußte gewonnen werden, wäre man dem 
erften Vorſatze getreu geblieben; die fehr großen Schwierigkeiten 
beim Angriff auf Eonnewig mußten nicht abfchreden, Maſſe auf 
Maſſe mußte nachrüden, den Uebergang zu erzwingen, denn bier 
war der Gchlüffel der feindlichen ©tellung, diefe war alsdann 
umgangen, und das feindliche Heer zum Nüdzuge genötbiget, wenn 
bier zahlreiche Kolonnen bis Leipzig vorgedrungen wären. 

In der Stellung bei Wachau hingegen, mußte der Feind 
durch entfcheidende Angriffe in feiner linken Flanke bei Liebert- 
wolkwitz gefchlagen und umgangen werden, dort mußte man mit 
aller Kraft, (es fanden noch viele Truppen zu Gebote) nicht mit 
Demonitrationen angreifen; verhinderten die Umftände hier einen 
nachdrüdlichen Angriff, fo mußte derfelbe auf allen Punkten auf 
gefchoben werden; nicht mit geringen Kräften mußte man fich im 
Zentrum auf die feindliche Hauptftärfe werfen. 

Und als der Feldzeugmeifter Graf Gyulay Lindenau erobert hatte, 
fo mußte, war es die Hauptabficht dem frangöfifchen — 

den 
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den Ruͤckzug abzufchneiden, alle Kraft angewendet werden, um die⸗ 
fen böchft wichtigen Punkt zu behaupten; der Graf Gyulay 
mußte fein fammiliches Gefhüg auf dem Damm auffahren, es 
mußten alle Brüden verbrannt, und die Ueberginge mit allen vor: 
bandenen Streitkräften befeßt werden. Nur die eigene Berjweif: 
lung mußte dem Feinde die große Straße offnen. 

Das verbündete böhmifhe Hauptheer hatte alfo während der 
Nacht folgende Stellung: 

Die Ite "Armee: Abtheilung, die ıfte öftreichifche 
leichte Divifion und das Etreifcorps des General v. Thielemann, 
* dem Feldzeugmeiſter Grafen Gyulay, finden bei Klein⸗ 

er, 
te 2te bſtreichiſche en (Fuͤrſt Aloys Lichten: 
ſtein) gegen Connewitz, Baſchwitz und Oetſch. 
Die oͤſtreichiſche Reſerve (Erbpdinz von Heſſen-Homburg) 
bei Mark-Kleeberg, als zweites Treffen der General v. Kleiſt mit 
der ızten preußiſchen Brigade und der .ıqten ruſſiſchen Divifion 
bei Gröbern. 

Das ruffifhe Grenadier- Corps, das 2te ruſſiſche Infanterie: 
Corps und die gte preußifche Brigade (v. Klüg) hincer dem. 
fumpfigen Teiche dieffeits und links von Goffa. 

Die rote preußifche Brigade (v. Pirch der ıfte) befeßte das 
Dorf Sofa, es wurde von Scharfſchuͤtzen eine dichte Kette vorge: 
fendet; andere befegten den Saum des Sebüfches, welches dus 
Dorf umgibt; ihnen zur Unterftügung wurde das ıffe Bataillon 
des 2ten weftpreußifchen Infanterie-Regiments und das 2te Ba: 
taillon des 7ten Reſerve-Regiments verwende. Das im Dorfe 
liegende Schloß wurde durch das 2te Bataillon des 2ten weſtpreu⸗ 
Bifchen Regiments befegt. Die beiden Landwehr: :Bataillone wa: 
ren in einen Wege aufg eſtellt, der das Dorf in ſeiner Breite 
durchſchneidet, und das Saft lier- Bataillon des 2ten _weitpreußiichen 
Regiments erhielt feinen Poſten auf der rechten Seite des Dor: 
fes. Als Referve fanden hinter dem Dorfe die ruffiihen Trups 
pen, als: 2 Bataillons Garde: Jaͤger, 2 Bataillons finnländiiche 
Hager und 2 Bataillons des Pawlowskiſchen Leib: Garde: Hegi: 
ments, unter dem General: Major Biftram, 

Der General Fürft Gotſchakow der te fand mit. der Sten 
suffifchen Infanterie: Divifion im Univerfitätshalze, 

Das Corps des Generals Grafen Pahlen des Zten und die 
2te Cuͤraſſier-Diviſion (Kretow) ftanden rechts vom Dorfe Goſſa. 

Die gte Öftreichifcehe Armee: Abtheilung, die nıte preußiſche 
Brigade (v. Zierhen) und die preußifche Keferve: Kavallerie: Bris 
gade (v. Köder) fanden zwifchen Groß: Pösna, Fuchshayn und 
Seiffertshayn. 

Das Koſaken-Corps des Attamans Grafen Platow bei Klein: 
gna. 
5 Die ruſſi ifchen und preußiſchen Fußgarden, die ſte ruſſiſche 
Cuͤraſſier-Diviſion, die preußifche Garde⸗ Kavallerie: Brigade 
und das ruffiiche Keferve:Gefchüg lagerten auf den Anhögen hin⸗ 
Der Krieg II. Theil. Bb 
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ter Soffa, bei ihnen befand fi (im Bivouaq) das Hauptquartier 
des. Generals en Chef Barklay de Tolly. 

Die ıfte dftreichifcehe Armee: Abtheilung (Graf Colloredo ) 
war nur bis nach Vorne gefommen, wo fie diejjeits der Stadt 
lagerte, 

z Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland und des Feld: 
marſchalls Fürften Fchwarzenberg war in Roͤtha. 

Das Hauptquartier des Königs von Preußen war in Borne. 

: Das Hoflager des Kaifers von Deftreih war in Pegau. 
I. Das polnifhe Kriegsheer (am ı6ten October). 

Der General Baron Benningfen erhielt Befehl, mir Eil: 
märfchen heranzuräden, zur Theilnahme an der Schlacht von 
Leipzig. 
Die Vordertruppen des Generals Grafen Stroganow und 
das Hauptquartier des Generals Baron Benningfen trafen erft um 
Mitternacht in Grimma ein. 

Das Corps des Generals Dochterow traf nach einem Nacht: 
wmarfche erft am 17ten October um 6 Uhr des Morgens in 
- Grimma ein. 

Der General Kreuß griff den Feind in Wurzen an, und 
eroberte den befeftigten Drt, nach fehr hartnäfigem Widerftande. 

Ul. Das ſchleſiſche Kriegsheer (am ı6ten- October). 
Der General en Chef v. Blücher hatte heute folgende Dis: 
pofition gegeben: 

„Den ıöten Dctober früh um 6 Uhr, miarfehirt die Meferve: 
Kavallerie aller 3 Corps, nebſt der reitenden Artillerie derfeiben 
ab, nehmlich: 

Die Referve: Kavallerie des Corps von Vorf auf der großen 
Straße nach Leipzig; fobald fie an die Kavallerie: Spige der 
Avantgarde kommt, ſetzt ſich diefe an die Spike, und rüdt nach 
Leipzig vor. 

Die Referve: Kavallerie des Corps von Langeron marfchirt 
über Radefeld und Lindenthal, die Kavallerie der Avantgarde fegt 
fih eben fo an die Spitze. 

Doch müffen ſchon vor dem Abmarfch diefer Kavallerie Rap⸗ 
porte eingegangen feyn, wo der Feind gegen Düben zu ſteht, und 
ob er Doͤlitſch befeßt habe. 

Die Kavallerie der Reſerve und der Avantgarde, nebft der 
reitenden Artillerie des Corps von Eaden folgen der Kavallerie 
des Korps von Vork über Skeuditz gegen Leipzig. 

ch werde an der Tete diefer Kavallerie ſeyn. Sollte der 
Feind nicht diejfeit der Parthe-in Pofition ftehen, fo marfchirt die 
Keferve: Kavallerie des Corps von Vorf zwifchen Mödern und 
Gohlis auf, die Keferve: Kavallerie vom Corps des General Graf 
£angeron diejjeit Wetteriſch, und die Kavallerie der Avantgarden 
geht vor, um den Feind aufzufuchen, und mir feine Stellung hin— 
ter der Parthe oder auf dem Wege nach Düben anzuzeigen, 

Die ſaͤmmtliche Infanterie kocht Morgen früh ab, fo daß fie 
um 10 Uhr abmarfchiren kann. 
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Bon jedem Corps wird mich ein Ordonang= Offizier beafeiten, 
der die Drdres an feine Corps» Kommandanten zu bringe hat.“ 
(gezeichnet) von Bluͤcher. 


Segen 8 Uhr am Morgen fam der General en Chef von 
Bluͤcher auf den Höhen von Litſchena an, und erhielt die Mel— 
dung, daß der Feind ungefähr mit 1200 Pferden, auch mit Fuße 
volE und Geſchuͤtz bei Lindenthal fehe, dag man jedoch die Staͤrke 
des Fußvolfes und Gefchüges, wegen ,des Waldes nicht beurtheis 
len koͤnne. 

Der General von Blücher überzeugte fih nun durch eine 
eigene Erfennung. Auf der gropen Straße von Leipzig ber barte 
der Feind, wie es erzählt, feit mehreren Tagen das Dorf Mödern 
mit Fußvolk befeßt, es jedoch ſchon öfter verlaffen, und ſich nach 
Gohlis zurücgerogen, wenn die Truppen beranrüdten. Um weiter 
vorzudringen, follte nun die Reiterei vom Corps des General 
Graf Langeron abgewartet werden, doch es ging von ihr die Mel- 
dung ein, daß fie nicht weiter vorrüden koͤnne, weil das Dorf 
Radefeld mit allen Waffen vom Feinde befeßt jey. 

Hieraus ſchloß nun der General von Blücher: 

Zwiſchen der Lober und dem Bogen der Meuide, von Jeßnitz 
bis nah Wurgen hin, liegt die große Ebene von Breitenfeld, wo 
einft Guſtav Adolph den General Tilly ſchlug (am ı7ren Septem— 
ber 163), fie bietet dem Feinde große Vortheile dar, um dort 
eine Echlacht anzunehmen, fein rechter Floͤgel ift durch die Lober 
und die Defileen von Bitterfeld und Dötirfch gededt, fein linfer 
Flügel lehnt fih an de Parthe und an das Defilee von Tauche, 
das Dorf Radefeld liegt auf dem höchiien. Punkte der ebenen Ge: 
gend, von hier ſieht man Meilenweit die Thuͤrme der zahlreichen 
Dörfer bis nah Wittenberg hin, es ziehet fich die Höhe rechts 
bis zur Parthe, einem Fleinen, aber zwifchen hoben und fumpfigien 
mit Werden bejegten Ufern binfliegenden. Fluß, links bis nach 
Moͤckern an die Elfter, nur drei ſehr enge Paͤſſe durchſchneiden 
diefen ‚fanfren Bergruͤcken, nehmlih die Straßen nach Eutritich, 
Lindenthal und Mödern, \ 

Der Feind hatte nun das dominirende Terrain von Madefeld 
beſetzt, während er dem ichlefifchen Kriegsheere die Straße nach 
Leipzig bis jenferts Litſchena, und die Höhe bis gegen Lindenthal 
überlajfen hat, (wodurch es näher an Leipzig ftand, als dıe bei 
Radefeid aufgeftellten. feindlichen Truppen), Des Feindes Haupt: 
macht (das jchloß er daraus) fieht auf der oben erwähnien Ebene, 
und wird dort eine Schlacht annehmen, 

In Folge diefer Anficht, und des aus der Aufftellung des 
Teindes bei Radefeld und Lindenthal gezogenen Echluffes Ichien 
8 vor allem noͤchig, fich des dominirenden Terrains bei Nadereld 
du verfihern, um von da dem fehlefifchen Kriegsbeere die Rich— 
tung zu geben, von- welcher die Schlacht am vortheilhaftejien ihren 
Anfang nehmen Eonnte. 

Es flanden aber die feindlichen Corps, das 6te (Marmont), 
das te (Regnier) und das äte — (Ney) in der Ötellung, 
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den Dörfern Mödern und Eutritſch entlang, zwifchen der Elſter 
und Parthe, und nur die Vordertruppen hatten die Dörfer Line 
denthal und Radefeld befegt, und weil hier am Morgen fich bis 
10 Uhr fein Feind zeigte, fo marſchirte das Zte Corps bes Mar: 
ſchall Mey, welches den rechten Flügel hatte, jur Unterffügung 
gegen Connewitz ab. 

Der General en Chef v. Bluͤcher, gab folgende Dispofition 
an das fchlefifche: Kriegsheer : 

„Die Infanterie ſetzt fich fogleih In Marſch: j 

Das Corps des Generals Grafen Langeron greift Freienroda 
an, alsdann Radefeld. 

Das Corps von Sacken folgt dieſem als Reſerve. 

Das Corps von Vork marſchirt gegen Leipzig, und wendet 
fich bei Litfehena links zum Angriff auf Lindenthal. Die Infan— 
En der Avantgarde von York bleibt auf der großen Straße nach 
Leipzig. 

ans der General Graf St. Prieft ankommt, fo folge: er. 
dem Corps von Langeron. 

Ach bleibe auf der Höhe von Litfchena und Radefeld.“ 

(gezeichnet) von Blücher. 
Das Fußvolk der 3 Heerestheile des —* ſchen Kriegsheeres 
ſetzte ſich in Marſch: 

Der General-Lieutenant v. Vorf ertheilte an das iſte preu⸗ 
hiſche Armeecorps die nachfolgenden Befehle: 

„Das Corps marfchirt linfs ab; fobald es auf den Punkt 
fömmt, wo aus der großen Straße links heraus gebogen wird, 
nimmt die Ste Brigade den rechten Flügel vor, * formirt ſich 
zum Angriff auf Lindenthal. Der General v. Huͤnerbein dirigirt 
nach den Umſtaͤnden feinen Angriff, und wenn es das Terrain 
nicht anders nothwendig macht, fo gefhiehet der Angriff auf Lin 
denthal mit 3 Bataillons, und zwar vorzüglich auf den Flanken 
des Dorfes, 2 Bataillons diefer Brigade dienen dem Angriff zur 
Unterfiügung. 

Die te Brigade macht diefelde Bewegung der Bten, und 
folgt der Attaque des General: Major v. Hünerbein en Echellon. 
Die 2te Brigade formirt fih rüdwärts diefer beiden Attaquen, 
und dient zur Unterflügung, da wo es die Umſtaͤnde erfordern. 

Die ıte Brigade, da fie aus faft lauter Linientruppen be- 
ftehet, bildet die legte Reſerve. Alles formire fich in Bataillons- 
Kolonnen, und fegt ſich en Echequier, fo daß die Brigaden zwei 
£inien formiren, 

Das Gros des Corps feßt fih aus feiner hinter Skeuditz 
eingenommenen Stellung ſogleich in Marſch. Die Avantgarde 
unter dem Oberſt v. Katzler, und die Reſerve-Kavallerie unter 
dem Oberſt v. Juͤrgaß ſtehet ſchon bei Litſchena und auf den —* 


hen gegen Lindenthal.“ 
(gezeichnet) v. Vork. 


Das ıfle Armeecorps zählte nach dem heutigen ee Rap⸗ 
port 21,429 Mann unter dem Gewehr, 
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Das Corps des General Graf Langeron marſchirte über 
SFreirode, wo es auf den Feind ftieß, den es daraus, fo wie aus 
Kadefeld zuruͤckwarf. Don bier aus ging es auf der großen 
©traße, die von Landsberg nach Leipzig führt. Der Feind hatte 
bei der Waldede vor Lindenthal eine Batterie aufgefahren, zog 
ſich aber ſogleich zurüd, als überlegenes Gefhüg gegen ihn zu 
feuern anfing; der General Graf Langeron marfchirte uber Brei— 
tenfelde gegen Groß: Wetteritfch, und der Ruͤckzug des Feindes 
ging gegen die Erwartung auf Lindenthal, das Holz bei Linden: 
thal wurde vom Feinde verlaffen. Da jeßt der General v. Bluͤ— 
cher glauben mußte, daß der. Feind bei Lindenthal fich nicht fegen 
werde, ſo erhielt der General Graf Langeron den Befehl: mit 
feinem "ganzen: Corps dem Feinde über den Wald. hinaus zu fol: 
gen, und der General Baron Sacken: mit dem Fußvolk auf der 
Höhe von Radefeld als dem Hauptpunfte des ganzen Höheniuges 
ſtehen zw bleiben, während feine Reiterei fih an den General 
von -Vorf anfchloß. \ 

Es fam noch darauf an, ob in der Gegend von Podelloitz 
noch feindliche Streitkraͤfte aufgeftellt waren, weiche vorrüden, 
und fehr leicht den linken Flügel des ſchleſiſchen Kriegsheeres an: 
‚greifen. und umgehen fonnten;' für diefen Fall folite die Reſerve 
oder das Corps des Generals Baron Faden den Feind angreifen, 
jeßt aber wurde ihm aufgetragen: die Gegend von Hohenoffig 
und Podelwitz unterfuchen zu laſſen. 

Als die Kolonne des Generals Grafen Langeron über Breifen- 
feld "hinaus vorgedrungen war, zeigten fich feindliche Abtherlungen 
im Marfch nach Leipzig hin, die Dörfer Groß: und Klein: et: 
terifch waren mit feindlichen Fußvolk ſtark beſetzt; du gab der-&e: 
neral Graf Kangeron feiner Neiterei und. der reisenden Artillerie 
den Befehl vorzuruͤcken, und jene feindliche Abrheitung aufzuhal⸗ 
ten, während ein Fußvolf ‘die Dörfer Groß: und Klein: Wet: 
terıfch angriff. Aus einem Mißverftändniß folgte ‚die Reiterei des 
General Sacken nicht dem rechten Flügel, fondern dem linken, 
und Heß Lindenthal und den-Bach der fich nach. Wetteritfch zie- 
bet, links liegen. JF Zee 

Die Dordertruppen des iſten preußifchen Armeecorps, unter ' 
dem Dberft von Katzler griffen die Reiterei-Vorpoſten des Feitt- 
des, die vor Lindenthal und vor dem Gehoͤlze neben dem Dorfe 
aufgeftell! waren, an, und warfen fie zuruͤck. Nach einigen ge 
mwechfelten Kanonenfchülfen verließ der Feind-das Dorf und Ge: 
Hölz, und zog fich auf die zwiſchen Lindenthal- und Wahren ‘liegen: 
den Anhöhen zurüd, auf denen einige Verſchanzungen angelegt wa- 
sen. Nach einer furzen Kanonade, bei der die preußiſche Artil: 
lerie fehr wuͤrkſam fchoß, werließ der Feind auch diefe Etellung, 
und Fonzentrirte feine Streitfräfte auf den Höhen zwiſchen Eu— 
truſch und Mödern, fo daß das lektere Dorf vor feinem linken 
Flügel blieb, Es rüdte der Major v. Hillen-mit 5 Bataillons 
Fußvolk der Vordertruppen auf der großen Straße von Litſchena 
bis gegen Wohren vor, und vertrieb aus dem letztern Dorfe die 
darin’ befindlichen feindlichen Truppen nach emem kurzen Gefechte; 
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der Feind zog fich auf das Dorf Mödern zurüd, welches als der 
Aniehnungepunkt feines linfen Flügels mit zahlreichen Fußvolk 
beſetzt war. Hinter dieſem Dorfe ſtanden zahlreiche Kolonnen in 
ale Maffen geordnet zur Unterfiügung des wichtigen Punktes 
e.eit. 

Und das Fußvolf des Generals von Vorf marfchirte auf der 
großen Straße von Skeudttz nach Leipzig hin, es verließ dieſelbe 
bei der Ziegelei von Luſchena, und bog links gegen Lindenthal, 
die öte und Tre Brigade formirten fich zum Angriff gegen Lindens 
thal, die 2ie und iſte Brigade ftellten fich rüdwärts fo auf, wie 
88 angeordnet war, und als der Feind Lindenthal verließ, da 
feige das iſte Armieecorps, indem. es fich mehr rechts. z0g, um 
fib dem Fußvolk der Bordertrupven zu nähern, deren rechter 
Fluͤgel fih an die Eifer als Anlehnungspunft lehnte. Durch dies 
Rechtsziehen des iſten Armeecorps entji .nd nun ein bedeutender 
Zwilchenraum, zwifchen ihm und dem Corps des Generals Grafen 
Langeron bei Wetteritſch; als der General v. Bluͤcher dies be⸗ 
merkte, ſendete er zuvoͤrderſt die Reſerve-Reiterei des Generals 
Waſſilſchikow vom Sackenſchen Corps. dahin, und befahl ‚dem 
öten rujfi iſchen Infanterie-Corps (Graf St. Prieſt) uͤber den 
Bach zu roͤcken, der von Lindenthal nach Wetteritſch fließt, auf 
der großen Eiraße von Lindenthal nach Leipzig vworzurüden, und 
den Feind in=der S tellung zwiſchen Eutritſch und ber Elfter mit 
einem ſtarken Geſchuͤtzfeuer onzugeeifen, man ſchaͤtzte die Staͤrke 
des Feindes auf. 25,000 Mann Fuͤßvolk mit 80 Stuͤck Geſchuͤtz. 

Die DBaiterien der 7ten und üten Brigade, unterjtüßt, durch 

gine eferve » Batterie, richteten ihr Feuer auf dag Geſchuͤtz des 
feendlichen vechten Fluͤgels, und das Fußvolk der Vordertruppen 
unter-dem Major v. Hiller griff das: Dorf Veodern an,: das Ge: 
fecht wurde auf dieſem Punkte aͤußerſt hartnaͤckig und blutig, und 
dev General v. Vork uͤberzeugte ſich, daß von dem Beſitz des 
Dorfes Moͤckern, und von.dem der Höhen ſeitwaͤrts des Dorfes 
die Entfcheidung der Schlacht abhaͤnge, und daß, wenn der Feind 
auf dieſem ‘Punfte vordringen jollte, die, Schlacht entfcheidend 
verloren werden muͤſſe. 
' Es wurde nun die 2te Brigade zur Unterſtuͤtzung des: Majors 
v. Hiller rechts gegen die große Landftrage nach Leipzig geſchickt, 
die “fe Brigade ftellte ſich als Reſerve hinter die 2te. Die. 7te 
und Ste Brigade erpielten den Befehl, beim weitern. VBordringen 
ſich fiets rechts zu halten, und mit. den Angriffen in Verbindung 
des rechten Flügels zu bleiben, welche der Oberftlieutenant von 
Schmidt durch die beiden s2pfündigen Patterien unterſtuͤtzen 
follie, das Geſchuͤtz wurde auf einer vortheilhaft. liegenden Anhöhe 
aurgerellt, von, der man einen Theil der feindlichen Stellung 
überfehen konnte. 

Die Bataillons der Vordertruppen fehlugen fih um den Befis 
von Moͤckern mit ausgezeichneter Tapferkeit, das Dorf wurde 
zweimal genommen ‚und zweimal verloren, der Verluſt war fehr 
bedeutend, ein zum drittenmal erneuerter Angriff war von Erfolg, 
der Feind wich den ftürmenden Grenadier-Bataillons der Vor⸗ 
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dertruppen, er verließ das von ihm in Brand geftedte Dorf, aber 
bis jenfeit dejfelben vorzudringen, war den fo fehr geſchwaͤchten 
preußiſchen Bataillons, die von einem Hagel von Kaͤrtaͤtſchen 
empfangen wurden, unmöglich, der Feind fuhr noch auf feinem 
linken Flügel eine Batterie von 50 Stuͤck Geſchuͤtz auf. 

Das Gefecht auf dem linken Fluͤgel des preußiſchen Corps 
war ungleich weniger heftig, es beftand nur in einem gegenfeiti: 
gen ſehr lebhaften Geſchuͤtzfeuer, der ‚General ©. VYork konnte 
diefen Flügel nicht mehr vorräden laffen, weil das Corps des 
Generals Grafen Langeron, mit dem er links in Verbindung bleis 
ben mußte, noch fehr weit zurüd war, und, er darum auf deſſen 
Unterftüßung nicht rechnen durfte, diefer Flügel konnte nicht eher 
vorrüden, bis der Feind bei Mödern völlig gefchlagen war. 

Der Feind, welcher die Bewegungen des fehle, ifchen Kriegs: 
heeres auf der Höhe fehr beutlich überfehen konnte, vereinigte 
feine ©treitfräfte hinter den Höhen bei Mödern, zog alle feine 
Unterftügungstruppen von Gohlis heran, eröffnete ein Feuer aus 
mehr als 50 Stuͤck Geſchuͤtz, waͤhrend ſein Fußvolk in Kolonnen 
auf das Dorf Moͤckern mit großer Ueberlegenheit vorruͤckte. 

Die Bataillone der preußiſchen Vordertruppen hatten ſchon 
unbeſchreiblich gelitten; der Major v. Killer und alle Kommans 
deurs der Bataillone waren verwundet, dag Feld war mit Der: 
wundeten und Todten bedeckt; eine Batterie der Vordertruppen 
hatte dem moͤrderiſchen Sefchüßfeuer weichen muͤſſen — in diefem 
entfcheidenden Augenblick rüdte der General: Major. Prinz Carl 
von Meflenburg: Strelig mit feiner Brigade vor, und ging dem 
Feinde mit gefälltem Bajonett kuͤhn und tapfer entgegen, während 
der OberjHlieutenant v. Schmidt das Feuer des Referve-Geſchuͤtzes 
würffam auf die, feindlichen Truppen richtete. 

Echon war der Feind ins Dorf eingedrungen, doch gelang 
es ihm nicht, die preußifchen Truppen daraus gänzlich zu ver: 
drängen, man kaͤmpfte mit der größten Hartnädigkeit und Erbit— 
terung,: der Feind wurde durch die 2te Brigade zum Stehen ge— 
bracht, das Kartätfchen: und Gewehrfeuer war auf beiden Seiten 
gleich verderblich und mörderifh; der Prinz Carl von Meflen: 
** der Oberſtlieutenant v. Lobenthal, fo. wie alle Stabooffiziere 
der 2ten Brigade, einen einzigen davon ausgenommen, wurden 
verwundet, aber die tapfern Bataillone, obwohl zu Eleinen Haus 
A zufammengefchmolzen, hielten dennoch Stand und manften 
nicht. 

Während fo das Schickſal der Schlacht, troß des blutigen 
Kampfes noch immer zweifelhaft blieb, waren die 7te und öte 
Brigade auf dem. linken Flügel etwas vorgegangen, allein der 
Feind fand auch hier, und "begegnete ihren Angriffen mit einem 
febr wirkfamen Kartärfchenfeuer. Der Feind erneuerte feinen Anz 
griff auf Mödern, die Lage des ıflen preußifchen Armeecorps 
wurde nun immer bedenflicher, außer der iſten Brigade waren 
alle Truppen im Feuer, alfo Fein anderes Mittel übrig, als dieſe 
2 vu noch ins Gefecht heranzuziehen, oder dem Feinde zu 
weichen. 
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Der General v. Por’ befchlog nun den letzten Verſuch zu 
wagen, und ließ die iſte Brigade des Dberft don Steinmetz ber: 
anrüden, während. er.an den General v. Blücher fandte um Un 
terjtügung zu bitten. Schon früher war dem General v. Bluͤcher 
durch den General Emanuer gemeldet, daß in der Gegend v. Po— 
delwitz und Hohenoſſig fi nichts vom an befinde, und auch 
auf der Straͤße ‚gegen Duͤben nichts’ mehr zu entdeden fey; des- 
halb erhielt der General Faden den Befehl, gegen Mödern vors 
zuruͤcken; alleın die Entfernung von den Höhen von Radefeld bis 
Mödern war fo groß, daß nach der Heftigkeit des Gefechtes vor: 

> auszufehen war, es muͤſſe fich entfiheiden, ehe der General Sacken 
beranfommen koͤnne. 

Der Dberft von Steinmeg drang im Sturmſchritt vor, ſetzte 
dem weitern Bordringen des Feindes -fein Ziel, die faft aufgeloͤſe⸗ 
sen Bataillone, ſowohl der Vordertruppen als der 2ten Brigade, 
gewannen ewige Zeir um fich zu erholen. Das Gleichgewicht: des 
Gefechtes wurde nun, ungeachtet der Weberlegenheit- des Feindes 
wieder hergeftellt, alleın fehr. bald begann es mit erneuerter Hef— 
tigteit; der Send, der fortwährend noch einen Theil des "Dorfes 
Möckern befegt hatte und veriheidigte, ſchotz aus den Haͤuſern 
und hinter den Mauern verdeckt auf die vorruͤckende iſte Brigade 
mit großer Würkfamkeit,.fo dag dieſe fehr viele Menſchen verlor, 
Der Oberft v. Steinmetz wurde verwundet, fein Beſtreben, die 
Höhe zu gewinnen war vergeblich, weil fie der Feind mit der 
grögten ‚Entfehlojfenheit behauptete; da warf fich der Major von 
Sohr mit dem brandenburgifehen Zufiren : Regiment, mit eben fo 
vrel Kühnheit als einfichtsvoller Führung auf das fein liche Fuß: 
volk, und dieſer uͤberraſchende und unerwartete Angriff brachte die 
vorderſten Reihen des Feindes in Unordnung, Jetzt nun war -der 
entfcheidende Augenblif gefommen, dem Feinde mußte Eeine Zeit 
gegeben werden fich von der Beſtuͤrzung zu erhöfen. 

Es ließ der. General:Liestenant v Dorf die gefammte Reiterei 
fihnel vorräden; und gab dem Fußvolf den Befehl zum allge: 
meinen Angriff, und alles ſtuͤrzte fich jeßt auf den Feind, der fein 
Geſchuͤtz in der größten Unordnung am Schleppthau fortzog, das 
ihm fehr bald abgenommen wurde. Auch die Generale von Hünerbein 
und von Horn ließen gleichzeitig den feindlichen rechten Flägel mit 
dem Bajonert angreifen, feine Batterien erftürmen, und auch bier 
wurde das feindliche Fußvolk in die Flucht gefchlagen. Nur die 
Mariniers der franzöfifchen Garde im Viereck aufgeftellt, ſuchten 
fih zu behaupten. Was nicht die Reiterei niederhieb, wich den 
Bajonetten des nachrüdenden Fußvolkes, und wurde gefangen. 
Endlich entfloh der Feind in. völliger Unsrdnung nach den nahe 
gelegenen Dörfern Gohlis und Eutritfch, und der Gieg war ent 
fcheidend erfämpft, als die hereinbrechende - Nacht und die Er 
ihopfung der Truppen dem weitern Verfolgen ein Ziel feßte. 

Der Feind verlor auf diefem Punkte ı Adler der Faiferlichen 
Sarde, 2 Fahnen, 53 Stuͤck Kanonen, eine große Menge Muni— 
tionswagen, und über 2000 efangene, Der Marſchall Mar: 
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mont, die Generale Compans und Frederichs, und mehrere andere 
wurden verwundet. 

Aber dem iſten preußifchen Armeecorps. Eoftete dieſer blutige 
Sieg an Todten und Verwundeten einen Verluſt von 172 Offi⸗ 
zieren, 5508 Unteroffizieren und Soldaten, die leicht Verwundeten, 
die in Reihe und lied den blieben, ungerechnet. Die tabs: 
offiziere v. Malzahn, v. Kroſigk, v. Rekowsky, v. Koſſeky, v. Gaͤ⸗ 
deke, v. Schleuſe und v. Wedell, fielen an der Spitze ihrer Ba: 
taillone; unter den Perwundeten befanden fich der General: Ma: 
jor Prinz Carl von: Mektenburg: Streliß, die Oberften v. Stein: 
metz, v. — v. Lobenthal, v. Borck und v. Katzler; die Majors 
— iller. v. Schon, v. Kluͤx, v. — v. Mumm, v. Leslie, 

chuͤtz, v. Bismark, v. Penzig, olizogen, v. Sohr, 
Laurens, v. Pfindel und v. der Sole, 

Sieh her, gerettetes Vaterland, auf deine Opfer, und gedenke 
der gefallenen und den lebenden Helden dankbar. 

Das Corps des Generals Grafen Langeren hatfe-feinen Auf: 
trag erfüllt, die Dörfer Großs und Klein-Wetteriſch mit dem Fuß: 
volf erobert, fie wieder berloren, doch endlich behauptet, während 
welcher Zeit feine Neiterei die von Düben nach Leipzig in Marfch 
begriffenen Abtheilurigen genedt, und" durch einige glüdliche Anz 
griffe abgehalten, fi mit dem 6ten Corps (Marmont) zu vers 
einigen, das bei Mödern kämpfte, Es: war: das zte feindliche Corps 
(&egnier), mit welchem. ſich das Langeronfche Corps flug, und 
dem e8 Kanonen und viele” Sefangene abnahm; es haͤtte das 
Corps des Generals v. Mork, unterilüßen fönnen, hätte nicht der 
General Graf Langeron zu viel Deforgniffe, in ‚Mine linfen 
Flanke umgangen zu werden, gebeät. 

Das Corps des’ Generals- Baron Sacken— eitte zwar von Ka: 
defeld fo fihnell als möglich herbei— — traf es erſt ein, als 
das Gefecht ſchon entſchleden war. 

Am Abend nahm das feptefifche Kriegsheer folgende Stellung: 
Das Hauptquartier des Generals v. Dräger fam na. Groß: 
Wetteritſch. 

Das Corps des’ Generals von Mork blieb. auf dem Schlacht⸗ 
felde vor Moͤckern ſtehen 

Das Corps des Generals Baron Sacken ſtand als zweites 
Treffen ihm zur Reſerve, 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb bei Wette⸗ 
ritſch ſtehen. 

Am Abend ruͤckte der Marſchall Ney mit dem Zten feindli⸗ 
hen Corps, nachdem er den ganzen Tag über mie Hinz und Herz 
marfchtren verloren hatte, zwar wieder auf den rechten Flügel 
des Hten Armeecorps, allein zu fpät, denn das Gefecht war be— 
reits entfchieden, Die beiden feindlichen Corps gingen am Abend 
bei Schönfeld über die Parthe, die beiden Marfchälle Ney und 
Marmont nahmen ihr Hauptquartier int Herrenhaufe zu Schoͤn⸗ 
nr die Dörfer Gohlis, Eutritfh und Modan blieben nur ſchwach 

eſetzt. Die Neiterei des Herzogs von Padua und des polnifchen 
Generals Dombrowsky hatte fih Bis nah Pfaffendorf und. bis 
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an die Scharfrichterei unweit des Gärber: Thores von Leipzig 
zurüdgezogen. 
IV. Die Nordarmee. 

Und der Kronprinz. von Schweden marfchirte heute aus der 
Gegend von Halle bis-nach Landsberg, doch erft ziemlich fpät am 
— nachdem ihm endlich: fein Zweifel mehr übrig blieb, 

die feindlichen Heertheile fih von Wittenberg und Defjau aus 
2 zuruͤckgezogen hatten. Die Nordarmee hatte ſich fo ins 
zweite Treffen gefeßt, um bei einem etwanigen Unfall, vielleicht 
das fehlefifche Kriegsheer beffer unterftügen zu koͤnnen. 


Der 17te Dctober, 


Es blieb. Ruhetag für. die Kriegsheere mit den ler in 

der Hand, jeden Augenblick des Angriffs. gewärtig. 
J. Das boͤhmiſche Hauptheer. 

Das Kriegsheer ſtand am Morgen mit den Waffen in der 
Hand in, Schlachtordnung, die feindlichen Vorpoſten waren an 
vielen.: Orten nur einen Flintenſchuß von ‚einander entfernt, — 
Mit Tagesanbruch hörte man im feindlichen Lager Generalmaͤrſch 
ſchlagen, und kurz darauf erſchienen auf der Höhe von Goſſa 
mehrere bedeutende Maſſen feindliches Fußvolk, und bei Liebert⸗ 
wolkwitz zeigte. ſich «ine zahlreiche Reiterei-Linie. Man mußte 
glauben, daß dieſe Truppen einen neuen Angriff auf dag Dorf 
Sojfa. beabfichtigten, 

Der. General en Chef Barflay ließ die ı2te preußifche Bri- 
gade nach Soffa marfshiren,. wo fie fich, mit der ıoten Brigade 
vereinigte, deren Bataillone das Dorf Goffa, verließen, und fich 
rechts dejfelben aufftellten. Die gte Brigade blieb als Reſerve 
hinter dem ten ruffifchen Synfanterie: Corps, zwifchen Goffa und 
Mägdeborn ftehen, die ste. Brigade befegte das Dorf Groß 
Pösna mit 2 Bataillonen, und ftellte fich unweit deifelben auf, 
die Neferve: Kavallerie: Brigade von Köder ſtand zwifchen Stoͤrm⸗ 
that und. Sojfa, der ‚Generals Lieutenant. v. Kleift nahm fein 
Hauptquartier in Goſſa. : 

‚Die franzöfifchen Truppen,griffen aber; gegen: bie Erwartung 
nicht an, und die feit Tagesanhruh auf dem ‚Schlachtfelde anwe— 
fehden Monarchen, der Kaifer von Rußland, der König von 
Preußen und der fommandirende Feldmarfchall Fürft Schwarzen⸗ 
berg verfügten, daß der Angriff bis zum Eintreffen der ıften 
oͤſtreichiſchen Armeeabeheilung (Colloredo), fo wie ‚des polnie 
fhen Kriegsheeres. unter dem General Brron Benningfen 
auf den Nachmittag aufgefchoben werden folle; um fo mehr, 
als fie. noch Feine Meldung, über den Erfolg des geifrigen Ge— 
fechtes. des Generals v. Blücher, und Eeine Dachrich: von dem 
— ber Nordarmee des. Kronprinzen von Schweden erhalten 

atten. 
Schon um 11 Uhr des Morgens traf die ıfle öftreichifche 
Armeeabtheilung (Graf Eollöredo) auf dem Schlachtfelde ein, fie 
flellte ſich zwiſchen Marf: Kleeberg und Doͤlitz ins ıfle Treifen, 
mie dem linken Flügel bis an die Pleiße, worauf die oͤſtreichiſchen 
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Grenadiere, fo mie die Divifion. Bianchy und bie bſtreichiſche 
— in mehreren Xinien ihr. als Reſerve ſich ruͤckwaͤrts auf— 
fteliten 

Und der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg berief um 3 Uhr 

ſdachmittags die Unterfeldherren des Heeres nach der Höhe von 
Goſſa, woſelbſt er ihnen in Gegenwart ‚der Monarchen die Anord: 
nungen zum Angriff in 3 Hauptkolonnen- befannt machte; und als 
fie noch bier verfammelt waren, traf der Oberſt und General: 
Adjudant Graf v. Goltz vom General v. Blücher ein, und meldete 
dem König von Preußen den glorreich erfochtenen Sieg des erften 
preußifchen Armee: Corps, unter der Anführung des hochverdienten 
Generals v. Vorf, und zugleich, daß der Kronprinz von Schweden 
bereits heute bei Breitenfeld angekommen fei. Gleichzeitig meldete 
der General -Baron Benningfen dem Kaifer feinen Herrn, wie er 
in diefem Augenblid mit den 4000 Mann Vordertruppen des 
Senerals Grafen Stroganof in Fuchshayn angefommen, ‚wie fein 
Haupt : Corps zwar noch zuruͤck, auch von den angeſtrengten 
Maͤrſchen ermüder, doch zum Angriff mit den Vordertruppen 
ſchon bereit fei. 

Und fo wurde um 4 Uhr Nachmittags der Angriff für heute 
aufgegeben, und befchloffen, ihn morgen früh um 7 Uhr mit . 
allen verbündeten Kriegsheeren zugleich vorzunehmen. 

Die Streitkräfte der Verbündeten vermehrten fich heute um mehr 
als 100,00 Mann, die im Kampf geweſenen Truppen ruheten, um 
neue Kraft zu fammeln, die Munition wurde ergänzt, jo alles zur 
entſcheidenden Voͤlkerſchlacht vorbereitet. 

Das boͤhmiſche Hauptheer verblieb in der begeichneten: Stellung. 

Der R.ifer von Ruͤßiand und der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar⸗ 
zenberg kehrten am Abend nach Roͤtha, wo auch der Kaiſer von 
Deftreich eintraf; der Koͤnig von Preußen nach Borne zurüd, dag 
Sauptquartier des Generais Barklay befand. ſich im Sece 
Stoͤrmthal. 


II. Das polniſche Krieanfieh, 


Zeitig am Tage. ſetzten die Vordertruppen des Generals: Gra- 
‚fen Stroganof, von Grimma aus, ihren Marſch fort ;-das ruſſiſche 
Detaſchement des General-Majors Kreutz vereinigte ſich mit dem⸗ 
felben, fo wie einige Stunden darauf bei Machern mit dem nach— 
folgenden Hauptcorps des Generals Dochterow, die ate öftreichifche 
leichte Divifion (Graf. Bubna)., Ehen am Mittage traf der 
Fommandirende Sereral Baron Benningfen auf dem rechten Flä- 
gel des verbünderen Heeres mit feinen Vordertruppen bei Fuchs: 
hayn ein — und alsbald eilte er, die feindliche Aufftellung zu er: 
fennen, Er erhielt den Befehl, um 2 Uhr am Nachmittage an: 
zugreifen, fpäter, als diefer Angriff bis auf Morgen früh um 
7 Uhr verfhoben war, ließ der Kaifer von Rußland ſagen: More 
gen fei der. Jahrestag von Tarutino (mo der General Baron Ben: 
ningfen. feinen Kriegsruhm verherrlicht hatte) ein fchönes Vorbe⸗ 
deuten der großen Thaten, die er auch morgen, am entfcheidenden 
Ehrentage, von ihm zu hoffen habe. ß 
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Die Borderfruppen des Generals Grafen Stroganof ftellten 
fich zwiſchen Seyfartshayn und Fuchshayn, und zwar die Abtheis 
lung des General: Majors Kreug vor diefem Dorfe, 

Das Corps des Generals Dochterom ftand noch zwifchen 
Fuchshayn und Naunhof. 

Die 2te oͤſtreichiſche leichte Diviſion (Graf Bubna) bei Max . 
chern angekommen, erhielt Befehl, ſich uͤber Brandeis und Beichau 
morgen mit Tagesanbruch mit dem polniſchen Kriegsheere zum 
Angriff zu vereinigen. 

Die Offiziere des Generalſtabes mußten die Wege zum Bor 
rüden genau auffuchen, und -felbige möglich ausbeſſern laſſen. 


II. Das fhlefifhe Kriegsheer. 
Mit Anbrud des Tages begab fich der General en Chef 
v. Bluͤcher auf die Vorpoſten, gegen Leipzig hin. j 
Das Corps des Generals Baron Saden rüdte bei Mödern 
in das erfle Treffen, 
Das Corps: des. Generals v. VYork zur Reſerve beſtimmt, ging 
Er bis in ein Lager bei Wahren, um den Truppen einige Er— 
olung zu verfchaffen, und fich nach dem Verluſt des’ geftrigen Tas 
ges zu ordnen. Aus den einftigen 2 Bataillons :wurde jegt eins 
formirt, und aus den 4 Brigaden jeßt 2 Divifionenz die ıfle und 
GBte Brigade bildete die erfte Divifion, unter dem Befehl: des Ge- 
neral v. Huͤnerbein, die:2te und ‚te Brigade die ändere Divifion, 
unter .dem, General u. Horn. a 
Der Feind hielt noch ‚die Dörfer Eutritſch und Gohlis, - fo 
wie den Bach, der zwifchen diefen beiden Dörfern binfließt, beſetzt. 
Es ließ der General v. Bluͤcher einen Theil des Langeronfchen 
Corps vorruͤcken, und es entitand hier ein Scharffchügen : Gefecht, 
während das Dorf Eutritfch von Wetteritfch her umgangen wurde. 
Nun verließ der Feind das Dorf Eutritſch, und nahm ' mit 
feiner Nachhut eine Stellung mit dem rechten Flügel gegen Schön: 
feld, mit dem linken gegen. Gohlis. Zwiſchen bier und Leipzig 
war der Feind befchäftiget, Verſchanzungen anzulegen. Der Bes 
neral v. Witcher ließ Gohlis durch Fußvolk vom Sackenſchen 
Corps, und auf dem rechten feindlichen Fluͤgel die Reiterei des 
Herzogs verPadua, von der zten ruffifchen Hufaren »Divifion und 
einigen Koſaken, unter dem General-Lieu enant Waſſilſchikow an: 
greifen, Der Angriff der letztern gefchah zwiſchen Eutritſch und 
Schoͤnfeld, die feindliche Linie empfing ihn mir ſehr lebhaftem Ger 
ſchuͤtzfeuer. So wie der General Waflılichifom nahe genug heran 
war, ließ er zwei Kegimenter Hufaren auf die feindliche Reiterei 
fih werfen, fie entfloh mit verhängtem Zägel hinter der Linie 
ihres Fußvolkes und des Giefchüges nach der nahen Vorſtadt von 
Leipzig. Die ruffifchen Hufaren jagen ihr nach, und faßren fie 
nahe bei der Etadt, hieben auf fie ein, tödteten und vermunderen 
34 machten eine große Anzahl Gefangene, und eroberten 5 Stuͤck 
eſchuͤtz. 
Die aufgeſtellte feindliche Linie des Fußvolks, hinter deren 
Rüden der Keitereis Angriff vorfiel, blieb in Vierecken fiehen, und 
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feuerte nach allen Geiten bin mit dem Geſchuͤtz. Die Huſaren 
aber nahmen ihre Gefangene und die eroberten. Kanonen in vie 
Mitte, und zogen fich unter dem Gemwehrfeuer des feindlichen Fuß: 
volfes zu ihrem Hauptcorps zuruͤck. Es gehört dieſtr kuͤhne Rei⸗ 
ter⸗ Angriff zu den feltfamften und eigenthuͤmlichſten des ganzen 
Krieges. 

j Der Feind vertheidigte Gohlis fo hartnädig, daß ſchon wies 
der der General v. Morf einen Theil von feinem Fußvolk, welches 
in Reſerve bei Wahren aufgeftellt war,. hervorziehen mußte, doch 
endlich wurde der Feind aus Gohlis vertrieben, und bis in die 
Vorſtaͤdte von Leipzig zuruͤckgeworfen. 

Und weil um dieſe Zeit von dem boͤhmiſchen Hauptheere die 
Nachricht einging, daß ſie erſt morgen den Angriff erneuern, und 
von der Nord-Armee, daß fie endlich heranruͤcke, fo fand es der 
General v. Blücher zweckmaͤßig, das Gefecht des fehlefifchen Krieges 
heeres abzubrechen, und alle weiteren Angriffe auf den folgenden 
Tag zu verfihieben, um fo mehr, als der Feind das rechte Ufer 
der Partha bis auf einige Häufer und Verſchanzungen vor dem 
ballifchen Thore von Leipzig fehon völlig geräumt hatte, und ein 
fortgefegter Angriff ganz neue Mafregeln erfordert hätte. In 
jedem Fall mußte ein Uebergang über die Partha erzwungen wer- 
den, deren linfes Ufer von Taucha bis Leipzig bin, noch vom 
Feinde befeßt war. Nahe bei Leipzig war diefer Uebergang fehr 
fehwierig, da der Feind dort feine Kräfte vereiniget hatte; bei 
Taucha fehien er leichter, und alsdann war der Feind auch gend: 
thiget, feinen rechten Flügel zurüdzunehmen und dag Ufer der 
Partha zu verlaffen, 

Das fchlefifche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung. 

IV. Die Nord: Armen 

Am Morgen um 2 Uhr feßte fih auf Befehl des Kronprin- 
zen von Schweden die Nord: Armee, von Landsberg aus, in Marſch, 
in der Erwartung, daß am diefem Tage die Schlacht bei Leipzig 
erneuert werden würde. Sie traf fihon des Morgens um 8 Uhr - 
auf den Höhen zwifchen Breitenfelde und Klein-Podelwitz ein, 
wo fie das Lager bezog. Schon einige Stunden früher fam als 
Vordertruppe der General Baron Winzingerode mit 4— 5000 Pfer⸗ 
den an, und nahm feinen Marfch auf Taucha, Überfiel diefen Drt, 
machte darin 3 Offiziere und 400 Mann zu Gefangenen, und be 
feßte ihn. Aber nach.einigen Stunden wurde Taucha von einem 
Theil des 7ten feindlichen Corps (Hegnier) angegriffen, genommen, 
und mit fächfifhem Fußvolk befegt. 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden Fam in 
das Dorf Milkau. 

Als am geftrigen Tage der Kronprinz von Schweden die Nach: 
richt von dem >T bei Modern, von dem Kampfe des boͤhmi⸗ 
jchen Hauptheeres bei Connewig und Wachau erhalten hatte, da 
entfchloß er fich vorzuräden, und theilte heute dem General en Chef 
v. Bluͤcher den Wunſch mit, ihn jegt die frühere Schlachtordnung 
wieder einnehmen zu laffen, nach welcher die Nord: Armee den 
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rechten Flügel hatte, Am roten October hatte fich der. General 
v. Blücher trog den großen Schwierigkeiten, die er alle befeitigte, 
an die Gtelle des Kronprinzen,‘ auf deffen Wunfch fehr gern auf 
den rechten Flügel gefegt, weil er dem Feinde dadurch näher Fam, 
und wohl ift es für den Erfolg des ganzen Krieges als. ein Glüd 
anzufehen, daß es gefchah, weil fonft die feindlichen Etreitkräfte. 
vielleicht nicht fo wie jegt durch das Gefecht bei Mödern zerſtoͤrt, 
und Leipzig vielleicht nicht fo enge eingefchloffen worden wäre, 
Alein jest hielt der General v. Bluͤcher eine Ablöfung in der 
Etellung zwifchen der Partha und Pleiße fowohl für Zeit raubend 
als unzweckmaͤßig, auch war diefe gedrängte Stellung mehr für 
das noch 50,000 Mann ſtarke fehlefiic,e Kriegeheer geeignet, als 
für die 80,000 Mann ftarfe Nord: Armee; und da man nun einen 
Uebergang bei Tuucha Über die Partha unternehmen und verabre: 
den mußte, fo erwiederte der General v. Vlücher auf diefe Zumu: 
thung: es ſcheine ihm zwedmäßiger, daß die Mord-Armee bei 
Taucha fiber die Partha gehe, das fchlefifche Kriegsheer werde 
diefen Angriff fodann Fräftig unterftügen. 

Das feindliche Kriegsheer verblieb. gleichfalls in feiner be: 
fannten Aufftellung; als am Nachmittage mehrere Maſſen Fuß: 
volE lints von dem Gehölze und dem Dorfe Wachau fich etwas 
urüdzogen, mußte man glauben: es deute auf einen allgemeinen 
eng des Feindes. 

Zum Unbegreiflihen an diefem Tage gehört es, daß der Kai— 
fer Napoleon feinen Ruͤckzug über Weißenfels hinter die Saale 
nicht antrat, ober doch heute das verbündere Hauptheer angrıff. 
Das Anrhden der bedeutenden Gtreitfräfte (des Kronprinzen von 
Echmeden, Benningfen und Colloredo) Fonnte ihm, wohl nicht un: 
befannt feyn, wie nun ließ fih am andern Tage, den ıöten, 
noch auf den Sieg rechnen, den er fihon geftern nicht erfämpft 
hatte, jeßt,. mo 100,000 Dann frifcher Truppen die verbündeten 
Kriegsheere verftärften. Man will wiffen, daß alle Marfchälle 
von Frankreih ihm wiederholt gejagt, er muͤſſe heute fehlagen, 
oder fich zuruͤckziehen, allein immer fey er bartnädig dabei geblie— 
ben: fein Heer bedürfe der Erholung, die aufgelöferen Corps muͤß⸗ 
ten wieder hergeftellt, die Munition ergänzt, die Angriffepunfte 
und die Stellung der Verbündeten näher erfannt werden. Der 
Geſchichte bleibt‘ es vorbehalten, dieſe dunfle Stelle uns zu 
beleuchten. 

Bei fünf hundert taufend Krieger lagerfen in diefer Nacht 
bei den Waffen auf Leipzigs Fluhren, mas ähnliches erlebte die 
Vorwelt nicht. Hochgerdthet war der Himmel rings umber von 
unzähligen Lagerfeuern, der blühende Kranz von Dörfern- und 
Gärten um Leipzig herum war zerftört, an feiner Stelle fchloß 
ſich der furchtbare Kreis, innerhalb deſſen durch blutigen Kampf 
das Schickſal von Europa entfchieden werden follte — enger und 
enger. Noch eine furze regnichte Nacht. Die Friegerifche Ver: 
fammlung der verbündeten Voͤlker durchlebte fie mit Ruͤckblicken 
auf die Vergangenheit, zum Sterben, mit Muth, Hoffnung, und 
im Vertrauen auf Gott. Sc 
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Der Kaifer Napoleon, den Angriff der verbündeten Kriegs— 
heere heute erwartend, 309 mwährend- der Macht vom ı7ten zum 
ıöten October, das 2te, 5te und rıte. Corps von Wachau und 
Liebertwolfwig näher an Leipzig, bis auf eine Entfernung von 
einer Meile zurüd, ließ fehon um 2 Uhr des Morgens fein ganzes 
Heer unter die Wanen treten, und gab ihm folgende Etellung: 

Der rechte Flügel, unter dem Befehl des Königs von 
Neapel, aus dem ten, 2ten und 5ten Corps befiehend, erhieit feine 
Etellung fo, daß das Hte Corps des feit vorgefiern zum Marfchall 
erhobenen Fürften Poniatowsky bei Connewiß, das 2te Corps 
(Victor) bei Probftheyde, und das Ste Corps (Laurifton) bei Stoͤt⸗ 
terıg fland. Zur Reſerve des rechten Flügels fland der Marfchall 
Dudinot mit > Divifionen der jungen Garde gegen Connewitz, 
bedeutende Abtheilungen diefer Corps waren noch vorwärts der 
Schlachtlinie aufgeftellt, fie hatten noch die Dörfer Dölis, Döfen 
und Zudelhaufen, fo wie die Schaͤferei Meeisdorf, und die an der 
zent: von Liebertwolfwig nach Leipzig liegende Ziegeifcheune 

efeßt. 

is Zentrum befand aus dem ııten Corpse (Macdonald) 
welches bei Holzhaufen aufgeftellt war, eine Abrheilung deſſelben 
— noch am Morgen die Dörfer Klein-Poͤsna und Baaisdorf 
eſetzt, und die Verbindung wurde uͤber Zweinauendorf und Moͤlkau 
mit dem linken Flügel unterhalten. — Die Garden ftanden auf 
dem Thonberge bei der Quandtſchen Tabadsmühle, bei welcher fich 
der Kaifer Napoleon faft den ganzen Tag über aufbielt; der Mar: 
ſchall Mortier erhielt den Auftrag, die Eingänge zu Leipzig ganz 
befonders zu bewachen,; der Brigade: General Bertrand hatte als 
Kommandant von Leipzig die Aufficht der innern Stadt. 

Den linfen Flügel befehligte der Marfchall Ney. 

Das 6te Corps (Marmont) fand bei Schonfeld, das Ite Corps 
(Souham) ftand längs der Partha zu Neutſch und bei der Thekla— 
Kirche, das 7te Corps (Kegnier).ftand Bei Paunsdorf, und hatte 
Taucha befegt. Im Morden der Stadt Leipzig, in der ballifchen 
Vorſtadt bis zum Rofenthaler Thore, und in dem Vorwerke 
Pfaffendorf ftand die'Neiterei des Herzogs Padua und des Gene: 
rals Dombromsfy. 

Schon am Morgen um 3 Uhr begab fich der Kaiſer Napo: . 
leon felbft nach Lindenau zu dem dort ſtehenden Aten Corps des 
Divifiong: Generals Bertrand, er befahl ihm, auf der-&traße von 
Lügen nach Weißenfels zu marſchiren, und bei diefer Etadt die 
Brüde über die Saale zu befeken, jeßt war ihm a der Ge: 
danfe aufgeftiegen, fich vielleicht doch zurädziehen zu müffen. Von 
bier eilte der Kaifer Napoleon nach Reudnitz, wo fich feit geftern 
das Hauptguärtier des Marfchalle Ney befand, und verabredete 
bier länger als eine Stunde die Bewegungen des linfen Fluͤgels. 

Noch fendete der Kaifer Mapoleon mit Tagesanbruch den 
Öftreichifehen General der Kavallerie Graf Meerfeldt, auf fein 
Ehrenwort aus der Kriegsgefangenfchaft entlaffen, mit einem 
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Schreiben an den Raifer von Oeſtreich zuruͤck, und ließ, fo wie 
man fagte, darin den Monarchen die Herausgabe der Feftungen 
von der Oder und Meichfel anbieten wenn man fein Kriegsheer 
die Stellung hinter der Saale beziehen ließe, unter welchen Um—⸗ 
ftänden alsdann in einem Waffenſtillſtande über den Frieden une 
terhandelt werden follte, ur 
Auch die verbuͤndeten Monarchen verfügten fich nebft dem 
Feldmarfchall Fürften Schwarzenberg mit Tagesanbruh auf das 
Schlachtfeld; das Kriegsheer ftand zum Angriff in Bereitfihaft. 
Es follte der Angriff, fo mie es verabredef war, von allen 
verbündeten Kriegsheeren mit.6 Kolonnen erfolgen, als: 
1. der Kolonne des Erbprinzen von Heilen Homburg, 
2, der — des ruſſiſchen Generals der Infanterie, Barklay 
de Tolly, 
3. der Kolonne des ruffifchen Generals ber Kavallerie, Baron 
| Benningfen, _ na, 
| 4 der Kolonne des Kronprinzen won Schweden 
5 der Kolonne des preußiſchen Generals der Kavallerie, 
v. Blücher, 
6. der Kolonne des Öftreichifchen Feldzeugmeifters Grafen Gyulay. 
Und es beftanden diefe Kolonnen: 
1. Die erfte Rolonne des öftreichifchen Generals der Ra- 
vallerie Erbprinz von Heſſen⸗ Homburg, 
aus einer Divifion (Lederer) der 2ten öftreichifchen Armee 
Abtheilung, auf dem linken Ufer der Pleiße, 


der iſten öftreichifchen Armee: Abtheilung 


(Eolloredo), 
den Neferve = Divifionen Bianchy und 
Weißenwolf, auf dem rechten 
der Zten öftreichifehen Kavallerie-Reſerve· ſ Ufer der Pleiße. 
Divifion, 


und der Divifion Fürft Alois Lichtenftein, 
der zten Armee-Abtheilung, 


fie war 40,000 Mann flark, und follte von Mark Kleeberg gegen 
Dölig und Lößnig am rechten Ufer der Pleiße auf der großen, 
Straße, und mit der 2ten Armee: Abtheilung auf dem linken Ufer 
gegen Connewitz vordringen. 
1. Die zweite Kolonne des ruffifchen Generals der ne 
fanterte Barklay de Tolly beftand, aus 
dem ruffifchen Corps des Generals der Kavallerie Grafen 
Wittgenftein, 
dem 2ten le Armee: Corps des General : Lieutenants 
v [4 ‚ 
dem ruffifch:preußifchen Neferve: Corps, unter ‘dem Groß: 
fürften. Conftantin und dem General der Infanterie Gra: 
fen Milleradowitfch. 
Diefe Kolonne war 55,000 Mann ſtark, und follte in der Fronte 
Wachau und Liebertwolfwig angreifen, und von hier gegen Probft- 
heyde vordringen, ' 1. 
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II. Die dritte Kolonne des ruſſiſchen Generals der Ra: 
vallerie Baron Benningfen (das polnifche Kriegsheer) beftand aus: 
der ruffifchen Avantgarde des Generals Grafen Stroganof, 
dem ruffifchen Corps des Generals Dochterom, 
der ruffifchen Kavallerie: Divifion des Generals Tſchaplitz, 
der >ten öftreichifchen leichten Divifion (Grafen Bubna), 

der ten Öftreichifchen Armee: Abtheilung (Grafen Klenau), 

der rıten preußifchen Brigade (Ziethen), 

dem Kofafen: Corps des Attaman Grafen Platom. 

Eie war 50,40 Mann ftarf, und follte den feindlichen linken 
Flügel umgehen, und von Fuchshayn und Geiffertshayn gegen 
Zudelhaufen und Holzhaufen gegen Leipzig vorruͤcken. 

IV. Die vierte Kolonne des Kronprinzen von Schwer 
den beftand aus: 

dem Zten preußifchen Armee-Corps (v. Bülow), 

der ſchwediſchen Armee (Graf Stedingk). 

dem ruſſiſchen Armee: Corps des General-Lieutenants Baron 
Winzingerode, 

Und von dem fehlefifchen Kriegsheere das Corps des Gene: 
rals Grafen Langeron , bei welchem fich der General v. Bluͤcher, 
felbft gegenwärtig zu feyn, vorbehalten hatte, 

Diefe Kolonne war zufammen 96 — 100,000 Mann ftarf, 

‚Die Mordarmee follte der Verabredung gemäß, bei Taucha 
über die Parthe gehen; und da der General v. Blücher voraus: 
ſah, dag zum Uebergang eines folchen Kriegsheeres an einem ein: 
zigen Punfte, fehr leicht ein ganzer Tag erforderlich ſeyn Eünnte, 
fo lieg er das Corps des Generals Grafen Langeron, welches bei 
Eurritfch lagerte, bei Mokau über die Parthe geben. 

. Die fünfte Kolonne unter dem Befehle des preußie 
fhen Generals der Kavallerie v. Blücher (das ſchleſiſche Kriegs: 
heers) bejtand aus: 

dem ıjien preußifchen Armee: Corps (v. Vorf), 

dem ruffifchen Korps des Generals Baron Eaden. 

Nach dem Gefechte von Modern etwa 25,000 Mann flark, 
Beide letztere Kolonnen hatten von ihrer Geite her, eine gemein: 
ſchaftliche Wirkſamkeit auf Leipzig hin. ; 

VI. Die vfte Rotonne unter dem oͤſtreichiſchen Feldzeugmei: 
ſter Grafen Gyulay, beftand aus: 

der Zten djireichifchen Armee: Abtheilung (Graf Gyulay). 

der iſten oͤſtreichiſchen leichten Diviſion (Fuͤrſt Morig Lich: 
tenftein), 

dem @treifcorps des ruffifhen GeneralsLieutenants Freiherrn 
v. Thielemann. 

Dieſe Kolonne war ungefähr 20,000 Mann ſtark, und erhielt 
die Deftimmung, aufs neue von Klein: Zocher gegen Lindenau vor: 
jurüden. 

Es ging die Machricht ein, daß fich der Feind von Wachau 
und Liebertwolkwitz zurüdgezogen habe, und der Feldmarfchall 
Fürft Schwarzenberg gab um 7 Uhr des Morgens den Befehl 
zum Angriff. ‘ 

Der Krieg. UI, Theil. Cc 
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unter dem Oberbefehle des Generals der Kavallerie Erbprinzen 
von Heffen: Homburg, rüdte auf dem rechten Ufer der Pleiffe vor, 
marfchirte zwifchen Doͤſen und Lößnig auf der dortigen Höhe auf, 
und zwar machte die Divifion Bianchy das ıfle, ‚die Divifion 
Weißenwolf das 2te Treffen, darauf folgte die Reiterei zunächft, 
und als Reſerve die Divifion Fürft Aloys Lichtenftein und die iſte 
dftreichifche Armee: Abtheilung (Solloredo) ; die bei Döfen, Dölig 
und Löfnig aufgeftellten feindlichen Truppen wurden nach und 
nach zuruͤckgedraͤngt; die Kolonne rüdte in gleicher Höhe mit der 
mittelften Kolonne ver, mit dem linfen Flügel an das rechte Ufer 
der Pleiffe geftügt, mit dem rechten in Vereinigung mit den 
preußifchen Truppen des Generals von Kleiſt. Der Kampf 
auf diefem linken Flügel ward Außerft bartnädig und blutig, 
denn die feindlichen Truppen fehlugen fich mit der Außerften Er: 
bitterung; der tapfere Erbprinz von Homburg wurde in Dölig 
verwundet. Der Feldzeugmeifter Graf -Colloredo übernahm den 
Oberbefehl. Bis gegen Connewitz und gegen den Thonberg, bis 
vor Döliß, Döfen und bis an den Wald zur Rechten, waren nun 
die tapfern Deftreicher näher vorgeruͤckt, jedoch alle ihre Bemühun: 
gen weiter vorzurüden waren vergeblich; das Gefecht wurde im: 
mer befriger, und fchon drängte der Feind die Deftreicher zurüd, 
da eilten die Öftreichifehen Divifionen Wimpfen -und Greth, um 
das erfie Treffen zu verftärfen, fehnell herbei. — Die ausdauernödfte 
Tapferkeit brachte das Gefecht wieder zum Stehen; die rechts auf: 
marſchirte Divifion Wimpfen eroberte das Dorf Döfen aufs 
neue, und rüdte vorwärts bis auf die Höhe; wegen des ununter: 
brochenen heftigen Feuers trat für einige Zeit Mangel an Munition hier 
ein. Und in dem Augenblicke, als man für diefen Flügel beforgt 
war, ließ der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg, von denen bei 
Knauthayn fiehenden Truppen des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay, 
die öftrelchifehe Brigade des General-Majors Czollich bis Gautfch, 
jur Unterftligung vorrüden. Als’ diefe dort anfam, gab es auf 
diefem Punkte feine Gefahr mehr, wohin aus Vorficht auch noch 
die 2te ruffifche Garde: Divifion, und die Zte ruffifche Chraffier: 
Divifion bingefendet wurde. 

Segen Mittag begab fich der König von Preußen auf einige 
Zeit, auf diefen Flügel, und fand die Ordnung bereits hergeftellt, 
durch die ausdauerndfte Tapferkeit, nur Eonnten fich die Deftreicher 
bier behaupten, aber alle Verſuche weiter vorzudringen, blieben 
fruchtlos. Es fämpfte hier der Kern des franzdfiichen Heeres, 
die tapfern Polen und die franzöfifchen Garden, die ausgezeichne 
ten Feldheren, der Marfchall Fürft Poniatowsky, und der des 
Krieges gewohnte, mit Wunden ſchwer bedeckte Marfchall Oudi— 
not leiteten einfichtsvoll die Bewegungen ihrer Truppen. 


Die zweite Haupt: Kolonne 


unter dem Oberbefehle des ‚Generals der Infanterie Barflay de 
Tolly, fegte fich getbeilt in zwei Kolonnen von Goſſa aus in 
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Marſch, nehmlich das Corps des Generals Grafen Wittgenftein 
gegen Liebertwolfwig, das Corps des General: Lieutenants v. Kleift 
gegen Wachau; der Feind harte die zunächft an Goffa liegenden 
Höhen, wie es bereits gemeldet worden, verlafjen, nur Meitereis 
Dorpoften waren zurüd geblieben. — Als nun die Heeresmacht 
fih in der vorgefchriebenen Angriffsordnung in Bewegung feßte, 
zog fich jene feindliche Reiterei zuruͤck; das vom Feinde verlaffene 
Terrain wurde befeßt, alles blieb im Marſch, um den Feind an: 
zugreifen, wo man ihn fände. Die fämmelichen ruffifchen und 
preußifchen Fußgarden, die ruffifchen Grenadiere, und die vuffifche 
und preugifche Garde-Heiterei folgten von Goſſa und Wachau fich 
rechts ziehend, nach der Gchäferei von Meysdorf, und der Kaifer 
von Rußland, der König von Preußen und der Feldmarfchall Fürft 
Schwarzenberg befanden fich bei. diefer Kolonne, zwifchen dem 
erften Treffen und der Reſerve, und perfonlich übernahmen die Monar— 
chen die Sorge, daß die Verbindung zwifchen den verfchiedenen Ko: 
lonnen bewirkt, und daß fie bei dem weitern Vorruͤcken auch beftändig 
unterhalten wurde, fo wie daß alle Unterflügungs- Truppen gehörig 
vertbeilt, und in zwedmäßiger nicht zu weiter Entfernung dem 
vorrüdenden erften Treffen nachfolgten. 

a) Die Rolonne des Generals Grafen Wittgen: 
ftein. Die Truppen des Generals Fürften Gotſchakow des 2ten 
befegten zuvörderft vom Univerfitätewalde dag lichte Gehoͤlz, und 
rücten fodann mit dem ten ruſſiſchen Infanterie: Corps (Prinz 
Wuͤrtemberg), das von Goſſa vorging, gegen Liebertwolfwig bin 
vor, die Kavallerie des Generals Srafen Pahlen des Zten, ver: 
ſtaͤrkt durch die 2te Chraffier- Divifion, unterhielt die Verbindung 
zwiſchen ihnen; der Feind ſtellte fich zuerft auf den Höhen weftlich 
von Liebertwolfwig, wurde aber durch eine fehr heftige Kanonade 
von dort vertrieben; — er feßte fich hierauf zum jweitenmal auf 
den Höhen bei der Ziegelfcheune, zwifchen Liebertwoltwig und 
Probftheyde, allein das zweckmaͤßige Aufftellen des Geſchuͤtzes zwang 
ihn auch diefe zu verlajfen. Und es folgte nun dag Fußvolk im 
Geſchwindſchritte mie Mufit und Flingendem Spiele dem vor: 
rüdenden Gefhüß. Der Feind hatte —— und Probſtheide 
ſehr ſtark mir Fußvolk beſetzt, und ſtellte vorwärts dieſer Doͤrfer 
ſein Geſchuͤtz auf. 

Um dieſe Zeit wurde dem General-Lieutenant Grafen Pahlen 
dem Zten befohlen, zwiſchen Zuckelhauſen und Stbtteritz durchzu— 
gehen, um ſich im Ruͤcken von Holibaufen, auf den in Unordnung 
zurüdsiebenden Feind zu werfen; es marfchirte die Neiterei unter 
dem heftigiten feindlichen Feuer, von Probftheide und Gtötterig 
aus, dahin; edoch war es ihr unmöglich, den fich zurücziehenden 
Feind zu erreichen, sein Weg bie nach Gtötteriß war zu kurz ge: 
wefen. Zwei Esquadrons Grodnoͤſche Hufaren warfen ſich 
auf zurücdgehendes Geſchuͤtz und eroberten einige Kanonen. Die 
Grodnoſchen und Sumz'ichen Huſaren zogen ſich mehr rechts von 
Holzhauſen, — das Fußvolk und Geſchuͤtz ruͤckte gegen Probſtheide 
bin vor, ihm folgten dahin die 2te Cuͤraſſier-Diviſionen und 2 Es: 
guadrons Lubnyſcher Huſaren. 

c2 
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Das Dorf Probftheide war son dem 2ten feindlichen Corps 
(Victor) befegt, und eine fehr anfehnliche Reiterei lehnte ſich mit 
dem linfen Flügel an die nach Leipzig führenden Ausgänge des 
Drtes, und ftand auf den fanften Anhöhen, . auf welchen näher 
nach den Straßenhäufern zu, die Windmühle fteht, eben fo ftand 
fehr viel Gefhüg mit dem rechten Flügel an Probftheide, welches 
fein Feuer gegen Zudelhaufen hin richtete. Stoͤtteritz war gleich 
falls fehr ffarf mit Fußvolk und Geſchuͤtz befegt, und auf dem lin: 
fen Flügel am Dorfe war eine feindliche Cuͤraſſier-Diviſion, als 
Referve aufgeftellt, Es wagten fih bier rufifche Scharffchügen 
zu weit vor, jene feindlichen Cuͤraſſiere rüdten ihnen entgegen, um 
auf fie einzubauen, der General Graf Pahlen, dies gewahrend, 
feßte fih an die Spitze der Neiterei, und warf fie bis auf ihre 
Datterien zurüd; aber der Verfuch, bei diefer Gelegenheit fich 
des feindlichen, Gefihüges zu bemeiftern, gelang nicht; dem Gene: 
ral Grafen Pahlen wurde ein Pferd unterm Leibe erfchoffen, und 
er erhielt 2 ffarfe Contufionen. 

b) Die Kolonne des Seneral:Lieutenants von 
Kleift rüdte mit der gten, ıoten und ı2ten preußifchen Brigade, 
der preußifchen Neferve: Kavallerie, und an der Spike 50 Stuͤck 
Sefhüg in der Fronte gegen Wachau vor, und zwar im erffen 
Treffen die gte und rote Brigade, während die ı2te als Reſerve 
nachfolgte. Die rote Brigade erhielt den Befehl, die vor Goffa 
liegenden Höhen zu befeßen; fie fand felbige fo wie auch Wachau 
vom Feinde verlaffen, und der Marfch wurde fortgefeßt, die gte 
Drigade ging Goſſa rechts laffend, und folgte den beiden andern 
jest als Reſerve nach; fie befeßte Wachau fo lange bis die beiden 
andern Brigaden weiter vorgerüdt waren. Das Gehoͤlz hinter 
Wachau wurde von 3 Bataillons des 7ten Referve: Regiments be: 
fegt. Die tote Brigade fand im Vorräden die Schäferei von Meys- 
dorf noch vom Feinde befegt; deshalb wurde das Füfilier: Bataillon 
des 2ten mwejtpreußifchen Regiments dahin gefendet; diefes Ba: 
taillon ſchickte feine Echarffchügen vor, und es Fam zum Gefechte; 
gleichzeitig zogen ſich 2 Bataillons des Feindes in Kolonne, und 
etwa 2 Esquadrong Reiterei, die fich hinter den Gebäuden der 
Schaͤferei verdeckt aufgeftellt hatten, rechts heraus, fo daß fie ih: 
ren linfen Flügel an diefe Schäferei anlehnten. Der Major v. 
Hundt verfuchte mit dem preußifchen Füfilier Bataillon den Feind 
zu umgehen, und ihm in den Rüden zu fommen, während er 
greiceitig ruffiiche Lihlanen aufforderte, den Feind anzugreifen. 

Is nun der Feind diefe Bewegungen gewahr wurde, fo zug er 
fih fo ſchnell zuruͤck, daß ihn das Füfilier: Bataillon nicht errei- 
hen fonnte, und fich begnügen mußte, ihn zu befchießen. Die 
zote Brigade ſchloß fich links an die Hftreichifchen Truppen an, 
ihr zunächft- ffand das erfte Bataillon des Infanterie: Regiments 
Deveaur, und in gleicher Höhe rüdte fie nun gegen Probfiheide 
heran, neben ihr fand die ı2te Brigade, die gte Brigade folgte 
ihnen nach; doch hier nun mußte fowohl das Kleiftfche als Witt- 
genfteinfche Corps eine geraume Zeit ftehen bleiben, um fowohl 
den Gortgang, den die Angriffe des linfen Flügels haben würden, 
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abzuwarten, als befonders um die Kolonne des Generals Baron 
Benningfen auf gleicher Höhe zu erwarten, die, weil fie im Bo: 
gen einen weit längeren Weg zurüdzulegen hatte, nicht fo fehnell 
eintreffen Eonnte. 

Das Dorf Probftheide machte ungefähr den Mittelpunkt ber 
feindlichen Stellung aus, und wurde vom Feinde, als der Schlüf- 
fel feiner Aufftellung fehr ftarf befegte. Der General Graf Witt: . 
genftein befchloß es daher mit Sturm zu erobern, obwohl dies 
fein leichtes Unternehmen war, Denn der Angriff auf daffelbe 
war bei den jeden Garten umgebenden, ungefähr einen Fuß ffar: 
Een, Lehmmauern, mehreren maffiven Gebäuden, fo wie bei den 
rechts und links flehenden zahlreichen Batterien, mit großen 
Schwierigfeiten verbunden; außerdem ftanden noch zahlreiche 
feindliche Unterflügungs : Truppen in tiefen Kolonnen hinter Probft: 
beide bereit. 

Die ruflifchen und preußifchen Garden und Grenadiere wa 
ren bis auf die Anhöhe, rechts von der Ziegelfcheune, über die 
Straße nach Liebertwolfwig vorgeruͤckt und dort aufgeftellt. Bei 
diefer Ziegelfcheune, links der großen Straße, und unweit derfelben, 
überfahen die drei Monarchen, der Kaifer von Deftreich, der am 
Nachmittage von Roͤtha eintraf, fo wie der Kaifer von Rußland 
und der König von Preußen, und der Feldmarfchall Fürft Schwar: 
jenberg die Schlacht. ; 

Es war 2 Uhr am Nachmittage. Der Angriff auf Probft: 
beide wurde von dem 2ten ruffifchen Sinfanterie: Corps und von 
der ofen und r2ten preußifihen Brigade unternommen, 

Und die beiden preüußifchen Brigaden ruͤckten im Gturm: 
fihritt auf das Dorf heran, und die Schuͤtzen der Füfilier: Ba: 
taillons waren bereits bis tief in das Dorf hineingedrungen, und 
ſchon bis zu einer feindlichen Batterie, welche ftehen geblieben war, 
gelangt, als vorrüdende, fehr bedeutende feindliche Verſtaͤrkung fie 
zwang bdaffelbe wieder zu verlajfen. Die ı2te Brigade ging bis 
an die Außerfte Mauer des Dorfes: zuruͤck, wo fie Halt machte, 
und ſich obwohl im heftigſten Kartätfchenfeuer, fogleich wieder in 
Kolonne aufftellte. 

Die ıcte Brigade fehidte die Scharffchügen des Füfilier- 
Bataillons des ten weſtpreußiſchen Regiments voran, und in 
Kolonnen folgten die Bataillone, — die Scharffehlgen überftiegen, 
dag heftigſte Feuer nicht achtend, die hohen Lehmmauern, und ges 
langten bis an das jenfeitige Ende des Dorfes, und die Bataillons 
waren nahe an das Dorf herangeruͤckt, da rüdten wieder zahlreiche 
feindliche Truppen von allen Waffen aus dem Dorfe hervor, in 
der Abficht den linken Flügel der Brigade anzufallen, es ließ der 
General v. Pirch der ıfle von dem 2ten Bataillon des 2ten weft: 
preußifchen Hegiments (Major Bandemer) eine Linksſchwenkung 
machen, und die feindliche Kolonne mit dem Bajonett angreifen; 
diefer Angriff wurde zugleich durch das Kartätfihenfeuer einer preus 
Fifchen Batterie fehr wirkfam und fräftig unterſtuͤtzt, der Feind 
wurde geworfen, und er 309 ſich in das Dorf zurüd. ; 

Jetzt erneuerten die beiden preußifchen Brigaden, geführt 
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vom Prinzen Auguſt von Preußen, und dem General: Major von 
Pirch dem ıflen, ihren Angriff auf das Dorf Probftheide, 

Die ı2te Brigade das Beifpiel- nehmend vom heldenmäthigen 
Führer, (Offiziere und Soldaten wetteiferten das Vorbild zu errei: 
hen), drang fogleich-wieder in das Dorf, und obwohl der Feind 
jeden einzelnen Hof mit der größten Hartnaͤckigkeit vertheidigte, 
fo wurde dennoch das Dorf bis an die rothen Käufer erobert; 

“aber der ohnehin ſchon überlegene Feind erhielt immer neue Der: 
ftärfungen, die ı2te Brigade konnte diefen ungleichen Kampf nicht 
länger beftehen, fie mußte abermals aus dem Dorfe zurüd, 
formirte fich jedoch. kaum 100 Echritt von der Außern Mauer 
aufs neue, 

Die rote Brigade unter dem General v. Pirch dem iſten, 
nicht weniger tapfer, rückte gleichfalls nochmals vor, uͤberſtieg die 
Mauern, erlitt ungehedern Verluſt, konnte den Feind der fih aufs 
hartnaͤckigſte vertheidigte, nicht überwältigen, und zog fich endlich 
aus dem Dorfe zurüg, ſchon erobertes Gefhüg mußte aus Diane 
gel an Zeit ‚und Befpannung aufgegeben werden. 

Da auch das 2te ruffiiche Infanterie: Corps (Prinz Wür: 
temberg) nicht glüdlicher bei den wiederholten Angriffen war, bie 
es auf Probftheide machte, fo wurden auf ausdrüdlichen Befehl 
der Monarchen, die Bataillons aus dem Feuer gezogen, und die 
Schlachtlinie weiter rüdwärts aufgeftellt. Unter dem Schutze der 
Echerfihügen wurde dies mit der größten Ruhe und Ordnung 
bewirkt, und die Keferve: Kavallerie des General: Majors v. Roͤ— 
der ftellte fich auf dem linken Flügel, um die Verbindung mit ber 
Kolonne des Feldjeugmeifters Grafen Colleredo zu erhalten, dann 
die gte, ıofe und ı2te preufifche Brigade, dann das ruffifche ıfle 
und 2te Infanterie: Corps, fo wie auf dem rechten Flügel, die 
Neiterei des Generals Grafen Pahlen und die zte ruffifche Chraf: 
fier:Divifion. Das gefammte Geſchuͤtz wurde auf den höher lie: 
genden Punkten aufgefapren — fein beftiges Feuer fügte dem 
Feinde einen ungeheuern Verluft zu. So dauerte das Feuer auf 
beiden Eeiten Jin fort, bis zum Einbruch des Abends, und alle 
DVerfuche des Feindes, aus dem Dorfe vorzudringen, wurden jedes: 
mal durch das Kartätfchenfeuer des wohlbedienten Geſchuͤtzes zu: 
ruͤckgewieſen. 

Als es dunkelte wurden zuvoͤrderſt noch die in Kartaͤtſchen⸗ 
ſchußweite vor Probfiheide ftehenden Truppentheile etwa auf 600 
Schritte zuruͤckgenommen, das Kanonenfeuen des Feindes hörte 
endlich bei Probfiheide ganz auf, der Feind blieb im Beſitz dieſes 
Dorfes. Während der Macht wurde gegen den Feind eine enge 
— von Scharfſchuͤtzen mit Unterſtuͤtzungs-Mannſchaften 
vorgeſtellt. 


Die dritte Haupt-Kolonne 


oder das polniſche Kriegsheer des Generals der Kayallerie Baron 

Benningſen; die von ihm gegebene Dispoſition zum Angriff, war 
die folgende: 

„Die Abſicht geht dahin, den Feind in ſeiner linken Flanke 
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zu umgeben, um fo am beften zum allgemeinen Angriff mitzuwir: 
fen, da nun das Dorf Klein: Pösna noch vom Feinde befest. ift, 
auch deffen linker Flügel fich noch weiter ausdehnet, fo werden die Avant: 
garde des Generals Grafen Stroganof und die öftreichifchen Trup⸗ 
pen der Divifion Mohr, die vom Feinde befeftigte und befeßte 
Anhöhe, die Schweden: Schanze genannt, von der linken Seite 
angreifen, während das Hauptcorps der 4ten Armee: Abtheilung 
unter dem General Grafen Klenau, diefelbe in der Fronte und in 
der rechten Seite angreift, zu gleicher Zeit wird der Univerfitäts: 
wald angegriffen und befeßt. Zwei ruffifche Compagnien fehwerer 
Artillerie unter der Bedeckung und Mitwirkung der ı3ten Infan—⸗ 
terie: Divifion bei Geifertshayn, follen zu gleicher Zeit diefe Ans 
höhe befchießen, und bei dem guten Erfolge des Angriffs, auf der 
großen Straße nach Holzhaufen vorruͤcken. Die Kavallerie: Die 
vifion des Generals Tſchaplitz wird die zweite Linie der Avant: 
garde ausmachen, um im möglichen und nöthigen Falle mitzumir: 
fen. — Die ı2te und 2bſte Infanterie: Divifion werden durch 
einen Seitenmarſch auf das Dorf Klein: Pösna gerichtet, und 
follen mit der 2ten üftreichifchen leichten Divifion des Feld: 
marfchall :Sieutenants Grafen Bubna, und dem Torps des Grafen 
Platow, die Umgehung des Feindes vollenden. Der Graf Bubna 
hat von Brandeis aus, bei dem Dorfe Beicha, fo wie der Graf 
Platow, bei Zwengfurth über die Parthe zu gehen. 

(gezeichnet) Baron Benningfen. 


um 6 Uhr fianden die Truppen diefer Hauptkolonne unter 
den Waffen, nnd es marfchirte um diefe Zeit die ı2te und 26ffe 
Snfanterie:Divifion gegen Klein: Pösna ab. — Gleich beim Vor- 
ruͤcken entdeckte man, daß der Feind feine gefirige Stellung ver: 
laffen, feinen linken Flügel zurücdgejogen, und fein Kriegsheer mehr 
ruͤckwaͤrts vereiniget habe; diefer feindliche Ruͤckzug veranlafte für 
den rechten Flügel weiter keine Veränderung in ‚der getroffenen 
Anordnung zum Angriff, als daß man die verlaffene Etellung 
I Mühe einnahm, und daß der Umgehungsbogen mehr ver: 
fürzt wurde, 

Der General Baron Benningfen ordnete den Angriff in vier 
Kolonnen, er begann mit einem fehr lebhaften Geſchuͤßfeuer. 

Die erfte Kolonne oder den Außerften linken Flügel hatte 
die ııte preußifche Brigade des Generals von Ziehen, fie ließ, 
als der Feind mit Tagesanbruch den vor Groß: Posna liegenden 
Wald verließ, felbigen fofort von ihren Scharfſchuͤtzen befegen, 
und bei der allgemeinen Vorruͤckung erhielt der General v. Zie: 
-then den Auftrag, die Verbindung zwifchen dem Klenaufihen und 
Wirtgenfteinfchen Corps zu unterhalten, und Liebertwolfwig links 
fiegen zu lajfen. — Der General v. Ziethen rüdte vor, griff das 
Dorf Zudelhaufen an und eroberte daffelbe nach einem lebhaften 
Gefechte; hierauf beobachtete er den Feind bei Gtötterig, und 
follte diefes Dorf wo möglich angreifen, welches aber wegen des 
in der Flanke liegenden, hartnädig. vertheidigten Dorfes Probſt— 
beide, aanzlich unmöglich war, auch war bei Stötteriß der Feind zahl: 
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reich und viel Gefhhg aufgeftellt. Es wurde bie Fußbatterie der 
zıten Brigade vorgezogen, und dag Dorf Gtötteriß und der Feind 
in demfelben mit Erfolg befchoifen. Am Abend z0g fich die ııte 
preußifche Brigade bis nach Zucelhaufen zurüd. 

Die zweite Kolonne oder die Zte öftreichifche Armee = Ab: 
teilung des Generals der Kavallerie Grafen Klenau rücte gegen 
Holzhaufen vor, das Dorf wurde mit der größten Tapferkeit von 
dem feindlichen ırten Corps (Macdonald) vertheidiget, jedoch fo 
lebhaft und ausdauernd angegriffen, daß der Feind endlich zum 
Ruͤckzuge genöthiget wurde. Aber es Fonnte fich der General Graf 
Klenau erfi dann in felbigem behaupten, als die 12te ruffl: 
fhe Infanterie: Divifion (Chowansky) zu feiner Unterſtuͤtzung 
berbei geeilt war; das Narwaſche Infanterie Regiment ftürzte fich 
mit dem Bajonett auf den Feind, und die ſchwere Batterie No. 
45. unter dem Oberſten Begunow wirkte fräftig mit. Durch 
foiche tapfere Angriffe der ı2ten jnfanterie.Divifion, durch eine 
Bewegung der zöften Sinfanterie-Divifion, in der linfen Flanke 
des Feindes, und durch die Thätigfeit der Artillerie: Sompagnien 
Po. ro., 47. und 53., wurde endlich der Feind nicht nur aus dem 
Dorfe Holzhaufen gänzlich zurüdgeworfen, fondern fogar bis auf 
die jenfettigen Anhöhen vertrieben. Es wurde nun rechts die 2bſte 
Sinfanterie:Divifion, zur linken die ı2te Anfanterie:Divifion, und 
vorwärts Holzhaufen die 13te Snfanterie: Divifion, und zwei 
Compagnien Artillerie aufgeftellt. 

Als der Feind diefe Bewegungen gewahr ward, entffand ein 
fehr heftiges Geſchuͤtzfeuer, und bald darauf unternahm das 2te 
feindliche Kavallerie: Corps (Sebaſtiany) mehrere Angriffe. Die 
ı2te Infanterie-Diviſion ſchlug jedoch den Feind zurüf, und 
mußte fich zu behaupten. Das Smolensfifche und Narwaſche Syn: 
fanterie Regiment kaͤmpften fehr ausgezeichnet, und eroberten 
2 Kanonen, Es rüdte die ruffifche Keiterei:Abtheilung des Ge: 
neral:Majors v. Kreuß von Zweinauendorf ber, troß des heftigften 
Kartätfchenfeuers vor; der DOberft Baron DBenningfen mit 6 Es: 
quadrons Uhlanen, der General Dechterom mit 6 Esquadrons 
Hufaren, griffen die feindliche Keiterei an. 3 Esquadrons der 
Denfafhen Miliß unter dem Oberften Beſobraſow zeichneten fich 
vorzüglich aus; die feindliche Keiterei wurde zuruͤckgeworfen, aber 
die ruffifche blieb dem heftigften Gefchügfeuer ausgefegt, bis: es 
der Oberftlieutenant Taube mit feiner ruffifchen Artillerie unwirk— 
fam machte. Auf einer Anhöhe fuhren zwei Bataillons ſchweres 
ruffifches Gefehüg auf, und fo wurde der Feind vom weitern 
Vorruͤcken gegen das Corps des Generals Dochterow abgehalten, 
und felbft in die Flanfe genommen. 

Die dritte Kolonne aus den Vordertruppen des Gene 
ral: Lieutenants Grafen Stroganof gebildet, unterftügt von der 
Kavallerie: Divifion des Generals Tfchaplig, war ‚von Klein : Posna 
aus gegen Klein Baalsdorf vorgerüdt, fie hatte die Beftimmung, 
die Verbindung zwifchen den Corps der Generale Dochterow und 
Bubna zu — fie eroberte nach ſehr hartnaͤckigem Ge: 
fechte die Dörfer Baalsdorf und Zweinauendorf. Der rechts von 
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dem erften Dorfe liegende Wald wurde von der Yäger: Brigade 
bes General: Majors Glebow angegriffen und beſetzt. Die Rei: 
terei des Generals Tſchaplitz machte gleichfalls mehrere fehr glaͤn⸗ 
jende Angriffe auf feindliche Reiterei des Divifions= Generals Gra: 
fen Walther; und trieb fie bei den DBerfuchen, die fie auf das 
ruffifche Geſchuͤtz machte, zurüd; der Oberſt Kiebe mit einem zu: 
fammengefegten Dragoner: Regiment warf durch einen lebhaften 
Angriff die feindliche Keiterei zurüd, welche die ruffifche leichte 
Datterie Nro. 1. des Kapitains Schifchfin bedrohte, und beinahe 
erobert hätte. Als der feindliche Divifions- General Gebaftiany 
verwundet war, 309 fich feine Reiterei mehr zurüd, 

Die vierte Kolonne, die ftreichifche 2te leichte Divi- 
fion des Feldmarfchall: Lieutenants Grafen Bubna, rüdte von 
Zwengfurth aus, des heftigen feindlichen Widerſtandes ungeachtet, 
gegen die große Straße, welche von Wurzen nach Leipzig führt, 
vor, und eroberte fpäter die Dörfer Moͤlkau und Paunsdorf, da: 
von das Iegtere insbefondere durch ein fehr zahlveiches Geſchuͤtz 
vertheidiget, und nur von 7 öftreichifehen Kanonen der An: 
griff unterftügt wurde. Als das Dorf erobert war, wurde es mit 
den leichten Truppen befegt, während fich die öftreichifche Keiterei: 
des Grafen Bubna auf der großen Straße von Wurzen aufſtellte. 

Der Attaman Graf Platow marfchirte mit feinem Corps 
rechts vom Grafen Bubna, und eröffnete zuerft die Verbindung 
nit der Nord: Armee des Kronprinzen von Schweden, und es 
war fo alles Land zwifchen Zudelhaufen, Zmweinauendorf, Möl: 
fau und Paunsdorf von der Kolonne des Generals Baron Benz 
ningfen erobert und befegt — dem General Platow "gelang es, 
die wöürtembergifche leichte Brigade des General: Majors Mor: 
mann, aus zwei ſchwachen Regimentern beftehend, zu überflügeln, 
fie ging zu den Verbündeten über. Ein gleiches thaten zwifchen 
Zweinauendorf und der großen Straße nah Wurzen, von den 
Truppen der Grafen Platow, Bubna und Gtroganof bedrohet 
und gedrängt, die fächfifhen Truppen, unter dem eneral: Major 
Hügel dem iſten, ein Kavallerie: Regiment, 5 Bataillons mit 
19 Stuͤck Geſchuͤtz. 

Gegen 3 Uhr am Nachmittage begab fich der General Ben: 
ningfen auf feinen rechten Flügel, um mündlich mit dem Krons 
prinzen von Echweden das weitere zu verabreden. Nach deffen 
Anfunft mit der Nord: Armee war nun’ alle Gefahr für die rechte 
Slanfe der Kolonne des Generals Benningfen überftanden, auch 
Eonnte jeßt der General Baron Benningfen die auf der fehr aus— 
gedehnten Schlachtlinie vertheilten Streitkräfte mehr vereinigen, 
und wurde fo von nun an das Zentrum aller vereinigten Krieges 
beere. Die Angriffe der Nord: Armee auf das Dorf Sellerhaufen 
ließ der General Baron Benningfen ſowohl durch Reiterei-An—⸗ 
griffe, als durch Geſchuͤtzfeuer in der Flanke unterftügen, 

Da es nun anfing dunfel zu werden, fo fendete der General 
Baron Benningfen noch die 2bſte Infanterie: Divifion (Paskie⸗ 
witfch) über Ober :3weinauendorf hinaus, bis auf den Windmüh: 
fenberg; wodurch der ſich noch immer gegen den General Grafen 
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v. Klenau im Dorfe Stötterig behauptende Feind in die Flanke 
genommen wurde, e8 war vorauszufeßen, daß ber Feind ſowohl 
Stoͤtteritz, als die Dörfer Grottendorf und Anger während der 
Tracht wahrfcheinlich verlaffen werde, womit, um den entfcheidend: 
fen Sieg zu erfämpfen, den Truppen des polnifchen Kriegsheeres 
mit Togesanbruch nichts weiter zu überfteigen blieb, als bie 
Mauern von Leipzig. \ ” 

Die Stellung des polnifchen Kriegsheeres war während der 
Nacht die folgende: - 

Die ııte preufifche Brigade (Ziethen) ftand in Zudelhahfen. 

Die Kte Öftreichifche Armee: Abtheilung (Graf Klenau) vor 
Holzhauſen, gegen Gtötterig hin. 

Das Corps des Generals Dochterom (die ı2fe und 13te ruf 
fifche Divifion) vorwärts von Ober: und Ynter: Zweinauendorf. 

Die zöfte Divifion (Paskiewitſch) vorwärts auf dem Winds 
muͤhlenberge gegen Stoͤtteritz. 

Die Vordertruppen (Graf Stroganof) bei Moͤlkau. Die Ka⸗ 
vaſlerie⸗Diviſon Eſchaplitz) mehr ruͤckwaͤrts. 

Das Ravalleries Detafchement des Generals Kreutz, vor Moͤl⸗ 
Eau, gegen &tötterig bin. 

Die 2te öftreichifche leichte Divifion (Graf Bubna) und das 
Kofafen: Corps Graf Platow, jenfeits Paunsdorf. 

Das Hauptquartier des Oenerals Baron Benningſen befand 
fih in Baalsdorf. j 


Die vierte Haupt:KRolonne, 


oder die Mord = Armee des Kronprinzen von Schweden. 
Zuvdrderft hatte der Kronprinz von Schweden am Morgen, 
unweit Breifenfeld, eine Unterredung mit dem General en Chef 
v. Blücher; in welcher zwar fefigefegt wurde, daß die Mord: Armee 
bei- Taucha Über die Partha gehen werde, jedoch unter der einzi⸗ 
gen Bedingung, daß fie der General v. Blücher mit 30,000 Mann 
von dem fihlefifchen Kriegsheere für diefen Tag verſtaͤrke. Und 
es bemwilligte der General en Chef v. Bluͤcher das ruffifche Trup⸗ 
pen: Corps des Generals Grafen Langeron, und entfchloß fich, ſei⸗ 
nes Ranges fich begebend, daffelbe felbft zu führen. Es galt die 
einfache Anordnung, daß die Mord: Armee Über die Partha geben, 
fih auf ihrem linken Fluͤgel mit dem polnifchen Kriegsheere des 
Generals Baron Benningſen vereinigen, und fo gegen Leipzig vor: 
rüden ſolle. . 
j Es war am Morgen nach 8 Uhr, als die Nord-Armee aus, 
— Lager bei Breitenfelde aufbrach, und es paſſirten die 
artha: ? 

1. das Zte preufifche Armee: Corps (Buͤlow) und die ruffifche 
Keiterei vom Corps von Winzingerode, als der ÄAußerfte 
linfe Flügel bei Taucha, : 

2, das ruffifhe Corps des Generals Winzingerode nebft den 
Dordertruppen, welche der General Graf Woronzow bee 
fehligte bei Grasdorf, 

3. die fhwedifche Armee (Graf Stedingf) bei Plaußig, 
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4. das ruſſiſche Corps des Generals Grafen Langeron, wel⸗ 

ches der General v. Blücher führte, bei Modau durch 

. Partha, bildete demnach den rechten Flügel der Nord: 
rmee, 

Das Städtchen Taucha war vom Feinde befegt, welcher fich 
hartnädig verteidigte, der ruffifche General: Major Baron Pah: 
len der Zte umging es, der Oberft Arnoldi (gr verlor dabei ein Bein) 
unterftügte den Angriff mit feiner Batterie. Der General Pah— 
len bemächtigte fi der Stadt und umzingelte dabei ein fächfifches 
Bataillon des Infanterie-Regiments Prinz Friedrich, welches fich 
ergeben mußte. Hierauf rüdte der General v. Bülow gegen das 
Dorf Paunsdorf hin, welches zwar fchon von dem Grafen Bubna 
früher genommen, allein aufs neue vom Feinde erobert, und jeßt 
mit Fußvolk und Geſchuͤtz befegt worden war. Die Gieger von 
Groß-Beeren und Dennewig, die heldenmüthige Landwehr, rücdte 
des Kugelregeng nicht achtend, flürmend vor, und eroberten das 
Dorf, unterflüßt von mehreren preußifchen und ruffifchen Batte— 
rien, Die Kanonade ward immer heftiger und dauerte mehrere 
Stunden. Die Eroberer hielten das Eroberte feft. 

Dom Corps des Generals Grafen Langeron, um zwifchen 
Mockau und Abt: Nauendorf die Partha zu paffiren, wurden 
36 Stuͤck ı2pfd. Kanonen vorgezogen, und damit die feindliche 
bei Nautſch aufgeftellte Artillerie zum Schweigen gebracht, hierauf 
überfchritt e8 den Fluß, das Fußvolk bis an den Gürtel durchs 
Waffer watend. Der Feind zog fich eiligft gegen Schönfeld zurüd, 
und als er von der Neiterei des Generals Korff lebhaft verfolge 
wurde, gingen das fächfifche Hufaren= und Uhlanen-Regiment zu 
ihr über. Der Feind ftellte fi bei Schönfeld, und es begann 
ein heftiges Scharffchügen: Gefecht, welches fo lange unterhalten 
wurde, bis das Zte preußifche Armee: Corps in die Sthlachtlinie 
einrücte, und die Verbindung mit dem polnifchen Kriegsheere 
über Paunsdorf erdffnete. 

Da hierdurch die feindliche Aufftellung Hinter der Partha 
auf allen Punkten durchbrochen war, fo mußte der Marfchall 
Mey feine Stellung fihnell verändern, und er 309 deshalb die 
drei unter feinem Befehl ftehenden Corps in eine Linie von Schön: 
feld über Sellerhaufen und Stunz. Das 7te Corps des Divis 
fiong = Generals Regnier ftand bei Paunsdorf in zwei Treffen auf: 
marſchirt, einige Keiterei und reitende Artillerie und ein Batail⸗ 
lon leichte Infanterie (ſaͤmmtlich Sachfen) fo wie die Würtem: 
berger Reitcrei: Brigade, unter dem General Mormann, war zwi⸗ 
fhen Paunsdorf und Taucha aufgeftellt, diefe follten fo eben von 
der vorrüdenden ruffifchen Neiterei angegriffen werden, als fie der: 
eben rafch entgegen famen, und zu den werbündeten Truppen 

bergingen. Es folgte ihnen hierauf das fächfifche Fußvolk der erften 
Brigade, unter dem Oberft Braufe, und der General Nippel der iſte, 
Kommandeur der zweiten Brigade, nebft allem Geſchuͤtz. Cie 
ſtießen auf die Truppen des Attaman Grafen Platow, welcher fo: 
gleich einige KRofafen:Regimenter der franzöfifchen Reiterei entges 
genſchickte, welche bemühet war, den Marfch der fächfifchen Trup: 
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pen aufzuhalten. So gefchah alfo diefer Uebergang der Rheinbunds⸗ 
truppen auf der Gtelle, wo die polnifche und die Mord: Armee 
zuſammen fließen, und da die Wirffamfeit beider Armeen gemein: 
fchaftlich ihn weranlaßten und begünftigten, fo ift auch ſchon oben 
bei der polnifchen Armee feiner Erwähnung gethan. 

Als der General v. Blücher bemerkte, daß von denen bei 
Leipzig ftehenden feindlichen Truppen Verſtaͤrkungen gegen Schön: 
feld marfchirten, fo ließ er das Corps des, Generals Baron Sacken 
gegen das hallifche Thor von Leipzig vorräden, und die Verſchan⸗ 
zungen am rechten Ufer der Partha angreifen; fo bewirfte er, 
dag die ſchon gegen Schönfeld im Marfch befindlichen feindlichen 
Truppen fogleich ftehen blieben. Gegen 2 Uhr, als die Nord: 
Armee bis auf gleiche Höhe vorgerücdt war, wurde nun durch das 
Corps vom Grafen Langeron der Angriff auf Schönfeld unternom: 
men, eine fehr lebhafte Kanonade ging voran,‘ das Dorf geriet 
in Brand, wurde mehreremale erobert und wieder verloren. _ 

Es war nun 3 Uhr am Nlachmittage geworben, als der Mar: 
ſchall Ney noch einen Verfuch machte, wieder Angriffsweife zu ver: 
fahren, indem er fehr zahlreiche Maffen aus den Dörfern Geller: 
haufen und DVolfmannsdorf vorrüden lief. Der Kronprinz von 
Schweden fendete ihnen die ruffifche Reiterei entgegen, um fie anz 
zugreifen, fie führte den Angriff mit Tapferkeit aus, und nöthigte 
den Feind, wieder in die Dörfer zurüd zu Eehren — 4 Kanonen 
wurden dabei erobert, und der ruffifche General: Major Graf 
Manteufel durch eine Kanonenfugel getödtet, 

Nachdem fo der Angriff auf das Zentrum abgefchlagen war, 
rüdten die feindlichen zahlreichen Streitkräfte in Kolonnen zwi— 
(hen Mölfau und Engelsdorf zum Angriff gegen den linfen Fluͤ— 

el der Nord: Armee vor, den Verſuch wagend, den verbündeten 

ruppen in Flanke und Rüden zu fallen, da ließ der Graf Bubna 
feine Truppen zuvörderft vorrüden, und die Frontlinie verändern, 
gleichzeitig rücte die Zte preußifche Brigade (Prinz Ludwig von 
Heffen Homburg) auf diefen Punkt, und der Feind wurde durch 
das fähfifhe Gefhüs, fo wie durch die Kongrevſchen Ra— 
fetten Batterien des Kapitain Bogue aufs Iebhaftefte befchoffen, 
während der General: Lieutenant v. Bülow mit allen feinen Trups 
pen im Sturmſchritt heranrüdte, angriff, und die hartnädig ver: 
theidigten Dörfer Stumz und Sellerhauſen eroberte, und fie auch 
gegen alle fpätere Verſuche des Feindes behauptete. Um diefelbe Zeit 
rüdte der General Graf Langeron auf dem rechten Flügel aufs 
neue, (es fing ſchon an dunfel zu werden), mit den Maffen feines 
Sußvolfes auf das Dorf Schönfeld vor, und eroberte es ſtuͤr— 
mend, feine Gewalt des Feindes Fonnte es ihm entreißen, viel: 
mehr drang er felbft auf Reudnitz unaufdaltfam vor, und faft 
hatte er e8 erreicht, war alfo bis auf eine halbe Stunde von Leip: 
zig vorgedrungen; da eilte der Kaifer Napoleon felbft zu Hülfe, 
und verfuchte den rechten Flügel zuruͤckzudraͤngen. eine reitende 
Garde, unter dem Divifiong : General Grafen Nanſouty, feßre fich 
mit 20 Stud Gefchüg in Trapp, um den Nuffen in die rechte 
Slanfe zu fallen, der Kaifer Napoleon aber drang mit einer Divie 
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fion Fußvolf feiner Garde auf Reudnitz los. Dadurch wurden 
nun die Truppen des Generals Grafen Langeron gedrängt, und‘ 
da der General Graf Et. Prieft auf andere Punkte das meifte 
Geſchuͤtz gefendet hatte, fo fehlte es hier an Kanonen. Da wurde 
der fchwedifche Oberſt Cardell mit 20 Stuͤck Gefhüg ſchnell dahin 
gefchickt, und er ficherte durch fein wirffames Feuer den bedrohten 
Punkt, und fegte’dem DVorrüden des Feindes Gränzen, doch dran: 
gen auch die Kuffen für diefen Tag nicht weiter vor, denn die 
Nacht war nun fchon hereingebrochen. 


Die fünfte Hauptfolonne, 
oder das fchlefifche Kriegsheer. 

Es ftand den ganzen Tag hindurch das Corps des Generals 
Baron Sacken im Gefecht bei Gohlis, bei den Morftädten von 
Leipzig, und dem Roſenthal, und der Feind behauptete auf dem 
rechten Ufer der Partha nichts mehr, als die Verſchanzungen vor 
dem hallifchen Thore. 

Das ıfte preußifche Armee: Corps des Generals v. York ſtand 
von ro Uhr des Morgens im zweiten Treffen als Reſerve, auf 
den Anhöhen zwifchen Eutritfh und Gohlis, Die Divifion des 


. Senerals v. Horn bildete den rechten, , die Divifion des Generals 


v. Hünerbein den linfen Flügel. Auf Erfuchen des Generals 
Sacken wurden 2 Füfilier-Bataillons des rechten Flügels nach 
Gohlis zur Unterftügung der in und vor dem Dorfe befindlichen 
ruffifhen Scharffhägen gefendet. ie vertheidigten das Dorf ge 
gen die Überlegenen feindlichen Angriffe bis zum Abend. . 
Das Übergegangene fächfifche Hufaren: und Uhlanen -Kegl- 
ment ftellte der General v. Blücher unter den Befehl des Gene: 


rals v. York, 
Die fehste Hauptfolonne 
Dder die Truppen des Feldzeugmeijters Grafen Gyulay be— 
fhränften fich auf die Behauptung ihrer Stellung, dem von Lin: 
denau nach Lügen marfchirenden Aten feindlichen Corps (Bertrand) 
wurden die leichten Truppen, ſowohl Fußvolk als Reiterei nachge: 


ſchickt und es kam zwiſchen ihnen zum Gefecht. 


Es war 6 Uhr.am Abend, der Kaifer von Oeſtreich verließ 
das Echlachtfeld, und fehrte nach Roͤtha zurüd, und wiederholte 
Meldung des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay und vom General: 


Major Scheither war gefommen, daß das .ite feindliche Corps 


(Bertrand) bereits feit heute morgen nach Weißenfels marfchirt, 
und daß viel feindliches Heergeraͤth und Gepaͤck denfelben Weg 
einfchlage. 

Und es war begreiflih, daß der Feind die Punfte von Con: 
newitz, Probftheide, Stoͤtteritz und Echönfeld fo hartnädig ver: 
theidigte, nicht um zu fiegen, fondern nur um feinen Ruͤckzug zu 
bemwerfftelligen, doch gab es noch viele, welche andere Meinung heg⸗ 
ten, und glaubten, es werde ber Kaifer Napoleon morgen die 
Schlacht erneuern, weil er den Rüdzug nicht antreten werde, wenn 
es Fur aufs Außerfte gefommen, wenn nicht ſchon alles verlos 
ven ſey. 
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uUm diefelbe Zeit Hatte nun der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwar: 
genberg, die Unterfeldherren des Heeres nach dem Hügel berufen, 
auf welshem der Kaifer von Rußland und der König van Preußen 
verweilten, um ihnen mündlich zu eröffnen, was er duf morgen 
befchloffen habe. Und die Abendfonne wenige Deinuten vor ihrem 
Untergange überglänzte jeßt das feltene noch nie gefehene Ganze — 
rings umher um die alte Stadt die unermeßlichen Kriegsheere, 
ringe umher donnerte zahllofes Gefchüg, und rückwärts franden 
noch da, an beinahe 100,000 Mann fampfbegieriger Reſerven, 
die noch nicht Theil genommen an der unerhörten Schlacht. Die 
eiligen Boten des Gieges und der errungenen Vortheile von 
verfchiedenen Punkten der Schlacht folgten fihnell auf einander. 
Auf jedem Angeficht glänzte die Freude und Hoffnung des nahen 
entfcheidenden Sieges, fie hob mächtig die Bruft der hohen Ver: 
fammlung. 

Und die Monarchen ‘geboten, daß die Kriegsheere morgen 
mit Tagesanbruch in Schlachtordnung bereit feyn follten, um die 
Schlacht zu erneuern, und fie entfcheidend zu beendigen, im Fall 
des feindlichen Ruͤckzuges follten die Kriegcheere in 5 Kolonnen, 
fo wie heute, geordnet gegen Keipzig hinabrüden, und die Etadt 
felbft flürmend erobern, weil nur dann der Sieg als entfchieden 
zu betrachten fey; und obwohl der Kaifer von Rußland: wünfchte, 
daß die ruffifchen und preußifchen Garden und Grenadiere fogleich 
abmarfchiren follten, um bei Pegau die Eifter zu paffiren, um dem 
Feinde auf dem Ruͤckzuge in die Flanfe zu fallen, fo wurde ihm 
die Müpdigfeit der Truppen und der Mangel an Nahrung vorge: 
ſtellt, und diefe zweckmaͤßige Bewegung mit Unrecht bis auf mors 
gen aufgefchoben. 

Sedoch ward befohlen, daß noch heute: : 

Die Zte oͤſtreichiſche Armeeabtheilung (Graf Gyulay), die 
ıfte öftreichifche leichte Divifion und das Streifcorps des General 
v. Ihielemann nach Pegau, j 
ſeb Das ıfte preußiſche Armeecorps (Morf) ſogleich nah Mer— 

eburg. 
Das Koſaken-Corps des Attamann Grafen Platow bei 
Doͤlitz oder Gaſchwitz uͤber die Pleiße, ſo wie bei Zwenkau uͤber 
die Elſter gehen ſolle, um den feindlichen Ruͤckzug zu beunruhigen. 
Und befchloffen, daß wenn der Feind den Ruͤckzug antrete, alle 
vervündete Kriegsheere ihn aufs heftigſte verfolgend, nachrüden 
ſollten. Der Kaifer Alerander fprach mit einer Klarheit, Des 
ftimmeheit und Ueberficht der ftrategifchen Bewegungen, daß er 
” allgemeine —— erregte. Und die hohe Verſammlung 
begab ſich um 8 Uhr Abends aus einander. 

Der Kaiſer von Rußland und der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwar: 
genberg, brachten die Nacht in Roͤtha zu, 

Der König von Preußen in den Dorfe Gruna, auf der 
Straße nah Borne. 

Der General en Chef Barklay in dem Fleden Liebertwolfwig. 

Der Feldjeugmeifter Graf Gyulay marfihirte während der 
Nacht von Knautheyn bis nach Pegau. 
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Das Corps des Generals v. York marfchirte um 7 Uhr. des 
Abends ab, die Keferve: Kavallerie an der Spitze, verftärft durch 
2 Kofafen: Regimenter vom Gadenfchen Corps, auch ſchloß fich 
ein äftreichicches Jäger: Bataillon an — der General von Vorf 
hatte den Auftrag, die Uebergänge über die Saale bei Merfeburg 
und Halle zu fichern, nach einem Hachtmarfih traf die Reſerve— 
KReiterei und. die Divifion von Horn mit Tagesanbruch in Halle, 
die Divifion von Hünerbein in Boukdorf und Burg Liebenau ein. 

So endigte fich auch der dritte Schlachttag; nach dem hart: 
nädigften und biutigften, deshalb um fo rühmlichern Kampfe. 
Die verbändeten Heere waren mehr als eine Stunde weit vorge: 
rüdt, fie fanden nur noch eine Stunde von Leipzig, und an der 
Nordſeite beinahe an den Thoren der Stadt. 

Endlich hatte fich der Kaifer Napoleon Überzeugt, daß er den 
Sieg nicht erfämpfen, und fich hier auch nicht behaupten Fönne, 
und er entſchloß fich, — wie ſchwer mag es feinem unbiegfamen 
Sinne geworden feyn, — am folgenden Tage die Erneuerung der 
Schlacht nicht abzuwarten; auch foll es ihm überdieg an Muni— 
tion gemangelt haben. (ach den Berichten der Artillerie: Ges 
nerale Gorbier und Dulaloy, fol das franzöfifche Kriegsheer am 
ı6ten Sctober 84,000 Kanonenfchüffe und am ıgten SDciober 
95,000 Kanonenſchuͤſſe gethan haben). - Der Kaifer Napoleon 
kehrte des Abends nach der Vorftadt von Leipzig zurüc, und über: 
nachtete nebft dem König von Meapel in dem Wirthshaufe zum 
König von Preußen, Auf der einzig ihm gebliebenen Küdzugs: 
linie feste fich fchon während der Macht viel Gepäd, einiges Ger 
ſchuͤtz und die Keiterei in Marfch nach Weißenfels. 

Schon war Europas Schidfal entfehieden, noch mußte Leip- 
zigs Schickſal entſchieden werden, 


Der ıgte October. 


Der General von Blücher hatte, nachdem das Corps des 
Senerals von York abmarfhirt war, um das Terrain zwifchen 
der Parthe und Pleiſſe Hinlänglich zu dedfen, in der Macht noch 
Brüden über die Parthe fehlagen laffen, und hierauf das Lange: 
ronfche Corps wieder auf das rechte Ufer übergehen laffen, und 
batte die Corps von Langeron und Gaden zwifchen der Parthe 
und Pleiße vereiniget, fo hing es auch von Ihm ab, entweder dem 
Corps des Generals v, York nachzufolgen oder aber über die Pleiße 
und Elfter zu gehen. 

Und während der Macht zog fich ftill und ohne Geräufch das 
gefammte franzöfifche Heer von Connewig, Probſtheide, Stötterig, 
dem Thonberge, Dolfmersdorf und Reudnitz insgefammt nach 
Leipzig, und von dort zum Ruͤckzuge über Lindenau auf Weißen: 
fels; — ſchwache Vordertruppen behielten die genannten Drte 
befegt, um den Ruͤckzug zu verbergen; Unterftägungstruppen für 
diefe flanden bei Zweinauendorf und bei der Windmühle, die 
Straßenhäufer, die Gtadtmauern von Leipglg, die Mauern 
der äußern Gärten vor dem Grimmafchen Thore, die des Gottes: 
aders waren wie die hölzernen Shore felbft mit Schießſcharten 
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verfehen worden. In alle Gebuͤſche, Gärten und Gartenhäufer 
waren Scharfſchuͤtzen zur Vertheidigung geftellt, die Stadt felbft 
vom öten Corps (Fürft Pontatowsfy) und dem ııten Corps 
(Macdonald) befegt, um fie aufs Außerfte zu vertheidigen, damit 
das Kriegsheer, das Gefhüg und Heergepäd Zeit erhalte, fich 
zu entwirren, und auf dem fehmalen Wege den Küdzug anzus 
treten. 

Die Reiterei-Vorpoſten der verbündeten Kriegsheere hatten 
während der Macht den Befehl, die feindlichen Vordertruppen 
Öfter anzugreifen, um zu fehen ob der Feind vielleicht fehon feinen 
Ruͤckzug angetreten habe, Ueberall ftieß man auf Vermuthungen, 
aber bei der Dunfelheit der Nacht, und jenen Anftalten des Fein: 
des fonnte man zu einer Gewißheit noch nicht gelangen. Der er- 
fehnte Morgen, der vierte feit dem Anfange der blutigen Schlacht 
dammerte herauf, und diefem Tage war e8 vorbehalten, das Werk 
feiner Vorgänger zu vollenden. 

Der Küdzug des Feindes wurde immer klarer erkannt, je 
heller das Tageslicht ward. Die -verbündete Heeresmacht fegte 
fih der Anordnung zufolge in Marfch; die bin und wieder auf: 
geftellten feindlichen Abtheilungen waren nicht im Stande fich 
‚gegen folhe Macht zu behaupten. — Die Dörfer wurden befegt, 
von allen Geiten wurde eine große Zahl Gefangner eingebracht, 
welche in den Dörfern und auf dem Schlachtfelde zurüdfgeblieben 
waren, überall fließen die Verbündeten Truppen auf vom Feinde 
verlaffene Pulvermagen, auf demontirte Kanonen, auf Trümmer 
von in die Luft gefprengten Munitionsmwagen. 

Unaufhaltfam rüdte die verbündete Heeresmacht gegen bie 
Stadt Leipzig vor, und der Feind war endlich zwifchen 8 und 9 
Uhr des Morgens bis in die Stadt zurüdgemworfen, der fehr 
ftarfe Mebel beim Anbruch des Tages verzog fich. — Der Kaifer 
von Rußland und der König von Preußen trafen, nachdem fie 
einen Theil des geftrigen Schlachtfeldes beritten hatten, jeßt hin⸗ 
ter Probftheide ein. ie geboten die Stadt Leipzig zu erftürmen, 
Kings umher wurden Batterien von Wurfgeſchuͤtz aufgefahren, 
fhon die Stadt von mehreren Punkten befehoffen. Das böhmi: 
{he Hauptheer follte das Petersthor, das polnifche Kriegsheer das 
Hospital:, Sand: und Windmühlenthor — die Mordarmee das 
Hinter: und Grimmafche: Thor, und das fchlefifhe Kriegsheer das 
Hallifhe Thor erflürmen, und mit diefen 4 Kriegsheeren, jedes 
eine Kolonne ausmachend, follte der Angriff erfolgen, 

Das Kofafen: Corps des Attamann Grafen Platow ging jegt 
erft über die Pleiße zur Verfolgung des Feindes, das ruffifche 
Keferve: Corps feßte ſich erſt jeßt in Marfch nach Pegau; der 
General v. Blücher fendete die Keiterei des fehlefifchen Kriegs: 
heeres, damit, fie bei Sfeudiß über die Elſter gehe, um gegen 
Lügen vorzuräden, und den Feind in- feinem Ruͤcken anzugreifen, 
auch die 2te äftreichifche leichte Divifion fegte fi in Marıh um 
die Pleiße und Elfter zu paffiren, und den Feind zu verfolgen. 

Und die Monarchen und der Feldmarfchall Fürft Schwarzen: 
berg hielten unweit den Straßenhäufern, im Anfange ihnen links, 

fo 
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fo wie fpäter rechts; da kamen mit Bedeckung ſowohl ſaͤchſiſche 
als franzöfifche Offiziere, abgefendet vom Könige von Gächfen 
und Marfhall Macdonald, und Abgeordnete vom Rath der Etadt, 
um er rege | anzufnüpfen, von Uebergabe der Gtadt ſpre⸗ 
chend, würde den Truppen der freie Abzug geſtattet, und um Scho— 
nung für die. Stadt bittend. Die Monarchen aber gaben zum 
Defcheid: es muͤſſe ſich alles ohne Bedingung ergeben, und ſo 
muͤſſe denn, geſchaͤhe dies nicht freiwillig, die Stadt erobert wer: 
den, damit der Feind nicht Zeit zum Nüczuge gewinne, und ihm 
diefer fo verderblich Werde, als es gefchehen koͤnne. Das unglüds 
lihe Schidfal. der. unfchuldigen Einwohner der Stadt thue ihrem 
Herzen wehe, Eonne aber nicht vermieden werden. Mit derfelben 
Antwort fendete der Kaifer von Rußland den ruffifchen General: 
Lieutenant Toll, der König von Preußen feinen Flügel: Adjudans 
ten DOberftlieutenant v. Natzmer in die Stadt. 

Die Sonne ſchien Elar — vor den. Monarchen lag die un— 
gluͤckliche Stadt, umgeben von unermeßlicher Ebene, und auf ihr 
fo weit das Auge reichte, lange Reihen verbündeter Krieger in 
Schlachtordnung. Hier harrten auch die tapfern Ruffen vom Heertheil 
des Öenerals Grafen Wittgenftein des Befehls zum Angriff, fehon hat- 
ten fie nach dem Gebrauche der Väter ihre Waffen gemuftert, 
und ein kurzes inbrünjtiges Gebet mit dem frommen Zeichen des 
Kreuzes gefprochen. So waren fie bereit, im neuen. Kampfe das 
Leben einzujeßen. 

In tiefer Stille feßte fih die Kolonne in Marfch zum 
Sturm, und bei dem Kaiſer und . Könige ging fie. in gewohnter 
Drdnung mit Elingendem Spiel und fliegenden Fahnen vorüber — 
und der Kaifer nahete fich jedem Bataillon, und fprach: Kinder! 
Setämpft habt ihr in den legten Tagen aufs neue als tapfere 
Krieger, als unbefiegbare Helden — jebt aber feid großmüthig 
gegen den DBeliegten, und gegen bie unglüdlichen Bewohner der 
Stadt, euer Kaifer bittet euch darum, und wenn ihr mich liebt, 
woran ich nicht zweifle, fo werdet ihr meine Befehle treu erfüllen. 
Und Dffiziere und Goldaten gelobten mit lauter Stimme und 
tief bewegt, fo wie er geboten, treu zu erfüllen — denn das 
wahrhaft Große und Erhabene ergreift jede unverdorbene für 
Tugend empfängliche Seele, 

Und laßt mich gedenken, was in biefer Stunde noch anderes 
Schönes ſich begab. 

Der Kaifer von Rußland und der König von Preußen, ums 
geben von einer großen Anzahl Generale und Offiziere aller Kriegs» 
beere wandten fich zu dem Eommandirenden General: Feldmarfchall 
Fürften Schwarzenberg, ihm freudig reichend den ruffifchen heiligen 
Georgen: Drden erfter Klaffe, und den preußifchen ſchwarzen Adlers 
Drden, und ihn bittend: dieſe öffentlichen geichen feiner Ver⸗ 
Dienfte, und ihrer Danfbarfeit anzunehmen, wünfchten fie ihm 
Gluͤck: 

einen ſolchen Sieg erfochten zu haben, uͤber den ſo viele 
Voͤlker jauchzten, und der feinen Namen in ſpaͤten Jahre 
hunderten verberrliche. 

Der Krieg. IL. Theil, od 
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Da fprach der Oberfeldherr: j 
wie er nur Öeringes beigetragen ; den Befehlen der Monarchen, 
die er treu erfüllt, den Feldherrn und den Kriegsheeren -fei 
der Sieg zu danfen; und fo gebühre der Ruhm nicht ihm. 
Er fey hochbelohnt durch die Zufriedenheit der Monarchen, 
und daß Deutfchland auch fein DBaterland befreiet, und eine 
fchöne Zukunft nahe fey. ' 

Alfo den großen Feldherrn mit den erhabenen Monarchen in 
wahrhaft edler Größe mwetteifern zu fehen, erfüllte die Anwefenden 
mit Bewunderung und hoher Rührung. 

Der Angriff auf die Stadt war vorgefchritten: 

Die erfte Kolonne des böhmifchen Hauptheeres: 

Ehe die Franzofen das Dorf Probfiheyde verließen, verbrannten 
fie 50 Pulverwagen, vergruben ı2 Kanonen, welche fpäter durch 
die Preußen entdedrt und ausgegraben wurden — und das Corps 
des Generals v. Kleift folgte ſchnell nach, es ftellte ſich anfänglich 
bei der Tabadsmühle auf, und hier war es, wo um 8 Uhr des 
Morgens der König von Preußen eintraf, und dem 2ten Armee: 
eorps feine Zufriedenheit und Danfbarfelt laut bejeugte. — Auf 
der Güdfeite der Stadt waren nun die Heertheile bis ganz nahe 
herangerüdt, die Stadt felbft wurde hier von dem Artillerie Ge: 
neral Nifitin befchorfen — die Corps von Colloredo, Wittgenſtein 
und v. Kleift fanden im Begriff zu flürmen: allein die Stadt 
war an andern Stellen übermwältiget, ohne daß es hier zum Ge: 
fecht kam. 
Die zweite Kolonne des polniſchen Kriegsheeres 
ruͤckte um 7 Uhr des Morgens über Gtötteriß bis dicht vor 
Leipzig, und ftellte fich dort in Kolonnen nur einen Kanonenfhuß 
‘weit von der Dorftadt, fo wie der General Graf Klenau gegen 
die Straßenhäufer auf, um das Eintreffen des Referve: Gefchüßes 
zu erwarten, denn als die Truppen fich vor der Stadt, und den 
auf dem Oalgenberge aufgeftellten feindlichen Batterien näherten, 
fingen felbige an fehr heftig zu ſchießen. 

Der General Baron Benningfen ließ nun 4 Compagnien 
ſchwerer Artillerie oder 6o Stuͤck Geſchuͤtz auffahren, welche bald 
das feindliche Feuer zum Schweigen brachten, und, nachdem viele 
Pulverfarren in die Luft. geflogen, das Geſchuͤtz zum Ruͤckzuge 
noͤthigten, und die feindlichen Scharffchügen hielten die Gärten, 
Häufer und Mauern befeßt, Das Geſchuͤtz ruͤckte vor, die ı2te 
und :3te Spnfanterie: Divifion folgten ihm in Kolonnen im Ge— 
ſchwindſchritt gerade auf die Stadt, während die 26ſte Infanterie— 
Divifion mit einer Compagnie leichten Gefchüg mehr linfs neben 
den Gtraßenhäufern vorging. 300 Cchritte von den Garten: 
mauern wurden die Vorftädte und die Mauern befchoffen, die 
legtern ohne Erfolg, da fie aus Ziegelfteinen erbauet, zwar durch: 
lochert wurden, jedoch nicht einfielen. Ehen ward rechts von den 
Truppen des Kronpringen von Schweden geftürmt, und fo eilte 
auch der General Baron Benningſen, den Angriff auf die Grim: 
maer Vorſtadt zu befehlen; es marfchirte die 12te und 26fle Syn: 
fanterie: Divifion gegen das Srimmaifehe Thor, die Sappeur= Com: 
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pagnie des Dberfklieutenants Afanaffief mußte die Gartenmauern 
durchbrechen, und ‚der ı3ten Infanterie: Divifion den Cingang 
Bahnen, Die Lebhaftigkeit und der Muth der Angreifenden uͤber⸗ 
wand alle Hinderniffe, und die vom Feinde getroffenen Vertheidi— 
gungsanftalten, weder das Verfehütten und Hemmen der Strafen, 
noch die zur DVertheidigung fo günftigen Gärten, vermochten dag 
Pordringen abzuhalten, fo ruͤckten die Ruſſen bis zu der Allee 
zwifchen der Vorftadt und Stadt vor. Das Ladogafche Infan— 
terie- Regiment eroberte 7, das Pultawafche Sinfanterie: Regiment 
ı1, das Orelſche Infanterie: Regiment 3, und das Ste Jäger: Mer 
giment 8 Stuͤck Kanonen, alfo zufammen 29 Kanonen, alle diefe 
Truppen waren von der 2bſten Sinfanterie: Divifion, welche der 
tapfere- eneral Paskiewitſch anführte. Der feindliche General 
Katafchofsfy mit 15 Offizieren und 300 Mann wurden gefangen, 
und noch 17 Kanonen und 27 Munitionswagen ohne Bedeckung 
efunden, 

af Der General Baron Benningſen fendete fogleich ein Ba: 
taillon zur Bedeckung des Könige von Sachſen in die Stadt, 
welches die fächfifche Wache das Gewehr feredfen ließ, und das 
Sinnere und Aeußere der Wohnung hefekte, 

Die 3te Kolonne oder die Nordarmee des Kron- 
prinzen von Schweden rücte gleichfalls vor. An ihrer Spike die 
3te preußifche Brigade. (Prinz Ludwig von Heflen- Homburg), 
und ihr zur Unterflügung die Ste Brigade des General: Major 
von Borftel, ihnen folgten einige ſchwediſche Bataillone. Das 
Dorf Reudnitz wurde nach einem Synfanterie: Gefecht erobert, 
darauf links der großen Straße von Wurzen vorgerüdt. Die 
Spitze hatte das Zte Bataillon des Zten oftpreußifchen Landwehr: 
Kegiments (Major v. Friccius), ihm folgte das 2te Bataillon 
und dag Füfilier- Bataillon des Zten oftpreußifchen Infanterie— 
Regiments, auch Bier vertheidigte fich der Feind auf das hart- 
nädigfte, und das feindliche” Feuer aus den Gärten und Vor: 
ftädten wurde immer heftiger, viele tapfere Leute gingen 
verloren, ehe die Preußen bis an bie verpallifadirten Thore, 
nämlich in das Hinter» und Kohlgärten: Thor vordringen Eonns 
ten. Bei diefem einige Zeit unentfchiedenen Gefechte, wurde der 
General: Major Prinz Ludwig von Heffen: Homburg verwundet, 
der General v. Borſiel übernahm den Befehl Über die ftürmens 
den DVordertruppen, der ſchwediſche Major Döbeln wurde getödtet, 
und der fchwebifche Artillerie: Major Edenhielm verwundet. 

Der General von Borftel zog nun feine Brigade heran, der 
Kronprinz von Schweden fendete noch 6 Bataillons ruffifcher und 
ı Bataillon ſchwediſcher Truppen zur Unterftügung. Nun Fonnte 
nichts mehr mwiderftehen, die tapfern preußifchen Truppen drangen 
durch das Hinterthor und die Gärten der Quergajfen, in die Vor: 
ftadt hinein, ‚die tapfern Ponmern, auf der Bahn des Kuhms 
ihnen vorangehend. 

Gleichzeitig ſtuͤrmten die Vordertruppen unter dem General 
Graf Woronzow das Hospital: Thor, 5 Bataillons ruffifcher Jaͤ— 
ger, voran das ruſſiſche 14te Anger Regiment vom Oberſten Krafe 
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ſowsky geführt, bemächtigten ſich des Thores, und eroberten ‚dabei 
inehrere Kanonen, 

Durch die MWegnahme des Hinter und ‚Hospital s Thors. 
waren nun auch die Übrigen Thore im Ruͤcken bedrobet, die an 
und in ihnen aufgeftellten Truppen, wurden, auch bier von dem 
zahlreich heranrüdenden verbündeten Kriegsheere geworfen, fo daß 
nun faft zu gleicher Zeit alle Thore der Aufern Stadt, von den 
verbündeten Truppen erſtuͤrmt wurden. Seht aber eröffnete fich 
noch ein fehr heftiger Kampf in den Alleen zwifchen der innern 
Etadt und den Vorſtaͤdten. Noch Hatten die franzöfifchen und 
polnifchen Truppen vieles an aufgeftellt, und: feuerten aufs 
heftigfte mit Kartätfchen nach allen Richtungen gegen die heran- 
rüdenden Truppen, diefe mußten alle diefe Batterien meift fürs 
mend erobern, und nachdem das Gefecht auf diefe Art noch bei- 
nahe eine Stunde in den Vorſtaͤdten gedauert, und fehr viele 
Menfchen gekofter hatte, mußte fich nun alles den Siegern erge- 
ben, In der inneren Stadt war das Gefecht dagegen nur un: 
bedeutend. 

Die vierte Kolonne des fohlefifhen Kriegshee 
res. Der General en Chef v. Bluͤcher übertrug den Angriff auf 
die Hallifche Vorſtadt von Leipzig dem Corps des Generals Baron 
Sacken, und ließ eine Batterie fchweres ı2pfündiges Geſchuͤtz fo 
auffahren, daß fie die Gegend zwifchen der Stadt und dem Dorfe 
Reudnitz mit ihrem Feuer beftrich, wodurch der Angriff der preus 
ßiſchen Truppen des General dv. Bülow fehr wirkfam unterftüßt, 
und der Feind genöthiget wurde, fich bis in die Vorſtadt zuruͤck— 
zuziehen. Da nun um diefe Zeit das Fußvolk des Corps von 
Zangeron am rechten Ufer der Parthe vor Leipzig eintraf, fo 
wurde es verfucht mit ihm die Parthe zu paffiren, um das Hal- 
liſche Thor, welches. der Feind noch mit Fußvolk und Geſchuͤtz 
vertheidigte, in den Nüden zu nehmen. Allein der Uebergang 
blieb unmöglich, deshalb mußte das Fußvolk des Langeronfchen 
Corps das rechte Ufer der Parthe verfolgen, es flieg aufs Halli— 
ſche Thor, und unterhielt hier ein beftiges Gewehrfeuer, gleich: . 
zeitig mit dem in der Fronte vorgeruͤckten Corps des Generals 
Eaden, welches die Verfehanzungen und Häufer vor dem Halli 
{hen Thore erobert hatte. Gegen Mittag wurde das Feuer des 
Feindes an der Partha-Bruͤcke fchwächer, und dem Fußvdlk wurde 
es möglich, das Hallifche Thor mit 3 Stuͤck Geſchuͤtz zu erobern, 
und den Feind bis in die Alleen vor der innern Stadt zu verfol- 
gen, wo alles fich durch einen dicht in einander gefahrenen feind- 
lichen Artillerieparf mit Geſchuͤtz und Heergeräthe und Truppen 
verſtopft hatte; bier nun vertheidigte fich der Feind nur ſchwach, 
er verließ fein verfahrnes Gefhüg und Heergeräth, und eilte dem 
Hanftädter Thore entgegen, 

Und was geſchah nun beim Feinde? Obwohl ſchon feit ge= 
ftern der Ruͤckzug des franzdfifchen Heeres begonnen hatte, fo 
waren heute dennoch Sehr viele Truppen, viel Gefhüß und das 
meifte Gepaͤck noch zurüd, dies alles nun drängte ſich in den 
ſchmalen Straßen der Stadt Leipzig zufammen, und auf dem 
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ſchmalen Wege nach Lindenau hin, verſperrte den Fliehenden alle 
Ausgaͤnge, in ſchrecklicher Verwirrung lief alles durch einander, 
jeder Einzelne Rettung ſuchend. Da nun verließ der Kaiſer Na— 
poleon, es mar 10 Uhr des Morgens, nach abgelegtem Befuche 
bei dem König von Gachien, die Stadt, er wollte zum Kanftädter 
Thor hinaus, allein auch er Eonnte für feine Perfon dort nicht 
mehr hinaus, und war genöthiget, durch das Petersthor fich einen 
Ausweg zu bahnen. Und als er nun mit feiner Begleitung die 
Bruͤcke am aͤußerſten Kanftädter Thore paffirt hatte, da flog fel- 
bige hinter ihm in die Luft; denn ſo wie immer opferte er, nur 
ſich felbft beachtend, mit unerbittlicher Graufamfeit alles andere 
gleichgültig auf. - Eine im Richterſchen Garten gefchlagene Noth: 
brüde zerbrach unter der Laſt der Flüchtigen, und fo waren denn 
alle Truppen ohne Ausweg, und in den Händen der Sieger. Die 
Sieger drängten in großen Maffen von allen Seiten unaufhörlich 
vor. An Gegenwehr war nicht zu denken, die Fliehenden hofften 
noch, durch die Leipziger Gärten und Wiefen, über die Arme 
der Pleiße und Eifer zu entkommen, doch hier fanden Taufende 
ihren Tod im Waſſer und in der Verfolgung der von allen Sei— 
ten nachdringenden Schaͤrfſchuͤtzen, und dem heftigen Geſchuͤtzfeuer 
der Verbündeten. Dem Marfchall Macdonald gelang es, fich 
durch den Fluß zu retten, ſo gtüdlich war der Marfchall Fürft 
Joſeph Poniatowsky nicht, denn er ertranf ſchwer verwundet mit 
feinem Pferde in der Eifter, — In demfelben Fluffe fand man 
auch den Leichnam des Divifions = General Duͤmouſtier, Chef des 
Seneralftabes des ııten Corps. Alles was nicht ertranf, mußte 
ſich den fiegreichen Waffen der verbündeten Kriegsheere ergeben. 
‘ Und um diefe Zeit erhielten die Monarchen die Nachricht, 
daß ihre Kriegsheere bis in die Stadt gedrungen wären, fie fpreng- 
ten, nicht achtend die Verwirrung und Gefahr, die in Leipzig 
herrſchte, und die niemand zu befchreiben vermag, durch die Vor— 
ſtadt, und hielten mit dem Feldmarfchal Fürften Schwarzenberg 
um ı2 Uhr am: Mittage ihren feierlichen Einzug durch das Grim— 
maifche Thor, unter dem Zujauchzen des Volkes, Wehen der Tür 
cher aus den Fenftern, durch die Paradereihen ihrer Tautjubelnden 
Sieger, unter Kriegsmuſik und dem Donner des den Feind ver: 
folgenden Gefhüges und einzelner Schuͤſſe in der Stadt, vor: 
über an deutfchen Truppen, die noch jeht übergingen, und an vie 
len Franzoſen, die gleich den übrigen ihre geladenen Gewehre 
mechanifch präfentirten — bin, auf den großen Marftplag. Non 
anderer Seite nahten der Kronprinz von Schweden, der - General 
v. Bluͤcher, und der General Benningſen, und nach und nad 
alle die Hohen Helden, welche den Sieg erfochten hatten. Die 
fächfifhe Grenadter- Garde fand auf dem Markte bei der Woh— 
nung des Königs von Sachſen. Ein wahres Bild zaubert Feine 
Phantafie, auch fah es nie die Vorwelt. 

Noch überall wurde der Sturmmarſch gefchlagen, einzelne 
Schuͤſſe fielen, und Preußen, Kuffen, Deftreicher und Schweden 
ſtuͤrzten nach dem Ranſtaͤdter Steinwege, und vor dem Kanftäd: 

er Thore lagen zabllofe Menfchen und Pferde todt und vermun- 


422 


det; Kanonen, Pulverwagen, Gepäd und Kolonnen fanden feft, 
die Sieger und die Befiegten. Die Straßen und Wege dahin 
waren eben fo, und mit den nachrüdenden Kolonnen der Verbuͤn⸗ 
deten angefüllt, hin und wieder gab es noch einzelnen Rampf, 
und es fielen noch immer Schuͤffe in den Straßen, Auch die 
Monarchen waren bier auf dem Wege nah dem Ranſtaͤdter 
Thore einige Zeit in Lebensgefahr; fie mußten, weil hier nicht 
durchzufommen, ummenden, und über den Marktplag zuruͤck zum 
©rimmafchen Thore. Der kurze Weg wurde kaum in einer 
Stunde zurlicfgelegt; bier begegnete ihnen der Kaifer von Defl: . 
reich, der auch durch die Stadt ritt, und fpäter nach Roͤtha zus 
rüdfehrte, während der König von Preußen und der Kaifer von 
Rußland die Nordarmee muſterten. 

Und die geaͤngſtigten Bewohner, welche noch vor wenig Au: 
genbliden das Schickſal einer mit Sturm eroberten Stadt bes 
fürchteten, fanden ihre Erwartung von der Gnade der hochherzi- 
gen Monarchen, und in der Menfchlichkeit ihrer tapfern Truppen 
weit, übertroffen, jedes — wurde geſchont, jeder Buͤrger 
fand Sicherheit fuͤr ſein Leben und ſeine Habe. Die Ordnung 
wurde bald wieder hergeſtellt, und die Angſt und Furcht loͤſte ſich 
in freudige Wehmuth auf. 

So war denn die ſchwere Blutarbeit — der Sieg er⸗ 
kaͤmpft. Das Uebergewicht Deutſchlands uͤber Frankreich von 
nun an entſchieden, und der Grundſtein zu dem neuen Gebaͤude 
der europaͤiſchen Freiheit gelegt. 

Gleich groß mie der Verluſt einer ſolchen Schlacht für 
Frankreich war feinem Kriegsheere auch der Verluſt an Menfchen 
und Kriegswerfzeugen. Die Zahl der auf dem Gchlachtfelde ge 
bliebenen Feinde belief fich auf mehr denn 15,000 Mann, an Ber: 
wundeten auf 30,000 Mann, von denen ein großer Theil ſich 
unter den 23,000 Mann befanden, die der Feind frank und ver 
toundet in Leipzig zurüdließ, außerdem fielen 15,000 wehrhafte 
Feinde, 300 Stuck Gefhüg, goo Munitions- und Gepädwagen 
in die Hände der Gieger, 

Von feindlichen Generalen waren getöbtet: der Marſchall 
Fürft Joſeph Poniatowsky, die Divifiong: Generale Dumouftier, 
Dial, Rochambeau und andere mehr, . 

Verwundet wurden die Marfchälle Mey und Marmont, die 
Divifions: Generale Graf Souham, Compans, Latour Maubourg, 
Sebaſtiany, Frederichs und Maifon. \ 

In die Gefangenfchaft geriethen die Corps : Kommandanten 
Graf Lauriton - und- Graf. Kegnier, die Divifiong = Generale Au: 
‚berg, Kraſſinsky, Malachowsky und Rozniezky, die Brigade: Ge 
nerale Graf Bertrand (Kommandant von Leipzig), Beng, De 
nains d’Anfienaille, Coulonny, Graf Grabowsky, Graf Oninsky, 
Rauchhaupt (Chef des Generalftabes), Montmartin, Wolorch. 

- Der bairifche General- Lieutenant Ragliowich. i 

Die badenfchen Generale, General: Lieutenant. Graf Friedrih 
Hochberg, General: Major Stockhorn und Schäfer, der General: 
Lieutenant Prinz Emil von Heſſen⸗Darmſtadt. Ss 
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Die fachfifchen General: Lieutenants Zeſchwitz, Baron Gerss 
dorf und Boſe. it. 

Der wuͤrtembergiſche General Lieutenant Graf Bernonville, 

Auch der Derluft der verbündeten Kriegsheere, obwohl er 
nicht ganz genau befannt geworden iſt, war fehr groß: 


I. Bon dem oͤſtreichiſchen Kriegsbeere: 
-Geblieben war der General:Major Giffing und 57 andere 
- Offiziere, mehr als 2000 Mann. 

Verwundet der General der Kavallerie, Erbprinz von Heſſen⸗ 
Homburg, die Feldmarfchall: Lieutenants Graf Hardegg, Graf 
Noſtiz und Graf Mohr, der General: Major Spleny und 303 
andere Öffigiere und 5000 Mann. 

Gefangen, der General der Kavallerie Graf Meerfeldt und 39 
Offizlere, und 1000 Mann *). 


I. Bon dem kaiſerlich-ruſſiſchen Kriegsheere. 

1) Die Armee des Generals der Infanterie Barklay de Tolly, 
beſtehend aus den Reſerven, dem Wittgenſteinſchen, Langeron⸗ 
ſchen. Sackenſchen und Winzingerodenſchen Corps. 

Geblieben an Generalen, ‘die General-Lieutenants Schäaͤ⸗ 
witſch und Newerofsky, die General-Majors Graf Manz 
teufel, Hüne und Fürft Kudaſchof. 

Verwund“et, die General: Lieutenants Rajewsky, Duca, die 
—— Majors Kriſchanofsky, Karateiof, Lewaſchof und 

iſſaref. 

An Todten 15 Stabsoffiz. 95 Oberoffiz. 199 Unteroffiz. u. 2,761 Sold. 

Verwundet oa — 5685 — 952 — 12,065 — 

Vermißt — — 15 — 76 — 2,685 — 

117 Stabsof. 678 Oberof. 1229 Unterof. u. 17,511 Sold. 
zuſammen 19535 Mann. 


2) Die polniſche oder ruſſiſche Reſervearmee des Generals der 
Kavallerie Baron Beuningfen. 
Geblieben der General: Major Lindfors. - 
Die Zahl der Todten und Verwundeten betrug 6 Stabsoffiziere 
63 andere Offiziere und 3000 Mann. ' 
II. Bon der Eöniglich: preußifchen Armee 
ivaren verwundet die General: Majors Prinz Ludwig von 
Heffen: Homburg und der Prinz Carl von Meklenburg: 
Strelitz. 
Das iſte Armeecorps des Generals v. York 
1) bei Mödern 172 Offiz. 5508 Unteroffiz, und Soldaten todt 


und verwundet. 
2) bei Gohlis 4 — 6 — 
176 Dffig. 5568 Unteroffiz. und Soldaten. 


H Es maren 320 oͤſtreichiſche Kanonen, im Gefechte, welche am 
ıöten und ıgten Sctober 62,000 Schüffe thaten, worunter 7000 
Granaten waren. 
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Das 2te Armeecorps des General«Lieutenant v. Kleift: 
die gte Brigade 106 Offiziere, 3218 Unteroffiz. und Soldaten 
todt und verwundet, 


die 108 — 3 — 154 — 
die ııte — 15 — 300 — 
die 12te — 55 — 268t10 — 
die Reſ.-Kavallerie 5 — 500 — 


244 Sffiziere, 7682 Unteroffi,. und Ecoſdaten. 
Das Zte Armeecorps des General- Lieutenant v. Bülow (ift mir 
unbefannt) allein gewiß auf 100 Offiziere, 1500 Unteroffis 
ziere und Soldaten anzunehmen. 
IV. Bon der fhwedifchen Armee ift der Verluſt gleich: 
falls unbekannt, doch wird er nicht mehr ale 10 Offiziere, 
300 Unteroffiziere und Soldaten betragen, 
Demnach: 
Oeſtreicher 7 Generale, 399 Offiz., 8000 Unteroffiz. und Soldaten. 
Ruſſen 12 — 864 — 21,790 — — — 
Preußen 2 — 520 — 14,950 — — — 
Schweden 10 — 300 — — — 
Zuſamm. 21 Generale, 1793 Dffiz., 44,990 Unteroffiz. und Soldaten, 


Und die Voͤlkerſchlacht bei Leipzig, welche im viertägigen 
Kampfe die Freiheit der Deutfchen (die feit der Herrmannsfchlacht bis 
auf Napoleon fo viele Angriffe beftanden), vielleicht wieder auf 
Sahrhunderte begründete, wird die Gefchichte jenen großen Schlach⸗ 
ten der Dorzeit gleichfegen, durch welche große Staaten umge- 
flürzt oder erhalten wurden, und unvergeffen wird der Ruhm der 
Monarchen wie der Feidherrn und der Kriegsheere feyn, die hier 
gekämpft haben, Die Echlacht felbft wurde auf beiden Seiten 
mit allem Aufwand der Taktik, mit der ausdauerndften Tapferkeit 
durchgeführt, und im Feuer derfelben laͤuterte fich der deutfche 
Volksgeiſt, und es bewährte ſich das ewige Geſetz, daß. Mölfer 
von einer Abkunft und Sprache verbündet feyn follen, in dem 
Uebergange der meiſten deutfchen Streiter zum deutfchen Heere. 

Und noch wichtiger wurden ihre Folgen, und werden es fünf: 
tig feyn, denn fie bildet offenbar einen Wendepunft in der Welt: 
geſchichte, und durch "Merirrungen wurde großes Unglüd und 
ſchmerzliche Erfahrungen herbeigeführt, fie find aufs neue erfannt 
die beiligften Nechte der Menfchheit, und ihre Elare Anſchauung 
ſichert fon allein vor ihrem Untergange. 

Und wo wurde eine Schlacht gefämpft, in welcher nicht. fira= 
tegifche Fehler vorgefallen, und nicht noch größere Erfolge, durch 
anders genommene Maßregeln hätten herbeigeführt werden Fön: 
nen? Wie leidenfhaftlid und feiner unwuͤrdig erfcheint der 
ganze zweite Theil des Feldzuges des Kaifers Mapoleon im Jahr 
18:3? Statt feine Gefammtfraft zu vereinen, fi) von ftrategi- 
{her Umfaſſung frei zu erhalten, gab fich der große Feldherr der 
MWillführ feiner Feinde preis. Warum lieferte er der Mord: und 
Schleſiſchen Armee nicht eine Schlacht in den Tagen vom ten 
bis ı3ten October? 
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Warum wählte er das unglinffige Schlachtfeld bei Leipzig? 
warum ftellte er fich nicht hinter der Saale, warum nicht wenig: 
fiens hinter der Pleiffe und Eifter, rüdwärts von Leipzig auf, da 
der Grund, bie feindlichen Heere einzeln und unvereint zu fchlagen, 
nicht mehr ſtatt fand, vielmehr fie, die fehlefifche und Nord-Armee, 
von der. Mulde hinter ihm hergezogen. 

Warum griff der Kaifer Napoleon nicht am 17ten aufs neue 
an, warum verfuchte er nicht mit aller Kraft bei Connewig durch: 
zubrechen, oder marfchirte nach Pegau auf dem linken Ufer der 
Elfter und Pleiffe, um den linken Flägel und den Rüden des 
böhmifchen Hauptheeres zu bedrohen, es vielleicht dadurch, zum 
Ruͤckzuge zu vermögen; und wollte und fonnte er nichts Entſchei⸗ 
dendes mehr unternehmen, warum trat er an diefem Tage nicht 
den nothwendigen Ruͤckzug an? 

Wie will e8 der Kaifer Napoleon, wie wollen es die Mar: 
fchälle von Frankreich entſchuldigen, daß fie Feine Brüden über 
die Flüffe zum Ruͤckzuge, hinter fich erbauen liefen. Daß der 
Kaiſer Napoleon die Brüden hinter fich fprengen lieg, dadurch 
Zaufende in der Elfter ertranfen, dies gleich graufame als zweck— 
Iofe Unternehmen (teil auf dem Damm nach Lindenau, ohnehin 
alles fo verfahren und verftopft war, daß feine Verfolgung möge 
lich) kommt auf feine große Rechnung, wenn er einjt dem Welt: 
herrfcher über Millionen fo geopferter Menfchen, Rechenfchaft ab: 
zulegen hat. 

Und es fihlug fich in diefen Tagen das franzöfifche Kriegs: 
heer nach gewohnter Weiſe tapfer, ausdauernd und heldenmüthig, 
längft an dem Siege verzweifelnd, doch fets feines Kriegsruhms 
eingedenf. Und der Divifions- General Graf Bertrand machte 
fich durch feinen Sieg bei Lindenau, um das franzöfifche Heer 
— denn er machte den Ruͤckzug nach dem Rhein ihm 
möglich. ) 

Aber auch auf der Verbuͤndeten Seite giebt e8 -eingelne Stel⸗ 
len denen es noch an Aufklärung fehlt. Wie oben erwähnt, er: 
ſcheint fo überhaupt der Angriff des böhmifchen Hauptheeres am 
ıöten October, . ohne Vereinigung mit dem Colloredofchen Corps 
und der Benningfenfchen Armee, alsdann der nicht vorbereitete Mach: 
drud im Angriff auf Connewitz oder Liebertwolfwig — fo daß es 
fcheint, als habe man es dem Giege von Mödern zu danfen, 
blieb man bier vor Schaden bewahret; und endlich die unterlajfene 
Zerftörung der Brüde, als der Feldzeugmeifter Graf Gyulay 
Lindenau auf furze Zeit erobert hatte, wenn es die Abficht war, 
dem franzöfifchen Kriegsheere den Ruͤckzug abzufchneiden. Aber 
allerdings eben fo gut wie die Handlungsweife im erften Falle 
hoͤhern Rüdfichten unterliegen Eonnte, eben fo gut Eonnte die Ab- 
ſicht des Angriffe auf Lindenau davon modifuirt feyn. 

Wenn der Feldzeugmeifter Graf Gyulay das Dorf Lindenau 
zum Theil erobert hatte, und. die Brüde über die Luppe und Eifter 
nicht zerflörte, wenn er auch beim -fpätern feindlichen Angriff 
. diefen Punkt nicht mit der Anftrengung aller feiner Kraft vertheis 
digte, und die. drei folgenden Tage fogar bloß beobachtend ftehen 
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blieb, ohne den Angriff zu erneuern, wenn man dahin weder vom 
böhmifchen noch fchlefifchen Kriegsheere Verftärfungen fandte, da 
fonnte man wohl, fo fiheint es, die Abficht nicht haben, Lindennu 
u befeßen. War es alfo vielleicht nur ein Verſuch, den man mit 

er Zten oͤſtreichiſchen Armee: Abtheilung machte, durch welchen 
“man den Kaifer Napoleon, auf die Gefahr die ihm drohe, auf 
merffam machen, und zum Küdzuge bewegen wollte? So ſcheint 
e8 allerdings und man hat Recht gethan, den’ Kaifer Napoleon 
mit 150,000 Mann nicht in Verzweiflung ohne Rüdzug (auf fei: 
ner bisherigen Verbindungslinie) aufs Außerfte zu bringen; denn 
- 150,000 Mann tapferer , Soldaten, unter .einem. entfchloffenen 
Führer, find die jemals abgefchnitten? Fönnen fie jemals einge 
ſchloſſen ſeyn? Denn wer und welche Tapferkeit will verhindern, 
daß folche Streitfraft fich nicht den Weg bahne, und wollen ſich 
150,000 Mann durchfchlagen — die Weltgefchichte hat Fein Bei: 
fpiel — fo mußten fie alles mit fich umreißen, und nicht zu be 
rechnen waren die Folgen, die daraus entjiehen konnten. Und 
wenn nun der Kaifer Napoleon fich gegen Magdeburg hin den‘ 
Meg bahnte, fo war Deutfchland nicht, fo wie durch diefe Schlacht 
befreiet, der Krieg erhielt eine ganz andere Wendung,. und es 
wurde der Kriegsfchauplag nach dem nördlichen Deutfchland- ver: 
fest. Alſo man ließ ihn auf dem geraden Wege nach dem Rhein 
sieben. Man hatte fehr Recht, daß man es. that, man wollte ihm 
ge Bruͤcken bauen, allein er felbft fprengte die fleinernen in 
die Luft. 

Die Stellung der Verbündeten Kriegsheerre war am Abend 
die folgende: 

I. Vom böhmifhen Hauptheere: 

Das Hoflager des Kaifers von Oeſtreich und das Hauptquar⸗ 
tier des. Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg in Roͤtha. 

Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland und des Königs 
von Preußen waren im Leipzig. x 

Das ruffifhe Referve: Corps Iagerte bei Pegau, das Haupt 
quartier des Generals, Barklay war in Audigaft, ° 

Die Corps der Generale Graf Wittgenftein und u. Kleift, die 
ıfte, 2te und 4te dflreichifcehe Armee: Abtheilung und die Hftreichi- 
{che Neferve lagerten bei Leipzig. 

Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung, die ıffe und 2te dft: 
reichifche leichte Divifion, die Gtreifcorpe von Thielemann und 
Graf Platow ftanden auf dem linken Ufer der Elfter und Pleiffe. 

Dom polnifchen Kriegsheere. 

Das Hauptquartier des Generals Benningſen war in Leipzig, 
woſelbſt auch die, Corps der, Generale Dochterow und Tfchaplik 
im Lager fanden. 

Die Abtheilung des General: Majors Kreuß erhielt Befehl, 
als Vordertruppe von Leipzig aus, ‚gegen Lügen vorzurüden; da 
jedoch alle Brüden zerfiört waren, fo feßte die Reiterei ſchwim— 
mend durch die Elfter und Pleiffe, worauf endlich am Abend, 
dag bisher den ganzen Tag hindurch fortwährende Kanonenfeuer, 
aus einigen feindlichen Stüden, gegen die Stadt aufbörte, Für 
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bie ‚a6ffe Infanterie: Divifion (Paskiewitſch) wurde eine leichte 
Bruͤcke uͤber die Pleiſſe erbauet; ſie ſetzte uͤber, und lagerte auf 
den jenſeitigen Wieſen unweit der Stadt. In der Nacht wurden 


von den Pionnieren des polniſchen Kriegsheeres vier Brüden 
erbauet. 


I. Bon der Nordarmee: 

Das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
der Stadt Leipzig. 

Das gefammte Kriegsheer Tagerte auf der Oſtſeite der Stadt 
linfs vor * Grimmaiſchen Thore. 

Der General Tſcherniſchef war mit ‘den ruffifchen leichten 
Truppen ir Verfolgung des Feindes aufgebrochen, 

V. Vom ſchleſiſchen Kriegsheere. 

ER, Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war. in der 
Stadt Leipzig, \ 

Die Vordertruppen unter dem General Waſſilſchikow rückten 
gegen Lügen hin vor. 

Die Corps der Generale Graf Langeron und Baron Sacken 
marſchirten am Abend nach Skeuditz. 

Das Corps des Generals v. Hork an dieſem Tage 13,400 
Mann ftarf unter dem Gewehre, fand bei Halle und bei Merfe: - 
burg. Die Divifion des Generals v. Hünerbein befegte am Morz 
gen Burgliebenau und die Zugänge nach Merfeburg, und ließ mel 
den, daß diefe Stadt auch noch von ruffifcher Neiterei befegt fey. 
Die Divifion des Generals v. Horn befegte die Bruͤcken über die 
Saale bei Halle, mit Fußvolf und Gefchüg, und lagerte nahe bei 
der Stay, am rechten Ufer diefes Fluffes. 

Die Reſerve-Reiterei des Oberften v. Juͤrgaß paffirte bie 
Saale, um eine Erkennung gegen den Feind zu machen, am Abend 
erhielt fie Meldung, daß der Feind fich nach Weißenfels zurüds 
ziehe; es wurde die leichte Keiterei und die Kofaken nach der Ge⸗ 
gend von, Weißenfels vorgefchidt. 

Das feindliche Kriegsheer: 
FR Der Kaifer ——— brachte die Nacht in Mark⸗-Ran⸗ 
de zu. 

Das feindliche Kriegsheer lagerte dafelbft, ein Theil war ges 
gen Merfeburg marfihirt, als er jeboch erfuhr, daß die Stadt, von 
Preußen befegt fey, fo zog er fich über Schladenbarh und Duͤren⸗ 
berg — Weißenfels Hin zuruͤck. 

Das 4te feindliche —* (Bertanb) war Heute bis nad 
Weißenfels vorgerüdt. 

Der Marfchall Dudinot befehligte die feindliche Nachhut, und 
blieb, nachdem auch die Brüden bei dem Kuhthurme und über 
den Eindenauer Mühlwehrgraben, fo wie über die Luppe bei -Line 
denau geſprengt waren, hinter Lindenau ftehen. 

Da run der Kaiſer Napoleon. erfannte,; wie ſchwierig es ſeyn 
foürde, den Engpaß von Köfen auf der Naumburg : Weimarfchen 
Straße, im Fall. er, ſo wie er vermuthen mußte, beſetzt ſeyn follte, 
zu forciren; fo befahl er, es ſollten bei Weißenfels über die Saale 
Bruͤcken heſchlagen werden, weil er entſchloſſen war, ſich von hier 
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nach Freiburg zu wenden, dort die Unſtrutt zu paffiren, und fo 
die große Straße nach Erfurth zu erreichen. Auch Eonnte er von 
dort über Mordhaufen, obwohl in fchlechtem Wege nach Caſſel 
geben, und blieb fo Herr aller feiner Bewegungen, 





Zehntes Kapitel. 
Bewegungen des böhmifchen — vom zoften bis Zoſten Octo⸗ 
er 181 


Der 2ofte October. 
Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab an fein Krieges 
heer folgende Dispofition: 


Dispofition vom zoften bis den 22ffenDctober 1813. 
| Die Armee marſchirt in zwei Kolonnen gegen Erfurt), und 
zwar beftehet: 
Die ıfte Kolonne nämlid: 
das Zte Armee: Corps des ‚Feldzeugmeifters Grafen Gyulay, 
der General Graf Noftig mit 4 Kavallerie: Brigaden, 
bie — iſte leichte Diviſion des. Fuͤrſten Moritz Lichten⸗ 
ein, 
die ruffifchen Garden und Reſerven, 
das Wittgenfteinfche und Kleiftfche Corps, 
marfchiren den zoften Dctober: 
der Feldzeugmelfter Gyulay mit dem Fürften Lichtenftein bis 
nah Naumburg, 
ber General Graf Noftig nach Naumburg, 
die ruflifchen Garden und Reſerven nach Teuchern, 
Wittgenftein und Kleift nach Pegau, 
marfchiren den zıflen October: 
der Feldzeugmeifter Gyulay mit dem Fürften Lichtenftein nach 
Edardtsberge, 
der General Graf Noftis bis nach Edardtsberge, 
die ruffifchen Garden und Referven nach Haffenhaufen, 
Wittgenftein und Kleift nach Stoͤſſen, 
marfchiren den 22ften October: 
der Feldzeugmeifter Gyulay mit dem Fürften Lichtenflein nach 
Buttelftädt, 
der General Graf Noftig nach Buttelftädt, 
die ruffifchen Garden und Referven nach Auerftadt, 
Wittgenftein und Kleift nach Eckardtsberge. 
Die 2te Kolonne naͤmlich: 
die ıfle bflreichifche Armee: Aotheilung des Feldjeugmeifters 
Grafen Colloredo, 
die 2te Öftreichifche Armee: Abtheilung des Feldmarfchall : Lieutes 
nants Fürften Aloxs Lichtenftein, 
die 4te bſtreichiſche Armees Abiheilung General Graf Klenau, 
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die — Infanterie-Reſerve Feldmarſchall-Lieutenant 
ianchy, 
marſchirt den 2often October nach Zeitz (exeluſive der 4ten Armee: 
Abtheilung, welche in Draſchwitz ſtehen bleibt), , - 
den zıften October nach Eifenberg erclufive der 4ten Ar⸗ 
mee= Abtheilung auf Groffen, 
den 22ften October nach Sena. 
Die Artillerie-Neferve marfchirt von Altenburg 
am zıften October nach Gera, 
— 22ften — — Roda, 
— 23ſtfe — — Jena. 
Das Hauptquartier gehet 
den 2oſten October nach Zeiß, 
— 2iſten — — Üifenberg, 
— fen — — Jena. 
Hauptquartier Pegau, am 20ſten October 1813. _ 
In Abwefenheit des fommandirenden Feldmarfchalls 
auf dejfen Anordnung, 
(gezeichnet) Graf Radetzky. 

Noch geftern Abend war die 3te dftreichifche Armee: Abther 
fung (Gyulay) von Pegau aus über Teuchern, gegen Naumburg 
hin vorgerüdt; die feindlichen Vordertruppen (das Ite franzöfifche 
Corps) verfuchten am Abend die Stadt Naumburg zu befegen, 
um fh der Straße und des Pafles von Köfen zu bemächtigen, 
allein die Stadt war noch von jener Öftreichifchen Truppen -Xb= 
theilung unter dem Major Grafen Gattersburg befeßt; diefer 
rüdte obwohl mit geringer Streitfraft dem zahlreichern Feinde 
muthig entgegen, und wußte den Feind ——— und zu taͤu⸗ 
a daß diefer feine Abfiht Naumburg zu befegen, gänzlich 
aufgab. 

Heute am Morgen rüdte der Feldzeugmeifter Graf Gyulay 
mit feiner Armee: Abtheilung in Naumburg ein, und fendete das 
Detafchement des Majors Oattersburg vor, um den Paß und 
die Brüde von Köfen zu befeßen. Die leichten Truppen des At: 
tamans Grafen Platow, der Generale v. Thielemann und Ilowaisky 
des ı2ten, umſchwaͤrmten die feindlichen Kolonnen, des polnifchen 
Kriegsheeres Vordertruppen rüdten gegen Lügen, fo wie die Rei⸗ 
terei des fchlefifchen Kriegsheeres, dem Feinde in der Flanfe vor, 

Und am Abend war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres 
olgende: 

* Das Hoflager des Kaiſers von Oeſtreich war in Roͤtha. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland und des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen in Leipzig. 

: ne Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzene 
erg in Zeiß. 
i Die * Armee: Abtheilung (Gyulay) in Naumburg, 

Die iſte und te Öftreichifche Armee: AbtHeilung und die Hfle 
reichifche Reſerve-Infanterie (Bianchy) in Zeitz. 

Die gie oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Klenau) in 
Draſchwitz. —— 
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Die ruffifchen und preußifchen Garden und Reſerven mit dem 
Kauptquartiere des Generals Barklay in Teuchern. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein fand bei 

egau. 

® Dos ‚Corps des General: Lieutenants v. Kleiſt erhielt den 
Befehl, von Leipzig mit Tagesanbruch aufzubrechen, und über 
Rötha bis nach Predel an der Elfter zu marfchiren, und dort am 
folgenden Tage über die Eifter zu gehen. Es wurde rechts ab: 
marfchirt, die Neferve: Kavallerie an der Epige, die Keferve- Ar: 
tillerie folgte; der Engpaß bei Roͤtha, fo wie das Zufammentrefe 
fen mit ruffifhen Kolonnen verzögerte den Marfch dergeftalt, daß 
das Fußvolf nicht weiter, als bis Peeres fommen fonnte, wo es 
mit der Keferve- Artillerie lagerte; die Neiterei rüdte in die zwi— 
{hen Pegau und Zeig an der Eifter liegenden Dörfer in Kanto: 
nirungen, ‚eine Pionnier = Compagnie wurde gegen Predel voraus: 
gefhidt, um den Uebergang über die Elſter dort vorzubereiten, 
Das Hauptquartier des Generals v. Kleift war in Peeres. 

Die franzöfifche Armee paffirte bei Weißenfels die Saale, das 
Ate feindliche Corps (Bertrand) wandte fich gegen Freiburg und 
die Unſtrutt — eine Machhut ftand bei Weißenfels — der Kaifer 
Napoleon brachte die. Macht in einem Fleinen Weinbergshaufe jen⸗ 
feits der Saale zu, 


Der 2ıfle October. 
Das böhmifche Hauptheer blieb der Anordnung zufolge im 


arſch. 

Es ließ der Kaiſer Napoleon, um ſeinen fernern Ruͤckzug von 
Freiburg gegen Erfurth hin zu decken, heute die Höhen von Neu: 
Köfen befegen, und die Brüde über die Saale angreifen, welche 
von dem ‚Öftreichifchen Detafchement des Majors Grafen Gatters: 
burg vertheidiget wurde, das Gefecht wurde fehr hartnädig, und 
die wiederholten heftigen feindlichen Angriffe, nöthigten die Deffrei- 
her fich zuͤruͤckzujiehen, doch als der Feldzeugmeifter Graf Gyulay, 
den General: Major Grafen Galins mit feiner Brigade zur Unter: 
ffügung fendete, fo wurde hierauf nicht allein die Bruͤcke wieder 
erobert, ſondern ver Feind auch bis auf die Anhöhe zuruͤckgeworfen. 
Der General Graf Saling behauptete feine Stellung mit vieler Ent: 
fchloffenheit den ganzen Tag hindurch gegen alle feindliche Angriffe, 
und ‘machte dabei einige Offiziere und 4Joo Mann zu Gefangenen, 
Als der Feind am Abend um ſo Uhr die befegten Höhen verließ, 
folgte ihm fogleich ein Oftreichifches Kavallerie: Negiment nach. 

&s- dürfte die Frage zu entfchuldigen feyn, warum der Feld: 
zeugmeifter Graf Gyulay nicht ſchon geftern, als er des Morgens - 
in Naumburg eintraf, mit feinem Heerestheile fehnell nach Kofen 
vVorrüdte? warum diefer wichtige Punkt nur mit jenen 5 Com: 
pagnien befekt war? warum nicht wenigftens heute das Corps 
bis nach Köfen oder bis Eckardtsberge vorrüdte? Durch diefe Be: 
wegung würde das franzöfifche Kriegsheer genöthiget worden feyn, 
feinen Rüdzug in ungebahnten Wegen, in einem größern Bogen 
zurüdzulegen. War es aber nicht die Abfiche, dieſe Umgehung 
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auszuführen, fo hätte die Zte Armee: Abtheilung fich wenigſtens 
von Naumburg nach Freiburg wenden follen, um dem Feinde fei- 
nen: Üebergang zu erfehweren, einen Theil der Nachhut zu Ger 
fangen zu machen, und das Gepäd zu erobern, 

Die Stellung des böhmifchen Hauptheeres war folgende: 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Zeig. 

Die Hauptquartiere des Kaifers von Kußland und des Kö: 
nigs von Preußen in Leipzig. J 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg-war in Eiſenberg (er war für feine Perſon in Naumburg), 
“Die Ite oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung ftand bei Altenburg 
an der Saale, ' 

Die ıfte und 2te Öftreichifche Armee: Abtheilung und die In⸗ 
fanterieNeferve war in Eifenberg. ' 

‘Die gte:Öftreichifche Armee: Abtheilung in Großen, 

Die ruffifchen und preußifchen Garden und Neferven, fo wie 
das Hauptquartier des Generals Barklay in Naumburg. Unter 
beim General: Major Biſtram waren 4 Bataillens, 4 Kanonen 
und das preußifche leichte Sarde: Kavallerie Regiment als eine 
eigene Avantgarde jenfeits des Engpaſſes von Köfen vorgeſchickt. 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein lagerte bei 
Naumburg; die Ate zuffifche Infanterie: Divifion und das Lubny— 
ſche Hufaren: Regiment ftanden bei Weißenfels. 

“ Das 2te preußifche Armee: Corps wurde, weil fein Uebergang 
bei Predel der ausgetretenen Elſter wegen unmöglich war, gende 
thiget, diefen Fluß bei Pegau zu paffiren, und marfchirte kis in 
ein Lager bei Stoͤßen, das Kreuzen mit Truppen und Bagagen 
bei dem Engpaß von Pegau veranlaßte, daß das Fußvolf erfk 
ſpaͤt ins Lager einrüdte, Das Hauptquartier des Generals dv. Kleiſt 
war in Stoͤßen. u 

Der General Rajewsky mit der 2ten ruffifchen Grenabdier-, 
und der 2ten Brigade der ten Cüraffier= Divifion befeßte den 
Paß von Kamburg. — 

Die Generale Grafen Platow und v. Thielemann verfolgten 
den Feind gegen Erfurth hin, ' 

Der Kaifer Napoleon führte auf den unmegfamen Gtraßen - 
wiſchen der Saale und Unftrurt fein gänzlich aufgeldfetes Kriegs: 
* von Weißenfels über Freiburg und drei ſchlechte und gefähr: 
liche Brüden auf das rechte Ufer der Unftrutt, über Kloſter Hes- 
ler bis nah Eckardsberge. Die Kriegszucht harte aufgehört: jeder 
wollte fein Leben zuerft in Sicherheit bringen, leicht hätte bei 
Sreiburg, bei lebhafterer und planmäßigerer Verfolgung, Alles den 
Untergang finden fünnen, denn ſchon foll diefer Uebergang ein ver 
jüngtes Bild der Berefina gewefen feyn. Der Kaifer Napoleon 
verwendete mehrere Stunden darauf, die Ordnung einigermaßen 
herzuftellen, und eben war dies etwas gelungen, als dag rfte preußiz 
fhe Armee: Corps von Meücheln hervorrüdte, und der feindlichen 
Nachhut im Gefecht fehr großen Verluſt zufügte, 

Ein Theil der feindlichen Vordertruppen vom Aten Corps ver- 
ſuchte die große Straße nach Weimar zu gewinnen, und mars 
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ſchirte am Abend - auf dieſe Stadt los, allein es war fihon am 
Deorgen hier der General: Major Ilowaisky der ızte mit 3 Ko: 
ſaken⸗ Kegimentern (Ilowaisky ı2te und Grekow der iſte und te) 
und ein zufammengefektes Negiment unter dem SOberfilieutenant 
Krapomwißfy angekommen; er rüdte dem. Feinde entgegen, und 
warf ihn mit vieler Entfchloffenheit und Tapferkeit zurüd — das 
durch wurde die Etadt Weimar von dem Durchzuge des franzöfi- 
{hen Heeres befreiet, 


Der 22ftfe Dctober, 


Der Kaifer Napoleon marſchirte mit feinem Kriegsheere von 
Eckardsberge auf der nachften Straße nach Erfurth, heute bis nad 
Buttelftadt, wo fein Kriegsheer lagerte, und er fein Hauptquar— 
tier am Abend im Dorfe Allendorf nahm. Die Nachhut jog fich 
von Freiburg und Köfen aus bis nach Edardsberge, wo fie ſich 
aufftellte und behauptete. 

Der Kaifer Napoleon fendete den General Lefebre Desnoueks 
tes mit.5000 Mann Heiterei gegen Weimar Hin, .. um dort die 
ruffifche leichte Neiterei anzugreifen, und zu vertreiben; am Mite 
tage war der Attaman Graf Platom mit feinem Gtreifcorps das 
felbft angefonımen; und dur einen dichten Nebel begünftiget, 
gelang es den Franzofen, die Kofaken in Weimar zu überfallen, 
allein, ebwohl fie fihon bis in die Stadt vorgedrungen waren, fo 
wurden fie dennoch fchnell wieder zum Ruͤckzuge geziwungen, ber 
Attaman Graf Platow ließ fie durch zwei Reiterei⸗-Kolonnen in 
beide Slanfen nehmen, während herumffreifende Koſaken und oͤſtrei⸗ 
chiſche Dragoner fie unerwartet in der Fronte angriffen, fo wurden 
fie trog ihrer Mehrzahl auf dem Wege nach Butteiſtedt über eine _ 
Stunde weit zurüdgetrieben, und dabei eine gute Anzahl Gefanz 
gene gemacht. i 

Und fehr groß mar. die Menge der Ueberläufer vom feindli— 
hen. Heere zum verbündeten Kriegsheere, denn alle deutfche und 
polnifche Truppen verließen die feindlichen Reihen, fie bewährten 
die Erfahrung aller Zeiten, daß, wer unglädli iſt, allein ſteht, 
und von allen verlaffer wird, 

Die Zte Armee: Abtheilung (Gyulay) paffirte die Saale, und 
follte der gegebenen Anordnung zufolge, ſchon heute bis Buttel- 
ſtaͤdt vorrüden, allein da die feindliche Nachhut ſich noch bei 
Edardtsberge aufgeftellt, und diefe ernfilich anzugreifen, noch im— 
mer nicht beabfichtiget wurde, fo marfchirte der Graf Gyulay nur 
bis Poplig, wohin ihm die Zte ruſſiſche Türaffier-Divifion als Un— 
terftügung nachgeſchickt wurde, 

Der General: Lieutenant und General: Adjutant Graf Oſe— 
rowsky wurde mit 12 Esquadrons (dem Leibgarde: Dragoner: und 
Huſaren-Regiment und 2 Esquadrons Garde:Uhlanen) mit 2 reiz 
tenden Kanonen und den 4 Bataillons rufjifcher Garde und finn⸗ 
Iandfcher Garde: Jäger zur Verfolgung des Feindes vorgefchidt. 

“ Am Abend war die Stellung des böhmifchen Hauptheeres : 

‚Das Hoflager des Kaifers von Deftreih war in Zeig. 

Das Hauptquartier bes Kaifers von Rußland war in SEN: 

er 
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Der König von Preußen reifete von Leipzig nach Berlin ab. 

Der Feldmarfhall Fürft Schwarzenberg hatte fein Haupt: 
quartier in Jena. 

Die ıfle und 2te öffreichifche Armee: Abtheilung und die öftrei- 
chiſche Reſerve bei Jena. 

Die ruſſiſche und preußiſche Garde und Reſerve, ſo wie das 
Hauptquartier des Generals Barklay in Haſſenhauſen. 

Der General Rajewsky maͤrſchirte big nach Schmidthauſen. 
Pr Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein fand in Neu— 

en. 

Das 2te preußifche Armee Corps follte der Anordnung zu⸗ 
folge heute bis nach Eckardtsberge marfihiren, allein weil die Wege 
fo verftopft waren, fo Fonnte es nicht weiter als bis nach Naum⸗ 
burg vorrüden, mwofelbft es dieffeits und jenfeits der Stadt lagerte, 
Das Hauptquartier des ‘Generals v. Kleift war in Naumburg. 

Die 2te öftreichifche leichte Divifion marfchirte bis nach Weimar. 

Die Ate öftreichifche Armee: Abtheilung (Klenau) erhielt den 
Defehl, nach Dresden zuruͤck zu marſchiren. 


Der 23fte October, 


Der Kaifer Napoleon, durch die Nähe der Koſaken beunru⸗ 
higet, brach ſchon um Mitternacht mit ſeinem Kriegsheere von 
Ollendorf auf,, und führte eg nach Erfurth; ſchon heute trafen. die 
erſten fich zuruͤckziehenden feindlichen Truppen in Gotha ein, wo 
fie der Oberſt Chrapowitzky uͤberfiel, und den bei den ſaͤchſiſchen 
Hoͤfen angeſtellten franzoͤſiſchen Geſandten St. Aignan mit 73 
Offizieren und 900 Mann zu Gefangenen machte, auch 30 Pul- 
verwagen in die Luft ſprengte. 

Der General Graf Wittgenſtein erhielt vom Kaiſer von Ruß⸗ 
land den Befehl, eine Avantgarde zu. formiren, welche. bei dem 
Corps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay vorbei marfchiren follte, 
um den Feind auf der Straße von Burtelftädt nach Erfureh aufs 
lebhaftefte zu verfolgen, 

Es wurde hierzu unter dem Befehl des Generals Srhfen 
v. Pahlen des Zten, die ruffifche leichte Heiterei, die Zte ruffifche 
GCüraffier- Divifion und die preußifche. Neferve- Kavallerie (des Ge— 
nerals v. Köder) mit der ruffifchen reitenden Batterie No. >;., und 
den preußifchen Batterien Po. 7. und 8. beflimmt, und auf dem 
Wege von Edardsberge: gegen Buttelſtaͤdt vorgeſchickt, während 
der General Graf Oſerowsky angewiefen wurde, diefer Keiteret 
auf ihrem Marſch die linke Flanke zu decken, und Aber Auerftäde 
gegen | Butteljtädt vorzuruͤcken. 

An der Macht hatte die feindliche Nachhut Eckardsberge ver: 
laſſen, und ſich auf der Straße gegen Buttelſtaͤdt bin zuruͤckgezo⸗ 
gen, in alfen Dörfern fließen die Ruſſen auf eine Menge Nach— 
zügler, des Feindes und auf. die Trümmer -von 19 Pulserwagen, 
welche er in die Luft gefprengt hatte. Man fand: bei Buttelſtaͤdt 
den Feind, der dieſes Staͤdtchen mit Fußvolk beſetzt hatte, und jen— 
feits mit einem ziemlich zahlreichen Corps lagerte. — Der Graf Pab- 
ten ließ das Detafchement des. Generals Oſerowsky von.. Derns: 

Der firiea, I. Theil. €e 


i 


434 


dorf nach Weiden und Dasdorf vorrüden, vereinigte ſich mit der 
Abtheilung. des General: Majors v. Kreug von dem polnifchen 
Kriegsheere, welches er auf feinem rechten Flügel ftellte, und be: 
ſchloß nun das Ravin unterhalb der Stadt zu pafliven, und den 
Feind anzugreifen. Zuerft ging das Tſchujugewſche Uhlanen-Re— 
giment mit 4 reitenden Kanonen hinüber, der Feind verließ nun 
zwar das ſchwach befeßte Buttelftädt, allein als die ruffifche Rei: 
terei den “Grund paffirte, griff.die feindliche Neiterei das Tſchu— 
jugerofehe Uhlanen  Kegiment an, dies wurde fihnell unterflüßt und 
der Feind zurücgeworfen, weil ihm von Schwerftädt gleichzeitig 
die Kofafen in den Nüden fielen, der Feind wurde bis nach dem 
Windmühlenberge von Ramsla verfolgt, wo fein Fußvolf ihm als 
-Unterffügung fland, verlor eine Anzahl Gefangene, und wurde 
‚durch das Geſchuͤtzfeuer noch zum weitern Ruͤckzuge genöthiget, 
welchen er beim bherandämmernden Abende in zwei Kolonnen von 
Heufchelheim Über Ertersburg, fo wie auf der großen Straße von 
Burtelftade nach Erfurth bis nach Baalſtadt und Dllendorf 
fortfegte. 

* General Graf Pahlen lagerte dieſe Nacht bei Ramsla, 
die preußiſche Reſerve-Kavallerie (Roͤder) bei Schwerſtaͤdt, ihre 
Vorderpoſten ſtanden in Ettersburg und Stedten, die Abtheilung 
des Generals v. Kreutz ſtand bei Neumark, die Vorpoſten in 
Berlſtaͤdt. 

Die Aufſtellung des böhmifchen Hauptheeres war: 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Gera. 

Die Hauptyuartiere des Kaifers von Nußland und des Feld: 
marſchalls Fürften Echwarzenberg in Jena. 

Die iſte und 2te öftreichifche Armee: Abtheilung und die Re 
ſerve bezog ein Lager zwifchen Nohra und Ulla, 

Die ruffifchen und preußifchen Garden und Neferven, und das 
‚Hauptquartier des Generals Barklay war in Ober: Reuffen. 

"9 Die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung war in Dernsdorf. 
Die 2te dftreichijche leichte Divifion vorwärts von Weimar. 
Das Corps vom General Grafen Wittgenftein, bei Trensdorf. 
Das 2te preufifche Armee: Corps marfchirte über Haffenhaus 
fen, und follte über Edardtsberge bis nach Buttelſtaͤdt vorrüden ; 
weil jene Straße durch das Corps des Feldzeugmeifters Grafen 
Gyulay verfperrt war, fo marfchirte es über Holzhaufen und 
Treusdorf ins Lager bei Nödersdorf, in welchem Orte das. Haupt: 
quartier des Generals v. Kleift war, die Neferve: Artillerie ftand 
bei Edardsberge, le 


Der 24fte October, 


Der General en Chef Barklay de Tolly gab die nachfolgende 
Dispofition: 
„Wenn. bis morgen Mittag Feine weitere Dispofition gegeben 
wird, fo marfthiren die Truppen in nachfolgender Ordnung: 
Die Avantgade des Grafen MWittgenftein, aus der ganzen Ka: 
vallerie deffelben; der ‚preußifchen Reſerve-Kavallerie und einer 
* Divifion. Infanterie beftehend, und die Zte Cüraffier : Divifion als 
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Reſerve habend, bricht mit Tagesanbruch auf, marſchirt gegen 

- Groß: Mühlhaufen, und wirft den Feind bis Über die Krambach 
zurüd. Soillte der Feind nur ſchwach fein, fo geht die Avant: 
garde bis gegen Erfurth vor und zernirt folches, Das Gros dee 
Wittgenfteinjchen Corps folgt diefer Avantgarde, ‚und nimmt eine 
Pofition bei Ollendorf; hier vereiniget fich das Kleiſtſche Corps 
mit ihm, welches deswegen um 5 Uhr des Morgens aus feiner 
Pofition bei Rödersdorf aufbricht, und über Nieder -Reufen, But— 
teiftäde und Balſtaͤdt nach Ollendorf marfihirt, und fich dafeibft 
auf dem linfen Flügel des Wittgenfteinfchen Corps aufftellr. 

Das Corps des Feldzeugmeifters Grafen Gyulay bricht auf, 
fobald das Kleiſt'ſche Corps Buttelſtaͤdt paffier, und marſchirt nach 
Balſtaͤdt in eine Poſition, weiche ihm von dem Dberiten v. Hartig 
auf dem linken Flügel angewieſen wird. In dieſe Pofition. mar: 
fhirt das Srenadier: Corps und die leichte Garde: Kavallerie: Die 
vifion gleichfalls, doch auf den rechten Flügel, weshalb die bei 
Reußen ftehenden Grenadier-Negimenter, um 6 Uhr des Morgens 
über Ober: Reußen, Weiden, Dasdorf und Staͤden in diefe Poſi⸗ 
tion marfchiren, "während die Artillerie ‚dem Gyulayſchen Corps 
nachfolgt. Die ſchon jet vor Buttelfiäde” befindliche Cüraffier: 
Divifion und Garde: Sinfanterie:Bataillons marfchiren mit dem 
Corps des Generals Wiitgenftein zufanımen, und flellen fich auf 
den rechten Flügel diefer Pofition. Die Garden brechen von ber: 
Reußen auf, wenn ſich bie legten Truppen des Feldjeugmeifterg 
Syulay in Bewegung fegen, und ftellen fich zwifchen Perlſtaͤdt 
und Balſtaͤdt als Reſerve auf. 

Hauptquartier Ober:-Reußen, den 23ſten October 1813. 
(gezeichnet) Graf Barklay de Tolly. 

Da jedoch der Feldmarſchall Fuͤrft Schwarzenberg, durch einge⸗ 
gangene Meldungen dazu beflimmt, glaubte, es habe der Kaifer 
Napoleon die Abſicht: fich bei Erfurth zu behaupten, vielleicht noch 
eine Schlacht anzunehmen, und er werde ſchon hinter dem bei Kinder: 
bach und Kerpsleben fliegenden Bache hartnädigen Widerſtand leiſten, 
ſo befahl er ſtatt jener Anordnung des Generals Barklay, daß ſich 
deſſen zweite Kolonne mit denen bereits im Lager bei Ulla ſiehen— 
den oͤſtreichiſchen Truppen vereinigen folle, während, wie es verab— 
redet war, das fehlefifche Kriegsheer über Tennſtaͤdt nach Langen: 
ſalza marfchiren, und fo bie feindliche Stellung bei Erfurth um— 
gehen folle, damit es, im Fall der Kaifer Napoleon eine Schlacht 
annehmen follte, durch feine gleichzeitigen Angriffe in Rüden und 
Flanke dem feindlichen Heere den gänzlichen Untergang bereiten koͤnne. 

Nachdem der General Graf Pahlen der äte durch die Ste 
ruffifche Snfanterie- Divifion (Meſenzof) und durch die ıote preußi⸗ 
ſche Brigade (Pirch des iſten) verſtaͤrkt worden war, fo marſchirte 
er am Morgen der erſten Anordnung zufolge gegen Erfurth ab, 
die preußifche leichte Meiterei an feiner Spitze. Doch bald ereilte 
ihn der Befehl, er fol nicht weiter als bis nach Dllendorf vor: 
gehen, dort ftehen bleiben und die Ankunft der Zten dftreichifchen 
Armee: Abtheilung erwarten, weil diefe aufs neue beftimmt fey, 
den Bortrab zu formiren; nach ” Eintreffen derfelben follte 
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der General Graf Pahlen mit der ruffifchen Teichten Neiterei bis 
nad) Ugberg vorgehen, der General v. Köder hingegen folle wieder 
zu feinem Hauptcorps bei Ulla ſtoßen. 

Der General Graf Pahlen fendste den General: Major Sep: 
laͤwin mit dem Sumzſchen Hufaren:Regiment und mit 2 reiten: 
den Kanonen zum Verfolgen und Erkennen des Feindes; der fich 
ungefähr 15,000 Mann ſtark hinter dem Bache bei Korpsleben, 
und auf der Höhe zwifchen bier und Groß: Meölfen, fo wie auf 
der Schmidtſtaͤtter Höhe aufgeftellt hatte. Der General: Major 
Kreug war über Ubdftedt vorgegangen, und hatte fich in der Fronte 
des Feindes auf den fogenannten Stollberg geftellt. 

Die Stellung des böhmifchen Hauptheeres war demnach: 

Der General Graf Pahlen ftand bei Utzberg und Hopfgarten, 

Die Zte oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung (Gyulay) fand bei 
Dllendorf, das: Gros ihrer Vordertruppen bei Groß : Mölfen, ihre 
Vorpoſten⸗Linie zwifchen Udftedt und Klein: Zimmern. 

Die 2te dftreichifche leichte Divifion (Bubna) fand als Vorder— 
truppe auf der. großen Straße nah Erfurth bei Mönchenholz und 
Nohra. 

Die iſte und 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung, und die 
oͤſtreichiſche Reſerve ſtand hinter Weimar, zur Linken der großen 
Straße nach Jena. 

Die ruſſiſchen Garden und Reſerven, und das Wittgenftein- 
ſche und Kleififche Corps waren ſaͤmmtlich im Lager bei Ulla ver- 
einige. Das Hauptquartier des ©enerals v. Kleift war in 
Iſerode. 

Die Hauptquartiere des Kaiſers von Rußland, des Feldmar—⸗ 
ſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg und des Generals Grafen Barklay 
waren in Weimar. 

Der ruffifche General: Lieutenant Freiherr v. Ihielemann wurde 
zum Eommandirenden General der fächfifchen Truppen: ernannt, 
welche von Zeiß nach Leipzig, fo wie ein Theil unter dem Gene: 
rale Major Ryßel dem ıflen gegen Torgau marfchirt waren. Den 
Befehl über fein Streifcorps erhielt nun der General: Lieutenant 
und Generali: Adjutant Graf Orlow Deniffow, 

Die Streifeorps der Generale Graf Platow, Orlow und Ilo— 
waisfy des ı2ten, befanden fich zwifchen Erfurch und Gotha. 

Dem Feldzeugmeifter Grafen Gyulay wurde aufgetragen, eine 
Abtheilung bei Eckſtaͤdt aufzuftellen, welche die Verbindung mit 
dem fehlefifhen Kriegsheere auffuchen, und unterhalten folle. 


Der 25fte October. 


— Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg gab folgende Dis— 
oſition: 

„Die Avantgarde des Generals Bubna erwartet die Ankunft 
ber iſten oͤſtreichiſchen Armee-Abtheilung, welche Vormittags um 
10 Uhr aus ihrem Lager aufbricht, und ſich bei Moͤnchholdshau— 
‚fen aufftellt. So wie die Tete diefer Kolonne eintrifft, feßt fich 
der General Bubna in Marfch zu einer NRecognoscirung gegen 
Erfurth, welche den Zwei hat, die Haltung und Stellung Des 
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Feindes, und die Uebergänge Über die Gera, beiMöbisburg, Moͤls⸗ 
dorf und Schtershaufen zu unterfuchen, 

Die te Öftreichifehe Armee: Abtheilung des Feldmarfchall: 
Lieutenants Fürften Alois Lichtenftein bricht um halb ro Uhr auf, 
und marfchirt auf Windifchholzhaufen, wo fie ſich ebenfalls zum 
Soutien der Avantgarde aufitellt. 

Die Zte öftreichifche Armee: Abtheilung des Feldzeugmeifters 
Grafen Gyulay bezieht das verlaffene Lager der erfien Armee: Ab: 
theilung bei Ulla. 

. Der General Graf Pahlen marfchirt gegen Korpsleben, und 
refognoscirt von dort an die feindliche Stellung. 

Der General Graf Wittgenftein marſchirt nach Viſelbach. 
FR Alle übrige Corps bleiben in ihrer dermaligen Aufftellung 

eben. 

Das Hauptquartier bleibt in Weimar. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 

Der Kaifer Napoleon dachte jedoch nicht an Vertheidigung und 
Schlacht, fondern vielmehr an den eiligften Ruͤckzug nach dem Rheine, 
denn von dem Marfche des Generals Grafen Wrede unterrichtet, mußte 
er befürchten, ihn nicht fortfegen zu koͤnnen, wohl aber zwifchen 
zwei Feuer zu gerathen, den übrig gebliebenen Theil des Kriegs: 
heeres zu verlieren. Schon heute und Morgen um 3 Uhr verließ 
der Kaiſer Napoleon mit dem franzöfifchen Hauptheere die Feftung 
Erfurth, und marfchirte bis nach Gotha. Von 4 bis 6 Uhr paffirte 
der Nachtrab, von dem Marfchall Dudinot befehliget, durch die 
Stadt Erfurth und flellte fich jenjeits der Stadt auf, während die 
Vordertruppen in der gefirigen Stellung ftehen blieben, wodurch 
es dem franzöfifchen Kriegsheere gelang, das böhmifche Hauptheer 
zu täufchen, und. ihm einen Marfch abzugewinnen, . 

R Am Morgen gefchah die Erkennung gegen Erfurth hin; der 

General Graf Pahlen fand, daß fih der Feind von Kerpsleben 
näher nach Erfuͤrth hin zurüdgezogen hatte, alle Machrichten beſtaͤ— 
tigten, daß die Feſtung Erfurt in guten Vertheidigungsftand ge— 
fegt, und mit allen Vertheidigungsmitteln wohl verjehen fey. 

Der General Graf Pahlen blieb bei Kerpsleben ftehen,. und 
309 eine Borpoften : Kette gegen Erfurtd hin; da der Feind die 
Uebergänge über das Fluͤßchen Gera nicht weiter zerſtoͤrt hatte, 
fo wurde der bei Gispersleben befeßt, und Neiterei: Abtheilungen 
auf den Straßen gegen Gotha hin vworgefchidt. 

Das Gtreifcorps des General: Majors Ilowaisky des ız2ten 
hatte heute zwiſchen Eifenach und Magdelung ein Gefecht mit der 
feindlichen Reitereis Divifion des Generals Fournier, melche ‚mit 
großem Derluft an Todten, Verwundeten, und Gefangenen zurüd- 
geworfen wurde; die Muffen verloren dabei an Todten einen 
Dffizier und 6 Kofafen, an Verwundeten 2 Offiziere und 32 
— Der General Ilowaisky verfolgte den Weg nach 

ulda. \ 

Am Abend ftand das böhmifche Hauptheer nachfolgend: 

* Die Avantgarde des Generals Grafen Pahlen, bei Kerps— 
eben. 
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Die 2te öftreichifche leichte Divifion (Bubna) bei Möbisburg, 
Moͤlsdorf und Schtershaufen, 
Die ıfte oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung (Colloredo) bei 
Moͤnchholdshauſen. 
Die 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Aloys Lichtenſtein) 
bei Windiſchholzhauſen. 
Die Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Gyulay) bei Ober: 
Gruͤndſtaͤdt. 
Die oͤſtreichiſche Reſerve (Bianchy) im Lager bei Ulla. 
Die ruffifhen und preupifchen Garden und Reſerven, und das 
Kleiftfhe Corpsim Lager bei Ulla. 
Das Corps des Generals Grafen Wittgenftein bei Viſ— 
felbach. = 
Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, die Hauptquartiere 
des Kaifers von Rußland, des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg und des Generals Grafen Barklay waren in Weimar. 
Am Abend trafen Meldungen, Über den gewiſſen Küdzug des 
feindlichen Kriegsheeres von Erfurth ein. 


Der 26fte October. 


Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab folgende Dis: 
pofition zu den fernern Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres : 
„Die Armee marfchirt linfs ab, und zwar in zwei Kolonnen 

Die erſte Kolonne beſtehet aus: 

der ſten, 2ten und Zten Öftreichifchen Armee: Abtheilung, 

den oͤſtreichiſchen Infanterie- und Kavallerie: Referven; fie 
fhiägt die Siraße von Weimar über Frieftäde, Meffeld auf Gu— 
gelcben ein, vwoofelbft ihr der Major Geppert a Cheval der Straße 
von Erfurth nach Stadt lm, die Fronte gegen Erfurth machend, 
das Lager anwelfen wird, und weswegen Morgens um 5 Uhr die 
ſaͤmmtlichen Lageraugfteder nach Gugeleben zu beordern find, 

Die Zte öftreichifche Armee: Abtheilung bat die Tete, und 
bricht um 5 Uhr früh auf, ihr folge die zte, fo um 7 Uhr, und 
endlich die ıfle, fo um 8 Uhr aufbricht. j 

Die fimmtlihen Infanterie: Keferven marfchiren um 11 Uhr 
früh nach dem Abkochen. Die Kavallerie: Referven hingegen um 
4 Uhr früh. Die leichten Truppen der ıflen und 2ten Armees 
Abtheilung, befeßen die erfte GSchellerode, und die 2te Kirchheim 
nebft den fonft nöthigen Sicherheits: Poften, 

Die Avantgarde unter dem Feldinarfchall: Lieutenant Grafen 
Bubna marfchirt gleichfalls links ab, und ftellt das Gros. bei Eg- 
ftadt auf, pouſſirt aber fo weit als möglich gegen Erfurth, um 
Nachrichten vom Feinde einzuziehen. 

Die Generale Graf Wittgenftein und v. Kleift beobachten 
Erfurth, im Fall aber der ‘Feind folches verlaffen, oder nur noch 
mit einer mäßigen Garnifon befegt hält, wird folches zernirt, und 
die fernere Beſtimmung bleibt immer, den Feind mit fo viel Trup- 
pen, als nach Merhältnif der Garnifon entbehrlich werden, auf der 
großen Straße nach Gotha und Eifenach zu verfolgen, 

Die zweite Kolonne beftehend aus fammtlichen ruffifchen 


439 


und preußifchen Garden und Grenadieren und Reſerven marſchirt 
von Weimar Über Berfa auf Kranichfelde ing Lager. 
Das oͤſtreichiſche Hauptquartier kommt nach Elfeben. 
Das ruffifche Hoflager und Hauptquartier nach Kranichfelde. 
Das oͤſtreichiſche Hoflager nach Tannrode, 
Die öftreichifche Artillerie-Reſerve marfchirt: 
den 26ften Drtober- von Jena auf Kahla, 
den 27ſten — nach Uhlſtaͤdt, 
den 28ſten — nach Rudelſtadt. 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Zufolge diefer gegebenen Befehle, feßte fich das böhmifche 
Hauptheer nun in drei Kolonnen in Marfch, ala: 
die erfte Kolonne (die Deftreicher) unter dem Feldmarfchall Für: 
ften Schwarzenberg nach Gugeleben, 
die zweite Kolonne (die Auffen) unter dem General Grafen 
Barklay nach Kranichfelde, ° 
die dritte Kolonne (Ruffen und Preußen) unter dem General 
Grafen Wittgenftein gegen Erfurch. 

Nachdem der General Graf Wittgenftein fein Corps, fo wie 
das des Generals Lieutenants v. Kleift mit Tagesanbruch bei Viefe 
felbach vereiniget hatte, marfehirte er ab, und traf um 8 Uhr des 
Morgens bei dem Galgenberge vor Erfurth ein; da nun der Feind 
fih bis auf eine mäßige Befagung in der Stadt, gänzlich zuruͤck— 
gezogen hatte, fo uͤbergab der General Graf Wittgenftein die Blo⸗ 
Ende der Stadt und Feflung Erfurth, dem ruffifchen General: Lieu: 
len Fürften Gotſchakow dem 2ten, und flellte unter deffen Be: 
ehle: 

die 14te ruſſiſche Infanterie-Diviſion (Helfreich), 

die gte preußiſche Brigade (v. Kluͤx), 

die ı2te preußiſche Brigade (Prinz Auguſt von Preußen), 

das iſte fchlefifche Hufaren und das neumärfifche Dragoner- 
Negiment, 

die preußifche Meferve: Artillerie, 

Mit den übrigen Truppen wurde fofort der Marfch zur Verfolgung 
des Feindes bei Erfurth vorbei, fortgefeßt, bei welchem die Keiterel 
des Generals Grafen Pahlen, welche durch die Ste ruffifche Divi— 
fion (Mefenzof) und durch die rote preußifche Brigade (v. Pirch 
des ıjten) verſtaͤrkt worden, die Avantgarde bildete; diefe ftellte ſich am 
Abend bei Friemar und Tröchtelborn auf, und ſchickte einige Es: 
quadrons mehr gegen Gotha vor, um des Feindes Bewegungen zu 
beobachten, 

Das Haupteorps des Generals Grafen Wittgenftein (das 2te 
ruffifche Sinfanterie: Corps und die Iıte preußifche Brigade) mar- 
fehirten bis nad) Thttelftädt, wo die. Truppen das Lager, und der 
General Graf Wirtgenftein fein Hauptquartier nahm, fo wie der 
General v. Kleift das feinige in Schoͤtterode. 

Der General: Major Ilowaisky der ı2te hatte heute zwi⸗— 
fehen Bach und Hünefeld ein Gefecht mit dem Feinde, er eroberte 
2 Kanonen und viele Bagage, und machte 6 Offiziere und 30 
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Mann zu Gefangenen. Mit dem Attaman Grafen Platow ver⸗ 
einigten ſich zwei Bataillons baierſcher Truppen, die.er zur baier- 
ſchen Armee abſchickte, «eben fo verließ die würtembergifche Divis 
fi ion unter dem General Lieutenant Graf Franquemont die fran⸗ 
zoͤſiſche Armee, und vereinigte ſich zunaͤchſt mit dem General 
Grafen Orlow. 
Die Stellung des boͤhmiſchen Hauptheeres war: 
Die erſte Kolonne: 
das Hoflager des Kaifers_von Oeſtreich war in Tannrode, 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg 
war im Dorfe Elleben, auf der Straße von Weimar nach 
Arnſtadt, 
die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna waren in Eg⸗ 
ftadt, 
die ıffe, zte und Zte Armee: Abtheilung und die oͤſtreichiſche Reſerve 
lagerte bei ·Gugeleben. 
Die zweite Kolonne: 
die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland und des Generals 
Grafen Barflay waren in Kranichfelde, 
die ruffiichen und preußifchen Garden, die Grenadiere und Rei⸗ 
terei=Neferven ſtanden im Lager um ‚Kranichfelde herum, es 
trafen mehrere Truppentheile, wegen des fpäten Abmarfches 
und der fehr fhlechten Wege, erſt fpat in der Macht 
dors ein, und bei dem meiſt mit Wald und morafligen Wie: 
fen umgebenen Eleinen Orte, war fein Lagerplag zu wählen, 
fondern alle Truppentheile lagerten einzeln, da wo fie Kaum 
dazu fanden. - 

Am heutigen Tage holte das fchlefifche Kriegsheer bei Eis 
fenach den Feind ein, es Fam zu einem Gefechte, bei welchem 
der Feind aufs neue großen Verluſt * Das franzoͤſiſche 
Kriegsheer ſetzte von hier ſeinen Ruͤckzug uͤber Vach und Fulda 
mit folder Schnelligkeit fort, daß die Vordertruppen der verbuͤn⸗ 
deten Kriegsheere 8 ferner kaum erreichten; die Straßen auf 
welchen es fich zurüdzog, trugen die Unverfennbarften Spuren der 
Auflöfung des feindlichen Krlegsheeres. Die Zahl der Leichen und 
gefallenen Pferde vermehrte ſich mit jedem Tage. Tauſende vor 
Hunger und Ermattung dahin finfende Goldaten blieben zurüd, 
und fiarben meift, ehe fie eine Heilanftalt erreichen konnten. Die 
Wälder auf mehrere Meilen umher waren mit Nachzüglern, 
übergetretenen und Franfen Soldaten angefüllt, Kanonen und 
Fuhrwerk blieben auf allen Punkten ſtehen. Von der leichten Rei⸗ 
terei der Verbuͤndeten, wurde das franzoͤſiſche Kriegsheer umſchwaͤrmt, 
und auf die ſchmale Strafe des Ruͤczuges eingeſchraͤnkt, jeder ein⸗ 
zelne Soldat wurde aufgehoben, die Spigen der Kolonnen überall 
erwartet, und mit Geſchuͤtzfeuer an ſchicklichen Orten empfangen, 
Die Streifcorpg der Generale Graf Platow, Drlow, Deniffow, 
Slowaisfy des ı2ten, Tſcherniſchef und des berſten Graf Menns⸗ 
dorf, eilten dem franzöfifchen Heere uͤberall voraus, und bildeten 
gleichſam die Vordertruppen nt fie jerflörten die feindlis 
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hen Magazine, weshalb der Mangel an Verpflegung und" der Hun⸗ 
ger beim feindlichen Heere uͤberhand nahm, 


Der 27fte Dctober, 


Der General Graf Pahlen war mit Tagesanbruch gegen 
Gotha aufgebrochen, ihm follte das Corps des General v. Kleift 
zur Unterflügung dienen, weshalb er bei dem Corps von Wittgenz 
ftein vorbeimarfchirte ; als die Truppen jedoch bei Gotha anfamen, er: 
hielten fie den Befehl nicht weiter zu marfchiren, jondern um Gotha he: 
um Kantonirungen zu beziehen, weil nach einer neuern Beſtim⸗ 
mung die Corps von MWittgenftein und v. Kleift dazu beſtimmt 
waren, die Stadt Erfurch zu belagern, indem der Feind auf: deri 
großen Straße über Eiſenach von dem fhlefifchen Kriegsheere ver⸗ 
folgt werden ſollte. 

Die Generale Graf Wittgenſtein und v. Kleiſt nahmen ihr 
Hauptquartier in Gotha, ihre Truppen fantonirten in der dafigen 
Gegend, und zwar: 

Die sote preußifche Brigade in Friemar, Pfertingsleben, 
Trochtelborn und. Tüttleben. 

Die ızte preußiſche Brigade in Nöttleben, Ermftadt, Ober: 
Zimmern und Gamſtedt. 

Die Referve: Kavallerie in Giersftädt, Klein: Fahnern, Bien 
ftädt, Walsleben und Efchenberge. 

Das böhmifche Hauptheer fegte feinen Marfch in zwei Ko— 
Ionnen fort und zwar: 


Die erfie Kolonne 


Das Hoflager des Kaifers von Deflreih mar im Schioſſe 
Dornbach eine halbe Stunde von Arnſtadt. 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzen⸗ 
berg war in Muͤhlberg. 
Von der 2ten Sfreichifigen leichten Divifion (Bubna): ‘ 
die ‚Brigade des Öeneral: Majors von Zechmeifter marfchirte 
über Waltershaufen in der Richtung gegen Salzungen, 
die Brigade des Öberften Wieland marfchirte über Markſuhl an 
die Werra, 
das Streifcorps des Oberſten Scheibler war heute in Brüdenan,; 
der Feldmarfchall: Lieutenant Graf Bubna folgte mit dem Gros 
nach Waltershaufen. 
Die ıfle, 2te und Zte oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung und 
Reſerve Iagerte bei Mühlberg. 


Die te Kolonne, 


Die Hauptquartiere des Kaifers von Rußland; und des Ge: 
nerals Grafen Barklay waren in Arnfladt. 

Die Garden und: Orenadiere Iagerten unweit Arnftadt, 

Die. ıjte Cüraffier: Diviſion und: die preufifihe Garde: Ka= 
vallerie Eantonirte in Angelhaufen, 

Die re Chraffier: Disifion in Oberndorf. 

Die He — — im Flecken Pladen. 
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Die. leichte Garde: Kavallerie Divifion im Dorfe Welfis, 

Die Referve: Artillerie in Kranichfelde., 

Der General Tfehernifchef welcher won der Nordarmee abge: 
gangen war, um ben "Feind bis zum Rhein zu verfolgen, griff 
am z5ften October bei. Elfterode unweit Fifenach eine vom Divi- 
fions : General Fournier fommandirte Abtheilung von 800 fer: 
den an; die Kofafen machten den Angriff und trieben den Feind 
fehr gefchidt. in einen. Engpaß, wo der größte Theil niedergehauen 
und 300. Dann gefangen wurden. 

Der General Tfehernifchef 309 auf die Nachricht, daß ein 
Theil der jungen franzöfifchen Garde in Fulda übernachtet hatte, 
‚den General Ilowaisky den ızten an fich, und fendete heute den 
Oberſten Benkendorf nach Fulda; Ddiefer griff den Feind dafelbft 
an, machte 500 Mann zu Gefangenen und zerftörte ein Kornmas 
gazin. Da diefe feindlichen Truppen einen Theil der Avantgarde 
des feindlichen ‚Heeres. ausmachten, fo ffellte ſich der General 
Tfehernifchef zwifchen dieſer und dem nachfolgenden franzöfifchen 
Kriegsheere auf, die Ankunft des Iegtern erwartend. Als die feinds 
liche Kolonne beranrädte, machten 3 Esquadrons Gensd’armerie 
die Spitze derfelben, fie wurden angegriffen, und auf die nachfol- 
genden Truppen zuruͤckgeworfen. 

Der Attaman Graf Platow griff heute die feindliche Haupt: 
Eolonne bei Rasdorf zwifchen Geis und Hünefeld fo unvermuthet 
an, daß er diefe dadurch in die größte Verwirrung brachte; jedoch 
zu ſchwach an Streitkräften, um fie in ihrem Marfch aufzuhalten, 
zog er ſich zurüd, ftellte jedoch. fein Gefchüg fo vortheilbaft auf, 
der Feind unter dem wirkſamſten Feuer deffelben marfchiren 
mußte. 
Der General Graf Orlow und der Oberft Graf Mennsdorf 

griffen den Feind heute gleichfalls zwifchen Bach und Fulda an, 
nahmen ihm viele Öefangene ab, und eröffneten die Verbindung 
mit dem Kriegsheere des Generals Grafen Wrede, 
j Der 28fte October. 

Der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg gab die nachfolgende 
Mearfch : Dispofition: 
‘ „Die öftreichifche Kolonne beziehet vor- und ruͤckwaͤrts Tam⸗ 
bach, die ruffifche Kolonne bei Zella Kantonirungen. 

Das oͤſtreichiſche Hauptquartier kommt nach Tambach. 

Das ruffifhe Hauptquartier kommt nach Zella oder Suhla. 

Das öftreichifche Hoflager kommt nach Ohrdruf, und im Fall 
= — den 27ſten dort angelangt wäre, hält es den 28ſten 

aſttag. 
Die oͤſtreichiſche Kolonne bezieht die folgenden Kantonirungen. 

Die zte Armee-Abtheilung in Schmalkalden, Mäher- 
ftillen und Altersbach (oder Afpach genannt). Die Brigade des 
Seneral:Majors &Sorbenberg macht einftmeilen die Avantgarde, 
befegt das Defilee von Nieder-Schmalfalden und hält‘ die nöthi- 
gen Kavallerie: Piquets und fonfligen Gichörheitspoften. 

Die Kavallerie:Referve die Ortfchaften Flohe, Weide: 
born, Seligenthal, Holeborn und Klein: Schmalkalden, 
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Die Zte Armee: Abtheilung Schnellbach, Struth, Hel- 
mers und den Maffelhoff. 

Die ıftle Armee:Abtheilung in Georgenthal, Berge, 
Cattersfelde und Schönau vor dem Walde, 

: die Divifion Bianchy in Hohenkirchen, 

Die Infanterie: Herrnhof, Nauendorf, Grafenhain, 
Reſerve die Diviſion Weißenwolf in Petrirode, 
Wipperode, Ernſtrode und Engelsbach. 

Die 2te leichte Diviſion des Feldmarſchall-Lieutenants 
Grafen Bubna marſchirt bis nach Emleben, kantonirt in Coſpide⸗ 
rode, Schwabhauſen und Guͤnthersleben, und beobachtet die Straße 
nah Gotha und Erfurth. 

Da der heutige und der folgende Marfch nur in einer Kos 
—— erfolgen kann, ſo wird die folgende Marſchordnung beob⸗ 
achtet: 

die 2te Armee-Abtheilung Hat die Tete und bricht früh uns 
5 Uhr auf, 

dann folgt die Kavallerie: Referve um 6 Uhr, 

dann die Zte Armee: Abtheilung nach dem Abkochen präcife um 


g Uhr. 
dann die iſte Armee Abtheilung ebenfalls um g Uhr, nach dem 
Abfochen, 

endlich die Divifion Bianchy um 7 Uhr und 
die Divifion Weißenwolf um 9 Uhr nach dem Abfochen. 

Die fümmtlihen Armee: Abtheilungs: Kommandanten haben. 
aufs firengfte darauf zu halten, daß ihre Brigade: Batterien ‚und 
Keferve: Abtheilungen nach Möglichkeit von den angemwiefenen Kan: 
tonirungs = Quartieren profitiren Eönnen, bloß die Umftände erlau⸗ 
ben, foiche ausgebreiteter anzuweifen, 

s "Auf hohen Befehl 


(gezeichnet) Trapp General: Major, 


Der General Graf Pahlen der Zte erhielt den eh: miit 
der ruſſiſchen leichten Reiterei, den preußiſchen drei Cürajfier-R e 
gimentern, der reitenden ruffifchen Batterie Io. 23. und einer 
preufifchen reitenden Batterie nach Eifenach vorzurüden. Der 
Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg verordnete, daß das 2te preu: 
Bifche Armee: Corps des Generals v. Kleift (ausgenommen jene drei 
Cüraffier-Regimenter und eine reitende Batterle) von nun an 
die Blokade von Erfurth übernehmen folle ; das Corps. des Geine⸗ 
rals Grafen Wittgenflein folle hingegen über Berfa und Heirse 
felde nach Alsfelde marfihlren, denn es wurde angensmmen, es 
fey möglich, daß das franzöfifche Kriegeheer, durch die Auftellring 
des Generals Grafen Wrede dazu beftimmt, den fernern Rüd zug 
nicht über Hanau, Frankfurth und Mainz fortfegen, fondern fich 
vielmehr wahrfcheinlich ſuͤd⸗ oder nordmwärts vom Vogelsberge, 
auf Gießen und Weglar bin menden werde, um fo Coblenz zu 
erreichen. Zufolge diefer Anficht erhielt das fohlefifehe Kriegs heer 
den Befehl, gleichfalls diefen Weg einzuſchlagen, und. dem Gene 
ral Grafen Wittgenftein wurde der Diagoyals Marfch auf Hers— 
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felde und Alsfelde vorgefchrieben, um dem Feinde bei diefem vo 
lichen Falle großen Schaden zu thun; doch war es bei der Verzoͤ⸗ 
gerung, ber wenig ernfthaften Verfolgung, die bisher ftatt gefun- 
den,. und bei dem Borfprung welchen der Feind fchon haben mußte, 
fehr unwahrfcheinlih, daß das Wittgenfteinfche Corps den Feind 
noch werde erreichen koͤnnen. 

So. alſo wendete ſich das boͤhmiſche Hauptheer links nach 
dem Thuͤringer Walde, der General Graf Wittgenſtein aber, ſo 
wie bas ſchleſiſche Kriegsheer, rechts nach Gießen und Weßzlar, 
und in. der Fronte folgten. dem Feinde Feine andere Truppen, 
als jene fihmachen Gtreifforpe; wohl ift dies die Urfache, 
daß der Feind nun alle feine Kräfte gegen den General Grafen 
Wrede vereinigen konnte, und daß er, da er nicht zwiſchen zwei 
Feuer gebracht wurde, ſich jetzt um ſo leichter den Weg bahnte. 

Der General Graf Pahlen erhielt Befehl, mit der Reiterei 
in forcirten Maͤrſchen vorzugehen, das a2te ruſſiſche Infanterie⸗ 
Corps (Prinz Würtemberg) follte ihm zunaͤchſt als Unterflügung 
auf einen kleinen Tagemarſch folgen, fo wie biefem das. Haupt: 
corps des Generals Grafen Wittgenftein 

Der General Graf Bubna traf mit dem Gros, feiner Vor⸗ 
derfruppen am Nachmittage in Waltershaufen ein, während: 

die Brigade des General: Majors Zechmeifter in Eichenrode, 

die Brigade des General: Mojors Scheither in Walthershaufen, 

die Brigade des Feldmarſchall⸗Lieutenants Prinzen Philipp von 
Heffen: Homburg zu Froͤhſtadt eintraf, und 

die Brigade des Oberften Wieland beftimmt wurde, die Der: 
bindung zwifchen der 2ten öftreichifehen leichten Divifion, 
und dem fchlefifchen Kriegsheere zu unterhalten. 

Da nad) dem Gefechte bei Eifenach. am z6ften Detober (mit 
dem fchlefifehen Kriegsheere) fi 5 angeblich das Yte feindliche 
Corps (Bertrand) nach dem Thäringer Walde geworfen haben 
folfte, fo wurde fowosl dem Grafen Bubna), als auch der 2ten 
öftreichifehen Armer=Abtheilung aufgetragen, ſich durch weit vor 
zuifchicdende Abtheilungen, in genaue Kenntniß von dem Marfche 
diefes Corps zu ſetzen, um es auf feinem Ruͤckzuge gegen Salzun⸗ 
gen zu beunruhigen; — allein jene Nachricht, war völlig unge⸗ 
ruͤndet, der General Bertrand hatte längft über Dorndorf und 

ah, fich mit dem feindlichen Kriegsheere vereinigt, und den 
Rüdzug weiter fortgefeßt. 

Der Kaifer von Deftreich hatte fein Hoflager in Ohrdruf. 

Der Kaifer von Rußland ſein Hauptquartier in Suhl. 

Der Feldmarfchall Fuͤrſt Schwarzenberg fein Hauptquartier 
in Tambach, der General Graf Barklay das feinige in Zelle. 

Die ruffifchen und. preußifchen Garden und Grenadiere lager- 
ten bei dem Dorfe Melis, 

Die Reiterei-Reſerve bezog Kantonirungen in der Gtadt 
Suhl und der Umgegend, 

Es war der Marſch über den unmwegfamen Thäringerwald für 
die Truppen fehr beſchwerlich, bei den anftrengenden Märfchen 
das Schuhwerk des Fußvolkes in fehr ſchlechtem Zuftande, die 
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Kräfte der Soldaten meift erfhöpft, und bie. Bu: fehr 
mangelhaft. 


Der 2gffe October. 

Die von dem Feldmarfchall Fürften Schwarzenberg, gegebene _ 
Marfch - Dispofition lautete: 

„Die Hftreichifche Kolonne beziehet Kantonirungen wiſchen 
Barchfeld und Schmalkalden. 

Die ruſſiſche Kolonne bei Meinungen, und zwar in jenen 
Ortſchaften, welche in ihrer Mari: Direction find, und ohne die 
öftreichifchen Rantonirungen zu berühren. 

Das öftreichifche Hauptquartier kommt nach Schmalfalden, 
Aſpach und Näherftillen. 

Das öftreichifche Hoflager fommt nah Schmalkalden. 

Das ruffifche Hoflager und Hauptquartier nach Meinungen. 

Die oͤſtreichiſche Kolonne beziehet die nachfolgenden Kanonis 

rungen, als: 
Die 2te Armee-Abtheilung: die Brigade des General: 
Majors Sorbenberg befegt als Avantgarde Ealkungen, Klofter 
Allendorf und Witzelrode, und ftellt die nöthigen Piquets und 
Sicherheits: Voften aus; für die übrigen Brigaden werden ange: 
wieſen: Barchfeld, Innelborn, Wiprechtsrode, Kaltenborn und 
Wenigenfchweina. 

Die Kavallerie-Reſerve in Frauenbreitungen, 
Altenbreitungen, Herrenbreitungen, Farnbach, Wahles, Meimens- 
Hof, und den Höfen Unter: Grambach, Neuhof, Kreimerhof, Kuoll: 
bachenberg und Bußhof. 

Die 3teArmeesAbtheilung in Wernzhauſen, Fam: 
bach, Helmers, Groß-Zillbach, Windebash, Zwid und Todte: 
wardbof. j 

Die ıfle Armee: Abtheilung in Mitte: Schmal: 
falden, Nieder» Schmalkalden, Schwallungen, Weder, Hein: 
dorf und Voͤlkers. 


die Divifion Bianchy in Flohe, Weide⸗ 
Die Infanterie— born, Haͤckels, Kuͤrnhof, Seeligenthal, 
Reſerve die Divifion Weißenwolf in Schneilbach, 
Struth, Helmers und Meffelhof. 


Die gefperrten DOrtfchaften zeigen die Quartiere der Herrn 
Abtheilungs - Kommandanten an. 

Die Batterien und Artillerie-Reſerven haben, mie ſchon 
geftern erinnert worden ift, bei der ſtrenſten Berantwortung an den 
Kantonirungen nach Verhaͤltniß Theil zu nehmen. 

Der Marſch geſchiehet in folgender Ordnung: 

die 2te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung bricht früh um 5 Uhr auf, 

die Kavallerie: Reſerve um 7 Uhr, 

die Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung um g Uhr nach dem Ab: 
Eochen, 

die ıfte Hftreichifche Armee- Abtheilung um 6 Uhr, 

die Referve:Divifion Bianchy um 8 Uhr, 
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m Weiffenwolf um 11 Uhr nach dem Ab- 
ochen, 
(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Die ıfle Kolonne bejog am Abend die genannten Kanto— 
nirungen; das Hoflager des Kaiſers von Oeſtteich und das Haupt— 
— des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzenberg war in Schmal⸗ 
alden. 

Die 2te Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland und des Gene 
rals Grafen Barklay war in Meeinungen. 
Die ruflifchen Garden und Reſerven kantonirten Treffenmweife 
zwifchen . Melfig und Meinungen, als: 
das ruffifche Garde Infanterie: Corps in Schwarze, Kühn: 
‚ dorf und Ummendorf, 
die preußifche Garde: nfanterie: Brigade in Giegenthal, 
das ruffifche Grenadier: Corps in Klofter Rohr, in Dillftädg, 
r Elmenhaufen und Ober: Marisfelde, 
die Garde: und Grenadier: Artillerie in Benshaufen, 
die iſte Chraffier- Divifion und die preußifche Garde: Kavalleries 
Brigade in Unter: Maßfelde und Üitfchenhaufen, 
Ms 2te Lüraffier- Divifion in Haſelbach, und Betten: 
aufen, 
die Zte Cüraffier-Divifion in Reppershaufen und Melkers. 
die leichte Garde: Kavallerie: Divifion in Herrmanngfelde, 
und Felfershaufen, 
die Neferve: Artillerie nach der Stadt Ilmenau, 
das Corps» Quartier des Generals Grafen Milleradowitfch 
war in Schwarza. 
Die 3te Kolonne . 
Der General Graf Pahlen marfchirte mit der Neiterei bis 
nach Berka. 
Das 2te Infanterie: Corps (Prinz Würtemberg) bis nach 
Eiſenach. 
Das ıfte Infanterie: Corps (Fuͤrſt Gotſchakow) verſammelte 
fih in. Gotha. i 
j Der Zofte October, ° 


Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab die nachfolgende 
Dispofition: 
„Die Avantgarde des Feldmarfchall.- Lientenants Grafen 
-Bubna marſchirt bis über Wach, und ftelle fich jenfeits des Ortes 
nach Gutbefinden auf. 

Die 2te und Zte Armee: Abtheilung, fo wie die Kavallerie: 
Keferven beziehen Kantonirungs- Quartiere in der Gegend von 
Salzungen, Dernbah und Geyſa; alle übrigen Truppen und Hof: 
laͤger haben Morgen Raſttag. 

Das oͤſtreichiſche Hauptquartier fommt nach Dernbach, das 
ruffifche bleibt in Meinungen, 
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Die 2te dftreichifhe Armee-Abtheilung beziehet die 
folgenden Rantonirungen in Dorndorf, Philippsthal, Ober: und 
ieder : Zelle, Neu: Budsbah, Sanne, Dittloch, Martinrode und 
Voͤlkershauſen. 

Die 3te dffreichifche Armee-Abtheilung in Linde— 
nau, Ober- und Unter-Albe, Zelle, Brumhardskirchen, Hart: 
ſchwinden, Wiefenthal, Meidhardshaufen, Urnshaufen, Diektorf, 
Dber: und Unter: Debfen. 

Die dftreihifhe Kavallerie:sKeferve in Genfa, 
Brehmen, Bourfcha, Holsbach, Steinberg, Feltritz, Scheida, Lans 
genwinden, Gerftengrund, Geismarkt, Ober: Node, Meplar, Kohle 
bach, Bitter und Flohreim. — 

Der Marſch geſchiehet in folgender Ordnung: 

die 2te Armee: Abtheilung folge mit Tagesanbruch der Avant: 
garde des Generals Grafen Bubna, 

die Kavallerie Neferve bricht um 6 Uhr früh auf, ihr folgt: 

die Zte Armee: Abtheilung um 7 Uhr und 

das Hauptquartier, um 9 Uhr des Morgens, 

Die Kavallerie: Referve fihift ein leichtes Regiment nach 
Steindorf, und beforgt damit fo lange die Avantgarde, bis jene 
des Feldmarfchall:Lirutenants Grafen Bubna eintrifft. 

Da e8 leicht möglich feyn Fann, daß eine oder die andere Ko— 
lonne, auf verfprengte feindliche Abtheilungen ſtoßen Fönnte, fo 
wird die gewöhnliche militärifche Vorſchrift während des Mar: 
fhes und die nöthige Vorficht bei den Kantonirungen, fo wie es 
dag Neglement vorfchreibt, empfohlen, und die Herren Abtheilungs: 
fommandanten deshalb verantwortlich gemacht. 

Die beiden Geſchuͤtz-Reſerven der ten und Zten Armee: Ab: 
theilung haben Morgen Rafttag. 

Hauptquartier Schmalkalden, den zgften October 1813. 

(gezeichnes) Schwarzenberg. 


Alle andere oͤſtreichiſche, ruffifche und, preußifche Truppen, 
machten heute Ruhetag in den geftern angeführten Kantonirungs: 
Quartieren. 

Bon der 3ten Kolonne 
marfchirte der General Graf Pahlen mit der Neiterei bis nach 
Hersfelde, der General Prinz Würtemberg mit dem 2ten ruſſi— 
fhen Infanterie: Corps bis nach Berka. 

Als der Feldmarſchall Färft Schwarzenberg heute die zuver⸗ 
fäffige Nachricht erhielt, daß der Feind feinen Küdzug nach dem 
Mayn fortfeße, fo beſtimmte er durch einen Marfchplan (Beilage 
‚Mo 26.) wie er das böhmifihe Hauptheer an den Rhein zu füh: 
ven gedenfe, vorausgefeßt, daß die feindlichen Bewegungen feine 
Aenderung nothwendig machen follten, 

Der obigen Anordnung gemäß, theilte der General Graf 
Barklay zum weitern Marfch, die ruffifch=preußifchen Reſerven 
in zwei Kolonnen, als: 

Die erfte Kolonne unter dem General: Lieutenant Fürs 
ften Gallizin dem 5ten, befland aus: 


‘ 
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der leichten: Garde Kavallerie: Divifion, 
der Zten Chraffier »Divifion, 
dem Grenabier: Corps, 
einer leichten Compagnie Artillerie, 
Die zweite Kolonne unter dem General der Infanterie 
Grafen Milleradowirfeh, beftand aus: 
der iſten und 2ten Türaffier- Divifion, 
der preußifchen Garde Kavallerie: Brigade, 
der ruffifchen und. preußifchen Fußgarde, 
der Artillerie bes Garde: und Grenadier: Corps, 
der ruſſiſchen Referve: Artillerie, die jedoch immer einen Marfch 
von der Kolonne zurüdzubleiben, angewiefen wurde. 





Eilftes Kapitel, 
Der Marfch des öftreichifch- baterfchen Kriegesheeres unter dem Gene— 
tal der Kavallerie Grafen Wrede, und Befchreibung des Gefechtes von 
Hanau, vom ı5ten Dectober bis den ten November 1813, 
Zwiſchen Baiern und Deftreich wurde ein Buͤndniß abgefhlof- 
fen gegen den gemeinfamen Feind, ' dem die verbündeten Monar- 
‚hen beitraten, indem fie Baiern den Beſitz aller feiner Laͤn⸗ 
der verbürgten, worauf am ı4ten Dctober der König von Baiern 
“eine Kriegserflärung gegen Frankreich erließ. 
Und der General der Kavallerie Graf Wrede, welcher bisher 
die am Inn in Kantonirungen ftehende baierfche Armee befehligee 
hatte, übernahm am ı5ten Dctober 18:3 den DOberbefehl, über 
das dort vereinigte Öftreichifch=baierfche Kriegsheer, welches zwi— 
fhen 45 bis 50,000 Dann ftarf war, auch wohl ausgerüftet, mit 
zahlreichen Gefchüß verfehen, die Reiterei fehr gut beritten,. Der 
Geiſt der neuen Verbündeten war gut, jeder Einzelne zum Kampf 
begierig. Und zur felbigen Stunde, als das Kriegsheer verfamz 
melt war, feßte. e8 der durch Kriegsruhm ausgezeichnete Fuͤh— 
ver auch fogleih in Marfh, um neuen Ruhm und Ehre zu 
erwerben. 
Das Kriegsheer war nachfolgend eingetheilt: 
A. Die föniglih baierfhe Armee 
1) Die Erfte Infanterie Divifion, Chef der General: 
Lieutenant Graf Rechberg. 
das ıftle Bataillon des ıften Linien: Infante- 
rie: Regiments des Könige, Commandeur 
der — Hertling, — 
ade des Ge; | das 2te Bat. des iſten Linien-Inf.-Reg. des 
a . ale Königs, Com. der Major Graf Geiboltsdorf, 
Prinz Carl von J das ıfte Bat. des Zten Linien: Jnf. : Regim. 
Baiern 31 Prinz Earl, Com. der Major Brelath, 
das 3te leichte Anf.-Bat., Com. der Oberfl- 
lieutenant Baron Cronegg, 
das sote rational: Feld: Bataillon Augsburg, 
Com. der Major. Brüdner. 5 
- ri⸗ 
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das 2te Bataillon‘ des ofen Linien : infanterie- 
Hegiments Kronprinz, Kommandeur der 
Major Stonov, 
das iſte Bataillon des roten Linien-Infan— 
terie:Negiments Junker, Commandeur der 
Brigade des Ge: Oberſt Freuburg, 
neral= Majors Y das 2te leichte jnfanterie: Bataillon, Com: 
Maillot, mendeur der Major Waibel, 
das ııte National: feld: Bataillon Ingolſtadt, 
Commandeur der Major Deyıfel, 
das ı5te National: Feld Bataillon Baireuth, 
L Commandeur der Major Hapder, 


die 6pf. fahrende Batterie zu 6 Kanonen Ca⸗ 
Dberfilieutenant pitain Halter, 
Goͤſche. die 6pf. Fuß-Batterie zu 8 Kanonen, Capi⸗ 
tain Finkenhauſen. 


2) Die 2te AJnfanterie:Divifion, Chef der General: 
Lieutenant Graf Beckers. 
das ſte Bataillon des Yten Linien = infanz 
terie- Regiments Gachfen » Hildburghaufen, 
Kommandeur der DOberft Fortemps; 
das 2te Bataillon des Yten Linien: nfanz 
Brigade des Ge— terie= Regiments Gachfen : Hildburghaufen, 


neral = Major Kommandeur der Major Debryn; j 
Graf Pappen: Y das Hte keichte Sinfanterie- Bataillon, Kom: 
ein, mandeur der Oberftlieutenant Herrmann ; 


das 4te National: Feld: Bataillon Salzburg, 
Kommandeur der Capitain Audrigfy; 

das gte National: Feld: Bataillon Regensburg, 
Kommandeur ber Capitain Durft, 

das iſte Bataillon des 6ten Linien= Jnfanterie- 
Kegiments Herzog Wilhelm, Kommandeur 


der Oberſt Palm; , 
das 2te Bataillon des Gten Linien = ynfanterie 
Brigade des Ge Regiments, Kommandeur der Major Fuchs; 
neral : Major das ıffe leichte Sinfanterie: Bataillon, Kom— 
Baron Zollern, mandeur der Oberftlieutenant Fiek; 


das ı3te National: Feld: Bataillon Infprud, 
Kommandeur der Capitain Henkel; 

das i4te Dational: Feld: Bataillon Anfpach, 
Kommandeur der Major v. d. Mark. 

die Gpfündige reitende — von 6 Kano⸗ 

nen, der Capitain Ruͤdersheimer; 
Major Caspers, die bpfuͤndige Fußbatterie von 8 Kanonen, 

der Capitaͤin Dauner, 


3) Die 3te Infanterie:Divifion, Chef. der General 
Major de la Motte, 
Der Krieg. IL Theil. Sf 
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das iſte Bataillon des’ rıten Linien-Infan— 
terie- Regiments. Kinfel, Kommandeur der 
Oberſt Pillemont; 

dag 2te Bataillon des zıten Binien: « infans 
terie- Regiments Kinfel, Kommandeur der 
Major Fahninger; 

das ıfle Bataillon des 7ten Linien: Infan: 
terie- Regiments Fürft Löwenftein, Kom: 
mandeur der Oberjt v. Rodt; 

das ıfte Bataillon der mobilen Legion - des 
Unter: Donau: Kreifes, Kommandeur der 
Sapitain Delahaye; 

das ıfle Bataillon der mobilen Legion des 
Ser: Kreifes, der Capitain Sauer. 


| "ıfte Bataillon des Sten Linien: nfan: 


Brigade des Ge: 
neral= Dajor 
Habermann, 


terie: Regiments, Kommandeur der Oberſt⸗ 
lieutenant Bleffen ; 

das ıfle Bataillon des Bten Linien Infan: 
teriee Regiments Herzog Pius, Komman: 

deur der Major Pfettin; 

das ıfte Bataillon des gten Linien» Jnfan: 
terie: Regiments Sürft Sfenburg, Komman: 
deur der Dberft Theobald; 

das Ste National: Feld: Bataillon München, 
Kommandeur der Major Fortis; 

das 6te National - Feld : Bataillon Lindau, 
Kommandeur der Capitain Rauch; 


die Gpfündige reitende Batterie von 6 Kano: 
nen, Capitain Aign; 

die Gpfündige Fußbatterie von 8 Kanonen, 
Sapitain Achner. 


Brigade des Ge⸗ 
neral = Major 
Deroy, 


Major Wagener, 


4) Die Kavallerie:Divifion. 
4 Esquadrens des ıften Cheveaurlegers: Re: 
en Kommandeur der DOberft Kracht; 
Esquadrons des 2ten Cheveaurlegers : Re: 
vallerie- Brigad re Fürft Taris, Kommandeur Major 
des Gener. Maj. Graf Lerchenfeldt ; 
Daron Sl 6- Esqguadrons des 7ten Cheveauxlegers⸗ Re⸗ 
giments Prinz Carl von Daiern, Kommanz 
deur der Oberfilieutenant Winkler. 


4 Esquadrong des Zten Cheveaurlegers: Negi- 

Die 2te leichte Ka: ments des Kronprinzen, Kommandeur der 
vallerie- Brigade Oberſt Miedermayer; 

des Gen. Major) 4 Esquadrons des 6ten Cheveaurlegers: Kegis 

Ellbracht, ments Bubenhofen, Kommandeur. der Oberſt⸗ 
lieutenant Zandt, 


Die iſte leichte Ka- 
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4 Esquabrons des Aten Cheveauxlegers-Regi⸗ 
ments des Könige, Kommandeur der Major 


Moelder; 
Die Zte leichte Ka:| 4 Esquadrons des Sten Cheveauxlegers-Regi— 
vallerie-Brigad ments Leiningen, Kommandeur der Oberft 


des Oberſt Diep, KRirfebbaum ; 
1 Esyquadron Gensd’armerie, Kommandeur der 
Dberftlieutenant Graf Tauffirh und Ritt— 
meifter Kiefer. 


5) Die Artillerie, Eommandirt der General: Major Baron 
Colonge: 
die 6pf. reitende Batt. v. 6 Kanonen, ber Capitain Widmann, 
die bpf. Fußbatterie von 8 Kanonen, der Capitain de la Roſee, 
die ıapf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Capitain Dietrich, 
die r2pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Enpitain Ulmer, 
die 12pf. Fußbatterie von 6 Kanonen, der Capitain rn 


Zufammen 32 Stuͤck Kanonen, 
die große Munitions-Reſerve. 


Die bairifche Armee zählte demnach: 
Infanterie, 15 Linien-, 3 leichte: und 12 Bataillons Landwehr, 
30 Bataillons zu goo Mann . . . » 27,000 Mann. 
Kavallerie, Zı Esquadrons, jede zu 125 Pferden 3875 Dann, 
Artillerie, ı1 Batterien mit 74 Kanonen . . 800 Mann, 
Zufanımen 31,600 o Dann, 


B. Das Faiferlich dftreichifhe Armee:Corps, komman— 
dirte der Feldmarfchall: Lieutenant Baron Fresnel. 
Chef des&eneraiftabes dir General: Major Geppert. 
1) Die ıfte Infanterie-Diviſion, Chef der Feldinar- 
ſchall⸗ Lieutenant Baron Bach. 
"das Jaͤger-Bataillon No. 3., Kommandeur 
Brigade des Ge: der Oberftlieutenant Baroni; 
neral = Major 4 2 Bataillon des ıflen Szekler Infanterie⸗ 
Graf Harbdegg. Kegiments; Kommanddr der Oberſt Nowack. 
eine 6pfündige Brigade: Batterie. 
4 Bataillons des Infanterie-Regiments Erz: 


Brigade des Ge⸗ herzog Rudolph, Kommandeur der Oberſt 


Steinmann, 
— nur 4 Bataillons des Infanterie: Negiments or: 
r dis, Kommandeur der Oberſt Klein; 


eine 6pfündige Brigade: Batterie. 


2) Die 2teYnfanterie-Divifion, Chef der Feldmarfchall: 
Lieutenant Baron Trautenberg. 


; . (das Grenadier-Batail. des Oberftlieut. Kramer, 
Brigade des Ge: rn PER Sie ; 


neral = Major 6 — — — Friſch 
Diemar, eine bpfuͤndige ze een 
2 
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wollte man die Stadt bei fortgefeßtem Bombarbement unvermeib: 
licher Verwuͤſtung preis geben, vielmehr deutfcher Mitbürger 
Eigen: bum und Leben erhalten, auch nicht länger bier Streitfräfte 
verwenden, die ihren Weg fchnell fortfegen, und entfcheidenden De: 
gebenheiten —— ſollten, auch wollte man durch einen 
Eturm, durch eine kuͤhne Waffenthat ſich den ſiegreichen Reihen der 
deurſchen Brüder und Kampfgefaͤhrten würdig anſchließen. 

Da nun die ernſtlichen und zweckmaͤßigen Anſtalten den Er: 
folg ſicherten, ſo ſchloß der feindliche Diviſions-General Tharreau 
die Uebereinkunft ab, nach welcher er die Stadt den verbuͤndeten 
Truppen uoͤbergab, und ſich mit feiner Mannſchaft nach der Zita: 
delle Marienberg zuruͤckzog; hierauf wurde die Gtadt noch am 
26ften Dctober Machmittagg um 4. Uhr befest; der öftveichifche 
Or neral Graf Sprethy zum Kommandanten derſelben ernannt, 
und N 3 Bataillons zur Blokade der Zitadelle zurüdgelaffen. 

er Oberſt Gcheibler, welcher mit einem ruſſiſch- öͤſtreichi⸗ 
fen "teeifeorps an die bairifche Armee angewieſen war, ver⸗ 
einigte fich uͤber Bamberg mit derſelben, und ruͤckte über Kamel: 
burg auf Fulda vor. Der ruffifhe Hauptmann Bergmann mit 
einer Abtheilung Kofafen traf in Würzburg ein, um bier Nach: 
richten einzuziehen. 

doch am 2bſten October marſchirte hierauf die Zte bairifche 
Infanterie: Divifion und die ıfte Kavallerie: Brigade, und die 
2te —28 Infanterie- und die Kavallerie-Diviſion nach 
Afſchaffenburg, wohn ihr am 27ften der General Graf Wrede 
nachfolgte, an diefem Tage befeßte die Zte bairifche Infanterie— 
Divifion die Stadt Afchaffenburg, während die ıfte leichte Rei: 
tereis Brigade ſich bei Dettingen aufitellte, 


Der 2B8fle Dctober. 

Das ıffe bairifche Cheveauzlegerg : Kegiment wurde nach Ha: 
nau gefendet, es rüdte fchnell und unerwartet am Morgen um 
8 Uhr dajelbft ein, jedoch ‚Hatten die feindlichen Truppen Die 
Stadt fehon eine Etunde früher verlaſſen, doch wurden noch der 
franzoͤſiſche General St. Andree, einige Oberſten und mehrere zer: 
fireute Franzoſen gefangen, und von einer Abtheilung, welche 
Keſſelſtadt ſchnell beſetzte, ein Schiff mit Reiß beladen, welches 
für die Feſiung Mainz beflimmet war, meggenommen; ringe um 
Frankfurt herum lagen in den’ nah gelegenen Ortſchaften feindliche 
Reiterei-Abtheilungen, welche Vorderpoſten bis Doͤrnigheim vor⸗ 
geſendet hatten, 

Das in Hanau eingeruͤckte iſte baierſche Cheveauxlegers⸗Regi⸗ 
ment beſetzte die Bruͤcke uͤber die Kinzig, beinahe in demſelben 
Augenblick, als eine feindliche Abtheilung ‚von Sellnhaufen her, bei 
der Stadt anlangte; es begann fogleich ein Gefecht, in welchem 
der Prinz Ludwig von Walde (ein Reffe des Königs von Baiern) 
fhwer verwundet wurde; die feindlishen Truppen vermehrten fich 
nach und nach, fie verließen die Landftcaße, und zogen fich länge 
dem Camboy : Walde, um über die eine Viertelftunde von ‚der Stadt 
aufwärts des Kinzigfluffes bei Neuhof liegende Bruͤcke vorzu: 


- 
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‚der guten Jahreszeit, zu den angeftrengten gerechnet werden muß, 

o hatten diefe Truppen außerdem noch mit den Beſchwerden der 
übelfien feuchten Witterung des Spätherbftes, und der dadurch 
unbefchreiblich verdorbenen Wege zu kaͤmpfen, doch alle dieſe 
Schwierigkeiten wurden durch den guten Geiſt und durch den 
Eifer der Truppen uͤberſtanden. 

Es war am 2aſten October, als der General Graf Wrede 
die Nachricht von dem erfochtenen Siege bei Leipzig erhielt, und 
beſchloß feinen Marſch fchnell fortzufegen, damit er den Feind 
noch am Main erreiche, da jedoch fein Marſch durch die noch 
vom Feinde befegte und befeftigte Stadt Würzburg und ihre Zi— 
tadelle aufgehalten wurde, fo mar feine Abficht, ſich dieſes 
Pages zu bemächtigen, meshalb er. die ıfte bairifche Infan— 
terie- Divifion mit der Zten leichten Neiterei- Brigade am 23ffen 
Dctober bei Ochfenfurch auf das rechte Ufer des Mains über: 
gehen ließ. 


Der 24te Dctober. 


Es rüdte das Kriegsheer in 2 Kolonnen gegen Würzburg 
vor, nehmlich: 

Die erfte Kolonne der beiden öftreichifchen Divifionen Fuß: 
volk paffirte bei Ochfenfureh den Main, ' 

Die zweite Kolonne beſtand aus der 2ten baierfchen In— 
fanterie-Divifion, und der ten leichten Neitereis Brigade, 
— von Uffenheim aus in der Richtung gegen Aub vor: 
rüdte, 

Als Reſerve blieb die Zte bairifche Infanterie-Diviſion, die 
ıfte leichte Kavallerie: Brigade und die öffreichifhe Kavallerie: 
Divifion, für jene Kolonnen zur Unterftügung bereit; es wurden 
zahlreiche Streifcorps und Patrouillen gebildet, und nach allen 
Richtungen ausgefendet, theils um den Ruͤckzug des Feindes zu 
erfpähen, theils um die Verbindung mit dem boͤhmiſchen Haupt: 
heere zu eröffnen, 

Der General Graf Rechberg ſchloß nun die Stadt und Zi« 
tadelle bis auf Kanonenſchußweite ein, und als feine Scharf— 
fhügen fechtend big an den in: des Glacis vorgerüdt waren, da, 
ließ er durch den Major Graf Geibelsdorf den franzöfifchen Fe 
flungs: Kommandanten, den Divifions= General Tharreau, zur 
Uebergabe auffordern, allein diefer wies jede Aufforderung zuruͤck. 

Da wurde Bierauf die Stadt zuwörderft aus 6 Haubigen 
und aus 6 Stuͤck rapfündigen Kanonen befchojfen, die bis an dag 
Glacis vorgeruͤckt waren, und nach der erfolgten zweiten Aufforderung 
durch den oͤſtreichiſchen General: Major Geppert, wurde die Stadt 
in der Nacht vom 2öften zum z6ften October aus 82 Stuͤck Ka: 
nonen befihoffen, es fielen mehr als Z000 Schuß, und ein Heu- 
magazin gerierd in Brand. Am Tage wurden hierauf alle Vor: 
bereitungen zum Sturm gemacht, das Geſchuͤtz den Feflungswer: 
fen der Stadt noch näher gebracht, damit die Brefche bald ge: 
{hoffen fey, die Truppen: Kolonnen rüdten zum Sturm heran, 
und der Sturm felbft follte, unternommen werden: denn nicht 
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eroberten 2 Kanonen und machten viele Gefangene. Als das 2te 
* bairifche Cheveauplegers «Regiment den Feind verfolgte, ftieß es auf 
das Etreifcorps des General Kaiffarof. 

Gegen 10 Uhr des Morgens famen ungefähr 4— 500 Frans 
zofen, welche einen Seitenweg von der Gellnhauſer Straße einge⸗ 
ſchlagen hatten, auf die Muͤhlenſchanze zu, fie uͤberſchritten dort 
dag Wehr, brachten bie auf dem linken Ufer der Kinzig ſte— 
hende baierſche Keiterei zum Ruͤckzuge, und kamen fo bis in die Etadt, 
ergriffen jedoch fhnell die Flucht, als einige Compagnien bairifches 
Supvei gegen fie beranrüdten, 

Es wurden Neitereiabihetlungen Über Hochftedt bis Biſchofs⸗ 
heim vorgefchidt, welche die Franzofen durch leichte Vorpoſten— 
Gefechte nach Bergen und Frankfurt bin, zum Ruͤckzuge noͤthigten. 

Am Mittage traf der Fommandirende General Graf Wrede 
von Alchaffenburg in Hanau ein, wo die Generale Tichernifchef, 
Graf Orlow Deniſſow ‚und der DOberft Graf Mennsdorf mit 
ihren leichten Truppen gleichfalls eintrafen, und es verfammelte 
fib abgerechnet die detafchirten Abtheilungen, jeßt das öflreich- 
baierfche Kriegsheer um diefe Stadt herum, 

Schon am Morgen hatte der General Graf Wrede von 
Afchaffenburg aus die ıfte bairiſche Synfanterie-Divifion (Oraf 
Nechberg) Über Geeligenftadt und Offenbach nach Eachfenhaufen 
gefender, um Frankfurt am Main zu befeßen. 

Die Brigade dftreichifiher Truppen des General Volkmann 
wurde von Aſchaffenburg aus gegen — vorgeſchickt, um 
den Feind in die Flanke zu nehmen. 

Als das. Kriegsheer bei Hanau anfam, fo rüdte die Zte bai— 
rifche Infanterie: Divifion, weil fie zur Avantgarde beftiimmt war, 
fogleich auf der Gellnhauſer Landftrage vor, und befegte den Flecken 
Langenſeiboldt. 

Es war 3 Uhr am Nachmittage, als der Feind zwiſchen Lan⸗ 
genſelboldt und Rothenbergen erſchien, die Zte bairiſche Diviſion 
ſtellte ſich ſogleich in S chlachtordnung zwiſchen dem Walde und 
dem Flecken Langenſeiboldt, und fuͤhrte 2 Batterien auf, es kam 
nun hier zu einem ſehr heftigen Gefechte, und es gelang dem 
feindlichen linken Fluͤgei durch den Wald vorzudringen, weshalb 
die bairiſchen Truppen, um nicht abgeſchnitten zu werden, ſich 
etwas zuruͤckziehen mußten; nachdem die Franzoſen den Flecken 
Langenſeiboldt längere Zeit beſchoſſen hatten, eroberten fie ihn mit 
Sturm, und nöthigten die Zte bairifche Divifion, fih am Aus= 
gange des Waldes unweit des Dorfes Ruͤckingen aufjujtellen. 

Auch die Öftreichifche Brigade des General: Major Volfmann, 
welche durch das Zte Yüger: Bataillon und die Kegimenter Schwar— 
zenberg Uhlanen und Erzherzog Joſeph Huſaren verftärft worden 
war, rüdte bis in den Maid zmwifchen Altenhaufen und Hayler 
vor, und fendete von dort noch Abtheilungen gegen Höchft, fie bes 
ffand gleichfalls ein Gefecht, allein fie mußte fich, als der Feind 
mit großer Uebermacht vorrüdte, am Abend bis nach Hayler zu— 
rüd iehen, von wo aus fie in der Nacht, ohne Langenfeiboldt zu 
paffiren, in bie Linie einrüdte, und die Hinter dem Orte liegende 
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Mühle und den Waffergraben befegte, wodurch ber Feind vom 
weitern Vordringen abgehalten wurde. 

Das verbündere Kriegsheer hatte heute über 100 Offiziere 
und zwifhen — 5ooo Mann zu Gefangenen gemacht. 

Die Etellung des oͤſtreich- bairifchen Kriegsheeres war am 
Abend folgende: 

Die te bairifche Divifion (Lamotte) und die. öftreichifche 
Brigade des General Volkmann, fiellten fich zwifchen dem foge: 
nannten Puppenwalde und dem Syfenburgfchen Dorfe Küdingen, 
an der Strafe nach Gellnhauſen auf, 

Die 2te bairifhe Divifion (Graf Beders) und die öftreichi- 
ſche Divifion Bach lagerten vor der Stadt auf beiden. Seiten 
der großen Straße. 

Die oͤſtreichiſche Divifion Baron Trautenberg befegte mit 
einer Grenadier: Brigade die Stadt Hanau, die andere Brigade 
Hingegen iagerte mit der bftreichifehen Neiterei (Graf Spleny) vor 
dem Nürnberger Thore, auf der Straße nach Afchaffenburg. 

5 Das Hauptquartier des Generals Grafen Wrede war in 
anau. 

Der Küdzug des franzöfifchen Kriegsheeres ging heute durch 
Sellnhaufen, es paflirte den Kinzigflußg über drei Brüden, als 
über die alte Brüde, deren fleinerne Bogen flehen geblieben 
waren, paffirte alles Fuhrwerk, über die neu erbauete Brüde dag ' 
Fußvolk, und endlich durch die fogenannte Schönau Über die Zie- 
gelhäufer: Brüde die Reiterei, bei welcher ſich der Kaifer taz 
poleon befand; am Machmittage war der Kalfer Napoleon län: 
gere Zeit im Dorfe Kothenbergen, für die Nacht nahm er fein 
Hauptquartier in Xangenfeibold in dem Fürfttich Sfenburgfchen 
Schloſſe, feine Garden lagerten um biefen Ort herum. 


Der Zofte October 1813, Das Gefecht bei Hanau. 

Obwohl der General Graf Wrede feit mehreren Tagen da= 
von unterrichtet war, daß die gefammmte feindliche Heeresmacht 
gegen ihn im Anzuge fey, fo faßte er dennoch den Entfchluß, mit 
ungefähr 36 — 40,000 Mann (um fo viel vermindert durch De: 
tafhirungen) fich gegen den Feind aufiuftellen, obwohl er voraus: . 
ſah, er werde dem Feinde den Ruͤckzug auf der Straße nach Frank: 
furt nicht verhindern fonnen. eine Abficht dabei war, es follte 
die Neiterei auf der Ebene von Hanau, dem Feinde durch ent: 
fchloffene Angriffe, fo wie das Gefchüg, fobald der Feind aus dem 
Walde hervordringen wolle, großen Schaden zufügen. Die Bor: 
dertruppen wurden befehliget, bei dem feindlichen Angriff fich auf 
die Hauptſtellung gegen Hanau zurüdzuziehen, es follte die Zte 
baierfehe Divifion fodann den linken Flügel des erflen Treffens 
ausmachen. 

Das Kriegeheer wurde nachfolgend in Echlachtordnung auf: 
eftellt: 
* Den rechten Fluͤgel machte die 2te bairiſche Diviſion 
(Graf Beckers) aus, ſie ſiand auf den beiden Ufern der Kinzig, 
von dem Vorwerke, der Neuhof genannt, an, bis an die Bulau—⸗ 
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MWaldung, in gleicher Linie mit dem Nodenbacher Ahauffer: Haufe. 
Hinter der Lamboybrüde ftand die oͤſtreichiſche Brigade des Ser 
nerals Grafen Klenau als Unterftügung diefes Flügels. 

Das Zentrum bildete die öftreichifche Divifion Bach, an 
diefe follte fich, ſobald ihr Ruͤckzug erfolgt, die Zte bairifche Dis 
vifion (Lamotte) und die Öftreichifche Brigade des Generals Volk— 
mann anfchließen, fo daß diefes Fußvolf den Raum zwifchen dem 
rechten Ufer der Kinzig bis zur großen Landftraße nach Gellnhau: 
fen einnahn, indem es den Lombay: Wald vor der Frontlinie hatte. 

Der linfe Flügel beftand aus der bairifchen und bſtrei⸗ 
chiſchen Neiterei, fie war zur Linken der Gellnhaufer Landftraße, 
nach dem fogenannten BruchEöbeler und dem Puppenmwalbe in meh: 
reren Treffen aufgeftellt. 

Im Rüden des linken "Flügels auf der nach Friedberg fuͤh⸗ 
renden großeh Straße fanden die Kofafen und die Streifcorps 
der Generale Tfohernifchef und Graf Orlow Deniffow, 

Die Referve. war hinter dem linken Kinzig-Ufer, längs 
dem. Nodenbacher Hohlwege aufgeftellt, die öftreichifche Grenadier⸗ 
Brigade des Generals Diemar hatte die innern Plaͤtze der Stadt 
Hananı befest. 

Die ıfte bairifche Divifion (Graf Nechberg) befeßte heute 
Morgen die Stadt Frankfurt, nachdem die Beſatzung von 2000 
Franzofen am ‚Morgen um 2 Uhr über Prengesheim und Bona— 
mees ihren Rüdzug angetreten hatte, 

Schon am Morgen um 8 Uhr griff der Feind die Vorpoſten 
der Zten bairiſchen Divifion fehr lebhaft an, und obwohl diefe 
nur ſchwach (eine Schügen- Compagnie des Zten Linien = nfan: 
teriesNegiments, ein Zug von Sczekler Hufaren und eine Esqua- 
dron des 2ten bairifhen Iheveaurlegers- Regiments) waren, fo be: 
haupteten fie fich dennoch bis gegen ro Uhr, bei Ruͤckingen, und 
ſchlugen mehrere feindliche Angriffe tapfer zuruͤck. Da ruͤckte nun 
die Diviſion Charpentier, eine Diviſion junger Garden unter dem 
General Friant, und das 2te Kavallerie-Corps Sebaſtiany und 
Geſchuͤtz unter dem Oberbefehl des Marſchalls Macdonald gegen 
Ruͤckingen heran, und obwohl das ıfte Bataillon des Iren bairi- 
ſchen Linien- Regiments zur DVerftärfung der Vorderpoſten vorge 
fenbet wurde, fo mußten fie dennoch der feindlichen Uebermacht 
nachgeben, und den gegebenen- Befehlen gemäß, den Ruͤckzug an: 
treten, welchen die 2te Brigade des General Derog und das 2te 
ba m Cheveaurlegers: Regiment mit ausgezeichneter Ruhe und 

ronung deckte — worauf um ı2 Uhr Mittags alle Vordertrup⸗ 
pen in die Schlachtlinie eingerüdt waren — und zwar in ber 
Ebene auf dem linfen Flügel die Meiterei, fo wie im Zentrum 
zwifchen Hanau und dem Lamboy: Walde 60 Stuͤck Kanonen, 
welche der öftreichifehe General Strotnick befehligte, die den 
Feind beim Hervorbrechen aus dem Walde empfangen follten, 
waͤhrend die Neiterei den feindlichen Aufmarfch zu verhindern be: 
ſtimmt war, ‚ 

So war e8 Mittag geworden, als das feindliche Kriegsheer, 
angeblich 60,000 Mann, worunter 12,000 Mann Keiterei gerechnet 
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wurden, in dichten Heerhaufen zufammengedrängt, am Ausgunge 
des Lamboy: Waldes erfchien. Der erfte ſehr lebhafte Angriff des 
Feindes erfolgte nun gegen das Zentrum, allein jene dort aufge 
fiellten 60 Stuͤck Gefhüg verhinderten durch ihr fehr wirkſames 
Feuer die Abficht des Feindes, der dabei fehr großen. Berlufi erlitt, 

Da nun der Feind hier nicht durchdringen Eonnte, fo befahl 
der Kaifer Napoleon einen Angriff: auf den rechten Flügel des 
verbündeten Kriegsheeres, welcher von 2000 Scharfſchuͤtzen des 
ten Armee Corps, unter dem General Dübreton, erfolgte, allein 
auch diefer Angriff blieb ohne Erfolg, die FSranzofen wurden mit 
großem DVerluft bis in den Wald zurüdgeworfen. So dauerte 
nun ber Kampf bis 3 Uhr am Nachmittage, immer heftiger 
wurde dag Gefchüßfeuer, und dauerte ununterbrochen fort, alle 
wiederholten Derfuche des Feindes, aus dem Walde hervorzubre⸗ 
chen, wurden zuruͤckgewieſen, obwohl er mit bewunderungswuͤrdi— 
gem Muthe und Ausdauer kämpfte, der Mittelpunkt der 
Schlachtordnung des verbündeten Heeres mußte verftärft werden. 

Der Kaifer Napoleon, der bier nicht den Gewinn einer 
Schlacht beabſichtigte, auch nicht mehr Herr war der Zeit, die hierzu 
aufgewendet haͤtte werden muͤſſen, nur den Zweck des eiligen Ruͤck⸗ 
zuges verfolgend, hatte keine andere Wahl, als auf einem Punkte 
durchzubrechen; entſchloſſen dies zu bewirken, ließ er nun in ge 
fhloffenen Maffen fein Fußvolk vorrüden, an der Spitze die Di: 
vifion der alten Garde, (Eurial) während alie Reiterei (auch die 
der Garde) einen entfehloffenen Angriff auf das Zentrum der Ver: 
bündeten machte, Unter dem heftigften Rartätfchenfeuer der oͤſtreich⸗ 
baierſchen Artillerie formirte ſich dennoch die feindliche Reiterei in 
drei Linien hinter einander, und die erfte Linie ſtuͤrzte fich auch 
fogleich auf die gegenüber ftehende Reiterei, warf einige Esquadro: 
nen zurüd, und wandte fich fihnell gegen das Fußvolf, um die 
Schlachtlinie zu durchbrechen, allein auch die geſammte Reiterei 
des linken Flügels der Verbündeten fammelte fich fehnell, und warf 
fih auf die feindliche, während der General Tfehernifchef einen 
Slanfen: Angriff machte, und fo wurde die feindliche Neiterei noch 
einmal zurüdgedrüdt, 

Hinter diefen Neiterei: Linien hatte der Kaifer Napoleon, un: 
ter dem Befehl des Generals Drouot, eine Batterie von 15 ſchive⸗ 
ren Kanonen aufftellen laffen, welche er, als er ihre große Wir: 
fung bemertte, bis auf 5o Stuͤck vermehren ließ. Als nun bie 
Reiterei der Verbündeten die feindliche verfolgte, fo eröffnete dieſe 
Batterie ihr Feuer, das Geſchuͤtz des verbuͤndeten linken Flügels 
fonnte aus Mangel an Munition daffelbe nicht fo lebhaft mehr 
beantworten, und blieb nebft den Truppen jenem heftigen Kartätz 
fehenfeuer ausgefeßt, 

Da nun verordnete der General Graf Wrede den Nüdzug 
an fein Kriegsheer auf, das linfe Ufer der Kinzig, er erfolgte trefz 
fenweife vom linken Flügel, bloß die Stadt Hanau blieb von ber 
Öftreichifchen Grenadiers Brigade des General: Majors Diemar 
befeßt ; das Kriegeheer bezog eine Stellung im der Gegend hinter 
dem Lehrhofe und der Aſcheſffendurger Straße, ſo daß die letztere 
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vor der Sronflinie lag. Der linfe Flügel paffirte den Kinzig⸗ Fluß 
über die Brüde in der Stadt, das Zentrum und der rechte Fluͤ— 
gel hingegen über die Lamboy-Bruͤcke, das Gedränge war jedoch 
groß, und viele Menfchen fanden den Tod im Fluſſe. Ein Bas 
taillon des öftreichifehen Infanterie-Regiments Jordis und meh— 
rere hundert Baiern wurden won der feindlichen Keiterei nach der 
Herrenmühle gedrängt, fie gingen von dort Über das Wehr nach 
der Stadt, auch hier verunglüdten mehrere von ihnen; die Rei⸗ 
terei deckte diefen Küdzug, und die Truppen wie die Führer er— 
warben großen Ruhm. 


Der Zıfle Detober. 


Nur die erfte Hälfte der Nacht verging ruhig, ein großer Theil 
des franzöfifchen Kriegsheeres 309 gegen Frankfurt hin ſchnell vorüber, 
als wahrfcheinlich, "um den Ruͤckzug zu deden, und um das ver- 
bündete baierifch = öftreichifche Kriegeheer zu befchäftigen, die Fran⸗ 
zofen am Morgen um 2 Uhr anfingen, die Stadt Hanau zu ber 
ſchießen, und bald fand der Theil der Stadt, der zunächft der 
Kinzig: :Brüde liegt, in Flammen ; gleichzeitig griff der Feind auch 
jene T Truppen an, weiche die Lamboy: Brüde vertheidigten, bie 
tapfern öftreichifcehen Grenadiere warfen ihn jedoch einigemal zuruͤck, 
damit nun die Stade nicht gänzlich verwuͤſtet werden follte, erhielt 
die öftreichifche Brigade deg Generals Diemar den Befehl, _felbige 
zu räumen, worauf fie des Morgens um 8 Uhr von den Franzo- 
fen befeßt wurde. 

Bereits am Morgen hatte das verbündete Kriegsheer feine 
©tellung über die Afchaffenburger Landſtraße fo genommen, daß 
der linfe Flügel unweit der Stadt Hanau, der rechte Flügel un: 
weit der Lamboy: Brüde, nahe dem Freigerichter: Berge hin fand, 
in diefer Stellung wurde nun von dem 4ten feindlichen Corps (Ber: 
trand) befonders der rechte Flügel mit fo viel Kraft und Entſchloſſen⸗ 
heit angegriffen, daß er nach den Ufern des Mains zuruͤckgedraͤngt 
wurde; ſogleich wurde nach dieſem bedrohten Punkte Verſtaͤr— 
kung geſendet, der Feind angegriffen und das vorliegende Terrain 
zuruͤck erobert; die oͤſtreichiſchen Regimenter Jordis und Erjher- 
zog Rudolph zeichneten ſich dabei ſehr aus. Vor den Thoren nach 
Aſchaffenburg und Steinheim verſuchte ſich die Reiterei im Kampfe, 
der Feind erneuerte feine Angriffe überall vergeblich, der Verluft 
war groß auf beiden Geiten, das Gefchügfeuer fehr heftig. 

Diefer Angriffe müde, vererdnete der General Graf Wrede 
gegen 4 Uhr am Nachmittage, daß feine Truppen vorrüden, 
die Stadt Hanau flürmend erobern, und dem Gefechte dadurch 
eine endliche Entſcheidung geben ſollten. Er perſoͤnlich ſetzte 
ſich an die Spitze von 6 oͤſtreichiſchen Bataillonen (dem Zten Jaͤ— 
ger⸗, dem Grenadier-Bataillons Friſch, Gromada und Posmann, 
und 2 Bataillons Erzherzog Rudolph) ihnen tapfer und helden— 
muͤthig als Beiſpiel vorangehend auf der blutigen Dahn, richt 

achtend das heftige Feuer, wurde das Nürnherger Thor erſtuͤrmt, 
an der Spitze des. öftreichifchen Grenadier: Bataillons Frifh fprang 
der General Graf Wrede hier in den Graben, und erftieg den 
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Wall, gleichzeitig öffnete ein Bataillon, des Infanterie: Negiment 
Erzherzog Rudolph unter dem Major Yambein, die barrifadirte 
Brüde vom Nürnberger Thore, alles Fußvolk drängte hinein, das Zus 
faren: Regiment Sezekler fprengte durch die Stadt und reinigte fie 
vom Feinde, in gedrängten Kolonnen folgte alles durch die Stadt, 
nach der Kinzige Brüde hin, am Ausgange diefer Vorſtadt wurde 
nun aufs heftigfte gefämpft. 

Noch war die Brüde vom Feinde befeßt, welcher jenfeits in 
zahlreichen dichten Haufen aufgefiellt war, und mit Granaten fehr 
beftig ſchoßz, da nun führte der General Graf Wrede, der noch 
an ihrer Spitze war, die Truppen über die Brüde vor, allein 
faum hatte er die Mitte derfelben erreicht, als ihn ein Schuß 
ſchwer verwundete. Die Franzoſen wehrten ſich hartnaͤckig, Die 
Bruͤcke deckte ſich mit Leichnamen, jedoch mit dem Bajonett wurde 
dieſe Bruͤcke endlich ſtuͤrmend erobert. 

Der oͤſtreichiſche Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron Fresnel über: 
nahm den Oberbefehl, er ließ oͤſtreichiſche Huſaren durch den Kinz' 
zig: Fluß fegen, fie hieben auf den Feind ein, und nöthigten denz 
felben nun zur eiligen Flucht, doch war es dem Feinde ſchon früher 
gelungen, den hölzernen Theil der Brüde in Brand zu ftedfen, wor 
durch, das Fußvolk ihn zu verfolgen abgehakten wurde; als nun 
die Stadt Hanau erobert war, rüdte auch der rechte Flügel des 
verbündeten Kriegsheeres fehr lebhaft vor, und drängte den Feind 
über die Lamboy-Bruͤcke zuruͤck. 

Der Kaifer Napoleon,. welcher die Macht vom Zoffen zum 

Zıften October im Lamboy: Walde gelagert hatte, feßte AL um 
11 Uhr des Morgens mit den Garden in Marfch, die Truppen 
paffirten nicht bei Hanau vorbei, fondern fehlugen einen über Wil 
helmsbad und Hochftädt führenden Seitenweg ein, fo daß fie erft 
in der Gegend von Mainnankers die große Landflraße wieder er- 
reichten. Die Nachhut des feindlichen Heeres, unter dem Marfchall 
Mortier, wohl 14,000 Mann ftarf, hatte die Macht vom Zoflen 
bei Gellnhaufen gelagert, und miarfihirte heute von dort gegen 
Hanau; auf diefem Marfche wurde fie von dem Attamann Gras 
fen Platow und dem General Grafen Orlof angegriffen, fie machte 
außer dem großen Verluſt an Todten und Verwundeten bei fort: 
gefeßter Verfolgung nach den von mehr als 3000 Mann, welche 
von den Nuffen gefangen wurden, 
, Der General Graf Nechberg fendete Reiterei: Abtheilungen 
auf den Straßen von Hanau und Höchft vor, der Major Baron 
Karwinsty vom 5ten baierfchen Chevaurlegers: Regiment, welcher 
den Vortrab der ıflen Divifion führte, erhielt die Nachricht, daß 
der Feind mehrere Brüden über die Nidda zu zerftören beabſich— 
tige, er fendete deshalb die Reiterei dahin, welche bei ‚Rödelheim 
auf den feindlichen Nachtrab von 2 Esquadrons Garde: Fager traf, 
welches ein Gefecht, und den Feind zum Ruͤckzuge veranlaßte. 

„ „Heute um 11 Uhr des Morgens rüdte die Epige des feind: 
lichen Kriegsheeres in Frankfurt ein, und ihre leichte Reiterei und 
Scharfſchuͤhßen eilten fogleich, die Zugänge zur Mainbrüde dafelbft 
zu befeßen; allein die ıfle baierſche Diviſion hatte ſich bis nach 
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Sachſenhauſen auf das linfe Mainufer zuruͤckgezogen, von der 
Bruͤcke die Balken abgehrochen, und befchränfte fish darauf, dem 
Feinde den Uebergang Über den Main nicht zu geftatten, und ihn, 
100 es zuläffig, heftig zu beſchießen. 

Der General Graf Rechberg uͤbertrug dem Oherſt Theobald mit 
der iſten Brigade die Vertheidigung der Mainbruͤcke, ſo wie der gan 
zen @ eite von Fachfenbaufen den Strom entlang, welche van ihm fehr 
einfichtsyolt bemwirft wurde, denn die feindlichen Scharfſchuͤtzen wur⸗ 
den mit grobem Verluſt ſchnell verdraͤngt: hierguf fuͤhrte der Feind 
ſein Geſchoͤt auf, und fing damit, die Bruͤcke, die darauf be— 
findichen Muͤhlen, fo wie die baierſchen Batterien und Sachſen— 
hauſen ſehr ſebhaft zu beſchießen an, außerdem noch feuerten ſeine 
S charfſchuͤtzen ununterbrochen aus den nächften Käufern. Aus 
dem baterfchen Geſchuͤtz wurde das Feuer nicht minder Ichhaft er: 
wiedert. Am Abend machte der Feind hierauf noch einen Der: 
ſuch mit einer Abcheilung Fußvolk, die Bruͤcke ſtuͤrmend zu ero— 
bern, ein ſehr heftiges Karrätfchenfeuer empfing jedoch die Stuͤr— 
menden, welche die Baiern überdieß mit den Bajonett angriffen, 
zuruͤckwarfen, und bis in die Stadt verfolgten. Es wurde hier: 
auf Abend, und das Gefecht abgebrochen, 

So wurde die Schlacht von Hanau gefämpft, in welcher ber 
Feind 15,000 Mann an Todten und Verwundeten verloren haben 
foll, außerdem wurden 5 Generale (Martel, Meroni, St. Andree 
und Avefani) 2850 Offiziere und 10,000 Mann zu Öefangenen ge: 
macht, auch 2 Kanonen erobert. 

Der fehr bedeutende Verluſt des baierfch :öftreichifchen Kriegs: 


heeres betrug: 
" Getoͤdtet. Verwundet. Vermißt. 


Offiz. Sold. Offiz. Sold. Offiz. Gold. 
bei den baierſ. Truppen ar. 324. 58. 1014. 15. 2709. 


bei den öftreich. Truppen 2 1400. 50 1961. 16. 1655. 
1724. 2975. 31. 4365. 


Zuſammen 174 offers und 0063 Mann, 


SGeblieben find von Offizieren von Rang: 
von den Baiern: der Nittmeifter Prinz Dettingen Spielberg, 
der Major Prinz Dettingen Wallerftein, der Major Abele, der 
Major Graf Hegnenberg ; 
von den Deftfeichern; "der Oberſt Flachenfeld und der Major 
Turefany. 
Verwundet find: 
von den Baiern: der General Graf Wrede, der General: 
Major Graf Pappenheim, der General: Major Janſon von der 
Stokh, fehr ſchwer, (er farb am 21. November), die Dberften 
Fortemps, Palm, Niedermeyer, der Oberfilieutenant Baron Zandt, 
die Majors v. Fuchs und Golfen; 
von den Deftreichern: der Feldmarfchall: Lieutenant Baron 
Trautenberg, der General: Major Graf Kienau, der Oberft Diah, 
der Dberfilieutenant und General: Adjutant Mertens, der Major 
Graf Engel, 
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Der eilige Marfch des Generals Grafen Wrede von Braunau 
aus, nach dem Main, zeugte von deſſen Eifer für die eigene, 
und für die Sache der verbündeten Monarchen, von dem Iehhaf: 
ten Unternehmungs-Geiſte diefes Feldherrn, den frühere Waf— 
fenthaten ſchon beurfundet haben. Doch warum beabfichtigte der 
General Graf Wrede wohl die Eroberung von Würzburg? denn fo 
wuͤnſchenswerth auch felbige war, fo blieb fie bei der ſchwachen 
unſchaͤdlichen Befakung von nicht 2000 Mann doch nur eine Me: 
benfache, allein fie raubte dem dftreich = baierfchen Kriegsheere drei 
twichtige Tage, die zur Erreichung höherer Zwecke angewendet mer: 
den Fonnten, denn die Stadt Würzburg fonnte mit 5 Bataillons 
binlänglih umſtellt werden, und hätte nicht das ‚Kriegs: 
heer dagegen am 24ften von Uffenheim bis nach Grünfelde, am 
25ſten bis nach Aſchaffenburg marfchiren follen, um am 2bſten 
bei Gellnhauſen einzutreffen, um dort den befannten Engpaß, der 
Wertäheimer genannt, zu befegen? er liegt zwifchen Schlüchtern 
und Gellnhaufen, die Kinzig fließt dort im tiefen Thale, zu bei: 
den Geiten find ſchroffe Gebürge, die fich ſtellenweiſe enge zuſam⸗ 
menfchließen; die Natur fehlen jene Stelle zur gänzlichen Vernich— 
tung des feindlichen Kriegsheeres anzumeifen, denn alles Geſchuͤtz 
dort aufgefahren, das Kriegsheer auf den Höhen zu beiden Geiten 
aufgeftellt, und der Feind blieb hier, bei der MWoransfegung, daß 
er auf der großen Straße vom böhmifchen Hauptheere verfolgt 
wurde, ohne jeden Ausweg, es Fonnten die drei Tage angewender 
werden, um jene Maturhinderniffe durch die Kunſt noch möglichft 
u verffärfen, alles Fonnte zur Entfcheidung vorbereitet, mit dem 

öhmifchen Hauptheere genugfam verabredet werden, 

Doch auch noch am 2gjten Detober, an dem Tage, als die 
Öftreichifche Truppen=Abtheilung des General: Majors Volkmann 
von Aſchaffenburg aus, durch den Altenhaufer Wald und durch 
Hayler bis gegen Gellnhaufen bin vorrüdte, da war es vielleicht 
felbft noch Zeit, mit dem gefammten öftreichifch = baierfchen Kriege: 
heere denfelben entſcheidenden Marfch zu thun, welchen »diefe Ab: 
theilung ausführte, denn obwohl fie nur fchwach, und auf weni— 
ger vortheilhafter Stelle aufgeftelle war, verhinderte fie dennoch 
das Vorrüden des franzöfifchen Heeres um viele Stunden, 

Daß nun der General Graf Wrede fih mit feinem Kriegs: 
heere in gerader Srontlinie dem weit,zahlreichern feindlichen Kriegs: 
beere vor Hanau jo entgegen ftellte, war tapfer und kuͤhn — allein 
der Rüdzug Fonnte dem Feinde fo nicht verlegt werden; dies wurde 
auch voraus gefehen, fo fagen der baierſche und öftreichifche Amts: 
bericht, es ſcheint demnach, daß die eigenen Truppen der Gefahr 
und großem Verluſt — wurden, ohne daß ein Erfolg er— 
reicht werden konnte? Haͤtte das bſtreich-baierſche Kriegsheer nicht 
vielmehr gleich auf dem linken Ufer der Kinzig verbleiben, und 
alles Geſchuͤtz dort auffahren ſollen, hingegen die zahlreiche 
und vortreffliche Neiterei in dem Bruchfübler Walde im Verſteck 
(ihre Ruͤckzugslinie fonnte auf das böhmifche Hauptheer gefchehen) 
durch entfihloffene unt entfcheidende Slanken = Angriffe der Neiterei 
von diefer, fo wie durch das heftigfte Geſchuͤtzfeuer von jener Geite, 
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mußte des Feindes Marfch durchaus auf die große Landftraße be 
ſchraͤnkt, und er genöthiget werden, auf diefer im heftigſten Ger 
fhüßfeuer bei Hanau vorbei zu marfchiren, auf diefe Weiſe haͤtte 
nun der Feind vielleicht den Ahnlich großen Verluſt erlitten, doch 
der des oͤſtreich-baierſchen Kriegsheeres mußte weit geringer feyn. 

Doch mit vollem Kechte mußte der ‘General Graf Wrede glau- 
ben, daß der Feind von Echlüchtern her, von dem boͤhmiſchen 
Hauptheere « lebhaft verfolgt werde, er mußte erwarten, daß 
der Feind fo zwifchen zwei Feuer gebracht, ſchon in großer Unord: 
nung vor feiner Frontlinie eintreffen, und nicht fo, wie jeßt, zwei 
Tage Zeit haben werde, mit ihm zu fämpfen, ehe endlich der feind: 
lichen Nachhut das Etreifcorps das Attaman Grafen Platow höch- 
fiens 1200 Pferde ftarf, nachfolgte, 

Es fümpfte das oͤſtreich-baierſche Kriegsheer tapfer und bel- 
denmütbig und ausdauernd, doch nicht minder der Kern des feind: 
lichen Heeres, denn fo nahe dem Vaterlande, galt es bier, fich 
‘den Weg dahin zu eröffnen; allein der Fommandirende General 
Graf Wrede hätte fich perfönlich fo großer Gefahr nicht uusfegen 
follen? Er, -der als der Tapferfie auf den gefährlichiten Punften, 
überall der Erſte war, befand fich felbft im perfönlichen Kampfe. 
Obwohl Bewunderung verdienend, follte jedoch der Feldherr, nicht 
durch den perfbnlichen Muth verleitet, feiner Würde und Pflichten 
ſich entäußern, befonders da frühere Kriege ja laͤngſt feine Tapfer: 
feit und Entſchloſſenheit bewährt haben, jest aber ift der General 
Graf Wrede fein Leben zu erhalten, dem baierfcehen Kriegsheere 
ſchuldig, und wohl muß Deutfchland trauern, verliert es feine kraͤf⸗ 
tigen und muthigen Feldherren fo durch die Herausforderung der 
Sefahren. 

Den Zıften October um 3 Uhr Nashmittags traf der Kaifer 
tapoleon in Frankfurt am Main ein, er wohnte in dem Beth— 
mannfchen Gartenhaufe vor der Stadt, fein Kriegsheer lagerte 
dort umber, nur hohe Offiziere wurden in die Stadt gelaffen. 
Der Marfchall Mortier mit zwei Divifionen der jungen Garde 
und einem Kavallerie: Corps war als Nachhut von Gellnhaufen im 
Marſch, das 4te und bte Corps kaͤmpften noch bei Hanau, und 
zogen fich gleich jenen am Abend gegen Franffurt zurüd, das 2te 
Kavallerie: Corps (Sebaftiany) fland an der Midda, 


Der ıfte November 


Am Morgen verließ das frangöfifche Kriegsheer die Gegend 
von Frankfurt, fih nah Mainz hinmwendend, der Kaifer Napoleon 
reifete um halb > Uhr am Hachmittage ab. Der General Graf 
Orlow Deniſſow verfolgte die feindliche Hachhut, und in der Ge 
gend von Bergen eroberte er noch 2 Kanonen und ı5 Pulverwa: 
gen, und machte 100 Daun zu Gefangenen. 

Der General Baron Freenell feßte am Nachmittage fein 
Kriegsheer von Hanau aus in Marfch. gegen Franffurt, er nahm 
am Abend fein Hauptquartier in Dörnigheim, wo die Truppen 
lagerten, 

Der 
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Der 2te November. 

Am Morgen, nachdem die feindliche Nachhut abgezogen mar, 
rüdten um 5 Uhr juvörderft der Attaman Graf Platow, fo wie 
fpäter das öftreichbaierfche Fußvolk in Frankfurt ein, da nun der 
Feind noch jenfcits des Mainzer: Thores ftand, fo umging der 
Öjtreichifche General Volkmann die Stadt, allein als er vorrüdte, 
309 fich der Feind ſchnell zurüd, worauf das Kriegsheer in der 
Etadt und Gegend Kantonirungen bezog, "welche gegen Hoͤchſt hin 
durch Vordertruppen gefichert waren. 





Zwölftes Kapitel. 


Bewegungen des böhmifchen Hauptheeres vom Zuften October bis den 
sten December 1813, 


Der Zıfle October, 


In drei Hauptfolonnen getheilt, verfolgte das — hans 
Heer feinen Marſch nach dem Main und Yihein hin, 
Die erfte Kolonne 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls duͤrſten — 
berg war in Huͤnefeld. 
Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna in Marbach. 
Die 2te öftreichifche Armee: Ab:heilung (Fürft Alois Lichten- 
fein) in Huͤnefeld. 
Die Z3te oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung (Graf Gyulay) zwi⸗ 
fchen Geyfa und Hünefeld, 
Die Kavallerie - Reſerve (Graf Noſtitz) in Huͤnefeld. 
Die iſte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung (Graf Colloredo) in 
Wieſenthal. Neidhardshauſen und Urshauſen. 
Die Diviſion Bianchy in Roßdorf. 
Die Diviſion Weißenwolf in Wernhauſen, Groß⸗Zillbach und 
Zwiek. 
Die zweite Kolonne. 


Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland, und des Ge: 
— Grafen Barklay war. in Mellrichſtadt. 
Die iſte Kolonne des Generals Fuͤrſten Gallizin des 5ten 
Hauptquartier in Biſchofsheim, 
das Grenadiercorps im Flecken Oftheim, Ober: und Nie- 
der: Waldberungen, Ober: und Unter: Eisbach, 
die Zte Chraffier:Divifion im Dorfe Weisbach und Un: 
ter « Wiefenbrunn, 
die leichte Garde: Kavallerie: Divifion in Bifchofsheim, 
Hafelbah und Franfenhein, 


Die 2te Kolonne des Generals Grafen Milleradowitfch 
Hauptquartier in Mellrichitadt, 
das Garde: Infanterie: Corps in Oberfloi und Mittelftsi, 
die Artillerie in Eßenhaufen, 
Der Krieg, I, Thell. &g 


die preußifche Garde: Brigade in Henneberg und Ser: 
mannsfelde, 

die ıfle Curaſſier⸗ ⸗Diviſion und preußiſche Garde: Ra: 
vallerie im Flecken Neuſtadt und Grgend, 

die 2te Cüraffier: Divifion in Prentlorenzen und Leiters: 
haufen, 

Die dritte Kolonne, 

Die Keiterei des Generals Grafen Pahlen marfchirte bis nad) 
Binderbach. 2 Esquadrons des Sumzſchen Hufaren Regiments 
wurden über Alsfeld bis nach Grünberg geſchickt, um Nachricht 
vom Feinde einzuziehen. 

Der General Prinz Würtemberg marfchirte bis nach Aula, 

Der ıfle November. 
Das böhmifche Hauptheer verfolgte feinen Marfch: 
Die erfie Kolonne, 

Das Hoflager des Kaiſers von Deftreich, und das Hanptquar: 
tier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg waren in Fulda. 

Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna in Neuhof. 

Die ıjte und Zte Öftreichifcehe Armee: Abtheilung und die Ka— 
vallerie: Reſerve in Fulda. 

Die iſte oͤſtreichiſche Armee: Abtheilung und die Diviſi onen 
Bianchy und Weißenwolf, zwifchen Geyfa und Hünefeld. 

Die zweite Kolonne ’ 

Das Haupiquartier des Kaifers von Rußland und des Gene 
rals Grafen Barklay war in Münnerftadt. 

Die erfte Kolonne (Fuͤrſt Gallizin der Ste) in Brüdenau 
und der Gegend, 

Die zweite Kolonne (Graf Milleradowitfh) in Münnerftadt 
und der Gegend. 

Die dritte Kolonne 

Die Keiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten bis nad 
Kamradt, 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Wittgenftein und 
der andern Truppen nach Alsfeld. 

Der 2te November. 
Der Marfch des böhmifchen Hauptheeres wurde fortgefeßt: 
Die erfte Kolonne 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich, verblieb in Fulda. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzenberg 
war in Schluͤchtern. 

Die Dordertruppen des Generals Grafen Bubna bei 
Schluͤchtern. 

Die 2te und Zte oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und die Ka— 

vallerie-Keferve in Neuhof. 
Die ıfte Öffreichifche Armee: Abtheilung und die Diviſionen 
Bianchy und Welßenwolf kantonirten zwiſchen Huͤnefeld und Fulda. 
Die zweite Kolonne. 

Das Hauptquartier des Kaiſers von Rußland war in 

Schweinfurth. 
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Das Hauptquartier des Generals Grafen Darflay in Gel: 
tersheim. 
Die erſte Kolonne Fuͤrſt Gallijin der 3te) in Hamelburg 
und der Gegend, 
Die zweite Kolonne (Graf Milleradowitfch) in Geltersheim 
und der Gegend, als: 
das Garde-Infanterie-Corps in Kroningen, 
die Artillerie in Poppenhauſen, 
“die en Garde: Brigade in Fersdorf, Gambach und Eben 
auten, 
die ıfie Chraffier-Divifion und die preußiſche Garde: Kavallerie 
in Derberg, 
die 2te Cüraffiere Divifion im Flecken Arnſtein. 
Die dritte Kolonne. 
Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten bis nach 
Hungen, 
Das Fußvolf und das Hauptjuartier bes Generals Grafen 
Wittgenjtein bis nach Grünberg. 
Der 3te November, 
Das böhmifche Hauptheer marfchirte heute: 
Die erfte Kolonne, 
Das Hoflager des Kaifers von Deffreich verblieb in Fulda, 
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten Exchwarzens 
berg war in Gelinhaufen. 
Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna bis nach 
Sellnhaufen. 
Die 2te und Zte öffreichtfche Armee: Abtheilung und die Ka- 
vallerie- Reſerve bis nad) Schluͤchtern und der Gegend. 
Die iſte öftreichifche Armee: Abtheilung und die Divifionen 
Bianchy und Weißenwolf bis nach Fulda und der Gegend, 
Die zweite Kolonne. 
Das Hauptquartier des Kaifers von Nußland war in dem 
Städthen Homburg. 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay bis nach 
Veits hochheim. 
Die ıfte Kolonne (Fuͤrſt Gallizin der Ste) bis nach Gemuͤnde 
und Gegend. 
Die 2te Kolonne (Graf Milleradowitſch) bis nach Veits⸗ 
Hochheim und der Gegend 
Die Keiterei der ruffifchen Armee paffirte über eine bei Veits— 


Hochheim gefchlagene Schiffbruͤcke den Main, das Fußvolk hinge _ 


gen blieb zurüd, diefe angeftrengten Märfee nicht — aushaltend. 
Das ruſſiſche Garde-Infanterie-Corps in Berbach. 
Die preußiſche Garde-Fuß-Brigade in Ober⸗ und Unter⸗ 
Bleichfelde. 
Die Artillerie in Eſtenfelde. 
Die Kapallerie hingegen marſchirte: 
die iſte Cuͤraſſier-Diviſion und die reitende Artillerie bis nach 
Heidenfelde, 
die preußiſche Garde: Kavallerie: re nah Holztirchen 
92 
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die 2te Chraffier «Divifion bis nach Derlingen, 
die 3te Cüraffier- Divifion hatte die Avantgarde. 
Die dritte Kolonne, j 

Die Reiterei des Generals Grafen Pahlen des Zten marfchirte 
bis nah Friedberg. 

Das Fußvolf und bas Hauptquartier des Generals Grafen 
Wittgenjtein bis nach Hungen, 

Der 4te November. 
Es marfihirte das böhmifche Hauptheer nachfolgend: 
Die erfte Kolonne, 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Gellnhaufen. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchals Fürften Schwarjen— 
berg fam nach Frankfurt) am Main, ' 

— Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna bis nach 
anau. 

Die 2fe und Zte Öftreichifche Armee: Abtheilung und die Re: 
ferve= Kavallerie bis nach Saalmuͤnſter. 

Die ıfte Öftreichifche Armee Abtheilung und die Divifionen 
Bianchy und Welßenwolf bis nah Neuhof. 

Die zweite Kolonne. 
fe Das Hauptquartier des Kaifers von Rußland war in Afdhaf: 
enburg. 

Die 4 Referve: Kavallerie: Divifionen unter dem Befehl des 
Generals Fürften Gallizin des sten machten einen angefirengten 

Marſch bis in die Gegend von Afchaffenburg. 
j Das Hauptquartier des Generals Barklay verblieb in Veits— 
Hochheim, 

Das Garde und Grenadier: Corps und die preußifche Fug- 
Garde: Brigade "hatten — Die Artillerie paſſirte am Nach⸗ 
mittage bei Klofter Zelle den Main, und nahm nebft der zten 
ruffifchen Garde: Divifion ihr Quartier in Remling. 

Die dritte Kolonne f 5 

Das Corps des Generals Grafen Witrgenftein vereinigte fich 
bei Friedberg und bezog dafelbft enge Kantonirungen, dag Haupt: 
quartier. war in Friedberg. 

Die Dordertruppen des dftreichifch: baierfchen Kriegsheeres, 
fo wie die Streifcorps der Generale Graf Platow, Graf Orlow 
und des Dberfien Grafen Mennsdorf, welche in diefen Tagen an 
der Midda und auf beiden Ufern des Mains gefianden hatten, er: 
zwangen heute den Hebergang über die Nidda, und rüdten bis 
zum MWiderter Berge zwei Stunden von Mainz hin vor, bei wel- 
her Gelegenheit das Dorf Weilbach abgebrannt wurde. Das 4te 
feindliche Corps (Bertrand) hatte Hochheim befegt, und arbeitete 
ſowohl an den DBefefligungen diefes Ortes, als an den Ver— 
ſchanzungen vorwärts- von Caſſel. Zr 


Der 5te November, 


Das boͤhmiſche Hauptheer feßte feinen Marſch folgenderger 
ffalt fort: . 
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Die erfte Kolonne 

Das Hoflager des Kaifers von Deftreich war in Hanau, 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen- 
berg verblieb in Frankfurth. 

Die Vordertruppen des Generals Grafen Bubna big jenfeits 
Frankfurth. 

Die 2te und te oͤſtreichiſche Armee-Abtheilung und die Ka- 
vallerie- Keferve bei Frankfurth. 

Die ıfte öftreichifche Armee: Abtheilung, die Divifionen Bianchy 
und Weißenwolf bei Gellnhauſen. 

Die zweite Kolonne 

Der Kaifer von Rußland hielt an der Spitze der 4ruffifchen - 
Heferve: Kavallerie: Divifionen und der preußifchen Garde: Kaval- 
lerie: Brigade, welche der Großfürft Conftantin befehligte, um 
ı Uhr des Mittags feinen Einzug in Frankfurt) am Main. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war im 
Homburg. 

Das ruffifche Garde: infanterie: Corps war in Tranfelde, 

Die preubifche Garde: infanterie- Brigade in Dertingen. 

Das Grenadier- Corps in Lorr. 

Die Artillerie war in Roßbrunn. 


Der bte November. 


Der Feldmarſchall Fürft Schwarzenberg gab die nachfolgende 
Dispofition an fein Kriegsheer: 

„Die Avantgarde des Feldmarfchall:Lieutenants Grafen 
Bubna marfchirt nach Wickert, und uͤbernimmt dafeibft die Vor: 
poften, welche feither von der Avantgarde des Wredenſchen Corps 
über Bibrih, Nordenſtedt und Widert bis an den Main befegt 
waren. Zu feiner Verftärfung erhält er die Avantgarde der zwei— 
ten Armee: Abtheilung des General: Majors Gorbenberg, welche 
. bie — Befehle Mittags um 12 Uhr in Wickert zu erhal: 

ten bat. . 

Das Detail diefer Borpoftenfette, welche nebft der Gicher: 
heit der Armee den Zweck hat, die feindliche Stellung bei Hoch: 
beim fo genau als möglich zu beobachten, wird der General Graf 
Bubna beforgen, feine Aufftellung aber, fo wie fein Hauptquar: 
tier mittelft Rapport befannt machen. 

Die 2te Armee: Abtheilung beziehet die folgenden Kan— 
fonirungsquartiere, das Hauptquartier Höchft, auf der Strafe 
nah Mainz, Dfriffel, Hattersheim, Kriſteln, Hofheim, Zeizheim ic. 
Die Beſtimmung diefes Eorps ift als Soutien der Avantgarde zu 
dienen. Es bat daher feinen Sammelplag bei Ginglingen, 
und die Gefchüg:Meferve bei Höchft. 

Die Zte Armee-Abtheilung Hat ihr Hauptquartier in 
zen, der Sammelplag diefes Armee-Corps ift bei 

ergen, 

Die Ravallerie:Referve Hat ihr KHauptguartier in 
Bonnames, der Sammelplatz ift für die leichte Kavallerie« Di: 
sifion bei Efhborn, für die ſchwere Kavallerie bei Bonnames. 
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Die zweite Kolonne marfchirt nach der bereits erhaltenen 
Dispofition, und rüdt den 7ten November in folgende Kantonis 
rungen, als: 

Die rfte Armee: Abtheilung hat ihr Hauptquartier in 
Hanau, fie hat die Hälfte der Stade Iver zu laffen,. weil die 
Haupt: Artillerie: Neferve jpäter dahin disponirt werden wird, der 
* Eammelplag der erften Armee: Abtheilung ift vorwärts Hanau, 

Die Divifion Bianchy ſendet die Regitmenter Hiller, 
und Hieron mus Colloredo in Garnifon nach Frankfurth, und 
nimmt ihr Hauptquartier in Marfäbel, der Sammelplag die 
fer Divifion tft bei Kapoldshaufen, 

Die Divifion Weißenwolf hat ihr Hauptquartier in 
Lindheim, der Gammelpiag ift bei Allſtadt. 

Die Armee des Öenerals Grafen Wrede Fantonirt 
um Darmftadt herum, und bat ihr Hauptquartier in Groß-Ge— 
rau. Die fieben öftreichifchen Grenadter: Bataillons marfchiren 
erjt nach der Parade von Franffurrh ab. 

Die barrifche Avantgarde marfchirt den 6ſten November, nach: 
dem fie von dem General Grafen Bubna abgelöft worden ift, bis 
nah Neu-VIſenburg. 

Die ruffifhe Armee giebt eine Garnifon von 3000 
Mann nach Kruntturth, befegt die Vorſtadt Sachfenhaufen, und 
berieheet Kantonirungen längs dem linken Main-Ufer von Of: 
fenboch bis nach Obernberg, und zwar Offenbach, Dreeigelheim, 
Dübring, Groß: imtladt, Hering, Meuftadt und Obernberg. Diefe 
bezeichneren Orte und der Main machen den Umfang der Kanto— 
nirungen, bei welchen jedoch Neu: fenburg und Gpreutlingen, 
als Marſch Stationen, auf der Etrafe frei zu lajfen find. 

Das Corps des Senerals Grafen Wittgenftein 
nimmt fein Hauprquartier in Friedberg, und beziehet die Kan— 
tonirungen innerhalb dem Bezirk von Buchenbrüden, Ober: Will: 
ſtadt, Ober- und Nieder-Roßbach, Ober: Merle, Oftheim, Burbach, 
Deinjenberg, Hungen, und Nidda, längs dem linken Ufer bis Bu: 
henbrüden, 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 

Hierauf verfolgte das böhmifche Hauprheer feinen Marfch 
nach den erwähnten Beftimmungsdrtern, und die ruffifche Kolonne 
befand fi: 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay war In 
Eſſelbach. 

Das ruſſiſche Garde-Infanterie-Corps in Chemental. 

Die preußiſche Fuß Garde: Brigade in Oberndorf, 

Die Ariillerie in Ober: Befenbach, 

Das ruffifche Orenadier: Corps war in Wald Afchaffen. 

Die Koſaken-Regimenter Wlashof des zten, und das Ate 
Uraliiche in Heibach nahe bei Aichaffenburg. 

Der Kaifer von Deftreich hielt mit großen Feierlichfeiten fei- 
—— nzug in Frankfurth, wo die ſaͤmmtlichen Hauptquartiere ver: 

ieben, 

Die 2te Öftreichifcehe Kolonne traf in Hanan und der Gegend ein. 


Sn 
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Der 7te November. 


Es verblieben alle Truppen in der erwähnten Stellung, aus: 
genommen die ruffifche Kolonne, welche heute nach den folgenden 
Punkten marſchirte: 

das — des Generals Graf Barklay nach Afchaf: 
fenburg, 

das ruffiiche Fußgarde: Corps in Stockſtadt, 

die preußifche Fußgarde:Brigade nach Heibah, 

das ruflifche Grenadier: Corps bis nach Babenhaufen, 

die Artillerie nach Leider, 

die Koſaken-Regimenter nach Frofchhaufen. 


Der 8te November 
Das bbhmiſche Hauptheer verblieb in ſeiner Stellung, und 
die ruſſiſche Kolonne ruͤckte in die ihr angewieſenen Kantonirun⸗ 
gen um Frankfurth herum, laͤngs dem linken Ufer des Mains, 
und zwar: J 
das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay kam nach 
Frankfurth am Main; 
die iſte rufſiſche Garde-Infanterie-Diviſion nach Offenbach, 
Birgel und Rumpenheim; 
die 2re ruſſiſche Garde-Infanterie-Diviſion nah Muͤhlheim, 
Disheim und Lauerſtel; 
die preußiſche Garde-Brigade nach Bieberhauſen. 


Der gte November Gefecht bei Hochheim— 

Da der Feind noch immer Hochheim befegt hatte, fo befahl 
der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg dem Feldzeugmeifter Graf 
Gyulay diefen Ort anzugreifen, und den Feind aus feiner Stel 
lung zu vertreiben. Der Angriff erfolgte heute Nachmittag um 
2 Uhr in 3 Kolonnen, nehmlich: 

Die erfte Kolonne unter dem Feldzeugmeifter Graf Gyulay 
rücte auf der großen Straße von Höchft gegen Hochheim vor. 

Die zweite Kolonne unter dem Fürften Alois Lichtenftein mar: 
ſchirte über Maſſenheim und die a gegen Hochheim. 

Die dritte Kolonne unter dem General Graf Bubna deckte 
mit den Bordertruppen biefe Bewegungen, und unterhielt die Der: 
bindung zwifchen den beiden Kolonnen. 

Die Reſerve-Relterei unter, dem Feldmarfchall = Lieutenant 
Fuͤrſt Morig Lichtenftein folgte über Maſſenheim dem Zentrum 
zur Unterftügung des Generals Grafen Bubna. 

Die Ankunft der 2ten Kolonne (Fuͤrſt Moritz Lichtenflein) 
bei den Häufer: Höfen Eündigten 3 Kanonenfchüffe an, fie waren 
das verabredete Zeichen zum Angriff — der Feldjeugmeifter Graf 
Gyulay ruͤckte nun mit der erften Kolonne fehnell gegen Hochheim, 
welcpes mit 20 Stuͤck Geſchuͤß und 2000 Mann befegt war. Die 
öftreichifehe Artillerie näherte fih dem Orte, und befchoß ihn von 
3 Seiten fo würkfam, daß das feindliche Gefhüg ſehr bald zum 
Schweigen gebracht wurde; bierauf rüdten von der Brigade des 
Generals Major Ezollih ein Bataillon des Jufanterie: Regiments 
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des Kaifers, und ein Bataillon des infanterie- Regiments Kottu: 
linsey zum Sturm vorwärts; das ıfte Bataillon führte der Feld: 
eugmeifter Graf Gyulay felbft bis an den ©raben der Flefche 
* welche rechts an der Straße lag, und ohne einen Schuß 
zu thun, eroberten die Oeſtreicher dieſes Werk mit dem Bajonett. 
Das andere Bafaillon eroberte eben fo tapfer, die Fleſche zur 
Linken der Straße, dort war der Feldmarfchall: Kieutenant Creen⸗ 
ville der erfte in diefer Schanze, in welcher 2 Kanonen und eine 
Sahne erobert wurden. 

Der Feind zog fih nun in den Ort zurüd, deffen Thore 
verfihanzt waren, allein bie.tapfern Bataillone ließen ihm nicht 
Zeit, fich zu erholen; fie erftürmten aufs neue zwei Thore, 
und drängten mit ungeflümer Tapferkeit, in die Stadt hinein. 
Dur ein Theil der Befagung rettete ſich durch die Flucht, von 
ihr wurden 25 Dffigiere und 800 Mann zu ©efangenen 
gemacht. 

Gleichzeitig griffen nun auch die 2te und Zte Kolonne den 
Feind zwifchen Hochheim und Kajfel an, und zwangen ihn meh: 
rere noch nicht ganz vollendete Verſchanzungen fihnell zu verlaſſen, 
und feinen Rüdzug nad Caffel anzutreten, auf weichem ihm nicht 
allein das Gefchüg der ihn verfolgenden Kolonnen, fondern auch 
noch einige Batterien, welche auf dem linken Mainufer fehr vors 
theilhaft aufgefiellt waren, großen Verluſt zufügten, auch wurden 
dem Feinde bei diefem Ruͤckzuge von dem Chevauxlegers-Regi— 
ment Xofenberg noch 2 Kanonen abgenommen. 

Der Berluft der dftreichifchen Truppen in diefem fehr ehrenvollen 
Gefechte, welchem der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg perfönlich 
beimohnte, war nicht von großer Bedeutung; der DOberftlieutenant 
Graf Wurmbrand wurde dabei tödtlich verwundet, — der Feind 
verlor an Gefangenen 30 Offiziere und 1000 Soldaten, eine Fahne 
und 4 Kanonen wurden erobert. 

Sonach waren durch biefes Gefecht die Franzofen vom 
ganzen rechten Rheinufer vertrieben, noch mit Ausnahme der 
Drüdenköpfe von Kehl und Caffel, war der Feind nun auf das 
linke Ufer glüdlich zuruͤckgeworfen. 

Und die Rantonirungen des böhmifchen Hauptheeres waren 
auf beiden Seiten des Mains zwifchen der Lahn und dem Nedar. 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen, als der Kaifer von 
Deftreih und Rußland, und des Königs von Preußen, welcher 
em ı3ten November eintraf, waren in Franffurtd am Main. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls Fürften Schwarzen: 
berg war gleichfalls in Frankfurth. 

Die Vordertruppen des Graf Bubna flanden gegen Caffel. 

Die ıfte öftreichifche Armeeabtheilung (Colloredo) war in 
Wahlau und Gegend. 

Die 2te Öftreichifche Armeeabtheilung (Fürft Alois Lichtenftein) 
in Hochheim und Gegend. 

Die Zte Öftreichifche Armeeabtheilung (Gyulay) in Bornheim, 

Die Referve: Kavallerie in Bonames, 

‚ Die Divifion Bianchy in Markäbel. 
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Die Divifion MWeiffenwolf in Lindheim. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barklay, des 
Großfürften Conftantin und des Generals Grafen Milleradowitſch 
war in Frankfurth am Main. 

Die ıfte ruffiihe Garde: Infanterie: Divifion, und eine leichte 
Batterie ftanden in Franffurt), das Garde: Jäger: Regiment in 
Sachſenhauſen. 

Die preußiſche Fuß-Garde-Brigade in Sachſenhauſen. 

Die 2te ruſſiſche Garde-Infanterie-Diviſion in Offenbach 
und Gegend. 

Das Grenadier-Corps in Miltenberg. 

Die ıfte Cuͤraſſier-Diviſion in Seeligenſtadt. 

Die 2te — in Buchheim. 

Die Z3te — in Kiulsheim. 

Die leichte Garde-Kavallerie-Diviſion in Groß-Umſtadt. 

Die preußiſche Garde-Kavallerie-Brigade in Reikheim. 

Das Koſaken-Corps des Grafen Platow, einſtweilig von 
dem General-Major Fuͤrſt Scherbatof kommandirt, ſtand mit 
dem Hauptcorps bei Wisbaden, den rechten Fluͤgel des Blokade— 
corps von Caſſel ausmachend, die Vorpoſten ſtanden bei Buͤvrich, 
und Abtheilungen beobachteten den Rhein bis nach Ruͤdesheim. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein, deſſen Haupt: 
quartier in Friedberg war, kantonirte auf den Doͤrfern nahe um 
dieſen Ort herum. 

Die oͤſtreich- bairiſche Armee des Generals Grafen Wrede— 
deſſen Hauptquartier in Groß-Gerau war, kantonirte um Darmſtadt 
— und hielt die Vorpoſten längs dem Rhein bis nach Mann— 

eim. 
Der 18te November. 

Es wurde im allgemeinen beftimmt, daß die verbündeten 
Kriegaheere die nachfolgenden Kantonirungen beziehen follten, als; 
Das boͤhmiſche Hauptheer am Ober- und Mitrel- Rhein. 

Das fchlefifhe Kriegsheer am Meittel- Rhein, und zwar vom 
Main bis na der Lahn. 

Die Nordarmee am Unter: Nbein, 

Demzufolge gab für das böhmifche Hauptheer der Feldmarfchall- 
Fürft Schwarzenberg die folgenden Befehle: 


Dislocation der Hauptarmee in Kantonirungs— 
guartiere am ıdten Movember 1813. 

Das ıfle oͤſtreichiſche Armeecorps das Hauptquartier nach 
Freiburg, es diglozirt fich zwifchen Kroßingen und Lohr. 

Die Armee des Generals der Kavallerie Grafen Wrede das 
Hauptquartier nach Offenburg, und beziehet Rantonirungen zwi: 
fen Lohr, Bifchofsheim und Achern; die bairifchen Truppen 
ſchließen zugleich Kehl ein, 

Das Zte öftreichifehe Armeecorps das Hauptquartier in Carls— 
rube, dislozirt ſich zwiſchen Achern bis Weingarten und Egenſtein. 

Das 2te dflreichifche Armeecorps dag Hauptquartier in Gras 
ben, und dislozirt fih von Egenftein bis Mannheim, 
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Die Divifion Bianchy das Hauptquartier in Wißloch. 

Die Divifion Weißenwolf das Hauptquartier in Heidelberg. 

Die iſte und 2te leichte Divifion Graf Bubna und Fürft 
Morig Lichtenftein, disloziren fich von der Mündung des Nedars 
bis ©ernsheim. \ 

Demnach kommen alle Öftreichifchen Truppen in das Grofher: 
zogthum Baden, und nur einige wenige ins Darmſtaͤdtiſche. 

Die dfireichifhe Kavallerie-Reſerve zwifchen Heilbron und 
Tübingen in dag Königreih Wuͤrtemberg. 

Die kaiſerlich- ruffiihen und Föniglich= preußifchen Garden 
und Meferven unter dem General Graf Barkflay. beziehen außer 
* bisherigen Kantonirungen noch die Strecke von Obernburg 
längs dem linken Main-Ufer aufwärts bis Werthheim, Biſchofs— 
heim, Mergentheim, Krauthein, laͤngs dem rechten Jaxt-Ufer bis 
Meckheim und Ahlfeld, Mosbach, Ebersbach, Berfelde, Fürth, 
Keinheim, Dieburg, Dreieichenhein auf Sachſenhauſen. 

Das Corps des Generals Grafen Wittgenſtein beziehet die 
Kantonirungen innerhalb des Umkreiſes von Neuſtadt am Kocher, 
längs dem linken Kocher-Ufer aufwärts, über Sintringen, Ingel— 
fingen, Enslingen, Schwaͤbiſch-⸗Hall, Geisdorf, Ober-Roth, X: 
wenſtein, Stelnsdorf auf Neuſtadt; und ſchlaͤgt, um in dieſe Kan: 
tonirungen zu kommen, den folgenden Marſch ein, als: 

Aus der Aufbruch-Station Friedberg 

am igten November nach Hanau, 

am ofen — — Afchaffenburg, 

am 21ſten — — Haibach, 

am 22jten und 23ften November dafelbft Ruhetag, 

am ziften November nach Waldthüren, 


am 25ſtfen — — Stadt Ballenberg, 
am 26ſten — — Ingelfingen, 
am 27ſtfen — — Schwaͤbiſch-Hall, woſelbſt das 


Hauptquartier verbleibt. 

So daß alſo die Kantonirungen der Ruſſen ſich bis nach 
Mergentheim und bis an den Kocher ausdehnen, in den Greß⸗ 
—— * Frankfurth und Darmſtadt und im Koͤnigreich Wür- 
temberg. 

(gezeichnet) Schwarzenberg. 


Diefem zufolge war nun die Stellung des böhmifchen Haupt: 
heeres die nachfolgende: 

Die Hauptquartiere der drei Monarchen und des Feldmar- 
ſchalls Färften Schwarzenberg verblieben in Frankfurt am Main. 

Die dÖftreichifchen General: Quartiere waren da, wie es die 
Dispofition befagte. 

Der Großfürft Conftantin und Graf Milleradowitfeh in 
Frankfurth. 

Die iſte Garde-Diviſion und eine leichte Compagnie Artil- 
in Frankfurth, Bornheim, Seckbach, Eukheim und Fe: 

enheim. 
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Die 2te Garde: Divifion und 2 Batterien in Offenbach, 
Dirgel, Rumpenheim, Muͤhlheim, Diedesheim, Lemerfpiel, Ober: 
und Htieder: Steinheim, Hainfladt und Ober: ode, 

Die Preußifhe Fuß: Garde: Brigade Stab: und Sammel: 
plag in Sachſenhauſen, DBiberhaufen, hinter der Sonne, 
Dberfthaufen, Heuſenſtamm, Keinbrüden, Weißkirchen, Lannhaufen, 
Uhlesheim, Frochhauſen und Kroßenberg. 

Das ruffifhe Srenadiers Corps Stabs- und Sammelplatz in 
Miltenberg. 

Die ıfte Grenadier: Divifion, Stabsquartier und Sammel: 
plag in Michelftadt. 2,” 

Die te Grenadier: Divifion, Stabsquartier und Sammel: 
platz in Miltenberg. 

Die ıfle Chraffier- Disifion. und die reitende Garde: Xrtil- 
lerie, Stabsquartier in Geeligenftadt, der Sammelplatz in Drei— 
eichenhayn. 

Die preußiſche Garde-Kavallerie-Brigade, Stabs- und 
Sammelplatz in Reinheim. 

Die leichte Garde-Kavallerie-Diviſion, Stabsquartier in 
Umftadt, der Sammelplatz in Dieburg. 

Die te Cüraffier- Divifion, Etabsquartier in Buchheim, der 
Eammelplas im Dorfe Ober: Mudau. 

Die Zte Eüraffier-Divifion, Gtabsquartier in Kühlsheim, 
der Sammelplatz bei Waltern, 

Die Referver Artillerie, Stabsquartier in Oftheim, der Sam— 
melplaß bleibt bei Afchaffenburg auf dem linken Ufer des Mains. 

Die Artillerie: Parks bleiben in ihrer jegigen Beftimmung. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Barflay war in 
Afchaffenburg, zwei Grenadier-Regimenter wurden zur Wache in 
der Umgegend einquartirt. 

Das Kofafen: Corps des Attaman Grafen Platow wurde 
mit dem Hauptquartier und Gammelplag nach‘ Zwingenberg ver: 
legt, als es von den Vorpoſten am Rhein durch das fchlefiiche 
Kriegsheer abgeldfet wurde. Allein fchon am zöften November 
erhielt e8 die veränderte Bellimmung, feine Kantonirungen in 
den Bezirken von Markelsheim, Dreibah und Hachbach, am rech: 
ten Ufer des ober: Fluffes zu beziehen, 

In diefer Stellung verblieb nun das böhmifche Hauptheer 
bis zum öten December ſtehen, mit Vorbereitungen zum neuen 
Feldzuge befchäftiget. 





Dreizehntes Kapitel. 


Bewegungen des fchlefifchen Mriegsheeres vom zoften October bis 
Desember 1813, 
Der 2ofte Dctober. 
Es ſetzte fih um 5 Uhr des Morgens das ıfle preußifche 
Armercorps in Marſch. Der General v. Dorf begab ſich perſoͤn⸗ 
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lich zur Referwe: Kavallerie, und marfchirte mit felbiger und mit zwei 
reitenden Batterien, über Lauchftedt und Frankenleben gegen Mei: 
chardjwerben, nachdem. fhon früher Reiterei-Abtheilungen rechts 
abmarfchirt waren, um zu erfahren, ob der Feind vielleicht die 
Straße über Querfurth ins Magdeburgifche einfchlagen werde, 

Die Divifion des Generals v. Horn folgte der Reiterei bis 
nach Franfenleben. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein marfchirte über Mer: 
feburg nach Lauchſtedt. 

Es wurden zugleich Neiterei: Abtheilungen gegen Freiburg und 
Laucha vorgefihikt, um die Uebergänge über die Unftruth zu be 
obachten, e8 war 10 Uhr des Morgens, als man bei Reichardz⸗ 
werben auf der großen Straße von Merfeburg nach Freiburg den 
Feind entdedte; es follte diefes feindliche Corps den Marfch des 
franzdfifchen Kriegsheeres dedfen, und war bei Reichardzwerben 
aufgeftellt. Weil nun das Fußvolk noch nicht herangefommen war, 
fo mußte fich die preußifche Keiterei begnügen, den Feind zu beun— 
ruhigen, und mit ihrem Gefchüg lebhaft zu befchießen, welches der 
Feind eben fo ermiederte, diefes Gefchüßfeuer murde bis zum Abend 
bin beinahe ununterbrochen unterhalten. Die Reſerve-Reiterei 
blieb bei Reichardzwerben gegen den Feind ftehen. 

Die Divifion des Generals v. Horn, und das Hauptquartier 
des Generals v. York war in Franfenleben. £ 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein war in Lauchitedt. 

Die übrigen Armee: Corps des fehlefifchen Kriegsheeres vers 
folgten gleichfalls den Feind, und zwar die Corps der Generale 
Grafen Langeron und Gaden von Skeuditz bis gegen Lügen bin, 
ihnen voran ruͤckte die Keiterei: Avantgarde des Generals Waffil- 
ſchikow über. die Elſter gegen Lügen Hin vor, und machte über 
2000 Öefangene, 


Der zıfle Detober. Gefecht bei Freiburg. 


Das fehlefifche Kriegsheer blieb im Verfolgen des Feinde. 
Da der Feind zwifchen den beiden Uebergängen bei Freiburg und 
Laucha über die Unftrut wählen fonnte, fo veranlaßte dies den 
General v. Vork, gegen beide Punkte vorzuräden, weshalb er eine 
neue Vorderabtheilung bildete, die er dem Befehl des Oberften 
und Flügel: Adjutanten Grafen v. Henkel Donnersmark übergab. 

Sie beftand aus 72 Bataillon Fußvolf, unter dem Major v. 
Burghof (als dem fchlefifchen Grenadier:, einem zufammengefeßten 
Föfilier: Bataillon der Bten Brigade, dem thüringifchen Bataillon, 
dem ıften Bataillon des Leib-Infanterie-Regiments, 2 Batail: 
long Landwehr, 3 Compagnien oftpreußifcher Jäger, und dem 2ten 
Öftreichifcehen Fäger: Bataillon) 16 Esquadrons Reiterei des 2ten 
Leib» und Brandenburgifchen Hufaren, und dem fächfifchen Uhla⸗ 
nen: Negiment, und einer Fuß: und einer reitenden Batterie, 

Es war 7 Uhr des Morgens, als fich diefe DVordertruppen, 
fo wie auch die beiden Divifionen der Generale v. Horn und 
v. Hünerbein bei Petfchfendorf vereinigten. Da nun der Feind 
durch den geftrigen Angriff der Reſerve-Reiterei bei Reichardzwer⸗ 
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ben bewogen wurde, diefe Straße und die Nchtung auf Laucha 
zu verlaffen und in einer Kolonne von Weißenfels nach Freiburg zu 
marfchiren, fo erhielt der Oberft Juͤrgaß den Befehl, nur die Feld: 
wachen und ein Kavallerie- Regiment, bei Reichardzwerben ftehen 
zu laffen, mit der übrigen Reiterei und der‘ reitenden Artillerie 
aber um 7 Uhr des Morgens in Bbda einzutreffen. 

Das ıfte Armee: Corpse brach nun in zwei Kolonnen auf, 
nehmlich die VBordertruppen (Graf v. Henkel) marfchirten über Baus 
meroda nach Laucha, . die Divifionen der Generale v. Horn und 
v. Hünerbein marfchirten über Schlehberoda nach der Straße, 
welche von’ Querfurth nach Freiburg führt, die Reſerve-Reiterei 
hingegen zuerſt gegen Marfreiig, und nach der Ankunft des ruffi 
ſchen Generals Emanuel nach Zeifeldt. 

Zn Baumeroda erfuhr der Oberſt Graf v. Henfel, daß biefe 
Macht ein fehr bedeutender Transport Gefangener der verbuͤnde⸗ 
ten Kriegsheere, unter nicht flarfer Bedeckung von feindlichen 
Fußvolk hier übernachtet habe, und erft unlängft abmarfchirt fei. 
Graf v. Henkel befahl dem 2ten Leib: Hufaren: und dem fächfi: 
fchen Uhlanen s Kegimente, fogleich diefen Transport fchnell, zu ver: 
folgen, und er wurde von ihnen in der Gegend von Gleina einz 
geholt, angegriffen, die Befagung meift niedergehauen oder gefanz 
fen, 4000 Gefangene der verbündeten Kriegsheere befreiet, und von 
den Franzofen 3 Offiziere und 400 Mann zu Gefangenen gemacht. 

Nachdem weiter Eein Feind? mehr den Uebergang bei 
Laucha beabfichtigte, fo erhielt der Oberſt Graf von Henfel den 
Defehl, fih In der Gegend von Freiburg wieder mit dem Haupt: 
Corps zu vereinigen, welches er bei dem Dorfe Moͤnchroda be: 
werfftelligte. 

Das Dorf Zeipliß war vom Feinde befeßt, und man fah diefen 
fehr deutlich über mehrere Bruͤcken bei Freiburg die Unftrutt paf 
firen, deshalb gab der General v. York den Befehl, den Feind 
nach der folgenden Anordnung anzugreifen: 

„Die Avantgarde bildet. den- rechten Flügel, und ruͤckt gegen 
Zeiplig und gegen den rechts von dieſem Dorfe aufgeftellten Feind 
vor, die Divifion des Generals v. Horn bildet den linken Flügel, 
und reiniget ganz befonders die beiden links von Zeipliß belege— 
nen Eleinen Wälder von den feindlichen Scharfſchuͤtzen, die Divi— 
fion' des ‚Generals v. Hünerbein verbleibt hinter der Divifiön 
v. Horn als Reſerve.“ 

So wurde der Feind angegriffen, er vertheidigte fih auf das 
bartnädigfte, und ging, da er die Vortheile der Gegend für fich 
hatte, unter dem Schuß feiner fehr zahlreichen Batterien, felbft 
einigemal zum Angriff über, er wurde indeffen von den Preußen 
immer fehnell wieder in die Engpäffe von Freiburg zuruͤckgeworfen, 
erlitt einen fehr bedeutenden Verluſt, und feßte fpät am Abend 
feinen Rüdzug eMigft fort; da nun gleichzeitig von Weißenfels ber 
der Feldmarſchall Dlücher mit dem Langeronfchen und Sackenſchen 
Corps heranrüdte, fo wurde der Feind von allen Seiten 
in das Thal der Unſtrutt zurüdgeworfen, und bier vermehrte vie: 
les Fuhrweſen des Seindes, welches die, Brüde paffiren wollte 
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und nicht fonnte, die große Neriwirrung ; der Feind fprengte zwar eine 
große Zahl Pulverwagen in die Luft, allen dennoch mußte er eine 
große Anzahl Bagagen zuruͤcklaſſen, außer diefen erober:e das ıite 
Armee: Corps ı3 Kanonen und viele Munitionswagen, und ı Ge 
neral, 2 Dberften, viele Dfrigiere und 1200 Wann wurden gefane 
gen. Und rings um die Stadt fah man nichts als umgeworfene 
und zerftörte Minitiong = und Bagagewagen, viel unbrauch- 
bares Gefchöß, viele todte Menſchen und Pferde. 

Die Vorderrrurpen (Graf v. Henkel) blieben auf dem Plage, 
auf dem man gefämpft. 

- Das fie Armee: Corps lagerte bei Gleina, In welchem Orte 
auch das Hauptquartier des Generals v. HYork war, 

Die Armee: Lsrrs der Generäle Grafen Langeron und Ba: 
ron Gaden marfebirten mit Taarsanbruch nach Weißenfels, wo 
fich die feindliche Nachhut zurbdgezogen und die Brüden abge: 
brannt hatte. Der Keldimarfchall v. Bluͤcher ließ den Feind fo 

feich Durch Geſchuͤtzfeuer von dem linfen Ufer der Saale vertreiz 
en, und bierauf eine Broͤcke über diefen Fluß fehlagen, und zwar 
auf derſelben Stelle, wo Friedrich der Große vor der Schlacht 
von Roßbach eine Floßbroͤcke erbauen ließ; und dann die Vorder: 
truppen fogleich gegen Freiburg hin vorrüden, 

Der z2fte Dctober. 

Der Feind hatte mährend der Nacht mit feinen. letzten Trup⸗ 
per die Unſtrutt bei Freiburg paffirt, und miarfchirte über Eckards⸗ 
berge gegen Erfurth bin. 

Der Feldmarfchall v. Blücher war früh am Tage mit den 
beiden Corps der Generale Langeron und Eaden in freiburg an: 
gefommen, und befahl jetzt, es-folle das fihlefifche Kriegsheer die 
Unſtrutt noch beute paffiren, und zwar in drei Kolonnen: 

das ‘Corps des Generals v. Vorf bei der Zellenbacher Mühe, 

das Corps des Generals Strafen Langeron bei Freiburg, und 

das Corps des Generals Baron Eaden bei Laucha. 

Da jedoch die fammtlichen Brüden vom Feinde zerſtoͤrt, und 
nicht, ſo ſchnell wieder hergeftellt werden Fonnten, fo wurde nad 
neueren Befehlen folgendermaßen marfehirt: 

Das Corps des Generals v. Vork nah Laucha, wofelbft am 
Abend das Hauptauartier verblieb, 

Die Vordertruppen des Oberft Grafen v. Henkel, nach Mönch: 
roda. 

Die Reſerve-Kavallerie nach Karsdorf. en; 
8 Die Disifion des Generals v. Horn nach Doradorf, unweit 

aucha. 

Die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein, nach Burgſchei⸗— 
dungen. 

Das Corps des Generals Baron Sacken marſchirte nach 
Gleina und lagerte daſelbſt. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron blieb in und bei 
Freiburg ſtehen. 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Freiburg. 
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Der 23fte October 

Zufolge der Befehle des Feldmarfchalis v. Blücher füllte das 
ſchleſiſche Kriegsheer heute nachfolgend marfchiren, als: 

Das Corps des Generals v. York über Raftenberg und Groß: 
Venhauſen nah Soͤmmerda. 

Das Corps des Generals Baron Sacken bis nach Leubingen. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach dem 
Schloſſe Vippach. 

Noch in der Nacht um ı2 Uhr paſſirten die Vordertruppen 
des Dberft Grafen v. Henkel die Unſtrutt bei Laucha, die Vorder— 
truppen des Generals Baron Gaden paffirten die Unftrutt bei 
Burgfcheidungen, und dieſen folgte um 6 Uhr des Morgens das 
Corps des Benerals v.Vorf, (mit Ausnahme der Referve- Artillerie, 
die wegen der biefigen fihlechten Brüde bei Laucha die Unfirutt 
paffiren mußte). Die fehr fehlechten Wege, und der ſchwierig zu 
paffirende Engpaß bei Nafienberg machten es dem ıflen Armee: 
Corps unmdglich, Soͤmerda zu erreichen, fondern das Hauptquar⸗ 
tier des Generals v. Dorf blieb in, Klein-Venhauſen. 

Die Bordertruppen des Oberft Grafen v. Henkel, bei Shnr 
mern. 

Die Referve: Kavallerie, bei Oſtramunda. 

Die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein war in Rodisleben. 

Die Divifion des Generals v. Horn, in Klein: Benhaufen. 

Die Keferve: Artillerie blieb hinter dem Engpaß von Ra— 
ftenberg. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron Iagerte -bei dem 
Schloß Vippach. 

Das Corps des Generalg Baron Sacken, bei Leubingen. 

Das Hauptquartier des Feldmarichalls v. Blücher war in 
Sroß : Benhaufen. 

Die DVordertruppen waren durch die mehrtägigen angeſtreng⸗ 
ode fehr erfchöpft, fo, daß viele Menſchen zuruͤckbleiben 
mußten. 


Der 24ſte October. 


Das ſchleſiſche Kriegsheer beabſichtigte, wenn der Kaiſer 
Napoleon mit ‚feinem Kriegsheere fich bei Erfurth zu behaupten 
gedenke, dieſes über Langenfalza in Flanke und Ruͤcken anzugreifen; 
deshalb brach es um 7 Uhr des Morgens auf, und marſchirte: 

Das Corps des Öenerals Baron Sacken bis nah Tenſtadt. 

f Das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Schwert⸗ 
dt. 

Das Corps des Generals v. Pork marſchirte über Coͤlleda, 
Leubingen und Weißenſee, bis nach Ganglow: Simmern, das 
Hauptquartier des Generals v. Vork Fam nach Lütgen Soͤmmern. 

Die Vordertruppen des DOberfi Grafen v. Henkel nah Ganz: 
glow⸗Sbmmern. 

Die Reſerve-Kavallerie in Groß- und Klein-Urleben. 

Die Diviſion des Generals v. Huͤnerbein war in Luͤtgen 
Soͤmmern. 
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Die Divifion des Generals v. Horn, war in Kurgleben, 
Die Keferve: Artillerie in Weißenfee. 


Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in 


Ganglow: Eönimern, 
Der 25fte Dctober. 


Das fehlefifche Kriegsheer feßte feinen Marfch bis nach Langen: 
falza fort, e8 wurde heute gemeldet, daß der Feind in drei Abthei⸗— 
lungen über Erfurth, Gotha und Eifenach marfchire, von denen 
die erfie bereits geitern (den 24ſten Oetober) Eifenach paſſirt, die 
zweite heute, und endlich die dritte morgen dafelbji durchmarfchiz 


ren werde. Da nun der Feind unmeit Eifenah, am Fuße der, 


Hörjelberge ein enges und durchfchnittenes Thal paffiren mußte, 
fo gab der Feldmarfchall v. Blücher den Befehl, daß die. gefammte 
Reiterei und reitende Artillerie des fchlefifichen Kriegsheeres auf 
der großen Straße von Langenfalza nad Eifenach fchneil vorräden 
folle, um morgen mit Tagesanbruch den Hörfelberg zu befeßen, 
und dem Feinde den möglichft größten Schaden zuzufügen. 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher war in 
Zangenfalza, mofelbft die Corps der Generale Grafen Langeron 
und Sacken lagerten. 

Dei dem ıflen Armee: Corps wurden heute die Wordertrup: 
pen aufgelöfet, und felbige vereinigten fich wieder mit ihren Bris 
gaden, auch übernahm der Prinz Wilhelm von Preußen den Be: 
fehl über die 2te Brigade. 

Das Hauptquartier des Generals v. Vork war in Uffhofen. 

Die Keferve: Kavallerie lagerte bei Juͤngen. 

Die Divifion des Generals v. Hünerbein bei Uffhofen. 

Die Divifion des Generals v. Horn, bei Langenfalza. 

Die Keferve: Artillerie, bei Merxleben. 


Der 26fte October, Gefecht am Hörfelberge 
Das fchlefifche Kriegsheer feßte fich Heute in drei Kolonnen in 
Marfch, und zwar gegen Gotha, den Hörfelberg und gegen Eifenach. 
Das Corps des Generals v. York marfchirte über Reichen⸗ 
bach und Groß: Behringen bis nach Groß: Lupnig. 


Die Reiterei des fehlefifchen Kriegsheeres war mit Tagese 


anbruch, fo wie es befohlen war, nebft der reitenden Artillerie bis 
auf den Hörfelberg vorgeroͤckt; es zeigte ſich bald auf der von 
Gotha nad Eifenach führenden großen Landftraße eine feindliche 
Kolonne, welche von dem reitenden Geſchuͤtz fehr lebhaft und wirk— 
fam befchofjen wurde, wodurch fie in große Verwirrung gerierh, 
allein diefe zu benußen, geftattete der Reiterei der fehr jteile und 
fleinigte Abhang des Hörfelberges nicht, deshalb ſchickte der Feid- 
marſchall v. Blücher den Befehl, es follte das Fußvolk des 1ften 
Armee: Corps fehnell bis in’ die Gegend des Dorfes Eichrodt heran 
rüden, welches am Fuße des Hörfelberges liegt, und durch welches 
die grobe Landftraße führt. Bei dem meiten Marfch und dem 
fehr ſchlechten Wege traf bei vieler Anftrengung das Fußvolk den= 
noch nicht früuber als am Abend auf diefem Punkte ein. — 

i e⸗ 


481 


General v. Hünerbein rüdte mit feiner Divifion fogleich zum- Anz 
griff gegen den Feind, , welcher ‚auf der Gtraße defilirte, 
während ein anderer Theil bei dem Dorfe Eichrodt aufgeftellt war, 
Die nicht geeignete Befchaffenheit des Terrains geftattete dem 
General v. Hünerbein indeß nur bie halbe Batterie Mo. 15. aufs 
juftellen, diefe feuerte mit Kartätfchen fehr wirffam auf den Feind, 
welcher der Kolonne zahlreiche Echarffchügen entgegen ſchickte. Die 
üble Lage des Feindes mußte diefen zur hartnädigften Gegen— 
wehr beitimmen, weshalb das Gefecht Außerft ernfihaft und blu— 
tig wurde; es dauerte fo bis zum fpäten Abend, noch in der größ: 
ten Dunfelheit wurde der bei Eichrodt aufgeftellte Feind mit Gra— 
naten beworfen, und feine Scharfihügen endlich mit dem Bajonert 
urüdgetrieben, worauf das Gefecht um 8 Uhr des Abendg auf: 
hörte. Die Divifion des Generals v. Hünerbein hatte einen Ver: 
luft von 10 Öffigieren, 24 Unteroffizieren und Zır Goldaten an 
Todten und Verwundeten, der jedoch mit dem feindlichen in £eis 
nem DBerhältniß war. 

Die Stellung des fhlefifchen Kriegsheeres war am Abend. 
folgende: 3 


Das Hauptquartier des Feldmarfchalls v. Blücher war in 


Groß-Behringen. 
Das Hauptquartier des Generals. v. York war in Groß: 
upniß: 
die Referve: Kavallerie war auf dem Hörfelberge aufgeftellt, . 
die Divifion des Generals v. Hünerbein lagerte auf dem Schlacht: 
felde gegen Eichrodt, x 
die 2te und 7te Brigade lagerten bei Groß-Lupnitz, 
die Referve: Artillerie bei Langenfalza. 
e Das Corps des Generals Baron Sacken Iagerte bei Groß: 
upniß. , 
Das Corps des Generals Grafen Langeron lagerte bei Groß: 
Dehringen. 

Die DVordertruppen des Langeronfchen Corps (Rudfewitfch ), 
welche auf der Stratze von Gotha ber, gegen Eifenach den Feind 
verfolgten, machten heute: 2000 Gefangene. 

Der 27ſte Dctober. 

Der Feind verließ in der Nacht das Dorf Eichrodt, und feine 
Nachhut wurde am Morgen aus Eifenach vertrieben, auch heute 
fo wie in den frühern Tagen wurden viele Gefangene eingebracht ; 
das Echlachtfeld bei Eichrodt war mit Zodten und Verwunde— 
ten bededt, die den feindlichen großen Verluſt begeugten; ber 
Feind ſetzte feinen Küdzug über Bach und Fulda fort. 

Der Feldmarfchall v. Blücher erhielt die Nachricht, daß das 
4te feindlihe Corps (Bertrand) megen ‚des geftrigen Gefechtes 
bei Eichrodt, die große Straße verlajjen, und fich links nach dem 
Thüringer Walde geworfen haben ſolle; er gab deshalb dem Ger 
neral v. Vork den Befehl, mit feinem Corps von Eifenach aus, 
verfolgen, und wo möglıch von ‚dem feindlichen Hauptheere abzus 
darjelbe zu fehneiden, weshalb er über Hohejund, Wilhelmsthal und 
Waͤldfiſch bis an die Werra marſchiren ſolle. 

Der Krieg, U, Theil, Hh 
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Sogleich trat der General v. Vork dieſen Marfch an, die Epige 
hatte die Reſerve-Reiterei, welche bis nach Gompelftadt marfchirte, 
wo fie lagerte, und Abtheilungen nach verfchiedenen Uebergangs: 
punften über die Werra vorfchidte; das ıfle Armee: Corps ftelte 
fih am Abend nachfolgend auf: 

das Hauptquartier des Generals v. York war in Wilhelmsthal, 

die 2te Brigade lagerte bei Eifterwinden, die 7te Brigade bei 

 MWilhelmsthal, 

die Divifion des Generals v. Hlinerbein bei Waldfifch, 

die Referve: Artillerie bei. Hohefonne. 

Das Corps des Generals Baron Sacken lagerte bei Berka, 

Das Corps des Generals Grafen Langeron in und bei Ei: 
enach. 
f Das Hauptquartier des Feldmarfchallse v. Blücher war in 
Eiſenach. 

Alle zahlreich umhergeſendete Abtheilungen und Patrouillen, 
brachten einſtimmig die Nachricht mit, daß von einem feindlichen 
Corps im Thüringer Walde nichts wahrzunehmen fey, wohl aber 
babe man viele Nachzugler und Kranke angetroffen, und fie zu 
Gefangenen gemacht. ; 

Der. Feldmarfcpall v. Blücher gab den, Befehl, weil bie 
Witterung bereits fehr rauh fey, fo follten die Truppen von jeßt 
an nicht mehr lagern, fondern jeden Abend Kantonirungen erhalten. 

Der 28ſte October, 

Da das Thuͤringer Waldgebürge nicht geeignet ift, daß die 
Keiterei in felbigem gegen den Feind allein mit Nachdruck wirfen 
Eann, fo wurde heute eine neue Avantgarde von allen Waffen vom 
ıften Armee: Corps zufammengefegt, und dem Major v. Knob: 
loch übergeben, fie beftand aus: 

2 Compagnien Garde: Jäger, 2 Compagnien oftpreußifcher 
Sjäger, einem zufammengefegten Füfilier- Bataillon der Hten Bri- 
gade, 4 Stuͤck Zpf. Kanonen und 4 Esquadrons des brandenburg: 
{hen Hufaren : Regiments, 

Das Corps des Generals v. Vorf fehte feinen Marfch in 
der Richtung auf Barchfeld und Salzungen fort, und bezog am 
Abend die nachfolgenden Kantonirungen: > 

das Hauptquartier des Generals v. York war in Varchfeldt, 

die Vordertruppen des Majors v. Knobloch fanden in Werens⸗ 

aufen, 

die RE in Herm und Frauenbreitungen, 

die Divifion des Generals v. Hünerbein.war in Unter: Grambad, 

Neuenhof, Barchfeld, Wilprechtsrode und Allendorf, 

die zte Brigade in Calzungen, 

die 7te Brigade in Ober: und Unter-Rahn. 

Das Corps des Generals Baron Sacken war in Dach. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron und das Haupt—⸗ 
quartier des Feldmarfchalls v. Bluͤcher war in Berka. ' 

- Der 2gfte Dctoben 

Der Feldmarfchall v. Blücher gab die nachfolgenden Befehle 

zum weitern Marfch des fehlefifchen Kriegsheeres: | 
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„Es marfchirt den 2gfı7ten October 1813. 
das Corps des Generals Baron Saden nach Friedemalde, 
dag Corps des Generals Grafen Langeron nach Dach, 
das Corps des Generals v. York nach Lengsfeld. 
Mein Hauptquartier kommt nach Philippsthal. 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 


Dieſer Anordnung zufolge ſetzte ſich das fchleftfche Kriegsheer 
mit Tagesandruch in Marſch, und erreichte am Abend die vorge⸗ 
ſchriebenen Punkte. 

Das Corps des Generals v. York bezog die nachfolgenden 
Kantonirungen: 

das Hauptquartier des Generals v. York war in Lengsfeld, 

die Vordertruppen fanden in Ober: Alba und Leudrichsdorf, 
mit der Epige bis Geiſſa, 

die Referve: Kavallerie in Dornbach, Unter: Alba, Globachshof 
und Hof Lindenau, ' 

die ıfte und 8te Brigade in Lengsfeld, Ober: und Nieder: Weis 
ler, Beiershof, Küdewart, 

die 2te Brigade in Gebler, Ober-Ohſen und Holzbach, 

die 7te Brigade nach Neuhaus und Nieder: Obfen. 


Der Zofte Detober, 


Mit Tagesanbruch trat das fchlefifche Kriegsheer feinen 
Marfh an: 
— Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in 
Fulda. 
Das Corps des Generals Baron Sacken auf den nahen 
Dörfern jenſeits Fulda. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron auf den Dörfern 
Dieffeits Fulda. 
Das Corps des Generals v. York war in nachfolgenden 
Kantonirungen: 
das Hauptquartier in Haafelftein, 
die Vordertruppen in Hoff, Bibra und Nieder: Bibra, die 
Spiße in Margarethenhamm, 
die Neferve- Kavallerie in Spaala und Geismar, 
die ıfle und äte Brigade in Silgers, Ober: Achelbach und 
Schnellbach, 
die 7te Brigade in Unter-Niſt und Makenroth, 
die 7te Brigade in Huͤnefeldt, Molsbach und Goſſelbach, 
die Feferve: Artillerie in Geiſſa. 


Der Zıfte Dctober, 

Da das böhmifche Hauptheer die Verfolgung des Feindes, 
auf der großen Straße nach Frankfurth hin, übernehmen wollte, 
und durch die Aufftellung des Generals Grafen Wrede am Main, 
es fehr möglih war, daß der Feind, anflatt den Rhein bei 
Mainz, fodann vielleicht auf Ummegen durch das, Gebuͤrge bei 
Eoblenz paffire, fo wurde —— daß das ſchleſiſche Kriegs⸗ 
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heer rechts Über das Dogelsgebürge in der ‚Richtung auf Gießen 
und Weglar marfchiren folle. 
Diefer Abficht zufolge gab der Feldmarfchatl v. Blücher die 
folgende Marfch : Dispofition für das fchlefifche Kriegsheer, 
Das Corps von Gaden marfhirt: 
den Ziſten ‘October über Schlitz nach Lauterbach und der 
Gegend, 
den ıfen November nach Grünberg und der Gegend, 
den 2ten November nah Gießen und der Gegend, 
Das Corps des Örafen £angeron: 
den Ziſten October nach Klein: Küden jenfeits Fulda und auf 
die nächften Orte bis Fulda rüdwarts, um 8 Uhr des 
Morgens. 
Das Corps von Vorf marfchirt: 
den Zıften Dctober des Morgens um 6 Uhr über Fulda bis 
nach Neuhof und der Gegend, 
den ıften Movember bis nach Saalmünfter und der Gegend. 
Das DIE ift den Zıflen October in Fulda, 
(gezeichnet) v. Blücher. 


Der General v. Vorf gab hierauf zum Marfch, für fein Ar: 
mee: Corps die nachfolgenden Befehle: 

„Die Avantgarde und die Referve: Kavallerie marfchiren durch 
Fulda nach Flieden, die Übrigen 4 Brigaden ſtehen um ı2 Uhr 
Mittags bei Fulda verfammelt, die Tete nahe am Thore, das 
übrige in Kolonnen auf der großen Straße“, 

Nachdem das ıfte Armee: Corps fo durch Fulda defilirt war, 
bezog es für diefe Nacht die folgenden KRantonirungen : 

das Hauptquartier und die 2te Brigade waren in Meuhof, 

die 7te Brigade in Unter: und Mittel: Kallbach, 

die ıfte und Gte Brigade in Tiefegrube, Löfferad und Brunzell, 

die Neferve: Artillerie in Brunzell, 

die Neferve: Kavallerie verlegte fih aus Mangel an Fourage 

nah Badenau. 

! a. Corps des Generals Baron Sacken fand in Lau⸗ 
terbach. 

Das Corps des Generals Grafen Langeron in Klein-Luͤden. 


Der ıfle November. 


Das fchlefifche Kriegsheer verfolgte feinen Marſch über das 
Dogelsgebürge: 

Der General v. York theilte zur Erleichterung und Befchleu= 
nigung des Marfches in den fehr befchwerlichen Gebürgswegen, 
fein Corps in zwei Kolonnen, nehmlich: 

die erfie Kolonne aus der Avantgarde und der Reſerve— 
Kavallerie beftehend, follte marfchiren: 
den ıften November bis nach Saalmuͤnſter und Gegend, 
den 2ten — bis nach Mitta, 
den 3ten — bis nach Lych; 
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ee Kolonne befand aus den 4 Brigaden feines 
orps. — 

Die Reſerve-Artillerie erhielt Befehl in Fulda zu raſten, und 
von dort aus dem Langeronſchen Corps, in der Entfernung eines 
Tagemarſches zu folgen. 

Am Abend Fantonirte das. Corps des Generals v. Vork, def 
fen Hauptquartier in Feyenjtein war, folgendergeftalt: 

die Vordertruppen und die.Neferve: Kavallerie in Saalmuͤnſter, 
die 2te Brigade in Crainfeld, Bermelshain und Gräfenhayn, . 
die. 7te Brigade nah Ober- und Nieder-Moß und Bernad⸗ 


ein, 
die ıfle und Ste Brigade nach Gunzenau, Weidenau, Reinhardt 
und Kempe, 
die. Kavallerie in Lichenrode, 
die Referve- Artillerie in Fulda, 
Die Corps von Langeron und Sacken und das Hauptquartier 
des Feldmarfchalls v. Blücher waren in Grünberg und Gegend. 


Der 2te November. 
In der befohlnen Richtung feßte das fchlefifche Kriegsheer 
feinen Marfch fort: 
Das Hauptquartier des Feldmarfchallse v. Blücher und das 
Corps von Sacken bis nach Gießen und Gegend, 
Das Corps des Generals Grafen Langeron zwifchen Grün: 
berg und Gießen. 
Das Hauptquartier des Generals v. York war in Gedern, 
die Vordertruppen und die Neferves Kavallerie in Mitta, 
die 2te Brigade in Schotten. und Günthersfirchen, 
die 7te Brigade in Mittelbah und Herchenhayn, 
die ıfte und Ste Brigade in Gedern, Ober- und Mittel-See⸗ 
men und Molkershayn, 


Der 3te November. 

” Das fehlefifche Kriegsheer erhielt heute die Machricht, daß das 
frangöfifche Kriegsheer, nach dem Gefecht bei Hanau, feinen Rüde: 
zug nach Meainz fortgefegt Habe, und es marfhirte: 

Das Hauptquartier des Feldmarfchalld v. Bluͤcher und dag 
Corps des Grafen Langeron bis nach Gießen. 
$ Das Corps des Generals Baron Sacken war in Weglar und 

egend. - j 
Das Hauptquartier des Generals v. Vorf bis nach Hungen, 
die Vordertruppen und die Referve: Kavallerie bis nach Luc, 
die 2te Brigade nach Burfersfelde, Hatterode und Ettingshaus, 
die 7te Brigade nach Münfter, Wetterfelde und Laubach, 
die a fie und 8te Brigade in Hungen, Roͤdheim, Steinheim und 

idda. 


Der 4te November. 


Da dag ſchleſiſche Kriegsheer nun ſeit dem 14ten October un⸗ 
unterbrochen, ohne Ruhetag, in den ſehr beſchwerlichen Gebuͤrgs⸗ 
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wegen marfchirt * welches die Truppen erſchdpft hatte, auch außer: 
dem viel Gefhäg und Fuhrwefen gebrochen, und zurüdgeblieben 
war, fo verordnete der Feldmarfchall v, Bluͤcher, es follten die 
— in der Gegend von Gießen einige Erholungstage ge— 
nießen 
Es verblieb demnach das Hauptquartier des Feldmarſchalls 
v. Bluͤcher in Gießen. 
* Das Corps des Generals Baron Sacken in Wetzlar und der 
egend. 
Das Corps des Generals Grafen Langeron in Gießen und 
der Gegend. 
Das Corps des Generals 2 hingegen marfchirte ; 
das Hauptquartier nach Groß = Linden, 
die — nach Allendorf, Mönchholzhaufen und Du: 
denhofen, 
die Referves Kavallerie nach Groß: und Klein Rechtenbadh, Ho⸗ 
chelm, Harnfchheim, 
die 2te Brigade nach Gießen, Klein-Linden und Rödgen, 
bie ng nach Groß: Linden, Steinberg, Walzeborn und 
röningen 
bie in 2 öte Brigade in Steinbach, Anneroth, Alba, Mas 


chelh 
die — Artillerie: in Reis und Kirchen: Lihn. 


Am äten und 6ten November, 
Hatte das- fchlefifche Kriegsheer in diefer Stellung Ruhetage: 
Als der Feldmarſchall v. Bluͤcher erfuhr, daß die Franzoſen 
das rechte Ufer des Rheins gänzlich verlaſſen, daß bei Mainz un: 


gefähr zwiſchen 60 bis 70,000 Mann meift in ſehr fehlechtem Zu: 


Wande über den Rhein gegangen, daß Eeine Referves und Unter: | 
ſtuͤtzungs » Truppen verfammelt, die Feflungen nicht im gehörigen | 


Dertherdigungszuftande, die nächften Bewohner deg linken Rhein: 
ufers ber Sache des Kaiſers Napoleon wenig ergeben, viel: 
mehr ihre Gemüther den Verbündeten zugemwendet wären; da 
faßte der thätige und der Ruhe ungewohnte Felidherr ſchnell den 
Entſchluß, bei Mühlheim über den Rhein zu gehen, und fo das 
erfie Schreden und die Unordnung des Feindes zu benußen. 


An diefer Abſicht gab der Feldmarſchall die nachfolgende Dis: 
pofition: 
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Das Corps des Generals Grafen St. Prieft wird den 7ten 
oder Hten November in Siegen eintreffen. 

Das Corps des General: Majors Fürften Scherbatow wird 
den ııten oder ızten November in Siegen eintreffen, und er: 
Hält dafelbft durch Zurüdlaffung im Pofthaufe zu Siegen, der 
Derabredung gemäß den Befehl, dem Corps von Langeron zu fol: 
gen, an welches daffelbe fich wiederum anfchliept. 

Der Major v. Boltenftern löfet am gten November den Ko: 
faten: Poften des Corps von Sacken im Thale von Ehrenbreitftein 
ab, und diefe Kofafen marfchiren den Ahein am rechten Ufer ab: 
wärts bis nach Mühlheim. 

Don Bonn er nah Mühlheim werden alle Schiffe dieffeits 
und jenfeits des Rheins in Befchlag genommen, und nach Mühl: 
Heim gebracht. Die Herren Eerye Romananbinden nehmen ihre 
Quartiere.in den genannten Hauptorten, die Corps Fantoniren in 
der Gegend, die Artilferie bleibt auf der hohen Straße, und um 
alle Irrungen zu vermeiden, wird beftimmt, daß das Corps von 
Sacken rüdwärts der im Tableau benannten Orte, nicht weiter 
als eine Stunde verlegen darf. 

Hauptquartier Biegen, den 6ten November 1813. 
(gezeishnet) v. Blücher, 


Der zte November . 
Das fchlefifhe Kriegsheer trat heute feinen Marfh an: 
Mn — des Feldmarſchalls von Bluͤcher bis nach 
eilburg, 

das Corps des Generals Sacken nach Weilburg und Gegend, 

das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Herren⸗ 
born und Dillenburg, 

das Hauptquartier des Generals v. Vorf bis nach Braunfels; 

die Dordertruppen bis nach Hirſchhauſen, St, George, Beren— 
bach und Philippftein,  _ i 

die Referve: Kavallerie in Ernfthaufen, Altenkirchen, Neukirchen, 

die beiden reitenden Batterien in Oberndorf, 

die 2te Brigade in Braunfels, Burg, Solms, Laufdorf, 

die 7te Brigade in Alfshaufen, Steindorf, Neuborn, Keisfirchen, 

die ıfle und te Brigade in Weslar, Garbenhain, Groß: und 
Klein = Rechtenbach, 

die Keferve- Artillerie in Mönchholzhaufen, Daddenhofen, Alens 
dorf und Klein: Linden. 

Der Ste October. 
Das fehlefifche Kriegsheer marfchirte heute: 

De Sauptquarciee des Feldmarſchalls von Bluͤcher "bis nach 
imburg, 

das Corps des Generals Sacken bis nach) Limburg und Gegend; 

das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Siegen 
und Gegend, — 

das Corps des Hauptquartiers des Generals v. Vork verblieb 
in Braunfels; 


bie Vordertruppen bis nach Hoffſtede, Runkel und Eurich, 
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die Neferve: Kavallerie bis nach Ober: und Nieder: EN 
Weyer und Werfchau, 
die 2te Brigade nach Filmar, Laughed, Münfter, 
die 7te Brigade nach Eigershaufen, Pleſſenbach, Laber und Erbach, 
die iſte und te Brigade in Gräfened, $reienfels, Kirſchhofen, 
- Weilburg und Weilmünfter, 
die Referve= Artillerie in Ahaufen, Windhaufen: und Edelsberg. 


Der gte November. 


Das fchlefifche Kriegsheer feste feinen Marſch nachfolgend fort: 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls von Blücher bis nach 
Freiland, 
das Corps des General Baron Sacken in Freiland und den 
umliegenden Dörfern, 
"das Corps des General Graf Langeron nach Wiefen und Gegend, 
das Hauptyuarrier-des Generals v. York war in Ober: Ha: 
damar; 
die Vordertruppen bis nach Hersbach und Wehrsdorf, 
die Neferve: Kavallerie in String und Bulfheim, 
die 2te Brigade näch Gel, Walmerode, Berzahn und Kirfch: 
krauel, 
die 7te Brigade nach Blesberg, Frickhofen, Molsberg und Nie⸗ 
derzenzheim, 
die iſte und Ste Brigade in Ober-Hadamar, Thalheim, Will⸗ 
merode, Gchneppenhaufen, 
die Neferve: Artillerie nach Nieder: Hadamar, Ober: und Mies 
der: Ehrenbach. 
-Die dem Corps des Generals v. Vorf nach der Schlacht bei 
Leipzig zugetheilten Koſaken⸗ Regimenter vom Sadenfhen Corps. 
kehrten heute zu demfelben zurüd, 


Am 1oten November. 
Dem gegebenen Befehle gemäß raftete —* das ſchleſiſche 
Kriegsheer. 
Am ııten November 
Das fchlefifche Kriegsheer marfchirte demnach, und ‚war: 
das Hauptquartier des, Feldmarfihalls v. Blücher bis nach 
Altenkirchen, 
das Corps bes Generals Baron Sacken bis nach Altenkirchen, 
das Corps des Generals Graf Langeron. bis nach Weierbuſch, 
das Corps des Generals v. Vork bis nach Freiland. 

Zufolge des allgemein beabfichtigten Ueberganges aller ver: 
bündeten Kriegsheere über den Rhein, erhielt der Feldmarfchall 
v. Blücher von den Monarchen heute die Anmeifung, es folle 
das fchlefifche Kriegeheer den Rhein nicht einzeln paffiren, fondern 
vielmehr fogleih gegen Mainz aufbrechen, dort die Blokade 
von Laffel und des Forts Montebello übernehmen, und feinen, 
Marſch fo einrichten,. daß es fpäteftens den ı5ten November um 
8 Uhr des Morgens den rechten Flügel | der Blokade von Caſſel, 
bierauf am ı6ten eben fo den linfen Flügel, und bis zum ıgten 
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auch jene 2 Kavallerie-Regimenter ablöfe, welche die Rheinſtrecke 
jwifchen dem Main und Neckar beſetzt haben. 

Hierauf beitimmte der Feldmarfchall 9. Blücher die Corps der 
Generale v. HYork und Eaden zu der Blofade von Caffel, und verordnete, 
daß ein Offizier des Generalftabes fogleih dahin vorausgejendet 
werde, der die nöthigen Verabredungen Über die Ablöfung neh: 
men, und fih auch mit dem Dertlichen genau befannt machen 
folle, damit die von den oͤſtreichiſchen Truppen eroberten Pläge 
vor Caffel gewiß erhalten würden, auch folle er die Sammelpläge 
für die Hauptmaffen des Fußvolfes und der Artillerie fo beftim: 
men, daß ihre Vereinigung unter feinen Umftänden vom Feinde 
verhindert werden koͤnnte. Noch beftimmte der Feldmarfhall 
vorläufig die Punkte Wisbaden und Widert für das Blofadecorps 
des rechten und linken Flügels, und daß fünftig auch das Corps 
des Generals Grafen Langeron zur Blokade mit verwendet wer: 
den folle,. damit jenen der Dienft nicht fo ſchwer fey. 

Der Feldmarſchall v. Bluͤcher gab die folgende Dispofition. 


Marſch⸗ Tableau des fehlefifchen Kriegsheeres. 














* den den den den 
damen des Corps. 12. Nov. 13. Nov. 114. Nov.|ı5. Nov. 
Das Corps des Generals 
v. Vork, Limburg | Neuhof | Wisba: 
e und und den und 


Kirberg. | Wehen, | Gegend, 
Das Corps des Generals 


©aden, Dber: | Kirberg | Wehen | Felfchen: 
Hadamar) und und beim. 
Burg: | Gegend, 
Schwal⸗ 
bach. 


Die Avantgarden folgen ihren Corps. 

Am isten November uͤbernimmt das Corps v. Pork ben 
rechten Flügel der Blokade von Caffel, und hält Kavalleriepoften 
von Vibrich längs dem Rhein bis an die Lahn, welche mit dem 
Major Boltenftern zu Ehrenbreitftein in Verbindung bleiben, 

Das Corps von Saden übernimmt am ı6ten November den 
linfen Fluͤgel der Blokade von Caſſel, und die Ablöfung der Ka: 
valleriepoften zwifchen dem Main und Medar fpäteftens bis zum 
ıgten November, f 

Das Hauptquartier ift am 12ten November In Weftenburg, 

am räten — in Limburg, 
am ıden — in Würgeg, 
am ısten — in Königftein, 
am ı6ten — in Hoͤchſt. 
Hauptquartier Altenkirchen, am 11ten November 1813, 
(gezeichnet) v. Bluͤcher. 
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Der 12te November. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer wendete ſich alſo nach Mainz hin, 
und marſchirte heute: 
das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher und das Corps 
des Generals Langeron bis nach Weſtenburg; 
das a des Generals Sacken bis nah Ober: Hadamar und 
egend; 
das Hauptquartier des Generals y. Vorf war in Kirberg; 
die ıfle und Bte Brigade in Hünerfirchen, Waldbach, Beyere 
bach, Ohren und Kattenholzhaufen ; 
die 7te Brigade in Kiesbed, Henningen, Neßbach; 
die zte Brigade in Limburg, Münsfelden und Lindert; 
die Deferve: Kavallerie in Ober: und Nieder: Neffen, Flocht, 
Holzheim, Bierbach ; 
die Vordertruppen in Dieß und Freiendreg ; 
die Keferve: Artillerie bis nach Hachenberg und Gegend, 


Der 13te Movember, 
Es feßte das fchlefifhe Kriegsheer feinen vorgefchriebenen 
Marſch fort, als: 

das Hauptquartier des Feldmarfchalls von Blücher big nach 
Limburg; 

das Corps des Generals Sacken bis nah Kirberg und Burg 
Schwalbach; 

das Corps des Generals Grafen Langeron big nach Limburg; 

das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Wehlen; 

die sfte und Ste Brigade bis nach Neuhof, Orle, Stredenroth, 
Winzbah, Wehen, Hahn; 

die 7te Brigade bis nach. Ober: und Nieder: Ehrenbach, Id⸗ 
ftein, Eugehenheim, Wirsdorf; 

die 2te Brigade bis nach Heinbach, Ober: und Nieder: Liebach 
und Strens; 
die Referve: Kavallerie bis nach Hünerfirchen, Limbach, Waid: 
bach, Beierbach; 

die Keferve: Artillerie in Nenneroth und Doͤrnbach; 

die Vordertruppen wurden aufgelöfet, und vereinigten ſich heute 
wieder mit ihren Brigaden, . 

Der Oberſt von Zielinsky vom Generalftabe meldete, daß er 
den ruffifchen General: Major Fürft Scherbatow mit dem Kofa: 
ten= Corps des Attaman Grafen Platow in Wisbaden angetroffen 
habe, der mit feinem Hauptcorps dafelbft im Lager fiehe, fo wie 
mit feinen Borpoften bei Buͤrrich, und durch Abtheilungen den 
Rhein bis nach Rüdesheim hin beobachten laffe, der linke Flügel 
des Blokadecorps beftehe aus der. Zten Öftreichifchen Armee: Ab: 
theilung. 

Der 14te November. 
Das ſchleſiſche Kriegsheer marſchirte: 

das — des Feldmarſchalls v. Bluͤcher bis nach 

rgeß; 
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das Corps des Generals Saden bis .nach Wehen und der um: 
liegenden Gegend; 
das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Wuͤrgeß; 
das Hauptquartier des Generals v. York bis nach Wisbaden; 
die ıfle und öte . bis nach Langen: Schwalbach, Ber: 
ſtadt, Tömel, Waubach ; 

die 2te Brigade nach Wisbaden, Srauenftein, Dolzheim; 

die 7te Brigade nach Sonnenberg, Bierftedt, Ehrenheim ; 

die Referve- Kavallerie in Auringen, Medenbach und Gegend; 
die Referve: Artillerie nach Limburg, Els und Stoffel. 

Der Major v. Boltenftern meldete, daß er am gten November 
mit feiner Abtheilung im Thale Ehrenbreitftein eingeruͤckt fey, 
mehrere jufammengetriebene Fahrzeuge bei Daufenau in der Lahn 
übernommen, kleine Abtheilungen nach Lahnſtein und Pfaffenftein 
gefickt, und feine Vorpoften den Nhein abwärts aufgeftellt habe, 
‚doch über die Etärfe der Garnifon von Cobleng wiffe er nichts 
Zuverläffiges, fie fcheine jedoch nicht bedeutend zu feyn. 

Zur Beobachtung des Nheinftroms vom Ginfluß der Lahr 
bis nah Caub hin, erhielt der Major v. Sohr, Kommandeur eines 
jufammengefeßten Landwehr: Kavallerie Negiments vom General 
v. Dorf den nachfolgenden Befehl: 

„Der Major v. Sohr marfchirt mit feinem Kavallerie: Regiment 
den ı3ten nach Haftedten, von bier aus detafchirt- er Eleine 
Abtheilungen nach Ober=Lahnftein und Braunbach, Görfhaufen 
und Caub bis nach Lahnftein, und unterhält dafelbft die Ver— 
bindung mit dem Major v. Boltenftern, der feine Poften bis 
an die Lahn hat. Vom Einfluß der Lahn in den Rhein, längs 
dem Ufer diefes Stromes bis Asmannshaufen und Küdesheim 
muß der Rhein genau beobachtet, und alle Bewegungen die der 
Feind am linken Ufer macht, fogleich gemeldet werden.“ 


Der ı5te Movember, 


Das fehlefifhe Kriegsheer marfchirte: 
— des Feldmarſchalls von Bluͤcher bis nach 
oͤnigſtein; 
das Corps des Generals Sacken bis nach Felſenheim; 
das Corps des Generals Grafen Langeron bis nach Koͤnigſtein; 
das Corps des Generals v. Vorf und fein Hauptquartier ver— 
blieb in Wisbaden. 
Zur Ablöfung der ruſſiſch- öftreichifchen Truppen, gab ber 
General v. Dorf an fein Corps die folgenden Befehle: 


Befehl zur Ablöfung am ı5ten November 1813. 


Die 2te Brigade giebt ı Bataillon und ı Esquadron zum 
Vorpoſten bei Biberich, welche morgen früh um 8 Uhr dort fein 
möüjfen, um bie oͤſtreichiſchen Vorpoſten abzulöfen. 

Die, 7te Brigade giebt ı Bataillon und 1 Esquadron bei 
der Erbenheimer Pforte, und r Bataillon und ı Esquadron bei 
Haͤuſerhof, wo fie die Öftreichifchen Vorpoſten ebenfalls ablöfen, 
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Don Biberich bis zum Häuferhof geht die Vorpoſten-Chaine 
des rechten Flügels, und der Weg von Häuferhof nach dem Fort 
Caſſel ift die Scheidung zwifchen dem rechten und linfen Flügel. 
Die General: Stabs : Offiziere der beiden Brigaden werden bei der 
Abldfung zugegen feyn, und im Fall, daß die Stärfe unferer Trup: 
pen mit der Öftreichifchen differiren follte, fo find die Poften nach 
Mafregeln des Terrains aufjuftellen. . . 

‚, Ein Stabsoffizier du our der 2ten Brigade Fommandirt die 
Vorpoſten-Chaine und fiehet darauf, daß die Poften in gehöriger 
Verbindung ausgefeßt find, 

Hauptquartier Wisbaden, am 14ten November 1813. 

(gezeichnet) v. Dorf. 

Noch gab der General v. Verf fpäter die nachfolgende Dispos 
fition, die Einfchliegung von Caſſel betreffend: 

„Der General v. Horn befeßt mit der 7ten Brigade Biberich 
und Mosbah, und mit dem Theil, der nicht in Dienft ift, 
Schierftein. 

Der General u. Hünerbein marfchirt mit der ıflen und ten 
Brigade von Langen=e Schwalbach und Gegend in die folgenden- 
Kantonirungs » Quartiere, als: nach Erbenheim, Berftadt, Norden: 
ſtadt, Wallau und die fammtliche Artillerie nach Erbenheim, 

Die zte Brigade koͤmmt als Neferve nach Wisbaden, die Ka⸗ 
vallerie diefer Brigade nach Dolzenheim. ⸗ 
Die Reſerve-Kavallerke nach Igſtadt und Kloppenheim. 

So wie der General-Major v. Hünerbein bei Erbenheim an⸗ 
gefommen ift, fo Idft derfelbe die Poften des General: Majorg 
v. Horn bei der Erbenheimer Warte und bei dem Häuferhof ab, 
an jedem diefer beiden Punfte hat ein Bataillon Sinfanterie und 
eine Esquadron Kavallerie geſtanden. 

Die Borpoften werden im Ganzen, fowohl bei Moosbach und 
Dieberich, als wie bei der Erbenheimer Warte und bei dem Haͤu— 
ferhofe fo geftellt, wie fie heute ausgefeßt worden find, doch bleibt 
es den beiden Herren Generalen überlaffen, diejenigen Anordnuns 
gen zu treffen, die fie nach dem Terrain und den jedesmaligen 
Umftänden für gut finden. Die Vorpoſten müffen immer fo ftehen, 
daß nach Caſſel und Fort Montebello.nicht das allergeringfte. hin: 
ein, und eben fo wenig unbemerkt herausfommen darf. 

Im Allgemeinen wird feftgefeßt, daß einzelne Infanteriepoften 
am Tage nicht weit vorpouffirt, fondern an der Mühle und Brüde - 
» von der Landwehr — find, da die vorpouſſirten KRavalle- 

rie-Poſten alles binlänglich überfehen können, In der Nacht 
aber müffen die Schluchten und Zugänge mit Infanterie : Poften 
forgfältig befeßt werden, doch dürfen auch diefe nicht zu weit vom 
Hauptpoften entfernt feyn, Bei einem feindlichen Angriffe ziehen 
ſich die detafchirten Poften auf ihren Hauptpoften, und diefer wei— 
ſet den Angriff ab, wenn er unbedeutend ift, follte aber ein über: 
Tegener feindlicher Angriff erfolgen, fo beziehen die Truppen die 
nachfolgende Stellung: 

Der General: Major v. Horn ſtellt fich auf die Höhe, Mos— 
bach vor der Sronte habend, welche Stellung bei Zeiten mit Kunft 
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zu verſtaͤrken fegn wird. Der General: Major v. Hünerbein bei 
Erbenheim, der Prinz Wilhelm auf der Höhe zwifchen Wisbaden 
und Erbenheim, wohin auch die Neferve: Kavallerie koͤmmt. Der 
Generals Major v. Horn läßt die Wege von Mosbach, und von 
‚ der Höhe vor Mosbach, fo wie nach Erbenheim, fo wie die, welche 

nach Erbenheim und auf die Höhe zwifchen Wisbaden und Erben⸗ 
heim führen, unterfuchen, damit er dieſe Wege benugen Fann, im 
Fall es nöthig ſeyn follte, daß er fih entweder mit dem General 
v. Hünerbein oder mit der Reſerve vereinigen fol, 

‚Der General: Majer v. Hünerbein marfchirt den ı6ten früh 
um 6 Uhr, der General: Major v. Horn marfchirt, wenn feine 
often abgelöfet find, und die Vorpoſten des Prinzen Wilhelm 
marfchiren, wenn der General: Major v. Horn in Mosbach ein= 
gerüct, und die Vorpoſten ausgefeßt hat. 

Die Zofd. Batterie rückt in die Neferve- Artillerie ein, dage⸗ 
gen erhält der General v. Horn eine ganze bpfd. Batterie, 
Hauptquartier MWisbaden, am 15ten November 1813. 
2 (gezeichnet) v. York, 


Der ı6te November. 


Das fhlefifche Kriegsheer blieb in feiner Aufitellung ſtehen: 

Das Hauptquartier des Feldmarſchalls v. Bluͤcher war in Hoͤchſt. 

Das Corps des Generals Sacken hatte ben linken Flügel der 
Slokade von Caffel, das Hauptquartier war in Flörsheim. 

Das Corps des Generals v. York hatte den rechten Flügel der 
Blokade von Eaffel, das Hauptquartier war in Wisbaden, 

Das Corps des Generals Grafen Langeron als Reſerve in Höchft 


und Gegend. 
Der ı7zte November, 


Das fehlefifche Kriegsheer verblieb in feiner Stellung: 

Der Major v. Sohr meldete, wie er den erhaltenen Befehlen 
zufolge, das rechte Ufer des Rheines vom Einfluß der Lahn in 
den Rhein bis nach Asmannshaufen und Küdesheim beobachte, und 
mit dem ihm anvertrauten fchlefifchen Landwehr : Kavallerie - Regie 
ment, die nachftehenden, ſehr nahe am Rhein liegenden Ortſchaf⸗ 
ten bejegt habe, nehmlich: 

Ober: Lähnftein mit ı Offizier und 32 Pferden, 
. 32 2 


Braubach e 1: = ⸗ ⸗ 
Camp 12 : 30 ⸗ 

dieder-Koͤſte⸗ 1 = :ı6 = 
Soershaufen .:2 =: : 28 ⸗ 
Caup 24 =: -34 ⸗Quartier d. Majors.) 
Lorch 21 2 20 ⸗ 


Zuſammen ıı Offiziere und 192 Pferde. 

Es war demnach von dem fehlefifchen Kriegsheere das rechte 
Ufer des Rheines von Ehrenbreititein bis zum Einfluß bes Maine 
in den Rhein nachfolgend befekt, als: 

Bon Ehrenbreitftein bis zum Einfluß der Lahn in den Rhein, 
durch die Abteilung des Majors Boltenftern. 
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Vom Einfluß der Lahn in den Rhein, bis hin nach Rüdesheim, 
durch den Major v. Sohr mit dem roten fihlefifchen Landwehr - Kas. 
vallerie- Regiment, und der Zten und Aten Esquadron des Zten 
fehlefifchen Landwehr - Kavallerie: Regiments, 

Don Rüdesheim bis nach Bieberich durch die Rofafen : Abtheilung 

"des General: Majors Fürften Scherbatow, fie marfchirre am ı8ten 
Hrovember ab, und wurde durch das brandenburgifche Uhlanen— 
Kegiment erfeßt, welches fein Quartier auf den Dorfern zwifchen 
Küdesheim und Mieder:- Wallof erhielt. 

Don Bieberich über die Erbenheimer Warthe bis zum Häu- 
ferhof, oder den rechten Flügel der Blokade von Caſſel machte das 
ıfte preußifche Armee: Corps des Generals v. Vorf aus. 

Bon Häuferhof über Hochheim bis zum Einfluß des Mains 
in den Rhein, ftand als der linke Flügel der Blokade von Caſſel 
das Corpse des Generals Baron Sacken. 

Die zu der Blofade nöthigen Schanzarbeiten, welche von den 
öftreichifchen Pionnieten angefangen waren, murden jeßt von den 
preußifchen und ruffifchen Pionnieren forıgefeßt. 

Das thüringifche Bataıllon erhielt den Befehl, von Mosbach 
nah Weimar zurüd zu marfchiren, um dort den fächfifchen Trup— 
pen einverleibt zu Merden.. 

Die drei fchlefifchen Landwehr-Bataillone (v. Gfug, v. Kempsky 
und v. Courbiere) welhe am Zten Derober zur Dedung der Echiff: 
bruͤcke bei Elſter zurüdgelafen, und fpäter nach Halle maͤrſchirt 
waren, erhielten jegt den Befehl, von dort nach Limburg zu mars 
ſchiren, auch wurde befohlen, es follten alle Rommandirte von frem⸗ 
den Kavallerie Xegimentern fofort zu ihren Corps entiajfen werden. 


Der 2ofte November, 


Der Feldmarſchall 9. Biücher gab die nachfolgenden Befehle: 
Dispofition zur Einfhliegung von Laffel, 

} A. Für den rechten Flügel, _ > 

DBieberich und Mosbach werden mit 1000 Mann Infanterie 
belegt. Die Armenruh: Mühle ift der Hauptpoften, die Salz: und 
Kurfürftenmäple find mit Detafchements befegt. 

An der Brüde der Armenrud: Mühle wird ein Tambour für 
40 bis 50 Dann angelegt, der Ueberreft ftelle fich hinter die Mauer 
zwoifchen der Brüde und der Armenruhmühle, an welche Auftritte 
gemacht werden muͤſſen. 

Eine Schanze (zur Beftreichung der Chauffee nah Mainz) 
für 3 bis 4 Stuͤck Geſchuͤtz wird ungefähr"fo anzulegen feyn, wie 
Mo. 3. auf dem Humbertfchen Plane, Hinter den beiden Mauern 
rechts und linfs der Chaujfee, wenn man von der Armenruß: 
Muͤhle nach Mosbach koͤmmt, werden Auftritte für die Infanterie 
gemacht, fie find‘ die Stellung für die Garnifon von Drosbad), es 
werden die nöthigen Zugänge dazu bereitet, 

Die Garnifon von Biverich zieht fich bei einem ernfthaften 
Angriff nach Mosbach, und vertheidiget den Ausgang nach Diez 
berich. Eine Kavallerie: Feldrwache iſt gegen das Fort Montebello 
auf der Chauſſee pouffirt, und bat einen Poften linfs detafchirt, 
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um Caffel: überfehen zu koͤnnen. In der Macht rüdt ein KRaval- 
ferie: Piquet- bis an die Armenruhmähle, um durch Patrouillen 
gegen das Fort Montebello für Ueberfälle zu fichern, 

In Wisbaden liegt eine Brigade; zur Gicherftellung der Kom: 
munifation mit Frankfurth wird Erbenheim mit 2 Bataillons und 
einem Kavallerie Regiment befeßt, welches auch die hinterliegenden 
Dörfer dazu nehmen Fann, und Poften an die Erbenheimer Warte 
und an die Häuferhöfe ftellt. 

Sm Fall eines ernfthaften Angriffes, welcher jedoch abgewar⸗ 
tet werden muß, ziehet fich alles auf Wisbaden zurüd, wo die 
Brigade in eine Pofition rüdt., 

Sollte auch diefe zum Ruͤckzuge gendthiget werden, und bie 
Platte verlaffen müjfen, fo ziehe fie ſich auf die Chauffee gegen 
Limburg bis dahin zurüd, wo die 3 Brigaden des Corps des Ge: 
nerals v. Mork einen Sammelplatz haben werden. 

Diefe werden in Erholungsquartiere in der” Gegend von 
Langen: Schwalbach, Narſtadt und Kaßenellnbogen verlegt, 

B. $ür den linfen Flügel. 

Hochheim wird mit 1000 Mann nfanterie beſetzt, und hält 
Morpoften an der Ziegelei und an der Donners: Mühle, Die 
Rheinfchanzen auf der Hochheimer Höhe werden von dem Haupt: 
poften nebft zwei Stuͤck bpfd. Kanonen befegt. 

An das rechte Ufer des Käfebaches werden Feine Infanterie⸗ 
Poſten geftellt, fondern die fogenannte Franzofen: Schanze demo: 
fir, und nur eine Chaine von Kavallerie: Poften, zwifchen dem 
rechten und linfen Flügel des Blokade-Corps ——— Das 
Thor von Hochheim, welches gegen Mainz führt, iſt mit einem 
Zambour zu verſehen, und bei einem, Angriff der. Ort nicht eher 
zu verlaffen, als bis er mit Uebermacht umgangen wird, dann zieht 
fich, die Garnifon von Hochheim über_ die Bifchofsmähle in die 
Pofition von Widert zurüd, wo das Corps des Generals Sacken 
feinen Sammelplag hat. Diefes Corps wird in Erholungsquar- 
tiere zwifchen dem Bach, der von der Pofition von Widert fließt, 

"und dem Schmwarzbach, woran Hattersheim liegt, verlegt. 

Da bei Flörsheim eine Brüde über den Main gefchlagen ift, 
ſo Fann Rüfelsheim und Rohrheim mit belegt werden. 

Sm Fall eines ernfihaften feindlichen Angriffs, wird die vor— 

. theilhafte Pofition von Wickert vertheidiget, und das Korps des 
Generals Grafen Langeron, welches zwiſchen dem Gebürge und 
"dem Main, von Schwarzbach bis zur Nidda Eantonict, verfammelt 
fich bei Höchft, um das Corps von Sacken zu unterflüpen. Das 
Signal zu diefer Verſammlung find 3 Kanonenſchuͤſſe aus einer 
ı2pfd. Kanone, auf der Hohe bei Kronenberg. 

Hauptquartier Höchft, am zıflen November 1813, 

(gezeichnet) v. Bluͤcher. 

Auf Befehl des Feldmarſchalls v. Bluͤcher ſollten die neuen 
Quartiere am 24ſten November bezogen, allein ſchon am 23jten 
die Vorpoſten gegen Caſſel hin fo vermehrt. werden, daß die neue 
Verlegung der Truppen vom Feinde nicht bemerft werde, damit 
er nicht vielleicht einen Angriff mache, durch. welchen die wich: 

tigen 
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tigen Punkte, Mosbach oder Hochheim in feine Gewalt Eommen 
koͤnnten. 

Das ſchleſiſche Kriegsherr war demzufolge folgendergeſtalt 
aufgeſtellt. 

Die Vorpoſten ſtanden längs dem Rhein von Ehrenbreitftein 
bis zum Einfluß des Mains in den Rhein, die Unterftügungs- 
Truppen in Wisbaden und Hochheim. 

Das Corps des Baron Sacken Fantonirte zwifchen den 
Schwarzbach und Widert, das Hauptquartier war in Flörsheim 
(fpäter in Darmſtadt). 

Das Corps des Generals Grafen Langeron Fantonirte zwi— 
fihen dem Gebürge und dem Main, von dem Schwarzbach bis zur 
Nidda, das Hauptquartier war in. Höchft. 

Das Corps des Generals v. Vorf Fantonirte in der Gegend 
von Langen, Schwalbach, Narſtadt und Kagenellnbogen. 

Das Hauptquartier war in Wisbaden, feine damalige Ein- 
theilung ift in der Beilage Mo. 27. fpeziell angegeben. 
$ — Hauptquartier. des Feldmarſchalls v. Blücher war in 

oͤchſt. 
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Vierzehntes Kapitel. 


Bewegungen des polnifchen Kriegsheeres des Generals der Kavallerie 
Grafen Benningfen, vom 29. October bis Ende December 1813, 


Der 2ofte October. 

Der General: Major v. Kreuß verfolgte mit feiner Abthei— 
lung den Feind von Leipzig aus, auf der großen Straße nad) 
- Lügen, in Verbindung mit der Neiterei' des fehlefifchen Kriegs: 
heeres. Don Lügen: wendete er fich rechts über Dörrenberg die 
Saale herauf, und marfchirte heute bis zum Dorfe Eplig, cr 
machte 800 Mann zu Gefangenen, . 

Die Armee von Polen feßte der Kaifer von Rußland Heute 
unter den DOberbefehl des Kronpringen von Schweden, ihre Eitel- 
lung war die nachfolgende: 

, — Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen verblieb 
in Leipzig. 

Die Vordertruppen (Graf Stroganof) lagerten bei Luͤtzen, die 
Reiterei mehr vorwaͤrts. 

Die Reiterei-ODiviſion (Tſchaplitz) ſtand bei Markranſtaͤdt. 

Das Corps des Generals Dochterow und die Artillerie paſſirte 
die Bruͤcken, und lagerte dieſe Macht bei Schönau. 


Der zıfle Dctober. 


Der General: Major v. Kreutz marfchirte bis nach Weißen: 
fels, wo der Feind diefen Morgen mit der Nachhut Über die Enale 
gegangen war, und die Brüde zerſtoͤrt hatte, gedrängt durch die 

Der Krieg. U. Theil. Ji 
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nachfolgenden verbündeten Truppen hatte er bier ein Hospital von 
1500 Mann und viel Gepäd zurüdlaffen muͤſſen. —, Der Genes 
ral v. Kreuß paffirte die Saale, und lagerte bei Bujfendorf und 
Keichardswerben. 

Das Hauptquartier des ‚Generals Grafen Benningfen mar: 
ſchirte bie nach Lügen. 

Die Vorderttuppen (Graf Stroganof) bis nach Merfeburg. 

‚Die Reiterei :Divifion (Tſchapliß) nach Göhren. 

Das Fußvolk, unter General Dochterow, bis nach Mühlig. 


J Der 22fte October. 
Das polnifche Kriegsheer marfchirte : 

Der General v. Kreuß ließ bei Freiburg die Brüde über die 
Unftrutt augbeffern. SEE 

Die Bordertruppen und die Kavallerie: Divifion marfchirten 
bis nah Mücheln. 

Das Fußvolf des Generals, Dochterow marfchirte bis nach 
Weißenfels, 

Das Hauptquartier der Generals Grafen Benninzfen war in 
Weißenfels, wo er zwei dauerhafte Brüden über die Saale vol: 
Senden ließ,. ä 

Der 23fte October. 

Der General: Major v. Kreuß verfolgte den Feind über Bibra 
nach Buttelſtaͤdt hin, und fließ heute jenfeits diefes Ortes auf die 
feindliche Nachhut, die ungefähr 4000 Mann ſtark war, gleichzei- 
tig mit den DVordertruppen des Generals Grafen Pahlen des ten 
vom böhmifchen- Hauptheere, fie führten das Gefecht, fich gemein: 
ſchaftlich unterftügend, und nöthigten den Feind, feine ©tellung 
bei dem Dorfe Neumark zu -verlaffen. — 

* General-Major v. Kreutz lagerte bei dem Dorfe Neu: 
mar + J 
* Die Vordertruppen und die Kavallerie-Diviſion ſtanden bei 
ebra. 
Das Fußvolk des Generals Dochterow lagerte bei Frei urg. 
Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen war in 


Frelburg. 
Der 24fte October. 


Mit Tagesanbruch ſetzte ſich der General: Major v. Kreutz 
zur Verfolgung des Feindes in Marfch, er erreichte denfelben bei 
‚Kerpsleben, wo er mit zahlreichen Streitkräften aufmarfhirt war; 
ohne felbige — beunruhigte er ſie dennoch den ganzen 
Tag hindurch, bis ſie am Abend ihren Ruͤckzug antraten, woraͤuf 
er die Nacht bei Kerpsleben lagerte. 

Vom polniſchen Kriegsheere marſchirten: 

die Vordertruppen und die Kavallerie-Diviſion bis nach Wiche, 
das Fußvolk (Dochterof) und das Hauptquartier war in Bibra. 


Der 25ſte October. 


Die feindliche Nachhut wurde von dem General v. Kreug 
bis nach Erſurth verfolgt, worauf der Feind ein beftiges Feuer 
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aus der Feſtung machte; die Teichte Neiterei befchränfte fich auf 
die Beobachtung des Feindes, bis fie von den Truppen des Ge: 
nerals Grafen Pahlen abgelöfet wurde, worauf fie über Friedrichs: 
dorf marfchirte, und fich bei Kindelsbruͤck mit den Vordertruppen 
des polnifchen Kriegsheeres vereinigte. . 

Die Dordertruppen und die Kavallerie: Divifion lagerten bei 
Groß: Sömmerda, 

Das Fußvolf (Dochterom) und das Hauptquartier des Gene: 
rals Grafen Benningfen war in Raftenberg. 


Der 26fte October. 


In der Nacht erhielt der General- Graf Benningfen vom 
Kaifer von Rußland eine geänderte Beſtimmung für das polnifche 
Kriegsheer, nach welcher daffelbe nicht ferner unter dem Oberbe: 
fehl des Kronpringen von Schweden flehen, fondern an diefen 
nur einen Truppentheil abtreten, mit allen übrigen hingegen fich 
zuvoͤrderſt zwiſchen Magdeburg und Dresden aufjtellen folle, um 
die beabfichtigte Vereinigung der feindlichen Garnifonen zu verhin: 
dern, und Magdeburg enger einzufchließen. 

Der General beftimmte, daß: 

die * Infanterie-Diviſion (Fuͤrſt Chowansky) von 12 Ba- 
taillong, 

die eine Brigade der ı3ten nfanterie: Divifion von 6 Batail- 
lons (das Penfafche und Saratowſche Regiment), 

die reitende Batterie No. g. die ſchweren Batterien Nro. 48. 


und 53, 
und die Baſchkiren-Regimenter Nro. g. und 11. 
fich vereinigen, unter dem Befehl des General: Lieutenants Gras 
fen Stroganof, über Heldrungen gegen Heiligenftadt marfchiren, 
und dort die weitern Befehle des Kronprinzen von Schweden ge— 
wärtigen follten. 
Der General Graf Benningfen hingegen marfchirte mit: 
den Dordertruppen des Generals v. Kreuß nach Wipern, 
dem Fußvolk des Generals Dochterow (die 20te Infanterie: Di: 
vifion und eine Brigade der ızten Divifion) der Keiterei: Die 
vifion, und dem Hauptquartier des Öenerals Grafen Beuning: 
fen bis nach Nebra. 


Der 27ſte October, 


Es marſchirten heute: 
die Vordertruppen (Kreug) bis nach Sohna, 
die Kavallerie: Divifion (Tfhaplig) bis nach Lauchftedt, 
das Fußvolk des Generals Dochterow bis nach Helsbed, 
— Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen bis nach 
alle. 


Das Gte ruſſiſche Infanterie: Corps (Fuͤrſt Scherbatow) vom 
fehlefifchen Kriegsheere, das bei Dresden zurüdgeblieben, war bis 
in diefe Gegend -gefommen, und wurde unter die Befehle des Ge: 
nerals Grafen Benningfen gewiefen. 
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Der 2S8ſte Dctober. 
Die Dordertruppen des Generals v. Kreug marfihirten bis 
nah Oſtrau. 
; Das Hauptquartier und alle andern Truppen hatten Nuhetag. 
Das 6te ruffifche Infanterie: Corps (Fürft Scherbatof) traf 
in Wisfau, und feine Bordertruppen in Dederiß ein. 


Den 2gften, Zoften und Zıften October 
verblieb das polnifche Kriegsheer in feiner Stellung, und das 
Hauptquartier in Halle. Das Detafchement des General: Majırs 
Knorring, welches noch immer in Wurzen fland, um die Gegend 
zrifchen Meißen und Eulenburg zu beobachten, wurde an die Bu 
fehle des Generals Grafen Benningfen gewiefen, 


Der ıfle Növember. 

Das 6te Infanterie-Corps (Fürft Scherbatow) erhielt den 
Befehl, heute über Halle und Duerfurth nach. dem Rhein zu mar: 
fhiren, um ſich dort mit dem fchlefifchen Kriegsheere zu ver: 
einigen, 

6 Das polnifhe Kriegsheer blieb in unveränderter Stellung 
eben, ' 
Der 5te November. 

Die Vordertruppen des Generals v. Kreutz marſchirten bis 
nach. Sramsdorf und der Gegend. 

Das Fußvolf lagerte vorwärts von Coͤthen, zur Kechten von 
der Straße, welche nach Kalbe führt, fo wie die Kavallerie: Divi- 
fion zur Linfen diefer Etrafe, das Quartier des Generals Do: 
terow war in Cöthen. 

Das Hauptyuartier des Generals Grafen Benningfen ver: 
blieb in Halle, j 

Der 6te November. 

Da nun die feindliche Garnifon in Dresden enge eingefhlof 
fen war, und der General Graf Benningfen erfuhr, daß die feind: 
lichen Truppen der Garnifon von Magdeburg bei ihren Ausfällen 
auf dem linken Elbufer die Umgebungen der Feftung felbft bis 
auf weite Entfernungen durch Gewaltthätigfeiten jeder Art man 
. nichfaltig bedrängten und plünderten, und daß fo eben eine feindliche 
Abtheilung bei Dodendorf und Schoͤnebeck ftehe, welche im letztern 
Drte die dortigen großen Salzwerke gänzlich zu vernichten drohte, 
fo befchloß er, durch einen angeftrengten Marfch den Feind dafelbit 
zu überfallen, und ihn wo möglich von Magdeburg abzufchneiden. 
Die Truppen fegten fich deshalb von Coͤthen aus in Marſch auf 
der großen Straße durch Bernburg, 


Der Ste November 1813. Gefecht bei Schönebef. 
Nach zurüdgelegtem Nachtmarfch befanden ſich die fämmtli 
hen Truppen mit Tagesanbruch bei Felgsieben verfammelt; es 
wurde Reiterei vorgefender, melche die Stellung des Feindes_ auf 
fuchen und erkennen mußte, fie meldete, daß das feindliche Corps 
nos) immer in Schoͤnebeck und der Gegend ſtehe. 
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Hierauf gab der General Graf Benningfen zum Angriff, der 
——— ſeiner perſoͤnlichen Leitung erfolgte, die nachfolgenden 

ehle: 

„Der Angriff auf den Feind erfolgt in drei Kolonnen, als: 

7 Bataillon Fußvolk und 6 Kanonen, unter dem General 
Paskiewitſch, und die Kavyallerie-Disifion unter dem General - 
Tſchaplitz marfchiren gegen Frobfe. 

Der General v. Kreutz mit feiner Keiterei = Abtheilung und 
der General Dochterow mit dem Fußvolf marſchiren geaen Sch 
len und Beiendorf. 

Der General- Major und General - Quartiermeifter Berg 
mit 2 Bataillons Fußvolf und 2 Esquadrons Meiterei greift den 
Feind bei Dodendorf an, und diefer Scheinangriff eröffnet das 
Gefecht.“ 

Der Feind wurde ſehr ſchnell aus allen dieſen Orten und ſelbſt 
aus Schoͤnebeck zuruͤckgedraͤngt, er eilte mit ſeinem Ruͤckzuge, weil 
er bedrohet war, von Magdeburg abgeſchnitten zu werden; als er 
die Anhoͤhen zwiſchen Beiendorf und Weſterhauſen erreicht 
hatte, ſo ſtellte er ſich auf ſelbigen auf, und verſuchte ſie zu be⸗ 
haupten, allein durch das raſche Vordringen der ruſſiſchen Trup⸗ 
pen und durch einige gegluͤckte Reiter-Angriffe wurde er auch von 
Bier verdrängt, und mit dem Verluſt von 5 Kanonen und 1500 
Mann zum Ruͤckzuge nach der Feſtung Magdeburg genöthiget, 
wohin er verfolgt wurde. 

So wurde die vorgefeste Abficht erreicht, dem Feinde das 
Salzwerk von Schoͤnebeck entriffen, die bedeutenden Vorraͤthe von 
Sal; und Holz wurden gerettet. 

Die Stellung des polniſchen Kriegsheeres mar am Abend 
folgende: 

Die Bordertruppen längs dem Flüßchen Salza, ihre Unter: 
ffügung (Kreug) bei Frohſe. 

Der General Paskicwitſch Iagerte zwifchen Schoͤnebeck und 
Greoß⸗Salza. 

Das Fußvolk des Generals Dochterow bei Dodendorf. 

Die Reiterei des Generals Tſchaplitz beſetzte die Doͤrfer Stem⸗ 
mern, Suͤlldorf, Langen-Weddingen und Groß-Wanzleben, alſo 
auch die große Straße von Magdeburg nah Braunſchweig. 

Das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen war 
im Dorfe Azendorf. 


Den gten und roten November 
wurden die feindlihen Blokhäufer in Dodendorf, Salze und 
Weiterhaufen zerflört, alle Truppen des polnifhen Kriegsheeres 
verblieben in ihrer Stellung, _ 


Vom rıten bis 18ten November. 

Am riten wurde das Hauptzuartier des Generals Grafen 
Benningfen nah Calbe verlegt, clle Truppe: blieben unverändert 
fieben, am ı2ten November entließ der Gouverneur von Magde⸗ 
burg mehr als 1000 entwaffnete deutſche Soldaten (die herjzoglich 
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fächfifchen Truppen) nebft ihren Offizieren aus der Feſtung, es 


fanden einige Eleine Scharmügel zwifchen feindlichen fouragirenden 
Soldaten bei Ottersleben ftatt. 


Der ıgte November. 

Der Feind machte niit Tagesanbruc, einen Ausfall, mit eint: 
gen Truppen von allen Waffen, auf die in Ottersleben ſtehende 
ruſſiſche Reiterei; ſie mußte ſich zuruͤckziehen, bis der Gene 
ral Tſchaplitz mit Unterfiügung berbeieilte, worauf das Dorf 
DOttersleben umgangen wurde, um den Feind in die Flanke zu 
nehmen und abzufpneiden, der Feind dies gewahrend, zog fl ſich 
mit dem Verluſte von einigen Gefangenen ſchnell zuruͤck. 


Der 22ſte und 23ſte November. 
Der Feind machte mit ungefähr boo Mann Fußvolk, 300 
Keitern und 4 Kanonen einen Ausfall gegen das Dorf Barleben, 
allein bald wurde er zurüdgetrieben, und auch die ähnlichen Un: 


Er in den folgenden Tagen führten Feine Erfolge 
erbe 


Der ıfle December, 

Der General Graf Benningfen erhielt vom Kaifer von Ruß⸗ 
land den Befehl, er folle die Linientruppen des General :Lieute 
nants Marfom von Dresden an fich ziehen, bei Magdeburg 
das preupifche Bloguade: Corps des ©eneral:Lieutenants v. Hirſch 
feldt verftärfen, und fodann mit feinem Kriegsheere nach Hans 
burg -abmarfchiren. 

Am gten December wurde die Kavallerie: Divifion des Gr 
nerals Tſchaplitz durch die Abtheilung des — Kreuz aber 
löfet, und marfchirte nach Erleben, 


Der rote December. 

Der ‚GeneralzLieutenant v. Hirfchfeldt traf mit 7 Bataillons 
Fußvolk, 6 Esquadrons Kavallerie und einer Batterie Artillerit 
in Schönebef und Groß: &alze ein, und nachdem der Genen 
Benningfen diefes Corps durch 6 Bataillons (das Galigifche und 
Welifatugifihe Infanterie: Regiment), durch 2 Kavallerie Regimer: 
ter und { Compagnie Artillerie, unter dem Befehle des Generab 
Majors Roſſy verftärkt hatte, (welcher jedoch nur bis zur Ankunft 
der Milizen von Dresden aus, fo wie die Abtheilung des Gene 
rals KRreuß, bis zur. Ankunft des Generals Knorring zur Bloquade 
verbleiben follten), marfchirte das polnifche Kriegebeer von May 
deburg ab, und zwar heute: 

die Kavallerie: Divifion (Tfehaplig) bis nach Helmftädt, 
die 26fte Infanterie-Diviſion bis nach Bormannsdorf, 
die fehwere Artillerie und der Train bis nach Seehauſen, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis 
nah Groß: Wanzleben, 
das Corps des Generale Markow war in Brandenburg, 
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Der ııte December. 
Das polnifche Kriegsheer verblieb im Marfch: A 
die Kavallerie: Divifion (Iſchaplitz) ‚bis nach Vorsfelde, 
die =6fte Infanterie-Diviſion und die ſchwere Artilierie bis 
nah Alt: Haldensleben, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen war in 
Hreu = Haldengleben, 
- das Corps des Generals Markow hatte in Brandenburg und 
der Gegend Ruhetag. 
Das Detaſchement des Generals Knorring traf heute in Alt⸗ 
Weddingen ein, und loͤſete den General Kreuß auf dem Vorpoſten 
ab, der letztere ſetzte ſich ſogleich in Marſch. 


Der 12te December. 
Es marſchirte: 
die 26ſte Infanterie-Diviſion und Artillerie nach Ispe und 
Akendorf, 
die Abtheilung des Generals Kreutz nah Wollmirſtadt, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningſen bis nach 


Gaardelegen, 

das Corps des Generals Markow war in Rathenau und der 
Gegend, 

die —— ⸗Diviſion (Tſchaplitz) hatte in Vorsfelde Ru⸗ 
etag, 


Der 13te December. 
Das polniſche Kriegsheer marſchirte: 
die Kavallerie-Diviſion (Tſchaplitz) bis nach Brahme, 
die Abtheilung des Generals Kreutz bis nach Burgſtall, 
das Corps des Generals Markow bis nach Havelberg, 
das Fußvolk, die Artillerie und das Hauptquartier des Generals 
Benningſen hatten Ruhetag. 


Der 14te December, . 
Die Kavallerie: Divifion marfchirte bis nach Betzendorf, 
die 26fte Infanterie-Diviſion und Artillerie bis nach Meſendik, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis nach 
Zedlingen, 
das Corps des Generals Marfow hatte Ruhetag in Havelberg, 
die Abtheilung des Generals Kreutz bis nach Stendal. 


Der ı5te December, 
—— ⸗Diviſion (Tſchaplitz) marſchirte bis nach 
ergen, 
die 26fte Infanterie-Diviſion, die Artillerie und der Train bis 
nah Salzwedel, Kuchelderf- und Luͤbbau, 
das Hauptquartier des Generals Grafen DBenningfen bis nad 
Sauw⸗den 
— des Generals Markow marſchirte bis nach. Perle: 
ers, 
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die Abtheilung des Generals Kreug hatte in Stendal Ruhetag. 
Die zur Bloquade von Magdeburg zurüdgebliebenen ruffifchen 

Truppen, £ampften heute mit 3000 Mann feindlichen Fußvolks, 
mit 1000 Neitern ‚und vielem Gefhüg, welche ſchon um 6 Uhr 
Morgens einen mächtigen Ausfall machten, und überall fo auch 
bei Sohlen und Dodendorf die ‚ruffifchen Vorpoſten zuruͤckdraͤngten. 
Der Feind “näherte fih in zwei SKolonnen auf der großen 
Straße, und von der.linfen, Seite dem Dorf Ofter: Weddingen, 
vor welchem fiih der General Roſſy mit allen Truppen feiner Ab: 
theilung -aufgefiellt hatte; — — biefer empfing den Feind mit dem 
heftigſten und- wirffamfien Gefhüßfeuer, und fendete ihm feine 
Scharffhügen entgegen; es Fam zu einem hartnädigen Ge 
fechte, doch den Verfuch weiter vorzudringen gab der Feind 
fehr bald auf, und trat fpätersjeinen Küdiug an, zu deffen Side 
rung er das Dorf Dodendorf in Brand fiedte, wodurd er wenig: 
ſtens das’ ruffifche Geſchuͤtz aufhjelt, ihn ſchnell zu verfolgen. Dach 
dem diefes durch einen Umweg bei dem Dorfe vorbeigefom: 
men war, eilte der General Koffy dem Feinde nachzufegen, er 
fand ihn auf, den ‚Anhöhen. Dinter Dodendorf, und wurde mie hef— 
tigen Geſchuͤt feuer empfangen; dennoch griffen ihn die Ruſſen 
ſehr lebhaft an, und, verdraͤngten ihn aus dieſer ©tellung, worauf 
er fich bis in die vorderften Werke der Feſtung zurücdzog. Der Der: 
luſt der ruſſiſchen ‚Truppen beſtand: 

An Todten in 2 Offizieren und 97 Goldaten, 

An DBerwundeten in in 4 Offizieren und 108 Unteroffiz. u. Sold. 


Zufammen * 6 "Sffisieren und 205 Unterofſiz. u, Gold, 


Der ı6te December. 
Es’ machten alle Truppen des polnifchen Kriegsheeres Huhe: 
tag, bis auf: 
die. Abtheilung deg Generals Kreuß, welche bis nach Ofterburg 
Mmarfpiete, 
und das Corps des Generals Markow, welches bis nach Lenzen 
marſchirte. 
Der 17te December. 
Das polniſche Kriegsheer verfolgte ſeinen Marſch: 
die Kavallerie-Diviſion (Tſchaplitz) bis nach Hohenzeiten, - 
die 26fte Infanterie-Diviſion und Artillerie bis nach Plateloſe, 
u Schafhaufen und der. Gegend, 
der General Kreuß bis nach Arendfee, 
das Corps des Generals Markow bis nach Doͤmitz, 


das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen bis nach 
———— 


\ 


‚Der ı8te December. 
Die — Divifi on (Tſchaplitz) marfchirte bis nach Lam⸗ 
graben, 


die 26fte Infanterie⸗ Divifion und Artillerie nach Hizzaker und 
Altendorf, 
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der General Kreug nah Hartau, 
das, Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen verblieb 


in Dannenberg, 
‚das Corps des Generals Markow blieb in Dömig, 


Der ıgte December. 
Die — FINE ion (Tſchaplitz) marſchirte nach a. 
renbek, 
die 2öfte Infanterie-Diviſion und Artillerie nach Blefede. 
das Corps des Generals Markow nach Lübthen, 
‚ das Hauptquartier ‚des Generals. DBenningfen nah Radegaſt. 


Der 20ſte December, 
Die Kavallerie: Divifion (Tfchaplig) paffirte auf Eibkähnen bei 
Artlenburg die Elbe, 
das Hauptguiartier des Generals Grafen Benningfen: paffirte 
die Elbe und kam nah Boizenburg, 
der General: Major Kreuß marſchirte bis nach Quifbern, 
das Corps des Generals Markow nach Zarrenthin. 


Der 2ıfle December. I 

Die KavalleriesDivifion beendigte ihren‘ Uebergang auf das 
rechte Ufer der Elbe, 

ein Theil der 2bſten Infanterie: Divijion und des Gefchüges 
paſſirte die Elbe, 

der General Kreuß marfchirte bis nach Dannenberg, 

das Corps des Generals Marfow nah Mölln, 

das Hauptquartier des Generals Denningfen verblieb in 
Boizenburg. 


Der 22ſte December. 

Das Fußvolk und die Abtheilung des Generals Kreutz beendig⸗ 
ten ihren Uebergang über die Elbe, und lagerten um Boizen⸗ 
burg herum, wo das Hauptquartier des Generals Benning⸗ 
fen geblieben war, 

die Kavallerie: Divifion marfchirte bis nach Boberg und Ger 
gend, 

das Korps des Generals Markow Iagerte bei Schönberg. 


Der 23fte December, 


Der General Kreug marfihirte nach) Wellingshufen und Blinde, 
die 2bſte Infanterie-Diviſion und Artillerie bis nach Lauen— 


Das Corps des Generals Markow nach Syek, Rahlſtedt und 
bis zur Alſter hin, wo es den rechten Fluͤgel ausmachte, 

die Kavallerie: Divifion blieb bei Boberg ſtehen, 

das Hauptquartier des Generals Benningfen blieb noch in 
Boizenburg. 

Der 24fte December. 

Es erfolgte nun durch das polnifche- Kriegsheer die ganzliche 
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Einſchließung der Stadt und Feſtung Hamburg, auf dem rechten 
Ufer der Elbe bis zur Alfter bin. Es wurden die Dörfer Bo 
berg, Harvik, Marft, Lohbrügge und die Redoute bei Hefathen 
efegt, 
Die Stellung, burch welche Hamburg eingefehloffen wurde, 
war. die folgende: 
die Ravallerie: Divifion ftand hinter Boberg, 
der General Kreuß bei Wellingshaufen und Blinde, 
der linfe Flügel oder die 26fte Infanterie-Diviſion bei Berge 
dorf und‘ Neimbef, 
der rechte Flügel oder das Corps des Generals Markow ftand 
in Syek und Nahlftedt bis zur Alfter hin, 
das Hauptquartier des Generals Grafen Benningfen mar in 
Bergedorf. 
So wurde heute die meklenburgſche Landwehr , welche bisher 
Hamburg auf dem rechten Ufer der. Elbe bis zur Alfter hin einge 
ſchloſſen hatte, abgelbſet. 





Funfzehntes Kapitel. 
Bewegungen der Nordarmee des Kronprinzen von Schweden, vom 
2ojten October bis Ende December 1813. 
Die Beftimmung der Mordarmee war nach der Schlacht von 
Leipzig, den nordmeftlichen Theil von Deutfchland vom Feinde j N 


befreien, um auch den bedrüdten Bewohnern diefer Gegenden di | 


erfehnte Freiheit wieder zu geben, 

Don der Mordarmee blieb das Ate preußifche Armee: Corps 
(Graf Tauenzien) zum Einfchliegen und Erobern der Feftungen 
an der Elbe und Oder zurüd. — Die Abtheilung des Generals 
Tſcherniſchef verfolgte das feindliche Kriegsheer bis zum Rhein. 
Nuffifhe Truppen unter dem General Grafen Woronzow mende 
ten fich gegen Caſſel, wo fie ſchon am zöften October eintrafen 
(der König von Weſtphalen verließ es am 2bſten October), me 
gleichzeitig auch das Hte ruffifche Infanterie: Corps (Graf Et, 
Prieſt) vom fchlefifchen Kriegsheere, am 2gften October mit dem 
Ehurprinzen von Heifen: Caffel, dem eingebornen Fürften, eintraf, 
und überall freuete fich das Volk, «es zeigte feine herzliche Erge: 
benheit dem angeftammten Fürftenhaufe, ungefünftelt und auf 
rührende Weife, nash alter @itte redlicher deutfcher Gemuͤther. 

och muß bier einer frühern Waffenthat, der Eroberung von 
Bremen gedacht werden. Es war am gten October, als der Gr 
neral: Wiajor Tettenborn vom rechten, wieder auf das linfe Ufer 
der Eibe überging, und bei Blekede die Auswahl der Truppen, die 
er zum Zuge gegen die Wefer beftimmt hatte, vereinigte, nehmlich: 
800 Kofafen, die Luͤzowſchen Jäger (die zum Theil auf Wagen 
gefahren wurden) und 4 Kanonen reitender Artillerie der Hanſea— 
ten.» Bon bier marfchirte.er in —— Maͤrſchen am roten 








507 
über Bienenbüttel und Amelingshaufen bis nach Bispingen, am 
ıten bis nach Göltau, am ı2ten über Viſſelhoͤvede nach Werden. 
Hoͤchſt befchwerlich war der Marfch durch den tiefen Moor und 
die wegelofe Dede der befannten Lüneburger Haide, die durch un: 
aufhörlichen Gußregen beinahe nicht mehr zu paffiren war. Don 
Diffelhövede wurde der Oberſt v. Pfuhl mit einer ftarfen Abtheis 
lung Koſaken, dem ıflen Bataillon Luͤzowſcher Jäger und einer 
Kanone gegen Rothenburg gefendet, in der Abficht, daß er diefen 
wichtigen Poften gleichzeitig angreife So wie der Major Denif: 
fow mit einer Abtheilung Kofafen vorauseilte, um bei Hoja durch 
die Weſer zu ſchwimmen, und die Ausgänge von Bremen auf der 
andern Seite zu verfperren. 

Nur 3 Stunden wurde in Verden geraftet, und mit Einbruch 
der Pacht der Marfch angetreten, die 4 Meilen fandigen Weges 
erfchöpften die geringen Kräfte der Menſchen und Thiere, mans 
cherlei Verrath, welcher der Unternehmung drohese, wurde glücklich 
entdeft, und am ı3ten October um 7 Uhr des Morgens trafen 
die Truppen vor der Stadt Bremen fehr unerwartet ein, Alle 
überrafchend, Der Feind fendete Schweiger Truppen nach der 
Vorſtadt und dem Dorfe Haftedt, und das Gefecht begann, die 
Kanonen feuerten wirkſam, nicht Zeit war zu verlieren, damit der 
Feind nicht zur Befinnung Fomme, deshalb griff der General Tet— 
tenborn ungefaumt und fühn an; die Wirfung fehlte nicht, der 
Feind wurde bis ins Oſſerthor hineingedrängt, mehrere Offiziere 
und 300 Soldaten zu Gefangnen, gemacht. 

Nun wurde das Scharfichügen: Gefecht aus den Häufern 
der Vorſtadt, vom Feinde hingegen vom Walle herunter lebhaft 
unterhalten, die Haubigen vorteilhaft aufgeftelft, warfen 200 Gra- 
naten in die Stadt, diefe brannte an mehreren Orten, hanfeati= 
fches Gefhäß half die Hanfeftadt erobern. Die Stadt blieb um: 
ftellt, — die Nacht brach herein; die Vorkehrungen zum Sturm 
tourden- gemacht, die Angriffspunfte erfpähet, 

Am ı4ten October früh Morgens wurde der feindliche Rom- 
mandant, der Oberſt Täuillier, ein alter geprüfter Soldat und 
verftändiger Mann auf dem Walle erfchoffen, fein Tod vermin- 
derte das Vertrauen und die Hoffnung dev Befagung, auch traueten 
die Franzofen nicht den Schweizern, nicht den Bürgern; da wurde 
zwifchen dem Oberft von Pfuhl, und dem feindlichen Komman— 
danten Devallant die Uebereinfunft abgeſchloſſen. Die Befagung 
von 1100 Mann z0g mit Kriegsehren aus, die Kaffen, 
alle Kriegsvorräthe, 200 Pferde, 14 Gefchüge und 2 Bom: 
benfeffel, fielen in die Gewalt der ruffifchen Truppen, welche am 
ı5ten October die Stadt Bremen befesten. 

Am Abend eilten einige feindliche Truppen von Nienburg 
und Rothenburg herbei, um dem bedrängten Bremen Hülfezu bringen, 
allein die Koſaken empfingen fie, und warfen fie in die DBerfchan: 
zungen bei Rothenburg zurüd, und als ihnen die Nachricht wurde, 
dag Bremen in der Gewalt der Verbündeten fey, da wähnten fie 
fich nicht mehr ficher in Nienburg, fprengten die Wefer: Brüde 
und zogen ab, Der General Tettenborn fendete hierauf das Ge: 
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ſchuͤtz und Fußvolk nach Lüneburg zurücd, mit den Koſaken hinge 
gen nahm er am 18ten October fein Quartier in Verden, weil es 
in der Mitte, ſowohl zur Unterffügung von Bremen, als des 
Wallmodenſchen Corps lag; — die Stadt Bremen blieb zwar von 
einer Abtheilung befegt, diefe mußte fich aber am z2ften October bis 
Achim zurüdzichen, als der feindliche General Lauberdiere mit 
‚1500 : Dann ‚wieder, in Bremen einrüdte, welches diefer jedoch 
fon am 2bſten Dctober wieder verließ, ihm folgte der Major 
Drofte mit einem Kofafen-Regiment über Hoya gegen Diepholz, 
und nahm ihm viele Gefangene ab, während der Major Deniffof 
aufs neue Bremen. befegte, 

Es war nun dem Marfchall Davouft feine legte Verbindung 
abgefchnitten, „und als er hiervon Nachricht erhielt, wollte er ſich 
überzeugen, ob. das. ganze Corps des Generals Grafen Mallme 
den, über die. Elbe gegangen fen, deshalb fendete er am ıd. Octo⸗ 
ber auf dem rechten Ufer der Elbe den Brigade: General Romeẽ 
in. 2 Kolonnen gegen Zarrenthin und Valluhne vor. Allein ein 
Derftek des ıflen Huſaren-Regiments der deutfchen Legion unter 
dem Rittmeiſter Simolin ‚und 300 Jaͤgern des Lügomfchen Corps 
entdedte den Feind: fogleich bei Roget und griffen ihn an. Der 
Drigade: General Rome? ‚wurde mit 30, Dann von feinen Trup 
pen ‚getrennt, . und fiürzte fih in den dort befindlichen See, 
wie er ſich als. Gefangener ergeben wollte, ‘traf ihn eine 
Kugel und er. farb, feine Begleitung aber wurde Gefangen; 
die beiden feindlichen Kolonnen blieben ftehen, und begnügten 
‚fich. mit einer Kanonade; die zweite Kolonne kaͤmpfte mit den 
Dorpoften des Oberfilieutenants Grafen Dohna, ohne vorrüden zu 
fönnen, worauf beide ſich zurädzogen. 

Die Nordarmee rückte nun nach der Nieder-Elbe vor, fie 
verließ am 22ſten und. 23ffen October die Stade Leipzig, der 
‚Kronpring von, Schweden verlegte am 3ften fein Hauptquartier 
nach Merfeburg, fodann nach Querfurtd, Artern und Gonders 
Baufen, am z7ften Dctober nach Meühlhaufen, am Zoften nach 
‚Heiligenftadt, am ıflen nach Göttingen (wo er perfönlich bis zum 

ten blieb, während die fihwebdifchen Truppen über Nordheim und 
imbeck marfhirten), am 5ten nach Elze und am bten November 
nah Hannover. 

Es war am ıflen November, als fich die Unternehmungen 
der Nordarmee entwidelten, indem ein Theil diefes Kriegsheeres, 
‚als das Zte preußifche Armeecorpe (Bülow) und das ruffifche 
Corps des Generals Tfchernifchef gegen Holland bin aufbrad, 
während die ſchwediſche Armee und die ruffifchen Truppen: Corps 
der Generale Graf Stroganof und Graf Woronzof unter dem 
unmittelbaren Befehle des Kronprinzen von Schweden tiefer in 
Hriederfachfen eindrangen. Und es fiheint bis nach Caffel hin 
die Abficht der, Nordarmee gewefen zu feyn, bis nach Weſel 
vereiniget vorzurüden, um dem noch immer an der Stedenig fie 
Henden Marfchall Davouſt den Ruͤckweg nach Holland und Frank⸗ 
reich zu verlegen, weil man glaubte, ex werde ſich dahin zurüde 
ziehen. Allein der Marſchall Davouft erhielt die Nachricht von 


— 


9 


509 


der Schlacht von Leipzig und von ihren Folgen wahrſcheinlich zu 
ſpaͤt, und glaubte, er koͤnne Holland nicht mehr erreichen, oder 
er glaubte vielleicht mit den. Dänen vereiniget, im Rüden der - 
verbündeten Kriegsheere etwas Entjcheidendes beivürfen zu Eönnen, 
denn er blieb vorerft in feiner befannten Stellung noch unbe: 
soeglich ſtehen. 

Deshalb alfo mendeten zur Beſetzung der preußifihen 
alten Provinzen und zur Groberung von Holland, die Corps der 
Generale v. Bülow und Winzingerode fich dahin, die polnifche 
Armee des Generals Denningfen und jene Heertheile unter dem 
Kronprinzen von Schweden hingegen zur Eroberung von Ham⸗ 
burg, und zur Erreichung der perfönlichen Abfichten des Kronz 
prinzen von Schweden gegen Dänemark ſich nach Hollftein hin. 

Die Vordertruppen des Generals Winzingerode, verfolgten 
von Caſſel aus das feindliche Korps des Divifions- Generals Ri⸗ 
gaud, welches fich bei der. Nüdkehr des Königs von Weſtphalen 
in Caſſel aufs neue gebildet hatte, auf der großen Straße nad) 
Duͤſſeldorf bin; ſchon am 7ten November trafen dort die erſten 
Flüchtlinge deffeiben ein, am roten November des Mittags zogen 
die legten Truppen diefes Corps dafelbft über den Rhein, worauf 
am i2ten November die erſten ruſſiſchen Truppen in Duͤſſeldorf 
einruͤckten, ihnen folgte ſpaͤter unter dem General: Major Juſſe— 
fowitſch eine Abtheilung ruſſiſcher Truppen zur Beſetzung des 
Großherzogthums Berg. dahin nach, weil der General Winzin—⸗ 
gerode nach Bremen marfchirte, von dort das DOldenburgifihe und 
DOftfriesland befeßte, und den Oberſt Narifchfin mit feiner Kofa= 
ken-Abtheilung gegen Holland vorſchickte, wohin der General 
en fihleunig abzumarfchiren, gleichfalls den Befehl 
erhielt. 

Das Corps des General:Lieutenants von Bülow, welches 
am 22ſten October von Leipzig abmarjchirte, ‚verfolgte feinen Weg 
über Lügen, Weißenfels, Freiberg, Coͤlleda, Tennftadt, Langenfalza 
und Mühlhaufen, wo es am Zoften und Ziſten October raftete, 
am ıften November nach Heiligenftadt, am ten nach Göttingen, 
am Zten nach Eimbed, am Sten nach Heyne, am Gten nach Ha: 
meln und den 7ten ——— nach Preußiſch-Minden. Diefe 
Stadt war erſt ſeit einigen Tagen (dem Zten November) 
von den Franzofen verlaffen, welche die Bruͤcke über die Weſer 
geſprengt hatten; die erſten Preußen trafen dort am Abend ein, 
das Volk empfing ſie mit dem Gelaͤute aller Glocken, nach der 
Kirche zogen die achtbaren Buͤrger mit treuem — und bei 
Kerzenfch: in wurde das feierliche Danklied angeflimmt, taß Gott 
ihr Gebet erhöret, und ihnen den angeftammten Monarchen wie: 
bergegeben hatte, 

Die Ate preußifche Brigade des General: Major v. Thuͤmen 
zum Zten Armeecorps gehörig, hatte fich bie Potsdam zuruͤckge⸗ 
zogen, fie marſchirte am 2z2ften October bis nach Treuenbrietzen, 
den 23ſten bis nach Niemet und Gegend, am 24ften nach Hun⸗ 
Deiof, am 25ften nach Oſter-Nienburg, am 2bſten nach Coͤthen, 
und als hier die Nachricht einging, der Marſchall Gouvion St. 
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Eyr beabfichtige mit ber zahlreichen feindlichen Garniſon von 
Dresden durchzubrechen, und fich mit der von Magdeburg zu ver: 
einigen, fo erhielt. die 4te Brigade vorläufig den Befehl, die 
Stadt und den Uebergang bei Afen zu befeßen;-boch ſchon am. 
2öften erhielt man die gemiffe Nachricht, daß jene Befürchtung 
ungegründet fey, deshalb marfchirte die Brigade am 2gften nad 
Eisleben, am 3often nach Artern, am Zıften nach Gondershaufen, 
am 2ten Movember nach Groß: Bodungen, am Zten nach Göttin: 
gen, am 5ten nach Eimbed, und war nun mit dem Hauptcorps 
wieder vereiniget. 

Um diefe Zeit genoß die Mordarmee einige Tage Erholung, 
und war nachfolgend aufgeftellt: 

Das, Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden war in 
Hannover. ’ 

Die fchwedifche Kavallerie: Divifion (Gfiöldebrand) Fantonirte 
in den Dörfern um Hannover. 

Die iſte ſchwediſche Divifion ( Poſſe) in Hannover, 

Die 2te fehwedifhe (Gaendels) in Braunfchmweig. 

Die Zte fehwedifche Divifion (Bogen) in Hildesheim, 

Die ruffifchen Corps der Generale Woronzow und Stroga— 
nof in der Gegend von Lüneburg. 

Das Corps des General Baron Winzingerode war in Bre 
men, Oldenburg und Oſtfriesland. 

Das Zte preußifche Armeecorps des Generals von Bülow in 
Minden und der umliegenden Gegend, der General: Major von 
Dppen war hingegen mit den NMordertruppen ſchon gegen Holland 
aufgebrochen, Die Stadt Münfter war am 5ten November be: 
ſetzt worden, und am g. Movember fendete der General v. Bülow 
den Major v. Friecius mit dem Zten Bataillon des Zten oftpreu: 
Bifchen Landwehr:Regiments, nebft 100 Kommandirten unter dem 
Sapitain v. Sydow und 50 Pferden des ıften Leib: Hufaren - Re 
giments nach Oftfriesland, um im Namen des Königs von Preu: 
ben vom alten Erbe aufs neue Befiß zu nehmen. 

So waren in der erfien Hälfte des Monats November die 
fämtlihen Provinzen des ehemaligen Kurfürftenthums Heifen: 
Caſſel, die hannoͤvriſchen Länder, die Herzogthümer Braunfchmweig 
und Oldenburg, und die alten preußifch- wefiphälifchen Provinzen 
vom Feinde befreiet, an ihre rechtmäßigen Landesherren zurüdge: 
fallen, und von den Truppen der Nordarmee beſetzt, und der 
große Landesftrich zwifchen dem Rhein, der holländifchen Grenze, 
der Mordfee und Hieder- Elbe, einzelne fefte Punfte davon aus— 
genommen, war vom Feinde beinahe ohne Gchwerdtfireich ge: 
reiniget. 


I. Die Bewegungen der Nordbarmee unter dem 

‚ Kronprinzgen von Schweden nah Holftein. 

Am ı6ten Movember verließ der Kronprinz von Schweden 
Hannover, am ı7ten war er in Bremen, am 2often in Celle, am 
22ften in Uelzen, am 23ffen in Lüneburg und am 2yften in Bei: 
zenburg, wo gleichzeitig die ſchwediſche Armee die Elbe paffirte, 
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und ſich vereinigte. Das ruſſiſche Corps des Generals Grafen 
Stroganof marſchirte nach Stade, das Corps des Generals Gra— 
fen Woronzof hingegen nah Winſen (zwiſchen Haarburg-und Luͤ— 
neburg); fo daß fie beide das linke Ufer der Elbe von Lüneburg 
bis nach der Oſtſee befeßten, und das erftere Corps den linfen, 
das Iegtere den rechten Flügel ausmachte, und dabei Haarburg 
einſchloß. 

Der Marſchall Davouſt ließ, als die ruſſiſchen Truppen ſo 
heranruͤckten, eine bedeutende Abtheilung beim Zollenſpieker über- 
die Elbe gehen, welche den Oberſtlieutenant Loͤwenſtern angriff, 
der eine Abtheilung ruſſiſcher Truppen befehligte, allein dieſer 
warf ſie mit Verluſt zuruͤck. Das Corps des Generals Grafen 
Stroganof machte einen Angriff auf Stade, die Stadt iſt durch 
das fumpfige Terrain, in dem fie liegt, ſehr feſt, und hatte eine 
feindliche Sarnifon vor 3000 Mann; der Kommandant hatte alle 
Damme bis auf einen durchftechen lajfen, und die dadurch ver: 
urfachte Ueberſchwemmung war fo weit ausgedehnt, daß die Stadt 
gleichfam mitten in einem &ee lag. Dennoch wurde der Angriff 
unternommen, die tapfern ruffifchen Truppen rüdten unter dem 
fih freuzenden Feuer aus der Feflung, auf dem einzig gebliebenen 
Zugange, einem Damm mit Unerjchrodenheit vor, allein bald fanz 
den fie am Ende des Dammes die Brüde abgebrochen. Bon 
Muth und Eifer ergriffen, ſchickten fih die Soldaten zum Sturm : 
an, und ihnen das Beifpiel gebend, fprangen viele Offiziere in 
den Graben hinab; die Spitze der Kolonne hatte die Brigade: 
der ı3ten Infanterie-Diviſion die Negimenter Penfa und Ga: 
ratof, der Chef des leßtern Regiments der Oberft Graf Roſtignack 
war gleichfalls hinunter gefprungen, um die Wälle fiürmend zu 
erfteigen, doch viele Offiziere und mehr als 300 Mann gin: 
gen zu Grunde. Da befahl der General Graf Gtroganof die 
Echwierigfeiten erwägend, es folle der Angriff auf die Stadt 
unterbleiben, weil er befürchtete, er werde ihm zu viele Menfchen 
Eoften, Doch die feindliche Garniſon wollte einen erneuerten An⸗ 
griff nicht abwarten, denn fie räumte in der Nacht unerwartet 
die fefte Stade Stade, und fehiffte fih nach Gluͤckſtadt ein, wo 
fie von den Dänen aufgenommen wurde; die Nuffen befeßten 
noch in diefer Macht die Stadt, und fanden daſelbſt 3 Gefchüge 
und viele verwundete und franfe feindliche Soldaten. Später über: 
nahmen die Truppen des Generals Grafen Gtroganof auch die 
Einſchließung von Haarburg allein, weil das Corps des Generals 
Grafen Woronzof von dort abmarfchirte, um fich an die ſchwe— 
difche Armee bei Boizenburg anzufchließen. 

Auch die Fleinen feften Pläge (Forts) Carlsburg und DBleren, 
welche die Mündung der Weſer beherrfchen, wurden von einer 
Abtheilung ruffifher Truppen, unter Anführung des Oberſt Nie 
dinger, mit Veihülfe einer englifchen Kriegsbrigg erobert, es wur: 
den bier 20 Dffiziere und 534 Eoldaten gefangen, und 30 Ge 
fhüge erobert; die Schiffarth auf der Wefer wurde frei. Das 
Sort Cuxhaven wurde auch erobert und daſelbſt 600 Mann ge: 
fangen. So waren nun alle feiten Punkte, Haarburg ausgenom: 
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men, auf dem Iinfen Ufer der Elbe in den Händen der Verbin: 
deten; Hadrburg hingegen war von 5000 Mann unter den Ge 
neralen Pecheur und Oſten beſetzt. h 

Am ı3ten November verließ der Marfchall Davouft fein 
Lager bei Razeburg, und zog fich bis hinter die Stekenitz zurüd, 
und endlih am ten Dezember auch aus diefer Gtellung bis 
nach Hamburg und bis hinter die Bille zurüd, indem er fich von 
den Dänen gänzlich trennte, diefe 10 bis 12,000 Mann: ftarf, 
unter dem Befehl des Prinzen Friedrich von Heffen, ftellten fich 
bei Oldeslohe in einer vortheilhaften Stellung auf. ' Der fhwe: 
difche Major Cederfiröm war unterdeffen zwifchen Winfen und 
Lauenburg bei Gefchftädt mit einem fliegenden Corps über die 
Elbe gegangen, erreichte den Nachtrab bes feindlichen Corps und 
machte viele Gefangene Durch feinen freiwilligen Ruͤckzug über: 
hob der Marſchall Davouft die Mordarmee ihres Angriffes auf 
feine fehr fefte Stellung, die zu erobern ihr viele Meenfchen 
gefoftet haben würde, denn das Ufer der Siekenitz, welches der 
Feind befegt hatte, iſt fehr feil, während das ihm gegenüber lie 

ende faft überall moraflig if. Alle zugängliche Stellen waren 
überdieß durch fehr gut angelegte Verfchanzungen gededit, die ver: 
pallifadiret und zur hartnaͤckigſten Vertheidigung wohl eingerichtet 
waren. 

Der Kronprinz von Schweden Bafte nun auf dem rechten 
Ufer der Elbe bei Boizenburg an 60,000 Mann verfammelt, feine 
Abfiht war, den Marfchall Davouft in Hamburg einzufchließen, 
und ihn zu verhindern, daß er fich nicht nach Holftein zurädhies 
ben koͤnne, deshalb verfuchte er zuvoͤrderſt Hamburg zu um 
gehen, und ‚den Krieg nach Holftein zu verfegen, um jegt endlich 
längft genährte Hoffnungen zu verwirklichen, der alten nordifchen 
Eiferfucht (zwifchen Schweden und Dänemarf) Genüge zu leiſten, 
Eroberungsplane gegen Dänemarf auszuführen. Moch immer ' 
glaubte Dänemark nicht an einen feindlichen Einfall in Holftein, 
denn nicht war feine Kriegsmacht zufammengezogen, nicht die Lan: 
desvertheidigung geordnet, und die Feftungen nicht mit dem Moth: 
wendigen verfehen, obwohl des Landes örtliche Lage fo vorzugs⸗ 
weiſe zur hartnädigften Vertheidigung geeignet ift, 

Noch am zten Dezember marfchirte der General Graf Wo 
ronzow nach Lauenburg, das ſchwediſche Kriegsheer machte eine 
Bewegung nach Mölln und Raseburg. 

Der 3te Dezember, 

Das Corps des Generals Grafen Woronzof marfchirte nach 
Schwarzenbek, es wurde Bergedorf angegriffen und erobert, von 
der ruffifchen Neiterei fehr viele Gefangene eingebracht, Der Ge 
neral Tettenborn marfchirte nach Amfelde, und vereinigte fich dort 
mit der leichten Xeiterei des Generals Grafen Woronzof, durch 
diefe Bewegung war dem Feinde fchon die Verbindung zwoifchen 
Hamburg und Lübe verlegt. . 

Der 4te Dezember. 

Das Kriegsheer des Kronprinzen von Schweden rüdte Beute 
in 3 Kolonnen über die Stefenig gegen Holftein vor, als: 2 

ach⸗ 
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Nachdem das Corps des Generals Grafen Wallmoden die 
Stekenitz paffirt hatte, vereinigte es fich bei Klinferode, feine. 
Dordertruppen fanden den Feind im Dorfe Liebenbaum, und 
machten mehrere Gefangene, 

Die ſchwediſche Armee marſchirte über die Wakenitz und 
Stekenitz, fie fendete ihre Vordertruppen auf das linfe Ufer diefes 
Sluffes, und der Feind wurde auch bier vertrieben. 2 

Die Diviſion des General + Lieutenant Vegeſack ging bei 
Gruͤnau über die Stefenig, und ließ die Brüde von Crummeſſfen 
wieder heritellen. Eine flarfe Abtheilung von allen Waffen, unter 
dem Befehl des Oberſten Anferswärd, blieb zwifchen der te . 
Eenig und der Trave, um von biefer Seite Luͤbeck zu beobachten, 
und Schwartau gegenüber eine Bruͤcke zu erbauen, 


Der 5te December, . 


Das Kriegsheer blieb in 3 Kolonnen in Marfch, nehmlich: 
der General Graf Woronzow vertrieb mit feinem Corps die 

Franzoſen von Bergedorf bis nach Hamburg zurüd; 

der General Graf Wallmoden und der General Degefad mars 
ſchirten gerade gegen Oldeslohe; 
die fihmedifche Armee (Graf Stedingk) marfchirte gegen Luͤbeck. 

Die leichte Reiterei des Generals Tettenborn eilte über Trits 
tau, um in das innere von Holftein einzubringen, fchnitt fo alle 
Verbindung zwifchen Hamburg und Oldeslohe ab, und bedrängte 
die rechte Slanfe der dänifchen Truppen, indem fie fich des Dor— 
fes Elmenhorſt bemächtigte. Ein fehr Iebhafter Kampf entftand um 
diefes Dorf, e8 wurde mehreremale erobert und wieder verloren, 
von den Koſaken endlich behauptet. 

Am Morgen ließ der General Poffe durch einen Theil der Brigade 
des Generals Schulzenhayn die verfchanzte Stellung des Feindes bef 
Landwehr angreifen, nach kurzem MWiderftande bemächtigte er fich 
der Redoute, und ließ die Brüde in Stand feßen; nicht ohne 
Derluft war das Gefecht auf beiden Geiten, die Schweden ver— 
loren den Major Mellin vom erften Garde-Negiment, viel be 
dauert als ein ausgezeichneter Offizier. 

Mährend die Generale Graf Wallmoden und Vegeſack gegen 
Oldeslohe marſchirten, ruͤckte die fehwedifche Armee gegen Lübed 
heran, diefe Stadt follte erflürmt werden. Doch als fie noch eine 
Meile entfernt waren, und die verfpäteten Erforderniffe zum 
Sturm erwarteten, da wurden von der dänifchen Beſatzung An: 
träge zu einer Uebereinktunft gemacht, die von dem Feldinarfchall 
Grafen Steding um fo bereitwilliger angenommen wurden, weil 
Luͤbeck durch die neuern Befeftigungen ein fehr haltbarer Ort war, 
und überdieß nur die Fronte des Möliner Thores zu vertheidigen 
hatte, die durch einen doppelten mit Waſſer angefüllten Graben 
und durch Außenmwerfe wohl gedeckt war, und die er fo lange 
vertheidigen konnte, bis nicht eine Brüde über die Trave gefhlas 
gen war, meil er bis dahin feinen Rüdzug ungefährdet fortfegen 
fonnte. Die Webereinfunft wurde abgefchloffen, von franzöfifche 
dänifcher Seite durch der General "Allemand, von ſchwediſcher 

Der Krieg. U. Theil. Kk— — 
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Seite durch den Chef des Generalftabes Oberft Bionftierna. Zus 
folge derfelben befegten die (chwedifchen Truppen ſchon um 5 Uhr 
am Nachmittage das Möllner Thor, und am Abend um (0 Lihr 
räumten die feindlichen Truppen die Stadt unter der Bedingung, 
daß fie erft am nächfien Morgen verfolgt werden koͤnnten, fie 
nahmen ihren Rüdzug nach Seegeberg. 

Der Prinz Friedrich von Helen verließ am Nachmittage mit 
den dänifchen Truppen auch, feine Etellung bei DIdeslohe, und 
309 ſich über Seegeberg nach Kiel zurüd, er fürchtere wahrfhen: 
lich, morgen in der Sronte und Flanke zugleich angegriffen zu 
werden; als der General Tettenborn hiervon Nachricht erhielt, 
brach er aufs fchleunigfte auf, um dem Feinde wo möglıch in der 


Flanke zu bleiben, ihm vielleicht am der Eider ſelbſt noch zuvor 


zufommen, 


Der 6te December. 4 

Der Marfhall Davouft ließ feine geſammte Reiterei aus 
Hamburg zu einer Erfennung der feindiichen Stellung vorrüden, 
und fie unter dem Divifions: General Vichery durch mehrere 
Bataillons Fußvolk unterftügen, von ihnen wurde ein bis 
Tonndorf vorgefchobener Kofafen = Poften angegriffen, und fü 
lebhaft verfolgt, daß der Feind mit dem Piquet zugleich in Kahl 
ſtadt einrücte, bier aber fand ein Koſaken-Regiment, welches ſich 
eiligft nach Syek zurüdog, wo der General: Major Baron Pahlen 
mit 6 Erquadrons Hufaren lagerte. Die Hufaren waren fhnell 
unter den Waffen, rüdten dem Feinde entgegen, und der Oberſt 
Graf Timann an der Epige diefer Hufhren (die Iſumzſchen) grif 
den Feind fo nachdrädlich an, dab er fogleich geworfen, in Un: 
ordnung zum Ruͤckzuge genöthiget und bis nach Wandebed hin 
verfolgt wurde, der Feind verlor über 200 Mann, außerdem 
wurde ı Offizier und 150 Mann gefangen. : 

Don Lübe fegte fich des Morgens der General Skioͤldebrand 
mit der gefammten fehwedifchen Neiterei gegen Eeegeberg hin in 
Marfh um den Feind zu verfolgen, er erreichte denfelben bei 
Bornhoͤft, wo diefer mit 3 Bataillons Fußvolf, 2 Regimentern 
Heiterei und 6 Kanonen aufmarfchirt war, und die Reiterei mit 
lebhaftem Kartätfchenfeuer empfing, der General Efididebrand 
griff ihn fogleich fo nachdrüdtich an, daß das Geſchuͤtz erobert 
und das Fußvol zwar gänzlich überwältiget, doch als Gefangene 
nur 300 Mann behauptet wurden. Die Schweden verloren 
3 Offiziere und mehr als 200 Mann, der Oberſt Cederſtröm, dr 
Kittmeifter Planting und der Adjudant Eoof von den Moͤrner⸗ 
ſchen Hufaren wurden verwundet. 

Der General Graf Wallmoden marfchirte links über Oldes— 
lohe, um den Feind von Rendsburg abzufchneiden. Der General: 
Major Dörenberg, welcher feine Bordertruppen befehligte, wurde 
bei Oldeslohe von 3 Regimentern dänifchen Fußvolks angegriffen, 
allein 3 Bataillons feiner Truppen nöthigten ſie zum Ruͤckzuge—, 
und verfolgten fie,bis nach Bode, wo die Macht dem Gefecht ein 
Ende machte. 
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Schon mit Tagesanbruch erreichte der General Tettenborn 
Bramftädt, im Rüden des dänifchen Truppen: Corps, weshalb er 
viele Gefangene durch Ueberrafchung machte. 

4 — Kronprinz von Schweden nahm ſein Hauptquartier in 
uͤbeck. 

Nachdem der Kronprinz von Schweden am gten einen Auf— 
ruf an die Hollfteiner erlaffen hatte, feßte fich fein Kriegsheer nach 
dem Innern von Hollftein im Marſch, der General Tettenborn 
mit feiner ruffifchen leichten Neiterei machte dabei den Vortrapp, er 
marfihirte über Meumünfter und Nartorp gegen die Eider eiligſt 
fort und zunächft gegen Rendsburg, welches noch nicht gehörig 
befeßt war; obmohl in dem entfeßlichften Wege, wo die Pferde 
oft bis an den Bauch in den Morat fanfen, dann über tiefe Grä- 
ben feßen, und häufig ftundenlang ſich durch Bufchgewäffer und 
einbrechendes Eis fortarbeiten mußten, fo trafen feine Patrouillen 
doch ſchon am Zten December vor YEehde und Kiel ein, nachdem 
fie den Ruͤckzug der Dänen unaufhörlich beunrußiget, viele Gefan— 
ene, Dffiziere mit wichtigen Papieren, Pulverwagen und einen 

ransport von 120 Wagen mit Kriegseffeften erobert hatten. In 
Ssehde wurde ein Reiterei-Depot genommen, und fihon am gten 
paffirten die Koſaken des Generals Tettenborn die Eider, den 
Grenzfluß zwifchen Hollftein und Schleswig, beſetzten Friedrichs 
ftadt, fo wie am folgenden Tage Tönningen und Hufum, erober— 
ten 10 Kanonen, entröaffneten an allen Orten den Landflurm; ihre 
Partheien ftreiften rechts gegen Rendsburg und Schleswig, vors 
wärts auf den Straßen nach Flensburg und Tondern, fo wie 
links gegen die Nordſee Hin, wo die, den Ausfluß der Eider bes 
ſchuͤtzende und mit 28 Kanonen verkheidigte große Schanze von 
Vollerwick von ihnen enge eingefchloffen wurde, Schon traf der 
General Tettenborn Anftalten, zu einem fühnen Ueberfall auf die 
Stadt Schleswig, auch hatte er eine Abtheilung nach Flensburg 
gefickt, durch welche zu Lande alle Verbindung zwifchen der dä= 
nifchen Kriegsmacht und den rüdwärtigen Provinzen aufgehoben 
wetden ı follte, Als die eingetretenen Kriegsereigniffe ihn nöthige 
ten, feine Truppen ſchnell zu vereinigen. 

Der General &kidldebrand verfolgte den Feind gegen Kiel, 
der General Graf Wallmoden hingegen gegen Nendsburg; der 
Fe fendete hierauf den General Doͤrenberg am gten December 
mit dem größern Theile feiner Truppen bei Kluvenfief er 
Rendsburg und Kiel) Über die Eider, damit er den in Kiel ane 
gelangten Feind, von Eckernfaͤhrde abfrhneiden follte, weil man 
glaubte, der Feind beabſichtige fich dahin zurüdzuziehen, Schon war 
der General Dörenberg über Wittenfee hinaus vorgerüdt, und 
hatte im glüdlichen Gefechte 7 Kanonen erobert, als der Feind 
fich plöglich wendete, und von Gottorf unerwartet den Weg nach 
Rendsbuͤrg einfchlug, denn er befürchtete, er koͤnne auf dem NRüds 
zuge nad) Golding gänzlich üÜbermwältiget werden, durch dieſen 
Marſch des Feindes war die Verbindung zwifchen den Generalen 
Dörenberg und Grafen Wallmoden, die bisher Über. Kluvenfiek 


ſtatt gefunden hatte, unterbrochen. : 
2 
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Am roten December war der General Graf Wallmoden mit 
feinen Truppen, dem General Dörenberg auf das rechte Ufer der 
Eider nachgefolgt, Hier ſah er ſich plöglich bei dem Dorfe 
Geeftädt, zwei Stunden von der Eider entfernt, durch das ganze 
dänifche Truppen: Corps, welches nach Rendsburg hin marſchirte, 
überrafcht und angegriffen, das Dorf Seeſtaͤdt wurde eine Zeit: 
lang hartnädig vertheidiget, jedoch von den Dänen durch ihre 
Uebermacht erobert, denn es Fämpften 10,000 Mann gegen faum 
4000 Mann, überdieg war die Gegend den Dänen gunftig zur 
Entwickelung ihrer Streitkräfte, denn fie war frei und offen, wäh: 
rend die verbündeten Truppen zwifchen Einhegungen, Gebüjch und 
Suͤmpfen, welde hier die alte Eider bilder, eingeengt waren. Zur 
Rechten fonnte ein Bataillon Fußvolf nicht vordringen, es mußte 
umfehren, alles andere Fußvolf ftand zwifchen Seeſtaͤdt und der 
Eider, die große Straße ſchuͤtzend, der Kamrf wurde hartnädig 
und langwierig, der Feind rüdte endlich mut Truppen von allen 
Waffen vor, und die bdänifche Reiterei griff mit Ungeſtuͤm 
an, fie warf alles über den Haufen, und verfprengte, was fich ihr 
in den Weg ftellte, eroberte 2 Kanonen, der General: Graf Walk 
moden war perfönlich in Gefahr; da rüdten ihr einige Esquadro— 
nen Hufaren, und das meflenburgifche reitende Jaͤger-Regiment 
entgegen, und griffen fie tapfer an, brachten den Feind zum Ste— 
ben, hielten ihn vom Verfolgen ab, und ftellten das Gleichgewicht 
im Gefecht wieder ber; der Major Prinz Guſtav von Deeklen: 
burg: Schwerin wurde hierbei verwundet. — 2 Bataillons Fuß: 
volk, die zur Linfen bereits vom Hauptcorps getrennt waren, 
kaͤmpften hartnädig mit dem Feinde, und eroberten felbft 2 Ka: 
nonen, das Gefecht dauerte bis zum fpäten Abend; die Dänen er: 
reichten ihren Zwed, fie zogen auf der großen Straße nach) Kende: 
burg rubig weiter, dort vereinigte fich das ganze Corpse. Der Ge 
neral Graf Wallmoden erwartete vergebens die Ankunft des Ge: 
nerals DVegefad, der ihm mit fehwedifchen Truppen zwar nachge: 
folgt, doch erjt nach dem Gefechte eintraf, der Verluſt des Corps 
vom General Grafen Wallmoden betrug mehr als 100 Mann. 

Der Kronprinz; von Schweden gab den ſchwediſchen Truppen 
den Befehl, auf keinen Fall über die Eider vorzugehen, dem Ge: 
neral Tettenborn, er folle feine Truppen bei Rroop vereinigen, 
dort den Seneral Dörenberg aufnehmen, und nöthigenfalls beide 
bei Friedrichsftadt wieder auf das linfe Ufer der Eider zuruͤckge— 
hen. Allein ſchon war jede Gefahr vorüber. e8 murden 
vielmehr in diefen Tagen no 400 Gefangene gemacht und 8 Ka: 
nonen erobert; felbft die wichtige Echanze bei Vollerviek ließ der 
General Tertenborn noch ernftlih angreifen und bejcbiesen, fie 
ergab fich nach wenigen Stunden, die Garnifon erbielt freien Ab: 
zug, :5 Kanonen und 10 Wörfer, große Vorräthe an Pulver, Ru: 
geln und andern Kriegsbedürfnirien wurden hier ero'ert; der Ges 
neral Tettenborn nahm fein Hauptquartier in Tönningen. 

Der bis an die Eider vorgerüdten ſchwediſchen Armee folgte 
das Hauptquartier des Kronprinzen von Schweden, fo daß es am 
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roten December in Geegeberg, am zıten in Neu: Münfter und 
am hten in Kiel war. 

Don dem fommandirenden General der dänifchen Truppen 
Prinzen Friedrich von Heſſen-Caſſel wurde ein Warfenftillitand 
angetragen, der von dem Kronprinzen von Schweden angenome 
men, und auf. die Dauer vom Töten bis den 2gſten 
December um Mitternacht abgefchloifen wurde; doch waren die 
Feſtungen Gluͤckſtadt und Friedrichsort davon ausgefchloifen, und 
den Verbündeten gefla:tet, fie anzugreifen. In Schleswig behiel- 
ten die verbündeten Truppen Edernförde, Goͤlteburg, Fleckeburg, 
Selk, Holingfiadt und Hufum befest. — Es wurde beſtimmt, 
daß nach Rendsburg taͤglich ı2,,00 Portionen eingeführt, nicht 
aber Kriegsbedürfnfe noch Truppen eingelajjen, auch an 
den Fefiungsmwerfen nicht gearbeitet werden follte; die Der: 
bündeten very flichteten fich gleichfalls, Feine Werke gegen die es 
ftung aufzuführen, ihre Vorpofien follten auf der Hollſteinſchen 
Eeite, hinter Javenſtedt, Dftenfeld und Sjewenberg, fo wie auf 
der ſchleswigſchen Eeite, hinter Schirnau, Bünsdorf, Durenftadt, 
Sorgbruͤck, Hoh- und Elsdorf ſtehen, die Garnifon von Rendsburg 
verpflichtete fich, während des Waffenftillitandes feinen Ausfall zu 
maden. In Schleswig follcen nur 1000 Mann Truppen ftehen, 
und feine andere über Flensburg dahin vorruͤcken, dagegen ver— 
pflichteten ſich die Verbuͤndeten, ihre Truppen in Schleswig gleich⸗ 
falls nicht zu vermehren. 

Dieſem Waffenſtillſtande zufolge, zog nun das verbuͤndete 
Kriegsheer feine Detaſchements bis in bie Linie von Eckernfoͤhrde, 
bis Hujum im Echleswigichen zurüd, die Anſtalten waren jedoch 
fo getroffen, daß auf jedem diefer beiden Punfte, fo bald es noͤ⸗ 
thig, binnen 3 Tagen 35,000 Mann fich vereinigen Fonnten. 

Am ıgten December Fapitulirte die Feſtung Friedrichsort, die 
800 Mann ſtarke dänifche Beſatzung, melde 8 Stuͤck Gefchüg 
hatte, ergab fich zu Kriegegefangenen, nebft ihrem Kommandanten 
dem General: Major Hirſch, das Belagerungs-Corps befehligte 
der fehwedifche General: Major Poffe. In der Feflung fand man 
100 Stuͤck Gefhüg, viele Rriegebedürfniffe und 4 bis 500 Zents 
ner Pulver, — Diefe Feftung wurde fogleish gefchleift, und 
außer wehrhaften Etand gefeßt. 

Die Feftung Gluͤckſtadt wurde gleichzeitig enger eingefchloffen, 
und alles zu „einem ernfihaften Angriff auf diefen Platz vorbereis 
tet; do hielt. die Sarnifon noch außerhalb der Feflung, bei dem 
Dorfe Ivenfloͤth eine ſtarke und vortheilhafte Stellung mit einer 
Datterie von 4 Stuͤck ıöpf. Gefhüg und 200 Mann Fufvolf be 
fegt. Der Anfang der Belagerung wurde daher mit der Wegnahme 

dieſer Schanze eröffnet, ein Bataillon erftürmte fie, eroberte das 
Geſchuͤtz, verfolgte das Fußvolk bie auf Kartätfchenfchuß von. der 
Feftung und machte mehrere Gefangene. Unter dem General-Da- 
jor Boye fehloffen die fchmedifchen Truppen bierauf die Feflung 
von der Landfeite, ein, während fie von der. Wafferfeite durch eine 
englifche Kriegs: Brigg (des Tapitains Frakmahar) fehr fiark bon: 
bardirt wurde, wodurch mehrmals Feuer entſtand. 
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Am z4ften December machte die Garnifon unter dem Schuge 
ihres Gefchüges einen Ausfall, weil der General Boye durch das 
Regiment Kronoburg eine Batterie fehweres Geſchuͤtz auf vortheil- 
hafter Stelle gegen die Feftung errichten ließ. Der Ausfall wurde 
zuruͤckgewieſen, die Gegend behauptet, und der Feind mit Verluſt 
an Todten und Verwundeten zurüdgeworfen. 

> Die Unterhandlungen in Kiel wurden fortgefegt, alles deutete 
auf den Frieden mit Dänemarf, und nichts anders fchien diefer 
. Macht übrig zu bleiben, denn feine flreitfertige Kriegsmacht hatte 
das Feld geräumt, fie war in der unvorbereiteten Feſtung Rends— 
burg durch Uebermacht eingefchloffen, alle übrigen Truppen waren 
in Yütland und auf den Inſein vereigzelt — Feine innere Erbe 
bung war möglich, ohne Selbfivertrauen und ohne Geld, felbft die 
Hoffnung gering; — die beften Landfchaften waren fihon vom 
Seinde befegt, die Übrigen zu Waffer und zu Lande bedrohet, ein 
fchlagfertiges Kriegsheer war bereit, in das unvertheidigte Land 
‚binein zu marfchiren, wodurch felbft die eiligften Maßregeln zu 
ſpaͤt kamen; feine auswärtige Hülfe war zu hoffen, denn alk 
Mächte führten Krieg mit Dänemark. Da nun wurde am Ende 
des jahres, der Waffenftillftand noch um einige Tage, bis zum 
bten Januar 1814 verlängert, — denn verzögern. wollte Däne 
mark die fehmerzliche Abtretung Norwegens und feiner treuen Be 
wohner an Schmeden, melche der Kronprinz von Schweden, zur 
einzigen und unabänderlichen Bedingung des Friedens, oͤffentlich 
erklärt hatte Welch ein warnendes Beifpiel für alle Staaten 
war jene verzweifelte Lage von Dänemarf, in die es gerathen, weil 
es früher feinen feften Entfchluß faßte, von den verwidelten Staatsver: 
haͤltniſſen in Europa für ſich Vortheile ziehen wollte, und fih 
— dem früher Gluͤcklichen anſchloß, als dieſen fein Glüd 
verließ, 


1. Die Bewegungen der Heertheile der Nordarme 
gegen Holland, 

Den verbündeten Monarchen wie aller Welt war hinlänglid 
befannt, unter welchem ſchweren Joche die holländifche Nation, 
feit der willführlichen Vereinigung des Landes mit dem franzdf: 
ſchen Reige ſeufzte. Diefe Verwaltung hatte feinen fonft ft 

blühenden Handel unterdrüdt, den Wohlftand des Lands 
‚gänzlich vernichtet, Die willkuͤhrlichen Bedruͤckungen waren une: 
träglih, das Volk fo erbittert wie unglüdlich; deshalb war je 
erwarten, das Volk werde die Gelegenheit ergreifen, das verhaßtt 
Joch zu zertruͤmmern, bie frühere DVerfaffung wieder herzuftellen, 
den angeffammten Fürften, beffen Andenken fehr Viele mit Treu 
und Liebe bewahrt, zuruͤckzurufen. Auf folhe Hoffnungen gegrür 
det, erhielt der General: Lieutenant v. Bülow mit feinem Armer 
Corps, ſo twie der General der Kavallerie Baron Winzingerett 
mit feinen ruffifhen Truppen den Befehl, rafch nach Holland ver! 
zudringen, weil diefes Land jeßt beinahe von allen Truppen ent 
blößt war, die noch vorhandenen Feinde zu vertreiben, fich de 
feffen Plaͤte des Landes zu bemächtigen, und allem Volk, wen 
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es fich erhöbe und zu den Waffen griffe, um feinen Willen 
durch.ufegen, überall Fräftig die Hand zu reichen. Und’ die Kunde 
von den neueften Kriegsereigniffen, vom Heranrüden der verbuͤnde— 
ten Kriegsheere nach dem Rheine, und auch nach der holländifchen 
Grenze, verbreitete beim Volke in Holland große Wirkung, zuerft 
viel Erftaunen, dann viel Freude und große Entfchlüffe; doch ente 
gegengefegte Eindrüde bei den fremden Gebietern und ihren Trup⸗ 
pen. In der Witte Novembers war hierauf viel Bewegung une 
ter den franzöfifchen Soldaten, die verhaßten Zollbeamten (Douas: 
niers) verließen die Kuͤſten, und erhielten fo wie die Gensd’ars 
men und die vorhandenen Linien: Truppen den Befehl, nach 
Utrecht zu gehen, wo der General Molitor aus ihnen Kegimenter 
bildete. Und als hierauf von Amfterdam alle Truppen und Bes 
amte abzogen, und felbft am ıöten November der Prinz Erze 
ſchatzmeiſter Herzog von Piacenza (Lebrun) diefe Stadt verließ, 
da erhob fich das Volk, welches der Bedrüdfungen und der Frevel 
nun überdrüßig war, es wurden 24 Mitglieder der Mationals 
Garde (Schultery) ernannt, welche die Angeleaenheiten der Stabt 
übernahmen; — überall erfcholl zu gleich der Ruf: es lebe Ora= 
nien, für immer Oranien (Orange Bowen) aus taufend Kehlen, 
und Jeder eılte fich mit den Farben eines Haufes zu fehnrüden, 
deffen Andenken niemals verldfchen fonnte, weil alle große und 
berrlihe Thaten der Vorzeit des Landes, mit dem Andenfen an 
dafjelbe enge :ereiniget find; durch Entbehrung und Abweſenheit, 
‚durch Drud und Knechtſchaft, war diefes Fürftenhaus mit der 
Erinnerung der einftigen goldnen Freiheit, und des allgemeinen 
MWohlftandes, jeßt allen Herzen doppelt theuer geworden. 

a Haag übernahm Herr van Hogendorp die Regierung, und 
der Graf Etirum:Limburg ftellte fih an die Spitze der bewaff- 
neten Macht — und Rotterdam, Dortrecht, Delft, Leyden, Harz 
lem und noch andere gewaltige Städte folgten dem Beifpiele, das 
Merlangen der er der alten Regierung ergriff alle 
Gemuͤther, und alles geſchah überall in demfelben Sinne, doch 
überall ohne befondere Verabredung. 

Als der General Winzingerode fein Hauptquartier in Bre= 
men genommen hatte, fendete er von bier Abtheilungen Teichter 
Heiterei, fo wie am Rhein binunter die leichte Reiterei 
des Generals Tfchernifchef, im verfchiedenen Richtungen nach 

Holland hinein, fo rüdte am ızten November der Major Ellfen: 
wangen in Zwoll ein, am ı5ten wurde Gröningen befeßt, durch 
den Major Baron Roſen das Fort Zoltfamp erobert, fo wie vom 
Dberften Narifchfin die Stadt Campen, und überall viele Gefan: 
gene gemacht. Der Major Prinz Gagarin ließ am 22ſten Io: 
vember feine 300 Kofafen und Baſchkiren abfigen, um die Garni: 
fon von Deventer anzugreifen, die eben einen Ausfall machte, 
Nach einem hartnädigen Gefechte trieb er den Feind zurüd, toͤd⸗ 
tete viele und machte 60 Gefangene, am 2&ften November befeßte 
der Oberft Narifchfin Amersfort, deffen Befaßung fich in die kleine 

Feſtung Naarden zurüdgezogen hatte, 

Am 24ften November früh um 7 Uhr traf der ruffifche Ma: 
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jor Marflay mit 300 Kofafen (vom General Benkendorf von ben, 
Ufern der Dffel dahin detafchirt) in Amfterdam ein, nachdem er 
mit aller Vorficht viele franzöfifsye Poften umgangen, und mitten 
zwifchen ihnen durch marfchirt war. Er. wurde vom Volke mit 
dem lautefien Jubel empfangen, und am Mittage die neue Kon: 
fiitution des holländifchen Volkes öffentlich befannt gemacht. Am 
ıften December um 8 Uhr traf auch der General Benfendorf 
mit einigen taufend Mann von Harderwiek über den Zuyder: See 
in Amfterdam ein, Gleich nach feiner Ankunft fendete der General 
Denkendorf Abtheilungen nach Muyden und Halfweg, um bdiefe 
feſten Pläße, welche unweit Amfterdam liegen, wegzunehmen; 
fie wurden nebft 20 Kanonen erobert, und mehr als 1000 Ge: 
fangene gemacht. 

Dei diefer für die Verbündeten hoͤchſt günftigen Stimmung 
‚ber Einwohner, betrat das Zte preußifche Armee: Corps des Gene: 
rals v. Bülow den holländifchen Boden, um dies einft blühende 
und glüdlihe Land, dem feinem Könige nahe verwandten 
-Fürftenhaufe zu unterwerfen, Obwohl nun bei folhem Sinne des 
Doltes, die endliche Eroberung diefes Landes nicht zweifelhaft 
war, fo war fie dennoch fehr ſchwierig, denn e8. ließ ſich vor: 
ausſehen, daß die im Lande noch befindlichen Franzofen alles auf: 
‚bieten würden, um die von ihnen befegten zahlreichen feften Pläge, 
fo lange als möglich zu behaupten, daß der Kaifer Napoleon Ber: 
.flärfungen dahin fenden werde, um nicht ein Land zu verlieren, 
‚welches durch den Geift der Gaͤhrung auch die Niederlande an— 
fteden, und den Verbündeten felbit dag Vordringen in ‚die ndrdlis 
hen Provinzen des alten Frankreichs erleichtern mußte, 

Das Corps des Generals v. Bülow marſchirte von preußifch 
Minden am ı3ten November nach Herford, am ıäten nach Vie: 
lefeld, am ı5ten nach Deesmolte, am ı6ten nah Wahrendorf, am 
ızten nach) Telgte, über Münfter, am ıöten nach Sehnden, am 
sgten nah Dülmen, am oöften nach Borken und der Gegend. — 
Der General: Major von Borfiel wurde mit feiner Brigade deta— 
ſchirt, um die Feftung Wefel einzufchließen, 

Dem Corps weit voran marfcirten die VBordertruppen, welche 
der General: Major v. Oppen befehligte, er traf am z2ften No⸗ 
vember unweit Dösburg ein, und war entfchloffen, es am 23ſten 
anzugreifen, als er Nachricht erhielt, daß es bereits von Koſaken 
befegt fey, er eilte u um fo mehr diefen Ort zu erreichen, 
weil er von dort aus über die Yſſel fehleunig Abtheilungen vor— 
fenden wollte, um bei dem beabfichtigten Angriff auf Zytphen, 
diefen Ort auch von dem linken Ufer der Dfiel angreifen zu koͤn⸗ 
nen. Am 23ften November gang nahe vor Dösburg erhielt der 
General v. Oppen die Nachricht, daß eine von Arnheim herange- 
ruͤckte feindliche Abtheilung, jene Kofafen aus Dösburg wieder 
verdrängt, und dieſen Platz aufs neue befegt habe; da nun der 
General auf den Grund der früheren Nachricht, nur mit dem 
Dragoner: Regiment der Königin und mit einer reitenden Bat— 
terie voran marſchirt war, fo unternahm gr zunärderft eine Er⸗ 
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fennung des Plabes, und ließ den Kommandanten zur Uebergabe 
auffordern, diefer wies jedoch die Zumuthung mit Uebermuth zurüd. 

Die Stadt Dösburg ift mit bedeutenden Werken von flartem 
Profil und mit einem breiten Waffergraben umgeben, allein troß 
diefen Hinderniffen entfchloß fich der General v. Oppen, die Feſtung, 

“weil fie vom Feinde nicht hinreichend befeßt war, dennoch anzugrei— 
fen, und da er fein Fußvolk erwartete, ließ ev zuvörderft die Jaͤ— 
er des Dragoner- Regiments abfigen, und als Echarfichügen den 
Feind befchäftigen. Es war 4 Uhr am Nlachmitfage, als fein Fuß: 
volf anfam, — es wurde fogleich eine Kanone und eine Haubige 
vorgefahren, und das Thor mit einigen wirffamen Kartätfchen- 
ſchuͤſſen befchoffen, die Stadt aber mit Granaten. beworfen, eine 
Compagnie Jäger rücte gegen den Wall, während das Füfilier- 
Dataillon des colbergfchen Regiments in Kolonne im Sturmſchritt 
egen das Thor beranrüdte, auf mitgebrachten Leitern den obern 
beil der Zugbrüde erkletterte, und die Ketten entzwei hieb, fo 
daß die Brüde herabfiel; nun flürgten fich die Stürmenden nach, 
der Feind entfloh eilig nach der Schiffbruͤcke, wohin ihn die preuͤ— 
Bifche Reiterei verfolgte, und weil die Bruͤcke fchon vorher in der 
Mitte abgebrochen, alfo eine Einfgiffung nothwendig war, fo 
wurde der größte Theik der feindlichen Beſatzung noch am Uter 
eingeholt, Diele niedergehauen,, Diele ertranfen, der Kommandant, 
4 Dffiziere und 110 Dann gefangen, und 2 fihwere Kanonen ero— 
bert, 2 preußifche Offiziere und 8 Soldaten bluteten aus rühmlie 
hen Wunden. 

Der General v. Oppen ließ fogleich die Bruͤcke berftellen, und 
fendete den Major v. Sandrart mit dem iſten Leib: Hufaren: Ke- 
gimente und einer Abtheilung Fußvolk gegen Zütphen hin, um 
diefes von dem rechten Ufer der Yſſel her anzugreifen, am z4ffen 

tovember führte diefer feinen Auftrag aus, und beffand dabei 
ein fehr bartnädiges Gefecht, welches ihm 60 Mann Todte und 
Verwundete Eoftete, e8 hatte der General v. Oppen gleichzeitig eine 
Abtheilung von 2 Esquadrong, 2 reitenden Kanonen und einiges 

ußvolE (das leßtere auf Wagen) unter dem Major v. Müller 
über die Yſſel gefchikt, damit fie Zütphen auf dem linken Ufer 
angreife, fie nahm auf dem Wege dahin ein feindliches Piquet 
von einem Offiziere und ıg Mann gefangen, und griff fpäter die 
Stadt anz der Kommandant wollte den Ort übergeben, erhielt er 
freien Abzug, allein diefer wurde nicht bewilliget, befonderg weil 
der DOberftlieutenant v. Sydow mit einer Abtheilung, noch als 
Verſtaͤrkung beranrüdte, ſchon wurden die Preußen zum Sturm 
geordnet, da ergab fich der Kommandant als Kriegsgefangner, mit 
ihm 300 Mann. Man fand in der Stadt ein großes Tahafs- 
"Magazin, und viele andere Militair: Effekten. Zütphen hat eben 
fo wie Dösburg fehr wohl unterhaltene Werke, und war gleich 
jenem, jegt von großer militärifcher Wichtigkeit 

Der General v. Oppen marfohirte mit feinen Vordertruppen 
nun fogleich gegen die Feflung Arnheim, während das Zte Armee 
Corps in angeftrengten Märfchen am 27ften nach Deutichen und 
am 268ſten nach Dosburg ihm nachfolgte, Der Befis von Arte 
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beim war für die DVertheidigung und. Behauptung des größten 
Theils von Holland höchft wichtig, weil man nicht früher nad 
Utrecht vorgehen, auch der Feind von Gorkum her fich verftärfen, 
alsdann nach Amfterdam vordringen, und die dafelbit ausgebro: 
chene Revolution leicht erfiiden Fonnte. ‘Der Feind erfannte gleich: 
falls die Wichtigkeit diefes Ortes, denn der Marfchall Macdonald 
führte noch am zöften November 3000 Mann Verftärfung dahin, 
prüfte perfönlich die Vertheidigungs : Anftalten, und forderte de 
Sarnifon zum bartnädigften Widerftande auf. Die Werke waren 
alle im beiten Zuftande, auch mit Gefchüg gehörig verfehen, der 
Feind hatte die Brüden abgebrochen, 4000 Mann ſtark war die 
Beſatzung. 

Am 2zöften November machte der General v. Oppen einen 
Angriff, auf den in einen verfchanzten Lager vor der Stadt auf: 
geftellten Feind, er warf ihn zwar zurüd, doch war die Beſatzung 
der Feflung fo zahlreih, daß feine Abtheilung nicht flarf genug 
war, ihn mit Erfolg anzugreifen. Es rüdte daher der General 
v. Buͤlow mit dem Hauptcorps am 2gften November von Die: 
burg gegen Arnheim heran, entfchloffen die Feſtung am Morgen 
anzugreifen. i 


Am 3often November 1813. Sturm auf Arnheim 
Der Angriff erfolgte von der 4ten und 6ten Brigade, um 
von den Dragoner:Regimentern der, Keferve:Neiterei, die Anord: 
nung zum Angriff war fo entworfen, daß die Truppen um g Uhr 
: bei Arnheim in 5 Kolonnen eintrafen, von denen die beiden des 
rechten Flügels zum Hauptgangriff beftimmt, weil fie ſich de 
Kheinbrüde, dem einzigen Ruͤckwege des Feindes, wenn die Unter: 
nehmung celänge, zunächft befanden; doch waren auch die Übrigen 
fo zufammengefegt, daß fie nach den Umftänden, ihren Scheinan⸗ 
a in einen ernfllicheri verwandeln konnten. Der General von 
Bülow gründete jeine Hoffnung, die Feſtung mit Sturm zu er 
bern, vorzüglich darauf, daß ihre Gräben troden find, 

Um 11 Uhr des Morgens erfolgte der Angriff in 5 Dicht ge 
fchloffenen Kolonnen, die hinter einer weit ausgedehnten Scharf— 
fügen : Linie vorrüdten, während das fehr zweckmaͤßig aufgefiellte 
—— das feindliche beſchaͤftigte. 

Hätte ſich der Feind auf die Vertheidigung der Stadt einge 
ſchraͤnkt, ſo würde die Einnahme diefer Feſtung den Preußen fehr 
siele Menſchen gefoftet Haben, denn der Feind war zahlreich an 
Mannfchaft und Geſchuͤtz; allein er machte den Fehler, daß er das 
vor der Stadt liegende verfchanzte Lager vertheidigen wollte; nad: 
dem nun dies erflürmt war, fam er zum Theil nicht in die Etat 
hinein, fondern entfloh fogleich über die Brüde auf das jenſeitige 
Ufer des Rheins. j 

Der erjie Angriff auf das Lager wurde zuruͤckgeworfen; allein 
die Kolonnen ordneten fich aufs neue, und erftürmten es durch 

_ ausdauernde Tapferfeif. Ein Theil des Feindes zog fi nun eilig 
über die Rheinbruͤcke zuruͤck, und wollte fich jenfeits wieder auf 
ftellen, allein der Oberſt v. Holzendorf ließ das Geſchuͤtz auffahren, 
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ihn wirkſam befchießen, fo daß mehrere Stüde Geſchuͤtz ihm un⸗ 
brauchbar gemacht, und er gendthiget wurde, feinen Ruͤckzug 
an fortzufegen, ohne Zeit zu haben, die Brüde anzuͤnden zu 
oͤnnen. 
Hierauf ſtuͤrmte das Fußvolk einigemal vergeblich an dem 
ſteilen Abhange des hohen wohl unterhaltenen Walles, es mußte 
der Ueberzahl der Vertheidiger und der Schwierigkeit des Erflets 
terng weichen, doch das fchnelle Vorziehen der Neferven, und der 
Herrliche und ausdauernde Muth der Truppen erfämpften den 
Sieg; denn faft zu gleicher Zeit, mit den beiden rechten Flügel 
Kolonnen (der Aten Brigade) drangen auch die übrigen fiegreich 
in die Stadt, und der Feind fuchte, won, Ueberrafchung ergriffen, 
fein Heil in der Flucht über die Nheinbrüde nah Nimmegen zu; 
er beftrebte fich vergeblich die Brüde zu zerftören, weil die 
Preußen ihm fihnell nachfolgten, noch viele Feinde wurden bier 
getödtet, im Gedränge von der Bruͤcke heruntergeſtuͤrzt oder ges 
fangen, die preußifche Reiterei verfolgte die Flüchtigen noch weit 
hinaus bis nah Eift, 3 

Der Derluft des Feindes an Todten und Verwundeten war 
fehr groß, getödtet war der Divifions- General Charpentier; der 
Brigade: General St. Marie, 24 Offiziere und 1000 Öoldaten 
wurden gefangen, 14 Kanonen erobert. Der preugifche Verluft 
mag mehr als 500 Mann betragen haben, denn die 4te Brigade 
verlor allein 8 Offiziere, 15 Unteroffigiere und 222 Mann, 

Am ıflen December marfchirte der General v. Bülow nach 
Amerongen und am 2ten December nach Utrecht, wo er längere 
Zeit verblieb, und den General dv. Thuͤmen zum Kommandanten 
ernannte, 

Die zur Belagerung von Weſel gefendete Ste Brigade (von 
Borftel) hatte zugleich durch eine Truppenabtheilung unter dem 
Dberften v. Hobe Düffeldorf befegen laffen, und von bier aus um: 
ternahm am 2ten December der Major v. Knobloch mit 2 Ba: 
taillons Fußvolk und einigen Esquadrons pommerfcher Hufaren 
einen fihnellen Uebergang über den Rhein zwifchen Vollmerswerth 
und Hamm, um das auf dem linfen Ufer liegende Staͤdtchen 
Deus zu überfallen, welches nicht ſtark befegt feyn follte, und wo, 
fehr bedeutende Magazinvorräthe und die von Düffeldorf megge: 
führte Schiffbräde aufbewahrt wurde. Dies Unternehmen, ob: 
wohl es große Schwierigkeiten hatte, wurde, weil der Major von 
Knobloch feine Mafregeln fehr zweckmaͤßig genommen, höchft glän: 
zend und glüdlich ausgeführt; denn ungeachtet die aufgeftellten 
feindlichen Vorpoften den Uebergang bemerften und zu feuern an: 
fingen, fo rüdte der Major v. Knobloch doch ohne diefe zu beach: 
ten rafch auf das Staͤdtchen Neuß los, und. Überfiel diefen Ort; 
die Schildwachen am Thore wurden niedergeftoßen, ein Theil der 
in der Stadt befindlichen feindlichen Truppen (es waren 3 Com: 
pagnien) wurde gefangen oder getüdtet, r 

Der Adler des 150ſten Linien Infanterie Regiments wurde 
erobert, 2 DOberften, 28 Offiziere und 200 Mann gefangen, die be: 
traͤchtlichen Magazinvorraͤthe, die Schiffbruͤcke und " Fahrzeuge 
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erobert, fogleich alles in Beſchlag genommen, und auf das rechte 
Ufer des Rheins gebracht. Die pommerfchen Hufaren verfolgren 
den fliehenden Feind, der ſich nach Jülich hin gewendet hatte. _ 
Am 3Zten December des Morgens um jUbr rüdte eine feind- 
liche. Abtheilung unter dem Brigade-General Beauvais, von 500 
Mann Füußvolk und 200 Meitern von Coͤlln her gegen Neus ber: 
an, der Major v. Knobloch rüdte ihr fehnell entgegen, und brachte 
fie bald zum vollftändigen Rüdiuge Der Feind verlor 6 
Dffiziere, 55 Mann todte und mehr als 100 Mann Verwundete, 
die Preußen g todte und 27 verwundete Goldaten. Der Major 
v. Knobloch Eehrte hierauf auf das rechte Ufer des Rheins zurück, 
wo am zten December ein Theil der 3ten Brigade ein vortheil- 
haftes Gefecht bei Wefel beftanden, und diefe Feſtung beinahe 
durch Ueberfall erobert hätte, wären die umfichtig durchdachten An: 
griffebewegungen, in der Ausführung nicht durch zu gropes Waf: 
fer verhindert worden; das Kotafen: Regiment Lipalor foll fich 
dabei vortheilhaft ausgezeichnet haben. 

Am ı4ten December rüdte die 4te Brigade (v. Thuͤmen) 
bis nach Reerdam vor, um das Einfchließungscorps von Gorkum 
zu verftärfen, fie blieb hier bie zum ı “ten December ſtehen. 

Der General v. Bülow brach hierauf‘ von Utrecht nach der 
Inſel Bommel und der Waal auf. Auf dem Bommelerward 
(einer Inſel, die durch die Maas und die Waal gebildet wird), 
fchien es als wolle fich der Feind halten, denn er hatte hier eine 
Stellung, die faft unüberwindlich fchien, und da er im Befig aller 
Schiffe und Liebergangsmittel war, fo bedrohete diefe Stellung zu= . 
gleich den Beſitz von Holland; der General v. Bülow fafte daher 
den Entfhluß. den Bommelerwaard zu erobern, der Angriff follee 
in 2 Kolonnen gefhehen; die Stadt Bommel, welche auf dem 
Iinfen Ufer der Waal liegt, follte von der Wafferfeite angegriffert 
werden, während eine andere Rolonne bei Herdinzvelt über die 
Meerwede gehen follte, um dem Keinde die Verbindung mit Anke. 
werpen abzufchneiden. Die ıfle Kolonne unter dem General von 
Dppen verfammelte fich bei dem Dorfe Thuil, fie beftand aus der 
3ten und ten Brigade und aus der Neiterei. 60 Kanonen wa— 
ren bereits aufgefahren, unter deren Echuß ber Angriff und Ue— 
bergang erfolgen follte. Die 2te Kolonne, welche über Meerwede 
ging, fommandirte der General: Major v. Krafft, fie marſchirte 
bei Sorfum vorbei, und flug im Vorbeimarſch einen Ausfall 
der Sarnifon diefes Plages zuruͤck, marfchirte nach vollbradhtem 
Uebergange auf Heusden los, bemächtigte fich diefes Plaßes mit 
mehreren Kanonen, und eroberte auch Workum und Löwen 

ein. 

u Durch diefe Bewegungen des Zten Armeecorpe wurden Die 
Abfichten des Generals v. Bülow vollfommen erreicht, denn ‘der 
Feind verlieg den Bommeler Waard. in dem Augenblid, als der 
General v. Oppen feine Truppen über die Waal feßen ließ, der 
Feind zog ſich techtend Über die Maas nach Crevecoeur zurück, 
an von denen ihn verfolgenden Truppen wurde auch diefer Plag 
erobert, 
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Der General: Major Benfendorf, welcher als die Avantgarde ‚ 
von der zweiten Kolonne des Generals Krafft angefehen ward, 
war am ı2ten Dezember mit ungefähr 5000 Mann über Breda 
gegen Herzogenbufh aufgebrochen, nachdem eine Abtheilung von 
3 bis 400 Kofafen die wichtige Feftung Breda zur Uebergabe ges 


. nöthiget hatte, fo mie am ı3ten auch ©ertruidenburg, während 


MWilhelmftadt von den Engländern erobert wurde, die von Amſter⸗ 
dam dahin vorrädten, und 20 Kanonierfchaluppen mit 170 meiſt 
metallenen Kanonen dort eroberten. 

So alfo hatten die Preußifchen Truppen ben Feind auch aus 
feiner ftarfen Stellung an der Waal vertrieben, und alle jene ge= 
nannten feſten Plaͤtze erobert, der ganze Bommeler Waard wurde vom 
Feinde gereiniget, die Verbindung mit Breda gefichert, der Feind 
in dem innern Brabant bedrohet, und dadurch daß Breda erobert 
war, wurde der fih vom Bommeler Waard zurüdziehende Feind 
ſowohl verhindert, fih in diefem Platz zu werfen, als fich nach 
Antwerpen zurüdzuziehen. Die Feflung Gorfum, welche . 4000 
Mann Garniſon hatte, wurde nun auf beiden Ufern der Waal 
eingefchlojfen. 

Die Hte Brigade befeßte die Inſel Büren, und feßte fich 
längs der Waal mit Arnheim gegen Nimmwegen in Verbindung, 
die vote Brigade fland in Heusden, 

Schon am ten Dezember traf der am z5ften November 
auf die Einladung der proviforifchen Megierung von Kondon abs 
gereifete Prinz von Dranien in Amfterdam ein, und übernahm ' 
als Erbftatthalter von Holland fo wie feine Vorfahren die Regie— 
rung, er war bereits überall als rechtmäßiger Negent anerfannt 
und ausgerufen, fo wie die Unabhängigkeit und Gelbjijiändigfeit 
von Holland erklärt. 

Das Vorruͤcken des Zten preußifchen Armeecorps glich einem 
Triumpbzuge, denn alle Einwohner famen ihm von weit her 
entgegen, um die preufifchen Helden zu fehen, die fich nicht allein 
durch Tapferkeit und Ausdauer im Kampfe, fondern auch durch 
firenge Mannszucht und freundliches Zuvorfommen die Achtung 
der ganzen Nation erwarben; und die Hauptſtadt Amfiers 
dam fendete Abgefandte an den Feldherrn v. Bülow, ihm ihren 
Dank darzubringen, ihn und die tapfern Preußen nach Amiters 
dam einzuladen, wo alles zur Aufnahme vorbereitet fey. 

Es erregten die entfcheidenden Erfolge der verbünderen Wafz 
fen felbft Beſorgniſſe für den nahen Fall von Antwerpen, deshalb 
fendete der Kaifer Napoleon 6000 Mann Gardetruppen, bie 
früher nach Mainz beſtimmt waren, jeßt gegen Antwerpen, wo 
fih um diefe Zeit mehr als 16,000 Franzofen verfammelt batten, 
ihre Dereinigung war von den verbündeten Trurpen nicht zu 
Bindern, weil es ihnen an Brüdenmaterialien fehlte, um die noͤ— 
thigen Verbindungen über fo viele große Etröme gleichzeitig zus 
erhalten; und da der Feind erfuhr, daß die Feſtung Breda nur 
fehr ſchwach befeßt fey, fo glaubte er diefen wichtigen Punkt jetzt 
vielleicht wieder erobern, und die Landung der Engländer von bier 
aus flören zu können, 
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Am ıgten December rückten die Franzofen von Antwerpen, 
8000 Dann Fußvolf und 800 Neiter flarf mit 3o Kanonen aus, 
und am zoffen December vor Breda, mo fie die ausgeftellten 
ruffifchen Vorpoften zuruͤckdraͤngten, und die Stadt aufforderten, 
hierauf 5 Batterien bei dem Dorfe Hage gegen die Stadt errich⸗ 
teten, und am Nachmittage das Geſchuͤtzfeuer eroͤffneten, während 
von den Scharfſchuͤtzen die Außenwerke zugleich ſehr heftig ange 
griffen und das Feuer bis zum Einbruch der Nacht lebhaft fort: 
cefeßt wurde. Der General: Major Denfendorf mit wenigen 
Kofafen und nur 4 Kanonen, welche. überdieß noch Mangel an 
Munition hatten, vertheidigte fi mit ruhiger Kälte auf, das 
tapferfte, und ließ befonders das Gewehrfeuer fehr nachbrüctid 
beantworten. Am Abend vereinigte ſich das feindliche Korps um 
das Dorf Hage herum, und ftellte feine Reiterei-Vorpoſten fo: 
wohl gegen Schwarzenberg als Nienweveren und zwifchen Ter: 
heyde und Zemwenbergen aus. Noch in der Nacht Fehrten 1200 
Kofafen, welche bei Antwerpen vorbei gegen Brüffel hin herum: 
gefireift hatten, bei der Nachricht, daß den ihrigen große, Gefahr 
drobe, von dort fihnell zurüd, und verdrängten die feindlichen 
Reiterei-Vorpoſten, ſo daß die Zugänge zu den Thoren noch frei 
blieben; auch langten ſehr zur rechten Zeit 2 Schiffe mit Geſchuͤtz 
und Munition an. 

Am zıften December mit Tagesanbruch ermeuerte ſich 
die Kanonade, fie dauerte auf beiden Geiten bis um 2 Uhr am 
Nachmittage lebhaft fort, da aber näherte fi fih von Heusden her 
die Öte preußifche Brigade (Krafft), fo wie englifche ‚Truppen vom 
General Graham gefendet, um dem bedroheten Plage Huͤlfe zu bringen, 
und den Feind in Flanke und Rüden anzugreifen. Der General 
v. Krafft rüdte bis Douge und Gravemoer vor, und fendete den 
Dberfilieutenant v. Sandrart um den Feind aufjufuchen, voraus; 
diefer traf zwifchen Darft und Upelaer auf feindliche Garde 
Ehaffeur, welche fogleich angegriffen und geworfen wurden, das 
ıfte Leib: Hufaren-Negiment machte mehrere Blende Angriffe, 
und bewährte den längft verdienten Kuhm. Als der Feind die 
gewiffe Nachricht vom Heranrüden der Derftärfungen erhielt, hörte 
er fogleih auf zu fchießen, Bob in der Macht vom zıffen zum 22ffen 
die Blofade zwar auf, allein verftärfte fich mit noch mehr Trup: 
pen, und kehrte am zaften aufs neue zurüd, doch nun rüdte der 
General v. Krafft, fo wie die Engländer von Getbergen bis nad 
Kozendaal heran, worauf der Feind fich endlich am 23ſten De 
cember bis nach Antwerpen ein, damit er von dort nicht 
abgefehnitten, und durd; die Vernichtung dieſer Streit— 
Eräfte das Schickkſal von Brabant und von Antwerpen nicht ſchnell 
entfchieden würde. 

Durch diefes Ereigniß wurde bie Verbindung der engliſchen 
Truppen unter dem General Graham, die 8000 Mann ftarf 
waren, mit dem Zten preußifchen Armeecorps fchneller bewirkt 
und ſo vereinigten fich immer mehr Truppen für den 
Kampf um die Gelbftftändigfeit von Holland, es wurde Ber: 
gen op Zoom von den Engländern eingefchlojfen, die Städte Hel⸗ 
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voetsluys, Diviel, Zirffee, Klundert und Staenberg, fo wie die 
meiften Inſeln von Zeeland von englifchen Truppen befegt. Das 
Hauptquartier des General v. Bülow war in Bommein, die 4te 
Brigade befegte Thiel, und am zöften December machte der Oberft 
v. Stutterheim mit einer Abtheilung derfelben eine Erkennung 
gegen Nimwegen hin, 

Die Franzofen bezogen hierauf zwifcken Woeft und Antwers 
pen ein feftes Lager, zu deffen Deckung die Landfirafe durchſchnit— 
ten, und mehrere Batterien aufgeworfen wurden, der rechte Flü- 
gel bejfelben lehnte fich bei KHoogftraaten an einen Wald, Syn 

dieſem Lager verfammelten fich alle in der Gegend befindliche 
franzöfifche Truppen, während Antwerpen felbft nur von 1200 
Mann befegt. blieb. 

Außerdem befaßen die Franzofen noch Gröningen, fo wie der 
Mündung der Ems gegenüber die kleine Feftung Delfzil, bei 
Amfterdam noch das Eleine Fort Naarden, an der Waal die Fe⸗ 
ffungen Nimwegen, Gorfum und Herzogenbufch, an der Küfte 
noch Bergen op Zoom, fo wie die Inſel Walchern mit Bliefingen 
und Verve, und Bath auf Suͤdbeveland. Die englifche See: und 
Landmacht übernahm die Einfchliefung diefer, Inſein und Pläge, 
Die holländifche Flotte im Terel vom Admiral Verhuel befehliget, 
lag unter dem Gchuße des unangreifbaren Forts; der Admiral 
wollte die Flotte nicht übergeben, allein da fie nicht entrinnen 
Eonnte, fo war ihr Befiß nur aufgefchoben. 

Und fo wurde in der furzen Zeit von 6 Wochen Holland ers 
obert, fo fchnell die Werfe vollbracht, worüber die Vorfahren un: 
ter den größten Feldherrn, einem Marfchall Luremburg und Wile 
heim von Dranien Jahre lang gefämpft haben, täglich vermehrten 
fi die Streitkräfte der ‚Merbündeten, die Brüden über die - 
Led, die Waal und Maas waren ungeachtet der großen Schwie— 
rigfeiten ihres Baues vollendet, noch nie ſah man bier Brüden 
über diefe Ströme, die englifchen Truppen landeten, und waren 
f&hlagfertig, von ihnen wurde außerdem noch übers Meer Waffen, 
Munition, Kleidungsftüde und Kriegsbedürfniffe jeder Art gefene 
det, “alle eroberten Feſtungen wurden in DBertheidigungsftand 
geſetzt, hollaͤndiſche Legionen gebildet, die Landwehr in Holland 
eingeführt, und nad wenigen Monaten eine nicht unbedeutende 
niederländifche Kriegsmacht errichtet. — Schon waren die preußis 
fchen Truppen größtentheils auf dem linken Ufer der Maas vers 
einiget, die Ste Brigade (Borftel) am 2bſten December, durch die 
ruffiihen DBordertruppen des Generals Grafen Orurf von Wefel 
abgelöfet, von dort, fo wie das ruffifche Corps des Generals Wine 
zingerode, und das Zte deutfche Armeecorps des Herzogs von Weis 
mar im Anmarfch, die leichten Truppen des Generals Benfendorf, 
das Etreifcorps des Majors von Colomb fehon bis nach Loͤwen, 
Mecheln und Bruͤſſel weit hinaus vorgeruͤckt, aller Orten in 
Drabant wurden fie freudig bewillfommt, mit Sehnſucht erwars 
tet, das lange getragene Unglüd veredelte alle Gemütber. 

Der Berluft von Holland war für den Kaifer Napoleon ein 
unerwartetes Ereigniß;. die Eroberung von Holland für die Vers 
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bündeten ein nicht zu berechnender Gewinn, — denn Franfreih 
verlor dadurch nicht allein reiche Hülfsquellen an Menſchen und 
Geld, fondern auch die Vormauer gegen Norddeutſchland, welches 
von Holland aus immer wieder aufs neue angegriffen und beun: 
rubiget werden konnte. Bei der Eröffnung des neuen Feldzuges 
jenfeits des Nheines, gewannen die vwerbündeten Kriegsheere die 
nöthige Sicherheit für ihren rechten Flügel, eine fehr bedeutende 
Vermehrung ihrer Streitkräfte, die gerade Verbindung mit Eng: 
land, und im Fall einer rüdgängigen Bewegung aus Franfreih 
ein DBollwerf, das gegen Franfreih mit febr wenigen Kräften 
fehr lange vertheidiget werden Eonnte, . 





Sechzehntes Kapitel. 


Geſchichte der blofirter und belagerten Feitungen, vom Auguſt bis 
Ende Decembers 1813. 


1. Die Blofade und Einnahme von Dresden, 


Der Kaifer Napoleon ließ, als er am ten October mit dem 
franzöfifchen Kriegsheere won Dresden abmarfchirte, unter dem 
Dberbefehl des Marfchalls Gouvien &t. Cyr, das ıfle Arme: 
Corps (Graf Lobau) und das 14te Armee: Corpe (Et. Cyr), je 
fammen gegen 27,000 Mann in Dresden zurüd, nebft einer gre 
“> sen Zahl Generale, der General: intendantur, und anderer Ab: 
theilungen der Militairverwaltung feines Kriegeheeres, und folle 
die große Truppenzahf, welche er hier zuruͤckließ, nicht hinlaͤnglich 
die Hoffnungen des Kaifers Napoleon bemeifen, die er für den 
glücklichen Ausgang der bevorftehenden Schlacht hegte? er muß 
mit viel Zuverficht auf ihren Gewinn gerechnet haben, und ent 
ſchloſſen geweſen fenn, in diefem Falle an die Elbe zuruͤckzukehren, 
weil er fonft feine Gtreitfräfte mehr vereiniget, und die große 
Truppenzahl nicht ohne Magazine, in dem bereits ausgehungerten 
Dresden, dem Hunger preisgegeben haben würde, 

An einer anderen Etelle habe ich die Begebenheiten bis zum 
13. October erzählet, bis zu dem Tage, als nun der Marjchall St. 
Eyr nach Dresden gänzlich hinein geworfen wurde, als der größte 
Theil des polnifchen Kriegeheeres unter dem General Benningſen 
von hier abmarfchirt, und um Dresden einzuichließen, auf dem 
linken Ufer der Elbe, unter dem Befehl des General- Lieutenants 
Grafen Tolftoi, deſſen Corps ruffifher Miligen, und einige Linien 
Truppen unter dem. General Markow (das Neuſchlotſche Synfan 
terie=, des 2-fle und 43ſte Jaͤger-Regiment der ıbten Infanterie⸗ 
Divifion, nebft einiger, Neiterei und Geſchuͤtz) zufammen nicht 
20,000 Mann zurüdblieben, welche die Stadt von Plauen über 
Käfnig bis zur Elbe umftellten, fo wie auf dem rechten Ufer die 
Öftreichifche Brigade des General: Majorg Seethal, während beide 
auch den Sonnenſtein beobachteten. 

Und täglich verfuchten fich die Vordertruppen im Kampfe, ob: 
wohl nichts ABefentliches dadurch entfchieden wurde, da — 

an⸗ 
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Mangel an Lebensmitteln den Marfchall St, Eyr zu dem Verfuch, 
mit 4 Kolonnen aus Dresden hervorzubrechen, und die Heeresad- 
theilung des Generals Grafen Tolſtoy Iebhaft anzugreifen, Der 
Angriff erfolgte: 

von der: erften Kolonne unter dem Grafen Lobau aus dem 
großen Garten in der Richtung über Strehlen nach Zicherniß, 

von der zweiten Kolonne des Divifions- Generals Grafen 
Elapareda, aus dem Moszinsfifchen Garten gerade auf Räfnig, 

Don der dritten Kolonne unter dem Divifions + General Düzs 
vernet, aus dem Freiberger Schlage, gegen die Defileen und Anz 
höhen von Plauen, und endlich: 

von der vierten Kolonne unter dem. Divifions = General Bon: 
net, welche ſchon in der Macht über die Corbiger Höhe nach Pot— 
fhappel, und von da quer durch den plauenfchen Grund auf,die 
andere Seite dejjelben nach Gitterfee marſchirte, um den linfen 
Flügel der Rufen zu umgehen, — 

Und obwohl der Feind weit flärfer war, fo würden die Ruſ— 
fen fi) dennoch gewiß behauptet haben, wären die tapfern Trup⸗ 
pen nur in taftifchen Bewegungen mehr geübt, des Krieges fihon 
gewohnter und Fundiger gemwefen; allein das Fußvolk meift von 

- ber Grenze von Afien, die Neiterei meift Bafcpkiren und Koſaken 
leifteren mit angeborner Tapferfeit zwar hartnädigen Widerftand, 
allein auf allen Punkten Fonnte dem Feinde nicht binlängliche 
Kraft entgegengefeßt werden, denn e8 fehlte die fhnelle Bewegung. 
Die Auen wurden nad lebhaften Gefechte von den Anhöhen 
bei Plauen und Räfnig zurüdgedrängt, befonders blutig war der 
Kampf bei Nöthnig und Mödrig; die Ruſſen zogen fich vor der 
feindlichen Uebermacht gegen Dohna zurüd, das Dorf Zchernig, 
welches ihren Rüdzug defte, ging in Flammen auf, und 7 Ras 
nonen blieben in einem Hohlwege ſtecken. Doch diefer Erfolg ih— 
rer Unternehmung. gab den Sranzofen feine anderen Vortheile, als 
daß fie fo viel Lebensmittel, als die ausgehungerte Gegend nur 
enthielt, nah Dresden gewaltfam hineinfchieppten; denn die Ruſ— 
fen behaupteten fi bei Dohna, und erwarteten dort die Ankunft 
eines öjtreichifchen Truppencorps, welches unter dem Feldzeugmei⸗ 
ſter Marquis Chafteller aus Böhmen über Peterswalde vorrüdte, 
worauf am, 22ften Dctober beide gemeinfchaftlich, die Deftreicher 
über Sparrwig und Seidnitz, die Ruſſen über Lokwitz und Raͤk— 
nig, wieder bis dicht an Dresden heranrädten. 

Am folgenden Toge verftärkte fich die franzöfifche Befagung 
durch eine Abtheilung, die bisher noch Meiffen befegt hielt, weil 
diefer Ort von einem Detafchement vom Corps des Generals 
Knorring unter dem Oberften Bujfmann erobert, und die Fran: 
zofen mit großem DVerlufte zurüdgedrängt worden. Noch am ziften 
October verfuchte der Feind aus der immer mehr bedrängten Haupt: 
fladt einen Ausfall, allein er wurde mit Verluft von vielen Ge— 
fangenen zurüdgemorfen. 

Als der Feldmarfchall Fürft Schwarzenberg die Nachricht vom 
feindlichen Vorrüden am ı7ten Dctober nach Böhmen hin erhielt, da 
fendete er nach der Schlacht von Seipsig, die 4te Hfireishifche Armees 

Der Krieg, U. Theil. l 
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. Abtheilung des Generals der Kavallerie ge Klenau gegen Dresden 
zurüd, es war am 2bſten October, als diefer Heertheil dort eintraf, feine 
Vordertruppen draͤngten die Franzoſen aus Gorbitz und Pennerich, 
auch aus Doͤlzſchen und Priesnitz zuruͤck, und warfen fie hierauf 
gaͤnzlich bis in die Feſtungswerke hinein, der General Graf Klenau 
nahm ſein Hauptquartier in Herjogswalde, zwiſchen Dresden und 
Freiberg. Die beiden Divifionen Mayer Mn Fürft Hohenlohe⸗ 
Bartenſtein blieben auf dem linken Ufer der Elbe, waͤhrend die 
Diviſion des Fuͤrſten Wied-Runkel auf dem rechten Ufer der Elbe 
durch die Dresdner Haide bis auf die Hoͤhen von Weinsdorf 
marſchirte, und dort das Lager ſeitwaͤrts der Heerſtraße nad 
Gro Benhayn bezog, um die Stadt auch auf dem rechten Elbufer 
einzufchließen, und um ihr die Verbindung mit Torgau abzufchnei: 
den. Rings um bie fo enge,eingefchloffene Stadt Dresden wurden 
von den zahlreichen Truppen, es. waren jeßt mehr als 45,000 Mann, 
Hai verfammelt, die Anftalten zur förmlichen Belagerung ge 
troffen. 

In taͤglichen Gefechten wurden dem Feinde viele Gefangene 
abgenommen, noch mehrere Soldaten aber gingen freiwillig uͤber, 
unter ihnen viele Weſtphalen und Holländer; am 2gften October 
mußten auch alle fächfifchen Soldaten die Stadt verlajfen, aud 
alle die Einwohner, welche nicht auf 2 Monate mit Lebensmitteln 
verfehen waren, 

- Um diefe Zeit erhielt der Marſchall ©t. Cyr die Nachricht 
vom Küdzuge des franzöfifchen Kriegsheeres nach dem Rhein — 
und feine Lage wurde immer hoffnungslofer, der Mangel an Le 
bensmitteln immer größer, da faßte er den Entfchluß, Dresden 
gänzlich‘ zu verlaffen, fich über Torgau nach Magdeburg, und viel 
leicht dann noch weiter durchzufshlagen; feinen Angriff auf dem 
rechten Ufer der Eibe auf die oͤſtreichiſche Diviſion des Seldmar: 
fall: Lieutenants Fürften Wiedrunfel zu machen, dieſe -zurüd: 
zumwerfen, und hier durchzubrechen. 

Es war am 6ten November mit Tagesanbrudh, als das ıfle 
Corps (Lobau) und 2 Divifionen des räten Corps und polnifche 
und italiänifche Neiterei aus der Meuftadt fich in Marſch ſetzte, 
während die Außern Verſchanzungen der Altſtadt ſtark beſetzt wa: 
ren — 12,000 Mann und ein Zug von mehr als 200 Wagen 
rüdten auf der großen Straße von Großenhayn fo vor; Doch bie 
oͤſtreichiſchen Truppen waren wachſam, und bereits gerüfter, den 
Feind zu empfangen, und die hinter den Weinbergsmauern auf 
der Anhöhe Iauernden öftreichifchen Scharfſchuͤtzen thaten dem 
Feinde ſehr großen Schaden. Die Franzoſen drängten indeß An: 
fangs die Vordertruppen der Deftreither bis auf die Anhoͤhen von 
Heichenberg und Weinsdorf bis auf ihre Hauptcorps zuruͤck. Hier 
nun aber griff der General Fuͤrſt Wiedrunkel den Feind mit allen 
feinen Streitfräften ſo nachdrüdlich an, und fein Geſchuͤtz feuert: 
fo wirffam, daß der Feind nach einem mebrftündigen hartnäckigen 
Gefechte mit einem Verluſt von mehr als 300 Mann an Todten 
‚und DBerwundeten, „feinen Vorſatz gänzlich aufgeben mußte, umd 
nach. der Stadt zurücdgedrängt wurde, Die verhungerten- Schau: 
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ren fielen über die nächften Weinberge, über die fo eben gefallenen 

ferde ber; und fo viel Gerechtigkeit ich auch der Tapferkeit der 
öffreichifchen Truppen, und der einfichtsvollen Leitung derfelben 
widerfahren lajfe, fo fcheint dennoch der Entfchluß des Marfchalls 
St. Cyr nicht fehr feit, und feiner würdig gewewefen zu ſeyn, 
denn wie hätten ihn fonft 5 Bis 8000 Deftreicher abhalten mwols 
Ien, mit ı2 bis 15,000 Mann bei entfchiedenem Willen, ohne Be: 
ruͤckſichtigung feines Verluſtes durchzubrechen. 

Das Elend flieg nun zu einer furchtbaren Höhe, die Mühlen 
ftanden ſtill, die öffentlichen Wafferbrunnen waren verfiegt, meil 
die Delagerer bei Plauen das Waffer abgegraben hatten, bie 
Bäder verfhloffen ihre Laden, die Fleifchvorrärhe nahmen. ab, die 
Eoldaten der Beſatzung fielen fchon über die in Faͤulniß überges 
gangenen Pferdeäfer her, — — von Hunger und 
Krankheit entſtellt, nicht mehr Soldaten, machten noch die Beſatzung 
— Nervenfieber ſtuͤrzte Tauſende, Soldaten und Buͤrger ins 

rab. 

Da ſendete der Marſchall St. Cyr die Oberſten Morlon und 
Perrin ins Lager, um Unterhandlung anzuknuͤpfen, er wolle die 
Stadt räumen, erhielt er freien Abzug nach Frankreich, dieſe Anz 
träge verweigerte der General Graf Kienau, auch die Bürger ſen⸗ 
deten Boten an ihn, die ihm das traurige Schickſal der Stadt 
erzählen, und um Gchonung bitten follten; die Gemahlin des 
Prinzen Anton von Sachfen, die Schweſter des Kaifers, feines 
Herrn, verwendete fich fchriftlich für die bedrängte Stadt, und 
obwohl der General Graf Klenau die Mitglieder des Föniglichen 
Hauſes erfuchte, ſich nach Gutbefinden aus der Stadt. zu entfers 
nen, fo blieben diefe erhabenen Perfonen dennoch in Dresden, 
und theilten dort das allgemeine Unglüd mit ihren Unterthanen.. 

Nach immer erneuerten DBorfchlägen, entfchloß fich endlich 
der General Graf Klenau, von edeln Gefühlen der Menſchlichkeit 
beffimmt, und von dem Wunfche, die zahlreichen verbündeten Trup⸗ 
pen neuen Beftimmungen wieder zu geben, auch wohl, weil ihm 
nah der Schlacht von Leipzig vielleicht allgemeine DVollmachten 
gegeben waren, nachdem am roten November im Dorfe Gorbig 
die vorläufige Uebereinfunft zwifchen dem General: Quartiermeifter 

: des Klenaufchen Corps dem DOberft Rothkirch, und dem franzoͤſi⸗ 

. fen Oberſten Morion abgefchloffen war, am zıten November 

" jene verlangte Kapitulation in Herzogswalde zu unterzeichnen. Die— 
fem befannten Vertrage zufolge wurde der Befaßung, die mit Wafz 
fen und Gepäd in 6 Abtheilungen vom ı2ten bis den ı7ten Moe 
vember in 6 Kolonnen aus der Stadt ziehen, und außerhalb die 
Gewehre ftreden mußte, der freie Abzug nach Frankreich bewilli— 
get, unter der Bedingung, ein halbes Jahr nicht gegen die vers 
bündeten Mächte zu * 

Am ı2ten November erfolgte der Aufbruch der erſten Abs 

theilung der franzöfifhen Beſaßung, welche. hinter dem Rüden 
der verbuͤndeten Kriegsheere auf der Straße über Altenburg, Gera, 
Coburg, Rizingen, Hersfurt, Mergentheim, Bruchſal, Raſtadt und 
— Straßburg geführt werden follte, verbündeten Truppen 
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befegten an diefem Tage von ber Stadt Dresden zuwörderft 
2 Thore der Altftadt, ein Thor der Neuſtadt, und die, Berfchan: 
zungen auf beiden Elbufern; und nachdem die Gewehrſtreckung fo 
fechömal wiederholt wurde, befeßte endlich ein großer Theil des 
Belagerungs : Corps die Stadt Dresden gänzlich. 

Die Anzahl der Gefangenen belief ſich auf: 

der Marjchall Grafen Goduvion St. Cyr, 

ı2 Divifions: Generale, al Graf Lobau, Dürosnel, 
Duͤmas (General: Intendant) Bonnet, Clapareda, Düvernet, 
Bertezene, Razout, Dümonceau, Gerard, Caſſagne und Teſte— 
Freyre. 

20 Brigade-Generale, als Bocelli, Schramm, Peroletti, 
Couture, Bertrand, Godord, Goquel, Letellier, d'Estevin, 
Stedmann, Jacquet, Feſzenſag, Douzet, Chartrand, Gobrecht, 
Weiſſenhof, Baltus, O Mesra, Potozky und der weſtphaͤliſche 
General Beruard. 

Dom ıften Armee-Corps 452 Offiz. und 6507 Unteroffiz. u. Soldaten. 
Vom ızten Armee-Corps 447 = undı7ı29 = ⸗ 
Die Garniſon von Dres: 
den und Depots 360 = und. 4077 5 
Kranke in dem Lazarethe 6031 = 
Zufanimen 1759 Dffiz. und 33,744 Unteroffiz. und Gold, 
Außerdem befanden fich in der Feſtung Dresden: 
25 Haubigen und 69 Stuͤck Kanonen, franzöfifches Feldaefhüg, 
8 Mörfer und 26 Haubigen und 117 Kanonen zur Feſtung 
gehörig, 
der Werth der fümmtlich eroberten Kriegsbedürfniffe wurde auf 
5 Millionen Thaler angegeben, 

Auch der Sonnenftein wurde am 12ten Iovember übergeben, 
ein Bataillon des öftreichifchen Infanterie: Negiments Czartorisky, 
unter dem General Drechfel, vom Corps des Feldzeugmeifters Cha— 
fteller befeßte denfelben, die Franzoſen marſchirten nach Dresden, 
fie beftanden aus dem Kommandanten Major Gervant, aus einem 
Bataillen des ı2ten leichten Infanterie» Regiments von zo Offt 
jiers und 300 Mann, und 74 Artilferiften, unter dem Kapitain 
Demaillier. 

Die von dem General Grafen Klenau, dem Marfihall St. 
Cyr bewilligte Kapitulation wurde jedoch tvegen, des freien Ab— 
zugs der Truppen nach Äranfreich von dem Feldmarſchall Fürften 
Schwarzenberg nicht gencehmiget, denn mit der fihnellen Erdffnung 
des neuen Feldzuges in das innere Frankreich befihäftiget, Fonnte 
es jetzt nicht geflattet werden, dag aus den Feftungen von Deutfch- 
land, die dem Beifpiel von Dresden gewiß nachgefolgt wären, dem 
Reinde mehr als 10,000 Dann verfuchter alter Truppen und Offiziere 
über den Rhein zuruͤckgeſchickt wuͤrden, und die eigene Verſtaͤrkung 
durch die Blofade und Belagerungstruppen, obwohl wänfchenss 
werth, war dabei in feinen Betracht zu ziehen. Da nun der Ges 
neral Graf Klenau diefe Kapitulation‘ ohne eusdrädliche Bewilli— 
gung abgefchloffen, auch der Marſchall St. Eyr der Uebereintunft 
entgegen, viele vorräthige Munition vor feinem Abmarſch ſoll 
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haben zerftören laffen, fo erhielt der Feldzeugmeifter Marquis 
Ehafieller den Befehl, dem Marfchall St. Eyr die Verweigerung 
derfelben zu erbffnen, und das franzöfifche Corps aufg neue in den 
Beſitz von Dresden und. afler feiner DBertheidigungsmittel genau, 
wie am Tage der abgefchloffeinen Kapitulation, zu fegen. Nach 
Dresden zurüdzufehren, verweigerte jedoch der Marfchall St. Cyr, der 
bereits in Altenburg mar, er erklärte ficy, weil er mußte, mit der 
ganzen Garniſon Kriegsgefangen, und wurde nach den öftreichi: 
ſchen Staaten abgeführt, 

Der Fall, daß eine Sarnifon, welche Fapitulirt und die Feflung 
bereits verlaffen hat, aufs neue dahin zurückehren foll, mag neu 
und ohne Deifpiel in der Kriegsgefhichte ſeyn, und obwohl ich 
zugebe, daß jene 30,000 Dann jest nicht den Rhein paffiren fonn= 
ten, fo follten jedoch Verträge der moraliſchen Grundſaͤtze wegen 
jederzeit gehalten werden, und deshalb wuͤnſchte ich den dunkeln 
Schaͤtten aus dem lichten Gemaͤhlde eines gerechten Krikges 
entfernt. 

Von der Aten oͤſtreichiſchen Armee-Abtheilung, welche jet 
aufgeloͤſet wurde, marſchirte nur die Diviſion des Feldmarſchall⸗ 
Lieutenants Fuͤrſten Hohenlohe Bartenſtein zum boͤhmiſchen Haupt: 
heere zuruͤck, die andern Truppen hingegen marſchirten nach Sta: 
lien, der Feldzeugmeiſter Chaſteller aber nach Thereſienſtadt. Von 
dem ruſſiſchen Militz-Corps des Generals Grafen Tolſtoy, wurde 
ein Theil zur Blofade von. Magdeburg verwendet, ein anderer 
Theil bingegen vereinigte fich fogleich, fo wie jener fpäter wieder 
mit dem polnifchen Kriegsbeere vor Hamburg, 


2. Die Feftung Danzig. 

Die zahlreiche feindliche Befagung, unter dem Divifiong - Ge: 
neral Grafen Rapp, welche noch lange. die Gegend auf eine Stunde 
um die Feftung herum behauptet Hatte, wurde nach vielen Ge: 
fechten nah uMd nach auf die Vorſtaͤdte, und endlich auf bie 
Feſtungswerke felbft eingefchränft, 

Am zoften Auguft war mit einem Theil der Garnifon ein 
fehr Iebhaftes Gefecht, die Belagerer erobarten 2 feindliche 
Redouten unmeit der Vorſtadt Ohra, die vom Bifchofsberge aus 

befegt und vertheidiget wurden, und in der folgenden Macht wurde 
auch der bei der Vorſtadt Langfuhr befindliche Wald eingenommen, 
Die franzöfifhen Truppen wendeten alle ihre Anffrengungen an, 
um die von den ruſſiſchen Truppen erfämpften Stellungen wieder 
zurüd zu erobern, die wiederholten tapfern Angriffe blieben jedoch 
ohne Erfolg. Hierauf machte der größte Theil der feindlichen 
Sarnifon bei Pitzkendorf einen Angriff auf die Stellung des Bee 
lagerungs⸗Corps, fie wurde jedoch von den ruffifchen Linientruppen, fo 
wie von der tapfern oftpreußifcehen und der Tulafchen und Kaluga: 
fchen Landwehr gänzlich zurädgeworfen, die preußifche Landwehr 
umging dabei den feindlichen linten Flügel, holte einen Theil der 
feindlihen Nachhut ein, der meift getödtet oder gefangen wurde, 
Ein vom Feinde auf den ‚ruffifchen Tinfen, Flügel gemachter An 
“griff, um jenen Wald zurüd zu erobern, führte gleichfalls zu kei⸗— 
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nem Erfolge, wohl aber erlitt er auch dort fehr großen Verluſt. 
Der Feind verlor an diefem Tage mehr als 1600 Mann an Tod: 
ten und Derwundeten, der. Verluft der verbündeten Truppen 
befiand, ungeachtet, aus der Feftung mehr als 10,00 Schuß gefcha: 
ben, dennoch nur aus 600 Mann an Todten und DBrewundeten. 

Am 2ten Geptb. wurde von dem fommandirenden General Her: 
309 Alerander v. Würtemberg ein fo zweckmaͤßig geleiteter Angriff ge: 
macht, daß der Feind aus der Vorftadt Langfuhr gänzlich zurüd: 
geworfen wurde, wobei diefe größtenthells in Feuer aufging, der Anz 
griff gefhah am Nachmittage um halb 5 Uhr in 3 Kolonnen 
auf die Vorſtadt Langfuhr und Schelmühle, und der Feind wurde 
völlig überfallen,; um ihm den Rüdzug abzufchneiden, murde 
auf dem Wege von Langfuhr nach Danzig das Perefopfthe und 
Semphiropolſche TartarenzXeiterei: Regiment, fo wie 2 Batail— 
lon "des Nifowfchen und das 2te Jaͤger-Regiment aufgeftellt, 
und auch, um die Bewegungen des Feindes von Fahrwaſſer aus 
zu beobahten, außerdem noch eine Abtheilung leichter Meiterei und 
Fußvolk abgefchidt. 

Der Angriff geſchah mit folcher Entfchloffenheit, daß ſchon 
nach einer halben Stunde die Vorftadt Langfuhr mit allen feindli- 
hen Redouten und andern Befefligungen, die fie vertheidigen foll- 
ten, von den tapfern Belagerern erftürmet waren, und nur wenige 
von der feindlichen Beſatzung entfamen. Der Feind vertheidigte 
2 Blockhaͤuſer bis zum Einbruch der Nacht, worauf fie ebenfalls 
erobert, und. als der Feind fich zurüdzuziehen gedachte, wurde 
er von jener Abtheilung angegriffen und meift überwältiget, 
wobei die beiden leichten tartarifchen Reiters Negimenter fich ganz 
vorzüglich auszeichneten, Es verfuchte der General Rapp mit 3 
zahlreichen Kolonnen, welche von 50 Stuͤck ſchweren Gefchüg un: 
terftüge wurden, die von den Belagerern eroberte Vorftadt und 
die umliegende Gegend zurück zu erobern, durch das heftigfte Kar: 
tätfchenfeuer wurde es jedoch dem Feinde unmöglich gemacht, und 
das Fußvolk warf das feindliche mit dem Bajonett zurüd, fo daß 
feine Unternehmung mit dem Verluſt von mehr als 1500 Mann 
endigte. Die Belagerer fingen hierauf noch in diefer Nacht, un: 
geachtet des heftigſten feindlichen Kanonenfeuers, an, ſich einzugra: 
ben, und dies wurde in furzer Zeit fo vollftändig gethan, daß ihre 
Defeftigungen einem flarfen feindlichen Angriff widerftehen Eonn: 
ten; die Verbündeten verioren an diefem Tage Über 500 Mann 
an Todten und Verwundeten. 

So waren die Belagerer den Feflungswerfen nun fo nahe 
gerückt, da fie im Stande waren, endlich den Angriff auf die 
Werke felbft zu beginnen, 

Um jedoch vor dem Anfange der förmiichen Belagerung zur 
Eröffnung der Parallelen eine gehörige Flankendeckung zu haben, 
befchloß der fommandirende General Herzog Alerander von Wuͤr— 
temberg, die Vorſtadt, die Echottenhäufer und drei auf einer 
Haupthöhe wor derfelben liegende Kedouten mit Sturm zu erobern, 
der Angriff wurde am Abend vom roten zum zıten October be: 
ſtimmt, die vorgefeßte Abfiht war: 
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die Wegnahme der Schottenhäufer und des in demfelben befind: 
lichen Blofhaufes, 

die Wegnahme der feindlichen Verſchanzungen zwifchen Schott: 
land und dem Obhra : Wäldchen, 

die Ueberfihreitung der Nadaune, und Aufftellung und Behaup: 
tung, fowohl auf ihrem rechten Ufer, als am Ausgange von 

Schottland, am linken Ufer gegen Danzig. i 

Der Angriff follte in folgenden drei Kolonnen gefchehen, welche 
aus denen bei Schönfeld verfammelten Truppen gebildet wurden, 
der preußiſche Oberftlieutenant Graf v. Dohna hatte den Oberbefehl 
über die beiden erften: 

Die erfie Kolonne unter dem preufifchen Major Grafen 
v. Eilenburg beftand aus einem ruffifchen Bataillon des Worone: 
ſchen Sjnfanteries Regiments, des Major Greukowitz, 200 Arbeie 
tern, den preußifchen Landwehr: Bataillonen Nro. g., 14. und 16, 
dem erften Bataillon, der Petersburger Miliz und 50 Arbeitern, 
4 Wagen mit Brettern, 4 Wagen mit Sturmleitern, Brecheifen 
und andern zum Sturm nöthigen Inftrumenten, und 4 Wagen 
mit Stroh. 

fie follte fo verdedt als möglich vorgehen, und den Feind 

berfallen, wenn er auf der andern Geite von Pitgendorf, Lang: 
fuhr und Tempelburg bereits fanonirt würde. 

Die zweite Kolonne unter dem ruffifchen Major Yu: 
lius befiand aus 2 Bataillons des ruffifchen Briängfifchen Sinfans - 
teries Regiments, 2 Esquadrons vom Kafanfchen Dragoner-Regi⸗— 
ment, ı Esquadron vom Sten ofipreußifcgen Landwehr: Kavallerie: 
Regiment, und der rußifchen fehweren Batterie von Göbel; 

fie follte als Reſerve rechts unter der. Batterie des Kofafen- 
Derges ftehen bleiben, - 

Die dritte Kolonne, unter dem ruffifchen General: 
Major Kolübafin, bildete die Reſerve, fie beftand aus; 

3 Esquadrons des ten oftpreußifchen Landivehr = Kavallerie: 

Kegiments, 

ı Esguadron des Sten oftpreußifchen LandwehrsKRavall.= Regiments, - 
4 Esquadrons des ruffifchen Kaſanſchen Dragoner : Regiments, 
der preußifchen 6pfd. Batterie des Kapitaing Sommer, 
einer 6pfd. ruffifchen Fußbatterie, 
dem oftpreußifchen Landwehr - Bataillon No. 19. 
einem Bataillon des ruffifchen Zten Fagers Regiments, 
3 Bataillon St. Petersburger Landiwehr, 
einem Bataillon des ıflen See-Regiments, 
2 follte als Referve zwifchen dem Kofafen: und Wonneberg ftehen 
leiben. 

Um 7 Uhr des Abends begann der Schein: Angriff auf Tempel: 
burg und das Dlivaer Thor, und zugleich eine fehr heftige Kanonade 
und ein Bombardement aus Mörfern und mit Congrevſchen Raketten, 
die in Furzer Zeit an 3 verfchiedenen Orten in der Stadt zuͤn— 
deten. Der Divifions » General, Graf Rapp verfuchte fogleich 
mit einem Theil der Garnifon einen Angriff gegen die ruſſiſchen 
Batterien, vorwärts Langfuhr, der aber mit großem Verluſt für 
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ihn zuruͤckgeworfen wurde. Unterdeffen feßte fich die erfte Kolonne 
in Marſch, fie ging links um den Kofakenberg bis vor Schottland, 
die übrigen Kolonnen nahmen von &chönfeld die befagte Rich— 
tung und es begann der eigentliche Angriff auf die Gchotten- 
bäufer, und auf die erwähnten drei Redouten, denen fich die 
zweite Kolonne in großer Stille genähert hatte, während fich die 
Keferve zwifchen den beiden angreifenden Kolonnen aufftellte; um 
nach den Umſtaͤnden zur Unterftügung bereit zu feyn. 

Die tapfern preußifchen und ruffifchen Truppen beobachteten mit 
aller Puͤnktlichkeit die ihren gegebenen Befehle, die erfte Kolonne 
bemöchtigte fich der Echottenhäufer, und eroberte die Redouten 
mit Sturm, troß des heftigen Widerftandes des Feindes. 
Woaͤhrend dies alles auf dem rechten Flügel vorging, bes 
merfte der General Rapp endlich den wahren Zweck des Angriffs, 
er zog feine Truppen ſchnell zufammen, und ruͤckte gegen den Ans 
griff auf die Echottenhäufer heran, und es gelang dem Feinde, 
der durch das ununterbrochene heftige Feuer feiner Batterien vom 
Bifchofsberge unterftügt wurde, ſich nach higigem Gefechte ſowohl 
wieder der Echottenhäufer, als der erwähnten Höhe zu bemächti- 
gen, es blieb ihm diefer Vortheil jedech nur’ augenblidlich, die 
verbändeten Truppen wurden verftärft, fie überfliegen aufs 
neue jede Hinderniffe, und eroberten nicht allein in Zeit von einer 
Etunde das ganze Terrain wieder, fondern behaupteten fich, und feßten 
fich auf demfelben, ungeachtet des feindlichen Feuers und des heftige 
fien Widerflandes von Seiten der Befakung der Blokhaͤuſer feſt, 
welche der Feind vermehrte und hartnädig vertheidigte. Das Ger 
fecht dauerte 10 Etunden hindurch, die verbändeten Truppen ver: 
blieben im Beſitz der eroberten Punkte, deren Wichtigkeit die Zu- 
funft bethätigte, Der Feind erlitt einen Verluft von 1000 Mann, 
außerdem brannte in’ der. Stadt ein Lazareth, worin 700 Kranfe 
und Verwundete waren, ein Magazin und 28 Häufer; der Ver— 
luft der preußifchen 3 Landwehr: Bataillone betrug 10 Offiziere 
und 236 Soldaten, die Nujfen verloren 80 Todte und 350 Ver: 
wundete, unter den Geblicbenen war der Oberſt Bagagewsky des 
Zten Hager: Regiments, Unter denen, die fich vorzüglich ausge: 
zeichnet haben, nennt der ruffifche Amtsbericht den preußifchen 
Dberfflieutenant und Brigadier Grafen Dohna, den Major Julius, 
des Briaͤnskiſchen Infanterie, und den Major Grinfewitfch des 
Woroneſchen Infanterie-Regiments, den St. Kapitain Korff von 
der reitenden. Batterie Pro. 19., den Chef der englifchen Raketten⸗ 
Batterie Oberſt Kampelen und den Lieutenant Gelbel. 

Gleich nach der Einnahme diefes wichtigen Poftens ließ der 
Herzog von Würtemberg mehrere Batterien von Mortiren und 
Wurfgefcehüg auf diefem Punkte in der Abficht anlegen, um die 
Magazine, welche der Feind im Mittelpunfte der Stadt auf der 
fogenannten Speicher» Synfel, hatte, zu zerflüren, und das wirk— 
ſame Feuer aus diefen Batterien erreichte den Zweck vollkommen, 
denn 134 Speicher, den größte Theil der feindlichen Magazine, 
welche Wiehl, Getreide, Zwiebad und alle Arten Efwaaren ent: 
hielten, wurden in der Nacht vom zyften Dctober ein Raub der 
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Flammen. Am ıffen November mußte das rote oftpreußifche Lande 
wehr⸗ Bataillon die Vorſtadt Schidlitz befeßen, der Feind wollte 
Dies verhindern, es Fam zum Gefechte, in welchem der Kommans 
deur dejjelben, Major v. Bolſchwing, beim Vordringen auf eine feind: 
liche. Schanze durch eine Flintenkugel getroffen wurde. 

Nun wurden die Anftalten zur förmlichen, Belagerung getrof: 
fen, und am 3ten November die Laufgräben eröffnet; in der Nacht 
vom 2ten zum 3ten November ward ber Feind nicht allein aus 
den Vorftädten Schidlig und Stolzenberg vertrieben, fondern auch 
aus allen Pofitionen, die er vor dein Bifchofsberge noch inne hatte, ' 
nachdem man’ vorher, um den wahren Angriffspunkt zu verbergen, 
ihn auf dem rechten und linfen Flügel Beforgniſſe erregt hatte. 
In der Nacht vom zten zum Zten wurde die erfte Parallele ges’. 
gen den Biſchofsberg als die anerfannt ſchwaͤchſte Seite der Feſtung 
eröffnet, hierauf in der Nacht vom Zten zum Zten ihm auch noch 
durch Sturm eine Schanze genommen, deren Defiß zur Dedung 
des linfen Flügels der Laufgräben hoͤchſt nothig war; der Feind 
entdeckte erjt in der zweiten Nacht die angefangenen Arbeiten, die 
unter der einſichtsvollen Leitung des preußiſchen Oberſtlieutenants 
v. Pullet mit aller Thaͤtigkeit fortgefekt wurden Der Boden 
mußte Schritt vor Schritt erobert werden, denn ber Feind hatte 
ihn mit aller Vorficht verfehanzt, es mußte von den Welagerern 
eben fo viel Einficht als Muth und Ausdauer bewiefen werden; 
doch betrug der Verluſt in den verfchiedenen Gefechien bei ber 
Eroberung jener Schanze vom Zigankenberge und bei der Eröffnung 
der Laufgräben kaum 500 Mann. 

Ungeachtet der hartnädigften Vertheidigung des Feindes, der 
weit Ihroerkdten rauhen Jahreszeit, des fehr beſchwerlichen Dien⸗ 
fies der, Soldaten in den Laufgräben, und der fehr großen Schwie⸗ 
rigkeiten, welche der Herzog von Wuͤrtemberg wegen der noͤthigen 
Fuhren zum Transport der Munition und aller zur Belagerung 
unentbehrlihen Sachen zu überwinden hatte, wurden die Belage— 
rungsarbeiten dennoch mit fo großer Thaͤtigkeit fortgefegt, daß ber 
reits am ı7ten November das Feuer der erfien Parslelle aus 
131 Etüd Geſchuͤtz zu ſpielen anfing, und das Feuer der Belage⸗ 
rer gewann bald eine ſoiche Ueberlegenheit über das der feindli- 
Shen Batterien, daß mehrere Werke, und unter andern namentlich 
Die Redoute Friaul fo zerftört wurde, daß der Feind genöthiget 
war, fie zu verlaffen. Die Delagerer befegten fie fogleih und ers 
hielten dadurch eine vollfommene Dedung des rechten Flügels 
ihrer Laufgräben, worauf die Arbeiten an denfelben mit noch 
größerer Thätigkeit gegen den Difpofsberg und gegen das Thor 
von Petershagen fortgefegt wurden. Die Lünette le Elerf, vor 
dem Bifchofsberge war ebenfalls genötbiget, ihr Feuer einzuftellen, 
welches bisher der Fronte der erfien arallele fehr nachtheilig ge- 
weſen war. 

In der Nacht vom 2ıflen zum 22flen November räumte,der 
Feind freiwillig die fogenannte Jeſuiter- und SJudenfchanze, unter: 
halb dem Biſchofsberge, die fogleih von den verbündeten Truppen 
‚befegt und umgearbeitet wurde, dieſe Schanzen waren durch das 
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Feuer der Belagerer fo vernichtet, daß fie der Feind deshalb bei 
dem Überrafchenden Angriff auf die Judenſchanze ſchnell verlieh, 
bei feinem Ruͤckzuge flecfte er den Reſt der Vorſtadt Alt: Schott: 
land und die Sefuiter: Kirche in Brand. j 

Auf dem Bifhofsberge wurde ein Pulvermagazin durch eine 
Bombe der Belagerer in Brand geftet, dies erregte nicht allein 
viele Verwirrung bei der feindlichen Befakung, fondern es begän: 
fligte auch das Norrüden der Arbeiten, welche jede Nacht mit dem 
größten Eifer fortgefegt wurden. 

Das Feuer der Belagerer wurde noch durch 6 neue Batte 
rien theils in den Redouten Friaul, theils auf dem linken Flügel 
der Pofition ‚angelegt, immer Iebhafter, viele feindliche Batte— 
rien wurden dadurch demontirt und die Pallifaden zerſtoͤrt. Waͤh—⸗ 
rend dejfen rüdten nun die Belagerungsarbeiten immer weiter ge: 
gen ‚das Petershager Thor vor, und der Bifchofsberg wurde durch 
das Gefchüpfeuer der Belagerer fo zerflört, daß in fehr Furzer 
Zeit der Sturm auf dies Werk unternommen werden follte, 

In Betracht aller diefer vereinten Umftände ließ fich endlich 
der Divifions: General Graf Rapp in Unterhandlungen ein, und 
nach langem Widerfpruch und mühevollen Entgegnungen der feind: 
lien unbiliigen Forderungen, wurde am- z7ften November ein 
Waffenfilliftand, und am Zoften November die Kapitulation be: 
williget, nachdem 26 Tage feit der Eröffnung der Laufgräben ver: 
floffen. Der vom ruffifchen Kaifer am 24ften Dezember zurüd: 
kehrende Eilbote überbrachte nicht die Genehmigung, fondern den 
Befehl, es müßten fih die Franzofen und Sytaliäner als Kriegsge— 
fangene ergeben, worauf der General Rapp fich auch biefgr De 
dingung unterwarf. ’ 

©» war alfo Danzig feit dem ı6ten Januar 1813 eingefchlof: 
fen, länger als 11 Monate währte die firengfte Blofade. Don 
60,000 Einwohnern war die Bevölferung in den lekten Monaten 
bis auf 13,000 Einwohner berabgefommen, und von diefen ftarben 
in jeder Woche 100 big 130 Menfhen, größtenteils vor Hun— 
ger und Hinfälligfeit, den Sammer vergrößerte endlich noch das 
Bombardement, wodurch außer dem Abbrennen der Vorftädte, das 
Feuer auch einen großen Theil der Stadt felbft verzehrte, 30H Spei⸗ 
cher, die größtentheils mit den Effekten der abgebrannten Vorftäd- 
ter angefüllt waren, wurden ein Raub der Flammen. Don un: 
gefähr 4000 Häufern wurden 970 mehr oder weniger durch das 
urfgeihüg unbrauchbar gemacht, das Dominikaner: Klofter und 
einige 70 Häufer brannten völlig ab, fo auh 5 Schiffswerfte, 
und 60 Bürgersleute wurden getödtet. 

Die Stadt und Feſtung Danzig, fo wie das Fort Meichfels 
münde und der Holm wurden am 2äften December übergeben, am 
ıften Januar zogen die entwaffneten ‘Polen, ein baierfches und ein 
weſtphaͤliſches Negiment nach ihrer Heimath ab, am 2ten Januar 
zogen die Delagerer in die Stadt, und die Franzofen und Stalid: 
ner firedften dag Gewehr, und wurden als Kriegsgefangene nach 
Rußland abgeführt, fie beftanden noch aus dem Gouverneur, dem 
Divifions : General Grafen Rapp, 7 Divifiong-Generalen, 
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Grandjean, Heudelet, Franzefchi, Bachelü, Cavaignac, Lepuͤn und 
Campredon, und 6 Brigade:Seneralen, Legin, Goult, De: 
villiers, Breiffaud, Detrẽe, Hüffen, über 1000 Offiziere und 9000 
Franzofen, — die ganze Garnifon marfchirte noch 15,107 Mann 
ffarf aus, außerdem betrug das Adminiſtrations⸗ Perfonale mehr 
als 1000 Mann, An Gefohüg fand man in der Feftung mehr 
als 1300 Stuͤck Kanonen. 
So endigte diefe Belagerung, welche die höchften Anftrenguns 
gen erfordert hatte, allein die Verbündeten hatten nun auch eine 
der erften Feftungen des Kontinents erobert, und den Feind ends 
lich von der Weichfel vertrieben. Zum Lobe der Belagerer darf 
man nichts anders hinzufügen, alg was der Moniteur vom 2bſten 
Sanuar 1813. fagte: 
„Danzig iſt jegt ein -unbezwingbarer Ort, 30,000 Mann der 
beften Truppen find dort verfammelt, gute Generale komman— 
diren fie, und der Gouverneur der Gtadt der General Rapp, 
ift ein unerfehrodner Soldat. Eine gute Anzahl Offigiere vom 
Genie und von der Artillerie find bei der Garnifon, und der 
Platz ift für 2 Jahr mit allem verfehen.“ 

Er wurde von den tapfern Preußen und Nuffen dennoch erobert. 

Am zten Februar wurde die Stadt den preußifchen Befehls . 
habern *) übergeben, die oftpreußifche Landwehr zog nun in die 
Stadt ein, nachdem fie 8 Monate die Läger bewohnt hatte, der 
Herzog von Würtemberg führte die ruffifchen Meilizen nach ihrer 
Heimath zurüd, während das bte ruflifche N die 
Referve: Armee im Herzogtum Warſchau verſtaͤrkte. 


3. Die Feftung Moblin, 

welche durch Truppentheile der ruffifchen Neferve: Armee in Polen 
feit Januar 1813. eingefchloffen war,, ergab fih nun endlich, 
nachdem fie die Nachricht erhielt, daß das franzöfifche Kriegsheer 
über den Rhein zurüdgedrängt ſey; der ruffifche General: Major 
Kleinmichel, der die Blokade zuletzt kommandirte, befegte fie am 
25ften Dezember, und der Kommandant, Divifiong : General 
Daendels wurde mit 3000 Mann als Kriegsgefangner abgeführt, 
120 Kanonen erobert. 


4, Die Feftung Zamosk. 

Sie war gleichfalls feit dem Monat Januar 1813. von den 
ruffifhen Truppen, unter dem Befehl des General: Lieutenant 
Radt eingefchloffen, und am 2aften Dezember übergab fie der 
polnifche Divifions : General Hauf mit 4000 Polen und 130 Stuͤck 
Kanonen, die Polen wurden nach ihrer Heimath entlaffen, 


5. Die Feftung Stettin, 
Nachdem der Waffenftillftand gefündiget, befehligte der Ger 
nerale Major v. Ploͤtz das Blofade: Corps, welcher die feindliche 
*) Bouvernent der General-Lieutenant v. Maffenbach, Kommandant 


der Oberſt Graf Dohna, welcher jedoch fchon am ıgten Far 
nuar 1814 dafelbii am Nervenficher ſtarb. 
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Sarnifon der Feſtung Häufig allarmirte und ermüdete; am Ende 
des Monats October z09 der General Graf v. Tauenzien das Ste 
Neferve : infanterie- Regiment von hier an fich, um diefe Zeit 
wurden auch mehrere Verfihanzungen angelegt, um den Feind 
glaubend zu machen, man beabfichtige nun bald einen ernfihaften 
Angriff mit Wurfgefchäg, und endlich nach einer 8 monatlichen 
Blokade, wurde aus gänzlichem Mangel an Lebensmitteln, nach: 
dem die Einwohner diefer unglüclichen Stadt bis aufs Außerfte 
gebracht, der Divifionge General Grandeau endlich zur Kapitu— 
lation genöthiger. Diefe Kapitulation, nach welcher. die Garnifon 
Kriegsgefangen auf dem rechten Ufer ber Ißeichfel. verbleiben follte, 
fam am zıflen November zu Gtande, allein erſt am 5ten De 
zember 1813. befeßten die Preußen zufolge des Vertrages bie 
Seftung Stettin. i 

Die ausmarfihirende Garnifon beftand aus 7 Generalen, 
533 Dffigieren und 7100 Unteroffizieren und Soldaten, unter wel: 
chen 1300 Holländer waren, welde nach ihrem Vaterlande zu: 
ruͤckgeſchickt wurden. An Gefhüg fand man 351 Stuͤck Kanonen 
und fehr viele Munition, 

Der General: Major v. Plög wurde zum Kommandanten 
ernannt, die pommerfche Landwehr marfchirte fogleich nach der 
Elbe, um dort die Belagerungs: Corps zu vermehren, von hier 
jedoch fpäter zum Kriegsheer nach Franfreich. 


- 6, Die Feftung Torgau. . 

Während der Schlacht von Leipzig hatte die Brigade des 
Seneral:Lieutenant v. Wobefer die Feſtung Torgau auf dem red: 
ten Ufer der Elbe beobachtet, und fpater enge eingefihloffen, und 
gleich nach der Schlacht von Leipzig übernahm der General: Ma: 
jor v. Ryſſel der ıfle mit den fächfifehen Truppen die Einfchlie: 
fung dieſer Feftung gleichmäßig auf dem Iinfen Ufer. Die zahl: 
reiche feindliche Garnifon machte während diefer Zeit mehrere une 
bedeutende Ausfälle, fie wurden jedoch für fie nachtheilig zuruͤck⸗ 
gewiefen, 

Anı 2often Oetober feßte fih der General Graf v. Tauenzien 
mit feinen Truppen von Berlin aus über Potsdam Goͤrzke und 
Zerbft in Marfh, um nunmehr die Belagerungen der Feflungen 
Wittenberg und Torgau fehr ernftlich zu unternehmen, er ließ am 
23ften October die Brigade des General: Majors v. Dobſchuͤtz 
die Feftung Wittenberg auf dem rechten Ufer der Elbe, und durch 
das ıfte Referve: Infanterie Kegiment des Majors v. Langen 
(vom Corps von Hirfchfelde), welches bei Aken die Elbe paflirt 
hatte, diefe auf dem linken Ufer der Elbe einfchließen. 

Hierauf paffirte der General Graf v. Tauenzjien am 2gſten 
Detober mit der Brigade des General: Majors Grafen v. Linde: 
nau bei Coßwig die Elbe, richtete feinen Marſch am Zoften ' 
nah Kinberg, traf am Zıften in Domnitfch.ein, wofelbft er- fein 
Hauptquartier nahm, und ließ am ten November die Feltung 
Torgau auf dem linfen Ufer der Elbe eben fo einfchließen, als 
der General v. Wobefer es auf dem rechten Ufer der Elbe gethan 
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hatte, Die ſaͤchſiſchen Truppen marſchirten zu einer andern Ber 
ſtimmung ab. 
Die Beélagerungstruppen wurden nachfolgend aufgeſtellt: 

I. Auf dem linfen Ufer der Elbe unter dem Befehl 
des General: Major Graf v. Lindenau; unter Kommando 
des Oberſt v. AJeanneret, 

ı Bataillon im Bivouaq am großen See nebft 2 Ka: 
nonen. 
ı Bataillon in Loswig. 
ı Bataillon in Bennewiß, 
ı Bataillon in Kunizwerda und Weſenig. 
N ız Esyuadron In Mahderitfch. 
Der Hauptpoften in Döbern, 
2 DBataillons vom Zten Neferve: Regiment. 
{ £ Esquadron vom 2ten neumärfifchen Landwehr: Sa: 
vallerie = Negiment. 
giebt ein Drittel der Infanterie zur Befagung nach Repitz, 
die Kavallerie ift zum Patrouilliren beftimmt,. ‘ 
Der Hauptpoften in Meiden. 
2 Bataillons des Zten neumärfifchen Sinfanterie: Re: 
giments. 
3 Esquadrons, nehmlich: ı Esyuadron des 2ten neu: 
märfifchen Landwehr: Kavallerie: Regiments. 
2 Esquadrons des 2ten oftpreußifchen Landwehr:Ka: 
valleries Regiments, 
z Batterie von Glein. 
giebt £ der Infanterie und ı Esquadron nach Wölfau. 
Der Hauptpoften Do. 4. 
3 Bataillons des Zten Neferve: Infanterie: Kegiments 
in Eiptiß. 
ı Bataillon Kloeden und Dullad im Rathsvorwerk. 
2 Bataillons des 2ten neumärfifchen Landwehr: Syn: 
fanterie-Regiments in Großwig. 
3 Esquadrons des Zten oftpreußifchen Kavallerie: Res 
giments in Siptitz. j 
ı Esquadron des 2ten oflpreußifchen Kavallerie: Re 
giments im Rathsvorwerk. 
# Batterie von Glein } j 
20 — von Hertig J in Siptiß. 
giebt 2 Bataillong und ı Esquadron nach Zinna, 
U. Auf dem rechten Ufer der Elbe unter dem General: 
Lieutenant v. Wobeſer. 
Der Hauptpoften in Zwethau. 
3 Bataillons des ıflen weftpreußifchen Landwehr: Zn: 
fanterie: Regiments. 
2 Esquadrons des iſten meftpreußifchen Landwehr: 
; Kavallerie: Regiments, 
giebt davon als Vorpoften 1/3 der. Befakung nach Kreiſchau, und 
ein Piquet von ı Dffizier und 50 Mann Infanterie im Wäld: 
en gegen Repis, eine Kavallerie: Feldwacht von ı Offizier und 


542 


25 Mann zwiſchen dem Wäldchen und Zwethau, und in Döhlin 
100 Kofafen, ' 
Der Hauptpoften in Zſchakau und Zederis. 
4 Bataillons des 2ten weſtpreußiſchen Landwehr: Sn: 
fanterie : Regiments. 
3 Esquadrong des 2ten mwefipreußifchen Landwehr: Ka: 
vallerie: Regiments in Neuforge und Triftewig, 
Giebt davon Vorpoſten: 
1 Bataillon bei Eulenau im Bivouaq. 
ı Capitain mit 100 Mann in der Redoute auf dem 
Weinberge. 
ein Kavallerie: Detafohement in Eulenau. 
Der Dauptpoften in Graditz. . 
4 Bataillons des Zten weftpreußifchen Landwehr - Syn: 
fanterie: Regiments, , 
J 4 Esquadrons des Zten weftpreußifchen Landwehr: Ka: 
vallerie: Regiments, 
ı Esquadron in Alßberg, 2 Esquadrons in Pils: 
werda, ı Esquadron in Kettwiß. 
Siebt Vorpoften ı Bataillon im Bivouaq bei Werda. 
ı Offizier und 60 Mann in der Flefche. 
eine Abtheilung Kavallerie hinter Werda, 
Die Artillerie. 
1 Saubige und 2 Kanonen-in der Flefche bei Zwethau. 


I — — 2 — in der Redoute. 
ii — — 2 — irn der Fleſche bei Werda. 
I — — 2 — als Reſerve bei Zeckeritz. 


2 — gegen die Bruͤckenſchanze. 

Die Feſtung Torgau beſtehet aus 8 zuſammenhaͤngenden Ba⸗ 
ſtionen, welche einen halben Zirkel auf dem linken Ufer der Elbe 
bilden; auf dieſem Ufer liegen vor den beiden Endbaſtionen links 
die Luͤnette Coßwig, rechts die Luͤnette Repitz. Beinahe vor der 
Mitte der Feſtung, in einer Entfernung von 126 Schrit—⸗ 
ten liege das flarfe Fort Zinna, welches aus 4 Baflionen 
und 2. Kavelins beftehet, und als der Schlüffel zur Feftung zu 
betrachten ift, der man fich ohne feinen Beſitz durchaus nicht 
nähern kann; rechts hängt es durch eine Kommunifation mit dem 
weniger bedeutenden Fort Mahla zufammen. Auf dem rechten 
Elbufer bildet ein gemauertes Werk von 4 Baftionen einen fehr be= 
deutenden Brüdenkopf, welchem links die Lünette Zwethau und 
rechts die Lünette Werda vorliegen, 

Der General Graf v. Tauenzien befchloß, das Fort Zinna 
mit der ganzen Kraft feiner Artillerie anzugreifen, während alle 
übrige Geiten der Feftung durch falfıhe Angriffe beunruhiget wer- 
den follten; dem ingenieur: Capitain Thinfel wurden die Arbei— 
ten, dem Major v. Meander die Artillerie übertragen. 

Der Major v. Koͤckritz, welcher mit 2 Esquadrong des Zten 
offpreußifchen Landwehr: Kavallerie Regiments und einem Koſa— 
fen: Xegimente bereits früher die Elbe paffirt, und nach der Ge— 
gend von Torgau vorgeſchickt war, um die täglichen feindlichen 


543 
Souragirungen zu verhindern, hatte am Zoſten October ein Ge: 
fecht mit dem Feinde, der einen anfehnlichen Verluſt erlitt, auch. 
39 ©efangene und Pferde verlor. 
Am ıften November wurde der Feind aus den Dörfern 
inna und Wölfau, die er\ftarf befeßt hatte, mit bedeutenden 
Verluſt zuräcgefchlagen, und dieſe Dörfer mit preußifchen Trupe 
pen befegt, wodurch die Feflung nun auf dem linken Ufer ber 
Elbe enge eingefchloffen war, Am zten November unternahm 
der General Graf v. Tauehzien eine Erfennung gegen die Feflung, 
worauf alle nöthige Vorkehrungen zur Belagerung dieſes Platzes 
mit großer Ihärigfeit vorbereitet wurden; am folgenden Tage 
wurde die Feſtung ſchon befchoffen, auch machte der Feind einen, 
Ausfall, es wurden ihm 2 Kanonen unbrauchbar gemacht, viele 
Wagen mit Pallifaden, vo Trainpferde, ı Offizier und 100 Mann 
gefangen. 

Am ı7ten November flarb an den Folgen eines Sturzes 
mit dem Pferde der bisherige feindliche Gouverneur der. Divis 
fiong = General Graf Narbonne, ein in aller Art fehr ausgezeichneter 
Mann; der Divifiong: General Graf Dütaillis ‚übernahm den 
Dherbefehl in der Feftung, in welcher ein peftartiges Fieber fich 
ſowohl unter der Garnifon «ls der Bürgerfchaft verbreitete, wel 
ches viele Taufend Menſchen ſchnell dahin raffte. 

Am 22ften November nahm die ernftliche Belagerung ihren 
Anfang, es wurde ein feindlicher wichtiger Poften bei den Teich: 
häufern auf einem Damme, aus einer in der vorigen Macht in 
der Flanke diefes Poftens errichteten Batterie fehr wirkſam be: 
fchoffen, fo daß die Pallifaden größtentheils zerfchmettert, und 
der Feind genöthiget wurde fein Geſchuͤtz zuruͤckzuziehen; und als 
diefer Poften vom Feinde verftärff” wurde, fo ließ der General 
Graf v. Tauenzien denfelben am Abend um ro Uhr durch 200 
Freiwillige des Fuͤſilier-Bataillons des Zten Neferve: Regiments, 
und von 3 Bataillons des Zten Neumärfifchen Landwehr: nfan: 
terie- Regiments mit dem glüdlichften Erfolge angreifen, Der 
Feind wurde gänzlich geworfen, und was fish nicht durch fihnelle 
Flucht rettete, niedergeflochen, weshalb nur 7 Gefangene dabei ge: 
macht wurden; die preußifihen Truppen hatten dabei einen Der: 
luft von 20 Mann, 

In der Macht vom 26ften zum 27ften November wurden bie 
Laufgräben gegen das Fort Zinna eröffnet, und die erfte Parallele 
5 bis 600 Schritte, und in einer Ausdehnung von 1600 Schrit— 
ten vor diefem Hauptiverfe der Feflung angelegt, und 2 Batterien 
eröffneten am 27ften November mit Tagesanbruch ein fehr Ieb- 
haftes und wirffames Feuer, alle übrige Belagerungsarbeiten wur: 
den nun ohne DVerfaumung fortgefet. 

Am 2öften verfüchte der Feind auf dem rechten Flügel der 
Laufgräben und befonders auf die dort: befindlichen Batterien 
einen ftarfen Ausfall, allein er fand die preußifchen Truppen ihn 
zu empfangen vorbereitet, und wurde mit Verluſt nachdruͤcklich 
zuruͤckgewieſen, das Geſchuͤtzfeuer dauerte übrigens von beiden 
Seiten ununterbrochen fort; und ungearhtet der eingetretene Froſt 
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die Erdarbeiten fehr erfchrwerte, fo wurde noch eine Wurfbatterie 
auf dem Damme vor dem Teichhaufe errichtet, und die Stadt 
daraus in der Macht vom’ Zten zum Zten Dezember mit Erfolg 
befhoffen, während der General von Wobefer am rechten Elbufer 
ein Gleiches that. 

Der General Graf Tauenzien ließ hierauf den Divifions- 
General Grafen Dutaillis zur Uebergabe auffordern, derfelbe bat 
um einen Waffenjüilifiand, der auch auf einige Tage bewilliget 
ward, allein feine Vorfihläge zu einer Kapitulation mußten ver: 
worfen werden; der Waffenſtillſtand wurde daher am Öten Decem: 
ber aufgefündiget, und die Feſtung in der folgenden Nacht von 
allen Seiten mit ſolcher Wirkung befchoffen, daß in dem Forte 
Zinna die Artillerie: Kafernen niederbrannten, und auch in ber 
Stadt an mehreren Orten Feuer entſtand, hierauf fam am Sten 
December ſchon wieder ein ızftündiger Waffenftillfiand, zu ‚glei: 
chem Zweck wie der erfte zu Stande, der aber wegen der über: 
fpannten Forderungen des feindlichen Gouverneurs abermals ohne 
Erfolg biieb. 

Das beftigfie Bombardement, ſowohl gegen das Fort Zinna, 
als auch gegen die Stadt, von der Coswiger Seite her, würde 
in der Nacht vom gten zum ıoten fortgefeßt, und durch das fehr 
wirkfame Feuer der vorgerüdten preußifchen Batterien, der Feind 
genvihiget, das wichtige Fort Zinna in der Nacht vom roten zum 
ııten Daember zu verlajfen, nachdem er vorher drei gemauerte 
Poternen gefprengt und das Sefhüg herausgezogen hatte. Der 
Beſitz diefes wichtigen IBerkes, welches in der Entfernung von 126 
Quadrat: Achritten vom Hauptwall der Feſtung liegt, und die 
vorliegende Gegend beherricht, ließ den nahen Fall von Torgau 
erwarten, und wirflich nöthigte die fortgefegte Belagerung der 
Feſtung den Kommandanten, am 26ſten Deceihber eine Kapitulation 
abzuſchließen, nad welcher die Garnifon — 4000 Kranfe mitges 
gerechnet, noch 10,000 Wann flarf, — ſich Krisgsgefangen ergab, 
und als folche nach Schleſien abgeführt wurde. Zur Gewähr: 
letfiung diefer zu Weſau abgefchloffenen Uebereinkunft, wurde ſchon 
am 27ften December, das Fort Mala und die Lünette Repitz mit 
sı Kanonen den Preußen übergeben. — Die Feſtung felbft, in 
weicher fi) 5 Generale, 250 Kanonen, fehr bedeutende Munition: 
vorräthe und einige taufend Gewehre vorfanden, wurde jedoch erſt 
am roten Januar 1814 von den preußifchen Truppen befegt, weil 
wegen der dort herrfchenden anftedenden Krankheiten, erft die nö: 
tbigen Vorkehrungen getroffen werden mußten, 

Da nun in ganz Deutſchland fich das Gerücht verbreitet hatte, 
es befinde fich in Torgau ein Eaiferlich: franzöfifcher Schatz von 
vielen Millionen baren Geldes, fo wie an Eilber:Geräthe, und 
eine aroße Karten» Planfammerz fo ließ der General der Infan— 
terie Graf v. Tauenzien durch eine niedergefeßte Lnterfuchungs: 
Commiffion von Offizieren und Beamten, unter dem Vorſitz des 
General: Majors v. Jeanneret die Cache unterfuchen, und es 
wurde dies Gerücht als ungegründet erfannt, 

' Der 
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Der König von Preußen ernannte den General: Major Schuͤ⸗ 
ler von Senden zum Kommandanten von Torgau, das 17te ſchleſi⸗ 
fche Landwehr-Infanterie-Regiment und ein Bataillon des rıten 
fchlefifchen Landwehr : Infanterie: Regiments wurden zur Garnifon 
eingelegt. 
7) Die Feftung Magdeburg. 

Es war nach der Schlacht von Dennewiß am 14ten Sep⸗ 
tember, als der, von feiner Krankheit bergeftellte General: Major - 
v. Puttlitz, in Hohenziaz wieder das Kommando über feine Brigade 
übernahm, welche den Befehl erhielt, aufs neue gegen Magdeburg 
auf dem rechten Ufer der Elbe vorzuruͤcken, und dafelbit die Blo— 
kade diefer Feſtung zu übernehmen, welche einftweilig von dem 
Major v. Grollmann mit 2 Bataillonen, einer Kanone und 100 
Pferden war beobachtet worden. 

Es beftand diefe Abtheilung aus: 

denr ten Bataillon des erften Referve: Res 


giments, 
4 Bataillonen des 4ten furmärfifchen Land: 
wehr⸗Regiments, 
Brigade-Comman⸗ 2 Esquadrons des bten kurmaͤrkiſchen Lands 
deur der Oberſt wehr⸗Regiments, 


Boguslawsky. | dem Koſaken-Regiment des Oberſten Pantelejew, 
der halben Gpf. Fußbatterie des Lieutenants 

- 9, Thiefen, 
der halben Gpf. Fußbatterie des Lieutenants 

v. Zöllner. 

Der Oberfilieutenant v. Marwitz fam um diefe Zeit mit dem 
3ten furmärfifchen Landwehr: Infanterie: und dem Zten Lande 
wehr: Kavallerie: Xegimente von Doͤmitz und der Nieder: Elbe zu: 
rüd, und wurde bei Ferchland aufgeftellt,.. bis er fpäter auf das 
linfe Ufer der Elbe überging, worauf das Bataillon des Major 
von -Lawiere Ferchland befekte, . 

Der Major v. Grollmann fommandirte die Vorpoften, hatte 
fein Hauptquartier in Woltersdorf, und befeßte die Dörfer Ger- 
wiſch, Biederig, Alt: und Neu: Königsborn, Menz, Gübs, Pechau 
und Raͤndau. 2 
FR Das Hauptcorps befegte Mödern, Gtegelig, Nehdlitz und 

ehlitz. 

Das Brigade-Quartier des Generals v. Puttlitz war in 
Mödern.. 

Auf ‚dem linfen Ufer. der Elbe flanden um dieſe Zeit einige 
Kofafen:Regimenter zur Beobachtung der Feſtung. 

Die feindliche Garnifon von Magdeburg war um biefe Zeit 
wieder fehr beträchtlich jtarf, weil der Divifions - General Lemoine 
mit einer Kolonne von 8000 »Mann von Wefel über preus 
hiſch Minden und Braunfchweig, zur Verfiärfung in. Magdeburg 
eingetroffen war, dieſe Kolonne beftand aus einem Bataillon des 
aten, 4ten, 37ſten, 4bſten, 5öften und y.ilten Linien: aus einem 
Bataillon des sıten leichten Infanterie: Regiments, und aus 2 Bas 

Der Krieg, IL Tpeil, Mm 
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taillons Iſoleẽs (Aufgegriffene oder aus den Lazarethen) einem 
Dataillon. Epanier vom Yegimente Joſeph Napoleon, einer rei: 
tenden Batterie und einiger Kavallerte. 

An der. Nacht vom ıöten zum «7ten September gingen zwei 
Compagnien Spanier aus der Sriedrichsftadt vor Magdeburg zum 
General: Major v. Puttlig über, fie wurden von Mödern nad 
Zerbft zum Kronprinzen von Schweden gefendet, 

Der Kronprinz von Schweden befahl dem General v. Putt: 
lig, er folle eine Abtheilung Reiterei auf das linfe Ufer der Elbe, 
zu einem Ötreifjuge nach der Gegend von Angern und Rogaͤtz 
vorfchiden; es wurde der Nittmeifter und Adſudant v. Seuner 
mit 30 Pferden des 6ten furmärtifchen Landwehr :Negiments und 
mit 50 Koſaken bei Ferchland über die Elbe geſchickt; dieſer ftief 
bei Loitfch unweit. Kogag am ıygten Geptember auf eine Volti— 
gtieur: Compagnie des gäften Linien» Infanterie: Regiments, und 
fiürzte fi mit feinen Wehrreitern und Kojafen auf die feindliche 
Borderabtheilung von 36 Mann unter dem Lieutenant Descoins. 

Diefe Mannfchaft wurde gaͤnzlich uͤberwaͤltiget, niedergefto: 
chen oder gefangen, doch der Rittmeiſter v. Zeuner und der Lieu: 
tenant v. Schoͤler wurden leicht verivundet. j 

Mehrere Echiffe welche bei Randau in der alten Elbe verfenkt 
worden, wurden jeßt wieder flott gemacht, und durch Kommandos von 
Kandau Etrom aufwärts in die alte Elbe gebracht, und fodann auf 
dem rechten Ufer nach Afen und zum Theil nach Roßlau gefchafft, 
wo fie zum Bau der Ediffbrüdfe verwendet wurden, auf welcher 
die Mordarmee uͤber die Elbe ging. Da die Schiffe Strom auf: 
wärts gebracht wurden, fo ging dies fehr langſam; fie wurden 
durch Pferde gezogen. Weil jedoch der Feind am linken Ufer der 

Elbe ftand, ließ der General v. Puttliß diefe Schiffe durch ſtarke 

Truppenabtheilungen begleiten, bis fie zwiſchen Aken und Döhren: 
burg von den ruffifchen Truppen übernommen murden. Die 
Schiffe welche bei Seedorf unmeit Genthin im plauenfchen Kanal 
lagen, wurden gleichfalls wieder flott gemacht, und durch die Pa: 
reyer Schleuſe in die Elbe nach Ferchland gebracht, wo auf Be 
fehl des Kronpringen von Schweden gleichfalls eine Bruͤcke ge 
ſchlagen wurde, ° welche auf. eine. fehr ſchnelle und gefchickte Art, 
durch den Xieutenant v. Feige, vom Zten Furmärfijchen Landwehr— 
HKegimente, am 2often Geprember dort erbauer wurde; das Ba: 
taillon Laviere blieb zum Schutz der Brüde dort aufgeſtellt, wäh: 
rend der Oberfllieutenant v. Marwitz mit dem ten furmärfifchen 
Landwehr: Kavallerie: Regimente Über die Elbe. nach der Altmark 
ging, um auf dem linfen Ufer Streifereien zu maͤchen, und die 
Küftungen der. Altmark zu begünftigen und zu deden. 

Das Bataillon Schramm war auf böhern Befehl nach der 
Nieder: Eibe geſchickt, um den Landfturm dort zu unterffüßen; 
es, Eehrte von dort am 26ften Geptember wieder nach der Gegend 
von Mödern zuruͤck, an diefem Tage Eam der Befehl, der General 
v. Puttlitz folle fich zum Marſche nach Havelberg und nach der 
Nieder Elbe bereit. halten, weil er durch den General v. Hirfch: 
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feldt von Afen ber abgelöfet werden würde, allein die fpätern 
Kriegsvorfälle verhinderten diefen Marſch und die Ablöfung. 

Dom Feinde Famen täglich viele Ueberläufer an, ſonſt fiel 
nichts von Erheblichfeit vor, der Oberfilieutenant v. Marwig, von 
feinem Streifiuge nach Braunfchweig zuruͤckgekehrt, ſtand in der 
Gegend von Wollmirftedt, 

Am öten Dctober benachrichtigte. der, Kronprinz von Schwe— 
den den General v. Puttlis, daß eine Abtheilung feindlicher Trups 
pen, welche bei Calbe an der Saale fiehe, von der Mordarmee an— 
gegriffen werden folle. Jenes feindliche Corps unter dem Divi— 
fionse&eneral Lanuffe gehörte zur Garnifon von Magdeburg, und 
damit diefe es beim Angriff nicht verftärfe, befchloß der General 
v. Purtliß einen falfchen Angriff auf die, auf dem rechten Ufer 
der Elbe bei Prefter fiehenden Morpoften zu machen. — Der 
Dberfilieutenant v. Kifebufch wurde mit den beiden Bataillonen 
von Schönholz und'v. Borftel, mit einer Kanone, einer Haubiße 
und der Esquadron von Kriegeheim, zu diefer Allarmirung 
gegen Preſter beauftraget, und der vorgefeßte Zweck auch volle 
kommen erreicht, weil der Feind alle auf dem rechten Ufer ftehens 
den Truppen ausrücden ließ, und noch Verſtaͤrkung aus der Fe 
ftung beorderte, _ Noch fendete der General v. Puttlig 80 Kofas 
fen von Medlig Über Kandau nach Ronnies, wo fie den Haupt: 
from der Elbe fhwimmend paffirten, und Gtreifereien zwifchen 
Salbe und Magdeburg vornahmen, auch die Verbindung zwiſchen 
der Feſtung und der Divifion Lanuffe unterbrachen; fie machten 
einen Offizier und 14 Mann zu Gefangenen. Der Kronprinz von 
Schweden unterließ den beabfichtigten Angriff auf die Diviſion 
Lanuͤſſe. Auch der Oberftlieutenant v. Marwig hatte Befehl er: 
balten, zu jenem beabfichtigten Angriff auf die Divifion Lanüffe 
mitzuwirfen; er umging mir feinem Kavallerie: Aegimente, durch 
einen angeftrengten Marſch ihre Stellung, und fließ in der Ger 
gend von Atrendorf, Dorderftedt und Sıbve auf eine feindliche 
Reiterei-Abtheilung, griff felbige fogleich an, warf fie zurüd und 
machte 5 Offiziere und uber 100 Mann zu Gefangenen. 

Als der Kronprinz von Schweden mit der Nordarmee bei 
Deffau und Zerbit fand, wurde es für zwedmäßig erfannt, daß 
der General v. Purtliß fein Quartier nach Burg verlege, theils 
um mehr im Mittelpunfte, vorzüglich aber um der Brüde von 
Ferchland näher zu feyn, weil man erwartete, der Feind werde ges 
gen diefe Brüde etwas unternehmen, deshalb wurde noch das 
Bataillon v. Zuͤſchen dahin gefchict, fo wie zur Deckung des Brüfs 
fenfopfes auch 2 Kanonen unter dem Lieutenant v. Mühlenfels, 
während das Zte furmärfifche Landwehr: Kavallerier Regiment 
auf dem linken Ufer in Grieben ſtand. 

Der General Graf v. Tauenzien befahl zur Zeit des Rüde 
zuges von der Eibe, es folle ein Theil der Brigade des Generals 
v. Puttlitz über Genthin nah Brandenburg marfchiren, um fich 
nörhigenfalls mit ihm zu vereinigen. Es wurde der General von 
Doguslawsfy mit einer Abtheilung in der bisherigen Stellung 
vor Magdeburg zurücgelaffen, nr Brüde bei Ferchland blieb 
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befegt , damit die Garnifon von Magdeburg den Abmarfch nicht 
bemerfen folle. Als hierauf der General v. Putrlig mit den Trup: 
pen am ı5ten Dctober in Genthin anfam, erhielt er den neuern 
Befehl, wieder in die alte Stellung vor Magdeburg zurüdzufeh: 
ren, weil die veränderten Umſtaͤnde feinen weitern Marfch nicht 
a nöthig machten, Diefer Zuruͤckmarſch geſchah am ıöten 
October. 

Das Geſchuͤtz wurde durch 2 eroberte franzoͤſiſche Kanonen 
verftärft, welche der Kronprinz von Schweden für die Brigade des 
Dberftlieutenants v. Marwitz fendete. Der Artillerie Lieutenant von 
Zöllner mußte die dazu nöthigen Artilleriften fommandiren, wogegen 
er eine gleiche Anzahl Sjufanteriften erhielt; beide Kanonen wurden 
nach Ferchland geſchickt, und durch den Oberfilieutenant v. Mar: 
witz fogleich mobil gemacht. Am ıdten October hatte das Zte 
Landwehr : Kavallerie = Regiment wien Sroß =» Ammensleben, 
Samswegen und Meeſeberg ein fehr bigiges Gefecht mit der ge 
fammten Reiterei der Magdeburger Garnifon; es beftand dajfelbe 
— 5— und nubthigte den Feind trotz der Ueberlegenheit zum 

zuge, 

Die Schlacht von Leipzig war gefämpft, und der Feind 
verhielt fih bei Magdeburg völlig ruhig, und da jegt fehr flarfe 
Transporte von franzöfifchen Gefangenen über Afen, wo noch immer 
das Corps des Generals v. Hirfchfeldt ſtand, und Über Zerbft und 
Lohburg gingen, fo fendete der General von Puttlitz den Major 
v. Knorr mit einigen Truppen nach Lohburg,  desgleichen wurde 
das rechte Ufer der Elbe von Dohrenburg und fo den Strom hin: 
auf bis Woldernienburg mit Fußvolf und Kofafen befegt, damit 
£eine Gefangene entfpringen, und nicht nach Magdeburg oder über 
die Elbe zurüdfommen fonnten. 

Am ten November hatte der General Graf Benningfen bei 
Schönebef am rechten Ufer der Elbe das Gefecht mit der feind: 
lichen Divifion Lanuͤſſe; wäre der General v. Puttlig von diefem 
Angriffe der ruffifhen Truppen unterrichtet worden, fo würde er 
von der fogenannten Randauer Inſel, bei Grunenwald und Krag: 
borft, dem von Schoͤnebek fich zurldiiehenden Feinde, fehr be 
traͤchtlichen Echaden haben thun Fünnen. 

Dem Oberftlieutenant v. Marwig wurde aufgetragen, fi 
mit denen um ‚Magdeburg herumſtehenden Reiterei-Vorpoſten 
bei Ergleben und Eichenbarfeben in Verbindung zu feßen. Am 
ı6ten November erhielt das Koſaken-Regiment des Oberiten Pan: 
telejew den Befehl, zum ruffifchen Corps des Generals Baron 
Winzingerode aufzubrechen; die Esquadron Nedern vom Zten fur: 
mörfifchen Sandwehr = Kavallerie = Regimente wurde vom linken 
nach dem rechten Eibufer gezogen, damit fie auf dem rechten Ufer 
der Elbe mit den Esquadronen Kröcher und Kriegsheim die Bor 
poften= Linie zwifchen Gerwifchfen und Randau befege. 

“Der feindliche Gouverneur von Magdeburg, der Divijione: 
General Lemarrois, ließ alle deutfche Truppen 'entwäaffnen, und 
felbige mit ihren Offizieren auf dem linken Ufer der Elbe aus der 
Feſtung herausbringen; ber weftphälifche Brigade: General Lan: 
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genfchwanz führte fo das gte weſtph aͤliſche Linien» Infanterie: Re 
giment von 2 Bataillonen, und 4 Bataillonen Bundestruppen von 
Gotha, Weimar, Schwarzburg und Lippe nach ihrer Heimath. 

Weil die Franzofen das Dorf Barleben geplündert, und die 
dortigen Einwohner dabei mit unerhörter Sraufamfeit gemißhan⸗ 
delt hatten, fo griff der Lieutenant v. Burich vom Aten furmärkis 
fen Landwehr: Kavallerie: Regimente, der vor Wollmirjtedt die 
Feldwache hatte, als die Landleüte bei ihm Hülfe fuchten, die feinds 
liche Reiterei an, und warf fie nach der Feftung zuruͤck. 

Am zoften November machte der Feind im Dorfe Pechau 
eine Fouragirung, welche ihm, weil dies Dorf auf dem linfen 
Flügel lag, daß der Feind durch Foupirtes Terrain begünftiget, 
längs der alten Elbe bis dahin unentdeckt gefangen fonnte, nicht 
u verhindern war; die Vorpoften wurden‘ über den Klusdamın 
is nach Wahlig zurüdgedrängt, worauf der Major v. Bornftedt 
fie bei Men; und Gübs vereinigte, und zum Angriff gegen Pe 
hau führte, welches der Feind ſchon früher wieder verlaffen hatte. 

Am 2zten December erhielt der General» Major v. Puttlitz 
durch den Kronprinzen von Schweden die vorläufige Beitimmung 
zum Marfch, der auf Befehl des. Generals Grafen v. Tauenzien 
jedoch fo lange aufgehoben werden follte, bis er durch andere 
Truppen abgelöfete werde. Der. Oberfllieutenane v. Marwitz 
rüdte mit denen bei Ferchland geftaridenen Truppen (dem Zten 
Landwehr: Kavallerie Regimente, den Bataillonen Züfchen und 
BDoruftedt, mit 2 Kanonen) bis nach Angern vor; weil die Ferch: 
länder Bruͤcke wegen des Treibeifes abgebrochen werden mußte, 
die Kähne wurden in die Pareyers Schleufe und in den plauen= 
Ehen Kanal in Sicherheit gebracht. ' 

Um diefe Zeit marſchirte die polnifche Armee des Generals 
Srafen Benningfen nad: Hamburg hinab; bei Magdeburg auf 
dem linken Ufer wurde fie durch das Corps des Generals von 
Hirfchfeldt erfeßt.. Der’ General v. Hirfchfeldt, welcher den Ober: 
befehl auf beiden Ufern und auch über die ruffifchen Truppen 
Hatte, nahm fein Hauptquartier in Schoͤnebek. 

Am ı6ten December machte der- feindliche Brigade: General 
Jolly mit 4 Bataillonen, einigen Esquadrons und mit 4 Ka= 
nonen einen Ausfall auf Wollmirftedt, welches nur durch 
eine Esquadron und eine ‚Compagnie befegt war; dieſen zu 
Huͤlfe eilte der Oberſtlieutenant v. — welcher ſeine Trup⸗ 
pen zwiſchen Ranſtedt und Colbitz verſammelte, und die Reiterei⸗ 
Landwehr durch eine Furth der Ohra gehen ließ, damit ſie dem 
Feinde in die Flanke und Rüden falle; als der Feind dieſe ent⸗ 
ſcheidende Bewegung bemerkte, 3 er ſich ſchleunig zuruͤck. 

Gleichzeitig griff der franzoͤſiſche Diviſions-General Lemoine 
mit 5 Bataillonen Fußvolk, 7 Kanonen und einiger Reiterei, die 
Vorpoſten auf dem rechten Ufer bei Pechau und Guͤbs an der 
Elbe an, wahrſcheinlich nur in der Abſicht, daß man von hier nicht 
nach dem linken Ufer detaſchiren ſolle. Allein die Bataillone Las 
viere, Grollmann, Schwerin und Ozerowsky, nebft 2 Ranonen und 
einiger Reiterei, unter dem Befehle des Majors v. Bornſtedt 
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warfen den Feind bis unter die Kanonen der Feflung zurüd, und 
zeichneten fich ganz vorzüglich aus. Der preußifche Verluft beftand 
in einigen Todten und 32 Berwundeten, 

Am 27. December trafen von denen zur Ablöfung der Bri: 
gade des Generals Puttlig beftimmten Truppen zuvörderft 3 Ba: 
taillons des 2ten pommerfchen Landwehr: infanterie- Regiments 
ein, und bezogen die Rantonirungen bei Gommern; die Truppen, 
welche unter dem Oberftlieutenant v. Marwitz, jenfeits detafchirt wa: 
ren, wurden auf das rechte !lfer der Elbe zurüdgezogen, und Woll: 
mirftedt wurde von Truppen des Generals v. Hirfchfeldt befest, und 
fo in den legten Tagen des Jahres der Abmarfch der Brigade 
von Puttlitz vorbereitet. 


8 Die Feftung Erfurth. 

Zum Einfchließen der Stadt Erfurtb und ihrer Bitadellen 
(dem Petersberge und der Zyriafsburg) blieb, wie bereits befannt 
fi, das 2te preußifche Armee-Corps des General: Lieutenants 
9. Kleift von dem böhmifchen Hauptheere dafelbft zurück, welches 
am Zoften October mit Tagesanbruch folgende Stellung bezog. 

Das Hauptquartier des General: Lieutenants v. Kleift war 
in Buefeleben, 

Die gte Brigade, General: Major v. Kluͤx, in Viſelbach, 

das ıffe weftpreußifche Sinfanterie- Regiment in Groß: Möl- 
fen, Waldihen und Viefelbach, f 

zwei Compagnien fchlefifhe Schügen, und eine Abtheilung 
Pionnier in Kerpsleben, 

das bte Neferve = nfanterier Regiment in Udeftädt, 

ne zte fchlefifhe Landwehr: Infanterie-Kegiment in Lin: 

derbach, 
das ſchleſiſche Uhlanen-Regiment in Azmannsdorf, 

die Fußbatterie Nro. 7. in Hochſtedt, 

das Kommiſſariat und die Proviant-Kolonne im Vorwerk bei 

Vieſelbach, 

das Lazareth in Weimar. 

Vorpoſten: ı Bataillon Infanterie und eine Compagnie Land: 
wehr und 4o bis 50 Pferde Uhlanen im Lager hinter den 
Höhen, bei dem Galgenberge. 

Die Linie der Feldwachen: von Ilversgehofen bis gegen 
den großen Weg von Weimar nach Erfurth, 

Alarm: Plag der Brigade auf den Höhen Hinter Ag: 
mannsdorf. 

Die vote Brigade, Generale Major v. Pirch der ıffe 
in ©ispersleben, 

* das 2te weſtpreußiſche Infanterie-Regiment in Gispers— 
eben, 

das 7te Reſerve-Infanterie-Regiment und eine halbe Pion- 
wier = Compagnie in Gispersleben KRiltani, 

dag Landwehr : Bataillon Troſchke in Elxleben, 

die Batterie Nro. 14, und das 7te Landwehr: Kavallerie: 
Regiment in Mittelhauſen, F 
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das Rommiffariat in Luchenhauſen, 

Lazareth in Soͤmmerda. 

Vorpoſten: ı Bataillon Infanterie und ı fee Sign 
Compagnie, bei Ilversgehofen 
ı Bataillon in Marbach, 

Die ııte Brigade, - General : Major v. Ziethen in 
Alach, 
das iſte ſchleſiſche Infaneerie ⸗ Regiment in Alach, Tottel: 
ftäde und Saͤlomonsborn, 

das sote Neferve « nfonterig = Regiment in Bindersleben, 
Schmiera und Gottſtedt, 

eine Halbe Pionnier- Compägnie | in Ermfledt, 

2 Bataillons des Sten ‚fihlefifhen. Landwehr: Infanterie: Re: 
gimente, in Nottleben, 

1 Bataillpn des Aten, ſchleſt ifchen Landwehr : Infanterie: Ne: 
giments (Heine) in Echmiera und Gottſtedt, 

die Batterie Nro. 9. in. Alach und Gchmiera, 

die ruffifche Batterie des. Dberft Nolde in Pfarlingsleben und 
Tuttleben, 

die ‚ıfle und te. Esquadron des .ıften ‚fchlefifhen Huſaren⸗ 
Kegiments, in Bifchleben und Singers leben, 

die. ste und jte Esquadron ‚des iſten (le ifchen Huſaren⸗ 
Hegiments, in Bindersleben, ’ 

das Kommiſſariat und Lagaretß, in Gotha, 

‚die Proviant: Kolonne, in, Erniftädt, 

die Kefruten in Dienftedt und Ingersleben. 

DVorpoften: ein Bataillon bei Hungenbach im Lager, 

3 Offiziere und :78.&emeine. in, Hochheim. . 

Die ı2te Brigade, General: Lieutenant Prinz Auguft 
von Preußen, in Eggſtaͤdt. 

Das ate fchlefifche Infanterie: Regiment, in Egaftädt, Buch: 
ſtedt und Melchendorf, 

ı Comp. ſchleſiſcher Schügen, um Waltersleben, ” 

das ırte Neferve: Infanterie zKegiment, in Wendifch = Holz: 
haufen und Roda, 

das fchlefifhe Landwehr: nfanterie- Regiment Nro. 10., in 
Melchendorf, 

Pionnier in Eggffädt und Melchendorf, 

die Batterie Nro. ı3., in Echeferoda, 

das neumärfifche Dragoner:Kegiment, in Urbich, Ober: Nötfe 
und Waltershaufen, 

das Kommiffariat, in Rockhauſen, 

das Lazareth in Ichtershauſen. 

Vorpoſten: 2 Compagnilen und ı Esquadron, in Dittelſtaͤdt, 
ı Bataillon auf dem Steiger. 

Linie der Feldwachen: Mit dem rechten Slügel an bie 
große Straße von Weimar nach Erfurch, mit dem linfen 
an Hochheim. 

Bei dem Blokade-Corps kommandirt der Oberſt von 
Mutius in Langenſalza. 
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Das ıfte fchlefifche Land: \ 2 Esquadrons in Langenfalza, . 
mehr: Kavallerie: Re: L ı : : Echamebrüd, 
‚giment, I Schonſtaͤdt. 


Das 2te ſchleſiſche Land⸗ Esquadron in Sräfintonna, 


e Naͤgelſtadt 
wehr Kavallerie⸗Re⸗ 
giment, 1 ⸗Burgtonna, 


1 ⸗Groß⸗Vargula. 

Die Reſerve-Artillerie, Brigade: Kommandeur Major 
von Lehmann der ıfte, in Alach, 

Die bopfd. Fußbatterie Nro. 8. in Sohnſtaͤdt, 

s P P = 11, in Bechitädt, 

die reitende Batterie s g. in Gaberndorf, 

⸗ ⸗ ⸗ s 16. in Daasdorf, 

die ı2pfd. Fußbatterie = 3. in Hopfgarten, 

die Munitionstolonne = gQ., 10. und 11. in Mellingen, 
Lehnſtadt und Echiwapphaufen, 

die Verpflegungs s Kolonne; in Urberg, 

das Kommiffariat, in Gaberndorf, 

das Lazareth, in Weimar, 

die fpäter eingetroffenen dftreichifchen und baierfchen Batte-⸗ 
rien in Samftedt, Groß: und Klein-Rettbach und Neu: Dittendorf. 
B> ie Reſerve-Kavallerie, unter dem General : Major 
v. Köder, war detafchirt ‚bei. dem Hauptheere, und bezog folgende 
Kantonirungen, Hauptquartier. in Alteburg, bei Alsfeld. 

Das Chraffier- Hegiment Gropfürft Conftantin, in Ober: und 

Nieder: Breitenbach, Ober: und Nieder⸗Sorge, Reuzendorf, Hopf: 
garten und Fallenroth. 

Das brandenburglſche Chraffier:Regiment in Ermenroth, Kel: 
rich, Felda, Windhaufen, 

das fchlefifche Cüraffier: Regiment, in Heinertshaufen, Zelle, 
Etrebendorf und Romrod, - 

die,reitende Batterie Nro. 7., Eringshaufen, Kilperoth, Heim: 
bach und Oberndorf, 

die Train: Kolonne Nro. 10., in Schwabenroth, Endorf und 
Muͤnkleiſel. 

Die große Anzahl der zu belagernden Feſtungen machte es 
unmoͤglich; vor dieſen Platz das noͤthige Belagerungs-Ge— 
ſchuͤtz und Munition ſchnell herbeizuſchaffen, weshalb die Feſtung 
nur eingeſchloſſen werden konnte. Nachdem hierauf einiges oͤſtrei⸗ 
chiſches ſchweres Geſchuͤtz eintraf, fo beſchloß der General-Lieu— 
tenant v. Kleiſt ſofort einen Verſuch zu machen, ob durch ein 
Dombardement des Petersberges der feindliche Kommandant, der 
Diviſions-General d’Alton, vielleicht zur Uebergabe des Plages 
bewogen werden fönnte, es wurden deshalb mehrere ſchwere und 
Wurfbatterien angelegt, welche am Abend des sten Novembers 
beendiger waren. . 

Am Morgen des Sten. Novembers, um 5 Uhr, machte der 
Feind einen Ausfall gegen lversgehofen, mit einem Theil, (2 Bas 
taillon Fußvolk) feiner gefunden Mannfchaft, die nicht über 2000 


353 


Mann ſtark war,. die Vorpoſten wurden zuruͤckgedraͤngt, und es 
gelang ihm, in das Dorf Ilversgehofen einzudringen, und in einis 
gen Häufern Feuer anzulegen, doch nach einem kurzen Gefecht 
wurde der Feind mit Anbruch des Tages wieder nach der Stadt 
jurüdgetrieben; die preußifchen „Truppen verloren in dieſem Ger 
fehte an Todten 5 Semeine, Verwundeten f Unteroffizier und 
8 Mann, an Vermißten = Unteroffiiere 19 Mann, zufammen 3 
Unteroffiziere und 32 Soldaten. E37 Be 

An dieſem Tage wurde die Dispofition zum Angriff und, 
Dombardement von Erfurth gegeben, welches am Gfen um 6 Uhr 
Morgens feinen Anfang nehmen. follte, nach, derfelben. follte vor⸗ 
zuͤglich die Zitadelle der Petersberg befchojfen werden, um die auf: 

derfelben befindlichen Sebaude in Brand zu ſtecken, und dem Feinde 
fo viel als möglich feine dort aufbewahrten Worräthe zu verderben. 

Am te. November, des Morgens um 6 Uhr nahm bei -einem 
dien Nebel das Beſchleßen der Stadt, des Perersberges und der 
Ciriatsburg ihren Anfang, welches auch von fo gutem Erfolg war, 
daß bald nach den erften Echhffen auf dem Petersberge mehrere 
Gebäude deffelben, befonders_der große Viehftall in Brand gerieth; 
Der Brand währre bei lebhaft fortgefektem Feuer den ganzen 
Tag bindurh, und auch, viele Häufer in der Etadt ftanden in 
Flammien. Der Feind antwortete. anfangs ziemlich lebhaft aus fei: 
nem Gefchüg vom Petersberge, doch nach und nach wurde deſſen 
Feuer immer ſchwaͤcher, und hörte beinahe ganz auf, wovon wohl ' 
das auf dem Petersberge uͤberhand genommene Feuer die Urfache 
feyn mochte, Dach der. gegebenen Diepofition follte das Bombar: 
dement eigentlich zwei Tage’ und eine Macht fortdauern, weil für 
diefe Zeit die vorhandene Munition als hinreichend berechnet war; 
die Artillerie hatte indeß gleich Anfangs fo fehnell gefchsifen, daß 
fie nur für diefen Tag augreichte, worauf das Feuern am Abend 
eingeftellt wurde, das preußifche Corps verlor einen Mann, 

Am 7ten Movember rüdten die zur Dedfung des Bom⸗ 
hardements aufgeftellten, Truppen wieder. in ihre Kantonirun⸗ 
gen ein, und der Divifions- General d’Alton fuchte einen Wafz, 
fenftillftand nach, der mit demfelben auf 48 Stunden abgefchlojfen' 
wurde, und um 12 Uhr Mittags feinen Anfang nahm, ü 

Am Sten November murde diefer Waffenftiliftand noch bis. 
zum ı2ien November verlängert, und es fanden in diefer Zwifchen: 
zeit Unterhandlungen zwifchen dem General: Diajor v. Ziethen und 
dem Oberſt Türenne, wegen der Ueberyabe der Etadt Erfurth 
ftatt,. worauf am r2ten November der Waffenftillftand noch bis 
zum 2often November verlängert wurde. x 

Und diefe Zeit war unverloren, denn es fehlte bei dem Bela— 
gerungs = Corps noch an hinreichender Munition, die Feſtung wurde 
fo ee als möglich eingefchlorfen, und alle Vorbereitungen zur 
förmlichen Belagerung gemacht; . auch traf Öftreichifches Be— 
lagerungs: Gefhüg aus Therefienftadt und aus Baiern ein, und 
an Zubereitung der nöthigen Munition wurde thätig gearbeitet. 

Am 2often November wurde befannt gemacht, daß der Waf- 
fenftilftand von heute Mittag als aufgehoben zu betrachten fey, 
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und befohlen, daß hinſichtlich der Ausftelung der Poften bie größte 
Pünktlichkeit, und Übrigens in allem die größte Aufmerkſamkeit 
beobachtet werden follte, die Arbeiten wurden mit allem Fleiß 
fortgefegt. —— Er " 

Am 2rften November gab das Blokade-Corps 2000 Arbei: 
ter zur Anfertigung der Belagerungs: Marerialien. 

Am 5ten December wurde befohlen,. daß ‚bei dem jeßt einge 
tretenen. Frofiwetter fich immer Eleine Patrouillen des Nachts an 
u Gräben ſchleichen follen, um das Aufeifen derfelben ‚zu vers 

ndern. 

Am ı5ten December, ‚daß die Vorvoften des Nachts beftän- 

dig Patrouillen vorſchicken, um die Beſchaffenheit der Gräben zu 
unterfuchen, und das Aufeifen zu verbindern. Sollte dies bei 
Tage bemerft werden, fo wurden die Scharfſchuͤtzen angewleſen, 
vorzurüden, und durch ihr. Feuer die Arbeiter aus einander zu 
treiben. 
Es war am often December, als der Divifiong General 
v’Alton, bewogen durch die fehr ernfilichen Velagerungsarbeiten, 
und weil die Stadt ungeachtet der neuen Befeſtigungen dennoch 
bei einem ernftlichen Angriff, bei feinen geringen Streitkraͤften 
nicht lange zu. vertheidigen war, fich entfchlop, die Stadt zu räus 
men, und fich mit feiner ſchwachen Befaßung auf die Zirädellen, 
den Petersberg und die Zyriafsburg zurüdzugiehen. Die deshalb - 
abgefchloffene Uebereinfunft' fam am often December zu Stande; 
nach derfelben follte die Stadt, Erfurth am Gten Januar 1814 den 
preußifchen Truppen eingeräumt werden, und bis dahin ein Waffen: 
feillftand ſtatt finden, 

Es wurden die Vorpoften fofort angewieſen, fich 'aller Feind- 
feligfeiten zu enthalten, auch Feine Recognoszirungs-Patrouillen 
mehr weiter vorzufchicken, jedoch auferdem eben fo aufmerffam als 
bisher zu feyn;. und die Brigaden wurde in nachfolgende geräus 
mige Kantonirungen verlegt, als: 

Die gte Brigade im Echwarzburg: Rudeltädtfihen, in die 
——— Arnſtadt und Ilmenau. Das Brigade-Quartier in 

rnſtadt. 

Die rote Brigade, in die Gegend von Muͤhlhauſen, ihre De: 
marfationslinie war bei Langenfalza, Florchhayn, Gottern, Wildbach, 
Dreuheiligen u. f. w., auch Eonnte fie das Amt Volferoda benugen, 
fie marſchirte den 2.;ften bis Langenfalza, und am folgenden Tage 
in die Rantonirungen, Das Brigade: Quartier war in Mühlhaufen. 

Die ııte Brigade in die Gegend zwifhen Gotha und Ei— 
ſenach. Das Brigade: Quartier war in Gotha. 

Die ı2te Brigade in das Fürftentfum Meiningen und die 

Herrfchaften Schmalkalden und Schleufingen. Brigade : Quartier 
war Meinungen, 
“ Der Bortheil von diefer Uebereinfunft war, daß das 2te 
preußifche Armee: Corps fi mit dem fchlefifhen Kriegsheere ver= 
einigen konnte, weil zur Beobachtung des ſchwer anzugreifenden 
Petersberges einige taufend Dann binlänglich waren. 





555 

So hatte die Schlacht von "Leipzig die verbuͤndeten Krieg: 
beere bis an den Rhein geführt und Deutfehland befreit. 

Die umfichtigen Anordnungen in der Leitung der verbündeten 
Kriegeheere, um das franzöfifche Heer bei Leipzig zu umfaffen, find 
der Bewunderung aller Zeiten verfichert, weniger ſcheint die Art, 
wie das geſchlagene franzoͤſiſche Heer won den verbuͤndeten Kriegs: 
beeren verfolge wurde, die Hoffnungen erfüllt zu haben, welche der 
entfeheidende Sieg begründete. ‘Der Kaifer Napoleon fuͤhrte ger 
Heer enge vereinigt auf einer einzigen Straße zurüd, die Ver⸗ 
bündeten folgten ihm dagegen erzentrifh, doch ohne ihn zu über: 
flügeln oder zu drängen, felbft ohne ihm nahe zu folgen, Die 
beabfichtigte Flanfenbewegung der -MNeferve- Corpg am ıgten und 
2often Detober 'unterblieb; die Zte öftreichifche Armee: Abtheilung 
Fam dem Feinde bei Köfen und MWeiffenfels nicht zuvor; bei Er: 
furth wurde ein ganzer Tag verloren; 50 — 80,000 Mann mars 
fhirten. nicht auf Gera, Hoff und Bamberg mit Eilmärfchen nach 
dem Main hinunter, um ſich dort mit dem öftreichifch «baierfchen 
Kriegsheere zu vereinigen; endlich machte das boͤhmiſche Hauptheer 
ſogar den großen Umweg zur Linken uͤber den Thuͤringerwald, 
und der Feldmarſchall v. Bluͤcher erhielt den Auftrag, über Gießen 
nah Weblar zu marfchiren, und fo einen Umweg zur Rechten zu 
machen, - fo daß von nun an bloß die leichte Meiterei des Grafen 
Platow der feindlichen Nachhut folgte, und dies der Grund wurde, 
daß der General Graf Wrede feine Abficht verfehlte, und fo gro⸗ 
gen Verluſt erlitt. 

‚Der Kaifer- Napoleon hingegen erreichte den vorgefeßten Zweck; 
er führte die Kefte des Heeres, noch 60 bis 70,000 Mann über 
den Rhein, und vertheilte fie auf dem linken Ufer deffeiben, um 
die verbündeten Kriegsheere vom rafchen Uebergange abzuhalten. 
Der Marfhall Macdonald war in Cölln, um neue Truppen zur 
DVertheidigung des Niederrheins zu bilden; der Marfihall' Mars 
mont befehligte zu Mainz; der General Bertrand befegte mit dem 
4ten Corps zuerft Hochheim,- und fpäter ‘den Bruͤckenkopf von 
Caſſel; der Marfchall Victor befehligte zu Strasburg; fo wie 
der Marfchall Kellermann zu Meb, wo die Neferven, die Garden 
und das große Hauptquartier fich befanden; der Kaifer Napoleon 
war nach Paris zurüdgefehrt. 

Das böhmifche Hauptheer war bis an den Rhein und Main, 
bei Frankfurth vorgerädt, das fchlefifhe Kriegsheer bis an bie 
Sieg und Lahn, und- das Corps des Generals Grafen St. Prieft 
bis nach Caſſel; die Mordarmee hingegen na fih; unter dem 
Kronprinzen von Schweden marſchirten Ruſſen und Schweden bis 
nach Hollftein, während unter Bülow und Winzingerode Preußen 
und Kuffen bis-an die Grenze von Holland vorrädten; die Gene⸗ 
rale Klenau, Tolſtoy und Chafteleer ſchloſſen Dresden ein, und 
befegten es; das polnifche Kriegsheer wendete’ fih von Magdeburg 
gegen Hamb urg; der General Graf v. Tauenzien belagerte Witz 
tenberg und Torgau, blofirte Cuͤſtrin, Stettin und Magdeburg, 
während das 2te preußifche Armee: Corps des Generals. v. Kleiſt 
vor Erfurth ſtand, und dieſe Stadt beſetzte. 
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Und. am Ende des Jahres war hierauf das böhmifche Haupt: 
heer mit dem baierfchen vereinigte, und bis an den Oberrhein der 
Schweizer Grenze nahe gerückt. Das Zentrum machte das fehler 
ſiſche Kriegsheer bei Mainz, das Corps von St. Prieſt ſtand in 
Duͤſſeldorf, der General v. Bülow, mit ruſſiſcher Leichter Reiterei 
vereinigt, war weit in Holland vorgeruͤckt, das Corps von Wins 
zingerode im Morfch —* Duͤſſeldorf und Weſel begriffen. 

Es konnten die verbuͤndeten Kriegsheere, war es ihr ernſter 


Wille, in dieſem Zeitpunkte leicht uͤber den Rhein gehen, und bis 


an die Diofel und vielleicht noch weiter vordringen, vielleicht einige 
der nicht wehrhaften Abeinfeflungen in ihre Gewalt bringen; — 
allein die Kriegsheere waren durch blutige Siege, Krankheiten und 
Gewaltmaͤrſche fehr gefhwächt, und einiger Ruhe wohl bedürftig, 
Man wollte fih fammeln, zahlreich verftärfen, um den neuen Feld: 
zug aufs Fräftigfte unternehmen I koͤnnen, "auch die Fortfchritte 
in. der Eroberung von Holland abwarten, um darnach den Plan 
zum neyen Feldzuge vorzubeweiten, deſſen unabänderlihe Grund: 
prinzipe zwar Feine andern ſeyn Fonnten, als auf die vorflehenden, 
Deutfchland und Frankreich umfaffenden, Graͤnzpunkte, die Schweiz 
und Holland, den Hauptangriff zu richten; aber mit geringer 
©treitfraft konnte der Uebergang Über den Rhein nicht begonnen 
werden, da die Einfchliegung der zahlreichen franzöfifchen Feftun: 
gen ſchon allein eine fehr bedeutende Truppenzahl erfordert. 
J Schon war der Uebergang, über den Rhein und mit ihm der 
neue Feldzug befchloffen., Alle Straßen Deutfchlands - waren mit 
Truppen und Kriegsbedärfniffen aller Art, : wie mit den unent: 
behrlichen Hülfsmitteln bedeckt; doch verfpätete die Jahreszeit, 
und die fchlechten Wege meift ihre Anfunft an den Beſtim— 
mungsorten. j 

Alle Kriege mit Sranfreich waren ſeit 20 Jahren außerhalb 
feiner Grenzen geführt worden; denn früher mußte erft die Hälfte 
von Deutfchland erobert werden, ehe man ſich nur dem Rheine 
nähern konnte; das ‚alles hatte ſich in einem Zeitraume von 16 
Monaten anders geftaltet; Die Heeresmacht Frankreichs war ge: 
brochen, die Hauptmächte Europa’s waren im engften Bunde ge: 
gen Frankreich versiniget, Deutfchland war von ihm losgeriffen, 
und Franfreich follte nun auf eigenem Boden angegriffen werden, 

Während nun die Hauptheere fo ruheten, die Seftungen aber 
belagert, und durch. die Flügelheere Holftein und Holland erobert 
wurden, begab fih im Innern Deutfehlands viel Großes und 
Wichtiges. Es löfete fih der Rheinbund auf, und alle deutfche 
Fuͤrſten und Edlen Herren fehloffen fih an die Hauptmächte, an 
die gerechte und gute Cache an. Die eroberten Länder wurben 
den angeffammten Landesfürften zuruͤckgegeben, über die erledigten 
Provinzen aber von den verbündeten Mächten eine einfkweilige 
obere Verwaltung, in dem Minifter Freiherrn von Stein ange 
ordnet (Beilage Mo, 26.). Deutſchlands Fürften verdoppelten 
ihre Streitfräfte, Landwehren und Landflurm wurden überall eins 
gerichtet (Beilage No. 29.), und Freiwillige aus allen Ständen 
eilten unter die Fahnen der Verfechter Deutjchlands, — denn die 
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erfämpfte Gelbftftändigkeit zu behaupten, den Frieden mit Gewalt 
zu erringen, war nun alles feft entfchloffen. 

Noch verfuchten die verbuͤndeten Mächte, weil nicht Ehrgeiz, 
Eroberungsfucht und Rache fie trieb, — weil fie der unterdrüdten . 
Menfchheit Frieden geben wollten: ob der Kaifer Napoleon dazu 
geneigt ſey. Aber wer des Kaifers Napoleons Ehrgeiz, Herrfche 
fuht und Hartnädigfeit erwog, gab wohl feiner Hoffnung eines 
-heilbringenden Friedens für Europa Raum, denn ein gerechter 
Friede, und nur diefer ift dauerhaf, giebt jedem das Geine wies 
der; — fol ein Friede war in Europa noch nicht reif. 

Größeren Hoffnungen fonnte man fi für das nächte Jahr 
hingeben; da war Frieden zu erwarten, weil feiner Sranfreich fo 
bedurfte wie das übrige Europa. Wie an den Ufern des Rheins, 
fo fanden dieffeits der Pyrenäen gelibte Kriegsheere, mit dem 
Siege vertraut; in Spanien war nur noch ein Theil von Katas 
Ionien ig den Händen der Franzofen, dafür aber ein eben fo 
großer von Franfreich ſchon in den Händen der Se und 
Spanier. An den Ufern der Weichfel, Oder und Elbe fielen die 
Seftungen in die Gewalt der Verbündeten; — Holland warf das 
Hoch ab, das es bis zur Erfchöpfung feiner Ießten Kräfte getras 
gen hatte; die Fahnen der Verbündeten wehten an der Grenze 
der Hiederlande wie auf den Alpen der Schweiz. — Nie war 
eine Umwaͤlzung vollftändiger als die im Jahre 1813.53 wohl 
möchten in der Gefchichte der 6000 Jahre der Welt wenige ihm 
ju vergleichen feyn, 
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Beilage IL 
Das Konferenz: Protofoll von Trachenberg am ı2ten July 1813, 


1 


I a die convenu d'adopter pour principe general, que toutes les 
forces des Allies se porteront toujours du cöte ou les plus grandes 
forces de l’ennemi se trouvent, et de là il s’en suit: 

Les corps qui doivent agir sur les flancs et en dos de l’enne- 
mi, choisiront toujours la ligne qui conduit le plus dir ectement 
sur la ligne d’operation de l’ennemi. 

Que les plus grandes forces des Allies doivent choisir une posi- 
tion quiles mette ä m&me de faire face pertout où l’ennem voudroit 
se porter. Le bastion saillant de la “Boböme paroit donner cet 
avantage, _ — 

Suivant ces maximes générales, les armées combinées doivent 
donc avant l’expiration de Varmistice être rentrdes au point ci dessous 
nomme&, savoir: - 4 

Une partie de l’armee alliee en Silesie forte de 50,000 hommes 

100,000 hommes se porteront quelques jours avant la fin de l'ar- 
mistice par les routes de Landshutt er de Glatz à Jung Bunzlau et 
Budin pour se joindre, dans le plus court delai, à l’armee Autri- 
chienne, afın de former avec elle en Bohöme un total de 200,000-& 
220,000 combattans, 

L’armee duPrince Royal de Suede, laissant un corps de 15 — 20,000 
hommes contre les Danois et les Francois, vis-a-vig de Lubeck et de 
Hambourg, se rassemblera, avec une force ä-peu-pres de 70,000 
hommes dans les environs de Treuenbrietzen pour se porter au mo- 
ment de l’expiration de l’armistice, vers l’Elbe, et passera ce fleuve 
entre Torgau et Magdebourg, en se dirigeant de suite sur Leipsic. 


Le reste de l’armede Alliee en Silesie forte de Rn. hommes sui- 


vra l'ennemi vers l’Elbe. ‘Cette armee (de Silesie) dvitera d’enga- 
ger une affaire generale, & moins quelle n’ait toutes les chances de 
son côté; en arrivant sur l’Elbe elle tächera de passer ce fleuve 
entre Torgau et Dresden, afın, de se joindre à l’armee du Prince 
Royal de Suöde, ce qui fera monter celle-ci à 120,000 combattans. 

Si cependant les circonstances. exigeoient de renforcer, l’armee 
allide en Boheme, avant que l’armee de Silesie für jointe ä celle du 
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PrirreRoval de Suèêde, alors Varmée de-Silesie marchera; sans de- 


lai, en Boheme. 

L’armee Autrichienne reunie & l’armee allide debouchera, d’apres 
les circonstances, ou par Eger et Hoff, ou dans la Saxe, ou dans la 
Silesie, ou du cöte du Danube. Si l’empereur Napoleon voulant 
prevenir l’armee alliee en Boheme, marchoit ä elle sen la combat- 
ıre, l’armee du Prince Royal de Suede tächera, par des marches for- 
cees, ä se porter aussi vite que possible sur les derrieres de l’armee 
eunemie. Si au comtraife.l'Empereur: Napoleon se dirigeoit contre 
Varınde du Prince Royal de Suede, l’Armede alliee prendroit une 
olfensive ‚rigoureuse, et marcheroit sur la communication de l’ennemi 
pour“lui livrer bataäille. 2 wu 

Toutes les armees coalisdes prendront l’offensive, et le camp de 
l’ennemi sera leur rendez- vous, . 

L’armee de re serve Russe sous les ordres du general Benning- 
sen s’avancera de la Vistule par Kalisch vers l’Oder dans la direc- 
tion de Glogau, pour &ire à portée d’agir suivant les m&emes princi- 
pes et se diriger sur l’ennemi,s’il reste en 'Silesie, ou de l’empecher 
de faire une invasion en Pologne. 


R 30. Juin 
Trachenberg le — — 1813. 
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Beilage I 
Ueberſicht der Preußiſchen Streitkräfte am ofen Auguſt 1813. 


Die Streitkräfte find. einzutheilen: 
A. In die des ichenden Kriegsheeres. 
1. Die Garde-Truppen — 7100 Main. \ 
‚ 3 Bat. des ıften Megiments Garde zu Fuß; 
7 Sataitone. { 5 — des zten * — 
J —— — 
F 24 Esq des Regiments Garde du Corps. 
8 Esquadrons. 4 Esq. des leichten. Garde-Kavallerie⸗Reg. 
’ eine Gpfuͤnd. Fuf-G..rde-Batterie, 
2 Batterien. 2 eine reitende Garder Batterie, 


2 Das Sußvolf des ſtehenden Kricgsheeres — 72,800 Mann. 


6 Bat. Grenadiere 6 Bat. 
ı2 alte Linien» Inf.» Regimenter 36 — 
12 Referve-Fnf.-Regimenter 39: — (meil 3 Reg. iedes 4 


Bat, ſtark war). 
2 $äger-Bataillone 


das Reicheſche Fäger- Bataillon 1. 
das Elb⸗Inf. Regiment 2— 
Das. Thuͤringſche Bataillon BE — 
das Luͤzowſche Corps ‚3 — 
das Inf.Bataillon Lukadou Em 


Zufammen yı Bataillone, 
Die Fäoer-Detafchements bei den Barden, Giremadieren und allen 


Binien-FnfanterieRegimentern pr, Regiment 150 Köpfe, 
zufammen 2400 Mann. 


3 


3. Die Reiterei des fiehenden Kriegsheeres = ıı h 
3 Guitaffier-Regimenter I —— 
6 Dragoner- Kegimenter 


3 Ublanen= Regimenter = 2 z 
6 Hufaren- Regimenter = 24 — 
des Luͤtzowſchen Corps =. 4- 
Zufammen.76 Esq. 
4. Die Seld-Arrillerie und Bionnier = 9000 Mann. 
In 454 Batterie, jede von 8 Kanonen 8000 Mann. ms 
8 Compagnien Bionnier 1000 Mann. 
B.In die der Landwehren. 
1. Das Fußvolk der Landwebr = 120,000 Mann. 
In Schlefien 16 Inf. Reg. zu 4 Bat, u. noch = Bat. 66 Bat. 
In ben Marken 7 — —4 — 27 — 
An der Neumarkz — — 4 — 12 — 
In Pommern 3 — — 4 — 12 — 
Sn Weſtpreußen 3 - — 4 — 2 — 
In Diipreufen 5 — — 4 — 20 — 
Zuſammen 37 Landwehr Inf.⸗ Negimenter in 151 Bat. 


2. Die Landwehr Reiterei. 
das Schleſiſche National:Kavall,- 
Sn Schleſien. Peg, von 4 Esq. 
10 Kegimenter Landwehr fpäter. 40 — früher 71 Esq. 
In der Mark 2 Esq. Berliner Landwehr 2 — 
*7 7 NRegimenter Landwehr zu 26 — 


F al en eu 
In Bommern. eg. — — 
3 Regimenter Landwehr ı2 — fruͤher 20 Gig. 
In Oſtyreu⸗ 1* — ——— National Ka- 4 
vall. Reg. * 
Ben. 5 Regimenter Landwehr 20 — 
In Weſtpreußen. 3 Regimenter Landwehr 2 — 
n der Reumark 3 Regimenter Landwehr 12 — 
In der N k. 3 Regi Kandıveh 


35 Negimenter Landwebr in ızu Esq. 
C. Die Referve-Truppen und Feftungsbefagungen, 
14 Ergänzungs: Bataillone der beiden Garden und 12 


ginien-Regimenter zu 3 Gompagnien 7,000 Mann, 
9 Eradnzungs-Compagnien der 6 Grenadier- und 3 

Jaͤger Bataillone zu 100 Mann 900 — 
das Garde⸗Garniſon⸗Bataillon 800 — 
2 Sarde-Barnifon-Compagnien 300 — 
ı2 Garnifon:Bataillons ji 800 Mann 9,500 — 
ı2 Brigade Garnifon-Bataillons zu Seo Mann 9,50 — 
20 Reſerve⸗Kavallerie-Esquadrons zu 100 Pferde 2,000 — 
die Sarnifon-Artillerie 3,000 — ' 


Zufammen 33,200 Mant, 


Es war. alfo dag Preußifche Kriegsheer ſtark: 
x. Die Koͤnigl. Garde Truppen 7,100M.in 7Bat. 8Esq. u. = Batt, 
2, Das fiehende Kriegsper 96,600 — in gt — 76 — 1.455 — 
3. Die Landwehren 142,000 — itı5t — 140 — 


4. Die Geftungsbefahungen 33200 8 — 
Zuſammen in 277,900 Min ag Bat, 2a4 E09. 0.471 Batt 
2 
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Die Formation ber Baudwehren im Preußifchen Staate, 
im April 1813, | 
J. In Schlefien. | 
Die ıfte Divifion kommandirte der G. M. v. Dobſchuͤtz. | 
Die te Divifion fommandirte der G. M. v. Sanik, 
Die Zte Divifion fommandirte der ©, = dv. Rouquett. 
Die Ate Divifion fommandirte der G. M. v. Schimonsfy. 
Die Ite Diviiion tommandirte der Obrift v. Welzien. 


Kreis oder Stadt. Inf. Bat. u. Sun Raval. — u. Stärke, 


Stadt Breslau 2 Bat. 1,600 M. q. 120 M. 
Breslauer Kreis 2 — 1310 — * — 220 — 
Neumarfer Kreis ı— 744 — 2 — 120 - 
Striegauer Kreis y— 4i4 — 1 — 100 — 
Bolkenhainer Kreis 25 1,504 — 2 — 150 — 
Glatzer Kreis 3 — 2,244 — 2 — 1b0 — 
Frankenſtetner Kreis I- 792 — 1 — 100 — 
Munfterberger Kreis 1 — ,In— 
Schweidnitzer Kreis 33 — 1966 — 3 — 210 — 
Nimpricher Kreis —260 — 2 — 440 — 
Reiche nbacher Kreis 3 — 930 — 2 — 120 — 
Etrehlener Kreis 2 — 386 — 1 — 100 — 
Qirleger Kreis L— 730 — u 160 — 
Dplauer Kreis 1 — 62 — 2 — 140 — 
Groitkauer Kreis I— 646 — 2 — 150 — 
Balfenverger Kreig a 3850 — 1 — 40 — 
Neißer Kreis 2 — 1288 — 2 — 150 — 
Muͤnſterberger Kreis *— 370 — 
Neufädter Kreis Ik — 1240 — — 140 — 
Leoeſchuͤzer Kreis IE — 1304 — I- 00- 
Enjeier Kreis as — 392 — 1 — 60 — 
Rattoorer Kreis 12 — Tıdo — 1 — 80 — 
Pleßniicher Kreis 2% — 1,460 — ı — 50 — 
Toſter Kreis 14à — 1,106 — x — 80 — 
Beuthener Kreis * — 520 — t — 75 — 
Groß Strehlitzer Kreis 23 — 502 — 1 — 60 — 
Kubitenizer Kreis 3 — 564 — i— 60 — 
Oppelnſcher Kreis 13 — 132 — L- ımm- 
Mofendergfcher Kreis 4 — 526 — 1 — bo — 
Ersußburger Kreis 2 — 428 — 1 — 60 — 
Namslauer Rreig 4 — 506 — 1 — bo — 
Delsnifcher Kreis 13 — 1188 — 2 — 120 — 
Trebnitzer Kreis 132 — 10 — 2 — 140 — 
Diartenberger Kreis .—- 12 — ı — So — 
Löwenberger Kreis 2 — 2632 — 3 — m— 
Hirſchbe rger Kreis 3 — 197 — 2 — 144 — 
SFauerfcher Kreis ı— 561 — 1 — 72 — 
Liegnitzer Kreis 1, — 80 — X 104 — 
@vldberger Kreis 2 — 942 — 1 — 72a — 
Lbener Kreis — 521 — I 72 — 
Militſcher Kreis 15 — 87— 1 — 8 _ 
Steinaner Kreis # 383 — z 


Latus —* 38,729 wi 60 Ein, 7505 Dr 7* 


| & 


Kreis oder Stadt. Inf. Bat. u, Staͤrke. Kanal, Esq. 1. Stärke, 
Transport: 364 Bat. 38,729 M. 6o Esq. 4,505 M. 


Woblauer Kreis 4 — 338 — 1 — 
Guhrauer Kreis a 508 — 1 — 76 — 
Glogauer Kreis 34 — 1492 — 2 — 14 — 
Sreiftädter Kreis 14 — 809 — 1 — = 
Schwiebuſſer Kreis 13.—' 30 — 1 — 3 
Gruͤneberger Kreis 153 — 2 — 1 — 96 — 
Saganer Kreis 1, — 871 — 1 — 66 — 
Sprottauer Kreis 3 — 468 — 1— 8 — 


Zuſammen 6 Bat. — 44,307 Mann. 
69 Esq. —_5,163 Mann, 
49,470 Mann, 
U. $n den Marten. j 
Die ıfle Divifion, der G. M. v. Vuttlitz. 
Die ote Divifion der ©. M. v. Hirſchfeldt. 


"Die ıfte Brigade, Chef der Mas. v. Kleift, 
das iſte Bat., Mas. v. Klöden, Aus den 3 Vorvommerfchen 


ae 96 en 3 
au ar — der : — Kreifen Demmin, Anclam 


das dte — Mai. v. Lengefeld. und Randow. 
das ıfle Landwehr Kavallerie-Reg., Mai. v. Liebherr, die Esq. 
Rittmeifter v. Ramin, v, Schwerin, v. Wegener. 


Die ate Brigade, Chef der Obriflt. v. Willifien, fpäter Obriflt. 


i v. — — 
as ıfle Bat., Cap. v. Lange, 
das ste — Mai. br Stengel, > — 


das Zte — Mai. v, Schukmann, ¶ 
das äte, — . Dhrifilt, 1, Lorch,  ) der ulermart. 
das ate Landroehr- Kavallerie» Neg., Comd, Mai. v. Wedel, Ritt 
meifter v. Winning, v. Wolf und v, Gtulpnagel, Sn 
Die 3te Brigade, Chef der Mai, v. Marwitz, i 
“= ? JAus den Ober- und Nieder 
das iſte Bat., Mais v. Zuͤſchen, Barnimſchen · , Havellaͤnd⸗ 
das ate — : Mai. v. Bornſtedt, A „fen, Gliener u, Loͤwen⸗ 
Das te — Hauptm. v. Kaviere, berafchen Kreifen, Berlin, 
das die — Mai. v. Schoͤnholz, BREMER Frank⸗ 
u 


* rth. 
das ate Landwehr⸗Kavallerie Reg., Comd. Rittmeiſter v. Teſchen, 
v. Bornſtedt, Graf v. Finkenſtein u. v. Klitzing * 
Die 4te Brigade, Chef der Obrift v. Byauglawefy, 
* iſte Baut. = v. Barca: ' 
as ate — ai. v. Liewen 
das 3te — Mut dv. Schwerin, Aug der Stadt Berlin. 
das de — Mai. v. Borflel, ar 
Das 4te Landwehr: Kavallerie-Reg., der Mai, v. Teichen, dabei 
2 ig. Berliner Landwehr, May. v Sydow. 
Die äte Brigade, Chef der Mai. v. —— — 
Mai us den ten Potsdam 
* fe Bat. — — eier u. Brandenburg, ıfleu.ate 
das te — Cap >. My, » Jerichowſche Kreis, dem Ha⸗ 
Da ae — Mal u. Meet, I Aug on" Biefartien 


das 5te and wehr· Kavall erie · Reg., Ritt v. Ufermann, v. 
—Bredow, v, Erxleben u, v. Huͤneken 


Die - ee un Mai. Otto v. Rohr, 

as ıfle Bat., Mai. v n Nor 5 a 

- ste — = v⸗ Er | ent —— — 
as 3Zzte — aj. dv. Doliz, 

das dte — Mai. v._Woisfy, bergſchen Kreifen. 


das 6te Sandwebhr- Kavalerie- Req., Rittmeiſter v. Jagow, v. Kris 
cher, v. Kriegsheim, v. Kaphengft, 


Die 7te gade, Ent der Obriſt v. Bismark, fpäter der Obrifi 


v. Borſtel 
das ıfle Bat, Mai. v Oierowsty, Aus den Beeskow⸗, Stor⸗ 
a | Ton Team, u Bun 
— 7 1; 
das ste — Mai. v. Douglas. Lukenwaldſchen Kreiſen. 


das 7te Landwehr: Kavall:rie-Meg., Maj. v. Katte, Maj. v. Trek 
kow, Rittmeiſter v. Piper u, v. Rottberg. 


Die Marken ſtellten demmach: 
27-Bat. mit 430 Of. 1656 Unteroff. 216 Sant. 19,550 Mann. 
28 Esq. mit 275 —__ 


Zuſammen: PR Mann —X 


III. In ——— und Litthauen. 
Die site Diviflon, der Mai: v. Bardelchen., . 
Adindanten, Cap. Bar, v. Nebbinder u. v. Albedyl. 
Die 2te Diviſion, der Maj. Graf v. Dohna. 
Adjudanten, Cap. v. Le zefeid u. du Roſey. 


Die iſte Brigade, Chef der Mai. v. Woiky, 
das iſte Bat. Mai. v. Holted/, — und Nlederungſche 


das ste — Mai. v. Kifehufch, ER * und Niederungfcher 


das zte — Mai. v: Leo, — Tilſitter und In⸗ 
A ſterhutger Kreis, 
das die — Mai. v. Lomm, — und Stallupoͤhnen⸗ 
et 
das ıfte Randtvehr- Ravallerie-Reg., Comd. Mai. v. Schon, Nitt- 
meiiter v. Sohn, v, Engelhardt und v. Sanden. 


Die ste Brigade, Chef der Mai, v. Salzwedel, 
das ıjle-Bat,, Mai. v, Kannewurf, Diestarte Kreis, 


das ste — Mai. v. —— Johannisburger, Tapiau und 
Raſteuburg. 

das zte — Maj. v. Aſchenbach, Sechitenfche reis, 

das de — Mai. v. Strauf, Neidenburgfihe Kreis, 


das 2te Santwehr-Kavalleric-Reg. Comd. Mai. v. Cieſelsky, Kite 
meifter v. Biberflein, v. Drigalsty, v. Gregoriug,' 


Die 3te Brigade, Chef.der Mai, Graf v, Klinfowfröhm, 
das ıjle Bat, Mai. v, Hülfen, Brandenburger Kreis, 
das ste — Mei, dv. Bolichwing, Schaäfenfche Kreis, 
das Zte — Mai. v. Burgsdorf, Tapiauſche Kreis, 
das 4te — Mai. v. Friccius, Stadt Königsberg, 
das äte Landwehr» Kavallerie-Meg., Comd. Mai, v, Buddenkrod, 
Rittmeiſter yv. Sydow, v, Auer, v. Saten, 


—*8 


”_ 


“2 


Die 4te Brigade, Chef der Mai. Graf 9» Eulenburg > . 
das ıfle Bat, Maj. v. Rautter, Bartenſteiner Kreisi. ı 


das te — mar. v. Meyer —— Ragenbutger 
das zte — Maid. Spief, Selltverger und Raſten burger 


dag 4te — Mai. v. Brockhuſen/ —— und‘, Hellelerger 
das ste Landivehr- Kavallerie- Reg, hr Kurowoſeth/ — 
ſter v. Bülow, v. Heiling der ale, u. Ale. 


Die 5te Brigade, Chefsder Mai.’v. Benkendorf von Hindenburg, 
das ıfte. Bat, Maj. v. Ellrichs, * Marienberg . u. ‚Moprungeiiche 


wiss: 
das ste — Mai Grafv. Dohna, Mobrungenfche Kreis, * 
das te — Mai. v. Bequignolle, — und Rieſenburgſche 
* re ie 1 
das de — mu, Graf v. 
h Tenteh, T 8 Gr Marienwerder ua Hiefenburg- 
Kr fche Kreis, 


das ste Landwehr⸗ Kavallerie- Reg, Comd. Mai v. Broͤuet Ritt⸗ 
meiſter · Schach · v. Wittenau. v. Schimmelpfenuig/ v. Wobeſen. 


J und 


Davon richten ins Feld: 2:4 
46 Bat. ai ßvolt mit 460 Dffniaren und 17,163 Manın, 
17 —* eiterei mit 80 — 1,530 — 
Wundaͤ — 96. — 
Knete, ei, Don 306° — 


Zufaimen. 19,054: Mann, 


NB. Don den Kavallerie- eiente⸗ blieb eine Erquadron als 
Reſerve zuruͤck. — 


IV. In Weſtpreußen. 
Chef der. Divifion, der 6 Mo. Wobefer. 
Die ıfte Brigade, Chef der Mai. v. Benningſen. 
das ıfle Bat, Mai: v, Zamgri,. deutſch Krohner Kreis. 


das. te .— ‚Mai. ’v, Lewinsky, Schwetzer Kreis. 
Das Ste — Mas, v. Czarnetzky, Gear. and Spatuiergeiner 
das 4te Eap. v, Krauſe, dentid) Krohner Kreis. 


das ıfte Landwehr Ahvallerie- Reg., Comd. Mai. v. Hymmen, Ritt- 
meiſter v. Goltz/ v. Lehmann, v. Maſſow. 


mu — Brigade, Chef der Maj. Baron! Dfien, : genannt v. 


* * Bat. Maj. v. Kospoth, Lauenburger u. Buͤtower Kreis, 
das ate — Mai. v. Bergh, Stolpe Rummelsburg und 
Schlawer _ 
.:dag zte — Mai: v. Jelewsky, Dirſchauer ‚Kreis 
das ate — Mai. v. Koſchenbahr, — Stargard u: Konitzer 


is 
das ate Landwehr Kavallerie Reg, „Comd. Mai. v.-Sulifi, Prem. 
Lieut. v. Hundt, v. Hirfchberg, v. Doreen, * 


Die 3te Brigade, Chef der Mai. v Wolfradt. 
das 3te Bandwehr-Kavallerie-Neg., Comd. der Mai. v. Speer. 


V. In der Neumark. 


Chef der Divifion, der G. M. v. Hinrichs, 


Die ıfte Brigade, Chef der Mas. v. Beuſt. 


„298 ıfle Bat, Mai. v. Trestow, Königsberger Kreis. 


pagäte, — Cap. v. Braum⸗ 


* onen, dito. j 
"das Ite Bat; Mai. v. Lebin, Soldiner u. Landsberger Kreis, 
— Hauptnt. v. During, Landsberger Kreis, 


„dag Ate 
daB iſte Landwehr: Kavallerie-Reg., Comd. Mai. v. Sydow, Ritt 


meifter v. Borne, v. Knobelsdorf, v. Cubach. 


Die ste Brigade, Chef der Maj. v. Eifenhardt. 


das'ıfte Batı, Hauptm. v. Zaftrom; Sternberger Kreis, 
das ste — Hauptm. v. Groll⸗ 


mann, dito. 
das Z3te Bat., Hauptm. v. Stein⸗ 
meb, —— Croſſener Kreis. 
as 4te Bat. auptm. v; Paez⸗ 
Croßner u, Zuͤllichauer Kreis, 


owsky 
das ste Bandwehr- Kavallerie» Reg,, Mai. v. Hiller, Rittmeifter u 
Hollwede, v. Haflinger u, v. Bunau, / 


Die äte Brigade, Chef der Oberſtallmeiſter Graf v. Lindenan. 


das ıfle Bat, Cap. v. Stwolinsfy, Arendswalder Kreis, 


Das ste — Mai.v.d. Oſten, Friedeberger Kreis" 

das ste — Mai. v. Waldow, en u. Schiefelbeimt 
a eig, 

das de — Mai. Stael v. Holl⸗ 


fein, Neu Stettiner Kreis. 
das 3te Landiwehr- Kavallerie Neg. 


VI Sn Bommern, 


Chef der Divifion, der G. M. v. Ploͤtz. 
Die ıfte Brigade, Chef der Mai. v. Brondenfiein, 
das iſte Bat, Mai. v. Netselhorfi, Greifenbagenfht Kreis u. Stadt 
ritz 


—— itz. 
das ste” — Mai. v. Brauſen, Biriker, Kreis, 

das zte — Mai. v. Krüger, Saaziger Kreis. j 
das de — Mai. v. Schmidt. Saaliger und Daberfche Kreit. 


das iſte Bandivepr- Kavallerie-Neg., Comd. Mai, v. Schwarienau, 
der Mai. v. Schmude. der Kittmeifier, v, Zierold u. v. Wedell. 


Die.ste Brigade, Chef der Mai, v. Pawels;, 


das ıffe Bat, Mai, v. Leszinsky, Greiffenbergfche Kreis. 


das te — Mai.v.Mogilowsty, Klemmingfche u. Borkſche Krei. 
dasıöte — Gap. v. Stoientpin, — und Neu Stettiner 
reis. 


das 4te — Mai. v. Blanfene © 00 
burg, 2 Surftenthitmer Kreis. 

das ote Landwehr» Kavallerie⸗ Reg. Comd. der Maj. v. Heugel— 

N — v. Somnig, v. Kamke, v. Poblowsky und v. 
enap. Ya 


. Die 3te Brigade, Chef der Obriftlt. y. Kamke, 


das ıfle Bat., Hauptm, v. Zollin, der Belgardfche Kreis. 
das ste — Mai. v. Berg, der Schlawefche Kreis. 
das äte — Mai. v. Bor, der Rummelsburgice Kreis. 
das te — Mai, v. Courbiere, der Stolpefche Kreis, 


9 
das Ite Landwehr⸗Kavallerie-Reg., Comd, der Mai. v. Barnekow, 


die Rittmeifter v. Tresfgw, v. Kamfe, v. Hannflein und v. 
Puttkammer. 


A. Die Eintheilung des Koͤniglich-Preußiſchen Kriege 
beeres am ıoten Auguſt 1813. 


Kommandirender General, der General der Kavallerie von 


Bluͤcher. 
Chef des Generalſtabes, der G. M. v. Gueiſenau. 
An Dber-Quartiermmeifter; der Dbrift v. Muͤffling. i 
Adindanten,/ der Dbrift Graf v. Goltz, die Capitains v. Unruh, 
v. Bruͤnnet, der Rittmeiſter Graf v. Moltke, Lieut. v. Kozrwsky. 
Vonm Generalfinbe-der Mai. v. Oppen, der Mai. v. Ruͤhle, Cap. 
v. Liebenrorb und v. Knakfuß, zur Dienſtleiſtung ‚Ser. Lieut. v. 
Scharnhorſt und v. Oesfeld. 
Adjudanten des Generals v. Gneiſenau, der Mai. v. Vedell, und Lieut. 
4:9, Fehrentheil. 1 


1. Die Koͤniglichen Garde-Truppen. 


das iſte Regiment Garde zu Fuß, Comd. der Obriſtlt. 
J v. Alvensleben, 
das iſte Bat., der Maj. v. Roͤder, 


ar Er dag. te — ber Mai. v. Dittfurth, 
einfweiliger das Fuͤſ⸗Bat. der Mai. v. Block, 

Brigade- das te Regiment Garde zu Fuß, Comd. der Mai. v. 

Eomd. der ng, 

Obriſtlt. v. das iſte Bat, der Mai. v. Schachtmeyer, 
Alvensleben. das 2te — der Maj. v. Hymmen, 


"das Füf-Bat., der Mai, v. Witzleben, 
2 Comp. des Garde Fäger-Bat,, Eomd. der Mai. v. 


Seidliß, j = 
die Epfund. Fuß Garde⸗Batterie, der Cap. v. Lehmann. 
naher”. Esq. des Meg. Garde du Corps, Comd. der Obriſilt. 
—* der v. Knobelsdorf, 


4 Esa. des leichten Garde⸗Kavallerie⸗Reg. Comd. der 
—— es 
" * die reitende Garde⸗Batterie, der Cap. v. Willmann. 


I. Das ıftle Armee⸗-Corps kommandirt der G. Lt. v. York, 
Chef des Generalſtabes, der G. Pev, Raud). 
Dper-Duartiermeifter, der Dbrit J Yalentint., F 
Vom Generalſiabe, der Maj. v. Schak, 1 Lollhoͤfel und Lieut. 
v. Wuſſow der ste, Er , 
Adjudantur, der Maj. Graf v. Brandenburg Mai. v.. Dietrich, Cap. 
v, Selafinsfy und Prem. Lieut. v. Röder” 
Adjudant des G. M, v. Rauch. der Cap. v. 


1. Die aſte Brigade, Chef der Obriſt vd. teinmetz. 
Generalſtab, Cap. v. —— — Lieut. v. Bolböfel. 
Adiudantur, Cap. v. Luͤzow, Lieut. Graf’ v. Henkel, 

Brigade: das ıfle Ofipreuiiche Grend.-Bat., Mai. v. Leßlie, 

De u) das Leib Grend.-Bat, Mai, v, Carlowib, 

Mai. von de⸗ Weſtpreuß iſche Grend.Bat., Mai. v. Schon, 

iller das Schlefifche Grend.-Bat., Mai. d, Burghof, 

Hiller. das Oſtyreußiſche Jaͤger⸗Bat., Maj. y. Kluͤr, 









das Ste Schleſiſche Landwehr Info Reg, Comd, Graf | 
— — Bat. der Stadt Breslau, m | 
das ‚eanmc.oar der Stadt Breslau, Mei. 
das _Bandwehr,« Bat, der Stadt uud Kreit 


Schweidnik, Mas, v. Seidlik, 
das — Dat. des Breslauer Kreiſet, 


Brig.⸗Comd. Mai, v. Koffekh, 
Kr Dbeift v. J das 13te Schleife ta Landwehr: Inf» Reg, Comd. Mi 
v. 


das Kandwehr- Bat. Oels Trebnitzer Kreie, 

Mai: v. Walter und v. Cronegk, 

das Sandwebr-Bat. Nimtſch und Scweitnit 
Kreis;. Mai. v,.%arifch, 

das Landwehr:Bat, Streblen und Reicheni⸗ 
cher Kreis, Maj. v. Rekowsky, 

das LandwehrBat. des PER Kreiſes, Can. 


v. Martitz, 
4 Een. des 2ten Leib⸗Huſaren⸗ Reg. ., Comd, der Naj. 
v; fd el, 


die Gpfünd. Fußbatterie No, ©. Lieut. v. Sange. 


2. Die 2te Brigade, St der G. M. Prinz Carl von * 
burg Steel - 


Generalſtab, der Mai, p. Schub u. leut v. Nieſenburg 
Adiudanten, der Maj. v. Folgersberg u. Cap. v. Heinzmann. 


‚[ das: af. Binueneiihe 0b Reg, Comd. der Obriflt. 
\ 6 obentha / 
"das ıfle Bat., der Mai. v. Schleuſe, 
das,ate — der Mai. v. Korniatonwsky, 
"das Fuͤſ. Bat., der Mai. v. Benbig, 
dag 2te Oſtpreu . Inf. Reg., Comd. der Obrifilt: d. 
Sieholm der ste, 
das 9* Bat., der Maj. v. Deſſauniers, 
das ate. — der Mai. v. Krantbof, 
das Fuf- Bat, der Mäj. v. Dafmer, 
das 6te Schlefifche Eandwwebr- Inf, ⸗Reg., der Obrifilt. d. 
: rumbkow, 
das —— Bat. des Liegnitzer Kreifee, 
Mai: v. Kempsky/ 
das ae Bat. des Sa Bernjiädtichen 
Kreifes, Mai. v. Fifche 
das Kandwehr-Bat., des "euflädter Kreifes, 
Mai. v. Dobrowolsky, 
das Fandwehr-Bat., Bolfenhayn u. Landsbutt⸗ 
Kreiſes, Mai. v Hoff, en, 
4 Esq. Mecklenburg Strelitzſche- Hufaren Cond. der 
Obriſtlt, v v. Warburg, iR [ — 


die 6pfünd, Zußbatterie No. 1. der Cap. v. Huet. 





Brig.-GComd. 
der Ddrifilt.< 
v. Lobenthal. 


TI 


3. Die zte Bri gade, Chef der G. M. v. Horm.“ 
Generalſtab, Maj. v. Rudolphi, Lieut. v. Mann ein. 
— Gap. Graf v. Kanitz, Lieut. v. Ba fus u. Lieut, v. 


Reibni 
iðg das — di — — Obriſtlt. v. Zepelin, 
as iſte Bat, Maj. v. Oertzen 
Brig. Comb. das te — Mai. dv. Hagen, 


der Obrifllt. das Füf.-Bat. Mai. v. Kedebur, 
v. Zepelin. | 2) pas Thüringer Bat, der Midi. m Linker, 
——— 13) © Comp. des Garde⸗ Jager⸗ Bat., der Gap, v. Bock. 
4) das te Schleſiſche Landwehr-Inf.⸗Reg., Comp. 
Maj. Graf v. Herzberg; 
das Fandiwehr- Bat. Schweitrliger Kreifes; 
Mai. v. Gourbiere, - 
das Landwehr Bat. Hirſchberger Kreiſes, Dial. 
v. Kottulins ky 
dae — u rege h. Landshutter 
reiſes, aj. v. Knorr, 
er 5) das ı15te Schlififhe Landwehr. Inf. Reg.,. Eomd. 
H id riſt v. 4 —Rittmeiſter v. Wollzogen, 
elzien. das Kandwehr-Bat., Sirfehverpfche Kreis, Cap, 
v. Sommerfeld, 
das Sandwehr- Bat. Falfenberg na. Muͤnſter⸗ 
berg, Mai. v. Bettingfofer, 
das — Leobſchuͤtzer Kreis, Mai. dv. 


Reib 
das ——— Neißer Kreis, Maj. Graf 


dell, 
6) 2 €. 8* Brandenburgichen Hufaren-Reg., Mai 
v. Sobr 
7) 2 Esq. des 3ten. Schleſiſchen Landwehr⸗ Kavallerie⸗ 
Reg, Comd. Mai. v. Falkenhauſen, 
8) bie Eufund, Fußbatterie No. 3. Can. y. Ziegler. 


4. Die Ste Brigade, Chef der G. M. v. Huͤnerbein. 
Generalſtab. Cap; vi: Arnould, Kteur; u; Anruh. 
Adiudant, Lieut. v, Sellin der ıfle. 


1) das —— Inf.Reg./ Comd. Obriſilt. v. 


| das rite Bat, Mai. u: Buͤlow, 
Brig.⸗Comd. dag 2te — Mai, v. Othograven, 
Obriſtlt. v. das Fuͤß⸗Bat., Mai. v. Kroſigk, 
Bork. 2) dag iate — Reg., Comd, Mei, v. d. Goltz. 
das iſie Bat., Mai. v. Herrmann, 
das 2te — Mai. v. Zepelin, 
das Fuͤſ⸗Bat., Mai. v. Laurens. 
3) dag 14te a Landwehr⸗Inf.⸗Reg., Comd. 
iv 
— „BL. Dppelnfche Kreis, Maj. v. 


v 
das Landwehr⸗Vat. Loͤwenberg, Bunzlau, 
Mai. v. Thiele. j 
das Landwehr" Bat, dito. 


Mai. v 
das A Rattihorſche Kreis, Maj. 
v. Brieſen. 
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&) 2 Esa. des sen Ealchteen Huſaren⸗Reg., Mai. v. Knobloch, 

5) 2 zw... vom Iten Schlefifchen Landwehr⸗ Kavallerie- Reg, Mai, 
v. Kalinow 

6) die ofand, N ußbatterie No, 15, der Lieut. v. Anders, 


5. Die Referve-Ravallerie fommandirt der Obriſt v. Fürgaf, 
Beneralftab, Cap. v. Ranik, Lieut. v. Briefen. 
Adjudanten, Mai. v. Paulsdorf, Lieut. v. Below. 


C4 Esaq. des ıflen Weſtpreußiſchen Dragoner-Reg,, Sprit 
Obriſt u. Fluͤ⸗ v. Wuthenow, 
gel⸗Adj. Gr. 4 Esq. des Litthauiſchen Dragoner⸗Reg., Obriſilt. v. 
v. Henkel. Treskow, 


Obriſt Stutterheim, 
Katzler. 4 Esq. des Oſtpreußiſchen National⸗ Kavalerie- Reg, 
Mai. Graf v. Lehndorf. 
4 Esq. des rften Neumärkifchen Bandiwehr- Kavallerie 
Mai. v. Bier Reg, Mai. v. Sndow, : 
beriein. 4 &sa. des sten Slefiicen Landwehr⸗Kavallerie⸗Reg. 
Mai. v. Oſerowsky/ 
4 Esq. des ıoten Cchlefi ſchen Landwehr Kavallerie Rp, 
Die reitende Batterie No. ı. der Cap. v. Zinken. 
Die reitende Batterie No, 2, der Lieut. v. Borowskh. 


9. Die Referve-Artillerie, Chef der Obrifilt v. Schmidt, 
Adjudanten, Kieut.v. Erhardt u, Lieuß, v. Beufer, 
Comd. der Artillerie in der Linie, der Mai. v. Huet, 
Adiudant, Lieut. v. Wolter. 
die sopfind. Zußbatterie No. r, der Cap. v. Mitte, 
die zapfumd. — No. 2. der Cap. v. Siemon, 


Esq des Brandenburgiſchen Uhlanen«Reg., Maj.v. 
bri von 


Brig.-Comd, J die Gopfuͤnd. — No. 11. der Gay. v. Bully, 
Major von⸗4 die bpfuͤnd. — No. 24. der Cap. v. Barentampf, 
Renzel, die Zpfuͤnd. — No; 1. der Lieut. v. Hertig, 

die reitende Batterie No. 3. der Cap. v. Fiicher, 
‚die ut No. ı2. der Cap, v, Pfeil. 


. Die Park-Kolonnen No. 1. der Cap; v. Lange, 
Mo. 3. der Lieut. v. Golfow, 
Ro. 5. der Lieut v, Por, 
y No. 13. der Kieut. v. Schlief. 
Die Handwerfs:Rolonne No. r. der Lieut. v. Lieben, 
Die ıfte Feld Bionnier- Comp, der Brem. Lieut. v. Rhaden. 
Die ate — der Cap. v. Modrach. 


Das ıfle Corps beſtehet: 
Infanterie, zu Linien-Bat., 24 Bat. Schlefifche Bansuche, 
4 Comp. Jaͤger, 2 Bionnier-Comp. 
Reiterei, 98 Linien-Esg. Kav. 16 Esq. Landwehr⸗Kab. = 4 Esq. 
Artillerie, 13 Batterien zu 8 Stuͤck Geſchuͤtz — 104 Kanonen. 


Das ate Armee⸗Corps fommandirt der G. Lt. v. Kleift, 
Chef des Genetaliiabes, der Obriſt v. Tippelskirch. 
Dber Auartiermeifter, der Obriftlt. v. Grollmann. 
Vom Generalitabe, der Mai. v. Thiele, Ser. Car. v. Legat, 
gieut. v. Reizenſtein. 
Adjudanten, Maj. v. Watzdorf, Mai. v. Harhauſen, Prem. Lieut. 
v. Voß, v. Uttenhofen, v. Bojanofsky. 
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* 1, Die gte Brigade, Chef der G. M: v. Kluͤr. 
Generalſtab Maj. v. Sarnofsky u. Rittmeiſter v. Gvävel, 
Adiudant, Maj. v. Steindder u. Lieut. Rappard. 


Brig.-Comd. 
der Obriſtlt. 
v. Schma⸗ 
lenſee. 


1) das ıfe — — Inf. Reg., Comd. der 
briftit. v. Schmalenfee, . 
Das * Bat., der Maj. v. Hayne 
das 2te — der Mai. Stad) v. Goizheim, 
das Fuͤſ.⸗Bat., der Mai. v. Douglas, 
2) das Gte Meferve- Inf-Reg. Comd, der Mai. v. Loͤbell, 
das ıfle Bat,, der Mai. v. Garyl, 
das ste — der Mai. v. Koſchkull, 
das te — der Mini. v. Beilel. 
3) das + Schleſiſche Schügen-Bat.. der Cap, Graf v. 
Hoheuſtaͤdt, 
4) dag 7te — 56 Landwehr⸗Juf.⸗Reg., Comd. 
v. Kikebuſch, 
das ae Dat. Namslau u. Oppelfche 
Kreis. Mai, v. Kiekebuſch, 
das Kandwehr-Bat, Luͤbner Kreis, Mai. Graf 
v. Dohna, 
das Landwehr-Bat. Fauerfcher Kreis, Mai. v. 
Burgdorf, 
ur —* Bat. Frankenſtelner Kreis, Cap. 


5) 4 Esq. * —— Dragoner⸗ Reg., Comd. 
Mai. v. Bork, 


6) die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 7. der Lieut. v. Schalle. 


2. Die iote Brigade, Chef der G. M. Pirch der iſte. 


Generalſtab, der Mai. v. Rohr u. Cap v. Dedenroth. 
Adjudanten, der Cap. v. Drigalsfy uw. Lieut. v. Woyna. 


Brig. Comd. 
der Obrifilt. 
v. Jagow. 


1) das ate Weſtpreußiſche Sat.» » Meg, Comd. der 
Obriſtlt. v. Anhalt, 
das ıfle Bat., Cap. v. Nohr, 
das ste — Mai. v. Bandemer, 
das Ff.-Bat., Mai. v. Hundt, 
2) das te Reſerve-Inf.Reg., Comd. der Mai. dv. 
Schutter, 
das ıfle Bat,, der Mai. v. Winning, 
en * — der Mai. v. Stengel, 
— der Maj. v. Winskowsky, 
3) das u. San — —— ‚Meg., Comd. der 
v. Below 
—* — Bat. Reichenbacher Kreis, Maj. 
Graf v. Reichenbach, 
Das Kandwehr- Bat. Goldberger Kreis, Mai. 
Baron v, Trofchke, 
Das — Grottfauer Kreis, Cap. v. 


ttich, 
Das Er: Bat. Trebniker Kreis, Mai. v. 
Stanfenberg, 
4) 4 Esq. des ten Schlefiichen Bandwehr-Kaval.-Reg., 
Rittm. v. Prittwitz, 


5) die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 14. der Lieut. v. Reiche. 
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3. Die 11te Brigade,.Chef der, G. M. v. Ziethen. 


Generalfiab, der, Mai. v. Boyen-u. Lieut. v. Ziegenhorn, 
er der St. Cap. 9. Neumann u, St. Rittm. v. 
roͤhli * 


das ıfle a Sup Reg, Comd. der Obrifilt. v. 


das ıfle Bat,, der Mai. v. Gapeller, 
das te — der Mai. v Hüllesheim, 
! das Fuͤſ⸗Bat., der Mas. v. Kettow, 
das rote Neferve- Kuf.-Neg:, Comd. der Mai. v. Sak. 
das iſte Bat., der Maj. v. Jochens, 
—* = — der Mai. v. Offenay, 
Brig.: Comd. 


a Diriile bas ee, San Bat, , 2 arg — 
as 8te eſiſche Landwehr⸗Inf.⸗Re om er 
v. Carna Mai, Graf v. Larifch, er 
das Kanttehe pe des Militſchen Kreiſes, 
Mai. v. Bor 
das Landwehr: Eat. des Neiger Kreifes, Mai. 
v. Geisberg, 
das — Bat. des Steinauer Kreiſes, 
Mai. v. Skovp, 
das Landwehr⸗Bat. des Sprottauer Kreiſes, 
Maj. Graf v. Dohna, 
4 En. heit — malen ſchen Hufaren-Reg., Comd. der 
v. Blu cher, 
die on, Fußbatterie Ro. 9. der Lieut. v. Rothe. 


4. Die iate Brigade, Chef der G. Lt. Prinz Auguſt von Preußen. 


Generalſtab, der Maj. Graf v. Dohna. 
Adiudanten, Cap. dv, Diereke u. St. Cap. v. Roſſinsky. 


Das afe Schtefi Rn Inf.⸗Reg., Comd. der Obrifilt. v. 
Bun, 
. 4 ıfte Bat,, — u v. a 
* as te — der Waj. v. iemietzky, 
en das Füf.-Bat., dev; Mai. v. Keisenfein, 
de HRS dag rite — Inf Reg, Conid. der Dbrifilt, v. 
v. Funk. Stutterheim, 
das iſte Bat., der eg v. Gersdorf, 
das ate der Maj. v. Bornſtedt, 
das Fuͤſ. Bat. der, Obriſtlt. v. Schwichow, 
das zote Schleſiſche — Inf.⸗Reg., Comd. der 
Obriſt Prinz Chriſtian v. Anhalt Pleß, 
das Landwehr-Bat. des Glogauer Kreiſes, 
Maj. v. Fritſche, 
das reg Bat, des Leobſchuͤber Kreiſes, 
Mai. v. Kleiſt, 
das Kandwehr: Bat. des Neuſtadt⸗ u, Bolken⸗ 
hayner Kreifes, Mai. v. Brixen, 
das Landwehr- Bat. des Guhrauer Kreifeg, 
Mai. v. Franfenberg, 
f 4 Esq. des. ıflem Schlefifchen Sandiweßr- - Ravall,-Reg., 
Kittm, Graf v. Reichenbach, 
die Gpfünd, Hufbatterie No. 18. der Gap, v. Held. 
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5: Die ReferverKavgllevie,.Chef,der (W. Mav. Mäder, 
Generaltab, der Cap. v. Branvenftein und Prem. Lieut. v 
Dinther. 
Adjudanten, die Rittm. v. Cofel, v. Winterfeldt u. v. Glaſer. 


4 = — Cuiraſſier, Comd. der Obriſilt. v. 
Brig.Comd. erder, 
"der Obr:ſtu. 34 —* Schlefifce Euiraffier, Comd. der Obriſtlt. v. 


‚Slügel- Ai‘, Briefen, 
v. Wrangel, | 4 Esq. Brandenburgifche Cuiraſſier, Comd. der Obriſtlt. 


Sraf.v. Haak. 

4 Esq des Schlefifchen Uhlanen- Reg. Comd. Mai, v. 
Brig.-Comd. Schmiedeberg, 
der Db. Ka I 2 Esq. des Sclehfgjen National: Kavallerie: Reg., Comd. 
roche von Mai. Graf v. Henkel, 


Starfenfels. | 2 Esq. des aten Schleſiſchen Huſaren-Reg., der Obriſtlt. 


v. Eike 
— 4 En. A zten Schleſiſchen Landwehr- Kavall,: Regu 
eg Comp. Rittm. v. Schmidt, ” 
Muri, . 4 Erg. des Sten Shleitihen Landwehr⸗Kavall.⸗Reg./ 
In r Comd. Kittm. v. Studnitz, 
die reitende Batterie No. 7. der Cap, v. Richter, 
die reitende Batterie No, 8. der Cap. v. Mandelslohe, 


6. Die Referve-Artillerie, Chef der Obrifilt. v, Braun. 
Die ızyfünd. Fußbatterie ae = der Prem. Lieut. v. Schifer, 


.. Die 2pfünd. _ . der Ser. Lieut. v, Reiter. 
Die bofünd. — I & der Eee. Lieut. v, Holiche. 

. Die bpfuͤnd. _ No. 11. der See. Lieut. v. Canabaͤus. 
Die 6pfund. _ No. 2ı. der St. Cap. v. Koͤppen. 


Die zpfünd. Haubik- Batterie No, 1. der Prem. Kieur. v. Voitus. 
it reitende } Batterie No. g. der. Cap. v. Tuchſen. 
No. 10, der St. Gap. v. Schaͤfer. 


Die Munitions-Kolonne —* 7. Ser. Lieut. v. Hohof. 
Jo. 8. — v. Redlich. 
No. 9. — v. Blankenburg. 
No. 10. — J Czarnowsky. 
No. t1. — v. Weigand. 


Die Handwerks Kolonne No. 2. der Ser. Lieut. v. Klien. 
Die 6te u. zte Feld⸗ « Bionnier- Gompagnien, 


Das ate Armee-Corvs beſtehet: 
Infanterie, 25 Linien⸗ u, 16 Landwehr: Bat. 2 Pion»Comp. — = Bat. 
avallerie, 23 Linien⸗ u, ı6 Kandwebr-Eig. = 44. En. 
Artillerie, 14 Batterien zu 8 Geſchuͤtzen — 112 Kanonen, j 


Das 3te Armee-Corps fommandirt der G. Lt. p. ‚Bülow, 


Chef des Generaliiabes, der Obriſt v ..Bopen. : 
Der Quartiermeiſter, der Obriſt v. "Zielinsfy, 


Generalſtab, die Majors dv. Meiche, v v. Berband,- Bring v. Hohen⸗ 
zollern u, Lieut. v. Pfefferkorn. 

Adjudanten, der Mai. v. Weirach, Rittm. v. Auer, Graf v. 

‚Hank, v. Martens u. Swikowsky. 
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1. Die 3te Brigäde, Ef der G. M.’ Prinz Ludwig von Heſſen⸗ 
Homburg. 


Generalſtab, der Mai. v. Jasky 
apiubanten, der Gap. v. Ruits, die Lieut. v. Borſtel und v. 


das - ‚afvseufifte Grend,-Bat., Comd. der Mai. v. 
enkendorf, 
dag äte Dfvreußifche Inf.Reg., Comd, der Obrifilt. v. 
Sieholm der ate, 
das ıfle Bat., der Mai. v. Bülow, 
2 ate — der Mai. v. Müllenbeit, 
Fuf-Bat., der Mai. v. Gleiffenberg, 
das Ate dene I Det, Comd. der Mai. v. Utten⸗ 


Brig. Comd. das fe Bat, der Mai, v. Stutterheim, 
m Obriſtlt. 2. ste — der Mai. v. Rohde, 
Sicholm 3te — der Mai. v. Polziusky, 


* ate. das 13te rei Sandwehr: Inf.» Reg, Comd. der 
Mai. Graf v. Klinkowſtroͤhm 
das are "Bat. Soldau u, Reidenburgſche Kreis, 
Mai. v. Strauß, 
das ııfe Bat Rpiauſcher Kreis, Mai. v. 


Burgsdorf, 

— am Stadt Königsberg, Mai. v. 
rieciu 

das ↄ0ſte Bat, Marienwerder, Mai, Graf v. 
Finkenſtein. 


4 Esq. des iſten Leib⸗Huſaren-Reg., Comd. ber Maj. 
v. Sandrat, 


die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 5. des Gap, v. Glaſenap. 


2. Die 4te Brigade, Chef der G. M. v. Thuͤmen. 


Generalſtab, der Maj. v. Pfuhl. 
Adjudanten/ der Cap. v. Treskow u. Lieut dv. Werder. 


das ste Oſtpreußiſche Inf⸗Reg., Comd, der Obrifilt. v. 
Clauſewitz. 


das iſte Bat., der Mai, v. Mirbach, 
das ste — der Mai. v. Meyer, 
u A ee .r —— v. ge 
as 5 eſerve⸗ Inf⸗Reg., Comd,.der Mai. v. Gagern, 
Brig — * iſte Bat,, be Mal, v. ut, a 
as ste — der Mai. v. Puttlik, 
Etutterheim. bas te — der Mai. d. Wedel, 
— Ate der Maj. v. Clauſewitz, 
das —— Figer Bat., 
das Elb» Inf. Reg, Comd. der: Obrifilt, v. Neu, 
das ıfle Bat, der Obräftlt. v. Stutterheim, 
das ate — der Obriſtilt. v. Hannſtein, 


4 Esq. des Pommerſchen National⸗Kavall.Reg., Comd. 
der Mai. v. Zaſtrow, 


die bpfünd. Fußbatterie Ro 6; der Gap, v. Ludwig. B 
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‚3. Die Ste Brigade, Chef der G. M. v. Borftel. 
f Generalſtab, Mai, Rüchel v. Kleift, u. Lieut. v. Kameke. 
Adiudauten, Lieut. v. Grabowsky u. v. Stiemer. 
das Pommerſche Grend. ⸗Bat., Comd. der Maj. v. 
Reineke, 
das — Inf.⸗Reg. . Comd. der Obriſtlt. v 
von 
das ıfle Bat,,. der Mai..v; Podewils, 
das ⸗2te·⸗der Mii. u. Linſingen, 
das uf. »Bat,, der Maj v. Cardell, 
— das ⸗ↄte Reſerve⸗Inf. Reg Comd: der. Maj. v. Knobloch, 
der Obriſtlt 5 das aſte Bat., der Mas: n. Hoͤwel, 
v. Schoon. Ep) a „— der Mai. v göwenfeld,. 
“ j — der Mai. v: Mirbach, 7 
*.: das eate ——2— Sandwehr- Inf.⸗ Rep. Comd. der 
FR Obriſtlt vv. Sydow. 
das ıtte Bat., der Cap. 5) Clver/ u 
„das te — der Maj. wo Stehgel, .... 
das zte — der Mai. © Amann, 
das de — der Ovbriſtit. vr Lorch,/ 
4 Esq. des‘ Pommerſchen Hufaren-Reg., Comd. der 
." Mai. v. Thuͤmen, 
J die — Fußbatterie No. To,’ der Cap. v. Magen⸗ 
fer 
4. Die 6te Brigade; Chef der Obrift v. Kraft. 
Generalfiab, Mai. v. Trabenfeld, Prem. Lieut. v v. Tukerman, 
— St. Cap, dv. Truͤtſchler. Lieut. v Kornlety, 


= dag —— Inf.-Reg., Comd. der — v. 
vom 





Brig.⸗ Comd. 







das“e Bat, Mai. v., auerken, Vie 
das ee — Mai. v. omberg, 
das Fuf.-Bat., Mas. v. Schmidt i ın’ı 


1 das gte — Reg., Comd. der Mai. v. Riten, 
das ıfle Bat. der Mai. v. 3gl initzky, 
—* = der Maj. v. Dans, 
der Maj. v. Drigalsty,’ 
das ıfle —— — —— Comd. der 
ai. v. Beu 
das iſte Bat, der Maj.“ v Tretkow/ 
dag.afe. — der Cap: v. Braunſchweig, 
Das te — der Mai. v. gebbin, 
das 4te — der Cap. v, Düring, , 
4 Esq. des iſten Pommerfchen Bandwehr: Kavall.Reg., 
Comd. der Obrifilt. v. Schwarzenau, 
die bpfund. Fußbatterie No. 16. der Cap. v. Spreuth. 
5. Die ——— Kavallerie, Chefder Sr M- v. Oppen. 
Generalſtab, St. Cap; v. Vrittwitz. 
— Rittm. v. Tümpling, Se. Bleut, 9, Oppen u, v. 
ren 
4 Esq. Brandenburgifche Dragoner; Comd. Obriſtlt. 
Brig Comd Graf u. Lottum, 
der Obeitv.F 4 En. — Dragoner, Comd. der Obriſilt. v. 
"N Brofpaufen,, : 
Zrectow. 4 cm. des eren Mefipreufifchen Dingoner eg, Comd. 
der Obriſt v Treskow. 
Beilage sum Krieg. Theil IL, 


Brig.- Com, 
der Obriſtlt. 
©. Zaſtrow. 


2 Das Referve, Corps bei-Berlim‘‘ 


16 
4 es. des Weſtpreutiſchen uhlanen⸗ Reg⸗ Mai. v 
ob. v. * meling: 


2. &. es ten: Steffen — v. 
ng wig. 





22: der. Vittmeiſter e I 

40m des Aten Aucndritgen eo, ⸗Reg., 

Comd. Maj. en⸗ 

wirt ;  Beweitenne Batterie 0:5. Der Lieut⸗ d Neuendorf, 
"die zeitende Batterie dio. 6, der Cap. er 


"un 


6. Die — —— Chef der Obriſilt. v. Holjehdorf. 
die i⸗pfuͤnd Fußbatterie Nor 4. der Cap v. Meyer, 
waig.· CTomd. die 698 —VR nr der Lieut. v. Gonradi, 
al v —A ns NO. der Bir it. v. Baum⸗ 
v — 


er} Ir —— Batterie He. 115 der Lieut. v. Borchard. 
Die ee are dee * Lieut. v. Leo der ate, 
vuJ u 7 72.7 Be 152 y, Schrader. 


- * En N v. Stanhaufen. 
Die, ErläsHenaientrangei: No, — Lieut. v. Roh⸗ 


ede 
Be mes per: Fan. 0. Bama- 


rowskhy. 
Das 310,2 ENG war ft 
Infanterie, S Finjen E Bat. 12 Sr — 2 ste Somp. 

. 0% Bat 
Kavallerie, 29 "inter Esa. und 16 Esq. Landwehr , =4 Esq. 
Artillerie, 16 Bäktevien zu 8 Kanonen — go Kanonen 


Das 4te Armee Corps fommandirt der. G. Pt. Graf v. Tauenzien. 
ei. Chef des Generalſtabes, der Maje v. Rothenbußg. 
gie idee Artillerie, der Dbrüfilt. v. Strampf. “or... 
Thef der Angeieur, der-Obrifilt. vi; Blaue. Urn 
‚ Aofubanten, —* Dagel, Cap. d; Anitlammer deut, def 
J1.. y. Haugwitz — 2 


Es —0 in ſechs Corps: 








RT. run 


Die ıfle Brigade, Chef der G.WEd. Dobfchüt, 

Bu — ne Kaya het Dussty rin 
Das 3te Fit 9.,Comd. der Mar reilsheim, 
da — Bat der Mai. v⸗ Wittich, 

das Are" Le Herd, Welling, 
“das zte — der Math. Rangow, 330 er 
das 4te — der Man vre Schmalenfers" vi 
2" Daß: ıfle u Kal Landwehr :Anfie Reg, s) a: der Mai. 
leift 
Zu das iſte Bat., der’ N 

h = Das ote —n der Maid, loſter/ oms 2* — 
Th dt ver Man ve Duuet RE 

‚2 Esq. des ten Renmärtifiien, Landwehr. Kavall, pre, Somb. 

der Mat: v. Hille 

4 Esq. des 3ten Deumdeifgen Sanbwehr- aiwal · Reg, 
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4. Esq. des’ ten: oveensifcen. Bantrache « Kuboleriei ing, 
6 —— een; ndıb av l. R 
6 .r 
4 Sr 4 — ‚gondibehr-Kavall.- Reg., Tom. 
Gpfuͤnd. eiferne: — Bußbatterierder Lieut. v. Hertig. 


Die zte Brigade, Chef der G. M. Graf ‚v Kindenaw., 
Das ate Neumarkiſche Kandmehrs Snfanterie- Reg. Comd. der 
Mai. v. Eifenharot, » 

das ıile, Sat, der Say,, v. Zaſtrow, 
das 2te .—. ber Cap. v. Grodmann, 
das te, — der Tap..v. Steinihek, 4 
das Ate der Cap. td, Pueskomsty, : 

das Ste Sure Landwehr · Infiren., Comd. der Mai, v. 

dom; 


das * Batır der Mai, v. Treetow 6 
das 2te = der Mar v. Kaminsky, 
das Zte — Der Ca May, ENE 
dag dte — der Mai. v, Mellensfy, - 
ein Bat. des aften "Schlefiihen: —— Sup :Meg., Comd, 
Sur 905 aber ul dr- Inf 
4 Bat. des ofen eſi an we * ei .Comd. 
Mai, v. Blandowoky, 3 * 
Br: Berliner Landiwehr, om Mai. v. Spd w, 
2 S . —— — — Bar Rep, , Som. 


die Stände fämere edlem Bay 366 ——— N 
Di nn Safer eh Blu.vo au Sprifiled. Steampf. 


IT * F ind. AA ah ee en 


‚die teitende Opflmd, Englifhe, —* stie_ Des, Kg, D, Matthias, 


2, . Das Corps an der Ni derkBthe ner avelberg fom- 
mandirt der G. MM, v — 9 . 
Chef des Genk lfabıs, der Hriftt, v? Kitchuſch. 
Das 3te — — — At. Reg, * Comd. der Obriſilt. 
as vite, Baty ‚ber, a b, — sc Sie a 
das 2te u, der — PAR 
das zte — der —328 „.gaviere,, 
das 4te — - der Mai. vr Schoͤnbdig 
m ate Kurmärtiice Landwehr⸗ Inf⸗ Neg. /XAomd. der derin v. 
Finn ahliinrritsil Sre-end 
das Bo Bat,, der Mai. v. Grollmnn 
oma De — der Majr vraiewen ,, = af un 
Das zte — der Mai. v. — 
das te —“ der Maj. wu Borſtel, 
4 —— Atem ;&uemärtifhen £ Kandnebr. Ravall- De, , Comd, 
er m 
eine $ 6pfünd,. Batterie No, 32, der Bit u Schüler, 


IB;V. 


Ir 
. 


20 
3. Dure Korpsrvor Magdeburg lommandirt te G. M. v. 
— 
Chef des Generalſtades der Mai. v. Kleiſt. 


ni: Mhjudantenn; Maj. Craft. Wartenoieben/ Gap. v. Saal und 
v. Ekenbrecher. 


PR Referve⸗ Juf. Reg. ep} Comb. der Mai, v gangen, 
Aido da re fie Bat, der Mai. v. Reker, wa 


das 2te — „der Waj. v. Zielinsky, 
das 3te — der Maj. v. Roͤming, 
das 4te der Mai, v. Rembow/ 


das 6te ———— Eandivehr- Inf.⸗Reg., “Comd. der Maj.v. 


m das * Bat.) der mai. v. Kleiſt, 
das 2te > der Mai, v. Streit," / 
das zte —“ DER. Doͤliß⸗ 
T der Maj v. Weoisky, 


das 7te an Landwehr⸗ Inf. Reg. Comd. der Obriſt v. 


de. das IB, der Mäj. v. Drronehg, Rt 

das ste — der Mai, v. Held, 
ae dee: — 

Das te — der Mai. wi’ an 

WEG Esd. des Sen" Rurmirkifihen anbiehr- Raval. Reg 

Drift . 0): :..Cumd: Der Kitten, Wo, Ufermann, 
— 4 ‚Esa, des bten — Eiche Real, ⸗Reg. 
35* Comd. der: Ritim v. Jag 
die Sptünd. — Ng. zo, des Hei: * hie, 
dirk Opfund Fußbatterie FH Kleit, Kr Zoͤlln 


4. Das Corpsan det Oder kemmandiet der 6 Hr 8Vobeſet. 
nan Chef Des: Generalfiaheiu der Mai. m Kunety. 2 
Adindanten, der’ Cup, vd ig, Et ‚En. v. Behr und Set. 
Puiſchaie Brei, 


Lieut. v. 

— ifie‘‘ Werurehfifche, andwebr⸗ Inf Ru. ’ "Come. “er Mai, 
. en vingfe no 
das” ıfie Age der Wii. v. —— — 

das ate, — der Maj. v. Lewins ae 
das 3te — der ge. v. RN, 


RT Date der Cap. v. A en. 
das ate Weilvreußtfche — Sm. er Mai. 
Baron v. n genannt 
das ıite Bat,, der-Maj. v.' enan- ; 
das ate  —'_ der Mai. v. Bergh, 
2“ zte — der Mai. v. werd, ' 
2. s 4te — dee Maj. wi Koſchrubahr ’ 22, ©<3 
dus zte ——— „gandwehr- Jaf-: Wegs: ‚Tomb. der Mai. v. 


das ıfle ——— a Iut/ men Com. der Obriſilt. v. 


das ıfle Bat, der.Mai. u; Wins, : B 
das te — der Mai, v. —— EI. 
das zte — der Mai. v. Goetz, 734 
das 4te — der Mai. Graf; v. Kosboth, 
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das —F eeyereee Landwehr» Kayall- Rep, Comd, 


sc — 
2 


Mas. v. Hyınmen, 
„Dbrif.w. das ya Beftpreußifche Kanpivehr-Ravall. Reg., Comd. 
Namtrei der Mai. v. Sulitzky 
das Lay te Unefnrenßifche Kandiwehr- Kaball.⸗ Reg., Comd. 
a 


peer, 
die Epfünd, Zußbatterik No, 22, der Bient. v. Wegener. 


‚9 Das Blofade-Corps der Feſtung Cuͤſtrin. 
Chef der G. M. v, Hinrichs. 
Chef des Generalſiabes der Mas. u v. Clauſewitz. 
Adiudaut, der Rittm. Graf v. Hülfen fen 
das ıfle Dfvesubiige Zandwehr-nf.- Reg., Comd. der 
Mai. v: Wolsky, 

das iſte Bat., der Mäf. d. Holtey, 
das — der Maj. v. Kykebuſch, 


d Br —E— "ui 'Comd, d 
as ate Oſtpreu e Landwehr⸗ Reg.‘ f 
Brig: Comd, IT Ma. v. Salzwedell, a 
der Obriſtlt. das 4te Bat. der Mai. v. Somt, 
v. BardeleY: das 5te — der Mai. v. Kannewurf, 
ben. das 6te — der Mai..v. Herrmann. 

das zte ——— Landwehr⸗Inf. Reg./ Comd. Maij. 

tael v. Hoͤllſtein, 


das iſte Bat, Ver Mai. v.“Stwolinsky, 
das ste — der Maf. v. d. Diten, 
das ite — der Mai. v. Waldomw, 
date — der Mai: Stael;v. Hollſtein, 
268g: des ten Neumärfifchen. Landwehr Kavan-Res., 
die Spfünd. Sußbatterie No. Die ‚der rieut. v. Palzow. 


6. Das Blofade-Gorns verStettin. : 
‚ Chef der G. Me v. Ploͤtz. JF 
Chef des Genetalfiabes, dev Sprit, v. Buffom. 
dag 8te —— Reg., Comd. der Maj. v. Natzmer. 
das fie Baf,, der Maj. v. Kleiſt, 
das te — der Mai. v. Funk, 
das 3te — der Maj. v. Roͤbell, 
das aſte Ponamerfähe Landwehr» Inf Reg, Comd. der 
\ Mai. v. Brandenfiein, 
dag ide Bat,, der Maj, v. Nettelborſt, 
das ste — der Mai. v. Braufen, 
* 3te — der Mai. v. Krüger, 


as 4te — der Mais v. Schmidt, 
— — das =te — Landwehr⸗ Inf.⸗Reg · Comd. der 
v. Sydow. Mai. v. Pawelsz, 


das iſte Bat., der Mai. v. Leszinsky, 
das ste. — der. Mai. v. Mogilowsky, 
—* Zzte — der Mai. v. Stojenthin, 
s “te — der Mai. v. Blankenburg, 
das 3te gommerihe Landwehr⸗ Xnf.rReg., Comd. det 
Obriſtlt. v. Kamke. 
das ıle Bat., der Cap, v. Zollin, 
das te — der Mai. v. Berg, 
— das 3te — der Mai. v. Bork, 
das ste, — ber Mai. v. Courbiere. 


Mai, v. Blomberg, | 
Sud .f das Walniſee Wut, Des’ Eolbergſchen⸗ Jnf.⸗Reg./ der 
Ob. v. Her⸗ Mai, v. Witte) | 
Wwatth. das Erſatz⸗ Bat. Des Jranaichen Inf.⸗ Reg./ Comd. 
der Obriſtlt. Colin 
a Bär) —* Albchen Inf⸗Reg., Comd. 
ev Mai. 
das 1ffe- AT handuehee Kavatl) Reg., Comt, 
der Mai. v.. Schon 
die" önfund, ilknatterke No.. 18, der Lieut, v. Sarnen, 
„Die 6pfünd. Fußbatferie'N9..35,'der Yient. v, Platen, 
die’ —— Hetillerte Comp. No. 4. der Cap, v. 


die äpärhuifke, Pionier - Comp. der mn 


| 
pr * 
das Garniſon⸗Bat/ de Pommerfchen SufoReg., det 


Das te YrmesGorys. war ſtark: 
Infanterie, ir Einien Hund. 69 Kandwehr- Bat. 
Kavallerie, 53 Esa. Kandwehr. >. 

Artillerie, 11 Batterien su 8 Kanonen = = ‚88 Kanonen. 


Detaſchirt warten: 


I. bei dem Corps des G. Lt. Graf v- — 
1. Das. Luͤzowſche Freicorps. 
Chef der Opriffit. v. Luͤzow. 
Comd. der Mas: v. Vetersdorf. 
4.889. des Kavallerie-Reg. des Maj. v. Bornfebt, 
das Inf.⸗Reg. Comd, det Mai, v. Helmeriireit, 
=. Das ıfle Bat, der Cap. v Stack, 
dag ote — der Cap. v. Seidlitz, 
das te — der Cap. v. Vittinghof, 
die reitende Batterie von g Kanonen, Ir gieut. v. Friße, 
das freiwillige JaͤgerBat. Comd. der Mai. v. Reiche, 
das ———— des Mai. v. Schill von 150 Pferden, 
die 200 Preußen unter den Cap, v. Koucadou, 


2. Das — ——— Corps der Feſtung Glogau. 
Chbef der G. M. v. Heifter, 
Chef der. Artillerie, ‘der Siriittt, Freiherr. v. Blumenſtein. 
— Bat des Iten Schleſiſchen Landwehr-Reg., Comd. 


80 Bat, 
58 Ex. 


Brig.-Comd. der Mai: Graf v. Dohna, 
der Ob. Graf) 3 Bat. des raten San fchen Landwehr⸗ Reg., Comd. 
Henkel von der Mai. v. Tſchirs 
Donnersmarf, [33 Bat, des, — Seren Landwehr⸗ Reg., Comt. 
Mai: v. Iwonsk 
das ie Patrice GarnifonBat,, Comd. der Mii- 
BR 


ch 
das —* Before xeußiſche Garniſon⸗Bat. Comd. der Maj. 


dae ıfle e Seife Sarnifen- Bat. ., Comd. der Mai, 
v 
das ee des Sorfimeifters dv. Rochow. 
das Er Eu — Reg. Comd. dei 
— a7. dv eibn a 
die Spfünd, Fußbatterie No. 28. der Lieut. v. Grunwald 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No der Br, Lieut. v. Henſel 
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re Preußiſche ———————— Eorps “der ——— 
anzig. 
Chef der Obriſt Graf v. Dohna 
Vom Generalſtabe, der Maj. v. Neobaber u. der Maj. v. Haak. 
Ingenieur, der Maj. v. Pullet. 
Adjndanten,/ der Mai: v. Brokhauſen, Rittm; Graf v. Huͤlſen u. 
Cap, du Roſey. 
Das Bat. No. 7. oder Neferde- Bat. des ate Oſtpreußiſchen Land- 
‚ ‚wehr-Reg., Mai. v. Aſchenbach, 
das Bat, No. 13. oder Reſerve⸗Bat. des iſten Oſtpreußiſchen Land⸗ 
wehr-Reg., Comd. Maj. v. Rautter, 
m ci Oſſpreußiſche Landwehr⸗ Inf.Reg. Comd. Mai. Graf v. 
iehburg, 
das ı4te Bat., ber Mai. v. Meyer, 
das 18te — ai. v. Sp * 
* ı6te — ber Mai. v. Dr baufen, 
das .ızte, der Mai. v. De 


Benef a Hindenburg, 


daR’ Ste Dfvreitde € Landivehr- Inf.⸗ "com. der Mai, v. 


J Bat., der Mai. v. —2 — ——— 
iote — Der Mai. v. Boljchwing,.. 
Du ı8te - — aj. Graf dv. Dobna, 

8 ıgte der aj. dv. Bequignolle, - 


e db Ge. © Spende , Landpvchr- Kavall ⸗Reg.Comd. der Maj. v. 
das En —— Landwehr⸗ Kavall.⸗Reg. Kom. der Mi v. 


die er Fußhbatterie des Cap. v. Sommer. 


Es war ‚Demnach das ins Feld geruͤckte Braugiihe Seegeber am 


ioten Augufl 1813 


— Landw.⸗ ea emnnen Sand. en 
Bat, Bat. Comp. Esq. Est. Batterien. 
2 


Die Rinisk, Barde-Truppen - 6 - 28 
Das ıfle Armee-Corps 20 24 4 28.16 13 
Das ate Armee⸗ Corvs 24 16 4 28 16 14 
Das 3te Armee-Corps ‚28: "12 2..,29.. 36 10 
Das 4te Armee⸗Cotps —1 69 58 X 
Beim Torps des Gen. Grafen 
v. Wallmoden 5 5 1 
er Dlotade » Corps vor ——— 

Glogau 9 4 2 
2 re were m ei me I; 

. „te 201 2 PERL.) “I 


7 
jamm n 140 12 98 116 
ar N ‚R, ; Comp. Dpionnier. 


75,200. Mann, Linien» Ftfanterie, 


112,000 — Landwehre Infanterie, 3 
2,400 — Jaͤger, F 
700 Pionnier. 


14,700 — * Kavallerie. 
17,400 — Landwehr⸗Kaballerle. 
gi0 Attillerie. 


ARTE 320 Sa 
Aufasımen 230,500 Main. 


davon waren. 190,3ao Mann Fußvolk. 
32,100 — Reiterei. 
___ 8100. — _rtillerie. 
34 430,500 Mann. 


. B. Die Reſerve und Garniſon⸗Truppen waren: 


1. In —* Mark Brandenburg, Snfpefteur der Ohrift v. Wih⸗ 
ben. 
Das Harder Invaliden ⸗· Bat., Comd. der Dbrifilt. v. Puttkammet, 
m — Garniſon⸗Comp. des erften Reg. Garde, der Mai. d. 
ekowsky, 
das Gurnifon-Bat. des Leib-Fnf.-Reg., der Mai. v Koſeritz, 
das RN: des Brandenburgiichen Inf. TER der Gap. v. 


Lor 

das Ei Brandenburgifche Brigade Garniſon-Bat., Comd, dr 
Obriſtlt. v. Brandenitein, 

das ate Brandendurgiſche Brigade Garniſon⸗Bat., Comd. dr 
Mai. v. Lebbin, - 

an Erfah» Bat. des ıflen Reg. Garde, der Cap. v. Wallbrunn, 

— des aten — 1 der Mai. 9. Lund, 
— — des Leib⸗Inf.⸗Reg., der Maj. v. Vittingbof, 
das — des Brandenburgifchen Inf.⸗Reg., der Mai. 


Muller, 
die ——— Comp. des Garde⸗Jaͤger⸗Bat. der Cap. Graf !. 


Nieuland, 
“die Ersängunge Comp. des — N der Ca. 
v. Schlupetzky, 
2. In Pommern, Inſpekteur der Obriſt v. Herwarth. 
Das —— des Pommerſchen Inf⸗Reg., Comd. der Mai 
v. lomber 
das —— des Colbergſchen Inf.⸗Reg., Comd. der Nai 
2 v. t 


das af Bommerfce Brigade-Garnifon-Bat., Comd. der Mei 


das nz Punımerföhe — — Bat., Comd. der gi. 
Beereswordt, fpäter Maj. v. Nittfa, 
das — - Bat, des Pommerſchen Jaf.⸗ Reg., Comd, der DObriflt. 


dns Erfaß-Bät. des Golber ſchen Inf.⸗Reg., Comd. der Cap v. 
Ganzkow, ſpaͤter Maj. v. Dom * f.⸗Reg., 


3. In Schleſien, Inſpekteur der G. I. v. 

das Garnifon- Pat. des ıflen Be er — Reg., Comd. 
der Maj. v. Koſchitzky, 

das Garnifon- Bat. = — Weſtpreußiſchen Inf.⸗Reg./ Comd. 
der Maj. v. Wiſchne 

das ne 3 Yen Schlefifchen Inf» Reg, Comd. de 
Mai. v. Tippelskir 

das Garniſon Bat. des aten Schleſiſchen Inf.⸗Reg., Comd. dei 
Mai. v. Blaten, 

das ıfle Niederichlefiiche Brigade» Garniſon⸗Bat., Comd. dt 
Obriſtlt. v. Schlichten 

das Sat —— Brigade⸗ Garniſon · Bat. Comd. der Di. 
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das iſte Oberſchleñ ſche Brigade⸗ Garniſon⸗ Batı) Comd. der Mai, 


v. Sieg roth/ 
da afe- Gberfchlefi fche Brigade» Garnifon-Bat,, Comd:; der Mai. 
v. Winskowsky, ‘ 
das Ergaͤnzungs ⸗ Bat., des fen. Wefipreufifchen Inf „Rep. en ber 
2... Mai. y. Haafe, 
i .- Ergänzungs- »Bat., des ofen Weſtpreußiſchen Fnf.- “Reg, N, 
a ıften Schlefi efifchen Inf» «Dieb. * 


die Ergängungs- Eomp, des Shteprhen Schüpen- Bat, ’ der Gap, 
‘9. Bojanowsky. 
4. In Preußen, nfpefteur der Obrift v. Below. 
Das — — Bat. des ıften Oſtpreußiſchen Inf.⸗ — ; der Mai. 
— v. Neitſchuͤtz 
— das Garniſon-Bat. des ten Oſtpreußiſchen nf. Reg, der Mai, 
v. Chevallerie, _ 
das — des Iten Oſtpreußiſchen Inf.-Neg., der Obriſt 
v. Frieben 
— ——— des 4ten Oſtpreußiſchen Inf. Neg., der Mai. 


* ie, Diprefifge Brigade- Garniſon · Bat., Comd. der Maj. 


oe ae Sihreudiſche Brigade⸗Garniſon⸗Bat., Comd. der Hpriftit. 
v. ruͤnette, 

das ıfle BehseruSiße Brigade» Garniſon⸗Bat., Comd. der Mai. 
v. Niefewandt, 

das ste Weftprenfiifche Brigade- Barnifon- Bat. , Comd. der Maj. 
v. Szezutowsky, 

das Erſatz⸗Bat. des iſten Ofipreufifchen Inf. Reg. der Mai. 
Graf v. Wartensleben, 

Das Erfah: Bat. des ten Ofiprenfifchen Inf. Reg, der St. Cap. 
Haller v. Hallerftein 

das Erfah: Bat. des "ten Oſipreußiſchen Inf.⸗Reg., ber, Cap. v. 


Korff, 
das Erſatz⸗Bat. des aten Oſpreußiſchen Inf. Res. „der Prem. 
Lieut. v. Leslie. 
1. Die Referve-Esguadröng in der e Mark, Inſpetteur der G. M. 
v. Zawadtzky. 
i. die Esa. des Reg. Garde du Corps, in Potsdam, \ 
des Oſtpreußiſchen Cuiraſſier⸗Reg., in Berlin, 
des Brandenburgifchen Cuiraffier-Reg., in Potsdam, ' 
des Brandenburgifchen :Yufaren-Reg,, in Berlin, 
des Brandenburgifchen Uhlanen-Reg., ih Berlin, 
des Weftvreußifchen Uhlanen-Reg., in Berlin, 
des leichten Garde-Ravall.-Reg,, in Berlin, 
2 Die Referve-Esquadrong in Preußen, Inſpelteur der G. M. 
v. Twardowsky. 
1. die Esq. des Litthauiſchen Dragoner⸗Reg., in Sönigsserg. 
2. — m ei Leib» Huſaren⸗Reg. Weblau⸗ 
—3. — des 2 
4. bie Ste Esq. Dei  "Breufifchen n National- Reg., ‚ in Königsberg. 
"3. Die Referbe-Esyuadrong in Schleſien Inſpekteur der 8. W. 
v. Corswandt. 
— "x, die Co des Schleſiſchen Guisafferged. in Breslau, ; 
2. die Esq. des gen Weftpreußifchen Dragoner-Reg,, in Frankenſtein 
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’Zdis Ed des NeumärkifhenDrag-Rez: ir Neiſſe, 
4 die — des iſten Schleſiſchen Huf.-Reg. in Coſel, 
RE DI Debatten Neffe, > 
6. die — des Schlefifchen Uhlanen« Reg. in Breslau/ 
2.bdie Ite Esq. Schleſiſche National · Huſaren in: Patſchtau, 


4. Si ReferverEsguadrgns in Bommern, Jayettcur/ der Obrif 
iejelsfn. 
1, die Esa. Drag. N Königin * Treotam an der Rega, 
‚2. Die; 2 Lu: ’ abes, : 
3. die — des ie ng Dede -Rep- in Belgardt, 
4. die — des Pommerſchen And Meg. in Stargardt, 
„5. die „— des Pommerſchen Sahional FR in "Stettin. 


PRESSE Hk: 


— RN der ent — am Noten Au⸗ 
guſt 1313 ,.. 
Düs⸗ oe” x Fan 2 
20 Bat. Örenadien,sedesi6. Compagnieen zu. 150 Te 
M. —Z goo M. ‚i8ınon 
60 Juf Reg) (incl, der Gren Reg.) Ied; Inf ⸗Reg. 
hat = Feldbat., ı Reſerve⸗ u. Landwehr Bat, 
“jedes. zu 6'Comp.; Die Comp, iſt 1680 Köpfe; U 
alſo 120 Feldbat. 
60Reſ. alſo eo Bet: 370700 — 
iao Landw. ‚Bat. 2 
10 Jaͤger⸗Bat. zu 800 Köpfen J 8,000 — 
In 330 Bataillon Snfanere fa %06,000.M. Zußvolt, 
iL Die Reiterei: Eig— ms u 
6Cuiraſſ. Reg. ied, EEE ENG 
— legeres R. — = — — FREE: 
rag. — 6. I36 hiede ES. 
3 Ublanen⸗ he; _ 5— ge 24 —, —— 
12 Huf · geg · oa) 
In — 5: * 













III’ "Die Nrtillerier 
in 4 Reg. ‘oder 18 Comp. / iede von 200 Mn — 334 ,4omiR. 


Zufanmeh 356,000. 


N U . 
Bon diefer wre am zoten Yuguft 1813 gegen- den Feind 
vo, aufgeftellt: 

1, Die Haupt: Armee in Böhmen des Feldmarſchalls Für . De: 
ſten Schwärgenberg, Haupt-Duartier in Melntk: , 130,000 M. 

2, Die Armee gegen Baiern, der Feldzeugmeiſter Fuͤrſt 
Reuß Plauen; Haupt⸗Quartier in Wels an der Traun⸗ 24,750 — 

3. Die Armee von. Italien; ber Feldſeugmeiſter Baron 
. Hiller, Haupt· Quartſer in Pettau in; Stetermiauf. ,3- „50,000 — 

4. Die Referve-Armee ‚des Seldmarfchall-Lieutenants Her⸗ 

.s —— vr Wuͤrtenderg, — eg ‚60,906 — 
J — OBER T, Zuſammen 264,750 M. 
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1, Die Hauvpt⸗Armee in Boͤhm en unter? dem Feldmarſchall Fuͤrſt 
Schwarzenberg beſtand: u 
ı) an Fußvolk: ———— 
9 Inf⸗Reg. zu 3 Bat, — 27 Bat, — — 
31 nf Reg. zu 2 Bat. — 62 Bat. }iugoo m, =2-87,308 M. 
8 a Annie 8 * SEE \ 52 
5 Jaͤger⸗Bataillone 5 Bat. a 
. 10 leichte National-Bataill, ro Bat: hau 80oM, 12,000 M 
. Ro Zuſammen 112 Bataill. infanterie — 99,300 M, 
2) an Reiterei: 


7 Guiraffier-Reg. jedes zu 4 Esq. — ad Esq. 
6 Cheveaug legeres Neg:ied.gu6&sg, = 36 — 
3 Neg. Dragoner, jedes zu 6 Esq. =.138. — . 
7 Reg. Huſaren, jedes zu 6 Esq. = 42 — 
Zufammen 1904 Esq. Raval, 
a Ma on re M. 2400, 
3) die Artillerie 
45 Batt. jede zu 6 Gefchlik — En Kat: u. 150 M. —- 6,750 M. 
Das Böhmifche Hanptheer zufammen 730,850M, 


a. Die g Infanterie Regimenter zus Bataillonen hei- 
gen: 1) Sroon, 2) Deveaur, 3) Zach, 4) Herzog Wuͤrtemberg, 
.5) Lindenau, 6) Alois Lichtenfiein,. 7). Cohurg, 8) Argentean, 

9) Gzartoristy, a ER ne FRIT SE 

b. Die 31 Infanterie-Regimenter zu =" Batsillonen 

> „beißen: x) Erbach, 2) de Ligne, 3) Albert Gynlay, ) Meuf 

z lauen, 5) Strauch, 6) Belegarde, 7) Kaunik, 8) Wenzel 
Golloreds, 9) Vogelfang, 10) Reuß Greiz, 11) Erzh. Ludwig, 
ı2) Großh. Würzburg, 13) Metdenfeld, 14) Ignatz Gyulay, 
15) Kottulinsky, 16) Kaiſer, 17) Kollowrath 18) Froͤhlich, 
19) Joſeph Colloredo, 20), Erzherz. Carl, 21) Kerpen, 2Hil⸗ 
ler, 23) Hieronimus Colloredo, 24) Heſſen⸗Hoͤmburg, 25) Simb⸗ 
ſchen, 26) Eſterhazy, 27) Oawoda xich 23) Erzh. Rainer, 
29) Luſignan, 30) Beaulieu, 31) Si. Julien. 

c. Die 8 Grenadier-Bataillone ‚heißen: 1) Czarnotzky, 
2) Dbermayer, 3) Berger, 4) Dftoyftia, 5) Habinay, 6) Port- 
ner, 7) Sifcher, BE) Rüeber. a —— 

d. Die 5 Jaͤger⸗Bataillone haben die Nummern: No. ı, 2, 


5,6,7. 

‚ e. Die ı0 leichten National-Bataillone x Bat. Brorder, 
ı Dat. Peterswardeiner, = Bat, Deutſch-⸗Banat, ı' Bat. Gra⸗ 
Difcaner, ı Bat, Warasdiner, ı Bat. St. Georg, ı Bat. Wal: 
lachen, = Bat! Wallachen Illirier. 


4) die Reiterei: - — J 
a. Die 7 Cuiraſſier-Regimenter heißen: Kaiſer, Kronprinz 
Tom, Sommariva, Hohenzollern, Lothringen, Erzh. Franz, 
erzog Albert, N 
b. Die 6 Eheveaur legeres Regimenter heißen: Kaifer, 
Et. Vincent, Klenau, Roſenberg, Hohenzollern, Dreilly. 
c. Die 3 Dragoner-Regimenter heißen: Rieſch, Erzh. For 
bann, fpäter Kewenchr. . 
d. Die 7 Hufaren-Regimenter beißen: Kaiſer, Heſſen⸗Hom— 
une —— Palatinal, Blankenſtein, Kienmeyer, Erzh. 
erdinand. 
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U. en Armee von Italien bed Bercenevge⸗ He + beftchet 
au ’ 
17 Spnfanterie-Regimentern, 
3 Grenadter: Bataillonen, 
4 Jaͤger-⸗Bataillonen / 
2 Dragdner-Regtmenterr, 
2 Hufaren-NRegimentern, ,; ee: ! 
m Uhlanen · Regimentern. 
—4. Die ı7 Jafanerie⸗Regimenter beißen: 1) Chafteller, 
” 2) Bianchd, 3) Reibky, 4) Deutfehmeifter, 5) Hohenlohe Bar 
tenfiein, 6) Dufa, 7) Jellachich, 8), Spleny, 9) Benjowsky, 
16) des ore Öhefler, rı) das Peterwurdemer, 12) Vucaßowich, 
13) Straſoldo, 14) Manfredint, 15) Schroͤder, 16) Anton Mi⸗ 
trowsfy, 17) das Brooder Grenz Regiment. 
b. Die 3 Grenadier-Bataillone heißen: 1) Chimany, 
dan 2) Faber, 3) Salie.: » 
& 2. 4 Jaͤger* Bataillone: No. 4, Ro, 8, No. 9, 
vd, 10. 
d. Die 2 Dragoner-Regimenter beißen: Hobenlohe und 
Savoyen. 
e. Die 2 Huſaren-Regimenter heißen: Radetzky und Stipfik. 
f. Die 2 Unlamenr Negimenter beißen; Eriherzog Garl, und 
Meerfeldt. 
II. Die Armee des Feldzeugmeiſters Fuͤrſten Reuß zu Plauen. 
‚ 10. Bat. Infaut. der, Reg. Erzh. Rudolph, Jordis und ıjle Sczekler, 
das äte Fager- Bataillon, 
7.-Bat. Grenadier, alt; Krämer, de Per, Friſch, Moͤßel, Puteany, 
Poßmann und Lany. 
AIs Bat, 27 16,450 Mann Infanterie. 
> Eengdrons Cuiraſſier⸗Regiment Moritz Lichtenſtein, 
Kneſebich Dragoner, 
vu Schwarzenberg Uhlanen, 
— Erzherzog Joſeph Huſaren, 
— Frimont Huſaren, 
— Sczekler Huſaren. 
36 Esquadrons — 7,250 Mann Kavallerie. 


7 Batt. Artill, Bionier Sanitats ꝛc. — 1050: M. 
Zufammen 24/750 Mann, 


IV. Die Referbe- Armee tommandirt der Feldmarſchall⸗Lieutenant 
Herzog: Ferdinand v. Würtemberg- 
48 Bataillone Referven und Landwehr⸗ Infanterie, 
72 Esq. Kavallerie (worunter gt MD 4 Ce, im Dit 
ıı t, und 4.&8g, int Dftober 1813. 
Sie fendete zus Hauptarmee I ;; Gy, welche den 10. Jan. 1814 nach 
ner Frankreich marfchirten, 
Nach : Ftalien fe Bat. Infanterie und 
24 Esq. Kavallerie. 


k 


aan 





Detläge ‚IV. Paz 


sagt. 


Die un. icht der Kuff ifchen Stresteäfe, Bu 


J. Die Raiferlihen Garden: ; 
8 Regimenter zu 3 Bataillonen — 24 Bathitlen, a re 
. Die Keih- Garde Marines Eguipage,. a x 
.B: Cuira ſſier⸗ Reginenter, nd 
4 keishte Garde» Kavallerie Regimenter 
6 Batterien Garde⸗ Artillerie, 2 ſchwere/ 2 Teig und a xeitende 


u, Yu Fuß volt in 8 Dibiſionen :; 46 er ei. X Has) 
14 Örenadier- Regimenter, ed gerri 
209 en z a Ger ne 
4: Beer Regimenter u BE 
— Sägee- Biegimenter. Be 
UN’ Die Neiterei:... Be 
.» 'g Guirafiier- Regtineiter, Re ERW RE 
8 veitende Jägers Reginientee 
sa Dragon, Reginſenterr 
Huſqren⸗ Regimenter, + —— 
„a2. Üblanen-Regimenter,. .. * I r 
4 utrainiſche Kofafen- Regimenter, FL 
iv. Die Artillerie in 28 Fenbeigedan eingeteilt: 
2 — — 
u 5 leichteeeeee J F 
—— Beer u ö 
= Regimenter Blonniert, 2. ' 
Mi Negiment Pontonnieig,  - — DEF II Der Be 
V Die Guenifon-Trupden: . . dee % ; 
das Garde-Barniion —A 500 M. 5do M. 
34 Garniſon⸗ Reg, zu Bat. ⸗ 102 Bat. 51,360 — 


die Gouvernem. Bai. d in nern Wache gb Bat. 33 Ba) 2 ai” 
die: Zuvaliden-Comvagnien u. Kommandos. 15,090. .v. .. . 


die Garnifon-Attiherie “127000 — amt, 
Reit! 40. Zuſammen ‚126,500 M. Garniſ⸗T Su 


VE An Milk: run n waren noch beim ng * 
130° Batailton" Fußbolt se s * Kr 
g8 Esquadron Reiterei, a 


vu. An irreaulairer Reitereit en m 
"60 Megimenter Doniſche Kofaken zu 500 manß * M. 
Ag Batterien Doniſcher Artillerie 450 ⸗ 


sw); 


„Io Regimenter Uraliſche Koſaken ig” „5000 — 
46 Sibiriſche Kofafen. ; 4 —— 
10 — Orenburgſche Koſaken 5000 
ZEHN Grebenskiſche Kofafen 95 

3 —. 1.1. Buafihe Koſaken ; 1500 — 

2 Tevtariſche Koſaken | 1000, 7% 
3,6; — Koſaken vom ſchwarzen Meer 3000. — 
3 Tersfifche und Semeittifche Rofaten 1500 — 


S-DMe. ‚ Zümaufiiche, Bratsfifche u, Wolgaifche Kof. , 4000. 
> Meg, Tataren⸗ Das Verekopſche u Semphirbpolſche Nrg.. 1000, — 


119. Megimenter Koſaten. Ahfammen 5 59,450 oM. 
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Das Ruffifhe Kriegeheer war am raten Augufi1sı3 nad« 
folgend eingeibeilt: 
1. An Anfanterie: ” 


Das ıfle Inf. Corvs en „Die. O8. oa] beim Corved. 


ee. .'r 
I « 


AR die 1äte Juf-Div. G. M. Heifreich, | Brain it 


—— —— ae ao, F m. darſ Scha⸗ beim Corps d. 


foy- 108 
Eugen v. Würtem- — Div. — ———— 24 
berg 


Dante oder Örene- die ide Or, ‚Div. Ge lan — 
dier⸗Corps des G 
gt, Rajewsky. De ste rem, Div. G.M..Sulir we 1 Di 
die 6te Iutz: N G. M. Ra ma⸗ 
en [un 55 
cs t. Loͤwi ie aöite Inf,-Div. oluͤha · 
tin 10 Wat, dor Danzig. 


ron Rofen 125 Bat, 
re dieate Garde nt. Div. Gen Mai. | fen 


Ndomzate 10 Bat. 


Das ste sber@arder 6 Garde. Fuf-Dib. GEL, | keim Rue 
die Die Sur Div. G. m Tal ) 


Das Ste Fnf.- Corys — 
Gen. Da. SÜREN | gie 19te Jaf- Div. ©. M. Bewo aan Graf 


Scherdatow. doſſow 6 Bat. Langeron. 


ie rate Inf⸗Div. EM Such 
— — * runa 
ie a6jte In iv a 
Dochterof. witfch 2 © 


? dl rate Fur, Div, GM: Siefl 
2 ee (Sur una — Grienepent. 
St. Brief, Dez zer Sit Div: EM PUT ** 


—S— 


die Sidi G. M. Udom ıftlen beim Corps d. 
Das gte Sr oxps 6B «| 


n va 
des 6.8. Alfafiero. F die te Ant Di 8. nr De 
witfch 8 


die Ste anf "Din, & n. Su Beim Gorut}. 


— 8 — Gen. & 
‚ge ’ 9 Rafen 
Fate Inf En. G M Tur Sangeron, 


— 8 Bat,“ 2 NIERTG 
beim Corps d 


Suche Inf Corps ve rote Inf. Did. G M Siaf 


Das rote Inf Corps 
Ar Et. Kapze⸗ 








Liewen 38 Vo Bar" 
Keen 2. Orafen eine hr der‘ Gten Tuf-Div. 


ve: fe Sn: Div: 6; Bi; waptief - heim Corps d. 
Gen. Baron 
Me alle „Div: ©. 2 weni — 


Dana Inf.Corps 
des· G M. Laptief. 


Dasuzte Inf. orvs ft 
des ©. ab ewe⸗ 


ie; * —— ei: Vena 
wofsfy u 


— — 
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a nisch TIP E11): WER ER im 
Seine Brigade, der ——— beim Corps 
Di dei 6 &, 7 uf : in des Gen. Ba- 
FE —— Söat | Li 
; 3 ————— Grend. 


Das Corps des it. 


e 2 
perl GM. Lindfors 12Bat. nifchen Ref; 


ZRegimenter der ıöten: Inf.Dtv. 
G. M. Bullatof.g Bat, Pi Armee. 
Das Corps) 56. st. Dee Te DE KER: DAIDHINTT. . Tann nor 
as Corps de * 
Rtitſchef.. —* Sof.» Die, — am 
Roſen 18 Bat. 


2. —— BIETE Jaß · Divvi gat. nn 


Brigaden der ital Inft⸗ Div. bei der voi 


mee tm Srofher Er \ 6 Roh, a 234 
zogtbum —— die =stie Inf Div, 18Bat., : 


2. An Milisränfanteriee Coros waren da Deutäfand beim 
Das Coxrps des GM Mouroen 3 der Vol⸗ 


Kriege 


Das Corps des if 15 Bat. i 
ah re Das Sonpe DEE. AAN. Zikoiwr5 Wat, 
"die Div. Koſtromaſche Miliz — 

Bardafomıte Batı;cı «+ ny = 

die Div. Süöfanfche Miliz G. M 
Jsmailow 12 Bat. Hast £ 
"die Brigaden Sic biertiſche iz en 
G. M. MWaffitfehitew: 6 Bat.rır Jo 
Fdie Div. Pultawaſche Milig Em 
Fuͤrſt Sche wechow g Batı >“ 
‚eine art ei Eicermigamche Mir 


iR Brigade Nitchegorodfche und: 
ron: Simbi irokiſche Miliz 6 Bat. ltr 


Das Corvs des G.Lt. die Reſerve⸗Batalllons verfchtede 333 


niſchen Ref;- 
armer, 






1 


Das Coroe un *4 
Baron. Roſenn⸗ 


——— 






v.H) 


Das Corpsdes G. #t. 
Radt. ll 





rungsaßorps 


Wolhonsty. ,...y., mer Regimenter 16 Bat. von Danıig 
die Dip, Vetersbu KUN ©. MN beimB 
Dad Cotosriß, - Mord im Belage: 
a ME 
Ii. An ehe te: Bl uU — Te i Neon. 


121224 — 





Das Reſexve Ft * ıfte Euiraffier-Div, des ©, Lt. 
Terie = .Gorps;, das] 1,:,Depreradowitfceh ı9 Esq. 
—— ſten * "hie we Di GB. Et. Kre⸗ 

antin.. o 15 
Der G.bt. Sürh Weste —— Durasf 


Gallizin 8te. 
34 833 —— 
fh 22€ 
fee 2 — Div. G. — Mil⸗ 







gie der, E 
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Das Kavall.. Come], (row 19 6x9. beim’Corps d. 


planen‘ imtdr de Gen. -Mhi. Gen. Grafen 
des B, kt. Orafny ; gifanowitfch "76 F Wittgemftein, 
Pablen 3te. ( das Sen ——— Drag.Reg. 


on der ıften reitenden Jaͤger Div. 
®.M. Bantfchulidfef ıfte 6 Esq. 
von derzten reitenden Jaͤger Div. 






eball⸗Cor Graf Pahlen æte 4 Esq. beim Gore d. 
* 5* Pe die ıfle Dragoner- Div. G.Lt. Ba⸗ Ger. * 
Pt "2. . rasdin :16:&8g. 7 Kangeron, 

or et 12 — der — u. 4ten Dragener⸗ 
3 iv. 14 ” 


Esq. 
A bie —S Koſatken⸗Div. 6. M. 
Graf Witte 9 Esq. 
reine Brigade der 3ten Drag. Div. peim Corrsd 
G. M. Bantfchulidfef te 4 Esq. | "Ken. Baron 


387 k 


Das Ravall.» Corns 
des in Vtn N. 


fhifof. * — G. M. Lanbe⸗ ſJSadn 
Das Kavall.-Cörps die Deigabe des Generals Grafen _.b. Corps d. 
des G. X, Grafen] Manreufel 8 Esa. Baron Bir 
Orurt. beim Gorvs von MWoronzof 24 Esq, ungerode. 


bet der Bol 


Das Kavall.: Corvs row 25 
di — 


des G. kt. — e 35 "de ©. &t, Muffin 
litz. Puſchkin 25 Esq. 
X Div. des Ob⸗ Raelow 17 Esq. 
Bei der —— vor Danzig die Div. des ©. Sarnifch ır Ei. 
Bei der Blokade vor Zamospf die Brigade des ©.‘ . Reppnintst 5. 
11. Die Kofaten- Regimenter:. 
1) der G. M. Ilowaisky ıate 3 Reg. Wuts enſtein) 
2) geh ttamann, Gr, — is — a larutee awibnn) 
3) im Hanptquart. des &: Barflay 10 — 
4) das Corps des GM. Karpof ate: 11 — (Saden.) 
"5) das Gorbades G.M. Grifof.gte «ro — (Eangeron.) 
6) das Torpo des G Gerniſchef 265 — Ko 


die ey bes: G. M. Dechte- du 


27) dag Corvs des G. v. Buͤlow 4 — (08 
8) bei der Poln. Fe M. 
Bagrathion — (Bettninafen.) 
9 — Rhiatherunſuion aith — z Bang) 
10). bei Zamosk (Zamogf.) 
11) bei Glognu ; — — 


Die Streitkraͤfte den Ruffifchen Kriegsheeres in Deutſch 
land gegen n Feind am. ofen Auguſt 1813. 
A. In der erſten L * ne 
l. * ——— ne * dem "Böhmirgen Haupt 
eere: - 
5 Sch goſ⸗ Wilir 


’ RN > Mann in at ‚eh. Be Ba. 
1, dag Corvs d. Bert derRavall, Grafen 


Mittgenfteim 2,400 36 7 F 2 
2. die Ref. Airmeẽe d. Groͤßfr. Conſtantin wo ‚72 21 
58,420 85 :105 28$ = 
ter Ruffifgen — —— Schlefifchen Zriege 
eere: 


Koſ.⸗ 
Mann in Bat, En. -Batt, Re 
1, das Cotvad. G. d. Inf. Gr. —— 27,600 46° 45117 
2. — Baron Sacken 15,00 24 20 5 8 
a3 — Geaſen St. Prieſt go Hi 4 3 . 
15 
"52,000. gı 73 ı9 IL ds 


= - 33 
UL An ruffifhen Truppen beider Nord⸗Armee. 


8 Koſ. 

— Mann in Bat. Esq. Batt. ri 
x, das Corpsd, G. Bar, Winzingerode 8,826. 1 8 3 8 
2. — 


— Gr. Woronzof 8,667 71548 
3. — — — Gr. Wallmoden 8,056 ‚IT .ı2 1 18 


Sädg .: 29.35 8 34 
IV. Die Ruffifche Referve oder: Bolnifhe Armee. des 
Gen. der Kavallerie Baron Benningfen: 
Her — — Koſ.⸗ 
Maͤnn in Bat. Esq. Batt. —* 
57,329 75 68 15 8 


A. In der Erſten Linie: ‚193,298 270 284 69% 8ı 
Davon 121,052 Mann Kuüfvolf, 
* 31,272 — Reiteret, 
14,697 7 — Arrtillerie, 
26,243 — KRofafen, » 7 


: Bufammen 193,298 Mann mit 834 Stüd Kanonen. | 
B. In der Iweiten Linie: ' i —— 
— A Comp. Kof.: 
, Mann in Bat. Esq. Batt. Pionn. Reg. 
das Belagerungs-Corpsvor Danzig 29,100. 58.15 4 8 8 


das Blofade-Corps vor Zamoff 10,300 ‚ar 4 3 3 
das — — — Ölogau , 12,600.-, 30 3: 
das — — — Möblin 4,000” 


Zuſammen 56,000 100 10 ı0 8 11 
Die Streitkräfte der Ruſſen in Deutſchland am roten 
L Auguſt 1813 betrugen 


In Erſter Linie 193,298 Mann, 
In Imeiter kinie“ 56,000 — 


Zuſammen 249,295 Mann, 
Außerdem war noch eine Zweite'Referve-Armee unter dem Gen. der 


Infauterie Fuͤrſt Labanof · Roſtowsky im Großherzogthum Warſchau 
von wenigiiens 50,000 Mann aufgeſtellt. B 


BERITEE VW. 


Dig Eintheilung ‚des —— Paniärep am: ıpten; Yuguft 
GAS, “1. 


Dberbefehlehaber, der Kaiferliche Deftreitfche Feldmarſchall Für 





Garl zu Schwarzenberg. te R 
Chef des Staabes, der Feldmarſchall-Lieutenant Graf Radetzky. 
General-Quartiermeifter, die General: Majors Baron Langenau und 

MBaron Trapp)... — 
Chef der Artillerie, der Feldmarfchall-Kientenant Reißner. 
Der General⸗Intendant, der Feld marſchall·Lieutenaut Prohaska. 
Adjutanten, die DbrifisKieutenants Graf Paar, Fuͤrſt Wenzel Lichten⸗ 
fein, Fialla, Wernhardz die Majors Graf Woyna, Graf Schulen 
burg; Graf Clam Martinetz. —— 
Beilage zum Krieg. To, II, C 


FE 
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Die Erie Gintheilung der Katſerlich⸗Oeſtreichiſchen 
Haupt-Armee blieb am zoten Augufi bis den ten Scptem 
. ber, die folgende: " 
Die ‚ıfte leichte Divifi on, der Feld marſchall⸗ Lieut. Fuͤrſt Moritz Lichten- 


ſtein 
Die a7 leichte Diviſion, der Feldmarſchall-ie ut. Gr. Bubna (abweſend) 
Gen. Maj. Graf Neuperg. 
Den Oeſtreichtſchen echten Flügel kommandirte der: Gen. der 
Kavallerie Erbpring von. HeflensHombura. « 
Die Snf.-Divifion des Feldmarſchall⸗ Lieut. Grafen Colloredo Mannsfeld, 
Die — — — Blianchy. 
Die 3te Reſ. Diviſion Gr. Creenville. 
Die Grend.-Divifign er. Chaſteller. 


Die —— — — Gr. Noise, 
Die — — — — Givalardt, 
Die — — — Schneller. 


Den — en * 2 befehligte der Feldgeugmei iſter Gr. Gyulay, 
Chef des General Staabes, der Obriſt Gr. Latour. 
Inf Diviſion des Feldmarſchall Lieut. Sürgen — 7 — pen. 
Weiffemv 
Die Kavall. Divifion — — a 


Das Corps des Gen, der Kavallerie Gr. Klenau, 
Ehef des Geheral-Staabes, der Obriſt Bäron Rothkirch. 
Die leichte Diviſion des Fitumarſchau Lieut. Meßko. 
Die Infant. — — Su Hohenlobe Bartenlein. 
Die — — — ——— eyer. 

Und es war — daß, wenn die. Armee: tn, Eehladıtordiumg 
aufgentelt werde, dann der (Hey. der Kavallerie Erbprinz von Heilen: 
Homburg die infant.- Diviion ChHafteler, Bianchy und We igenwolf 
befehlige, und die Cuiraſſier-Diviſion Norih zur. Reſerve Biene, 


Die sweite, Eintheilung des Kaiferlich- Derteeichifehen Kriege⸗ 
Heeres. Toͤplitz, den 3. September 1813; 
1. Die ıfle leichte Diviſion des Feldmarſchall⸗ Lieut. Moris 
Lichtenſtein. (Mas. Werftein vom. General-Starbe.) i 
ie Jaͤger-Bat. No. 1., Comd. Obrift Luz, 
— —“ CEoind. Obriſt⸗ Vt. Scmeider; : 
* Reg. Kaiſer ———— von 6 Esq. 
eine Zpfuͤndige Brigade: Batterie. 
*) Später das Lewenehr Drag.» Reg. Comd. Obrift Hirfch. 
ein Bot. Brooder, 
En Schei- [88 Jager Bat. No, 7.) Eomd. Sbriſt Beiden) -  - 


G. M. Haug⸗ 
witz. 


das Reg, St. Vincent Cheveaurlegeres von 6 Esq. 
eine 6puͤmdige Kavallerie-Brigane., . . 
2. Die ate leichte Divifion des Beldmarfchal-et. &r. Bubna. 
ein Bat. Beterivardeiner; ... 57 . 
G. M. Baron | das Jaͤger Bat. No. 6. 
Zechmeifter. ſ das Huf.-Reg. kichtenftein vons Erg, Comb.D Ge Sichv 
eine 3pfuͤndige — 
"das Füge Bat, No, 5. 
dag Reg. Kaiter Hufaren. von.6 Esq. 
das: —:- Blankenſtein Huſaren von 6 Esq. 
eine Spfündige Kavallerie Öntterie, 


©. M. Graf 
Neipperg. 
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3. Die ıfle Armee⸗Abtheilung Fommandirt der Feldzeu r 
fiee Graf Hieronimus Golloredo. Berhingmel 
1) Die ıfte Division, der Feldmarſchall-Lt. Schneller, 
G. M. Bring (? Dat. deutſche Bannaten, 
Gurav hoo 6 wu. des Hui. Reg. Heflen - Homburg , Comd. der 
Sseflen-Hom: . Dbriff Spiegel, 
bur 6 — des Dragoner-Reg. Rieſch, 
9. eine 6pfuͤndige Kavalleric- Batterie, 
2) Die ste Divifton, der Feldmarfchall-Lt. Gr. Wimpfen. 
3 Bat. des Inf.Reg. Froon, Obrift Deſſon, 
GM. Som. f} _ td — — Deveant, Obriſt Bar. Feiters. 
G. M. Sr]? Bat. des Inf Reg. Argenteau, 
senta. 12 — des — — Erdbach (Comd. der Ob. Abeld). 
2 Apfündige Brigade Fufpatterien. 
3) Die 3te Division, der Feldmarſchall Et. Greth. 
2 Bat. ve Juf. ⸗Reg. de Ligne 
G. M. Mumb Du N en. er Ghatoristn. i ; Ga 
3, a at, des Sn «Meg. Albert Spulay, 
— Reuß Blauen, 
2 orindig⸗ Brigade-Eußbarterien. 
RN Die Referve: Artillerie 
a Shfündige Bofitions- Batterie, 
2 ı2pfündige Fußbatterien. 
Die'rfie Armee-Abthetlung zufammen oo Bat. rr’&sg. u. 8 Batt, 


4 Die 2te Armee-Abtbeilung fommandirt der General der 
Kavallerie Graf Maximilian Meerfeldt, 
7) Die ıfte Divifton des Feldmarfchall. 8. Zonab Lederer. 
ı Bat, Gradifcaner, 
G. M. Ser Esq. Kienmeyer Huſaren, 
Benberg. 16 — des Ren. aan Dragoner, Combd. ne Obeif 


eu aofimige BEN. 
- 12 Bat. des In eg. Strauch, 
an Girls — des — — Bellegarde, Comd. d. Ob. Jakardowokv 
— eine 3Hfündige Brigave-Batterie. 
2) — 2te Diviſion des Feldmarſchall-Lt. Süriien Alois; Lich- 
u ein. ‘ 
M. Klov- 94 Bat, » Juf⸗ Reg. Kaunitz, a 
J n. Su : * F ae Colloredo. 
2 Bat. des 9m eg. Bogelfang, - 
G. M. Mefe E ee Sraihy 
rey. gzpfuͤnige Brigade -Barteriar., ei 
3 Die Referve- Artillerie. td 
ı 6pfündige Poñitions⸗Batterie, J 
; ie zopfündige Fußbatterien. 
Die ste ———— zuſammen 3 Dat, ı2 &g, 7 Batt. 


5. Die 3te Armee-Abtbeilung kommandirt der Feldzeugmeiſter 
Graf Ignatz Gyulay. 
1) Die iſte Divifion, der Feldzeugmeiſter⸗Kt. Graf Creenville 
— —— 
€a 


am & za # beilung der Raiferii:: 
— ⸗7 — blieb am ıoten Augun — * 
ber, die pt ⸗2*5 
ie iſte lich DO gwifion, der Selbmarfchatt- vie 


ſtein. —— Arra 
ie ate leichte gwärzgon,der aan —— 
I. Deitceichtfche ze ” z echten 5 


Kavallerie Ersrpreni von H — — 
F— In ii⸗r· 


le 3te Rel-Divif Fo —_ | 
ie Sremd.-Diviff m F# — — —Sor- Ovrit We 
“ Kavall-Divifios® u: a — 

I — „322227 IE . 


ie 






— 


wi by Göogle 
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e fommandirt der General der Kavallerie 
5 burg, 
. Selontarfchall-2t. Grafen Weißenwolf. 
adier-Bat, Czarnotzky, 
— — Obermeyer, 
— — Berger, 
— — Oklopſia. 
Grenadier-Bat. Habinay, 
— — Bortner, 
— — — dFiſcher, 
— — — Ruͤber, 
2 6yfündige Brigade⸗Batterien. 


ivifion des Feldmarfchall-Lt. Bianchy. 
% Bat. des Inf. Reg. Hiller, 
'|2 — vd — — Hieronimus Colloredo, Comd. 
ue! Obriſt Retſein, 
Med — — Heſſen-Homb. Comd. Ob. Stut- 


terheim. 
2 Bat, des Inf. Reg. Simbſchen, Comd. Obriſt 
Qual⸗ Dreſſery, 
‚erg. 2 — de — — Eſterhazy, 
2 des — — Dawpdowich. 
3 6pfuͤndige Brigade⸗Batterien. 
8, Chef des Euiraffier- Corps der Feldmarſchall Lt. Gr. Noftiz 
ı) Die sfte Divifion des Feldmarfchall-Lt. Gr. Ignatz Hardegg 
G. M. Rothe fg Esq. Cuiraſſier des Reg. Erzherzog Franz, 
firch. "I4 in... dei — Kronprins Ferdinand, 
2) Die ate Divifion des Feldmarſchall Lt. Gr. Klebelsberg. 
4- &sg. Cuivajfier-Reg. Hohenzollern, Obriſt Fuͤrſt Win 
G. M. Gr.) °- difchgrdp, j 
Raigecourt. 4 m m. — Somariwa, Comd. der Obriſt 
Graf Mar. Auersberg. 
3) Die 3te Divifion des Seldmarichal-gt. Civallardt. 
G. M. Graf S 6 Esq. Cuiraffier-Neg. des Kaifer, 
Dufourts. 6 — Cheveanglegeres Oreilly. F 
GM. KRutta F 4 Esg. Cuiraffier Herzog Albert, Comd. Ob. Beyerwik. 
af, 4 =. — Kothringen, 
' 3 6pfuͤndige Kavallerie⸗Batterien. 
Die Reſerve zählt 20 Bat. 36 Esq. 8 Batterien. 


"Die Oeſtreichiſche Haupt-Armée zählte demnach: 


1. die beiden leichten Diviſionen 7 Bat, 30 Esq. und 4 DBatt, 
2, die ıfte Armee-Abtheilung oo — n— s — 
3, die ate Armee⸗Abtheilung 13 — 2— 7 — 
4. die Zzte Armee⸗Abtheilung 3 — 12 — 8 — 
5, die Ae Armee-Abtheilung 4 — 13— 8 — 
6. die Reſerve 20 — 36 — 8 


102 Bat. ı2o Eig, und 43 Batt. 
Der Verluft bei Dresden war 10 Bat. und ı Yatt. 


B. Die Ruffifch» Breußifhen Truppen. 
Dberbefehlshaber, der General ber Infanterie Barklay de Toy, 
Chef des Staabes, der Gen.Lt. Sabaneiem, - 
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5 €. Klenau CHevenuzlegeres Reg 


G. M. Seht.[ 6 — Roſenberg, — 
ı 6pfündige Kavalerie-Batterie, 


2) Die ste  Divifion, der Feldmarfchall- St. Mutrap. | 
= Bat, des nf Reg, Erzberjog Ludwig, | 
| 


G. M. Her f, di — Girsäherjog v Wir burg, Comt, 

jogenburg. 2 u Seit — Dumomant, z z z 
„re Bat, des Inf.Reg. Weidenfeld, Comd. ebha 

G. M. Reich⸗ — — Sonas Gn | 

ling. — Brigade-Batterien, "u 


3) Die 3te Divifion. 


2 r O 
G. M. Gol— Bat. des Inf.Reg. Sottuinee, Comd. Obrift Me | 
lich. 2 des Er = 6 

2 at. des Inf.-Reg. Kollowrat 
GN. er. des — — Froͤhlich, 
mer. 2 Gufündige Brigade- Batterien, 


4 Die Referve-Artillerie, - 
ı 6pfündige Pofitions-Batterie, 
2 rapfündige Pofitions- Batterien. 


Die 3te Armee-Abtheilung zuſammen is Bat. 12 En. "Bat 


6. Die 4te Aumee-Abtheilung tommandirt der General du 
Kavallerle Graf Johann Klenau. 


= 1) Die iſte Divifion des Feldmarſchall kt. Friedrich * 


Mohr. 
Bat. des rien Wallächen- Reg., 
2 — Wallachen⸗Illirien, 
GM. Baum 6.Esq. des Reg. Hohenzollern Gheneaugfegeeeh, 
garten. 6 — des — Walatinal-Sufaren-Regi, ’ 


6 — des Hufaven Reg. Erzherzog. Ferdinand, 
1 Gpfuͤndige Kavallerie atterie. 


2. Die ste Divifion des FeldmarſchallEt. Fuͤrſt Hohenlohe vu⸗ | 
tenfiein, | 


Eh Schaͤ⸗ F Bi, hi InfReg — Eolloredo, 


fer, ER 
3 Dat * Inf⸗ Reg des Herzogs Wuͤrtembe 
GM. ent [3 — — !ind ge * 
2 sofindige ‚Brigade Batteri we 1 PCR 


3) Die 3te Divifion des Feldmarſchali Rt. Mayer. 
3 Bat, des Inf.Reg. Aldis Lichtenſtein, 
G. M. Abele. € des — — . Cobhrg, Comp, der Ob. Rap 
2 Bat. des Inf.Reg. des Erzberzog Carl, Tom. der 
G. M. de Obriſt Sali⸗ß 
Peſt. 2 — des — — Kerven, —8 
2 Eofndige Brigade⸗ Vuſcter. Er 


4) Die Referues Irtillerte, IE 
ı bpfuͤndige Poſi itiond-Batterie, 
2 ı2pfüundige Poſitions Batterien, . 
Die 4te RIMIERBNEDENANG zuſammen 24 vat. 18 Esq.6 Batt 
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7. Die —— kommandirt der General der Kavallerie 
? Gehpring von ‚Heffen- Homburg. 
1) Die Divifion des Feldmarfhall-£t. Grafen Weißenwolf, 
1. das Grenadier-Bat. Szarnobfn, 


G. M. Für — — Sbermeyer, 
ſtenwerther. — —— Berger, 
a — — Dflopfia. 
— das Grenadier-⸗Bat. Habinay, 
G. M. Ga— — Vortner, 
belkowen. — — — Fiſcher, 
8. — —⸗ — Ruͤber, 


2 6Gpfuͤndige Brigade⸗Batterien. 


2) Die Divifion des Belbmar fait: -&t. Bianchy. 
2 Bat. des Inf. Reg. Hiller, 


G. M. Prinz = de 2 
0 — des — — Hieronimus Colloredo, Comd. 
as. Osrift Retfein, 

ung. 2 —- Id — — — Homb. Comd. Ob. Stut⸗ 
terheim. 

2 Bat, des Inf⸗Reg. Simbſchen, Comd. Obriſt 
©. M. Qual: Dreſſery, 
lenberg. 2 — de — — Eſterhazy, 

2 des — — Danpdowid, 


3 bpfuͤndige Brigade⸗Batterien. 


8. Chef des Euiraffier-C orps der Feldmarſchall Lt. Gr. Noftis 
ı) Die fie Divifion des Feldmarfchall-£t. Gr, Jgnatz Hardegg 
SM, Roth⸗ 4 cn. Enitafker des Reg. Erzherzog, Franz, 
kirch. 4 des — Kronprinz Ferdinand, 
2) Die 2te Divifion des Feldmarſchall · Lt. Gr. Klebelsberg. 
4 Esq. Cuiraſſier Reg. Hohenzollern, Obriſt Fuͤrſt Win⸗ 
GM. Gr.) difchgräß, 
Raigecourt. 4: . — Somariwa, Comd. der Obrift 
Graf Mar. Auersberg. 
3) Die 3te Divifion des Feldmarſchalbkt. Givallardt. 
G. M. Graf S 6 Esq. Cuiraffiers Reg. des Kaifer, 
Dufourts. 6 — Cheveauglegeres Dreilly. 
G. M. Kuttas un Cuiraſſier Herzog Albert, Comd. Ob. Beyerwik. 
lak. Lothringen, 
bpfuͤndige Kapvallerie⸗Batterien. 
Die Reſerve zaͤhit 20 Bat. 36 Esq. 8 Batterien. 


Die Deitreichifche Haupt> Armee zählte demnach: 


1. die beiden leichten Divilionen 7 Dat, 30 Gig. und 4 Bait. 

2, die iſte Armec-Abtheilung 0 — n—- 

3, die ate Armee-Abtheilung - I 1 = — 

4. die 3te Armee-Abtheilung 8 — m— 8 — 

4 die 4te Armee-Nbtheilung =4 — ,13— 8 — 
6, die Reſerve ..3- 8 


102 Ta 120.&g, und 43 Sa 
Der Verluſt bei ‚Dresden war: ıo Bat. und ı Batt. 


B. Die Ruffifch» Breufifhen Trupven. 
Oberbefehlshaber, der General der Infanterie Barklay de Tolly, 
Chef des Staabes, der Gen.Lt. Sabaneienm, - 
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. General-Quartiermeifter, der Gen.Maj. Diebitfch ate. 
Chef ver Artillerie, det Gen.-kt. Fuͤrſt Jaſchwill. 
General: $ntendant, der Gen.-Mai, Kanterin, 

Chef der Ingenteurs, der Gen.-Mai. Graf Siewers, 
Du jour General, der Gen.-Mai. Oldekop. 


I Der rechte Flügel das Ruffifhe Corps des Gen. ber Kavall. 
Gr. Bittgenitein. 


Chef des Staabes, der Ben. Mai. d’Aumwray, 
Quartiermeifter, der Dbrift Teslew, 
Chef der Artillerie, der Gen.-Mas. Löwenftern. 
ı Das ıfte Infanterie: Corps fommandirt der Gen.-Lt. Für 
Gotſchakow =te. 
1) Die Ste Infanterie- Divifion des Gen-Moi. Mefenzow, 
u ® Bat. des 23ſten Jaͤger-Reg., Comd. Obrifi-&t. Kate 
A . "Us 


ſchow 
kow. 2 — des Bermfchen Sf Reg., Comd, Mai. Melin, 
ö 1 — de ; Mobtlefihen Inf. —2— „Comd. Ob. Malewen. 
2 Bat. des 24ſten Jaͤger⸗ Reg., Comd. der Ob, Wetoſchkin, 
ERW LT des Sewskiſchen Inf⸗Reg., Comd. Ob. Kafterew, 
tom. 2 — deskalugafhen — — Comd. Db.Saminitfün, 
, 2 — berGroßtürfin Gatharine, Comd. der Ob. u. Flüe 
gel-Adj. Furt Obolensky. 
2) — Anfanterie - Divifion, ‚Chef der Gen.- Mai, 
el freich 
2 Bat. des Tinginsfifchen Inf⸗Reg., Comd. Ob⸗Lt. Bil 
G. M. — lingshauſen, 
20 3ed sten Jg Ri Ca 5 an — 
2 Bat. des asſten er⸗Re om eto n 
"die — Batt. No. Er der Ob, Tornow, 
die leichte Batt. No. 6. der Db. Sakrzewsky. 


2. Das te Infanterie Corps fommanpdirt der Gen.Vt. Prinz 
Würtemberg. 


1) Die 3te Aufanterie-Divifion, Chef der Gen.-Mai. Züri 
Schachafskoy. 
2 Bat. des aoften Jaͤger-Reg., Comd. Ob. Kapuſtin, 
= a 2 — dei Wermmaicen Ani. ., Eomd, Obriſt Baron 
Wolf, 


2 — dei Revalfchen uf Meg., Comd. Ob. Schiltwinstt. 
1 Bat. des zıjien Fäger-Reg, Comd. Ob. Stevanof, 
&, Majere⸗ |? — des — — Jen SH Reg., Comd. Db.-Lt. 
of. 


oO 


geb 
2— de Steinchen Inf. Reg, Comd. Ohriſt Me 


2) Di de Infanterie- — Chef der Gen.⸗Mai 
ni fy. 
2 Bat. des 4ten Jaͤger⸗Reg., Comd. Ob, Wolkow ate, 
Ob. rrefurt. 2 — des Tobolskiſchen Inf.Reg., Comd. Ob. Treffurt, 
1— dei Minskiſchen — — Comd. Mai. Skertet. 
Ob. Mako⸗ Bat. des Zaſten Jaͤger⸗Reg., Comd. Mi. Kutſche woid 
nom {2 — des Volbyniſchen Inf⸗Reg. Ob. Matonof, 
R 2 — des Krementichugfchen — Mas. Tfcherdeiew. 
Die leichte Batt, No. 27., Ob. Baifow. 
Die ſchwere Batt, No, 33, 


3D-.asıKannllerie.- Eorps fommanbirt - -der Gen.- Lt. Graf 
Pahlen 3te. 

(Es formirt fich Hinter der Infanterie ine Treffen.) 
a. — iſte Linie ommandixt der Gen. Mai. Milleſinow. 

Ilo⸗ das Kofafen-Neg. J Sn na. * 

ae adignof a : 

Baisto inte. {is — — des Ataman, Comd, Db, Er. Blatow, 
Die ıfie Hufaren-Divifion, Chef der Gen,-£t. Graf Bahlen 3te, 
G. M. Ri J 6 Era. des Grodnofhen Auf-Reg., Comd. Ob; Nabel, 


dinger, — des Sumzſchen — — Comd. Db. Seslawin. 
Ob. Schufa⸗ f 2 Esq. des Oliopolskiſchen Huſe⸗Reg. Comd. Ob. Schufanof 
nof. . 4 — des Lubnyfchen — Komd. Maj.Menſchinsky. 


b. Die arte Linie kommandirt der Gen.-Maj. Liſſanewitſch. 
4 Esg. des Tataren A aa G. M. Knorring, 
eſchin 
G. M. Knor⸗6 —- des Tiehuiugensfchen Mplanen -Res. G. M. Lif 
ring. ſanewitſch, 
4 — des Serpuchowſchen Uhlanen-Reg., Ob. Fuͤrſt 


Schewachow. 
Die reitende Batt. No, 7., der Gen.Maj. Nikitin. 


1. Der linke Fluͤgel oder Ban ——— 2te Armee⸗-Corps 
kommundirt der Gen.Lt. v. 
Chef des A kr Obriſt v. Tippelskirch, 
OberQuartiermeiſter, der Obriſtlt. v. Grollmann. 
1. Die gte Brigade, Chef der G. M. v. Kl if. 
Bat. des iſten Weſtpreußiſchen Snf.- Reg. Comd. 
Obriſtit. v. Obriſilt. v. Schinlenfee, : 
Schmalen- 3 — dei 6ten —— Inf. Reg., Comd. der Maj. v. 


fee. :d ell, ; 
2 Comp. des Schleſiſchen Schuͤtzen-Bat,, Capt. Graf 
v. Hobentiädt, 
4 Bat, des 7ten Schlefifchen Kandiyehr + Fnf.- Neg., 


Comd. Mai, v, Kikenufch, 
4 Esq. des Beumirtifcen — ⸗Reg., Comd. Mai. 


die 6pfuͤnd. Fufbatterie Ro. 7. der Lieut. v. Schale, 


=. Die ıote Brigade, Chef der G. M. Pirch der iſte. 
3 Bat. des zten Werlvreußifchen nf.» Reg, Comd. 


Dbriftlt. v. Obriſilt. v. Anhalt, . 
Jagow. 3 — des ?ten a a , Comd. der Mai, 
. Schutter, 


4 — des gten Schlefifeben Gandwehr-Zuf, -Reg., Comd. 
Maj. v. Below. 
4 Esq. des ten Schleſiſchen Landwehr-Kavall.-Reg., 
Rittm. dv. Prittwitz, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 14. der Lieut. v. Reiche. 
3. Die ııte Brigade, Chef der G. M. v. Ziethen 
3 Bat, des ıflen eo. Ba Inf.Reg./ Comd. Obriilt. 
Carna 
Obriſilt. v. — des roten —* nf: Reg., Comd. Maj. von 


Carnall. 
Comp. des eoıcäen Schüpen-Bat., Comd. Mai. 
v. Muͤnchow, 
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‚4 Bat. des Bten — vandmeht fufg, Comd. 
Maj Graf v. Lar 
4 Esq. des iſten Schleifen Huſaren⸗Reg., Com. 
Oprifilieutenant v. Blücer, 
die 6pfuͤndige Fußdatterie Io, 9, Heut. v. Rothe, 


4 Die 12te Brigade, Chef der Gen.-Lt. Prinz Auguſt von 
Preußen, 


Obriſtlt. v 5 

Funk. 3 — des. ııten Referve- Juf.⸗Reg., Comd. Opriflt, 
v. Schwichew, 

4 — des zofen Schlefifchen Landwehr + Fnf.- Reg, 

Obriſt Brinz Chrifiian v. Anbalt- Pie, 

4 Esq. des ıflen SEHEN iſchen Kandiwehr- Kaval,- Reg, 
Rittm. Graf v. Reichenbach, 

die Gpfündige Fußbatterie No. 13.,. der Capt. v. Held. 


5. Die Reſerve-Kavallerie, Chef der G. M. v. Roͤder. 
Ob. und Flu— 4Esq. — Cuiraſſ., Comd. Obriſtlt. v. Werder, 
4 


* 3 Bat. des 2ten Eihleffcien Inf: Reg., Comd. Obriflt, | 


gel= Ar. v, 44 — Salefiich —  - Eomd; Dbritilt. v. Briefen, 
Wrange, )4 = Branbeigige Comd. Obrifilt. Graf von 


4 Esq. des Schlefi a — ⸗Reg., Comd. Maj. von 


Schmiedeberg, 
— 2 — des — —* Kavall.⸗Reg., Com. 
Starkenfels Mai. Graf v. Hentel, 
12 — des aten See * Hufaren-Reg,, Comd.Ol. 
4 Esq. des zen eu — Landwehr - Ravall. = Reg. 
Ob. v. Mu- . Rittm. v. Schmidt, 
tius. 4 — des sten Pe fehen Landwehr = Kavall, Re. 


Comd. Maj. v. Kleift, 
ve reitende Batt. No. 7., der Capt. v. Richter, 
— No. 8, der Capt. Mandelslohe. 
6. Die Referve- Artillerie, Chef der Obrifikt. v. Braun, 
R die 12pfuͤnd. Fußbatt. No, 3., Brem.-£t, v. Sceffer, 


2,dieı — — 0. 6,, Gec.=Xt. v. Reuter, 
3, dieß — — N08, Scec-ft. v. Holſche, 
4. dieß — — N 11., Sec.Et. v. Canabaͤus, 
5.die6 — — Mo.er., St.Capt. v. Köppen, 
6. die7 — Haubitz⸗ Batt. No. ı  Brr$t, v. Voitus, 


7. * reitende Vatt. No. 9., Capt. v. Tuchſen, 
8. No. io., St. »Capt. v. Schäffer, 
die tat: Kolonne No,r, der Ser.-Lt, v. Hobof, 


N0.8. der — v. Redlich, 
No. 9. der — 1. Blankenburg, 
No,10.der 2 — 1, Czarnowsky, 
No. 1x1. der — dv, Wiegand. 


die Handiwerfs- Kolonne No. o, Sec.Lt. v· Klein, 
su * Feld⸗ dionnier · Compagnie, 
e7te — 


Direktor vom rain, der Mai, v. Herzberg. 
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IU, Die Reſerve⸗Arm ee Fommandirt der —— Conſtantin. 
Chef des Staabes, der Gen. Mai. Kurutta f . 
Quaͤrtiermeiſter, der Dhrift Baron. —ã * 

du jour General, der Gen. Maj. Patapof, 
Der General der Infanterie Graf Milleradowitſch, 
Chef des Staͤabes, der Obriſt und Fluͤgel⸗Adj. Sipaͤgin, 
Quaͤrtiermeſter, der Obriſt Neidhardt ate. 

1.Das, ‚3te oder Grenadiet- -Aufanterie- Corps kommandirt 

der Gen.Et. Rajewsky. 

. 1) Die ıffe Grenadigr-Divifion, ‚Chef der G. M, Sulima, 

“cz Bat des Kfatarinoslawvichen Grend.⸗Reg. Comd. Dh. 

G. M. Zwi e⸗ Chriftoſtowiſch, 


likow. 2 — des Araktſcheefſchen Grend.⸗ * Comd. Ob. 
ar Knaͤiſchnin. 


2 Bat. des Tanrifchen Grend, 9 
Ob. ar Er — des St. —— —— b. ac Comd. Mai. 


; y 

2 Bat, des —ãS Grend.⸗ Neg.; ’ Comd. Major 
Dh. Fernelia- ) ; Tſchemſchuſchnikow, 

nof. 2 — des Kerholmichen — Reg. Ob. Jemelianof, 

Steſſer 
2) Die 2te Grenadier⸗ — Chef G. M. Tſchoglikow. 
2 Bat. des Kiewſchen Grend. Reg. Comd. Db. Piſſeref. 
ob. gifatef.] 2 — desittsfamfchen,, — ." Comd. Dit Ku: 


nof, 
2 Bat; des’ Stfeacsanfchen Grend-Reg. Comd, Ob. Ba⸗ 
Ob. Golo- ron Damas. DObrütilt, vredberg, 
win. 2— de Bamagorifäher Grend.⸗Reg. Comd. Ob. Go— 

2 Bat. des Sibiriſchen Grend: Reg., Comd, Ob. Lewin, 


Diſkouri, 
Ob. Heſe. 12 — des Kleinruſſichen — — Sb: Pal 


- j eg ſchwere Batt. No. zo.. der Ob. iug 
No. 14., der Ob. Tſcheremiſſinow, 
* leichte — No. 33. der Ob. Et. Turtſchaninow. 


die Sappier⸗Comp. des Cayt. Gefuar. 
2. Das 5te oder Garde: Infanterie- Corps kemmandirt der 
Gen.⸗Lt. Jermolow. 
1. Die ıfte Garde-Infanterie-Diviſion, ‚Chef der Gen.⸗ 
Mai. Baron Rofen. - 
3 Bat. des Preobrafchensfifchen Leib⸗ —— Comd. 


G. M. Pos G. M. Baron Roſen, 
temkin. 3 — des Semaͤnowſchen Leib » Garde» Reg. , Comd. 
G. M. Potemkin. 


3 Bat. des See Leib» Garde: Reg., Comd. 


rapowitzky, 
G. ne 2 — dei, geib- Garde Reg. Eomd. G. M. Biſtram site, 
vowitzty. jr —der Garde Marine » Eguipage,, Comd, Capt. 
arzom 
2, Die Königlich Prewgifche. Garde⸗-Infanterie-Brigade. 
3 Bat, des riten — Garde zu Buß, einftweiliger 
Sprifilt. von Eomd. Maj. v. Block, 
Alvensleben. {3 — des Ste Resten Garde —* Comd. Mai. 
vMüfling, 


FF 

Obrifilt. von ! 2 —— Garde⸗Jaͤger · Bat., Comd. der- Mai. 
N Se 

Alvensleben. L die dofͤm Garde Fußbatterie des Cap. v. Lehmann, 


3. Die ste Garde⸗Infanterie-⸗Diviſion, Chef dr ©. M. 
Udem der lie... 
3 Bat, des. Litthauiſchen Leibgarde-Reg., Comd, G. 
Ob. Kriſcha⸗ 


M. Udom der rite, Obriſt ügriumow, 
nofsky. 


3 Bat. des Finnlaͤndiſchen Leibgarde-Neg.; Comd. Dh 
MKriſchanofsky, 


. (2 Bat. des Leibgarde Grend⸗Reg., G. M. Scheltuchin 
G. M. Schel⸗ der afe, Obriſt Uſchakow, 
tuchin d. 2te. ] 2 a a” Parolowstifchen Grend.⸗Reg., Obriſt Tar⸗ 
naöoöfsky. 
1, die Garde ſchwere Batterie No. 1. der Ob. Ladigin, 
2, die Garde leichte — No 1. der St. Cap. 
Schirkowitſch, 
EM. Euler.4 3. die Garde leichte Batterie No. 2. der Gap. Bali 
” lowitſch, 


4, die Bionnier:Comp. des Cap. Foͤliakow, 
5. dag Arbeits-Bat. des Mai. Ratnifof, 


3. Die Kavallerie fommandirt der ©: Lt. Fuͤrſt Galligin der Ste. 
ı) Die ıfte Cuiraffier-Divifion, Chef der G. M. Dev 


radowitſch. 
F6 Esq. des Chevallier Garde-Reg., Comd. Obriſt Ger⸗ 
G. M. Arſe⸗ ſchow, 

nief. 6 * des Reg. Garde zu Pferde, Comd. Obriſt Pra⸗ 

allow, oe 
3 Esq. des Leibgarde CuiraffiersReg., Obriſt Baron 

G. M. Bar, Budberg, Obrifilt. Koften, 
Roſen. 4 Esq des Cuiraſſier-Reg. der Kaiſerin, G. M. Baron 

Roſen, Obriftlt. Koſchenbahr. 


2) Die Preußiſche Barde-KRavallerie-Brigade, 
4 Esq. des Reg. Garde du Corps, Comd. der Obriſilt. 
Drift von MM Kuobelsdorf, 
Merder 4 Esq. des leichten Garde-Ravallerie-Reg., Comd, der 
- Mai. v. Kraft, 
die veitende Garde-Batterie, der Cap. v. Willmann. 


3) Die ate Euiraffier-Divifion, der G. M. Kretow. 
3 Esq. des Ekatarinoslawſchen Cuir-Reg. Chef ©. M. 
G. M. Kara: Kretow, Obriſt Wolkow, 
teiof. 3 Esdh. des Aſtrachanſchen Cuir⸗Reg., Chef ©. M. Br 
.  rasdin, G. M. Karateigf. 5 
5 Esq. des Gluchowſchen Enir.»Reg., Chef ©. M. 
G. M. Leon- 


Leontiew, Mai. Krimanoffow, 
tiew. 


4 Esq. des Pleskowſchen Cuit.⸗Reg., Chef ©. Lt. Korff 
Odbriſt Saß. 


4) Die 3te Cuiraffier-Divifion, der G. M. Duca. 
4 Esq. des Cuir.-Reg. St. George, G. M. Graf Gu⸗ 
G. M. Graf dowitſch. Obriſt Bar. Stakelberg, — 
Gudowitſch. | 4 Esq. des Alt Dubnoſchen Cuir.⸗Reg., G. Et. Woi⸗ 
now, Ohriſt Nany, 
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4 Esq. des Klein-Ruffifchen Cuir. Reg./ G. M. Duca 
G. M. Lewa⸗ Obriſt Tſcheripow 
ſchof. 4 Esq. des Nowogrodſchen cuir.⸗ Reg. G. M. Lewa⸗ 
ſchof, Obriſt Maſſalow. 


5) Die leichte Garde: Ravalleric- Divifion, G. M. 
Schaewitſch. 


Esq. des Leibgarde Huſaren⸗ Reg., G. M. Schae— 
witſch, Obriſt Dawydow, 
G. M. Tſchai⸗6 er des Leibgarde Uhlanen-Reg., G. M. Tichaili- 
likow. kow, Obriſt Mefenzow, 
6 Esq. des Leibgarde Dragoner-Reg., G. M. Tſchi⸗ 
ſcherin der ate, 
3 Esa. des donifchen Leibgarde Kofaken- Reg. „G. M. 
u. Adi. Graf Orlow Deniffow, Obriſt J (murfin, 
ı Esq. Garde-Kofaten vom ſchwarzen Meere, der Odriſt 
Burfaf, 
die reitende Garde-Batterie No. 1. der Gay. Biſtram 
G. M. aoſen. Ihh _ No. 2. der Cap. Stallupin. 


4. Die Referve-Artillerie, der G. M. Hüne. 
1. die Garde ſchwere Batterie No. 2. (Graf Araktſcheef) 


gieut. Thiemann 6 Ran. 
2, Die fchwere Feldbatterie No, 1. der Ohriſt Taube, Cap. 
Nemonow 12 — 
3. die ſchwere Geldbatterie No. 2. 8 — 
4. a 10, ı2 — 
5. 14, . 2 — 
6, die reitende Koftti tions⸗ an > > 2 — 
7 12 — 
— — — Obriſtlt. Ka⸗ 
Galle — 
9. die reitende Pofitiong-Batterie No. 23. 12 — 
ı0. die Garde: -Marine= Equipage des St. Cap. Lift 2 


Zufammen 84 Kan. 


5. Das Koſaken-Corps des Ben. der Kavall. Grafen Platow. 


G. M. uf das Koſaken⸗Reg. mu des roten, 


2. M. Grekoff des 2iſten 
Kudaſchof. 3. —* Koſtine des ıften, 


4. Obriſtlt. Schaltonofchfa, 
Obriſtlt 5. — — Meere No. 1. Mai, 
* ’ ouchy, 
Bergmann. Sg, — Gorin des ıflen,' 
7. — Elmurſin, 
M. Fuͤrſt 8. Jagodin des ofen, 


G. M. 
9. das 3te Drenburgſch Kofafen- Reg. 
er 10, * 3te — —— — d. Obrift 
—."T ıs, das te Teptaͤriſche Koſaken-Reg., Com riſtlt. 
Mennsdorf. Strutow, 24 
ı2. das Kofafen-Reg. Rebrikoff, 
13, a u reitende air Ro. 1, Obriſt 
Tasin, 


* 


” 


6, An detafchirten Korps: 
1. Zur Begleitung im Haupt. Quartier det Gen. d. Inf 
Barflay, " 
Das äte Bugfche Kofafen«Meg., Dr 
das donifche Kofaten- Meg. Tabunzikow, 
das Kirewa, 
das ıjle e Tulafche Miliz Rofafen- Reg. 
2, Zur Wache im Haupt» Quartier des. Gen. d. Kavall, Grafen 
Kittacniein. 
3 Esa. des Ingermanlandſchen Draganer-Reg., ' 
das ate Buäche“ Koſaken-Reg., 
das Olonezſche Miliz⸗Bat, 
das Woloadafche Milj-Bat. 0] 
3. 3u Transporten bei dem General= Sntendanten, G. M. 
Kankerin. 
das Kleinruſſiſche Miliz-Koſaken-Req., 
das Tſchernigowſche Miliz⸗Koſaken-Reg., 
das 2te Pultawaſche Miliz-Koſaken-Reg. 
4. Zu Transpoͤrten der Gefangenen. 
das are Baſchkiren-Reg./ 
das ııte 


Die Verbündete Haupt-Armee vonBohmen war alfo fiarl, 
Bat. Esq. Batt. Koſak.⸗Reg. Miliz: Bat. 
130,850 Mann Defireiherin ııe 124 45 
58,420 — Ruſſen 
Wittgenſtein in 39 36 5 4 ® 
die Reſerve in 465 72 214 st 
45,500 Mann Preußen 
G. Lt. v. Kleitin ge 4 14. 


GardesTrupven in. 6% 8 2 
237,770 Mann, in 245 284 87% 25 2 


Infanterie. Kavallerie... Artillerie. Koſaken. 


davon Oeſtreicher 991300 M. 54500 M. 6,750 M. 
Ruſſen "34,600 — 10,900 — 3,750 — 7,200 M. 


Preußen 38,300 — 7,800 — 2,400 — 
1727200 M, 43,500 M. ıI4,yoo M. 7,200 M. 
172,200 Mann Infanterie, 
43,500: — Kavallerie. 
14,870 —. Artillerie. 
‚oo — Kofafen. 
Zufammen.237,770 Mann, mit 695 Gejchüßen. 
270 Deftreichifche Kanonen die Batterie zu 6 Stud. 


128 vreußiſche — — u 8 — * 
300 Ruſſiſche — — zu 12 — (esfehlten einige). 


693 Geſchi Geſchuhe. 
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Bie intna ge DV: Er 


Bi 


Ueberſicht und Eintheilung des Verbündeten ' Schlalſhen Kriege: 
IRRE am 1oten Auguſt 1813. ; 


DE En SE rEr sh 


Oberbefehlshaber, * — der Rüvallitie v. Bluͤcher. 

> Chef des Generalſtabes, der G. Di v. Gneiſenau. .2 
Ober-Quartiermeiſter, der Obriſt v v. Nuͤffling. ef 
Genexal⸗Intendant, der Stantsrath‘ w. RMbbentrop. 
Vom Ruſſiſchen Kaiſer ins Haupt⸗Quartier —— der 
Obriſt und Slogele ai, Bartholomay. J J 


J. Den rechten Fluͤgel, dad Ruſiſche Truppen ⸗ Corps der G. 8. 
nn Saken. 


"Chef vs Girerattäbes, * De il a 
eneral- Duartiermeilter, Obr a uar. 
en „Chef der Artillerie, der‘ GM — * ‚0 


u Das ırte Infanterie-Eorys, a 


1. Die iote Infanterie-Divifion,, Chef. der. G. m. Graf 
Liewen der te. 
2 Bat: des Srsstunpsen. Inf.⸗Reg., Obriſt Solo⸗ 
GM. Agatin, lowsky/ Dbdrifilt. Bärenhori, — 
„sr Bat. des Kurskiſchen Inf.» Reg, SG. M. Agatin, 
Obriſt u. Fluͤe E Bat. des Krimmſchen Sf? ‚Reg, , Ihrft Wiorof 
gel = Adi. 'E — des Blalyſtokſchen Obriſt und Fluͤgel⸗ 
Saß. Dar, es rei — ii gi PN 
at, des sten er⸗ Re 1 ewachow 
uf. "Dprift k. Stinaien, a * 
2. Bat. * ägiten Figer-Reg.z Obriſt Achleſtiſchefn 


2. Bon der isten Infanterie-Divifion. > | 


G. M. Repp⸗ f 2 Bat. des Ochotzkiſchen Inf Reg. - 
ninsky. 2 — des Kamichatkafchen m, ; 


3. Die arte Infanterie— Divifion‘ kemmandirt der Obriß 
u. Flügel: Adi, Stawitzky. R 
2 Bat. ‚des Obeſſaſchen Inf. Rei, omd. Sprit, 
— Le⸗ Lewandskoy 
wandstoy. En Bat. des: Wilfnäfcheh Inf Reg. Comp. — Sofolow, 


v2 ı Bat. des Teraspoljchen: Sdher, Ks .,, Comd. Obrifl 
Ob Aletej Alexe jew, 

Alerejew.J Hat, des Simbirskiſchen Inf, Re, 2 Comd. Obrifilt, 

20 Ringen, 
or, Kar Bat. desrggften Jaͤger⸗ Re J Ohriſt Kollogri⸗ 
Obriſt Kollo⸗ bow, Mai. nie, ” on ” 
gribow. 2. Bat. — Sofien Jaͤger⸗ Reg G. M. era — 
weſend), Dias. Tichanofoky. 


20 bie fchmere, & Batterie Rn — der Obriſt Bramſow, 


No. 
Dip leichte Batterie, No; Er der Obriſt Delden, { 
die Mo. 35, der. Obriſt Rowoꝛilzof. 
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2, Das KavallerierCorps kommandirt der G. &t. und Abi, 
Wafltlichitow, 
1. Bon.der 3ten Dragoner⸗Diviſion. 
G. M. Bant- Esq. des Kurländifchen Dragoner- Reg., Chef der 
2 


: G. M. Uſchakow 
— d. I Esq. des Smoiensfifchen Dragoner- Reg., Chef der 


G. M. Hamper, 
2. Die 2te Hufaren-Divifion fommandirt der G. M. 
Bandsfoy, 
Esq „dee: Achtyrsfifchen Hufaren- Reg., Comd. Obriſt 
Obriſt Waſ⸗ — Uſchikow, 


ſüfchikow. 4 Esg. des Mariapolſchen Hüfaren-Reg. ., Comd, Obriſt 
Furt Wadbolsky, 


6. Mm. K 


4 Esq. des Alexandrinſchen Huſaren⸗Reg. Comd. Dbrif 
.Kas⸗ Jeſimowitſch, 
lowsky, 4 WR — Weißruſſiſchen Huſaren⸗Reg., Comd. G. M. 
sig 


die reitende on No. Vs der Obriſt Nowat. 
3. Die leichten Truppen fommandirt der G. M. Karpof d. at. 
11 Koſaken-Regimenter. 
1. das 4te Ukraͤniſche —R—— Chef der Obriſt Winitzky/ 
22. das Kofafen>Meg. Karpof des ati 
3. das — Lukowkin, 
4. das m ſcharnuſubow der ;äte, 
5. das — RKutainikof der 4te, 
——— ei re RN "Seit Kate 
7, dag ete or plontair: Rofaken-Meg., 7 
— das Koſaken⸗Reg., G. — des Bien, 


P das ate Kalmuͤck 
11, das Koſaken-R ar Bori Popof des ı3ten, 4* 
Das, Sakenſche Eorps ——* 20 Esq., 5 Batt. u.-ır Koſaken⸗Reg. 
— —A des. Preußiſchen iſten Armee⸗Corpy dei 
t. v 
Chef des Generalſtabes, der G. M. b. Rauch. 
Ober⸗Quartiermeiner, der Obriſ v. Valentinu 


de, Chef der Obriſt v. Stei 
Dee Sr. e,. Chef rift einmep, 


Girenadiere, 
Hiuler. Was Oqlpreußiſche Jaͤger Bat. Mai. v. Kir,” 
74 Bat.’ des. Stın Schleſiſchen Landwehr Inß.⸗Reg/ 
Obriſt, von Comd. Maj. v. Malzahn, 
Loßbin. 4 Bat.’ des täten Schleſiſchen "Bandiochr Inf.⸗Reg. 


Comd. Mas, v. Gaͤdike, 
* — — Leib⸗ Huſaren⸗ Reg., Comd. der Mai, 
—J v 
die Spfund. Fufbatterie No, =. Lieut. v. ange, 
8; Die ste Brigade, Chef der G. M. Spt Carl von. Meblen⸗ 
burg: Strelitz. 
3 Bat. des iſten Ofveeiigifcheh Juf⸗ Meg. Comd. der 
Obrifilt. von [° Oprifilt.v. Kobenthat,-- 
Lobenthal. (? Bat. des ate Oſtpreußiſche Infis Reg., Comd, der 
Spriftlt. v. Sieholm- der ate, 
4 Bat. des 6ten Schleſiſchen ‚Sandtepr- Inf.⸗ Reg⸗ 
Comd. der Obriſtlt. v. Gtumbkow, 
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4 Esq. Meflenburg- Strelitzſche Huſaren/ Comd. der 


Obriſtit. v. Warburg, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 1. der Cap. v. Huet. 


3. Die zte Brigade, Chef der G. M. dv. Hor 
3 Bat! des - keib> Inf.» Red: , Gond; ‚ne Obriglt. v. 
Spriftlt, von Zepelin, 
Zepelin. & ı Bat. Tbaringer, Comd. der Mai, pr Linter, 
— Comy. des. Garde- Jaͤger Yat.,, Dex ‚Can, :p. Bok 
das ute Schleſiſche Landwehr? Faf,z Rear, Comd. Mai. 
Graf v. Herz berg, 
das — & lie bandweht. Ief Reg, Komp, Ritz. 
Woljoge 
2 Ei. ge "Brandenburgifchen. Huſaren· Reg. Mai. v. 


2 En. "zes 3ten Schleſiſchen Enndnsehr>Kavat, * 
Comd. Mai. ©. :Falkenhanfay "| ° ; 
die Fußbatterie No. 3. der Kap. v. Ziegler; ; 


4. Die 8te Beigäde, Chef der-®! M. v. Hünerbäit,: 
Dat. des Brandenburgifchen Inf.⸗Reg., ; Com 
Obriſtht. vor).  ‚Dbriüte. v. Work, . 
Bork. 3 Bat. — ı2ten Referve- Inf.» Reg, Comd. ME 
ee 000) v» 
4 Bat. des — Schleſiſchen — Inf.⸗Reg. 
Comd. Obriſt v. Gaʒa, 
2 Eur. des Brandenburgifchen Sufasens Neg. ji Comd 
Mai. v. Knoblo 
a Esq. des Zten Ehlefiſchen Landwehre Kavall, Reg. 
Maj. v. Kalinowsky, 
die Gnfünd. Fußbatterte Ro. 16. der Sicht. v, Anders. 


8 Die —— der Ga. Mav. Fürgaf. 
Esq. des iſten Weſtpreußiſchen Drägoner Reg, Obrif: 
Dbrik. u. a, v. Wuthen 


act Gin ver Eirkhanifihen Dipgiier- 3 ‚ Dbrifilt, v 
v. Sen el. Tres kow⸗ * 
4 Esq des Brandenburgifchen Ublanen- Reg. „Majv 

von Stutterheim, 
— 4 Esq. des tpreußiſchen Natiorlal- Kabellerie · Reg: 


Maj. Graf p. Kebndorf. 
J em, des ıflen — Landwehr⸗ Kavallerie 


Reg. Mai. v. 
—— 4 Esq. des Sten Schlenfhen Kandwehr-avalierie: Meg) 


Mai vr Oſerowsky, 
4 Esq. des roten Schlefi ſchen Landwehr⸗ Kavallerie⸗ Rey 
Die reitende Batterie No. ı, der Cu v. Zinten. 
Die reitende Batterie Ro. 2. der Lieut. v. Borowsky. 


6 Die Referuertnfillerie, Chef der Obriſilt v. Schmidt. 
die. ıopfünd. Fußbatterie No. ı. der Cap. v. Mitte, 
2) Die sohfänd, - — N9.'2.:der Gay. v. Giemon, 


SIG. 5 e "Die Spründ, RE Tre Cap. v. Bully, 
MHjor von die bpfuͤnd. — No a4. der Cap. u. Bahvenfampf 
Renzel, die Z0fmfd. — Non 4. der’ Lieut. v. Hertig, 


die reitende Batterie No. 3. der: Gay. v. Fiſcher, 
die — No. 12, der Cap. v. Pfeil. 
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: Die een —* 1,:der Cap. v. Lange, 
Ro: 3, der Lieut. vi Golſon, 

No. .5. der Lieut. v. Poſt 

No. 13. der Lieut. v. Schlief. 
Die Handwerks⸗Kolonne No. ı. der Kent. v. Liebe, 
Die Feld⸗ Senner⸗ Comp. No. 1. der Prem. Lieut. v. Rbaden. 
Die — MNo. 2.der Cap. v. Modrach. 

‚Das ıfe YrmeerGorus in 45 Bat. Infanterie u. 2 Pionnier- 

Comp., 44° Esq. Kavallerie u. 13 Batte rien 104 Kanonen. 


fl: Den Unken Flügel, das Ruſſiſche Corps des Gen. der Inf. 
Grafen ‚Langeron.- 
Dber- Quartiermeiftiet, der Obriſt Neidbardt der ıfle, 
Chef der Artillerie, der G. M, Waſſilizki. 
1. Das Ste Infanterie»-Corps, Chef der G. M. Fuͤrſt Scher⸗ 
batow 
— ste Infanterier-Divifion,. Chef. der G. M. Talliſin 
er alle, 


2 — des Vltetawichen Inf. Reg., Comd. Mai. Bar⸗ 
Obriſt Kriſch⸗ wsty/ 
nbih 2 dr N 9 Mostonfehen Inf.⸗ Reg. ., Comd. Dhrit 


driſ⸗ 
„g' Yat. des Sovbiefchen nf. Reg. Comd. Mai. Kilitit, 
g de !: —. des Liedaufchen. nf» ieg, Dbrift Augulen 
Ba raten CH Reg., Obriſt Dietrich, M 
: 5 2 es ııten er⸗ ri tr A. 
Fr | Papuchin, A ala 
Zr 1: Bat,.des 36ſten Jaͤger⸗Reg., Mai. Telegin. 


2, Die 'ı8te Infanterie-Divifion, Chef: der G. M. Ber 
nddoſſow. 


— ne des eier Inf.⸗ Reg. Y Comd: Mai. v. 


ı But. er Dnepeowfsten, Inf: Reg. J Comd. Obrifilt. 
v. Blagowenzenko⸗ 


Hprifilt. Bla⸗ 
gowenzenko. 


1 Bat. deg Tambowichen Fnf-Reg., Com, Dprifkt, 
Obriſt Hei: Siegroth, 
denreich. ı Bat, des Koftromafchen Inf.⸗ Rep. ‚ Comd, Obril 
Heidenreich, 
ı ı Bat. des astien Fügen, ©. M. Karnielon, Mai. 
G. M. Kar⸗Blunow, 
nielow. 1 Bat. des "zarten Jiger · Reg. ©. M. Metſcherinow/ 
Mag. Bulgarinow, 


die — erie· Gem, Ro. 15, der Obriſt Saſat⸗ 


te Wake sÄngtir sr 
J — Ba terie 2 t0, ı2. 
— ’ Do eß. den Obriſlt. Bendereokr 


2. Das gte —— an Chef dei. G. St, Alfufiew. 
“1. Die gte: ‚Infanterie Divifion, Chef der, 6, M. udom 
J der te, 
1 Bat des Naſcheburgſchen Eee Obriſt Polta⸗ 
—— Polta⸗ razky, Obriſtlt. Goſchuw⸗ 
2. Bat, des dipfcheronſchen Inf. Reg, Obriſt * 
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ft, des Jafkutztiſ hen InſeReg Obtifllt. Ogriumow 
an f: _ "dis Kiki Hi ei nr. en ) 
g s (abweisnd),. Mai. Rufanow, 

Maj. Grim- f ı' Dat. des Föteii Jiger Reg, Obriſt Iwanow (abw.), 
bladt. — des Bſſen Mai, Guimbladtsr 


2, Die ı5te Snfantete- Divifion, Chef Ser ©. M Rud⸗ 


ſewitſch. 
I Bat. des: Witepsfifchere: Inf⸗Reg.⸗ Mai, Säigeiw, 
Obriſt Tern. = ‚des Kaslowstiſchen ‚Iafır eg: ‚ Dbrift Tern, 
Mai. Naſſimow, 
Obriſtlt. 2 Eee: des: Kuringfifchen —— .Obriſtlt, Anenſur, 
Anenſur. — des Koliwanſchen Inf. MReg Mai. Makazarew, 
Obriſt Tiche- Er ron ud 7 Orig } von der Zten 
nofsfy d. ıfle. ı Bat. des azıten Fäger-Reg,,'  -' Inf.⸗Div. 
Die ſchwere Batterie No. 16. der Obriſt Bolichenom, 
die leichte Batterie No. 25. 
die — 1.0. 34. der, vhen Neſterowsky. 


3. Das ıote J Jufanterie— Corps, ‚Chef. der 8. Br. Kapzewitſch. 
1. Die Ste InfanteviesDivifion, Chef der 8. M. Fürft 


Uruſſow. 
2 Bat, des Archangelgorodſthen Juft⸗ Rep, Comd, 
Obriſtlt. Obriſtlt. Schindſchin, 
Schindſchin. | Bat, Des Alt Ingermanlandfchen‘ Inf.» Reg., Comd. 
Syriglt. Itſchkow, 
ı Bat des Schtäffelburgfchert A. Reg, Comd. Obriſ 
Ob. Nerin. nern, 
ı Bat. des: zten Jaͤger⸗ Reg Comd. Obriſt Suthof, 
2.,— des 37ſten — Comd. Obriſt Stegemann. 
*) Das Ukraniſche Inf.⸗ Reg. iſt bei der Pohlniſchen 
A rmee. 
2. Die 2aſte Sufanterie-Divifian; Chef der G. M. Turt⸗ 
ſchaninow. 


2 Bat. dei Wiaͤtkaſchen Juͤf.⸗Reg., Obriſt Waſſilſchi⸗ 
G. M. kow, Obriſtit. Esmund, 
Schapskoy. 2 Bat. des Staroskolskiſchen Inf“„Neq., EM. Schapskoy, 
1 — * ——— Inf Died: ©. Pr 
2 — des agften Jaͤger-Reg., Obriſt Durnow, 
Ob. Durnow. |; — des 45ſtfen — Odbriſt Bigarin. 
Das Wiburgfche InfReg. war gänzlich aufgelöft. 
Die. fchiwere Batterie No, 34, Obrift Magdenko, 
die leichte — Mo. 3. Dbrifilt. Timafaew, 
die leihtee.  — No. 19. der Obriſtlt. Tichnitzkyh. 


Das ns Aral gerne kommandirt der G. Lt. u. Adi, 
nk orff. 
1. Von der Zzten Dragoner-Diviſion. 
er: . — Twerſchen Dragoner⸗ a, Chef ®. M. 
G. m. ‚Ber: 
daͤew. Fer je Sinsurnfäen Dingoner- Ag, Chef © M 


Umanetz. 
Veilage zum Krieg. Theil IL 


Driſt Redinzow - 
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8, Die rfie reitende Jaͤger⸗ :Divifion; Chef der G. M. | 
gPantſchulidſew der. site, 
3 Esg. des Tſchernigowſchen teitenden Jaͤger-⸗Reg. „G. 
G. M. De). M. Pantſchulidſew der ıfle, 
—5*— 01 Esq. des Arfamasfchen reitenden Jaͤger⸗ Reg., 
niſſiew. 2 Esq. des Sewerskiſchen — G. M. 
Deniffiew. 


3. Bon der atem teitenden Fäger-Divifion. 
2 Es q. des Lieflaͤndiſchen reitenden Jaͤger-Reg. GM. 
G. M. Graf Paradowsky, 
Pabhien d.2., | 2 Esa: des. Dorpatfchen. reltenden Jaͤger⸗ Reg., G. N. 
Graf Pahlen der te, Obriſt Drosdopsky 

die reitende Batterie No, 8. der Obriſilt. Sgindſcn 
die ate doniſche reitende Artillerie⸗ Comp. Drift Cu: 

warom, 


5. Die leichten Truppen fommandirt der G. M. Grekow d. bt. 
3 Esg. des iſten Ufrainifchen Kofaten-Reg., G. M. 
Graf Witte, Maj. Pichelſtein, 
G. M. Graf) 3 Esg, des aten ükrainiſchen Koſaken-Reg., Dirül 
Witte. Fuͤrſt Scherbatow, ' 
3 Esg. des 3ten Wfrainifhen Koſaken-Reg., Dir 
Fuͤrſt Obolensfy, 
* Koſalen-Reg. Kutainikow des sten, 
— Seliwanof des sten, ' 
— Iſaef des aten, 
das ikelef des iſten, 
Bus ıfte Tenrärifche Kofuten- Reg, 


6. Die MRefeibes Artillerie, 
Die fehwere Batterie No. 10, der Obrifilt. Wirbowsky. 


Die leichte — No. 20. der Obriſt Saſatkow der ate. 
Die Ponton: Comp. No. 4. 
— No. 5. 


Die 75ſte Marine- oder Schiffs · Equivage. 
Die Pionnier-Comp. des Obriſtlt. Gebenera. 


IV. Das, detaſchirte Corps des G. Lt. Grafen St. Prieft. 
(Es gehörten die fännmtlichen Truppen zum Corps v. -Wittgentleit.) 


1. Das Ste Infanterie-Corps des ©, Lt. Grafen St. Friel. 
1. Die rıte Infanterie-Divifion, Chef der G. M. Zur 


nn 
©. Kar- 2 Bat. des Gelekifchen Inf⸗Neg., Obrift Murfchenen, 
— — des Polotziſchen — Maj. — 
„f2 — des Ekatarinburgſchen Inf.-Reg., Mai. Bor 
ge Tur f danowitfch, 
ö 2 Bat. ne em pe Reg. — Be ſow, 
7 — des iſten Jaͤger-Re— arpenkow/ 
— Biel zu WeB 3 ee us G: M. Bifiram der-att, 


Dprifilt. Buſſow. 


2, Die 17te Anfanterie- Division, Chef der G. M. Tilatı 
Obriſt Kern. [: Bat, des Ridfanfchen Inf. Reg, Mai. Nowichon, 
— des Belofersfifchen Juf— Mes. , Dbrift. Kern, 
Obriſt Scher: I: — des Brefſchen Inf-Meg., Ob: Schertom d. tr 
tow d.ıfle li — des Bilmanjrandfchen Int. Reg 
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Mai, Chari- : * * Zoſte g RR ap. Jsmaneew d. ıfle 

tanow. Sole age ! Be. Charitanow, 
— Batterie No. 32. der Obriſt Billingshauſen, 
die. leichte on: Ne. 32. der Obriſt Baſchmaͤkow, 
die leichte — No. 33. der Obriſt Walleweten, 


3. Die ifie —2 Diviſton, Chef der G. M. Batastin. 
Esa. des Kargapolzſchen Dragoner-Reg. Chef der 

om. Ber: | ., Db. Pobl der te, Comd. Dorift Stahl der ate, 
“ tar, 5, Esq. des. Mietaufchen Dragoner⸗ Reg., Comd. G. M. 


Gernegroß, 
3 Esq. Moskowſchen Dragoner⸗Reg., Chef G. M. 
G. M. Da— Dawydow, 
wvvdoww. 4 Esq. des Neuruſſiſchen Dee * .Conid. Mai. 
Burggraf 


J Von der 4t en Dragster-Divifion. 
5 Esq. des Charkowſchen Dragmmer- Reg. » Chef G. M. 
®. M. Ema⸗ Juſefowitſch, 
nuel. 5 Esq. des Kiewſchen Dragoner- Reg. Chef G. M. 
Emanuel, 


* 5. Die Koſaken-Regimenter. 
” 1. das Kofafen»Reg., Grefon des aıflen, 
2, das — —Gegof des äten, 

3. das Stawrapolſche Kalmufen: Reg., 
das Zte ſchwarze Meer Köfafen- Reg. 


Das Verbündete Schleſiſche Kriegsheer war alfo ſtark: 


1. Das ıfle Breußifche Arntees Bat. Esq. Batt. Pion, Koſ. Reg. 
Corps laut Rapport - 37,738 M. in 45 44 13 2 
2. Das ruffiiche Corps des G. 
t. Bar, Safen s 46,200 — in 24 20 5 11 
3. —— — Corps, Gen. 


Inf. Graf Langeron 25,264 — in 48 14 13 .ı 


450 Be Corps des 
2, Kt . Su St. Priet 13,120 — in 20 26 3 , 4 
— Zufammen 95,322 M.in 137 104 34 3. 93 


. „Davon: — — — 
EN Infanterie. Kaballerie. Artillerie. Koſaken. 
1. ¶Das Corvo des G. 


——— HAB. 917. 
2. Das Cory v.®, «- 


Lt. Safen . ! u 60 2000 100 — 3,6009, 
3. — v.Kan⸗ ohih * 
. (25 ———— 2800. "2,800 4,400 — 
—* Das Corps des ©, 
xt. St. Priefl.. 8400 = "2920. 600— 1,200 — 
66247 —— ‚67 M. g200M. 
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52 
BrItege VI yo T * 


— Uber * der Eintheilung und · Staͤrke der Verbündeten 
“ Mord: Armee am ıoten Auguft 1813. 


" Dierhefebiiuen, Se, Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz yon Schweden. 
Erf a Gertraltiabes, der Schwediſche G. Lt. Baron Ad⸗ 
erire 
Sous She des Generalſtabes Der G. M. Graf Lömenbieln. 
rG.M. Graf Spärre.- " 
* G. M. Baron Tawaſt. 
Vom Bereralfiabe, Sprit‘ Bergenkreuz, Obriſt Peyxon, 
briſilt. Baron Wrede, Mai. Baron Toll, Maj. Akrell, Mai. 
aron Engefiröm; Hauptm. Senfeneköld, Hauptm. Graf M: 
v. Roſen, Hauptm. Cariſien, Lieut. Graf Ca: ae a ‚BI 
Wetterſtaͤdt. 
General: Intendant von Billberg. 
General Feld» Arzt Welzien, . Ken [2 
General: Auditene Thurfiell. 
Feld- Pofimeirter Rydberg, der erſte Feldgeißliche Sprinkhorn. 
Von Ruf fcher Seite im Haupt- Quartier bei der . Perfon des 
Kronpringen, der Gen. der Jaf. Bar, Suchteln, der G. M. 
Pozzo di Borgo. 
Don Oeſtreichiſcher Seite, der F. M. Lt. Bar, St. Vincent. 
. Von Preußifcher Seite, der G. N. Baron v. Krufemark, Dbrifilt, 
Graf v. Kalkreuth, Mai, v. Kieiſt u, Rittm, Graf v am , 


1: Die KRöniglih Schwediſche Armee. ‘ - 
Dberbefehlshaber, der Feldmarſchall Graf Stedingk. . 
Chef des Genevalitabes, der &, M. Graf Lagerbring.- 
Dber- Duartiermeifter, der Obrit Bionſtierna. 2 
Chef der Artillerie, der &: M. Surmaine, 
Chef des Angenicur- Corps, der Dbrifi Baron Sparre. 
Vom Generaliiabe, der Dbrift Utfparre, Obrift Silverſtolpe/ 
Obriſt Graf Lagerbielke, Obriſtit. Vetre, Obriſtit. Reuterskoͤlde, 
Maj. Hohenhauſen, Maj. Arbin, Maj. Stjernskaus, die Bieut. 
—— Blom, Lidberg, Baron Stedingk, Cornett Silver- 
olpe. 


1, Die IAſte Jufanterie-Diviſigen, Chef her G. M. v. Boffe. 
Generalſtab, Gral MWeivendi m. Dr 
Adiudanten, Mai. Baron ‚Cederfröm; Cap. Schi 

Die ıfte Brigade, ©. M. Schulzenheim. ” 3% 
Adiudanten, Gap, Bedenberg: u. Gay. Ber enfiräble.- : 
x Bat. der Schwedifchen Leibgarde, Comd, Obriit Lowifin,”. 
: — * — Garde⸗ Reg Comd. der Obriſilt. 
Borichg, 
2 — Grenadier vom — Comd. der Dei Graf 
Ridderſtolpe 
2— Leid Grend Comd. er Hpriftt. Glairfelt, 
2 — vom feib- Reg der Konginn, Comp, der Obrigilt. Baron 
Ridderſtolpe. 


Die ate Brigade, Obriſt v.-Reutersfölde. ... 
Adiudanten, Klingenitiena u, Gap. Baron Schuls. 
2 Bat. des Juf.⸗ Res. Uppland, Comd. der Obriſt Hard, 
3 — de * Suͤdermannland, Comd. der Ob, Herecules, 


g — 
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2 
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3 Bat. des InfrMeg. Jonkoͤping Eomd. den Obriſt Bergen val 
a Slim Bormerfägn Lean si Sub er 


8, Die te Infankerie⸗Dilvifidn, Chef der G. Lt. Baron 
t.xuxa A 


Saͤndels. 

Die äte Brigade, G-MIBrÄnna ,c — 
u. Adindanten, Cap. Tuner u. Cap, ‚Bawl. 1-3 7.0 30. 07T 
02, Dat. des Inf Reg. Weſtgothland, Comd der Sb, Adlerkreuz, 

a ad — Weftmannland, Comd. der Diriftit. Leyon⸗ 


⸗ 22* * “sd 1... licht, n + 4) ger 7. ddr L win,» [ac 34 

30 Les i Rteg. Nerite) Conid. der, Huth Bar. v. Otter. 

. „Die äte Brigade, G. M. — u nen 
diudanten, Mai. Graf Schwerin u; Lieut. Hierta, 
3 Bat, des Inf.» Reg. Skaraborg, Comd. der Obriſtlt. Baron 
v. Bo se io at men ion 
„3,7 des —57 — ‚Eifsborg, Com. .._, 
7der · Jaͤger Di Vernieland, Coind! der Obrift Holmſtedt. 
3. Die 3te Infanterie Dibifton)“ Chef „der G. M. Baron 
— — — Fa 77. De 1 SEE 4 
IE Sie 3te Brigade, Obriſt Hederflierna. a Nu 

u übiudank, Gay! ihestei, EL ER un er 
v3 Bat, des uf: Reg. Kronoberg, Comd. ⸗ 

3 Are”, NT Callimat, Comd, der Obrigit. Klingftröm, 
J— des füdlichen Schonifchen ufeNeg,, Comd. Obriſtlt. 
Baron Ankerewaͤrd. u, a ı UNRE. ie 

ie Ste Brigade.iit detafchirt che Wamoden) e 

5 Bat. Smatand SHE MEH., 1 " R ua 

3 des nbedlichen Schonifcheh "Ark. 

SEEN — des Koͤniginn Leib-Neg. Pommern 

NE I DEE INTERNEN: Engelbrecht, A pommen, jesi ie: 

„4 Die Ravatleric- Division; Chef der Gt Styöldebrand. 

TE Ey. Gatde-Dragoner zu Pferde; Komdı der Aufwedeſom 
6 des Dragoner⸗ Reg, Smaland,a Comd.der Obriſt Graf 

nd A: Morner, „ .„Medinal Am 

— Pommerſche veitende Jaͤger, Komp, der Mai. Quistorp. 

— Cuiraſſiere Leib-Reg., Comd. Dbrift Gruf U Gyplden⸗ 


ſtolpe⸗1 oo. ‚satt 
= SchenifhesEgrabiniers, Comd. der Dbrifilt. Hard 
Bennet. 5; +1170/ 
— Schoniſche Hufaren, Comd. der Obriſt Baron v. Thott, 
— Woͤrnerſche Huſaren / Eomd. der EM. Baron v. Ce— 
— derſtrͤm. JE 33% h 17,6) BEHEN 
- 5, Die Artillerie, Chef det EM; Chevalier de Suremaine. 
> Bei der fen Divifion zwei 6pfuͤnd. fahrende Batterien vom 
Sothländifchen Neg., Cap, v. Arch RE 2% 22 
bei der aten Diviſion zei Gpfund. Fa vende Batterien vom 
.* .., Schweriichen Meg. DÖrHIL, u, Arbin 5 
Geh .den aten. Divikön zwei Ovfünd, „fahrende Betterien nom 
Wendifchen Neg. Obriſilt. Elfring. — re 


J 
PR | 


— * 


sah >" 


Die Referve-Artillerie, der. 8. M. Cardeik 
-- Einen fahrende =pfünd. Batterie vom Sensifihen Reg. von 8 


- Geſchuͤtzen, ELSE LEEREN 
wel bpfumd veitende Batterien. 
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N Zufanınien ig’ rd 2 id. Kanonen. 
44 Stuck 6pfuͤnd· Kanonen. u u, 
mr“ 74420 Stü BOFERG- Dappiben,. L 


62 Stü Kanongn. 
Den Artillerie- Park kommandirt der Obriſt Scriterhiime 


* —ES arneq in Eu Dat, 3: 09 Batterien mit 
„62 Kanonen |, er = 24018, Dann, 


n. Das Corps. 1 Rurfitaen, Truppen tomiandit der. G. Lt. 
nd. Baron Winzinger 
Chef des Generalſtabes, der G. MR 
— — der ‚Dit. rg igel- au Fuͤrſt 
— Wolchons j 
Chef der Artillerie, der GM. Merlin. 


A. Das Inte Snfanterie-Corpia (Spef der G. M. Bine, 
1) Die arke-Infantenie-Divifiongun-.;; 
2 Bat. des en Jaͤger: Neg. * don San; 
Odrif Ruͤ⸗ Ruͤdinger 
Bat. = Newsfifchen, Sm. Sbrin Scheelꝰ 
der ı oh — 
1, Bat. des Petrowslifchen Int⸗Re. Ar Comd. 
Obriſtit. Kusmin 652 — 


dinger, 


Dur 













Obriſt Baron ı Bat. nn ea Inf⸗ „Rep, Chef 
Rofen. J. za 25 — 
Fat, — 9* —— ah: at Comd. 
Mygi. Ham — 665_— 
j 3364 M. 
2) Die 24fle Vitanet EHef der G-M. Wuitſch. 
Minds? 2:Bat. des Schirwanstifchen Inf R Chef 
Ohnn Sawa Obriſt Sawarikin 3 an 
rikin. "1. Bit, dee: Ufafchen Inf⸗ Reg, Chef Obrifitt, 
Demidow 505 — 
Rep ‚Bat. des Butieetichen Inf “Mes; Oben 
Shlift Hu: 7  „Detifone rs 
„Husky SS! Bat. ie: Tomstifchen sen Ju Er e 378 
Ui 1 1 igten und en er 
Obriſtlt. Zariew — * a 268 — 
FiruT TE Dr “e — 10 M. | 
32° - Die‘ diihere Batterie. No. : 31 — 182 M. 
Die leichte Batterie No. 42. .4 58 — 
yeieg gt Dis: Teiche Batterie No. 4 et, 23* 
m i 2 ve Be dee To ** ' 313 M. 
N Die Aasaliscie ü 
Ein. des St. 6 Dengörre- Hei” 
GaM Graf Chef, G.M, Graf Manteufel 324 M. 
Manteufel. 15 en des Eliſabethgrodſchen Hufaren - Regu 
Comd. Obriſt Schoſtack 510 — 


die reitende Batterie No. GM. Merlin 
SKanonen 120 — 
die veitende Batterie MM. 9 9. is —)’ 150 — 
2. 2 7104 PM. 





4 Die —D———— 
1. da Re — 
J ae ee 
m u Kofafen-Reg. Baraban ; ‚0. 








G. M. Stahl) 


der ıfle, 3. Kofaten: Reg. Panteleef — 
des aten 
— 4. das Koſaken-Reg. Rebreef —— 
des Z3ten 246 — (das fruͤhere 


Belogrodſche). 

5. das Koſalen · Reg. Green : 
des [1:1 02 ee 220. — (dns "frühere 
er 5 Cidbarnufee 

bowſche). 


SE u 6, das of Buafche Rofaten- 
— — Re vr etensky >€ BR TS, 
- 7, das ae Uraliſche Koſate m : 


Meg. 
8. das Bolontair Kofaten-Reg. 
Jachontow or 
2214 M. 
Zuſammen 5096 Mann in rr Bat, 8 Esq/ 6 Batterien mit . * 
L nonen u, 8 Kofafen- Regimentern. 


I. Das Ruffiihe Goxns des ®, &. Grafen Woronzow. 
NS Chef des. Generalſtabes der Qbriſt Ponſet. 
1. Die Infanterie fommandirt der G. M. Harpye. 
ı Ba ae N * 
2.00 Sr „Comd. Mai, Le⸗ 3 Bay 
— 615 M. — — 
1. Bats, des Tulaſchen Inf.⸗ * —— 
Reg. Cdmd. Mai. Korff 20 — - 


ir il 












er : ı Bat; des, ıöten Jäger Reg, R — 
—A ge der Obriſt — 486 3} von, * a 
; ı Bat, des-ıgten Jaͤger-Reg./ 2 Inf. Div. 
Gm Kraf Chef der G. M. Kraſſowsky 630 — — 
a 1 Kar ne des Obriſtlt. Si 
5; ad Silatg 553 — » 
a "Gtend.- ‚Bat des Obrifilt. 
Soltolo 529 =. 
I "Bat, des Obriftlt, re 
Sifchen des ten 635 7 Eu 
u I A Bet. des Sewstiſchen Inf Ä » 
Reg. —— 
4263.M, 
Von der ſchweren Hat ie Ne. — „it * Kanonen "a5 M. 
Die ſchwere Batterie” 28. - 199 — 
Die. leichte Batterie * —— he 4 — 1 Hrn 


i, 386 M. 
2, Die Kavallerie kommanbiet der SM mM. Bra f Orunf, 


6, Esq. des J ee 
Er Be li — chen —— — Req ha 
— — Obriſt u. Baron Suchteln 


Latus: 1369 M. 


56 






BERREL TEE EEE Vran ort! 1366 M, 
F adet Vohlniſchen uhl znen Reg Com. = 
M. Sa 298 — 


Dei uriew Er 
— — veitenden Spar 
I 17 — 
2 es u — —E GN. FE 
» R — Ei 


G. 
graͤtzky. 


165 — 
2 Esq. des’ Stnnkkmdifchen: Dra oner- Meg., 
HM. Drewitich, Obriſt Krufe 207 — 
En. des Jzu 9 $ —5 — Reg., G. M. 
8 Daten Baron Whlen Drift Graf Doflon 398 — 
Pablen. 3 Ebq. des — Huſaren⸗Reg., Obriſtlt. 
Graf DAemaun __3or — 
un ınır, RR 2 eh * 29:16 M. 
Die reitende voltene Ag 17 oo. ‚8 Kanonen 74 M. 
Die reitende Batterie Ny-ır. Bolsa. — 24 — 


Die reitende Batterie No, 23. von. 2 — 1683 — 
Ka — .1 407 M. 
——A—— der", Du ‚u Gen, Abi. Tſchet⸗ 
gil.s 
Obriftit. und [ — — nn Dr Homaity. Ber y. 
ad. Züri 10 
: ‚das Safalen-äkeg, "dee En Siatthtin 32 — 
Lapuchin. 3. — Brehoft des gtey 33 — 
4 ie Sao. Ste 319 — 
G. M. Ilo Ey ze 2 —* Sprit, Balabin 2 
— — * es 2ten 280 — 
maistu.d, ate. 6, ge Rebkikow 
HG a EN un „Bes eten 296 — 
nn AS Serie Mentiton 
Ob. Melni- | “ ‚res ten N _ 
fow der äte, | & _ Odrig Meluitow 
— ee 313 — 
a 4... 5, gHbrülle, Gift dus gen. 
Obriſt und /5 Ren Bd 
Fluͤgel-Adj. ra — 2Dbrift Giroff 298 — 
Benkendorf. | Ir. " ..— , — — Fyeto des 
334 — 
m.‘ ——— Si Andanof 
GM. Graf ” — an »ten 352 — 
Nariſchkin. I13. — —* Eerfpllin 
Een 7 77 af en 370 — 


jan ? 4197 M. 
ammen 12,253 Mär in 8 Bat., 6 Batterien mit 56 Ras 
* ri pin 13: Ai er ce wit 


W. Das Truvpen⸗Corps des ®. ek @tafen Wellassen. 
Chef des Generalſtabes, der Obriſtlt. 5 uauſewib. nt 
An Raiferlich Rufſiſchen Taldbeh a * 


r Bat. des aten Jaͤger Reg oshflt. Ei 7,M- 
EM. Baron | das Kofaten- Reg, Grebjpw des Zn , + RE 
Tettenborn. J das — Komiſſarew > ug 

das — Sulinia des gten 314 — 


Latũüßẽ 
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— 


—— te nn 1265 M. 
G. M. Bart * ſaken Reg Deniſſow des 332 — 
„Fettenborn, reltende ‚Kanorten non Ber Batterie a 5.__ 31 — 


7... 1628.M, 
TE N) —— der ©. Me En 


solar u 
Chef..des Generaltiabes, deu Obriflt. v. srl 
! Me dee des ıfien KHufaren- Meg. Som; der Obrifilt. 
—2* v. Golgnatiien 
4 & RR EA der Mai. Graf 
eine veitende Batterie, 
3 Bat. * aiſten Ioterie · Reg/ Comd. der, Nhriũlt. 
u 4 v. Na tzmer, Fi 
"aas ife Bat, der Mei, gäwer 
das 2te — „der; ala — 3 
das 384... —vder —2 — 

—* de —S— ———— * ‚Eomk. der Seit 


"das. ıfle RR, Maid, H tn, ⸗ and 
2 —* af — der Dial. v. danielowitz/ 


eine PR nalen, * 







4250 M. 
‚un Köristie Preußiſchen Truppen. ı sus, ull8 
: Das Luͤſo wſche Freicorpel" er re ED 
Chef der Obrifilt, v. Luͤow. nd, 
Comd der * v. Betersdorf: ’ 
4 Esq. cin Kavallerie-Reg., Cd * der 5 v. ⸗ 
3 Bat. Jufanterie, CEo der wir ie —— 
— Das Iſte Bat., der Gav. v. 
Te date — der Cap, Wu, Sl, ® 
das äte — der Ead.-v. vf, 
9 Kanonen reitender Artilletie, der gen. v, Beiße, 
die Tiroler. Schuͤtzen, Cap. Riedel del, 
das Neichefche freiwillige —53— Bat., Eomd Mhi. v. ee 
das Streiftorpg des Mai, v. Schill von 150 Pfe en ae 5 


* AA en unter dem, "Cap. p. Loneadpin).. 


BEN BT 2230 Ti 
. Die. Diyifion de Könige Ecwediſchen G.Lt. v. Vegeſak, 
Auch die ate Divifion der Schwediſchen Armee genannt). 


Die Sergalkt, enden Sr ben, Sruppen. 
das ee! Bat, id —W N Ti 6% M. 
2 Dat, des. Ku Hehe, — 2— "er 6 ! 


1600 — 
‚das * Batı, Ig E Mesh * —* 







* 9 H Rue oe Com "er Ohr * 
er F at, fre e zäger, Comp, 
v. Fauolß a Bir —* Ol Cat Sa N Ba — 
© ıffe, Comp. A er 
die ate ke r ——— V 
die zZte — Gap. v Ben, 
a Wr wid Bud die 4te —— Gap; v. Pitow, j a) Ir 


Ka Eh ae Transport: * R 
: des ifligen Jaͤger Meg; iu 
# “ eher ber Dbriftv, Muller), DER 2 





der Mai, Graf v. Moltke 500 — 
Brig. Rn = diie ıfle Esq., der Nittm. d, — 
die eate — 3 der MA 1°. 
v. —— Er ſtav von — Samen‘ A. 
— die gte Esq. der Ritt d. Barner, 
raw 7? —* — der Mai | von 
MED ET 201 Ane Bufühkteners dee * v. Rein 150 — 
3550 M. 


DIERNE ——— ——— <eu ven.*) 

— ne nf» Meg. Smaland, Comd der 
J —— 

* des nordlich Schoniſchen Inf.⸗ Feb 

Eomd. der Hauptm. Brunnow, \ 

“x Bat, von der Königinn Leib- Fuft ⸗ Reg./ 

2 — des Far Med. Engelbrecht, 

2 — dr Schoniſchen Inf-Reg., 

r4 @sa. dei’ Schonſchen glg 

Eomd. der Drift, Beach, 


FE a 9 03 4000 nn ooo N, 


Als Referve unteridem Erbprinzen von Meklenburg Schwerin. 
Chef A Generalftabeg, ‚der, Schwediſche Graf Lager⸗ 


— —— 2. Aerg Mai, v. Malahn aus dem 
Haufe Ivenak u. eiſte 
"Srdonnang-Offgiere, * SR u, Bent, ‚Hagemann, 


Die Meklenburgſche Landwehr oder Dort der Land» 
ſturm ıfter Klaſſe genannt. **) 
das ıfle Bat, Comd, der. Mai, Botum ‚ge. 
nannt v. Dolffs, 
das ate,Bat,, Como. ber Mai. v. Baͤrner, 
das zte .,— dEr,Mai. vd. a 
das dte — — der Mai. d. Sg 3 
das ste — — der Maj. v. Wifede, 
das 6te — — der Mai. v. Malzahn 
. “tu har: Bm: ER ka 
u MET ' NT a. rn 13600 M. 
pie Eruppen! des GM v; Wprenbing. i ebts. 
1. Hanfeatifhe Truͤbben, ‚Derife, nähe amp. 
=, 1 —*— Hamburger Sefattent, . -Stelling, 
“ : der Gay. Glöden, 
F — ’ ghibefer Infante und 200 Freuden, der 
Rreußtfche. Gap, v. Loucadou, — 
6 Esgq. der —— Keiterti, Comd. Mal. v. Yenim 
i (foäter.der Obriſt Graf Weſiphal). f 
2 9, der Luͤbeter Reiterei⸗ 







Brig. ? Hr y 
Engelbrecht. 


* 






Obrif b Hin⸗ 
— 


1 


E , Gchöeten nur Bedinaungsieife aux — des Generals Waltmoden. 
wurde ſpater erſt formirt. 


6 Kanuonen * der reitenden vacctiuerie det Cap. 


Wertheim 
6 Ranonen won der SuprArtiiene, der Cap. Sporr⸗ 
mann, mm J * 32 — ane it 2* 
ve ya ren 200 M. 


2, Die Hanndverifchen Truppen. * N 
1 Bat; Rapehurger Infanterie, der:Mai. Bergur, RR 
ı — Hannpvrifche Scharfhünen, Como. Sin ec 
‚Graf Kielman naeggejt:s) * I 
1 Bat, das güneburgfehe Fäger- Babırı .) 
ı — das Bremen -BVerdenfehe-Fraer.» Bat 
ı — — —— — Eedorf, 
bes Luͤneburgſchen aren⸗Re 
* re S ges des, gemenenhenfeen Qufasc-Re., 
2.8) 23.0 8 VNA 4 Foo M. 


Di: —86 Zeupven,, der: 8. * i⸗ und 


A Ste. —“ Hufaren- Re 
@. m. Soon. en 2500 Mann Infanterie, ag FR Man. 30”, 
die. Mafetten- Batterie, +- ) 

z ‚Das Hexzoglich Deſſauiſche Inf. Bit) ., _Comd. der 
Suffefihe Major Krobne 538 M. 
Se: — ale Brenien erobert worhen, kamen noch hinzu). 

* ı Bit. Bremenfche — Comd. Maj. Wedding, 

ı Esq. — ayallerie; der Rittm. Eelfing, 
ı Comp, Sägen, der Cap. Böfe, 
Zufammen Bl Mann in 37 Bat/ 33. ein, 53 Kanonen und’ 4 Ko⸗ 
afen- Reg, 


v⸗ De Sreußifche Armee Garne, kommandirt Ber ®, ee, 
v 


m 


re) sChefides Generaiſtabes der Shrif- v. Boyen. 
Dper- Duartiermeiften: der Obriſt v. Zielinsky. 
U Chef der Artillerie / der DObrifilt. v. Holgendorf, 


Er} "Ban te Brigade, Chef der G. M. Prinz Ludwig vom Heſſen⸗ 
omburg. 
* das Fe FRÄRNEHNE: Srend, Bat, Cond. der Maj. v. 
Obrigut von 


air De * Oſtpreußiſchen Jnf.⸗ Re Comd. er 
— A brifilt,_v, Re * of * J 
a: he die, Reieiye: Inf. Rep, Eomd. der· Maj. 
ofen 
4Bat. des rn os Inf.⸗ Res. Comd. der 
Ma. Graf v Klinfotofröpm 
4 Ei * — Leib Suiaten: Ri, Comd. der Mai, 


Sandra 
„die Sfr, Bußaterie, No, 6. des Cap: v. Glaſenap. 
2. Di te BEN aber bef der G. M.'v, 
*Die 4 % es. — e— Comd. der 
Dein. v. Clauſewi 


“ Bat, des’ sten Re je uf Re Comp, Er: Mai, 
v. Gagern, 


‘2 Comp. * Sfvreufifchen Jaͤger Bat, 
02 Bat. des Elb-Fufe Reg, Cgmd, der —* v . Reuß, 







‚ud 3 —3 — Aemmwerſchen Rational⸗ Kawall Reg. Comd. 
der Maj. v. Zaſtrow, —V— 


or die Opfind. Fußbatterie No, 6. des Cap.rv. Ludwig. 


D ie te Brigade, Chef der ©. M. v. Borſtelenu 
das Pommerſche Grend. ar. — * Maj. ©. 
Beiräersuken Bommerlchen 3 frag; € 
3 Bat⸗ Aesr aſten Pommoerſchen In * omd. der 
— vo —* 3m : 
3 Bat. des sten 2 ejeruer {RR ; Com, der Mai. v. 
Knobloch} ru * 
4 Dat. des oten Siremäitifchen ‚Kandwehr- Iuf.- Reg, 
mie Comd. der Obriſtit v. Aydewan.. — 
4 Sa. des Pommerſchen —— Gomb. der 
22.2... RE, Dhuͤmnen/ 
Ten die oͤpfünd. Fuhbatterie Ro. 10, der — v. Magen⸗ 






Obriſtlt. von“ 
Schoon. 


Gr: ö I. 36 
4. Die 6te Brigade, Chef dir Dbrit v Rat." 
3 Bat. des Colbergſchen Suede Som der Obrifilt. 
Shrifilt.umem]o., v Zaſirow 
Baftrow. 3 Bit. des gten Reſerve⸗ Inf ⸗ Reg Comd. der Mai. 


Rep. 
ea 48 N ıften Reumaͤrkiſchen Eandwehr- Infr Reg, 
7 Om. der. Maj. dv. Puttlitz, 
a * es iſten Pommerſchen Landwehr: Kavall.- Reg. 
Comd. der Obriſilt. v. Schwarzenau, 
die opfuͤnd. Fußbatterle No, 16. der Cap. v. Spreuth. 
6. Die Referve- Kavallerie, Chef ter G. M. v. Oppen. 
4 sa. des Brandendurgifchen Dragoner- Reg., Comd. 
der Dep Graf v. Kottum, 
Hbrit von I 4 Esq. des Dragoner⸗ Meg. der Königinn, Comd. der 
Treskow. Obriſtlt. v. Brofpaufen, 
4 Et. des eten Weſtpreußiſchen Dragoner⸗ Reg. Comd. 
der Ddrift v Treskow. 
Er. * — Uplanen-Neg. , Mai. v. 


| 


Schme 
Ein. Ds —E Sdlefiſchen ufaren · ea. Mai. v. 


Hellwig, , 
4 ch. * Sen Vommerſchen Laudwebr⸗ Kavall.- Reg, 


SH. v. Mal 4 1% ip Kürmärkifchen LandwehrKavall. "Meg, 
Jahn. Zer Rutmeiſtey v. Wal, 
—— — 4 Esq. des Aten Kinmäcktfchen Landıvehr- Kavall.-Regs 
32 2a) or; ERMD. Mai. v. Tefihen,. _ 
Sie Feitende. Batterie No. 5, Der Lieut: v. Neuendorf, 
152 2m „Me reitende Batterie No, 6. der Cap. v. Steinwehr. 


* Die Reſerve-Artillerie, Chef der Obriſilt. v. Holzendorf. 

“ Pte tapfimd: Sußhätterie No. — der Cap. v. Meyer, 
die 1opfuͤnd. — ; - No. 5. der Lieut. v. Conradi, 
< ‚bie; — — No. de} der Lieut. v. Baum⸗ 


51.2» Kdie . Batterie No. 11. der Bient, v. Borchard. 
Die Munitione- Kolonne = 3. der Lieut. v. Leo der ate, 

2 to. 4, der Kieut, v. Schräder, 
Fir 6, der dient. v. Stanhaufen. 


Ob. vr Hober 


e Fr 
IM 











age 


Sa 
IDIE HERDER Tot ni er⸗ Com vage “ von — © Roh⸗ 


J J 1; a Fa un 6 ww I u eh. v. Zawa⸗ 
wert Wander Ka A: ' 
. Dabei. kommandirt von. EN 
* Den Koſalein⸗ Reg. Jowaitg Vie d ueu 3— 
— Fowaisty des zten, TR 
s a is Bipntof des iſten /⸗ 
PN das inne m Kntaimkof des Hten, 


% Se Dlkerie Si. 14. a der ai 


— Bat.) 45 Eng, ız' Datteden‘ mit 10 RR 
4 KM. Reg. 4,356 Mann I * 


a. Niro 21 10 HE 94 59 


VI. Das 4ke Berußifhe urnict- Cord: Foihmantirt der ©. Lt. 
Graf Tomi, 335 ee u hasttndde” ‚anirye zi 


2 Re. 


2. Das ReſeryenCorps beud erlimu ße Mu; Dosaih. 








ur rl n 4 Dat. bes 3ten Rieden ni Res n Comd. der Mai. 
v, Greilsheim, ‚nenn 
Lli. ſ. N (17772 3 fen. ‚Surmdrtühen, Kantmepe- Ju Reg., 


4 u t ea ie — fanterie⸗ 
44—— des aten Meumarkifchen , Landwe — 
& m. ‚Graf 1. Reg.» Comp; Deu Mi. m. Eifenhardt,,,.; 
14 m. bes Sten —— Es nf. Reg, 
done. u Sax der; Bred 0, 


Das —— gi ®. Mi. — des A 
u.) SE es aten —— Land wehr⸗ Kennen Com, 
der Mag. dv. Hiller, + 
4 4: „des zen ar ärfifchen Sandwehr- Kavall, Men, eg, 
des —— bLandwehr⸗ äbnlkerie » Reg, 


a1 Cam, Fi * Giefelst 

4 Esq. des äten. Dfipreifigen Kanone * Comd. 
ar Riten v. Koͤlrißzßß a 

2 sg. Berliner ‚Kaudwehr, Cond „der Hai, v v. Eydow 


4 Esq. des iſten ‚Kurmärkiichen, Kandwehr- a re. ‚Eomd. 
der Mai. v. Kiebberr, 
4 — des zten Kurmärfifchen Landwehr + Kavall)- -Meg., Comd. 
al, 
4 na. eu Bommerfchen Landuehr · Kaval Rege/n Comd. 
5, ber Mai, v. Barnefpw, .- 2 sm uuuie 
aus lt 6pfünd. eiſerne Englifche Fußbotteries. der Cieut vr Sur t 
die byfuͤnd. ſchwere eiſerne Batterie des Lieut. Glein, u. « 
bpfuͤnd. Fußbatterie des Lieut. v. Schüler, 
die gpfuͤnd. Fußbatterie des Lieut. dv. Prötel, 
die oͤpfuͤnd. Englifche veitende Batterie des Bient, v. Matthias, 
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ESDas Corps ander Oder kammandirt der G. Meov. Wobeſer. 


u... Chef des Beneralfiabes, der Mai. v. Kinsty. 


4 Bat: des ıjlen MWefipreußifchen Landwehr- Fnf.-Reg,, 
Comd. der Mai. v. Benninafen, 
4 Bat. des (ten Weſtoteußtſchen Landwehr⸗Inf.⸗ Reg, 
Obrifilt. von Comd. der Rai Baron v. Dfien genannt v. Saden, 
Ploßz. 4 Bat. des 3ten Weſtpreußiſchen Landwehr⸗ Inf. - Reg,, 
Comd. der Maj. dv. Wolfradt, 
3 Bat. des -ıfen an Landwehr⸗ Juf.⸗Reg. 
Comd. der, Obriſtlt. .v, uni 
4 Esq. des iſten Weipreußifcheh „Landwehr- Kavall- 
Rig Comd. der Maj. v. Hymmen, 
Obriſt v. 4 Esqu des aten Weſlpreußiſchen Landwehr⸗Kavall⸗ 
Jeanneret. Reg. Eomd. der. Mai. v. Sulikfn, 
4 Esq. des 3ten Weitpreußifchen Landivehr- Kavall.- 
Rey.» Comd. der, Mai. dv. Speer, 


die bpfuͤnd. Fußbatterie No, 22. der Lieut'v. Wegener, 


3. Das Corps. vor Magdeburg NEE G Mt 
Hirfchfeldt. ö 


* des Generalſtabes der Maj. v. Kleiſt. 


4 .. des * Reſerve⸗ Inf.- Reg. Gem. der Mai. 
angen 

4 Bat. ?des bten Surmättifcen vandmedr / Inf.- Reg, 

— ng 
at. 7 » Kurmärfi en Landwehr⸗In 

Comd, der Obriſt v. Borſiel, ® 

4 Esq. des - sten Kurmaͤrkiſchen Eindiweht -Raball.- 

:Reg., Comd. der Rittm. v. Ufermann, 

4 Es. des bten — Landwehr⸗Kavall.⸗ 

Neg, Comd. der Rittm. v v. Jagow, 


"sie opfund. Fußbatterie No. 4 de, £ rieut. v. v. Thiefen, 
die * oͤpfuͤnd. ußbatterie des Heut, v. Zöllner. — 


4 Pi Corps am’ der Nieder- «Elbe Pommmnpiet er G. M. 
9 uttlitz 
— Che des, Generalfinbes, der Hörifie,. — 5— 


Bat. des Zten Kurmaͤrkiſchen ndwedt · Int. "Meg. 
Lomdi ver Obrntlt. u. -Marınik, du 
4 Bat, des, Aten Kurmaͤrkiſchen Lmpmape- Inf-dtg, 
 Eomd.?der Dbrift v, Boguslawsky, 
q.des ZtenKurmaͤrkiſchen ——— "Reg, 
Comd. der Nittne v. ‚Tefehen, | 
eine 2’ 6pfhnd, "Fükbatterie, wi. 


Zuſammen 55 Bat. Infanterie, 52.sg..u..7 Batterien — — M. 

Die Bataillons koͤnnen nur zu 600 Mann, die Esquadrons zu 
100 Mann gerechnet werden/ wi: — rn nen —— For⸗ 
miren begriffen waren. — 


Ya * F ee Mai: F — 






Obriſt von 
Bismark. 


—W V 


Obriſt. » = } 
Boguslamafy. 


R 





„u 


* ” * — 3 wirt 
EL TE Tag > Ka, 4 — *8 Joh 4 u, 56 8 —EX Kr 


Die Nord- Hemer zaͤhlte juſammen re 

_. Bat. Ebd. “Kalt. Kar. Rofateneg. 

24,018 Schweden IE 35.938... -g mit sa Hr y 
gogs des Corps v. Winzingerodein re)" 5— | 56 8 
2,252 0 —, ‚v2. Woronjof in Bre24 6— 56 13 
25,395] — u Wallmodenin 37.3 5— 3 4 

3,000 f Englaͤnder⸗ - f ’ 
41,350 des äten Breuß, Armee⸗Corps /00 45. „12 — 104 4 
38,900 degäten — art 5 


154,012 Mann in 1805 ‚194; 44 3077089 . 
oder: i 


zn. Infanterie. Kavallerie⸗ Artillerie. Koſaken. 
Die Schwedifche Armee 18,573 M. 37742 M. 1,703 M. 

Das Corps v. Winzingerode „5,465 — 834 — 583 — 2214 M. 
Das Corps v. Woronjof 4262 — 2910 — 8854 — 4197 — 
Das Corps v. Wallmoden 19,635 — 3,850 — 561 — 1,350 — 
Das 3te Corps v. Buͤlow -32,000 — 6,350 —- 1,600: — 1,200 — 
Das Ite Eorpsv. Tauenzien: 33,000 —  5,200'— 700 — j 


. Zufammen: 112,935. M. 22,886 M. 6,230, M. 8,961 M. 
112,935 Mann Infanterie. 4 er 


22,886 .—' Kavallerie, .: 
6230— Artillerie. 4 
9,961 — Koſaken. 


3,000. Engliſche Truppen. 
Zuſe men 155,012: Mann. mit 387 Kanonen. 
Es muͤſſen hiervon jedoch die 28,396 Mann. des Wallmodenſchen 
Corps, fo wie die Corps der G. M. v. Hirſchfeld, v. Wobeſer und v. Puttlitz 
immer als detafchirt abgerechnet werden, nebſt den herumſtreifenden 
Kofaten, wonach die Starke der Nord- Armee immer, nur zwiſchen 70 
bis 80,000 Mann unterm Gewehre anzunehmen iſt. ne. 


... D . sus N er _ 
a PP? S 


ar 3 | 


Beilage VI. 


Die Kaiferlich Ruffifche Referve- Armee fo wie folche den 2öften 
“September 1813 in das Lager vor Töplig rüdte, 


— der General der Kavallerie Freiberr Ben⸗ 
ningſen. * 

Chef des Stabes, der G. Lt. Oppermann. 
General⸗Quartiermeiſter, der G. M. Berg. 

Dujour General, der G. M. Inſow. 

Chef der’ Artillerie, der ©. M. Reswoy. m 
General-Kriegs-Commifait, der, G. M. Petroweky. 
General⸗Intendant, der G. M. Graf Santy. 4 
General⸗ Proviantmeiſter, der G. M. Parogsky. sic 
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I. Die Ab ants arde Fommandirt der Gun Eiartancdee 3te. 
Bon der ı6ten,Infanterie- Divifion, Chef © M. Bulk 


ET Te, 
(3 Bat. bes Jeufätfhen.3 ‚Suf-Reg., Chef der Sbrit 
— das ıjte-Bat,,. Ni Da, ‚@edlostn, 







das == — —— 

3 Bat. — * 5 Kae "der kun 2 Vante⸗ 
©. m. u; —— der 2 ir Ezı 
charew. Das 2te — der Mai Kowirew, 

Das 3te — der Bakufinsky, 


3 Bat, des allen, Jaͤger-Reg., Chef der Obrift Jer⸗ 
olosth, Comd. Maj. Oeniſew, 

"dag iſte — der al, Borfowstg, 

Das ste —;. der Moj..Deniffen, 

das 3te “der Mai, Strawin. 


Von der Ka InfanteriesDiviftom 
Bat. des Sara towſchen If, Gomd. der Obrik 
JE rünz .; . Graf Rofignac, 1 
M. Iwa⸗ dns iſte Bat., der Maj. Heſſonow/ 
G. M. Ir das ever Man Foetauba, 
now. das zZte — der Mas. Arwanitaf, 
3 Bat, des Fahre Inf.⸗ Reg Chef der Obriſt St. 


3, Die Ravallerie' —— der GM . Dechterem. 
2 Esq. des Dvenburgfchen: Uplanen- Reg.,. Chef der 

GR Diäd- G. M. Diddfow, 

w.. 3 Esq. des MWladimetfchen‘ Uplanen- Reg., Chef der 
F en —— 

Sbrif Baron des ıflen Sufaren-Red.r 

Benuingien. 2 eu —— anen⸗ Reg Com, der Dürit Be 
5 Esq. des Simbirsfifchen Mili Kaval. Reg, 

G. M. KB 5 — des Benfafchen Diliz- — eg. G. M. 
eenilchet Firf Teniſchef ae — 
4. Die leichte Reiterei kommandirt der G. M. Fuͤrſt Bagrathion. 

5 Sotnen des Koſaten⸗ Reg. Wlaſof des aten, 
5 — Platow des sten, 
5 — — Andrianow des Iten, 

Wein Schamfchef des — 

5 .— des ten nliſchen — Reg. —* S 


ſaro 
das Önfäriren- Reg Zr 9. 


md. ai. Nas 


BR Air irn Ay, F 
das ⸗ ——— 
das [Rn RO. 15 


5 Die Artillerie . — 
Die ſchwere Batterie, Mo. 16, der. Obriit Boll, —* 
die leichte Batterie No. 56. der Obriſt Taube, 
die:% veitende Batterie Rolo der Lieut, Zebrikow, 
die reitende Batterie No, 30. der St, Cap. Kırtafon; 


die Sappeur⸗TConm, des Can — Mel 
e U, Das 
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1. Das Corps des rechten Flügels kommandirt der General der 
Infanterie Dochterow, 
Chef des Generslftabes, der Obriſtlt. Teuner. 


1. Die ızte Infanterie-Diviſion, Chef der G. M. Fuͤrſt 
Chowansky. 


das ıfle Bat., der Mai. Gramkoy, 
das te — der Mai. Semianofsfy, 


2 Bat, des Smolenskiſch-Wiburgſchen Inf⸗Reg., Chef 
G. M. Sar- der Obriſt Kutufow, Comd. der Obriſilt. 
ders, Chef Rennenfampr, 
des  aofen das ıfle Bat., der Mai. Schengelidfen, 
Sehger- er das te — der Mai. Jakuwlew, 
sen 2 Bat. des Narwafchen Inf. Reg. Chef ©. Lt. Graf 
nf. Div. Woronzof, Comd. Obrift Deadaneftft, , 


2 Bat. des ann Inf.⸗Reg., Chef der Obrift 
G. M. Schel- Panzerbieter, Comd. Obriſtlt. Wrangel, 
tuchin d. iſte, das ıfle Bat., der Mai. Litwinsky, 
Chef des Das ste — der Mai. Mafen, 
4öften Jaͤ⸗4 2 Bat. des * pa nf.- Res. ,. Chef 
* Reg. in der ©. M. Zwieleniew, Comd. Obriſilt. 
der often Schufow, 
Diviſi ion, das = Bat,, der Mai. Marfow. 
das te — der Mai. Krokotew. 
2 Bat, des 6ten Fäger-Reg., Chef der G. M. Glebow, 
Comd. Mai. Starow, 
das ıfle Bat., der Maj. Berger, 
G. M. Ole das ste — der Mai. Beſobraſow, 
bow,, 2 Bat. des 4iſten Jäger Reg., Chef G. M. Pallizin 
der ıfle, Comd. Dhriftlt. Lepunow, 
das ıfle Bat., der Mai. Krimarewsky, s 
dig ste — der Obrifilt. Redrikow. 


Die fchwere Batterie No. 45. der Obrift Begunow, 
die leichte Batterie No. 1. der Obrifilt. Schiſchkin. 


2. — Infanterie-Diviſion, Chef der G. M. Pas— 
fiewitfi 


j. Afermann, 
dag — Bat., der Maj. Ermakow der ıjte, 
das ste — der Mai. Durnow der ate, 
2 Bat. des Drelfchen Fnf.-Reg., Chef G. M. Paskie— 
witfch, Comd. Obriſtit. Bernifow, 
das ıfle Bat, ber Mi. Titow, 
das ste — der Mai. Galafog, 


[ Bat. des Ladogafchen Anf-Reg., Chef G. M. Sa- 


Ob Tichom- 


2 Bat. dee —— Inf.⸗Reg., Comd. der 
ſchuſchnikow. * 


woyna, Comd. der Obriſtlt. Orſchensky, 
das iſte Bat,, der Maj. Sawitzky, 
das te — der Obriſtlt. Poliwanow, 
2 Bat. des — Inf. Reg., Comd. der Obriſtlt. 
Dawydow der ate, 
das ıite Bat,, der Mai, Beſobraſow, 
das ate — der Mai. Serhin, 
Beilage sum Krisg. Theil IL, € 


G. M. Sr 
woyna. 
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2 Bat. des 3ten Jaͤger⸗Reg., Chef G. M. Gogel, 
Comd. der Odriflt. Kowriain, 
das iſte Bat., der Maj. Mafaroro, 
Obriſtlt. Ko— dag 2te — der Mai. Maliaͤwin, 
wrigin. = Bat. des 42eſten Jaͤger⸗Reg., Comd. der Obriflt. 
Trubtfcheninow, 
das ıfte Bat., der Maj. Sitin, 
das te — der May. Sabudaͤew. 
Die Schwere Batrerie No. 26. der Obrifilt. Schulmann 
der ate, 
die leichte Batterie No. 47. der Dbriiilt. Schurafowefs, 
die Bionnier- Comp. des Dprifilt. Afanaſſiew des ten. 


3, Die Reſerve-Infanterie Brigade von der ı3ten nf. 
Divilion, Chef G. M. Lindfors. 


3 Bat. des Welifalupfifchen Inf.⸗Reg., Chef der Obrif 
Golowin, Comd. Obriftlt. Schukow, 


G. M. Roſſy, das iſte Bat., der Maj. Waſſiliew, 
Chef des das ste — der Mai. Goreſchefsky, 
Volbyniſchen das 3te — der Maj. Artemeew, 
Rea., 4te 1 2 Bat. des Goalitziſchen Inf.-Reg., Chef G. M. Lind 
nf. Div, fors, Obrirtlt, Schelafchnitow, 

das ıfte Bat., der Mai. Kafowitich, 

das ste — der Mai. Stepanow. 


4. Die Kavallerie-Divifion, Chef der ©. Lt. Muffin Pufchfin. 
5 Esq. des zufummengejehten Dragoner-Reg., Come. 
der Mai. Siripfa, 
G. M. Repp:I 4 Esa. des zufammengefehten iſten reitenden Jäger 
ninsfy. Meg., Comd. der Maj. Hoffmann, 
4 Esq. des zufammengefehten ten reitenden Sägen 
Reg., Comd. der Mai. Koltowsky. 
4 Esq. des zufümmengefehten ten Uhlanen-Reg. 
Comd. der Obriſt Klebef, 
4 Esa. des Taganrogichen Uhlanen-Neg., Chef ©. Lt. 
G. M. Baron Muſſin Buichfin, Obriſt Kuroedew, 
Kreutz. 2 Eagq. des Sibiriſchen Uhlanen Reg., Chef G. M. 
Baron Kreutz Comd. Mai. Nowitzky, 
2 Esq. dis Chitomirſchen Uhlanen— He „Chef G. M. 
Araamafow, Comd. Obriſtlt. Sparchis. 
Die reitende Artillerie-Comp. No.2. der Obriſtlt. Reging. 
5. Die Reſerve-Artillerie fommandirt der Obriſt Kolotinsky. 
Die fchwere Batterie No. 22. der Obriſt Kolotinsfy, 


die leichte — No. 18. der Obriſtlt. Hinne, 
die leichte — No. 48. der Obriſtlt. Firks der iſte, 
die leichte — Mo. 51. der Obriſtlt. Duwing, 


die reitende No. 9. der Obriſtlt. ———— 
Die Pontonnier-Comp. Vo. 1. 


die — No 7. 
III. D a. Corvus des linken Flügels fommandirt der G. Lt. Graf 
olitoy 


Chef des Generalſtabes, der Obriſt Murawiew. 
1. Das Miliz-Corps des G. M. Muromzow. 
3 Bat. des iſten — Miliz-Inf.-Reg., Comd. der 
Odriſt Rarateior, 
das iſſe Bat, der Garde St. Cap. Panteleew, 
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das te Bat., der Maj. Tafarem, 
dag äte — der Garde St. Cap. Pachomow, 
3 Bat, des ten Nifchegorodichen Miliz: Inf.-Meg., Comd. der 
Obriſt Powinsky, 
das iſte Bat., der Maj. Podfoskoy, 
das zte — der Cap. Alekſeew, 
das te — der Cap. Nikopoklennoy, 
3 Bat. des Zten Nifchegorodichen Miliz Inf.Reg., Comd, der 
Dorift Guriew (wirflicher Staatsrath). 
das iſte Bat., der Obriſtlt. Strelfow, 
das ste — der Mai. Stremuchow, 
dag zte — der Garde St. Cap. Melnifow, 
3 Bat. des 4ten Niſchegorodſchen Miliz-Inf.⸗Reg., Comd der 
Obriſt Mal der ıfle, 
das ıfte Bat., der Garde Cap. Kifchnzfoy, 


das te — der Sarde St. Cap, Baltin, 
das 3te — der Gap. Belazin, 
3 Bat. des ıften Kaſanſchen Miliz» Znf,-Reg., Comd. Obrifilt, 
Tichitfchagow, 


die fchwere Batterie No. 52. der Obrifilt, Gafinsky, 
die Pionnier-Gomp. des Cap. Schewitfch. 
2. Das Mili;z-Corps des G. M. Titow, 
3 Bat. des ıften Penſaſchen Miliz-Inf.⸗Reg., Comd. 
der Obriſt Selinsky, 
das iſte Bat., der Maj. Jefreikof, 


das ste — der Gap. Saburew, 
das 3te — der Garde Cap. Lewſchin, 
3 Bat. des oten Benfafchen Miliz-Inf.-Reg., Comd, 
GM. Ka— der Dorift Dimitref, 
8 das iſte Bat., der St, Cap. Wladikin, 
ſchansky. das ste — der Mai. Lawrow 
das Zzte — der Mai. Schelechom, 


3 Bat, des ten Penſaſchen Miliz: Znf.- Reg, Comd, 
der Obriſt Beketew, 
das iſte Bat., der Maj. Andreekow, 
das ste — der Maj. Simninskoy, 
das zte — der Mai. Puſchin. 
3 Bat. des Zten Riaͤſanſchen Miliz-Inf.-Reg., Comd. 
der Obriſt Rinkewitſch, 
das ıfle Bat., der Mai. Rogoſin. 
das ste — der Maj. Posnikow, 
G. M. das te — der Cap. Maslow, 
Tſchiſchkin. Y3 Bat. des afien Riaͤſanſchen Miliz» Fäger- Reg, Comd. 
° der Dpriftlt, Maslom, 
das iſte Bat,, der Maj. Lepunow. 
das 2te — der Mai. Fuͤrſt Krapotfin, 
dag 3te — der Cav. Bufchin. 
Die leichte Artillerie: Con. No. 64. der Cap. Notbef, 
5 Bee von 4 Kanonen leichter, der Penfafchen 
iliz. 
3. Die Kavallerie, der G. Lt. Tſchaplitz. 
5 —— des Niſchegorodſchen Miliz Kavalle-Reg., Comd. der Obriſt 
aslow, 
5 al Koſtromaſchen Ah Kavall.⸗Reg., un der Ohriſt 


€. 
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5 zu Riaͤſanſchen Miliz- Ravall,eReg., Comd. der ai 
WMWaslow 
2 Esq. Keſanſche Miliz-Kavallerie, | 
: Sotnen des 5ten Uralifchen Koſaken-Reg., 
— des ten Drenburgichen Koſaken Reg., 
Die reitende Artillerie Comp, No. 22, der Obriſilt. Chowena. 


Zufolge des offiziellen Rapports vom esſten September 
war die Ruſſiſch-Pohlniſche Armee ſtark, und zwar: 


1, Die Avantgarde des ©, Lt, Markow. 


Infanterie. 
Bat. Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. 
Bon der i3ten Inf.⸗ 
Divifion 5 ı 0 8 24 3,159 M. 3,494M, 
Bon der ı6ten Inf. 
Divifion 9 2 16 135 34 5217 —Z 3,752 — 


Kavallerie. Esa. 


Regulaire Kavall. 5 2 9 8 190 17916 —Z 2,197 — 
Milis- Kaval, 10 4 a 2 866 - 972-— 
Koſaken 45 1 9 16 66 3,064 —— 3,255 — 
Die Artillerie m.die 

Sappeur:Comp. 220 63 712 — 797 — 


Zufammen 14 Bat. 70 E.ß 50 466 1015 14,934 M. D16,467 M. 
mit 38 Kan., ale; 14 reitende, 12 ſchwere und ı2 leichte Kan. 


2, Das Corps des rechten Flügels des Generals der Infanterie 
Dochterow, 


Infanterie. 
Bat. Gen, Stab. Oberoff. Unteroff. , 
Don der sten Inf. 
Divifton 2 3 25 237 680 7,7870. 8,7290. 
Von verzöften Inf.» 
Divifion ı 3 29 9233 645 7,589 —— 8596 — 
Die Neferve-Bri. 5 2 2 82 262 2,861—— 3217 — 


Esq. 
Die Kavallerie 25 48 100 332 3,092 —— 3,532 — 
Die Artillerie und j - 
Bionnier 11 57 198 2231 —Z 2497 — 
Zufammen2gBat.25€ ı2. 8% 709 2117 23,660M.—26,571M. 
mit 120 Kan., als: 36 fchwere, bo leichte und 24 reitende Kat, 


3. Das Corps des linfen Flügels des G. £t. Graf Tolstoy. 
Infanterie. Bat. Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. 


Das Corps des Gen, 
Muronsom 15 14 ı62 482 5989M. 6,6470. 
Dus Corps des ©. 
M. Tıtow 15 14 190 532 5,923 — & 6,659 - 
Kavallerie, Esq. 
Miliz Kavall. 17 8 63 167 1,598 — 1,836 — 
Koſaken 10 Sotnen 2 23 27 886 — — 98-—. 
Artill u. Pionnier 3 22 32 IB —— 95— 


"Zufammen3o Bat. 27€.5.4ı 470 1240 15,094M —ı7,045M, 
mit 4o Kan, als: ı2 ſchwere, 16 feichte u, ı2 reitende Kan. 
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Die Bohlnifhe Armee war alfo flark, 








Infanterie. 
Gen. Stab. Oberoff. Unteroff. 
Linien : Infanterie 9 9 22 2211 26,713M.28,924M. 
Miliz⸗Jufanterie 5 5 315 887 10,688 — 11⸗576 — 
0,499 M. 
Kavallerie. a 
Sinien- Kavallerie 3 ı7 182 522 5,008 — —. 5,530M. 
Miliz: Kavallerie 2013 111 358 3,434 — Z 3,792 — 
Koſaken ı 10 132 73 3,491 —— 3,564 — 
. —— 12,886 M. 
Artillerie u. Pionnier 16 8 290 3,654—— 3,94 — 


Aufammen 20 174 1560 434r 52,988M. 57,329. 
40,499 Mann Infanterie. 
12,856 — Kavallerie und Koſaken. 
3,944 — Artillerie und Pionnier, 


57,329 Mann. 
in 73 Bat., 67 Esq., 11 Koſaken-Reg. und 17 Batterien, 


mit 88 leichten Kanonen, 
60 ſchweren ⸗¶ 
50 reitenden — 


198 Stuͤck Geſchuͤtz. 
————— —————————— 
Beilage IX. 


Ueberficht und Eintheilung des Kaiferlich Deftreichifchen Armee: 
Corps gegen Baiern. 


Oberbefehlshaber, der F. 3. M. Fürft Neuß zu Plauen. *) 
Chef des Generalftebes, der G. M. Gevpert. 
1. Die Divifion des 3. M. Et. Baron Fresnele. 
as Fäger-Bat. No. 3. Comd. Obrifilt. Baront, 
2 a * de —— a ha, @ * 
89. des Huſaren-Reg. Erzherzog Joſep omd. 
reg Oprift Baron Geramb, _, 
9-1 5 Esq. des Uhlanen-Reg., Türk Schwarzenberg, Comd. 
Dbrift Baron Mengen, 
> — * * — RE N 
at. des Int. Meg. Erzherzog Rudolp Somd, 
Graf Anton 4 Bat, des Anfır eg, e dis C & d * Klei 
at. des Inf.⸗Reg. Jordis Comd, der ein, 
Hardegg. F eine Eyfünd. Brigade» Batterie. : 


2. Die Divifion des F. M. Lt. Baron Bad), 
dag Grenadier-Bat. Kramer, 
®.M.Dimar.T das — de Peſt/ 
das — Friſch. 
*) (sr war kommandirender General von Galtigien, übergab den ı5ten October 
den Dberbefehl dem Waierfchen Gen. der Kavall. Graf Wrede und dem 5. Mi. 
At. Baron Freönelle den des Corps, dem 8. M. Lt. Bach die ıfte Divifion, 
dem $. M. Pt. Trautenberg die zte Divifion und fpäter erhielt der 5. m. Lt. 
Woron Srimont dad Kommando über das Korps. 
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Grenadier« Bat, Moͤſſel, 

G. M. Graf Putrany, 

Klenau. —8 — Poemann, 
dag — Lany, 


zwei 6pfuͤnd. Brigade-Batterien. 


3. Di Rayallerier Divifion, der 5. M. Lt. Jgnatz Freiher 
Spleny 
6 Esq. des Sczekler Huſaren⸗ Reg., Comd. der Obrifi 
G. M. de Fikweiler, 
Tillon. 6 Esq. des Dragoner⸗ Reg. Kneſevich, Comd. Obriſt Olah, 
eine 6pfund. Ruvallerie- Batterie, 
6 Esq. des Hufaren- Reg. Srimont, Comd. der Obrifi 
Bretfchneider, 
4 Esa. des Cuiraſſier⸗Reg. Fürft Lichtenftein, Comd, 
Drift Flachenfeld, 


4. Die Referve- Artillerie, & M. Baron Strortnif, 
Eine ı2pfünd, Bofitiong- Batterie, 
eine 6pfuͤnd. Brigade- Batterie, 
eine Compagnie Pionnier. 


5. Das Stabs-Corps, der Obrift Noith vom Genersifste. 

Eine Compagnie Stabs- Fnfanterie, 

3 &sg. Stabe- Draaoner, 

eine Compagnie Sanitäts- Infanterie, 

Zufammen 18 Bat., 36 Esq., 7 Batterien, 3 Comp. 4 Esq. 
16,450 Mann Infanterie. 
7,50 — Kavallerie, 
1,050 — Artillerie. 
Zuſammen 24,750 Mann, 








Beilage X. 


Die Kaiſerlich Oeſtreichiſche Armee in Italien am toten Auguſt 
1813. (oder von Inner Oeſtreich genannt). 


Dherbefehlshaber, der 5. 3. M. Baron Hiller. 
Chef .. —— der. G. M. Franz Richter von Bies 
nenthal, 
Chef ver ingenieur, G. M. Pechy. 
Chef der Artillerie, G. M. Smolaite, 


Sie war in 7 Divifionen eingetheilt, als: 


1. Die Kavallerie und der rechte Flügel in der Schlachtordnnung, 
der General der Kavallerie Baron Frimont. 
ER a Divifion des F = gt. Radivpievich. 


3. D — des F. M. Lt. Fenner (Franz). 
4. Die des F. m. gt, Marq. Somariva, 
5. Die des 5. M. 8. Bıron Marfchal Ben. 


6, Die Ei des 5. M. Lt. Meerville, 
7. Die — des F. M. £t. Howat. 


E 7 


Die Brigade-Generale, G. M. Tomaſſowich, Stanislavich, Ba- 
ron Eihardt, Baron Vescey, Baron Foͤlſeis, Graf Nugent, Ne 
brovich, Cſivich Vlaſits Quasi novich, Matbias Rebrowich Graf 
Salins, Goͤber, Suden, Minutolowich, Stutterheim, Winzian. 

1. Die 3 Grenadier-Bataillone, Dprifilt. Chimani, Fader und 
Erdmann. 

2. Die 4 Jaͤger-Bataillone, No. 4. No. 8. der Obriſt Mumb, 
No. g. der DOprifilt, Goldelin No. 10, 

3. Die ı7 Infanterie-Regimenter, 

1) das Inf. Reg. Chafteller, Comd. Dbrit Baumgarten, 
2) das — Bianchy, 
3) das — Reisky, 
4) das _ Deutichmeifter, Comd. Obrift KRlovfitein wurde 
im September 9, M., Obriſt Siefel, 
5) das — Hohenlohe Bartenſtein Obriſt Gober wurde im 
ER September G. M,, Obriſt Kurz, 
a — 


ua: 
7) das Fellachich, Comd. der Obrift Volkmann murde im 
September ©. M., 


8) das — Spleny, 

9) dag — Benjowsky, Comd. Obriſt Senitzer, 
10) das — Vucaſſowich, 

11) das — Straſoldo, 

ı2) das — Schroͤder, 


13) das — Anton Mitrowsky, 
14) das zte Szekler Inf. Reg., 
15) dag Gradiscaner Grenz-Reg. Obriſt Tara, 
16) dag Veterwrdeiner Grenz Neg., Comd. Dbrift Bang, 
17) das Inf.-Reg. Lufignan, Comd. Obriſt Bonrgignon. 
4. Bom leichten Truppen-Corvs, 
1) ein Tiroler Scharfſchuͤtzen-Bat. 
2) ein Bat. Liffaner, Comd; der Obriftlt. Popperich, 
3) ein Dttochauer Bat., Comd, der Obriſtit. Rukavina, 
4) ein Sftalienifches Freicorps. 
5. Die 2 Ublanen-Regimenter, 
1) dag Regiment des Erzherzog Carl, 
2) das Uhlanen⸗Reg. Meerfeldt. 
6. Die 2 Dragoner-Negimenter, . 
ı) das Dragoner-Reg. Hobenlohe, Comd, der Obriſt Schlotheim, 
2) das — Savoyen. 
7. Die 2 Hufaren-Regimenter, ‚ 
1) das Hufaren- Reg. Radetzky, Comd, Obrift Graf Stahremberg, 
2) das — tipfiß. RN 
Zufammen anfänglich nicht 50,000 Mann, aein fie erhielt täglich 
Truppen- Berftärfungen, s 


Die Verbündete Heeresmacht betrug demnach: 


1, Die Haupt Armee von Böhmen des P 
5. M. Fürften Schwargenberg 23,770 Mannmit 698 Befchußen- 
2, Die Schlefifche Armee des Gen. der 


Kavall. von Blucher 9322 — — 36 — 
3. Die Nord- Armee des Kronpringen 

von Schweden 154,013 — — 37 — 
4. Die Reſerve Armee von Pohlen des 

Gen. d. Kavall. Benningſen 57,3320 ⸗ — 19 — 


Entus; 544,433 Mann mie 1630 Geſchuhen. 
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Treansvort: 544,433 Mann mit 1639 Geſchuͤtzen. 
5. Das Armee⸗Corps des ©. F. 3. M. 


Fürften Reuß 4750 — — 42 — 
6. Die Armee von Inner Oeſtreich 50,000 — — 120° — 


Zuſammen 619,153 Mann mit 1801 Gefchüßen, 


. Belagerungs- und Blokade-Corps. 
1. Der Feſtung Danzig 35,000 Mann, 


2. Der — Zamoszk 14,70 — 
3. Der — Glogau 29,450 — 
4. De — Luͤſtrin 8,450 — 
5. Der — Gtettin 14,600 — 


Zufanımen 102,200 Mann. 


Alfo zufammen: 


Die Kriegsheere im Felde 619,183 Mann. 
Die Feſtungs-Blokade Truppen 102,200 — 


Zufammen 721,383 Mann. 





Beilage XL, 


Die Verbündeten Kriegsheere belagern mit den nachfolgenden 
Streitkräften die Feftungen, 


A. Die Feſtung Danzig. Zufammen zwiſchen 35 — 40,000 Mann, 
Dberbefehlshaber des Belagerunas- Corps der General dev Kaval- 
lerie Herzog Alexander von Würtemberg. 


I. Die Ruffifhen Truppen. _ 
1, (Das 4te Inf.⸗Corps.) Das ıftle Corps fommandirt der 
G. Lt. Fuͤrſt Wolchonsky. 


Die 6te Infanterie-Diviſion, Chef der ©. M. Rach— 
manow. 


2 Bat. des Aſowſchen Inf.⸗Reg., Chef G. M, Treskin, 
G. M. Tree Comd. Mai. Karen, 
2 Bat. des Nifgwfchen Fnf.-Meg., Chef G. M. Radıe 
manow, Comd. Dbrifilt. Bafel, 


ı Bat. des Briänsfifchen Inf.>Reg., Comd. Mai. Fur 


Obriſt lius der ate, , 
Oſtrowsky. 1 Bat. des Kaporzſchen Inf. Reg., Chef der Obriſt 
Ostrowsky, 


Obriſt Turt 52 er des 3ten Jaͤger⸗Reg., Comd. Obriſt Turtfcha- 
ninow, 


ſchaninow. L, Bat, des ı5ten Jaͤger⸗Reg. 
Don der 3ten Infanterie-Diviſion. 
Das Referver Bat, des Nevalfyen Fnf.-Reg., Comd. Mai. 


Boat, — 
das — des Kaporzſchen Inf. Reg, 
dag — des zoften Jaͤger⸗Reg., 
das — des aıflen Jaͤger⸗Reg. 
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Von der Aten Infanterie» Divifion. 
Das Referve-Bat. des Volhyniſchen Inf. Reg, Comd. 
Obriſtlt. Grinkewitſch, 


das — des Tobolskiſchen Inf.«Reg./ 

das — des Minskiſchen Inf.⸗Reg., Comd. Mai, 
Sugwenka, 

das — des aten Jaͤger⸗Reg. 

das — des 34ſte — 


8. Das 2te Corps kommandirt der G. Lt. Loͤwis. 
1) Die ⸗s ſte Infanterie-Diviſion, Chef der G. M. Ko⸗ 


luͤbakin. 

2 Bat. des iſten See Reg., Chef der Obriſt Popomy 

G. M Peu⸗ Obriſtlt. Rachette, 
in “2 2 Bat. des aten See Reg., Chef der G. M. Beufer, 
. 2 — des MWoronesfchen Anf.-Reg., Chef der G. M. 

Naumow, Comd. Mai. Howerius, 

f 2 Bat, des Ziſten Jaͤger-Reg., Obriſt Weidemeier, ' 
Obriſt Eteln. [3 Bat. des dofen” — Chef der Obrift Eieln. 


2) Die Referve-Bataillone. 
Bon der ı7tem Fnfanterie-Divifion. 
1 Referve-Bat, des Ridfanfchen Inf. Reg. 
1 — des Beloſerskiſchen Inf.⸗“Reg., Comd. Mai. 


Lubetzky, 
1 — des Breſtſchen Inf.⸗Reg./ 
1 — des Zoſten Jaͤger⸗Reg. 


Bon der aöften Infanterte-Divifion. 
1 Referve-Bat, des 2ten Jaͤger⸗ Reg. von ber zıflen Infan⸗ 
terie- Divifion, 
ı — des Ziſten Jaͤger⸗Reg./ 
1 — des 47ſten — 


3. Das 3te oder Reſerve-Corps kommandirt der ©. gt. 
Barasdin der ıite. 
ı6 Bat, oder Drufchinen St. Petersburger Miliz, 
3 — des ıflen Nowogrodfchen Milige Inf. Reg, 
G. M. Mord⸗ Comd. der Obriſt Schewelow, 
winow. 3 Bat. des sten Rowogrodſchen Miliz-Inf.Reg./ 
Comd. der Obriſt Fedorow, 
3 Bat, des Iten Rowogrodſchen Miliz-Inf.⸗Reg. 
Die fchwere Batterie No. 6. 
Die leichte — No. 10, u. No. 40, 


4. Das Ravallerie-Corps fommandirt der G. M. Czarniſch. 
2 Esq. des Kaſanſchen Dragoner-Reg., Chef der G. M. 
Obriſt Falk. J Czarniſch, Obriſt Jurlow, 
2 Esq. des Jamburgſchen Uhlanen -Reg., Obriſt Falk, 
3 Esq., ein zuſammengeſehtes Dragoner-Reg., Chef 
55 Obriſt a FREE FOR, 
eftebet aus: ı Esq. Moskowſche, 
Ob. Dreyer. ı — &ngermanlandfchr, 
1 — Kargapolzſche, 
4 sg. des gten St. Berersburgfchen Milif-Raval. Reg. 
a re Artillerie Comp, No. 19. der Obriſilt. 
erbel, 


74 
5. Die KRofaten-Regimenter fommandirt der G. M. Tſchar⸗ 
nufubow der 4te, 

das Kofafen-Reg. Grefoff des 5ten, 
das — Grefoff des ırten, 
2 — Charitanof des ten, 

® M. Ilo— das — J 7 —— des 4ten, 
das — Flowuisfy des gten 

waisky d. öte. das — Eutfchilin des eien, 
das Perekopſche Tartaren-Reg. 
das Sempbirovoliche Tartaren Reg., Chef der G. M. 

Furt Bulutukow. 


6. Die Artillerie zur Belagerung. 


Das Belagerungs Geſchuͤtz. 
Ruſſiſche ſchwere Kanonın 47 Stüd. 


Preußiihe — — 55 — 278 Kanonen. 
Engliſche — 16 — 
Die Garnifon= Artilerie Comp. No. 25. aus Riga, 
— — N. 27. aus Reval. 


Die Bantennier-Eompagnien No. 10. u, 11. 
Die Bionnier-Compagnien, 
ı) des G. M. Graf Siewerg, 
2) des Dbriftlt. Danilow, 
3) des Dbrifilt. Hellwig, 
4) des Say. Siwitſen. 
: Die Rufiiiche Slotille, der Contre- Admiral Greibs. 
Die Mineur Compagnien. 
1) des Dorifilt. Orlow, 
2) des Cap. Ergimow, 


U. Die Breußifhen Truppen, 
Chef der Dbrift Graf v. Dohna. 
Dom Generaliiabe, der Mai. v. Liebhaber u. der Mai, v. Haaf, 
ingenieur, der Mai. v. Bullet. 
Arjudanten, der Mai. v. Brofpaufen, Ritt, Graf v, Huͤlſen u, 
Gap, du Rofey, 
Das 7te Bat. Dftvreußifche Landwebr, der Maj. v. Aſchenbach, 


das ı3te — Comd. Mar. v. Rautter, 
dns die Dfirenfifce, Landwehr⸗ Inf.⸗ Reg., Comd. Maj. Graf v. 
ilenburg, 
das 14te Bat., der Maj. v. Meyer, 
Das ı5te — der Maj. v. Spieß, 
das ibte — der Mai. v. Brockhauſen, 
das 17te — der Maj. v. Oellrichs, 


das 5te Oſtpreußiſche Landwehr⸗Inf.⸗ Reg., Comd. der Mai. v. 
Benkendorf Hindenburg, 
das gte Bat., der Maj. v. Huͤlſen, 
das rote — der Mai. v. Bolſchwing, 
= — — der Maj, Graf v. Dohna, 
ge — der Mai. v. Bequignolle, 
das Fe rende Landwehr Kaval,- Reg, Comd. der Mai. v. 


dag Ate ineeufirhe Landwebr⸗Kavall.⸗Reg., Comd, der Mai. v. 
ri 
die 33 Fußbatterie des Cap. v. Sommer. 
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B. Das Belagerungs-Corps der Feſtung Zamosk. 
Oberbef. hlshaber, der G. xt, Mudt, 
1, Die Snfanrerie, 
3 Bat. des ıften Bultawafchen Miliz nf. Neg., Comd, 
, der Obriſtlt. Furt Urafow, 
®. M. Für) 3 Bat. des ren Bultawafchen Miliz-Inf-Reg., Comd. 
Schewachow. der Obriſt Dekow, 
3 Bat. des- 3ten Pultawaſchen MilizInf.Reg., Comd. 
der Obriſt Murawiew, 
3 Bat. des iſten Tſchernigowſchen Miliz-Inf.-Reg./ 
Comd. der Obriſt Padterſſow, 
3 Bat. des aren Tſchernigowſchen Miliz» Fnf.- Reg, 
Comd. der Obriſtlt. Simiafi, 
3 Bat. des Sten Nıifchegorodfchen Miliz-Inf.⸗Reg., 
Comd. der Obriſt Schebnew. 
das iſte Bat., Maj. Ruſinof (Hofrath), 
das ste — Mai. Korſakof, 
das te — Gap. Filipowitich, 
3 Bat. des ıflen Simbirsfifhen Miliz» Inf» Neg,, 
Comd. der Obriſtlt. Filatow, 
das iſte Bat., Odriſtlt. Subſchinsky, 
das ste — 
das te — Gap, Stallupin. 


2. Die Kavallerie fommandirt der G. M. Reppninsfy. 
2 Fr Perejeslawſchen reitenden Fäger- Reg, Comd. Obrift 
eidler 
3 Esq. des Teraspolſchen reitenden Jaͤger⸗Reg. 
Das 2te Teptaͤriſche Kofafen- Reg., 
das DOrenburafche Attamann Kofaten-Reg., 
das 7te Bıfchfiren= Reg. 
3. Die Artillerie. 
a4 ſchwere Batterie No. 11. 
— No. 22. 


die Teichte — No. 30, 
Zufammen 21 Bat., 5 Esq., 3 Batterien und 3 Kofafen-Reg. 


= 14,750 Mann, 
12,600 Mann Infanterie. 


500 — Kavallerie, 
450 — Artillerie, 
17,200 — Kofafen, 


14,750 Mann. 
C. Zur Belagerung der Feſtung Slogan. 

Oberbefehlshaber, der G. Lt. Baron, Rofen. 
Chef des Stabes, der Obrift Fürft Orlow. 
Dujour Major, der Maior Graf Tolftoy, 

1. An Ruffifben Truppen. 

1. Die Divifion der Koffromafhen Miliz kommandirt 

der G. Kt. Bardakow, 


3 Bat, des ıften Koſtromaſchen Miliz: nf Reg., Comd, der 
Obriſt Fuͤrſt Waͤſemsky, 
das iſte Bat,, 
das ste — der Mai, Dlsin, 
das 3te — der Mai, Lukin, 
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3 Bat. des ten Koftromafchen Miliz-Inf.⸗Reg., Comd. der 
Drift Ticheremin, 
das iſte Bat., der Dbrifilt. Slobadsfoy, 
das te — der Mai. Tichafchin (Kollegien-Aſſeſſor), 
das zte — der Mai. Zucotin, 
3 Bat, des 3ten Koſtromaſchen Miliz- Inf. Reg, Comd. der 
Dprifilt. Tſchulepnikow 
Das ıfle Bat., der Maj Poroſchin, 
das ate — derM ı. Mochanowsky, 
Das 3te — der Musi. Ketom, 
3 Bat. des 2. Koſtromaſchen Miliz Inf. Neg., Comd, der 
Obriſt — 5 f (wirklicher — 


das iſte Bat., der Maj. Tartenef, 
Das ste — der Odbriſilt. Sividfchin, 
das 3te — ber Flotte-Eap. Salfow, 
». Die Divifion der Riäfanfhen Miliz fommandirt der 
G. M. Ismailow 
3 Bat, des ıflen Riäfanfen Miliz nf. Reg, Comd. der 
G. M ee fin, 
das ıftle Bat, der Obrifilt. Siäbfin, 
Be te — der Mai, Fuͤrſt Dewletkildhew, 
das te — der Maj. Charlamom, 


3 Bat. des 2ten Riaͤſanſchen Milig- Inf. Reg, Comd. der 
Obriſt Fuͤrſt Druzkoy, 
das ıfte Bat., der Mai. Chrapowitzky, 
- ste — der Mai. Frolow, 
das 3te — der Gap. Chriaftow, 
3 Bat. des 4ten Nidfanichen Miliz Inf,» Reg., Comd. der 
Dprift Rachmanow, 
das ıfte Bat., der Obrifilt. Tolmafchef, 
das ste — der Mai. Chrudench, 
Das te — der Dbräillt. Dofudowsfy, 
3 Bat, des ten Riäfanfhen Miliz» Jäger» Reg., Comd. der 
Obriſt Dubowitzky 
das iſte Bat., der Sprifilt, Ablow, 
das ste — der Gap. Weliaminow, 
das 3te — der Cap. Tfchefutam, 


3, Die — von der Simbirskiſchen Miliz komman⸗ 
PH G. M. Waſſilſchikow (wirklicher Kammerherr Ater 
aſſe 
1 Bat. Reſerve des Galitziſchen Inf.⸗Re 
3 Bat. des cten Simbirskiſchen Miliz⸗ Sk ⸗Reg., Comd. ber 
Obriſt Samoilow, 
das iſte Bat., der Mai. Babkin, 
a“ te — der Mai. Gorodezky, 
3te — der Cap. Rasderiſchin, 
3 Bat, des te Simbirsfifhen Miliz» Inf.-Neg., Comd. der 
Dhrift Topornif, 
das ıhe Bat., der Maj. Gorodezky, 
das ste — der Mai. Panow, 
das 3te — der Mai. Tatarinom. 
Die fchwere Batterie No. 61. der Cap. Pachomow, 
die leichte — No. ba. der Cap. Liſowsky, 
die — — No. 63, der Obriſtit. Gagarinof. 
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4. Die leichte Ravalterie. 
Das ate Metfcherensfifche Koſaken-Reg./ 
das ste Buıchfirens Reg, 


das ı2fe — 
das 13te — 
das ı6te — 


Zuſammen 31 Bat., 3 Batterien u. 5 Koſaken Reg. — 21,050 Mann. 
(Das Inf.⸗Bat. zu 600 Koͤpfen.) 


U. An Preußiſchen Truppen. 
Ebef der G. M. v. Heiſter, 
Chef der Artillerie, der Obriſtlt. Freiberr. d, Blumenfein. 
3 Bat. des Zten Schlefifchen Landwehr-Inf.⸗Reg./ 
Comd. der Mai. Graf v. Dohna, 
3 Bat. des raten Schlefiichen Landwehr- Inf. Reg, 
ee der — —— ——— 
3 Bat. des ı6ten Schleſiſchen Landwehr-Inf.⸗Reg./ 
— FTomd der Mai. v. Zwonsky, 
der Ob. Gras, das ıfte Wefipreußifche Garnifon-Bat., Comd, der Mai. 


v. Henkel v. Kofchihiy, 
das ate Weſipreußiſche Garnifon-Bat., Comd. der Mai. 
v. Wiſchetzky, 
das iſte Schlefifche Garniſon-Bat., Comd. der Mai. 
v. Tipvelsficch, 
das Schlefüche Landiäger » Bat. des Forſtmeiſters v. 


Rochow. 
4 Esq. des 4ten Schleſiſchen Landwehr⸗-Kavall.-Reg., 
Comd. der Mai. v. Reibnitz, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 28. der Lieut. v. Grunwald, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 29. der Pr, Lieut. v. Henſel. 


Zufammen 13 Bat,, 4 Esq. u. 2 Batterien. = 8,400 Mann, 

Infant. Kavall. Artil, Kofaken, 

Ruſſiſche Truppen 21,050 M. — 18,600 M. 450 M. 2000 M, 
Preußiſche — 8,400 — — 7,800 — 400 M. 200 — 


29,450 M. — 26,400 $M.400 M, 650 M, zooo M. 
26,400 Mann infanterie in 44 Bat. 
4 


oo — Kavallerie in 4 Esq. 
650 — Artillerie in 5 Batterien. 
2,000 — Koſaken in 5 Reg. 





29,450 Mann, f 


D. Das Blofade-Corps der Feſtung Cüftrim. 
Chef der G. M. v. Hinrichs. 
Chef des Generalſtabes der Mai. v. Clauſewitz. 
Adiudant, der Rittm. Graf v, Huͤlſen der ıfle, 
3 Bat. des ıften Ofipreufifchen Landwebr-Inf.-Reg., Comd. der 
Mai. v. Wolsky, 
3 Bat. des aten ſtpreußiſchen Landwehr: Fnf.-Reg., Comd. ber 
Mai. v. Kannewurf, , 
4 Bit. des Zten Neumärkifchen Kandwehr-Inf.-Reg,, Comd. Mai. 
Stael v. Hollſtein, 
2 Esq. des aten Neundrfifchen Landwehr Kavall. Reg./ 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 25. der Lieut. v. Palzow. 


Zuſammen 10 Bat., 2 Esq. u. 1 Batterie, — 8,450 Mann. 
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8ooo Mann Infanterie. 


300 — Kavallerie, } 
150 — Artillerie, 
8450 Mann, 


E, Das Belagerungs-Corps der Feſtung Stettin, 
fommandirt der G. M. v. Ploͤtz. 
Chef des Gieneralfares, der Obriſtlt. v. Loſſow. 
Chef der Ingenieur, Maj. v. Kleiſt. 
3 Bat. des Sten Referve- Fnf.-Reg., Comd. der Mai. 
v. Natzmer. 
das iſte Bat., der Maj. v. Lleiſt, 
se ste — * *— v. 5— 
3te — der Mai. v. Roͤbell, 
Obriſt von I 4 Bat. des ıften Pommerſchen Landwehr 
» Inf. Reg., 
Snow, Comd. der Mai. v. Brandenfiein, ” 
4 Bar. des 2ten Pommerſchen Landwehr - Inf.» Reg., 
Comd. der Maj, v. Pawels;, 
4 Bat. des Z3ten Vommerſchen Landwehr-Inf.-Reg. 
Comd. der Obriſtlt. v. Kamke. 
das Garniſon-Bat. des: iſten Pommerſchen Inf.⸗ Reg. 
Comd. der Maj. v. Blomberg, 
das Garnifon-Bat. des Golbergfehen Inf.⸗Reg., Comd, 
Ob. v. Her: der Mai. v. Wittke, 
warth. das Erſatz-Bat. des iſten Pommerſchen Inf.-Reg., 
Comd. der Obriſtlt. v. Collin, 
das Erfah: Bat. des Colbergſchen Inf.⸗Reg., Comd. 
der Mai, dv. Dorſch, r 
4 Esq. des ıjten Ditpreußifchen Eandwehr- Kavall,- Reg., 
Conid. der Mai. v. Schon, 
die 6pfünd, Fußbatterte No. 18, der Lieut. v. Sannow, 
die bpfuͤnd. Fußbatterie No. 25. der Lieut. v. Platen, 
die 4te Proviſoriſche Artillerie Comp. der Cap. v. Poſt, 
die — ——— Pionnier⸗Comp. der Cap. v. 
Schmidt, 
Zuſammen 19 Bat., 4 eu. 3 Batterien u, ı Pionnier- Comp, 
= 14,600 Mann. 


12,800 Mann Infanterie. 


600 — Kavallerie, 
1,050 — Artillerie, 
150 — Pionnier. 4 £ 


4,600 Mann, 


Die Feftungs-Belagerungs und Blofade-Trunpen. 
Bat. Esq. Bart. Ko. Meg. m Kan. 


1 Eat Geftung Danıig —35,000M.in 707 7 7 8 6° 2ı8 
3 


Die — Zeamos;k — 14,700 — in 22 5 3 
3. Die — Glogau Zegiso—in 44 4 4 5 
4. Die — Cuͤſtrin — 8,450 — nıo 2 ı 
5. Die — Gtettin — 14,600 — in ı16_4 3 L 
Zufammen 102,200 M. in ı6ı 32 18 16 7 zı8 





Beilage XI. 
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Ueberficht und Eintheilung des Kaiſerl. Franzöfifchen Krlegsheeres 


am roten Auguſt 1813. 


Dherbefehlshaber der Kaiſer Napoleon, 


L. Die Raiferlihen Garden fommandirt der Marfchall Herzog, 


Treviſo (Mortier). 


1. Die Divifion der alten Garden der Divif,- 


Gen. Gurial, 


2. Die ıfle Divifion der jungen Garde, der Divif.= 


Gen. Dumoutier, 

3. Die 2te Divition — der Diviſ.⸗ 
Ben. Barrois. 

4. Die 3te Diviſion — der Diviſ.⸗ 
Gen. Roquet. 

5. Die ate Diviſion — der Divif,- 
Gen, Graf Friant, fpäter Degouz. N 

6. Die Sarde- Kavallerie Divifion, der Divif,= Gen. 


Graf Waltber. 


Die Brigade: Benerale Ornano und Dutour-Letort. 
7. Die Artillerie, Chef der Diviſ. Gen. Drouet, 
Brig: Gen. Boyeldien, Tyndal und Combelles, 


5000 Mann. 


60o0oo — 


6000 — 


6000 — 


6000 — 


700 — 


60 


Geſchuͤtz. 


1. Das iſte Armeecorps, der Diviſions-Gen. Graf Vandamme. 


Ehef des Stabes der Diviſions-Gen. Haxo. 


1. Die iſte Diviſion, Chef der Diviſ. Gen, Dumonceau. 


Brig.» (Sen. (dı6 7te leichte Infant. Reg. 

Gujot. das sete Linien⸗Infant.⸗-Reg. 
Brig. Gen. | das ı7te — 
Heinrodt das Zoſte — 


2, Die ate Diviſion, Chef der Diviſ.-Gen. Philippon. 


Brig. » Gen. ı3te leichte Inf.⸗Reg. 
Montesquion.| das zöfte Linien-Inf. Reg, 


34 * 
Fezenſac. —64 * — 


J 


3. Die 23ſte Diviſion, Chef der Diviſ.Gen. Dufour. 


as arte Linien-Inf.⸗Reg. 


Brig.⸗Gen.hdas 33ſte — 
Prinz Reuß. das: Säfte — 
das Säfte — 


Das ihte Chaſſeur-Regiment. 
Das gte Lancier⸗Regiment. 
Das 7te und Ste Huſaren-Reg. 


U. Das te Armeecorps fommandirt det Marfchal Herzog Bel- 


lung (Bictor). 


Chef der Artillerie, der Brig.» Gen. Morgenet, 


1. Die 4te Division, der Divir.- Gen, Tefle, 
Brig. Gen. f das ꝛaſte leichte Fnt.- Reg. 
Ferrieres. ) das ıgte Linien= Inf,» Reg. 
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Brian. Bert. das 37ſte Linien» Inf.» Meg. 
Brune. dag 5öfte 


2. Die 5te Divifion, der Divif.- Gen. Corbinean, 
Bria.- Gen. % s6ite leichte Anf.- Meg, 
Gyijiot. das 46ſte Linien Inf. Reg. 
Briaq. Ben. J das 72fte 
Combelle. \ das oäfte — 
3. Die 6te Divifion, der Fa Gen. Graf Mouton, 
das zıte leichte Inf.⸗R 
das ate binien · Inf.⸗ Ro 
Das 4te 
das ı8te 
und die 3ten Batailons der obigen Regimenter, 
4. Die Artillerie, 
16 Stud Sufündige Kanonen, 
4 Haubigen, 


IV. Das 3te Urmeecorps fommandirt der Prinz von der Moskwa, 
der Marſchall Rep 


Eher des E Stabes war der Brig.: Gen. Jomini. 


1, Die ar Snf.=Divifion, der Bun Gen. Souham. 
das 2ofte Linien-Infant. Reg, 
‚ das 1ote Provijorifche Reg. 
das ı4te — 
das igte — 
das 2rſte — 
dag ⸗2ſte — 
2. Die gte Inf.-Divifion, Br Zee Sen. Deimas, 
das 2gfte leichte Inf. R 
das 136fte Linien- “Inf. "20, 
das 7— 


das 
2 * — eoviforifhe Inf.⸗Reg. 
3. Die rote Inf.Diviſion, der Du Gen. Albert. 
das 5te und ı2te leichte Inf.⸗R 
das 139ſte, 140ſte und 4itte Sinien- Inf.⸗Reg. 
das 4te Proviſoriſche Inf.⸗Reg. 
4. Die 1ı te Inf.⸗ un der Divif,- Gen. Kiccard, 
das gte leichte Inf.R 
das 4afte, 75ftr, Aofte, — ı4afte und 144jle Linien⸗Inf.⸗Reg. 
das ı7te Broviforifche, 
5. Die 3ofte Inf.-Divifion, der Divif.- Gen. Marchand. 
Bat. Heflen= Darmftädter vom Beibgarde» geibfüfilier« und 
Seib: Regiment. 
6 Bat. Badenfche Infanterie, Z000 Mann, 
6, Die Kavallerie. 
dag rote Hufaren- Meg, 
das Badenfhe Dragoner-Neg. 


V. * * Armeecorps kommandirt der Diviſions-Gen. Graf 
ertran 
Chef des Generalſtabes der Divif.- Gen. Taviel. 
‚Chef der Artillerie der Divif.- Gem. Delor, 


1, Die 
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N 


1. Die ı2te Inf.» Divif. der Gen. Graf Morand, 


— das Ste leichte Inf.⸗Reg. 
Brig.» Gen dag ın3te und 23ſle Sınien- Fnf.= -Reg, 


Ricard. [ das ıfte Broviforifche Kroaten Reg. 
2. Die 1ſte Inf.-Divif. der Divif- Gen. Pery (Ftaliäner), 


I*. En das ıfte Ftaliänifche leichte Inf. Reg. 
8 u das ıfle, Ate, 6te und Jte Frullänifehe Inf.⸗Reg. 
io: das Butaillon der Muilänvifchen Garde, 
artelli. 
3. Die 38ſte Fnf.- Divif, der Gen. -Lieut. Franquemont Wuͤr⸗ 
N nk Dia in Wirt b. Einien-InfRte | 
a es ıflen Wurtem inien⸗Inf.⸗Reg. 
G. M. a — des aten He. Wilhelm, 
er 2 — des sten _ — 
GN. Stock⸗ — des gten — v. Pfupl. 
mayer. — des toten — des Königs. 


G. M. Spi-ſ2 — No 
Benberg. 2 — No. 6. 


4. Die Artillerie. 
Die iſte Divif. 2 Comp, u 12 — ” Kanonen, 


die at e BR 
die Dartemp. Diviſion * — u. 3 Haubitzen. 
VI. —* 5te Armeecorps kommandirt der Diviſ.⸗Gen. Graf Lau: 
rifton, 


Chef des Generalfiabes der Brig.⸗Gen. Bar, Baillot. 
Chef der Artillerie der Brig.: Gen. Bar. Camas. 


1. Die ı6te Fnf.: Divif. Chef der Divif,-Gen, Graf Maiſon. 


a ee das 15aſte rinien -Juf. ⸗Reg. 
Brig Gen, [238 15 fie 
— das 1aſte 7 


2. Die ı7te Inf.-Divif, Chef der Divif,-Gen, Puthod. 
Brig.- Gen das rääfte Linien: Juf. Reg, 


das 1 46ſte 
Deine, das ıyrite _ 
Ge & ı48jte 
dag Ate Ausländifche Inf.⸗Reg. 


3. Die ıgte Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif,-Gen, Rochambeau. 
—8 Gen. (das ı35fte vinien-Inf.⸗Reg. 
Lafitte. das 149ſte — 
das 15o0ſte — 
das 155ſte — 


VII. Das 6te Armeecorvs fommanbirt der —— Herz. Raguſa. 
Chef der Artillerie der Brig.⸗Gen. Fuchet. 


1. Die 20ſte Inf,» Divif. Chef der — Gen. Compans. 
Brig.⸗-Gen. (das Zaoſte leichte Infant.R 
Goubert. | das ıfle und te Artill.- Reg, "der Marine, 
Brig.- Gen. | das 47fte, Stifte, 86ſte und ıaofle Kinien Inf.⸗Reg. 
Polpare. Udas zofte und asſte Kinien- Proviforifche Reg. 
Beilage zum Krieg. Il, Th. 5 
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0. Die zıftle Fnf.-Divif. Chef der Divif.- Gen. Bonnet, 


Bei. + Den, das te und Yte Artillerie- Reg. der Marine, 
Jamim das 37ſte leichte Inf.-Reg 
Bique, Was Spaniſche Inf.-Reg. Joſeyb Napoleon, 


3, Die aefte Inf.«Diviſ. Chef der Diviſ.-Gen. Frederichs. 
Brig. Gen. Ydas zätte leichte Inf. Reg. s 
Filater. | das zıte, zäte und ı6te Proviforifche inf, Reg. 
Brig. (sen. | das ıfle, ıgte, 26ſte, — Gafte, ıbte, Sale, — 1öfe, 170 
Coehorn. und ızıfle Linien-Inf.«Reg. 
vill. Das zte Armeecorps der Divif.-Gen.-Graf Regnier. 
1. Die 32fte Inf.» Divif, Chef der Divif. Dürütte, 
Brig. Gen, (das 35ſte und 36ſte leichte Inf.-Reg., jedes = Bat. 
Deveaug, J das 13iſte, 132ſte u, 133ſte Linien-Inf.-Reg., jedes 2 
Brig.: Gen. Bataillons, 
Dujarıy. J das Würzburgiche nf,» Reg., Command, der Ob. Me 
Ob. Maury. ſer, 3 Bataillons. 
2, Die Koͤnigl. Sähfifhen Truppen kommandirt der Gen. 
der Kavall, v. Zeſchau. 
Die ıfte Divifion der Gen.-Lieut. v. Lecoq. 
ein Bat. leichte nf. Leeoq, Comd. Mai. v. Beeren. 
, ein Bat. des Inf.-Reg. Bring Friedrich, Maj.v, Brand. 
Bıtg.-Dbrifid ein Bat. — v. Steindel, Mai. v. Moritz. 
v. Brauſe. J ein Bat, — v. Rechten, Maj. v. Hauſen. 
das Grenad.⸗Bataillon, Maj. v. Spiegel. 
2 Compagnien Jaͤger, der Eapit. v. Zichlinsky. 
Die ate Divifion der Gen. Lieut. Sahrer von Sahr. 
das Schugen- Bat von Gahr, Comd. Mai. v. Selmnitz. 
Brig, Gen. J das Grenad. Bat. Mai. von Anger, 
mM. Roſſel | ein Bat. des Inf.» Reg. Prinz Anton, Mai. v. Hollenfer. 
der ıfle, ein Bat. — v. Nieſemeuſchel, Maj. v. Boſe. 
ein Bat. — v. Low. 
ein Garde-Grenad.⸗Bat., Mai. v. Dresler. 
4 Esq. Huſaren, Comd. Mai, v. Fabris. 
4 Esq. Uhlanen. 


Artillerie. J 
2 Fußbatterien zu 6 Kanonen, ı2 Kan. 
eine reitende Batterie 8 — 


eine Sappeur- Compagnie, 
Sranzofiiche Artillerie ı2 Kanouen. 


1X. Das Ste Armeecorvs, die Bolnifchen Truppen unter 
dem General Fürften Poniatowsky. ” 
Chef des Stabes der Divittong- Gen. Rotzniky und Brig.- 
Gen. Rautenſtrauch. 
Chef der Artillerie der Brig.- Gen. Malachowsky. 
1. Die 25fte Inf. -Divif. Chef der Divif.- Gen. Tulinsky. 
Dos, äte Linien-Juf.⸗Reg. 
das 6te — 
Das ıate — 
das 13te — 
2, Die 26ſte Inf. Diviſion. 
Das ı5te Linien-Inf.-Reg. 
das ıöte — 
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3. Die Kavallerie, der Divif.- Gen, Malinsky. 
| Brig. Gen, Weiſſenhof. 


X. Das ote Corps, die Bairiſche Armee, der Gen, der Kavallerie 
Graf Wrede, das Hauptquartier in Schwaoing, 
Das Kinien- Fuf= Reg, König No nr. 2 Bat, 
dad Linten-Inf.-Reg. Kronprinz No. 2. 1 Bat. 
das Linien-Inf. Reg. Sachſen-Hildvurghauſen No, 4, 
das Yınien- nf: Meg. Herzog Wilhelin Io, 6, 
das Linten⸗Inf.«Req. Ptus Io. 5. 
das Kinten- nf. Reg. Iſenvurg No, 9. 
das Kinien= uf. Meg. Junker No. 10, 
das Linien Inf.-Reg. Kinkel No. 11. 
das leichte nf.» Bat. Baron Hertlich No, 1. 
die movile Legion des Jſar-Kreiſes 
die mootle Legion des Salzacher Kreiſes. 
die mooile Legion des Dberdonau- Kreifeg, 
die mobite Kegion des Megen: Kreifes, 
die modile Legion des Unterdonau= Kreifes, 
die mopile Legion des Rezat-Kreiſes. 
die mobile Legion des Main. 
die mobile Legion des Rezat. 
die mobile Kegion des Fller- Kreifeg, 


in 30 Bataillond 20,664 Mann. 
(Siehe die Eintherlung im Monat October.) 


XI. Das rote Armeecorps des Divif,- Gent. Graf Rapp, 
war zur Befahung von Danzig, (fiehe fpäter). 


XI Das ııte Armeecorps, Chef der Marfchall Herzog Tarent, 
(Macdonald). . s 
Chef des Generalfiabes der Divif.- Gen. Gründeler, 


1. Die Ziſte Inf.-Divif, Chef der Divif.- Gen. Gerard, 


5FJ das 27ſte leichte, 
—E Ste, rıte, zofte, -yfte und ro2te Linien-Inf.⸗Reg. 


Meunier. | die zıte und 13te halbe Brigade, 
Die Weſtvhaͤliſche Infanterie. 

Brig. Gen. | das Ste Linien-Inf.⸗Reg. 2 Bat, 

Hannſtein. | das 4te — 4 — 

dag zte leichte Juf.⸗Reg. 1 — 


Zuchi. das a4te Neapolit. leichte Reg. 
2. Die 35te Inf.» Divif. Chef der Dirif.- Gen. Freſſinet. 
Bria.⸗ Gen das ate leichte Italiaͤniſche Inf Reg. 
Days [os ste Ftaliänijche £inien- Reg. 
2 das 6te und rızte Linien-Inf. Meg. 
3. Die 36fte Inf.⸗Diviſ. Chef der Diviſ. Gen. Charpentier, 
Brig,> Gen, f das 3te, ı4te und zajte leichte Inf.⸗Reg. 
Simmer. ] das rote Linien= Fnf,- Reg. 
4. Die Kavallerie, j 
das te Meg. Neavolit. Jaͤger. 
das ste — Staliin, Jäger. 
2 Esq. Wurzburgfche ——— 


Brig.⸗Gen. I Neapolitanifche Eliten» Reg. 


N 


84 


5. Die Artillerie, 
42 Kanonen und = Haubiken, 


AU. Das ı2te Armeecorps fommandirt der Marfchal Herzog 
Reggio (Dudinot). 
1. Die ı3te Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif.- Gen, Pactod. 
Brig.- Gen, 
Baurelli. das ıfle leichte Fnf.- Reg. 
Brig.» Gen. | das 7te, 4afle, 67ſte und ıo1fle Linien Inf.» Reg. 
Gruvere, 
2. Die ı4te Inf.-Divif. Chef der Divif,- Gen. Bourcier, 
— das 18te leichte Inf.⸗Reg. 
Bra en das Safte, 137ſte und 106fte Linien- Fuf.-Reg. 
Guilleminot. das Regiment Jüyrier, 


3. Die Königl, Bairifhe Divifion, Chef der Gen.-Lient. 
Ragliowich. 


ı Bat. des Reg. Koͤnig No, 1. 
Brig. Gen. | 2 _ Prinz Carl No, 3. 
Beckers. L _ Preiſing No, 5. 

L — Herzog Pius No, 8. 
2 Bat. des Reg. Iſenburg No. 4, 
Brig-Gen. | ı — No. 9. 
Maillot. 2 — Junker. No. 10. 
2 — No. 13. 


7000 Mann. 

4 Esq. des Cheveaurleg. No. 2. Taris. 
en i _ No. 6. Bubenhofen, 
Papy "18 Kanonen veitender Art. 

700 Pferde, , 
eſtphaͤliſche Ebebeauglen.- Gare, 500 Pferde, 


; 3 Esq. des sten Weftohäl. Huf. .,) x: . 
Besumant: | , Q3 Graf Sammeriein, =. ( Picfe waren fir 
° 13 sa. des 2ten Weſtphaͤl. Huf,-R,, fommasbirt 
Ob. Freiherr Benz. . 


Das Heſſen- Darmſtaͤdtſche Dragoner- Reg, 
20 Kanonen. 


XIV. Das ı3te Armeecorps fommandirt der Marfchall Prinz Ef: 
muͤhl (Davouft). 


Chef des Generalftabes der Brigade, Gen. La Bill, 


1, Die 3te Infant.-Divif. Chef der Divif.- Gen. Loiſon. 
das röte leichte Inf. Reg. 
das 44fte, 48ſte und roste Linien⸗-Inf.«Reg. 
2. Die 40ſte Inf.-Divif. Chef der Divif.-. Gen. Perheur, 
dag 33ſte leichte Inf.⸗Reg. 
des Zoſten, Giſten und ızıten Linien» Inf, Reg. te und 
3te Bataillon, 
3. Die Inf.-Divif. des Divif.» Gen, Thiebault. 
das 33fte leichte nf.» Reg, 
das-28fte Jaͤger⸗Reg. 
bie 4ten "2 sten Bat, des äten, agſten und zosten Linien⸗ 
d* 
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4. Die Kavallerie 
das ı7te Reg, Litthauiſcher leichter Reiterei. 


XV. as ı4te Armeecorps fommandirt der Marfchal Graf et. 
Syr, 
Chef des Generalitabes der Brig.- Gen. Borelli, 
1, Die 4efte Inf.⸗Diviſ. Chef der Divif.- Sen. Dupas, 
das gte, zote, rıte und ı2te leichte Inf.-Reg. 
das Zgfte, 40ſte, 4afte, 63ſte und göfte Kinien- — Reg. 
2. Die 43ſte Infant.-Divif. Chef der Diviſ.-Gen. Clapareda. 
"das a7ſte und zgfie leichte Inf⸗Reg. 
das ur: 4öfte, Säfte, boͤſte, goſte, — und zo3te Linien⸗ 
nf, Reg. 
3. Die 44fte Inf.-Dipif. ef der Diviſ.⸗ Gen. Serrurier. 
das Ste leichte, 2 Bat, 
das ıdfe und ı8te leichte, jedes ı Bat, 
das =4fte, Zoſte, Softe, Säfte, 70ſte göfte, jedes ı Bat. 
dag baſte Linien-Neg. = Bat. 
2 Comp. Artillerie mit ı2 6pfuͤnd. Kanonen und 4 Haubitzen. 
4. Die „got: S$uf.-Divif, Chef der Divif.- Gen. Razout. 
das 6fte und ı7te leichte Sfnf.-Meg- 
das Ste, Ste, ııte, 28ſte, Zaſte * boſte Linien⸗Inf. Reg. 


XVI. Die Reſerve- oder Obſervationsarmee des Marſchall 
Herzog Caſtiglione (Augereau). 
Chef des Generalſtabes der Brig. Gen. Menard. 
Chef der Artillerie der Brig.» Gen. Lagarde, 
1, Die 5ıfle Inf.Diviſ. Chef der Divif.-Gen. Semele, 
Brig.-Gen. das Ate, ızte, 25ſte und Zafte leichte Inf.-Neg. - 
Aymar, das Säfte, 7gfte, Sıfle und zı3te Linien⸗Inf.⸗Reg. 
2, Die 52fte Infant.Diviſion. 
daszıfte, 24ſte, abſte, Zaſte, 45ſte, 80ſte, boſte, 76fte, Säfte, 
safe, „ söfte, 1ooſte und ıoäte Kinien- Inf.-Res. 3te 
und 4te Bataillons. 


XVII. Die Kavallerie, 
a) Das iſte Kavalleriecorps kommandirt der Divif,-Gen. La— 
tour-Manbourg. 
1, Die ıfte leichte Divifion Kavallerie, Chef der Divif,- 
Gen. Bourcier. 
das 7te und Ste au Reg. 
das ı6te Jaͤger⸗ Reg. 
das iſte, 3te, ste und Ste Chevaurfegeres-Neg. 
das ıfle Reg. Staliänifcher Jaͤger. 
2, Die 3te jetgtt Kavallerie-Divifion, Chef der Divif.- 
Gen. Chaſtel. 
Das 6ite HAufaren: Ne. 
Das ıfle, 2te, äte, 6te, Ste, ateı ıgte und asfte Jaͤger⸗Reg. 
das Ite Ftaliänifche Jaͤger⸗Reg. 
3. Die ıffe Divifion Euiraffiere, Chef der Divif.- Gen, 
Corbineau. 
dag te, Ite, 6te, gie, aite und ıate Cuiraſſier-Reg. 
M. Lefe F das Sächfifche Leib⸗ Cutraffier- Reg. 4oo Pferde, 
J ing. das Cuiraffier- Reg. Zaſtrow do — 
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4. Die 3te EuiraffiersDivifion, Chef der Divifiong- Gen, 
Doumerg, 


ig... 6 
u a E ate, 7te, ı4te Cuivaffier: Reg. 


dag 7te, 23fte, 28ſte und Zofte Drag.-Reg. 
een day Neapolitaniiche Drag, «Reg. 


b) Das ate Kavalleriesorps fommandirt der Divifiond- Ben. 
Sebaſtiany. 


1, Die 2te Diviſion leichter Kavallerie, der Divif.-Gen. 
N ale pl Hufaren- R 
das Ste und gte Huſaren-Reg. 
a das sıte und ı2te Chaffeur-Meg, 
® das 2te und 4te Chevenugleg,- Reg. 


2, Die 4te Divifion leichter Kavallerie, Chef der Divif- 
Gen, Erelmann, 


R das ı ıte Hufaren-Neg, 
| das Hfte Cheveaugleger. 
* dag Ate, 7te, zofte, =äfte und z4fle Jäger: Neg. 
3. Die ate Euiraffier- Divif., Chef der Divif,-Gen. Wa- 
thier de St, Alpbonfe, 
Brig. Gen, N 
— das iſte und ate Garabinier- Reg. 


D’augeron- das ıfle, Ste, Ste und ıote Guiraffier- Reg. 
ville, 


c) Das 3te Kavalleriecorps fommandirt der Divif,- Gen, Her— 
\ 300 v. Padua, 


1. Die ıfte Divifion, Chef der Divif.- Gen. Fournier, 
Brig. Gen. f das 5te, rote, ı3te, ı4te, ı5te, zıfle, oaſte und abſte 
Pierret. Jaͤger⸗Reg. 


2. Die ate Diviſion, Chef der leichten Kavall. der Diviſ.⸗ Gen. 


Brig.- Gen. das 27ſte, zafte und Zıfle Chaſſeur⸗Reg. 
Jary. 


3. Die 3te Divifion, 


DBrig.s Sen, 

Cauſſard. das te, 4te, 5te, bte, ızte, ı3te, 

"En Gen. f das ı4te, ı7te, igte und zofte Dragoner- Reg. 
Homer, 


m ji se 4te Divifion, Chef der Divif,-Gen, Defrangçe. 
rig.= Gen. (das 13te Cuiraſſier⸗ Re 
9. 

en dag ııte, ıöte, ı6fe, Aöte, zıfle, aafte, 24fle, 25ſte und 
9 — zöfte Dragoner- Reg. 


d) Das 4te Kavalleriecorps kommandirt der Divif,-Gen. Graf 
Dalmy Kellermann). 


1, Die uſte Diviſion, Chef der Diviſ.⸗Gen. Graf Kraſſinsto. 
Brig-Gen. (Rise. 


Brig.» Gen 
Pelletier, das ıfle, ate, 3te, 4te und ı2te Hufaren-Reg. 


Furt Sul fager No. r, Hufaren Ro, 13, 
fowsfy, Ühlanen No. 7, it, 12, 15, 16, 20, 
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@, Die ete Divifion, Chef der Diviſ.“Gen. Dombrowsky. 
Brig. Gen, f Ühlanen No, 2 — 4. 
Roſtowsky. | Rofafen No. 3. 
3. Die 3te Divifion. 
EM. Norrsf das ıjle Wuͤrtemberaſche Jaͤger-Reg. No. 1. 
mann. das te No. 2. 


e) Das 5te Ravalleriecorps fommandirt der Divif.- Gen. Graf 
Milhaud. 4500 Pferde. 
1. Die leichte Kavallerie-Diviſion der Brig ⸗Gen. Su- 
perwice. 
2. Die iſte Dragoner-Diviſion. 
3. Die ste Dragoner-Divifion. 


Die Sranzöfifche Armee war alfo ftarf: 


r, Die Raiferl. Garden, 5 Inf. und eine Kav.-Divif. 40,000 Mann. 
2. dag ıfle — — N Diviſions-Gen. Vandamme. 25,000 — 
3. das 2te — des Marſchall Victor. 18.000 — 
4. das 3te — des Marſchall Ney. 24,000 — 
5. das 4te — des Diviſ.Gen. Bertrand, 21,000 — 
6. das 5te — des Diviſ.-Gen. Lauriſton. 20,000 — 
7. das 6te — des Marſchall Marmont. 31,000 — 
8. das 7te — des Divif,- Gen. Regnier. 20,000 — 
9. das Het — des Divif.- Gen, Für Ponia- 

towsky. 13/000 — 
10, dag gte der Baiern, der Gen, der Ka⸗ 

vallerie Graf Wrede. 25,000 — 
11. dag jiote — des Diviſ.⸗Gen. Rapp (ſiehe 


die Feſtungen). 
12. dag ııte Ärmeecorps des Marſchall Macdonald, 21,000 


13. dag ı2te — des Marſchall Oudinot. 24,000 — 
14. das 13te — des Marſchall Davouſt. 30,000 — 
15. das ı4te — des Marſchall St. Cyr. 21,000 — 
16. die Reſerve des Marſchall Augereau. 15,00 — 
17. das iſte Ravalleriecorps des Divif,- Gen, Latour⸗ 
Maubourg. 10,000 — 
18. das te Kuvalleriecorns des Divif,- Gen. Seba— 
- ſtiany. 6,000 — 
19. das 3te — des Diviſ.⸗Gen. Herzog 
un: 8,000 — 
20, das 4 des Diviſ.⸗Gen. Keller- 
mann Graf Balm y. 5,000 — 
a1, das 5te Kavalleriecorps des Divif,= Gen. Graf 
Milhaud. 5,000 — 


— — ⸗— — — — 
Zuſammen 362,000 Mann. 
Mit 1300 Stuͤck Kanonen, 


—— —— ————————————— 
Beilage XIII. 
zu BERREUERTELINTRITN 
1) Die Feſtung Danzig. 


Das sote — —— Chef der Diviſ⸗ Gen. Graf Rapp. 
Chef des Generalſiabes der Brig. Gen, Deringedurt. 
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Chef der Ingenieure der Diviſ.⸗Gen. Compredon. 
Ehef der Ärtillerie, der Divif,» General Lepin. 


1, Die zte Infant.Diviſ., Chef der Divif.- Gen. Grandiean. 
das te, sote und ııte Polnische Inf.⸗Reg. 
das ıfle Wefiopäl. Inf.⸗Reg. Comd. der St. Pleßmann. 


34 iſte Bat. Obriſilt. Bauer, 
en ste — Maj. Krufe. 
acheluͤ. 3te — Mai. Bußmann. 
das 13te Bairiſche Inf.⸗ Reg., Comd. der Obriſt Graf 
Buttlar. 


2, Die 3ofte Infant.⸗Diviſ., Chef der Divil.- Gen, Hendelet. 
das te, 2gfte und ıı3te Linien: nf.» Reg. 
dag ate, Ste und 6te inf.- Meg. der Rheınconföderation, 
die 6te halbe Brig. des ı6ten, 23ſten und =Biien leich⸗ 
Brig.» Gen. ten Reg 
Bault. die 7te bale Brig. des Sten,, 14ten und g4iten ginien- 
Brig.- Gen. nf. R 7 
Devilliers. I die Ste hal e Brig. des 534ſten, 80ſten und gölten £i- 
Brig. Gen. nien= ‘nf. Meg. 
Breffaud. | die gte halbe Brig, des 24ſten 4öften und 59ſten Linien⸗ 
Brig, : Gen, nf. Reg 
Hufen. die The balbe Brig. des ten, 4ten und i7ten leichten 


Reg. 
bie an halbe Brigade des 6ten und zöften leichten 
eg. 


3. e 33ſte Inf.-Diviſ. Neapolitaner, der Divif.-Gen. Fran 
zeſchi. 
Brig. Gen. Detree. Das 5te, 6te und 7te Neapolit. Inf.⸗Reg. 
4 Die Kavallerie, der. Divif.-Gen. Cavaignac. 
das gte Polnische Uhlanen- Reg. 
das ıfle und zte Proviioriiche Dragoner-Reg. 


(Am sten Januar 1814 sonen noch rooo Off. und gooo Mann Fran- 
jofen aus, 1300 Stud Kanonen wurden gefunden.) 16,000 Mann. 


2) Die Feftung Zamoszk. 
Kommandant der Poptnifche Divif.- Gen. Haufe, 
Polniſche Truppen 4ooo Mann und 130 Kanonen. 


3) Die Feſtung Mopdlin. 
Kommandant der Holdndifche General Dändels. 
Die Garnifon beitand aus Franzoſen, Sachfen, Polen und 
Würzburger, 
Und war 3000 Mann ſtark mit ı20 Kanonen. 


4) Die Feſtung Stettin. 
Gpuverneur der Divif.- Gen. Bar Grandeau, 
Kommandant der Brin.: Gen. Düfreffe. 
Kommandant der Artillerie der Ob. Bertbier. 
Die Barnifon zog am 5ten Febr. 1813. 7 Generale, 533 Offiziere, 


7100 unteroffiz. und Gemeine aus, worunter 1400 Holländer waren, 
351 Kanonen wurden gefunden, 


5) Die Feftung Cüftrin 
Gouverneur der Brig.- Gen. Fournier d’Albe. 
Kommandant der Artillerie, der Mai. Mathieu. 
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6) Die Feſtung Slogan. 
Gouverneur der Divif.- Gen. Baron Laplane, 
Chef des Generalfiabes, der Bat.: Kommandant Martin, 
Das ı5ıfle Linien» Inf.» Reg, 
Das te Proviſoriſche Kroaten: Reg. 
2 Bat. Grofiherz. Frankfurter Truppen, Bat. Chef Vogt 
und Tukelhaͤuſer. 
ein Bat. Badenfcher Truppen, 


Die Garnifon marfchirte am ı7ten April 1814 mit 2429 Manıt 
und 740 Kranke uns. Früher zäblte fie noch 2300 Deutiche und mehr, 
welche den zoften Jan. 1814 entlaffen wurden. 


7) Die Feftung Torgau. 
——— der Diviſ.⸗Gen. Graf Narbonne, ſtarb am ı7ten 
Nov. 1813, 
Später war Gouverneur der Divif.- Gen. Graf Dutaillis, 
Kommandant Brig. Gin. Brun de BVilleret. i 
Mit den Kranken war die Garnifon beim Ausmarfh 5 Generale 
und 10,000 Mann flarf, gefunden wurden 230 Kanonen. 


8) Die Keftung Wittenberg. 
Gouverneur der Divif.: Gen. Lapoype. 
Das 123fte Linien: Fnf,- Reg. 
das r24ſte u, j 
Das Regiment der Polnifchen Weichfel-Begion. 
9) Die Feftung Magdeburg. ' j 
Gouverneur der Divif.-Gen. Lemarrois. 
Die Garnifon war fehr verfchieden ſtark. Die als beftändige Gar⸗ 
nifon angewieſenen Truppen waren: , 
des 134ften Kinien- Sinf.- Reg. te und 6te Bat, 
das 4te Polnische Inf.⸗Reg. 
Die Barnifon warıniemals unter 10,000 Mann; fie marfchirte im 
Monat May 1814 nach 18,000 Mann ſtark aus, . 


1. Divifiong- General Lemoine, 10 Bataillong, ale > 
ı Bat. des aten, 4ten, Z7ſten, 46ſten, 5öften und gäften 
Linien-Inf.⸗Reg. 
Brig. Gen.) ı Bat. des zıten leichten Linien-Inf.⸗Reg. 
Jolly. 2 Bat. von den Iſolẽes oder Aufgegriffenen. 
ı Bat. Spanier des Meg. Joſeph Napoleon, 
eine veitende Batterie und etwas Kavallerie, 
2, Diviſions-General Lanuͤſſe. 
as g3fte Linien⸗Inf.⸗Reg. 

Brig.» Gen. | das ıfle und <te Bat. des gten Weltnhälifchen Linien» 
Zangen: nf. Reg. j 
ſchwanz. ı Bat. von Gotha, ı Bataill. von Weimar, 1 Bataill. 

Schwarzburger, ı Bat. Kipper. 


10) Die Feſtung Würgbura. j 
Kommandant der Divif.: Gen. Turreau, 
Das ı128fle, iagſte und 177ſte Linien⸗Inf.⸗Reg. 
Zufammen 106 Offiziere, 1466 Unteroff. und Goldaten nebft 6 Kor 
nonen waren fpäter auf der Feilung Marienberg. 
11) Die Befabung von Dresden. 
Gouverneur der Divif,» Gen, Graf Durosnel. 
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Brig. - Gen. has 3 8 ste Wefiphälifche Inf.-Keg. 


Bernard. | das ıfte Bat. Leichter Infanterie, 
Die Garnifon von jenen Regimentern wurde auf 360 Offiziere und 
4077 Unteroff. und Holdaten gerechnet, 


12) Zur Befabung von Freiberg. 
Das rte Cheveaurlegeres- Meg. 
' das te Ftalianifche Fäger- Reg. 
13) Zur Befabung von Erfurt. 
Kommandant des Petersperges der Divif.» Gen. doAlton. 


Die Garniſon beſtand aus 2 Keneralen, 250 Offiziere und 1884 
Unteroffigieren und Bemeinen auf dem Petersberge und der Cy— 


riaksburg. 

Die Garniſonen betragen demnach zuſammen: 
1. Die Garniſon von Danzig 20,000 Mann. 
2. Die Garniſon von Zamosk. 4,000 — 
3. Die Garnifon von Moolin, 3,000 — 
4. Die Barnifon von Stettin. 10,000 — 
5. Die Garniion von Cuͤſtrin. 5,00 — 
6. Die Garnifon von Gloqau. 6,000 — 
7. Die Garnifon von Torgau. 800 — 
8. Die Garnifon von Wittenberg. 5,000 — 
9. Die Garnifon von Magdeburg. 10,000 — 

10. Die Garnifon der —* Marienberg 
bei Wuͤrzburg. 1,500 — 
Die Garnifon von Dresden. 5,000 — 
2, Die Sarnifon von Freiberg. 800 — 


3 Die Garnifon des Petersberges bei Erfurt 2,000 
Zufammen 80,300 Mann, 


— — ————— — — — — 
Beilage XIV. 
Die Franzoͤſiſch -Italiaͤniſche Armee 
War niemals mehr als zwiſchen 40 — 50,000 Mann. 
Dherbefehlshaber der Vicekoͤnig von Italien. 


Chef der Ingenieurs, Gen. Dode de la Bruniere. 


Sie beftand aus 3 Corps in 8 Divifionen, als: 
x, Die Divifion Ds Divif.-Gen, au Grenier. 


2. diere. 

3. — ae 

4. — Baron Marcoguet. 
5. — Palombini. 

6. — Vino, 

% — — 


Die Kavallerie Divifion des Divif. Sm "Bar, Mermet, 
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Der Diviſi ons⸗Gen. Yaren Zuchy, der Gouverneur von Mantua. 
von Venedig 
mit 6000 Mann, 
Das * Linien⸗ Inf. Reg. 
das 53ſte 
das roate — 
das 10ofle — 
das 36ſte leichte — 
das Säfte Linien⸗ — 
das Zıfte Chaffeur- Reg. 


Das ıfle Staliänifche | Linien « Inf.» Reg. 
das Zte Italiaͤniſche Jaͤger⸗Reg. zu Pferde, 


Das 3te — Linien⸗Inf.⸗Reg. 
das Italiaͤniſche Garde-Jaͤger⸗Reg. 
die — Ehrengarde. 


die Dragoner der Koniginn. 


Brig.» Gen, „Billatte, Bellsti, Campi, Fontana, Bonfenti, Maju⸗ 
chelli, Jaunin. 





Die Franzoͤſiſche Armee war alſo ſtark: 


1, Die im Felde ſtehende in Deutſchland 382,000 Mann. 
2, Die Franzofifch » Fraliänifche 40,000 — 
3, Die Feftungs-Befagungen in Deutfchland 80,000 _ 


Zufammen 502,000 Mann, 
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Beilage XVI. 


Lifte der Kaiſerl. Orftreichifchen Truppen im Gefechte bei Culm, 
den Zoften Auguſt 1813. 


1. Die Sulant-Dinif des Feldmarfchalls Lieut. Grafen Hteronimus 
Colloredo⸗Mannsfeld. 


1. das Infant.⸗Reg. Erbach, Commandeur der Obrift 

Db, Abele. { Abele, 2 Bat. 
2, das nf.» Meg, Argenteau. 2 — 

3. das Inf.⸗Reg. Deveaug, Commd. der Obrift — 

G. M. Graf Feiters, Bat. 
Franz Chiefa.] 4. das Inf.⸗ Reg. Froon, Commd. der Obriſt Defem 
2 Dal, 

5. das Inf.⸗Reg. de Ligne. 2 Bat. 

Ob. Kolbe 18 das Inf.⸗ Meg. Czartorisky. 2 — 


2. Die Inf.-Diviſ. des Feldmarſchall-Lieut. B. Bianchy. 
OR: + das Inf.» Reg. Dawydowich, Comd. Ob. —— 
lenberg. das Inf.⸗Reg. Eſterhazy, Comd. Ob. Graf — 


G. M. Mari⸗ 
aſſy. 


terheim. 


3. dag Inf.-Reg. Heſſen-Homburg, Comd. Ob. eu 
l das Inf.-Reg. Simbfchen, Comd, Ob. — 


M. Prinz 6: £ das Inf.» Reg. Hiller 


2* 2 Bat 
Philipp von : 
Seien, Dom-[ a — - Reg. Golloredo » Mannsfeld, 3, Gum. Dh 


3. Die KRavallerie- Brigade, 
G. N. Sor- [23 Obriſten⸗-Diviſ. des Cuiraff. Meg. des Kaiſers. 


2 Divif. des Dragoner- Reg. Erzherzog Johann, Comd. 
benverg. der Op. Süd, 
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Beilage XV. 


Drdre de-Bataille der Brigaden des 2ten Preuß. Armeecorps un: 
ter dem Commando des Gen.-Lieut. v. Kleift. 


gte Brigade. 


aſtes u. Ztes Bat, 6tenRefe Füuͤlſ. Bat. ıften Weſtyreuß. 2Comp. Schleſ. Schützen, 


Reg., Mai. v. Gail. Reg., Capit. v. Nittka. Capit. Gr.v. Hohenftädt. 
DJS DI DJ 
zted Sandwehr: Reg. des Maf. v. Kyckbuſch. 
etes Bat, ıftes Bat. ⸗ 2tes Bat. 6ten Reſ.⸗Reg. 
Maj. v. Wenſe. Mai. v. Burssdorf. Maj. v. Koſchkull. 
DD 


3). 
Reg.⸗Comd. Hblt, v. Lobell. 
Spfündige Fußbatterie No. 7, Lieut. Schale. 
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iſtes Weſtdreuß. Infant.-Reg. des Oblt. v. Schmalenſee. 


2tes Bat. Mai. dv. Stach. ıftes Bat. Mai. v. Haine. 
DJ ' DI 


eine Esq. ıften Landw.⸗Reg., Mai. Gr. dv. Reichenbach. 
Rittuieiſter dv. Stillfried. 


N 


rote Brigade, 


Ztes Nat. 7te Ref. inf. Reg. ‚sup Bat. 2ten Weſtpreuß. Inf. Reg. 
Mai. v. Wienskowsky. Mai. v. Hundt. 
a = DJ 
gted Landw.⸗Reg., Mai. v. Below. zted Ref. Inf. Reg, Mai. dv. Scutter. 
2ted Bat. ıftes Bat. 2ted Bat. ıfted Bat. 
Mai. v. Wittig, Mai. v. Troſchke. Mai. v. Diebitſch. Mas. v. Winning. 
DI] Do OD 


Spfündige Fußbatterie No. 14, Lieut. v. Neiche, 


144144444 


2tes Weſtpreuß. Inf.⸗Reg., der Oblt. v. Anhalt, 


2tes Bat., Mai. dv. Bandemer. aſtes Bat., Capt. v. Rohr. 
DJ 


afte Esq. des Landwe⸗Reg., Rittmſtr. v. Prittwitz, 
unterm Rittmſtr. v. Noſtitz. 


05 


ııte Brigade. 
iſte Bat. roten Reſ. Reg. Füf, Bat. ıften Schleſ. Reg. 2 Comp. Ehlef. Schützen. 


Eapit. v. Lemke. Diaj: dv. Lettow. Mai. v. Munchow. 
I I SI 


Mai. v. Jochens bieffirt.) 


Bte Lundmehr:Rea., Mai. Graf v. Lariſch. 


ste Bat. ıfte Bat., Cap. v. Heer, 2te u. 3te Bat, Toten Ref. Reg. 
Mai. Gr v. Dona, (Mai. v. Skop bieif.) Mai. v. Beſſel. 
OD OD 


Spfündige Fußbatt, No. 9, Lieut. v. Kothe. 


24141444 


ıfte Schleſ. Inf.Reg., Oblt. v. Carnall. 


2tes Bat. Mai. v. Hülleshein. üiſtes Bat. Cap. v. Anfeln, (Mai. v. Capeller bleſſ.) 
i 


ı Esq. Schleſ. Landwehr-Reg. v. Prittwitz. 
Rittmſtr. v. Minkwitz. 


2te Brigade. 
Ztes Bat. ııtes Reſ.⸗Inf.⸗Reg. Süß. Bat. zten Schleſ. Inf.:Reg. 


Mai. v. Hans. Mini. v. Reitzenſtein. 
DJ OD 
" ı1ted Ref.» Reg., Oblt. v. Schwichow. 
— — 
Landwehr⸗-Reg. No. 10, 2te8 Bat. ıftes Bat. Capit. v. Buttler, 
Maj. v. Leifel, Mai. dv. Bornſtädt. (Mai. v. Gersdorf bleſſ.) 
Do 


Spfündige Fußbatterie No, 13, Capit v. Held. 


MELEERZ 


2te8 Schleſ. Inf.:Rea., Sbrifilt. v. Funk. 


2tes Bat., Gavit. v. Linfingen, ıfted Bat., Capit. dv. Erviigf. 
Maj. dv. Zımiegfi bieff.) (Mai. v. Reichenbach bie.) 
OD ' DJ 


eine Eda. ıften Schleſ. Landwehr⸗Reg. Gr, dv. Reichenbach. 
Rittmeifter dv. Hoberg. 


n 
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Keferve: Kavallerie, 
4 da. Schleſ. Uhlanen, 4 Ein. ıfles Schleſ. Huf. Reg. Mai. v. Eiſenſchmidt. 


Maf. v. Schmiedeberg, (Dbriftfn dv. Blucher gefangen.) 
(find gegen wartig (find gegenwärtig bei der zıten Brigade.) 


bei der ı2ten Brig.) 


4 E39. Schlef. Cuiraf. Reg. 4Eda. Brandenb. Cuir.Reg. 4634. Oftvreuf. Euir. Reg. 
Mai. v. Folaersberg. Obriſtit Gr. v. Haake. Obriftlt. v. Werder. 


I33—. 8800 „UUUU 


(Odit. v. Brieſen bleſſ.) 
reit. Batt. No. 8, Cavit. v. Mandelslohe. reit. Batt. No. 7, Capit. v. Richter. 


14 Zu Zu 2 5 5 1464446* 


2 Esq. ates Landw. Reg. 2 Esq. 7tedLandw. Reg. 4Esq. Neumärk. Dragon.Reg. 
Ritim. v. Studnitz. Rittm. v. Schmidt, Oblt. v. Bork. 


au na duuU 


(find gegenwärtig bei der 
ııten Brigade,) 


Referve: Artillerie, 


Gpfündige Eußbarterie No. 8, Sek.⸗Lieut. v. Holfche. 


No. ı1, — v. Canabaus. 

— — No. 21, Stabscapit. v. Köppen. 

— reitende — No. 9, Pr.⸗Capit. v. Tuchſen. 

— — — 10. 10, Stabscapit. v. Schäffer. 
pfünd. Haubitz No. 1, Pr.⸗Lieut. v. Voitus. 
ı2vfundige Batterie No. 3, — v. Scheffler. 

— No. 6, Sek.Lieut. v. Reuter. 
Munitions⸗-Kolonne No. 7, — v. Hohoff. 
— No. 8, — v. Redlich. 
— No. 9, — v. Blankenburg. 
— No. 10, — v. Garnowski. 
Mm.ı,y — v. Weigand. 


Handwerks⸗Kolonne No, 2, v. Kliehm. 


» Comp. Vioniere befinden fich bein Corps und find nicht bei den Brigaden 
eingetheift. ‘ 


Bei⸗ 
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Beilage XVIM. 
Kombattanten- Lifte des Koͤnigl. Preuß, iſten Armeecorps, Rogau, den ı4ten Auguſt 1813, 


u —— — — 
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Beilage XX, 


Die dritte Eintbeilung der Kaiſerl. Köntal. Oeſtreichiſchen 
Haupturmee, Toͤplitz den 29ſten September 1813. 


1. Die ıfte leichte Divifion der Feldmarſchall- Lieut. 
Morig Yichteniiein, 

Brigade des das Jaͤger-Bat. No. 1 

GM Prinz das Jager⸗ Bat, No. 2. 

Auyufiv. Her J das Neg. Kaifer Chevenurleg. 6 Esq. 

fen-Homburg. \ eine Zpfuͤndige Vrigade- Batterie, 

ein Bataillon — — 

Brigade des | das Jaͤger-Bat. N 

®. M. Scheis | das — * ibenehr von 4 Esq. . 
ther, das Chevenuglen. Reg. St. Vincent, 6 Esq. 

e* Spfündige Kavallerie - Batterie, 


2. Die ate leichte Divifion des F. M. Lt. Graf Bubna. 


Briande des g das Fäger- Bat. No. 5. 
G. M. Graf — dag Reg. Kaiſer Huſaren von 6 Esq. 
Neiperg. Leine Kavallerie Batterie, 


ein Bat. Landwehr des Inf. Reg. des Kaiſers. 


Jein — Wuͤrzburg. 
Brigade des) «in — — Er; h. budwig. 
Ob. Wieland.) ein Kaunig, 


dag Hufaren- Ra. Blanfenſtein von 6 Esq. 
eine Ipfuͤnbige Brtaudes Batterie, 
ein Pat. Peterwardeiner, 
es das Jaͤger Bat, No. 6, 
Techmeifler das Aufaren- Ren. Lichtenſtein von 6 Esq. 
Zechmeiſter. vine Kavakerie- Batterie, 


3, Die ıfle Armee-Abtbeilung fommandirt.der F. 3. M. Graf 
Hieronymus Colloredg - Mancfeld, 
1. Die Divifion des F. M. Lt. Graf Hardegg. 
2 Rat. Deutfch Bunnaten, 
G. M. Braf | + Esg. Heſſen-Homburg Hufaren, 
Rıigecourt. | 5 Esa Riaſch Dragoner Reg. 
ee oprKndige Kavallerie - Batterie, 


2, Die en des F. M Et. —.. Mimpfen, 
‚ef 3 Bat. des Infanterie⸗ eg. Froon. 
G. J ans Bat. Deveaux. 
ing. eine pfuͤnd. Brigade- Batterie. 
vr 3 Pat. des Inf.» Reg. Argenteau, 
— [> Bat. Ervach, 
i eine bofuͤnd. Brigade- Batterie. 
3. Die J— des 8 ee er 
3 Bat, des Suf eg. de Ligne. 
2 — J 2 Ciartorisky. 
md. Leine Gofäno, Brigade: Batterie, 
GM Auas- 3 Bat. des Iniant. Reg. Albert Gyulay, 


w Neuß: Plauen. . 
danowich. | eine bpfuͤnd. Vrlade⸗ arte, 


100 \ 


Artillerie⸗ feine Gpfuͤnd. Voſitions⸗ Batterie. 
Reſerve. zwei 12pfund. Poſi tions⸗Batterieen. 


4. Die ate Armee⸗Abtheilung kommandirt der Gen. der Rav. 
Graf Meerfeld, 
1, Die Divifion des 5. M. Et, Lederer. 


ı Bat. Gradigfaner. 
G. M. Sor: | 5 Esa. des Kienmeyrfhen Hufaren Reg. 
benberg. F Esq. des Dragoner-Neg. Erzherzog Johamı. 
eine Ipfünd. Brigade- Batterie, 


3 Bat. des Infanterie» Reg. Strauch, 
G. W. Eon: J 7 Bat. Bellegarde. 


gueville. Weine bpfuͤndige Brigade- Batterie, 
2. Die Divifion des F. M. Lt. Fürft Aloys Lichtenftein, 
3 * des Infant. Reg. Kaunitz 


un Klopf⸗ 3 8 Wenzel Colloredo. 
ein. eine Ghfünd. Brigade» Batterie, 
— des Infant. s Meg. ——— 
Vogelſang. 
G. 5 Met⸗ Sat, Landweör, Erzb. Rayner, 
erh. — Bat. Vogelſang. 
eine 6pfuͤnd. . Brigade- Batterie. ' 


Die Meferve- f eine bpfuͤndige Bofitiong- Batterie, 
Artillerie. ) zwei 12pfuͤndige Pofitions- Batterien. 


5. Die 3te Armee Abtheilung fommandirt der 5. 3. M. Graf 
Gyulay. 
1. Die Diviſion des F. M. Lt. Creewille. 
ı Bat. Warasdiner Graͤnzer. 
ı Bat. St. Georger Granger. 


G. M. Hecht. 16 — Cheveanzleg,- Reg. Klenau. 
Rofenberg. 


eine Fofünd. Kavallerie Batterie, 
2, Die Diviſion des F. M. Lt. Murray. 
3 ar des Inf: Reg. Erzherzog Ludwig. 


G. M.Salins. {28 Wurzburg. 
eine Erin. Brigade» Batterie, 


2 a“ des Infant.⸗ Reg. Mariaffy. 
SM Weigel] 2 Bat Ignatz Gyulay, 
eine Gpfündige Brigade» Batterie, 


3. ER Divifion. des 5. M. Lt. Prinz Philipp von Heſſen-Hom⸗ 


3 Bat. des Sufant.- Reg. des Kaiſers. 
G. gr ai 3 Bat Kortulinsky. 


lid, —* lind Brigade- Batterie. 


2 Bat. des Infant. ⸗Reg. Kollowrath. 
G. W. ie 2 Bat. Froͤblich. 


mex eine 6pfünd, Brigade- - Batterie, 


Die Reierve-f eine 6pfünd, Pofitiong-Batterie, 
Artillerie, Time 12pfuͤnd. Poſitions⸗ » Batterien. 
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&:Die 4te Armee» Abtheilung Fommandirt der Gen. der Kap 
Graf Klenau. 
J. Die Divifion des F. M. Lt. Mohr. 
2 Bat. Wallachifch- Flirifch. 
ı Bat. des iſten Wallachen- Reg. 
GM. Baum) 4 Esq. des. Chevenurleg. *8 Zobenjolern 
garten. 5 — Palatinal⸗Huſaren⸗ 
R 5 — Erzherzog Ferdinand aren. 
eine 6pfuͤnd. Kavallerie-Batterie. 


2. Die Division des F. M. 2. Fuͤrſten Hohenlohe⸗ Bartenſtein. 
G. M. Schd- — des Infant. Reg. eh Colloredo. 


er. ie EHfünd, Brigade: Batterie. 
3.Bat. des nf.- Reg. Wirtember, 
GM. ——— 3 Bat en Lindenau. — 
eine Wfnd. — 


3. Die Diviſion des F. M. Lt. Mey 
3 Bat. des Infant. Reg. ioie BiWWen be. 
G. M. abelad 3 Bat. — Koburg. 
"Leine bpfuͤnd. Brigade- Batterie. 
2 an des Infant. Meg. gribrsos Karl, 
OM.depf, {28 Kerven. 
eine oränd. Brigade Batterie, 
4. Die Referve- Artillerie, 
Eine 6pfünd. Rofitiond« Batterie. 
Zwei 12pfuͤnd. Poſitions Batteriecn, 


7. Die Armee: Referve-Abtbeilung fommandirt der Gen. der 
Kav. Erbprinz von Heflen= Homburg, 


L Die Brenadier- Divifion des Feldmarfchall- Lt. Graf Weiſ⸗ 


fenwolf. 
as Grenadier-Bat, — 
das — ermeyer. 
eek das — Berger, 
* I das — Oklopſia. 


‚Keine 6pfuͤnd. Brigade: Batterie, 


(3% Grenadier- Bat. Habinay, 
v 


ad — Bortner, 
G M. Gabel | dag en —5 — 


kowen. dag Küb 
En bpfuͤnd. ,. Brigade- Wetteriä, 
2. Die Divifion des Feldmarfchall» "Pet, er 


2 — des Infant.-Reg. Hill f 
G. M. Boͤgh {2 8 3 n — Mannsfeld. 
ein⸗ ofäne, Brigade Batterie, 


G. M. Haug f? — des Infant. "Reg. Helen Hombuig, 


* eine Spfünd, Brigade- Batterie, 
G. M. Qual- = 2. des Infant.⸗ "Meg. Dre. 


idowich. 
lenderg. ine bpfünd. ——— 
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3. Das Cuiraffier-Corps Fommandirt der Feldmarfchall- Lieut, 
Graf Nonitz. 
a. Die Divifion des Feldmarfchall=Lieut. Baron Schneller. 
G. M. Kotb- f 4 Esq. Eriheriog Franz Cuiraſſier. 

kirch + &sq. des Kronprinz Ferdinand Cuiraſſier. 

b. Die Division deg Feldmarichall- Rieut, Klebelsberg: 
Db. Graf F 6 Esq. des Cuiraffier: Reg. Hohenzollern. 
Auersberg. ] 6 Esq. Sommariva, 

c. Die Divifion des Feldmarfchal- Lt, Civalardt. 

G. M. Graf FH Esq. des Cuiraffier- Reg. des Kaifers, 

Detours, 13 Esq. des Cheveaugleg.- Rey. Dreiliy, 

G.M.Kutta:f 4 Esq. des Euiraflier- Reg. Albert. 
ef, + Esq, — Lothringen. 
8. Beim Armee-General-Rommando, 

1. Beim Generil- Intendanten Feldmarſchall-Lieut. Prohaska, 
ein Bat, Landwehr des Infant,- Reg. Devenug, 
ein Bat.- — — Froon. 
ein But, — — Erbach. 

2. Extracorps. 

18 Compagnien Artillerie. 
22 


— Artillerie» Handlanger. 
34 — Vionni⸗rs. 
Pontonniers. 


ı Bataillon Sanitaͤts⸗Abtheilung. 
ı Esq. Landwehr⸗-Dragoner. 

I Bataillon Stabs- Infonterie. 

2 Esq. Stabg- Dragoner, 


9. Zum Streifcorpg des Obriften Graf Mennsdorf. 
2 Esq. des Dragoner-Reg. Erzberzog Johann, 
2 Esq. des Hohenzollern Cheveaurleger, 
ı Esq. des Palatinal- Hufaren- Reg. 
ı Esq. des Hufaren- Reg. Erzherzog Ferdinand, 


10, Zum Streifco ps des Gem. Lieut. Freiherrn Thielemann. 
2 Esq. des Heſſen-⸗Homdurg Hufaren- Reg, 
2 Esq. des Kienaufchen Cheveaurleg.-Reg. 
11. Bei der mobilen Kolonne. 
ı &sg. von Roſenberg Cheveaugleg, 
ı Esq. von Riefh Dragoner- Reg. 


12. Die Feſtungs-Beſatzungen in Böhmen. 


1. In Königgräg, Kommandant der Gen.-Maj. Baron Rechtern, 
das 3te Felddat. des Infant.- Reg, Reuß⸗Plauen. 
das 2te Kandwehr Bat, — — 
Reſerve⸗ Bataillon — * 
das 3te Felddat. des Infant.⸗Reg. Fröhlich, 
3 Referve- Bataillon — — 
das 2te Landwehr-⸗Bat. des Infant.-Reg. Albert Gyulay. 
das ate — — Argenteau. 
ı Compagnie Feld⸗Artillerie. 
ı Compagnie Garniſon⸗Artillerie. 


3. 
age 


des Königlich Nusdorf, 
sten am zıfle 












T. rtuft, 
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eſerve⸗Infanterie ⸗ 

ed. Bürger, ‚faren- Reg, 


kiſchen Landwehr⸗J 


v. Braunſchweig. ps. 
dv. Treskow. 
Hof. 


Vermiß 
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Benie-Wefen 14 Mann. 
Sappeurs 55 Mann, 
Zeugamts- Perjonal zo Mann. 
Zuſammen 6 Bat. Infanterie’ und 2 Comp. Artillerie, 
2, In Joſephsſtadt, Kommandant der 5. 3.M. Bar. Vogelfang. 
das 3te Feldbat, des Anfant.» Reg. Großherz. Mürzburg, 


das Ite Feldbat, Reuß-Graitz. 

das Z3te Feldbat. Kaunitz. 

das 3te Feldbat. Menzel Golloredo, 
das Neferve- Rat, Reuß-Grattz. 


Albert Gyulay. 
Reuß Graitz. 
Deveaux. 
Erdach. 


das Neſerve-Bat. 

das =te Kandwehr-Bat, 
dag ate Landwehr- Bat, 
Das ote Landiwehr- Bat. 
a Compagnien Feld- Artillerie. 

ı Compagnie Garnifon» Artillerie. 
24 Compagnie Minenrs, 

ı Compagnie Sappeurs, 

45 Mann Remontirunge= Depot, 


3. In Tbereſienſtadt ift Gonverneur der 5. 3. M. Marquis 


1141111143 


EChbaſteler. 
ete Feldbat. des Infant. Meg, Kaiſer. 
G. M See⸗das Ite Feldbat. Vogelſang. 
thal. das iſte erg — CGartorisfy. 
dag iſte Landw. Bat. — Kollowrath. 
das ate —— — 
des Zte Feldhat. — ollowrat 
GM. Krauſe. dag Zre Feldbat. — Exshersog Kayner. 


dag 3te Feldbat. — Argenteau. 
* 3te Feldtat. des Infant.Reg. Erbach. 
G. M. Dreche | das ıfte Kandw.» Bat, _ Froͤblich. 
Froͤblich. 


ſel. das 2te Landw.⸗Bat. — 
das 2te Landw.⸗Bat. — Froon. 
2 Esq. des Dragoner-Req. Lewenehr. 


2 Compagnien Feld - Artillerie. 

ı Compannie Garnifon: Artillerie, 
24 Compagnie Mineurd, 
1 1 Compagnie Sappeurs. 


4 In Vraa, Gouverneur und Kommandirender der F. M. Graf 


Kollowrath. 
Die Divifion der F. M. Naumald, 
dag Seien Bat. des Infant.⸗ Reg. —— 


das Referve- Bat. Erzher; Rainer, 
G. M. sei te Kandıw,=Bat, — Vogtlſang. 

dag ate Landw.“/Bat. — Eribenn. Rainer,” 

das ıfle Landw.-Bat. des Inf.- Reg. Reufi- Plauen. 
G. M. Kurz} das ıfle Kanord.- Pat. Albert Gyulay. 

dag iſte Landw.-Bat. — Reuß-Graitz. 


ses fs Compagnien Feld Artillerie. 
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Beilage XXIIL 


Verluſt des ıften Preußifchen Armee: Corps des ©. Lt. v. York 
in dem Gefechte bei Wartenburg am ten October 1813. 


Offiziere, Unteroffiziere. Gpielleute. Gemeine m. Pferbe. 
64 


Geblieben find 11 20 3 268 

Bleſſirt find 56 146 15 1378 50 

Vermißt und Gefangen 4 ? 178 
Zufammen 67 170 18 1824 24 


1. Die Gebdliebenen Dffiziere, 
1. Der Sec. Lieut. — Brigade Adjudant v. Pollak. 
2, _ — des ıflen Oſtpreußiſchen Grend.Bat. 
3. — Echoffenberg des Bat, N im 5ten Schle⸗ 
ſiſchen Landwehr⸗Inf.-Reg. 
4. — v. Sak des Bar. Walther im 3ten Schleſiſchen 
Landwehr⸗Inf. Regq. 
5. Der Lieut. v. Ertmann des Bat. Waltber im sten Schlefifcher 
Nandwehr- nf, Meg. 
6, Der Ser. Lieut v Hirſchfeld des Bat. Graf Lariſch im sten Schle⸗ 
ſiſchen Laͤndwehr⸗Inf.⸗Reg. 
Fr — v. Hahn des ıflen Düprenkifchen Inf.⸗ Reg. 
8. v. Bergfeld des ten — 
* Der Cap. v. Boineburg des Thuͤringſchen Bat. 
— v. Keuawarth des »5ten Schleſiſchen Landwehr Inf.Reg. 
* Der Kittm, v. Portugall des 13ten Schleſ Landwehr⸗Kavall. Meg. 


2. Die Bleſſirten Offiziere. 
1. Der Prem. Cap. und Adjudant v. Delius ſchwer bleſſirt. 
2. Der Prem. Lieut u. Brigade-Adjudant Graf Henkel v. Donners⸗ 
mark leicht. 
3. Der See. Lieut v. Löoͤlhoͤfel leicht. 


4 Der St. Gay. v. Puttkammer 
5. Der Su. Lieut. v. Buddenbrock des iſten Oſtpreußiſchen Gre⸗ 
6. v. Glafenapp nadier-Bat, 
7. — v. Gramſch 
8. — v. Bork 
% — v. Loewenſtern des Schleſiſchen Grenabier- 
10, — v. Seidlitz Bat. 
11, — v Weſtorp 
12. — v. Schulter 
13 — v. Riedel 
14. Der Gap. v. Gärtner 
5. — v bilde des Sten Schlefifhen Land⸗ 
16. Der See, vieut. v. Geſchke wehr⸗ Inf.⸗Reg. 
17. — v. Nitſche 
18. — v. Irſich 
19. — v. Wengler 
20, Kurgas, der Fußbatterie No, >. 
21, Der Obrialt. u. Comd. v. Sicholm 


der ıfle, leicht 
ce v. Lippel vom aten Ofipreußifchen Inf.⸗ 
v. Suchten Re 
Der St. Cap. v. Hochſtetter 9. 
am er Sec. Lieut. v. Grabowsky 
— v. Nohr 


4 
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27. Der Sec. Lieut. v. Korzfleiſch 
28. — v. Werner 
* — * une - . Oſtpreußiſchen Inf⸗ 
0. e ep eg · 
31. — v. Tirpitz 
— v. Bergfetb d. ate 
v. Rimpler vom Sandwwehr- Bat. Fiſcher. 

ern Der Hprüft. u. Brig, Comd, v 

Zepelin teicht 
35. Der Major v. Bofe 
36. Der St. Cap. v. Kampz 
3: Der Sr, Bieut. . De hlefis vom Leib⸗ Inf.⸗Reg. 
39. — v. Kranach 
40. — v. Hegwald 
4i. — v. Mannſtein 
42. — v. Kreilsheim 
3. — v. Walther vom Thuͤringer Bat, 
44. di Maior u. — Graf v. 

nergderg des 4ten Schlefifchen, Land⸗ 
45. Der Sec. Lieut. v. Heinze „nf s 
46. — v. Spiller ſchwer wehr⸗ Inf Reg. 
Ar: ‘9. Sachſe : 
48. Der ARsjor u. Bat.»Comd. dv; 

Sommerfeld 
49. Der Cap. v. Malſchitzky 
50, Der Lieut. v. Kiefel 
51, Der See. Lieut. v. Strang des ı5ten Schlefifchen Land⸗ 
> — — wehr⸗ Inf.⸗Reg. 
54, _ v. Wolf 
5 — v. Exner 
56. — v. Kloſe 


I —— ————— —— 


Beilage XXIV. 


Verluſt⸗Liſte des 1ſten Armee-Corps des ©. Lt. v. VYork in der 
Schlacht bei Moͤckern den ıöten October 1613. 


Off. Unteroff. Spielleute. Gemeine. Pferde. Chirurgen. 
Geblieben ſind 31 63 11 906 161 
Bleyſirt find 134 321 X 3346 158 


Vermißt u. Gefangen 1 18 2 63 3 
uianımen 166 4oz 44 4355 3a2 2 
1. Die Gebliebenen Offiziere find i 


1. Der Cap, v. Kahlden des Leib- Grend,- Bat. 
2, Der See. Lieut. v. Donop des Weſtpreußiſchen Grend. Bat. 
3. Der Prem, — v. Frankenberg des Schlefiſchen Grend.⸗Bat. 
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4. Der Major u. Comd. des Reg. v: 
Malzahn 
Ye sten Schlefifchen Lant: 


5. Der See. Lieut. v. Roſemann 
wehr⸗ nf.» «Reg. 


6. Der Major u. Bat.- Comd. v 
Koſſeki. 

7. Der Sec. bieut. v. Borfenhain 

8. Der Major u. Comd. des Reg. v, | 

vom ı3ten en Land⸗ 


Gaedife 
wehr⸗ Inf.⸗Re 


9. Der See. Lieut. v. Schuppe 
20. Der Gay. v. Bau; 
. Der Maior u. Bat.-Comd. v. 
Schleuse vom ıflen Oftpreußifchen Inf⸗ 
12. Der Prem. Lieut. v. Kamp ö Reg. 
13. Der Sec. kieut. . Do dillet 


— S 
— a vom sten Dfpreuifchen Juſ- 
16, — v Mefeberg eg · 
17. — v. Miritſch, Landwehr⸗-Reg. 


18. Der Maior u. Comd. eines Bat. v. Wedell vom Landwehr: Auf,» 
Reg. No. 15. 
19. Der Gap. v. Rothenburg - } vom 4ten Schlefiihen Land 


20. — v. Dimar 
Der Ser. Lieut. v. Theininger wehr- Inf. Reg. 


SI, 

22, Der Maior Br Comd. des Füfer 
23. De ig von Brandenburgifhen uf 
24. Der Prem. Lieut v. Keſſel 8 





25. Der Ser. Lteut. v. Honig 


26. Der Gap. v. Lehwald vom ı2fen Meferve - uf | 

27. Der ©ec. Lieut. v. Knopfe Neo. 

28. — v. —— vom ıdten Schleſiſchen Landwehr⸗ | 
= R 

29, — v. Hobe vom Meflenburg - Strelitz⸗ | 

30. — v. bhler (hen Huſaren⸗Reg. 


3, — v. Hundsdorfer, vom Oſipreußiſchen National- Ka 
vallerie= Reg. 


. 2, Bleffitte Offiziere 
1, Der G. M. u, Brig.- Chef Brinz Carl v, Meflenburg Strelitz. 
2. Der Obriſt u. Brig.⸗Chef v. Steinmetz. 
3. Der OR und Brig.=Comd, v. Loſthin. 
4 — v. Katzler. 
J — — v. Lobenthal. 
6. — v. Bork. 
7. Der Mi ior v. Hiller. 


8. Der Major v. Schuͤtz Pr Generaltake. 
9. Der Cap. v. Raufberg 

10. Der. Rittm. u. Adjudant v. Reibnik, 

11. Der Prem. Kient. u. Adjudant v. Barfus. 


12, Der Muior u. Comd. v, Leslieè 
13. Der Cap, dv. Helden vom ıften Dfpreufifäpen Gre⸗ 
nadier⸗ Bat, 


14. Der Prem, Lieut. v. Maliszewsky 
15 " — v. Wehmeyer 
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16. Der Prem. Lieut. v. Brüfchent 
17. Der Sec. Lieut. v. Zollifofer } vom Leib -Brenadier- Bat. 
18. — v. Goltz der iſte 
19. Der Major und Comd. v. Schonen 
20, Der Gap. v. Restorf 
21, Der Prem, Lieut. v. Wiedenfeller - rer Grena⸗ 
22, Der Sec. Lieut. v. Kopfe 
23, — v. en. 
24. — v. Scwennin 
=5. Der Major u, — des Düpreufifchen- Säger- Bat. v. Kluͤr. 
26, Der Major und Bat.-Comd, v. 
Seidlitz 
27. Der Mujor und Bat.» Comd. v. 
Mumme 
— Der Cap. ei 


36 Dur Sec. ar 4 Adi. v. Dſcham · 
31 Der Ser. Lieut. . gun 


n. — Landwehr⸗ Inf⸗ ⸗ 


32, — * v. Thin 

33. — v. Stinauer 

34. — v. — der ate 

35. — v. Tietze 

36. — v. Bomife 
„37. _ v. ———— 

38. Der Cap. v. Seidlitz. 

39. Der Ser. Bent u, Adj. v. Berg- 

mann 

40, Der Sec, Bieut. 5 Dtto 

41. — v. Schatt 

42. — v. Roſchinsky 

43. — v. Herrmann vom ı3ten Schleſiſchen Land⸗ 
44. — v. Dietrich wehr⸗ Inf.⸗ Reg 
45. — v. Schmidt 

46. — v. — ar ıfte 

47. — v. S 

48. — v. EM 

49. — v. Kupitze 

50. — v. Poliß J 


51. Der Maigr v. Penbig 

52, Der Cap. v. Beſſerer 

53. Der Sec. Lieut. v. Kleift 
54. Der Prem. Lieut. v. Fabeky 


55. v. Level 

56. — Walther v. Cro— 

87: ee Prem, Lieut, v. Howen vom ıften Dfipreußifchen Inf.⸗ 
Er v. Brederlom Reg. 


. Der See. Lieut. v. Lettow 
. Schrötter 





61, _ — v. Woisky 

62, _ v. Siegroth 
63. — v. Greinus 
64. — v. Gerlach 
6. — v. Chamier 


& 


56. Der Ser. Lieut. v. Petersdorf 

Fa _ 5. Helsnig ften Dfiprengifchen nf. 
— v. on ‘ vom ıften i > 

60. _ v. Römer Rep. az 

70, — v. Hertzer 

21. v. Bollmann 

72. Der Mai. u. Bat. Comd. v. Dee: 

fauniers 

73. Der Brem. Lient. v. Schleufe 

2% Der Se. Lieut. — vom sten Dfipreufifchen Inf 

76. — v. Auſſerbw 9 

77: — v. Berendt d. ate 

78 — J Steps 

7% Jaunert 

80. Du Major u. Bat. "Comt. v. — Schleſiſchen Landwehr⸗ 

Inf. Reg. 
81. Der. Ser: Lieut. Beniſch 
82, Der St. Cap. v. Kampz vom Leib» Fnf.- Reg. 


83. Der Sec. Lieut. u, Adj. v. Proek. 
ri Der Cap. v. Buttlar 
en om Kient. u. Adi. v. Mau: vom Thüringfchen Bat, 
86, Der See, Lieut. v. Umbrou 
87. Der Cap. v. Berthold 
88. ei Ser. Lieut. u. Adi. v. Hei⸗ 
vom Aten Schleſi ſchen Sand- 


89. er See. Lieut. : — wehr⸗ Inf.⸗Reg. 
90. — v. Huͤdner 
gl, — v. Fritſche 
92. Der Maior u. Comd. des Reg. 
v. Wollgogen 
93. Der Se Lieut. — * vom 15ten Schleſiſchen Land⸗ 
94 — Prauſe wehr Inf.⸗Reg. 


95. — —2* 
96. — Hartwich 
97. Der Major v. Goͤtz 
98. Der Cap. — Gaffron 
— v. Sanitz 


a. Der Brem, Zıeut. v, Vogel 
rer, Der Sec. Lieut. R —— 


vom Brandenburgiſchen nf, 
Hey. 


102, — v. Lewinsky 
103. — v. Gfug der ıfle 
104. Der Major v. Laurens 


105. v. Pfindel 


= Der © Cap. v. er vom ızten Reſerve⸗ Inf⸗ 


Der Sm Kient, v. Malti eg. 

109. Der Sur. Lieut. v. Koſchitzky 

1:9, v. Dlfcheroofy 

ı1s. Der Major u. Bat. Comd, v. ghiele, 

ır2. Der Sec, vieut. v. Eberth . i 
113, — En je ı4ten Sthleſiſchen Land⸗ 
114. — Kaſſein wehr- Inf.⸗Reg. 


115, — v. Kindel 
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un De — Bent, E a } vom oten Reib-Hufaren: Reg. 


118, Der Maior v. Bismarf ; 
119. Der Kittm. v. Damm a 
120, Der Sec. Lieut. v. Miluſch "eg 


121, Der Maior v. Sohr J 

122, Der Nittm. v. Schwanenfeld — — Hu⸗ 

123, Der Sec. Lieut. v. Ekert 9. 

124. — Lieut. v. Zechlin vom joten Schleſiſchen Landwehr Ka— 
vall.= Reg. 

125. Der Sec. Lieut. v. Baeıfow vom Litthauifchen‘ Dragoner- Reg, 

126, Der Obrit v. Unrub vom ıften Weſtpreußiſchen Dragoner- Reg. 


127. Der Rittm. v. Keudel j 5 
128, Der Ser, Lieut. v. Hueleffen —— — National 
129. — — — Kienitz ed. 

130. Der Rittm. v. Megener sten Schlefiichen Land: 
1ä1. Der Set. Lieut. v. Kamienich ee öten Schleisfche . 
132 a 6 v. Sana wehr⸗Kavall.⸗Reg. 

133. Der prem. ap. v. Ziegler 

134. Der Ser. Lieut. v. Müller } on der Artillerie, 


Berluft des ıftlen Armee-Corps in dem Gefechte bei 
Gohlis den ısten Detober 1813, 


Todte. Bleſſirte. Gefangene u. 
Vermißte. 
Off. unteroff. Gem. Off. Unteroff. Gem. Off. Unteroif. Gem. 
Das Mwreußiſche 





Fuͤſ.⸗ 12 3 16 2 
Vom — ——— 
Fuͤſ.⸗Bat. 145 
Vom Izet Detaſchem. 
des Leib⸗ Inf. ⸗Reg. = 8 
Vom Leih⸗Fuͤſ. Bat. 6 2 
om Thuͤringſchen Bat. 1 6 
Verluſt zuſammen ı ı 3 4 5 4 


Geblieben: der Prem. Lieut. v. Uklansky des Leib-nf.: Rec, 
Bleffirt: der St. Cap. v. Bohm vom ıflen Dfpreußrichen Suf Bat. 
der Prem. gieut, v. Gutzmarow 
der Sec. Lieut. v. Muͤller vom Tbuͤringſchen Bat. 


Verluſt des 1ſten Armee-Corps in den Gefechten vom 
20ſten und sıflen October 1813. 


Geblieben ſind 2Df. ı Unterof, 32 Gem, zn 
Bleſſirt find 4 — 390 — 68 — 23 
Vermißt u. Gefangen I — 97 
Zufammen ı6 Of. 4: Unterof. 737 Gem. 49 Pferde. 4 Spiel 
Geblieben: 
der Sec. Lieut. v. Pawlowsky vom Brandenburgiſchen Fuͤſ.⸗Vat. und 
PR —— v. John vom Landwehr⸗Inf.⸗Reg. 
eſſirt: 
Der Sec. Lieut. v. Schäffer vom Schleſiſchen Grenadier-Bat. 
v. Keſſel vom Brandenburgiſchen Inf.-Reg. 
7 4. u. 5. Die See. Kieut. v, Mad, dv, Diezelsky m. v. Schenkendorf 
vom Beib- nf. Reg. 


ıIo 


Er 7. Die Gap. v. Gtefendorf u. Lieut. v. Merkel vom Tbuͤring⸗ 

en at. 

8. Der Sec. Kieut. v. Köfrik vom ıflen Ofipreufifchen Grend.-Bat. 

g. u. 10 Die Ser. £ieut. v. Delenik u. 9. Kutowit vom aten Oft- 
preußifchen Füf.- Bat. 

11. Der Se. gient, v. Gahlen vom ıflen Weſtpreußiſchen Drag.» Reg. 


12. v. Paltzie von der reitenden Batterie No, 2, 
13. — v. Bode vom Leib: Grenadier- Bat. 
14. — v. Ende vom Saͤchſiſchen Huſaren-Req. 


Nachweiſung des Verluſtes des 1ſten Preußiſchen Armee— 
Corps im Gefecht am Hoͤrſelberge den sößen 
Detober 1813, 

Todt. Bleſſirt. 
Die ıfle Brigade. Df. Unterof. Gem. Off. Unteroff. Gem. Dierde, 
Das Di: ‚u. Weſtpreußiſche 
Grend,« Bat 2 _ ı 18 
Das Diipreufifche Jaͤger⸗Bat. * 1 
Das vereinigte Ste und ıöte. 
Schlefifche Landwehr⸗Inf.⸗ 
Reg. . 1 ä 
Die Ste Brigade, 
—— Brandenburgiſche Inf.⸗ 


I 18 2 6 166 
Defen Füf.- Bat. 2 I 18 
Das ı2te Reſerve-Inf.⸗Reg. 56 6 45 
Das Schleſiſche dandwehr⸗ 
Kavall⸗Reg. No. 5. 1 1 
Die H6pfündige Fußbatterie 
No. 15. 2 4 13 
Verluſt 1 27. 10 16 258 ı3 
Bleſſirt: 
1. Der Lieut. Graf Pfeil — 3te vom 13ten Landwehr⸗ Inf.⸗Reg. 
— ak Jvom Brandenburgiſchen Inf. Reg. 
4 _ dv. Rathenow 
5. — v. Kunzer 
— —— —— vom iaten Reſerve⸗Inf.⸗Reg. 
8 — v. Schultz 
9. — v. Walther 
10. Der — v. Diemar vom Schleſiſchen Landwehr⸗Kavall.⸗Reg. 
vd. s 
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VI. 
ober bis den 7ten November 1813, 


— —— — 
den 4. Novbr. | deu 5.Novbr. | den 6. Novbr. | den 7. Novbr. 


1813. 1813. 1813. 1313. 
—— —— — — ——— 
Salmünfter. Gelnhauſen. Hanau. Frankfurth. | 


Ren 


geaen 
gegen Hanau. | Srankfurth, Sranffurth. 


mm — — —— 
| 

— — — — — — — — 
Salmünfter. | Geluhaufen. Hanau. Frankfurth. | 

—r — men 

Salmünfer. GSelnhaufen., Hanau, Fraukfurth. 
—— 
Salmünſter. Gelnhauſen. Hanau. Frankfurth. 

| Neuhof. Schlüchtern. Salmünſter. | Gelnhaufen. Hanau. 


——— —— — — — — —— 


Neuhof. Schlüchtern. Salmünfter. | Gelnhaufen. Hanau. 
ee a el Br SR 
Neuhof. Schlühtern. | Salmünfter. | Gelnhanfen. Hanau. 
— — — — — — — 
Gemünden. | Lohr. “ Afhafenburg. | Frautfurth. 
| Gemünden, Lohr, Waldaſchaffen. Afchaffenburg. | Geligenftadt. 


. . en 


Mürıbura. | Nemlinaen. 








Eſelabach. — Seliaenſtadt. 





Beilage XXVI. 


Schlachtordnung des ıften Armee: Corps am täten November 
1813. bei feiner Ankunft am Rhein. - 


Dberbefehlshaber, der G. £t. v. Vorf, 
r. Die site Prigade interimiftifch Obriſt v. Lofihin (fpäter ber 


GM. v. Hünerbein), 
2 Comp Dftpreufifche Jaͤger, der Cap, v. Ciettritz, 
»a8 fomb. ıfle Die u. Weſtpreußiſche Grend.: Bat, 
Mai. v. Arnim, 
dag Öchlefiiche rend,» Bat., Mai. v. Burghof, 
Bria.-Combd., } das Keid- Grend.-Bat., Maj. v. Carlowitz, 
der Maj. Gr. ein Bat formirt aus 4 Bat. des sten Schlefifchen Land⸗ 
v. Herzberg. wehr=- nf. Reg, Mai v. Borrwitz, 
ein Bat. formirt aus 4 But. des ı3ten Landwehr⸗Inf.⸗ 
Meg, Mas. dv. Lariich, 
5 Esq. des aten Leib Huſaren Reg., Mai. v. Stöffel, 
die 6pfuͤnd. Fufbatterie No. 2. Lieut. v. Lange, 


2, Die ate Brigade einjiweilig der Prinz Wilhelm vor Preußen, 

. rı Bat. formirt vom ıflen Oſtpreußiſchen Inf, Reg y 
Obriſtlt. v. Korniatowsky, 
ı Bat. formirt vom ten Oſtpreußiſchen Inf.-Reg., 
Bria. Comd Obriſtilt v. Sicholm der iſte, Mai, v. Sierakowsky, 
der Oprtflt. i Zuf.-Bat. formist von den beiden Zuj.=Bat. der ıflen 
2 nn u, aten Ofiprenfiichen Inf.-Reg., Mai. v. Rummel, 
v. Warburg. |, Bat. aus den 4 Bat. des Schleftichen Landwehr-Reg. 
No, 6. formirt, Gap, v. Tranfhen. 

4 Esq. Meklenburgiſche Huſaren-Obriſilt. v. Warburg, 


‚die b6pfuͤnd. Fußbatterie No. ı. Gap, v. Huet. 


3. Die zte Brigade, Chef der G. M. v. Horn. 
ı Comp. Garde: fäger, der Cav. v Neuhaus, 
3 Bat. des Leib: nf,» MRea., Mai. v. Derken, Gap, v, 
Holleven u. Mai. v. Boſe, u‘ 
das Thüringer Bat. Maior v. Linker. 

Brig»Comd., J 3 Bat. formirt aus dem 8 Bat, des. 4ten u. 15ten 
der Obriſt v. Schlefiichen Landwehr: |nt.-Reg., Graf Reichenbach 
Welzien, Mas. v. Kottulinsty 2 Bat. No. 4 

Dias, dv. Keipnig 3 Bat. No. 15. 
5 &sg. Brandenburgische Hufaren, Maj. v. Sopr, 
die 6pfuͤnd. Fußbatterie No. 3. Cap. v. Ziegler, 


4. Die 8te Brigade, Chef der G. M. v. Huͤnerbein. 
ı Bat. formivt aus dem Auf. Bat. des Brandenbur— 
Hifchen Inf. Reg. u, dem Iten Bat. des ı2ten Re- 
urve- Snf.- Meg., 
1.Bat. vom ıflen und aten Bit. des Brandenburgi 
Brig.-Comd,, schen Anf.»Neg. Maj. v. Buͤlow, 
ver Obriſt v.4 1 B t vom iſten und oten Bat. des ıaten Neferves 
Gaza. Inf. Meg, Cap. v. Borfe, 
ı Bat, vom äten Bat. des 14ten Landwehr-InfsReg,, 
Gap. v, Minterfeld, . ‘ 
2 Esq. des Landwehr-Kavall.⸗Reg. No. 3. 
die bpfuͤnd. Fußbatterie No, 15, Lieut. v. Anders, 
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4. Die Referve-Rabdallerie, Obrift v. Juͤrgaß. 
Db.u. aus — 1. das ſte Weſtpreußiſche Dragoner- Reg., Obrift . 


Mi. Gra Wuthenow, Mai. v. Woisky, 
Hentel, 2. dag Litthauiſche Dragoner Req. Dbrifilt. d. Belon 

. das — — Uhlanen Reg., Mai. v, Stur 
Obriſt von terhei 
Katzler. 4. er irrairge Rational: Kavall.-Reg,, Mai. v. 

i ra 

5. das iſte Neumaͤrkiſche Landwehr» Kavall.»- Reg, Mai 
Mai. v. Bie⸗ v. Spoow, 
beritein, 6. das Shen ische Bandwehr Kavall. Reg, No. 10. Mai. 

dv. Sobr 
7. die reitende Batterie No. r. der Cap. v. Zinfen. 


8. die — No. 2. der Lieut v. Borowsky. 
5. Die meſerbe Artillerie, der Obriſtit. v. Schmidt. 
die reitende Batterie er 3. * —* v. Dan 
R — No. 12. der Cap. v. Pfe 
— * 3 die Zofuͤnd. Fußbatterie, 
entze 4 die PBarf- Kolonne No. 13. 


5. 2 Pionnter- Comp, , 
Sufammen N Corps: 
Komp. Käger 
204 Bat. 15 ı3 Linien⸗ Inf. Bat. ) 5,516 Mann. 
7 Landwehr-Inf-Bat. 2, 164 Ze 
2 Es 32 Eeq Yinien- "Kavallerie 2,10 — r 
4 q 10 Esq. Kandwehr Kavallerie 392 — 


9 Batterien Artillerie 1,134 R 
Summa 11,306 Romdaranten, 
Detaſchirt find: 


1. Bon der ıften Brigade, 
1) Das Bat. Borwiß des 53ten Schlefifchen Bandwehr- Inf.⸗ Reg. 
nen in Borlik zuruͤck; es traf den zöften November in Wise 
aden ein 
2) das Bat. vacant Rekowsky des ı3ten Schlefifchen Kandwehr- inf. 
Reg, wurde in Mockern zum Gefangenen Transport fommandirt. 


©, Bon der 2ten Brigade, 


3 Bat. des 6ten Schletiichen Landwehr-Inf-Reg. Kempefy, Dobro- 
wolsky und Roſtken zuſammen 650 Mann, blieben nach dem Ges 
fecht bei Goldverg zu ihrer Neorganifation in Sauer zuruͤck. 

3. Bon der 7ten Brigade, 

Eine Comp. des Garde⸗Jaͤger-Bat. wurde nach der Schlacht an der 

Katzbach unter dom Mai. v. Boltenitern sum Bartifandient detafchirt. 
= Esq. des Schlefifchen Kandwehr- Kaval,> Reg. No. 3. unter dem 
Mai. v. Falkenhauſen, wurde zum Partifandiend detafchirt. 

das Bat. vacant Courbiere des Schlefischen Landwehr-Inf.Rea. No. 4 
und das Bat. Reibnitz des „Schlefifchen Kandwrhr-Fnf.-Meg. 
Po, 15. wurde nach dem Gefechte bei Wartenburg am äten 
October zur Schanzarbeit daſelbſt fommanditt. : 

4 Von der Sten Brigade, 

Die Landwehr-Bat.v. Gfug u.v, Kempsfy des Schlefifchen Landw.· Reg. 

No. 14. wurden zum Schanzarbeiten bei Wartenburg fommanditt. 
5. Bon der Referve-Artillerie 

find unter dem Mai, v. Fiebig die 6pfuͤnd. Sußbatterien No. ı2 u, 
24 in Halle zuruͤck geblieben, 

Die u... olonnen No..ı, 3 u. 5 find von der Elbe hierher * 

weges. 
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Beilage XXVIL 
Kombattanten: Lifte des Königl, Preuß. ıften Armeecorps, Wißbaden, den 14ten November 1814. 






































Infanterie. Kavallerie. 
Linien- Jaͤger⸗ Land⸗JLinientrup⸗Kaͤgerdeta⸗ Artillerie, Eumma. 
——— truppen. detaſch. wehr. pen. ſchements. | Landwehr. 

Ai slelsieisiejlsle| ,lsjis|.|s 3:17; 
se sslesjsl&selzı 11% ° 
= = 5|E E 2 le > liE > 
sie asalekislslalelala als 

Die iſte Brigade, 36]4532| 2| 78[31 630] 15| 296] 296| 3] 4] Zi] —I| —I—| — 1 — 187 2577| 338 

Die are Brigade, 30lı223]—| 27| 7] 245815! 199] zız!—| a2] 22] —| —| — 2| 59] 461 54! 1775| 285 

Die zte Brigade, eg|ı209| 11 44145] 930% 4| 151) 180] — —I— — 4| 105] 92) 83 2439! 272 

Die Ste Brigade, 30 a —| 2]13] 359!—| — | — I—| —] —131 392 4058 3] 61] 54| 77] 2215| 459 - 

Die Neferve- Kavalletie, r —i—| — ;60 1951 wBꝛ ‚s 140|1431—| —| —1 4] 147 225] 70 70] 1538/1619 

Die Rejerve- Artillerie. . — — ——— * — —— —! —][z0]| 762| 1017 762, 1017 

— — — — lt > 














Summa 112515 = 3] 151]96/2164]94| 1897| 1944| 912531207131 130214051331 11341 14341ayel11300]3900 


224 Offiziere. 134 Offiziere, 
7680 Mann Infanterie. 2492 Mann Rei 
2556 WIEN, , 


[27 


Beilage zum Krieg: IL, 
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Beilage XXVIII. 


(A.) 
Beſtimmung der Hauptmaͤchte in Hinſicht der Verwaltung der 
eroberten Länder für die Dauer des Krieges. 


* 


Les armdes Combindes ayant occupe une partie dela Saxe, et étant 
à la veille d’entrer en d’autres provinces. de l’Allemagne, les Souverains 
allies ont juge ‚necessaire de se concerter sur le mode d'après le- 
quel les puys occupds par leurs troupes.‘doivent ötre administres au 
plus grand avantage de la cause commüne, \ ' 

A cet'eflet _ j 
8. M. l’Einpereur d’Autriche a nomme__ , 
$. M. PEmpereur de Russie .. . . : \ 

8. M..le Roi de Prusse. „.. j \ 
$. M. le Roi de Ja Grände-Bretagne-, ,. . 
8. M. !e Roi de Suede... . - — 

Lesquels en suivant les sentimens- de moderation et de justice 
qui caracterisent si dminemment les Souverains allies, et considerant 
que la guerre actuelle exige la reunion de toutes les forces disponi- 
bles, qu'il est par consdquent d’une mecessitd absolue de faire con- 
tribuer tous les pays occupes, aux fraix de la güerre, et de donner ä 
chacun une organisation militatre 4a plus confotme ‚au soutien de la 
cause generale, double but qui. ne sauroit, dtre htteint sans un point 
central destind à diriger d’apres les mönes ‚principes l’administra- 
tion temporaire de tous les pays- occnpes, ont jugeque les mesures 
suivantes arrötees A l'unanimite remphroient le’ mieux les intentions 
bienfaisantes des Souverains allies: - ! j . 

Art. 3. U sera eıabli un departement central d’administration 

temporaire, qui sera muni des pouvoirs de toutes, des puissances 
alliees, er td — — 
Art. 2. Lautorité de ce departement s'étendra-sur tous les 
pays occupes qui gar les evenemens de- la guerfe se. ttduveront mo- 
mentanement sarıs Souverain, ou dont le Souverain n'auta pas accede 
à NV'alliance contre l’ennemi commun, r 

Art. 3. Quant aux pays dont les Princes deviendront allies des 
Puissances, il d@pendra des traiteg ä conclure avec.eux, de regler, 
en combien le departeınent cenwal pourra s’'immiseer dans l’admi- 
nistration.; 2— 

Art. 4. Ce cas venaut à avoir lieu, un agent dependant du 
departemeht tentral;-seroit place anpres de ces Princes. 

Art. 5. Les.provinces: Autrichiennes, Prussiennes, Hannovrien- 
nes et Suödoises, qui avant l’annde 1805 appartenoient aux Puissan- 
ces actuellement alien resteront exemtes de l'influence du depar- 
tement cediral® | . A j 

Le Gtand-Duthe‘de Wurzbourg, comme possession de secon- 
de geniture de-la maison d’Autriche, jouira du md&me privildge. 

Art, 6. Ce departement exercera ses fonctions dans les pro- 
vinces occupees, moyennant des gouverneurs qui dependront de ses 
ördres. 

Art. 9. La direction du departement central devant &tre con- 
fide ä un fministre sur le choix duquel les Souverains allies convien- 
droient ensemble; ils ont | eet efiet Mr, le Baron Stein. 

Art. 8. I dirigera son departement uniquement sous sa pro- 
pre responsabilite, ‚et il pourra, en consequence, «tablir à son choix 
es bureaux qui lui seront necessaires. 


y 





115 


Acrt. 9. Lo departement central’ dependant de toutes’ les Puis- 
sances alliees, il sera temu de prendre leurs ordres dans les cas qui 
ne seroient point > ‚dans l'instrüuction generale qui sera redi- 
gee, et de leur rendre compte.de son administratich. 

„Art. 10. Les: cours alliées s’engagent A deieguer chacune un 
agent sufflisamment autorise pour deliberer et decider sur tous les, 
objets relatifs à l’administration des pays occupes. j 
- . Pour reunir ces divers .lelegn&s au quartier - general de L. L. 
M. M. l’Empereur d’Autriche, l’Empereur de Russie, le’ Roi de 
Prusse, les Souverains qui ne s’y trouveront pas en personne promet-* 
tem de munir'de‘leurs pleins-pouvoirs un de leurs ministres accre- 
dite pres deL. L, M. M., afın que la marche des affaires soit sim-’ 
plihiee et accelerde autant que possible, et qu'elle ne puisse souflfir 
aucun retard par defaur d’instruction. 2 

Art, ır: Ges delegues formeront un conseil dont le doyen sera 
le president. Le. Chef du 'departement central lui adressera ses 
rapports et recevra' de lui’ les reponses, ⸗ · 
Art. ı2. Les attributiens principales du dit ‚departement seront: 
3) de nommer les Gouverneurs des pays oceup6s et les cönseillers 
'. qui leur seront adjoints, E) 

Il nommera dgalement' les agens aupres des Princes dui ont 
accede & l'alliance dans de cas prevü par l'art. 4. Il inditjuera 
ces differentes nominätions -aux' cours allices, ag 

2) de donner des instructions aux gouverneurs des’ pays occupes. 

i Ges instructions seroht’ signdes par le chef du‘ départbᷣment 
central, et il 'ne sera 'temu.A les sotmettre A l’approbation speciale 
des Puissances allides qu’autant qu’elles' renfermeront des points 
qui ne'se'trouwvdront pas 'däns ses — instructions et ſacultés. 

3) de diriger et surveilter la gestion des ‚gouverneürg et des agens. 

4):de- rappelor les gouverneurs et- agens ainsi que leurs couseillers 
lorsqu'il le jugera necessaire, . a De 

Les places des gouverneurs et de leurs conseillers seront 
toujours regarddes comme des commissions temporaires et, r&vo- 
eables d'un moment à l’autres " y 

Chaque nomination au deplacement des employes preeites 
devra.&tre ‚annonce sur le champ' aux cours allidag par Je; depar- 

tement central. 

Arı. 13. Les differentes fonctions seront exercdes par le de- 
partement central de la maniere et sous les modifications suivantes. 

Son 'activite sur un pavs quelconque‘ne pourra commencer 

u’en vertu d’un arröte des cours allides. "Get arrèté fixera exacte- 
ment les limites auxquelles elle devra se borner pour le moment, 
et designera le nombre des gouvernemens à dtablir. 

il presentera en möme tems un plan d’administration generale 
du pays en question, qui s’dtendra principalement sur les moyens de 
la deiense nationale A y organiser, 3 

Art. 14, Les prestations des prövinces administrdes seront par- 
tagdes entre P’Autriche, la Russie et la Prusse, en parties dgales, au 
taux de 150,000 hommes chacune. La Suede y participera dans la 
proportion de 30,000 hommes de troupes qu’elle fournit, la regence 
du pays d’Hannovre, à raison du nombre des tronpes qu'elle s’en- 
gagera a mettre eu campagne. 2 

Art. 15. Les gouverneurs —— oceupds $eront, autant que 
eela pourra se faire, des mihitaires d’un grade superieur. f 

Art. 16. Les gouverneurs exerceront leurs fonctions snus la 
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direction du däpartement central; ile se conformeront par tonsd- 
quent strictement aux instructions qui leur. seront donnees par lui, 

Art, 17. Si dans les cas urgens ou imprevus, ils croyoient 
necessaire de s'en, Evarter, ils seront autorises à agir sdus leur pro- 
pre responsabilite, sous l’obligation seulement d’en faire un rap- 

ort immediatement au departement central. . 
Art. 18. U sera etabli en principe constant, que les gouverne- 

mens laisseront suhbsister partaut les autorites existantes et n’agiront 
ie par elles. Les motifs les plus importans pourront seuls justi- 
er une exception à cette rögle generale. : 

Art. 19, Les fonctions principales dont les gouverneurs seront 
charges, se reduiront aux points suivans; 

1) de surveiller tout ce qui sera relatif à l’entretien immediar des 
armees alliees, autant qu'elles se trouveront dans les limites de 
leur cercle d’activite. Le soin de pourvoir,ä cet entretien sera 
config directement aux Intendans des armedes. 

a) de faire contribuer leur gouvernement par .des fournitures ou 
des payemens aux fraix communs de la guerre. A cet efler 

un de leurs premiers soins sera de s'assurer des moyens que 
possödent ces gouvernemens. Ils eu presenteront le Tableau 
au departement central et en attendront la decision. 

3) d’activer dans les pays occupes et administres, les ressources 
militaires les plus efficaces et lea mieux adaptéesa aux circon- 
stances locales. 

4) d’exercer une. direction et surveillance generale sur l’admini- 
stratjon des autoritds du pays d’apres les principes plus haus 

. enances. f . 

„Art. 20. Les appointemens des, personnes qui -composeront le 
departement central, ainsi que ceux des gouverneurs, des agens et 
de leurs employes, y compris les fraix-de bureau, seront pris sur les 
zevenus des pays administres, 
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Plan zu einer unter den deutſchen Fuͤrſten zu ſchlleßenden Verel⸗ 
nigung zu Herbelſchaffung der Kriegskoſten. 


$. 1. Die deutfchen Fuͤrſten, welche dem Nheinbunde entfagt 
“ baben, verpflichten fich, als Bedingung der mit ihnen gefchloffenen, 
oder zu ſchließenden Allanz, außer den von ihnen zu dem großen 
verbündeten Heere zu ftellenden Kontingenten, auch noch mit ihrem 
Kredite, zu Herbeiſchaffung der Kriegsfoften mitzuwirken, und diefen 
Kredit bis zu dem Betrage der Brutto: Einkünfte ihrer Bänder von 
einem Fahre augsudehnen, , 

$. 2. Der Betrag diefes einjährigen Einkommens wird nach ben 
befannten ftatiflifchen Datis angenommen, oder nach einem allgemei« 
nen Verhältnifi zu der befannten Seelenzabl ausgemittelt. 

$. 3. Um diefen Kredit fofort zur Beſtreitung ‚der Kriegsfoflen 
benußen zu fonnen, wird uber die ganze Summe deffelben ohne Zeit- 
verluf eine gemeinfchaftlihe Haupt» Obligation ausgeriellt, und von 
den zu ernennenden Kommiffarien der hoben verbündeten Mächte, von 
ſaͤmmtlichen theilnehmenden Fürften durch ihre Spezial» Bevollmäch- 
Kgten unterfchrieben, fodann aber in die Hände der gedachten Kome 
mifarien an einem dazu befiimmten Orte deponirt. 
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64 Die in gebachter Obligation von Seiten der Fuͤrſten zu 
übernehmende Zahlungs = Verbindlichkeit iſt ‚folidarifh und dahin 
gerichtet, die darauf zie erhebenden, oder erhobenen Summen in 24 
Terminen von 3 Monat zu 3 Monaten pro Rata eines jeden Theil= 
nehmers, binnen 6 Jahren a dato eines Fahres vom Tage der Aus⸗ 
flellung der Doligation angerechnet, zuruc zu zablen, fo daf wenn 
4. B. die Austellung am ıften December Diefes Jahres erfolgt, der 
—* Zeomin am ıflen März ı815 umd der lehte den iſten May 1821 


t. ‘ 
Die hoben verbündeten Mächte verfeben di Enge mit 
ihrer gleichfalls folidarifhen Garantie, und verpflichten bei dem 
Frieden einen befondern Artikel in dem Friedenöſchluß einzufchalten, 
wodurch wegen — Zahlung der Schuld, auf das beſtimmteſte 
vollfonnmene Sicherheit gegeben wird. : 

$. 5. Die fämmtlichen Sandeseinfünfte der unterzeichneten Fürften 
werden zur Spezial - Hupothef für die Ruͤck ablumg beftellt , beſonders 
— Domainen und Dominial: Einthnfte, in deren Befite fie fich 

efinden. 

$. 6. Vorgedachte Haupt» Obligatiom wird in Partial: ObHigatio« 
nen zu 5000 — 2000, 1600 — 500: — 200, 100 und 50 Gulden ein⸗ 
getheilt, welche du porteur ftehen und 6 Procent Zinfen tragen, auch 
zu mehrerer Beglaubigung von dazu Bexollmächtigten unterzeichnet 
werden. Vierteljährig wird nach der Beftimmung des $. 4. der 24fie 
* ——— durch das Loos beſtimmt, und nebſt den Zinſen zu⸗ 
ruͤckgezahlt. 

7. Die ſaͤmmtlichen Partial⸗Obligationen werben nad; dem 
Verhaͤltniß von fünf ıötel und ein 16tel zwiſchen Rußland, Oeſt⸗ 
reich, Preußen und Schweden vertbeilt, ſo daß jede der drei erflen 
Mächte fünf ı6tel, und die lebte ein ı6tel erhält. Tritt Hannover dem 
Blane bei, fo erhätt es & viele Obligationen, als es F ſeinem An⸗ 
theile —5 für ſich. Eben dieſes it anf Baiern und Wuͤrtemberg 
anwendbar, , 

$. 8. Die alliirten Mächte verbinden fich, diejenigen Zahlungen, 
zu denen fie fich durch die Verträge verpflichten werden, mittelft jener 
Dbligationen zu bezahlen. 

. 9. Es wird won den hoben verbündeten Mächten im einer, 
dem Kriegsfchauplage, nicht zu nahe liegenden Stadt ein Cammittde 
gebildet, wobei die unterfchriebenen Fürften einige Deputirte ernen⸗ 
nen, und welches auf die —— Einhaltung der Termine von Sei⸗ 
ten der umterfchriebenen Zürften wacht. Der bei jedem diefer Fuͤrſten 
von Seiten der verbiündeten Mächte anzuftellende Agent wird eben“ 
falls zu gleichem Zwecke befonders beauftraget. iefe Terminals _ 
Ruͤckzaͤhlungen können nur in den, nach ven Beflmmungen der 9.7. 
und 8. in Cours gebrachten Obligationen oder im baren Gelde gefche- 
ben. Die ausgefpielten Obligationen, welche von den Inhabern uns 
mittelbar bei dem Committee präfentirt werden, merden in barem 
a den Theilnehmern, welche ihre V 

10, en diejenigen von den The ern, re 
bindlichfeiten nicht erfüllen, werden auf den Antrag des Committee 
fofort die nörhigen Mafregeln ergriffen. in 
* 11. le eingeloͤſeten Obligationen werden durch das Come 
mittẽe ſofort vernichtet, und die Summe neh den Nummern derſel⸗ 
ben öffentlich befannt gemacht. 
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uz 7" 15 171 BEL i zonau N. 03) it.‘ 
n b°: U 9, He. 3, 2 u ei T 
— Ja ‚assurer , Vipdependance future. de L’Allemagne,, et :don- 
Fer plus, sd une, er sche foxge „a 563 moyeng militaires,. il-a- die con- 
vom „cheiahlir ‚um, aysiemge ‚gungral poyr tous ‘les Eiais de l’Alle- 
magperng 0 Fi — ur Ya 

a 


uf 2. — m 2 gorppig, hans "les Ey ‚des anne 
ieeg,.. ‚srutriche rasse, Je la maisgn d'kannoyre,” de la 
TE — HR ———— — de un rg 
Allemandpuser opt incchdf ‚Aula grande. Aljagnaj maur ‚le bat „ig Tin- 
Aependaucn de TAllemagng, enlin „geux gr aus,;ce momant sont 
® — hien ‚de „Ja, cause. publique, ‚comme ‚ie, Uoxaumo 
— * gan 1, Pucha,de, Erancfort, EIC. ng, “en nn 

3 Dass tous ces pays on formera.sang delai, & Texemple'ide 
AAufztchgs,gleila Austern da .InBariire, ‚des: Corps de Volgntai- 
Pesnfep inupes de, ligne, eb jung ‚Landwehr, |-une reserve. pour 
—— däyg les ‚pays ouᷣncpla. sera, necessaire, un, Land- 
stüurm. . 
sind Ges 'Eroupes ‚yerpapızant. ötre, composees que. d’indigänes de 
peye cegeeciiſe. aun ne —— —1 
> 5. Je ngambre des „irpupes; de, ligne, de .la.Landwehr, et de 
zöserve- poyr chaque pays, sera,;zegle ‚d’apres le contingent que cha- 
gun. d\anx a Journ -a, 2 ‚Canföderatien, u Rbin, en doublaut, celui- 
gi, de ,mahiere :que la,premirempitie formera les sroupes de ligne, 
qui seroät fournies aussitöt et le plus promptement possible, la 
eeppnde, la;Landwehr-.quion.se pressera. egalement,de former d’apres 
un veglement particulier, Toutés ces troupes, sprönt »toujaurs' main- 
zenugs-au- grand eomplet, moyennant des reserves-proporlionndes et 
toutes;prätes, ° i —— 

6. Le Landstüurm n’entrera point dans ce calcul. 

7. Lesstreupes de ligne et la Landwehr, seront tenues de com- 

attre, partout oü la guerre l’exigera. 

‚Bridges troupes de -la Landwehr joindront le- plurör possible 
leuss Korps, respectifs., 

‘9. Le Landsturm ne servira que dans l’interieur de son pays er- 
pour, lajdefense ‚de ses propres foyers. 
s: 5, 40m, Toutes ces; forces. ‚seront organisdes en difförens grands 

OFBS. ar #10. , & 12* 

eye En: Chacun de\oes Corps aura un General et un Etar-Major par- 
ticulier. „. Les fraix que causcront ceux-ci, seront & la charge des 
Etats qui,lormeront, les; Corps. - 
sjorıtar, Ebagjue Corps, sl’armee »sera, le plus que faire se pourra, 
—* aus la proximiiẽ .des Etats qui le foutnissent, et mis sous 
erpmimandruicnt general Je plus rapproche d’eux. ; 
ang Chanue pays ‚ pourvoira,;& ‚Uhabillement et à ‚l’equipement, 
aussi, bign ia. solde ‚les troupes, , et cela de la, maniere la plus 
prompte et la plus exacte . pe, 
3, 0 4 Appirhe qug.les Corps se seront formes, leur approvision- 
pemept. sg fern App ‚karrangement dont on est ;gonvenu -separe- 
ment; au reste, chaque Etat ‘sera tenu à fourmir les trains de 
aanep ont nneeseinen sEauhraaden): — 

„dr Baur ;eviter des, qe moment toutes mẽprises,· les troupes des 
Puissances allides porteront toutes une seule .et,,mäme :marque dis- 
tinctive (Feldzeichen), j 

16. Les Puissances al liéße nommeront sur - le- champ des Ofh- 
ciers qui designeront les points et les positions qui devront $tre 
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fortifies ‚ou. retranches pour la. defense commune de l’Allemagne, et 
il sera. procede sans delai ä leur etablissement,, — 

17. Aucun pays ne pourra’ge refuser à ces dtablissemend;, ils 
seront tenus de pourvoir gratis aux charroöis et A lä main d’oeuvre. 
Les pays voisins eeront obliges cependant de leur preter secours 
pour cer effet. ZIELE 

18. Pour faciliter les-ärmemens necedsaites „ les Puissances al- 
liees sont convenues d’exploiter les fabriques d’armes et les moulins 
à poudre de l’Allemagne, uniquement pour cet objet, et les établis- 
semeus de Suhl, Solingen, Herzberg, Olbernhau etc, recevront les 
ordres necessairos A cet effet, 

‚79. Alın de favoriser &galement Vétablissement de l’artillerig, les 
Puissances alliees sont eonyenues, d’y assigner une partie de-:l'arr 
tillerie prise sur l’ennemi. Les chevaux et harnois seront fournis 
par les Etats et pays respectifs. 

Toutes les artnes Quelconques que les .Puissänces. allides con- 
querront dans les places fortes Te VEIbe, seront &galement employees 
aux armemens de l’Allemagne. 4 j 
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Beilage XXIX. 
Protokoll Über, die zur Regulirung des Vertheidigungsſyſtems von 


Deutfchland abgehaltene Commiffion. Frankfurt den zAften No: 
. vember 1813. J 


Die allerhoͤchſten verbuͤndeten Maͤchte von Oeſtreich, Rußland 
und Preußen haben in der Abſicht, das Vertheidigungsſyſtem des nun 
von der franzoͤſiſchen Armee gaͤnzlich befreiten Deutfchlands nach bes 
ſtimmten Hauptgrundfägen zu ordnen, unter dem Vorſitze des die 
Hanptarmee en Chef fommandirenden Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwar« 
zenberg eine aus machitehenden Mitgliedern zufammengefehte Commifs 
fion beauftraget: = 

Se. Ereellen; den Stastsminifter von. Stein. 

Se. € * den Fuͤrſten Wolchonsky. 

Den General-Major von Wollzogen, beide General⸗-Adjudanten 

Sr. Maj. des Kaiſers von Ruͤßland. 

Se. Excellenz den’ Feldmarſchall-Lieut. Graf Radetzky, Chef des 

Generalſtabes der Hauptarmee. 
Den General von Gneiſenau, Chef des Generalſtabes der Koͤnigl. 
Preußiſchen Armee. 
Dieſe haben ſich uͤber nachſtehende Punkte vereiniget: 

1. Es iſt feſtgeſetzt worden, außer dem bereits durch den abge- 
fchloffenen Alianztraftat mit Baiern von diefer Macht aufgeſtellt wer—⸗ 
denden Truppen, welche als das erſte zur gemeinfchaftlichen Operation 
mit der Oeſtreichiſchen Hauptarmee beftimmite Corps zu betrachten 
find, aus den Staaten der deutſchen Fuͤrſten folgende Truppencorps 
zu formiren, und fie mit den größern Armeen der Allerhöchiten Ver⸗ 
buͤndeten ans dem Grunde zu vereinigen, um fie ſogleich der nöthi- 
gen Hilfe an Gefchug und Kavallerie, und überhaupt an allem, was 
zur unverzüglichen ‚Verwendbarkeit dieſer Truppen vor dem Feinde 
gehoͤrt, theilhaft zu machen. 

2, Die Truppettzahl, die fogleich aus den deutfchen Staaten aufer 
der Armee von Daiern aufgeftellt werden fol, wird folgendermaßen 
— Verhaͤltniß der bisherigen Verpflichtungen der Bundesſiaaten 
regulirt: 


’ 
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Zweites Corps, 


Unter dem General Lieut, Graf Wallmoden zur "gemeinfchaftli- 
chen Operation im Norden. 


Oldenburg 1,500 Dann, 
Hannover j 20,000 — 
Braunfchweig 6,000 — 
Brenien 800 — 


28,300 Mann. 


Drittes Corps. 

inter dem Herzog von Weimar, dem Gen.: Lieut. von Thiele- 
mann (und dem regierenden Herzog von Sachfen- Coburg) zur gemein⸗ 
fchaftlichen Operation im Norden, 


Sachfen 20,000 Mann, 
Die Bernie Saͤchſi⸗ 

ſchen Haͤuſer 2,50 — * 
Schwarzburg 650 — 
Anhalt 800 — 


24,250 Mann, 


Viertes Eorps, 

Unter!dem Commando des Preußiſchen Generals, Prinzen Ludwig 
von Heffen- Homburg, ſpaͤter (am aöiten November wurde beflimmt), 
unter dem Befehl des regierenden Herzogs von Sachfen-Coburg zur 
gemeinfchaftlichen Operation mit det Armee des Feldmarſchall v, Blücher.-. 


Heflen = Eaffel 12,000 Mann. 
Berg ‚000 — 
Waldeck 400 — 
Lippe 650 — 


— nn 
—F 18,050 Mann. 


Fuͤnftes Corps. 
Unter dem Prinzen Philipp von Heſſen⸗ omburg zur gemein⸗ 
ſchaftlichen Operation mit der Hauptarmee. ⸗ — 


Würzburg 2,000 Mann, 
Darnıfiadt - 4,000 — 
Sranffurt und Iſenburg 2,800 — 
Die Fürften Reuß 450 — 
Naſſau 1,680 — 
10,930 Mann, 


Sechstes Corps, 
Unter ©. Königl. Hoheit dem Kronpringen von Wurtemberg zur 
gemeinfchaftlichen Dpveratign mit der Hauptarmee. 
Mürtemberger 12,000 Mann. 


Siebentes Corps. 
Zur gemeinfchaftlichen Operation mit der Hauptarmee. 


Baden ‘ 8000 Mann, 
Hohenzollern 290 — 
Lichtenftein go — 


. 8330 Mann. 


’ 
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3. Eine gleiche Anzahl, wie die vorfichend angemeffene Anzahl 
regulairer Truppen, werden die deutfchen Staaten an einer wohlbe— 
wafineten Landwehr aufitellen. j 

4. Es wird feſtgeſetzt, daß die Ratififation der Allianztraktate diefer 
Deutfchen Fuͤrſten mit den hohen verbundeten Mächten an eben dem 
Tage flatt habe, an welchem das anrepartirte Truppen- Quantum voll» 
Tommen ausgerüftet aufgefielt fein wird, 

5. Als legter Termin,.an welchem diefe Truppen durchaus aufe 
eftellt fein muffen, wird der letzte December diefes Jabres feſtgeſetzt, 
ur die Landwehr wird dieſe Friſt auf ı2 Tage verlängert. 

6, Außer diefen bewaffneten Truppen Deutichlands foll noch ein 
allgemeiner deutfcher Landſturm nach einem befondern, von einer eige- 
nen Committee zu entwerfenden Regulativ organifirt werden. 

7. Eben diefe Militair- Sommitee wird das ganze Vertheidigungs— 
ſyſtem vorn Deutfchland, und insbefondere die in dieſer Abficht anzu 
legenden Befeftigungen zu ordnen haben. Die Ausführung diefer An— 
ordnung wird von den fommandirenden. Generalen der Armeen befon- 
dern Militaiv- Commiffairs aufgetragen werden. : 

8. Zur Handhabung der nothigen Ordnung, befonders im Ruden 
der Armeen, wird eine allgemeine Armee- Polizei geordnet werden, 

9. Es bleibt zwar den deutfchen Staaten überlafen, die Beſol⸗ 
dung ihrer Truppen nady eigenem Fufe zu veguliren, in Ruͤckſicht der 
" Naturalverpflegung aber wird der Grundfab angenommen, daß diefe 
nach jenem Fuße zu befieben babe, welcher bei den aröfern Armeen 
eingeführt it, mit welchem die. deutfchen Truppen vereiniget werden. 

10. Die Benutzung der in Deutſchland befiehenden Gewehrfabris 
fen und derjenigen für blanfe Waffen, fo wie der Gießereien und Puls 
vermühlen, überhaupt alle jene Fabriken, welche zur Ausruftung der 
rauen beitragen, follen nach einem befondern Negulativ geordnet 
werden, ’ 

11. Die Verleihung der Difisierftelen bei den Truppen der admis 
nifteieten Länder, vom Hauptmann abwärts, wird den fommandte 
venden Generalen überlaflen; über jene der Stabsoffiziere haben fie 
die Vorfchläge an die betreffenden Souveraing, von welchen die Gous 
verneurg diefer Länder angeftellt find, zu erſtatten; ſo daß nach die= 
fem Grundfab Se. Mai. der Kaifer von Deitreich jene bei den Trup— 
pen von Frankfurt und Iſenburg, und Ge, Mai, der Kaifer von Ruf- 
land jene bet den Sächfiihen Truppen, Se. Mai. der Konig von 
Preußen hingegen bei den Bergfchen Truppen die Stabsoffizier: Stel« 
len zu verleihen haben. 
ı2, Weber alle Bedurfniffe der Armee ſetzen fich die fommandis 
renden Generale mit den refpeftiven Landesbehörden, in Anfebung der 
adminiſtrirten Länder aber mit Se. Excel, dem Herrn Staatsminifter 
Baron von Stein in Correspondenz. In dringenden Fällen geſchie— 
bet diefes in Bezug auf Frankfurt und Iſenburg mit dem — 
neur Prinzen Philipp von Heſſen⸗Hombudg, für Sachſen mit dem 
Zurften Repnin, für Berg mit dem Prinzen von Solms, 


Später wurden die Streitkräfte von Deutfchland eingetheilt: 
Erftes Armeecorps, 


Der Gen. der Kavall, Graf Wrede, dem Böhmifchen Hauptheere 
zugetheilt, mit 


Baiern 36,000 Mann. 
Latus 36,000 Mann, 
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i Transp. 36,000 Mann, 
Zweites Armeecorps. iR 
Im Norden, 


Hannover , ' 20,000 Mann, Yı 
Braunfchweig Sjo00: wi, ">. 
Dldenburg USED mi 
Die Hanfeeftädte : 3,500 u. . — — 
Meklenburg⸗ Schwer“ EP PL: 
rin E) 1,900 —. u |. 
A — — 


rc 


— 


33,900. — 
Drittes —— Dre WE 
Der reglrende Herzog von Weimar und rn. ab 
Sm Norden, — 


Königreich Sedjfen 20,000 Mann. F 
Sachſen⸗Weimar 800. — ng 
Sachſen⸗ Gotha 3,000 en! 
— — 650 — 
Anhalt Soo wi \ ut, ı 5: 
2 ! 4. en 3350). 
. Viertes Armeecorps. — 


Der Churprinz von Heſſen, dem Schleſiſchen Kriegsheere 
des Feldmarſchalls von Bluͤcher zugetheilt. 


Churheſſiſche Truppen 8 12,000 — 


Fuͤnftes Armeecorps. 


De regierende Herzog von Coburg, dem Schleſtſchen 
——— des Feldmarſchalls v. Bluͤcher BERNER 





Berg . 5,000 Mann > j 
Waldeck 400 —4 ya, 
Sippe . 650 — 
" Naſſau 1,680 — 
Coburg 400 — 
Meinungen 300 — 
Hildburgshauſen 200 — 
Meklenburg⸗ Streliz 600 — | 
ER 9,230 Kant 
Sechſtes Armeecorps. re. 
Der Oeſtreichiſche Feldm.-Lieut. Prinz Philiph 
- yon Heſſfen⸗Homburg, dem Boͤhmiſchen Haupt⸗ 
beere zugetheilt. 
Wuͤrzburg * 2,000 Mann. 
Darmſtadt 4,000 — 
ie und Iſen⸗ 4 
bur 2,800 — 
Die Fieften Reuß 450 — 
9250 — 


Latus 122,730 — 


123 


0 Transp. 122,730 Mann, 
Siebentes Armeecorps. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Wuͤr— 
temberg, dem Böhmifchen Hauptheere zugetheilt, 


Wuͤrtemberger 12,000 — 
Achtes Armeecorps. 

Dem Boͤhmiſchen Hauptheere zugetheilt. 
Boden, (Gen.⸗Lt. 


Schaͤfer) 10,000 Mann. 
Hohenzollern 290 — 
Lichtenſtein 40 — a 





10,330 — 


a fiellte demnach Linientruppen 145,060 Mann. 
An Landwehr folhte es ftellen 145,060 — 


Zufammen 290,120 Mann. 











Berlin R 
gedruckt Ger Carl Friedrich Olmelang. 


— — — — — — 
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